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dem 

Herrn  Professor 
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So  erschein*  denn  endlich  einmal  das  schon  seit 
geraumer  Zeit  angekündigte  Lexikon  unserer  vatem 
ländischen  Schriftsteller,  dessen  ersten  Band  wir. 
hiemit  dem  verehrten  Publikum  übergeben.  Nach, 
einer  Anzeige  vom  Erscheinen  dieses  Werkes  im 
Altonaer  Merkur  war  gleich  im  nächsten  Hefte  der 
S.  H.  L.  Prov.  -  Berichte ,  im  dritten  des  Jahrgangs 
1826,  Herr  Kandidat  Schröder  zu  Krempdorf  bei 
Gluckstadt  mit  einer  Ankündigung  einer  gleichen 
Arbeit  hervorgetreten.  Kaum  ist  es  nöthig,  dieses 
Alles,  so  wie  die  Geschichte  unserer  Vereinigung, 
dem  lesenden  Publikum  weiter  vorzulegen,  da  alle 
Leser  diese  aus  unseren  vereinteu  Anzeigen  hinter 


4 

Digitized  by  Google 


yi  Vorwort 

r 

— 

dem  Buschischen  Catalog  und  einem  späteren 
Hefte  der  Prov. -Berichte  erfahren  haben  wer- 

• 

den.  Herr  Schröder  hat  unterdessen  mit  dem 
ausgezeichnetsten  Eifer,  unterstutzt  von  einer  Fülle 
literarischer  und  historischer  Kenntnisse,  sich  dieses 
Werk  angelegen  sein  lassen  y  dessen  Bearbeitung 
»wir  bald  so  unter  einander  üi  eilten,  daß  ich  die 
Ausarbeitung  des  ersten  Bandes  übernahm  und 
meinem  Terehrten  Herrn  Mitarbeiter  die  des  zwei- 
ten  übertrug.  -  V 

Nach  diesen  notwendigen  Prämissen  gehen 
wir  zu  einer  näheren  Darlegung  der  Einrich- 
tung unseres  Werks  über,  welche  eben  darum 
einer  näheren  Auseinandersetzung  vorzüglich  ver- 
dient hat,  weil  wir  darin  Ton  Kordes,  Meusel 
und  anderen  Literatoren  bedeutend  abweichen.  Dali 
wir  die  Lauenburgischen  Schriftsteller  mit  in 
den  Kreis  des  Werks  gezogen  haben,  kann  nicht 
«o  sehr  als  besonders  auffallende  Abweichung  au-  « 
gegeben  werden,  da  Kordes,  wenn  er  jetzt  schriebe, 
gewiß  dasselbe  gethan  haben'  würde.  Erstens 
aber  lassen  wir  die  Hinweisungen  aus  Meusel, 
Ekkard>  fTorm  u.  A.,  wie  Kordes  sie  hat,  als 
uberflüssig  und  unzweckmäßig  weg,  da  wir  nicht 
einsehen,  wie  bei  einem  specielleren  Werke  auf 
ein  allgemeineres  mit  Grund  verwiesen  werden 
könne}  und  begnügen  uns  mit  Hinweisung  auf  den 
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-  V 

Vorgänger  Kordes,  welches,  mit  Angabe  der  Seile 
zur  besseren  und  leichteren  Uebersicht,  jedes  Mal 
hinter  dem  Namen  des  Schriftstellers  geschieht 
Zweit  eus   fügen    wir,    um   die  Anzahl  aller 

in  einen  Ueberbliek  zu  fassen 
find  in  den  am  Schlüsse  des  Werks  befindlichen 
Registern,  von  denen  später  die  Rede  sein  soll, 
leichter  auf  die  einzelnen  Artikel  verweisen  *u 
können,  vor  jedem  Artikel  die  Nummer f  und, 
weil  uns  auch  dieCs  nicht  unnöthig  schien,  vor 
den  Verstorbenen  ein  f  hinzu.  Drittens  befol- 
gen wir  eine  ganz  andere  Ordnung  in  der  An» 
gäbe  der  *  Densdata  einzelner  Schriftsteller,  eine 
au fs teiger  j  Klimax,  die  naturgemäfser  und  eben 
dadurch  besser  ist,  als  eine  niedersteigende,  wie 
wir  sie  freilich  sonst  gewöhnlich  in  literär  -  histo- 
rischen Werken  finden.  Viertens  seinen  uua 
eine  ausführliche  Angabe  anderweitiger  Relationen 
von  dem  einzelnen  Schriftsteller  keinesweges  über- 
flüssig und  fünftens  glaubten  wir  uns  auch  ein 
Verdienst  um  die  Besitzer  unseres  Werks  zu  er- 
werben, wenn  wir  hinter  jeder  Schrift,  so  viel 
nur  irgend  möglich  war,  Seitenzahl  und  Preis 
des  Buches  angäben.  Diels  ist  denn  auch  so  viel 
als  möglich,  wenn  gleich  Änge  nicht  zu  unserer 
eigenen  Befriedigung ,  geschehen ,  wogegen  wir  die 
Angabe  des  Oktavformats,  weil  diels  das  gewöhn- 
liche ist  und  die  andern  nur  eine  Ausnahme  bil- 

a 
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den;  als  überflüssig  wegließen.  AucH  glaubten 
♦wir  mit  Recht  jedes  Mal  deu  Verleger  beizu- 
fügen ,  wie  diels  auch  der  verdiente  sei.  Brsch  in 
seinem  trefflichen  Handbuche  thut,  der  auch  den 
»Preis  jedes  Werks  in  demselben  angibt  Wenn 
diels  aber  vielleicht  auch  nicht  zur  Befriedigung 
der  geehrten  Leser  ausgefallen  ist,  so  bitten  wir 
deshalb  um  Entschuldigung,  unc!  fordern  und  er- 
warten darin  die  billige  Nachsicht  von  Beurthei- 
lern  unseres  Werks,  wenn  sie  nur  bedenken,  wie 
«chwer  es  sey,  darin  auch  nur  einigermafsen  etwas 
•au  leisten.  Endlich  sorgten  wir  auch  dafür,  dals 
ini  Drucke  jedesmal  oben  auf:  der  Seite  der  Inhalt 
dieser  angegeben  wurde,  weil  uns  das  Fehlen 
dieser  Angabe  immer  als  ein  Mangel  bei  Kordes 
-und  Meusel  erschienen  ist  • 

IHM    1  •        1  4  .  \    i       .  .    .  ; 

'  Am  Schlüsse  gedenken  wir  ein  Mater ie n- 
-R  eg  ist  er  zu  liefern,  das  uns  grofsen  Nutzen  zu 
haben  scheint.  £s  wird  nach  dem  Muster  der- 
jenigen beini  JEWcAischen  Handbuche  abgefafst 
werden.  Wenn  nun ,  wovon  oben  geredet  ist, 
jeder  Artikel  eine  Numer  hat,  so  dürfen  wir  blols 
diese  im  Register  anführen,  und  nicht  immer  den 
Namen.  Dieses  Register  wird  die  wissenschaftliche 
Uebersicht  bei  Kordes  ersetzen,  und,  wegen  der 
alphabetischen  Folge,  noch  nützlicher  seyn.  Pie 
topographische  Uebersicht  denken  wir  durch  ein 
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Register  der  Geburtsorte  zu  übertreffen.  Ferner 
soll  noch  ein  Register  der  Geburtstage  und  ein 
Register  der  Geburtsjahre,  so  wie  ein  Register  der  t 
Todestage  und  ein  Register  der  Todesjahre  beige 
fiigt  werden.  Ohne  Zweifel  werden  diese  Register 
nicht  nur  den  Schriftstellern ,  sondern  auch  den 
Besitzern  des  Buchs  angenehm  seyn.  Auch  mög- 
ten  wir  glauben,  dafs  es  vielleicht  nicht  gauz 
unpassend  wäre,  wenn  ganz  am  Ende  des  Werks 
ein  IohaltsverzeichnUs  der  Artikel  gegeben  würde. 
Bei  einem,  alphabetisch  geordneten,  Lexikon  mag 
Manchem  ein  solches  Register  unnöthig  und  über- 
flüssig erscheinen  •  allein,  abgesehen  davon,  dafs  es 
in  neuerer  Zeit  Mode  geworden  ist  (bei  Fr.  Rafs~ 
fnanris  Dichternekrolog,  dessen  Wörterbuch  der 
deutscheu  Dichter  und  bei  Hitziges  gelehrtem  Ber- 
lin von  1826  ist  es  namentlich  geschehen),  bat  es 
doch  auch  den  unverkennbaren  Nutzen ,  dafs  darin, 
wie  das  auch  iu  den  angeführten  drei  Werken 
geschehen  ist,  auf  die  Zusätze,  Berichtigungen  und 
Ergänzungen  der  Artikel  verwiesen  werden  kann. 
Alle  diese  Register  auszufertigen,  hat  mein  ge- 
schätzter Herr  Mitarbeiter  übernommen,  und  es 
lafst  sich  von  ihm,  der  durch  sein  äußerst 
brauchbares  Register  zu  den  8  Jahrgängen  der 
Provinzialberichte  (1817 — 25)  schon  ruhmlich  ge- 
nug bekannt  ist,  in  der  That  etwas  Gediegenes 
erwarten. 
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Da  vorher  von  der  Angabe  anderweitiger 
Relationen  in  literär-  historischen  Werken  die  Rede 
war ,  so  schieben  wir  hier  ein  Verzeichnüs  der 
allgemeinen  uud  am  meisten  «u  unserem  Zwecke 
durchgesehenen  und  benutzten  einzelnen  Werke 
und  Schriften  bey: 

* 

Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften  und  Künst* 
von  /.  S.  Er  eck  und  /.  G.  Gruber.  Bisher  er- 
schienen  18  Theilo  in  gr.  4.  Leipzig,  Glcditscb 
1818  ff. 

/.  Hühners  Zeitung*  •  und  Conversationslexikon.  Ein  und 
dreifsigste  Auflage  von  C.  4.  Rüder.  Vier  TheÜe. 
Lcipz.,  Gleditsch  1824-28.  gr.  8. 

Dansk-norsk  Literaturlexikon  (von  Professor  Ä  Nyerup 
und  Translateur  /.  E.  Kraft).  Kopenhagen  1818 
u.  19.  2  Abtheilungen  in  4to. 

Literaturlexicon  ved  N.  E.  OesU  Kicebenh-  1826.  Mehre 
Hefte  davon  sind  erschienen. 

Historisch  -  biographisches  Handwörterbuch  der  denkwür- 
digsten" Menschen  aller  Zeilen  und  Nationen,  von 
K.  F.  Leidenfrost.  5  Bände.  Ilmenau,  bei  Voigt. 
1824  ff.   Ein  schätzbares  Werk. 

Gelehrtengeschichte  der  Universität  zu  Kiel,  von  Dr./.  O. 
Thiefs.  Kiel  1800-3.  2  Theile. 

i 

i 

Didüernekrolog  von  Fr.  üafemann.  Nordhausen  1818, 
kl.  8. 
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Literarisches  Hand  Wörterbuch  der  verstorbenen  deutschen 
Dichter  und  zur  schönen  Literatur  gehörenden 
Schriftsteller  von  demselben.  Leipzig,  bei  Wilh. 
Lauffer.  1826.  gr.  8. 

.  Pantheon  deutscher   jetzt  lebender   Dichter  etc.,  von 
demselben.    Helmstädt  1823.  kl.  8. 

Das  gelehrte  Hannover,  von  H.  JV>  Rolermund.  3  Bde 
sind,  so  viel  wir  wissen,  da. 

Lexikon  der  deutschen  Schriftstellerinnen ,  von  p.  Schin- 
del.   3  Bände.    1822  ff. 

Das  gelehrto  Berlin  im  Jahre  1825  (von  /.  E.  Hitzig). 
Berlin,  im  Jan.  1826.  gr.  8. 

.Allgemeine  deutsche  Real  -  Encyklopädie  für  die  gebil- 
deten  Stände.  (Conversatiori«  •  Lexikon.) 
12  Bände.  17te  Orig.-Auflage.  Leipzig,  bei  Brock- 
haus.  1827  t. 

IS«-- wer  Nekrolog  der  Deutschen.  4  Jahrgänge.  Jeder 
in  2  Theiletu    Ilmenau,  bei  Voigt.  1824-28. 

So  viel  es  mir  möglich  war,  habe  ich  für 
die  Revidirung  der  einzelnen  Artikel  von  den 
Leikommenden  Schriftstellern  gesorgt.  Zwar  ist 
mir  dieses  hei  Weitem  nicht  überall  möglich  ge- 
wesen, da  Viele,  die  nicht  konnten,  weil  sie  nicht 
mehr  unter  uns  Lebenden  wandelten  f  Viele  an- 
dere, die,  obgleich  sie  wohl  konnten,  doch  nicht 
wollten,  die  Zahl  der  Revidirten  bedeutend  ver- 
mindern,    liier  könnte  ich  auf  Einige  besonders 
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-unwillig  zu  seyn  alle  Ursache  haben,  die;  unge- 
achtet meine  Freunde  ihr  Bläuchen  ihnen  (wohl 
zugestellt  hatten ,  doch  sich  nicht  bewogen  landen, 
es  einer  Durchsicht  zu  würdigen.  Diefs  möge 
giltigen  Recensenten  zugleich  auch  als  ein  Finger- 
zeig  dienen,  dafs  es  nicht  überall  so  leicht  ist,  die 
Artikel  der  einzelnen  Schriftsteller,  auch  wenn 
diese  leben,   revidiren  zu  lassen.     Einige  wenige 

haue  auch  schon  mein  verehrter  Mitarbeiter,  des- 

< 

seu  Güte  ich  diese  verdanke. 

■ 

/ 

•    •  *  ■ 

Bei   manchen,    zu  ,denen,  ich   mich  wand, 

um  freundliche  Hülfe  sie  ansprechend,  fand  ich 
Haus  und  Thüren  immer  offen,  mancher  kam  mir 
ungefragt  sogar  entgegen.  Heiliges  Freundschafts-  v 
reqht  würde  ich  verletzen ,  wenn  ich  deren  Namen 
nennen  wollte,  mit  denen  ich  bei  dieser  Gelegen- 
heit wieder  in  freundschaftliche  Verhaltnisse  kam. 
Aber  Dich,  mein  Petersen ,  darf  ich  wohl  hier 
nennen,  ausrufend  tun  den  so  lange  nicht  gese- 
henen  Freund:  Wiedergefunden!  Wenn  ich  die 
vielen  Jahre,  die  seit  unserem  Zusammenleben  auf 
dem  freundlichen,  vaterländischen  Musensitze  ver- 
flossen sind,  zähle  und  nun  denke,  wie  dieses 
Werk  doch  auch  dazu  dienen  sollte,  Dir  mich 
'  wieder  in  die  Arme  zu  führen,  so  staune  ich 
noch.  Dafs  ich  Deiner  Güte  das  Handexemplar 
des  sei.  Kordes  von  seinem  Lexikon  mit  eigenen  , 

s 
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Bemerkungen  und  aufserdem  so  trefflicher  Hülfe 
danke,  verdient  hier  wohl  heraerkt  zu  "werden. 
Empfange  daher  in  der  Dedikaüou  dieses  Buch 
zum  Angedenken  verflossener  Jahre  und  hier  noch 
meinen  besonderen  Grufs!  —  So  vielen  Anderen 
hätte  ich  noch  etwas  zu  sagen,  und  mögte  es  so 
gern  hier  thun,  da  ich  nicht  weiß,  wann  und  oh 
ich  wieder  zum  Publikum  reden  werde.  Denn 
wohl  mit  Recht  nenne  ich  dieses  mein  letztes 
Werk,  —  ich  werde  nichts  Größeres  mehr  unter- 
nehmen können ;  denn  schon  beginnt  die  Hand  zu 
wanken  und  die  geistige  Kraft  ermattet!  —  Wie 
viel  ich  unterstützt  ward  von  älteren  akademischen 
Freunden,  von  Callisen  in  Schleswig,  Germar 
auf  Augustenburg,  Ohlmeyer  in  Plön,  Kochen 
in  Eutin,  mufs  ich  hier  doch  mit  einem  Worte 
sagen.  Von  dem  Herrn  Rektor.  Tadey  in  Frie- 
driciistadt  und  von  dreien  Herren  Schullehrern, 
Dues  in  Holtenau,  Gregers  in  Schleswig  und 
Pasche  in  Wankendorf,  kamen  mir  von  selbst 
reiche  Spenden  zu.  In  Ansehung  der  danischen 
Schriftsteller  verdanke  ich  Vieles  ans  Kopen- 
hagen dem  jetzigen  Herrn  Pastor  Valentiner  in 
Heihgenhafen ,  außerdem  aber  ganz  vorzüglich 
Vieles  und  Gutes  dem  Herrn  Iversen  in  Middel- 
fart,  dem  ich  hiermit  meinen  besonderen  Dank 
darbringe.  In  Ansehung  unserer  im  Innern 
Deutschlands    lebenden    Schriftsteller  unterstützt« 
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.  mich  besonders  die  Güte  des  sei.  Ersch  in 
Halle,  noch  weit  mehr  aber  die  Gefälligkeit  des 
Herrn  Lindner  in  Dresden,  dieses  ausgezeich» 
neten  Literators,  der  mich  seit  der  Zeit  einer 
besonderen  literarischen  Freundschaft  gewürdigt 
hat.  Die  Verbindung  mit  allen  diesen  Edlen  hat 
den  Abend  meines  Lebens  erheitert,  und  im 
geistigen  Verkehre  mit  ihnen  geniefse  ich  in  der 
Erinnerung  dessen,  was  nicht  mehr  ist,  neben 
dem  wehmüthigen  Andenken  an  eine  schönere 
Vergangenheit,. beseligende  Stunden,  wo  der  Geist 
jugendlicher  Frische  und  männlichen  Gefühls  mich 
etwas  weniger  die  Lasten  meines  Alters  fühlen 
lassen.^ 

Ganz  vorzügliche  Erwähnung  verdient  aber 
die  thätige  Theilnahme  des  seligen  Dörfer  in 
Preetz,  dieses  wackern  Literators  und  trefflichen 
Vaterlandshistorikers ,  der  aus  früher  gemachten 
Kollektaneen  mir  eine  grolse  Menge  äußerst 
brauchbarer  Notizen  mittheilte.  Solche  literarische 
Güte  vererbte  sich  auf  seinen  wackern  Sohn, 
Herrn  Advokaten  Theodor  Dörfer  in  Altona, 
der  durch  gefällige  Besorgung  der  Korrektur  und 
durch  sonstige  Hülfeleistung  ach  meinen  gerech- 
ten Dank  erworben  hat.  Was  ich  in  Ansehung 
der  Lauenburgischen  Schriftsteller  leistete, 
verdanke  ich  einzig  und  allein  dem  Herrn  Doktor 
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uud  Pastor  DieU  zu  Ziethen  Lei  Ratzeburg,  der 
noch  einmal  hier  meinen  Dank  empfangen  mag. 

Was  weiter  ich  hier  noch  sagen  könnte  und 
sagen   mögte,    verspare    ich    zur    Vorrede  zum 
zweiten  Theil^  wo  ich  die  versprochene  Biogra- 
phie unseres  wackeren   sei.  Kordes    zu  liefern 
gedenke.    Hier  nur  noch  in  aller  Kürze  ein  Paar 
Berichtigungen  zum  ersten   Thcib    S.  19.  Z.  13. 
fehlt  nach  erhielt:   Cantor  war.     Nr.  98  ge- 
hört kaum  hierher,  da  Herr  Ä,  wie  wir  später 
erfuhren,   schon   vor  1796   nach  dem  Dänischen 
abgereist  ist.    S.  55.  Z.  4.  v.  u.  lies  Tönningen  st. 
Glückstadt.     S.  94.  Z.  6.   lies  Carl  statt  Karl. 
S.  99.  ist  Z.  13  f.  zu  streichen:  und  Just,  mehrer 
adl.  Güter.    S.  110.  Z.  12.  ist  vor  „(Gadso)"  ein- 
zuschieben: Coopmanns.     S.  135.  Z.  16.  v.  u. 
lies;  von  Ee Iking.   S.  230.  Z.3.  v.  u.  die  Schrift: 
Joh.  Craigs  Grundzüge  der  Politik  u.  s.  w.  gehört 
dem  Sohne,  Franz  Hermann  H.  an.  Ungleichheit 
in  der  Schreibart  und  verkehrte  Ordnung  in  An- 
führung der  Schriften  bitten  wir  zu  entschuldigen ; 
es  ist  diefs  bei  einem  umfassenden  Werke  gar  zu 
leicht  möglich,  besonders  da  zwey  Herausgeber  es 
bearbeiten.     Mehre  Berichtigungen  beim  zweiten 
Bande. 

Viele  meiner  Freunde  haben  mir  die  Freude 
gemacht,   mein  Bildnils  vor   diesem  Werke  zu 

i 
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wünschen.  Ich  hahe  endlich  ihren  Bitten  nach- 
gegeben, und  überliefere  somit  nun  mich  und 
mein  Werk  in  die  Hände  aller  lieben  Freunde  und 
geneigten  Leser,  deren  Wohlwollen  das  Unheil 
-  über  mein  Werk  hoffentlich  nicht  zu  schwer 
werden  wird. 

Husum  im  Septbr.  1828.  ^ 

D.  L.  Lübkcr. 
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Cm*   <des     zweiten     H  e  i  a  n  s  g  c  b-e  t  siJ' '  ' 
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PW^.  d^  T^rwort  feines  verehr**  Fremde? 
^chon  genügen  gönnte,,  «^Jjwtfi;  ich  xpieb  ,do?* 
jeranlafst ,  noch  Emiges  hinzufügen.  M(!, 

Zuerst  scheint  es  mir  doch  nicht  so  ganz  un- 
zweckmäßig ,  kurz  die  Geschichte   des  Buchs  Ml 
erzählen.    Den  verdienstvollen  Professor  uik^  !Bi- 
Wiovhekar  Berend  Kordes  zu  Kiel,  dessen  „LeÜkoft 
der  )eizi\ebenden  Schleswig-Holsteinischen  und  Eu«- 
Umgeben  Schriftsteller«  (Schleswig  1797)  eigtnrifich 
durch  unser  gegenwärtiges  —  das  jedoch  auch  mit 
vielem  Rechte  ein  für  sich  hestehendes  Werk  bilden 
bnu  —  fortgesetzt  wird,  lernte  ich  in  den  letzten 
Jahren  seines  Lebens  kennen  urid  verehren:  Er 
hatte  die  Güte,  mir  das  Handexemplar  seines  Le- 
xikons, weil  das  auf  der  Universitätsbibliothek  be- 
findliche bereits  ausgegeben  war,  zu  leihen,  wie-er 
denn  bekanntlich  immer  zuvorkam mend  liiit  seilen 
eigenen  Buchern  diente,  wenn  ein  Werk  auf  der 
Üniversitatsbibhothek   entweder   nicht  vorhanden 
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oder  bereits  verliehen  war.  Bei  der  Rückgabe  des 
Lexikons  fragte  ich  ihn,  ob  er  nicht  die  Fort- 
setzung herausgeben  wolle,  in  der  Voraussetzung, 
er  habe  immerfort  dafür  gesammelt.  Aber  seine 
Antwort  war^,  es  würde  ihm  zu  viele  Muhe  machen. 
Leicht  war  *a  mir,  einzusehen,  dafs  dieses  die 
Wahrheit  sey,  da  er  schon  seit  mehren  Jahren 
kränkelte.  Aber  niemals  versäumte  er  clie  Pflichten 
seines  Amtes  auf  der  Bibliothek.  Wie  oft  habe 
ick  ihn, ?  den  edlen  Mann,  auf  die  Schulter  eines 
sei^r  Unterbibliothekare  *)  gestützt,  langsamer  als 
eine  Schnecke ,  nach  Hause  führen ,  und  gänzlich 
(erschöpft  dort  anlangen  sehen  I  Er  starb  am  5.  — 
fliegt  3. ,  wie  durch  einen  Druckfehler  in  seinem 
/^tikcl  steht  —  Febr.  1823.  Pfoch  in  demselben 
Jahre  fafste  ich  den  Entschluß,  Materialien  zu  einer 
Fortsetzung  seines  Lexikons,  die  mir  in  mancher 
Hinsicht  nützlich  schien,  zu  sammeln.  So  durch- 
suchte und  excerpirte  ich  denn  alle  mir  zu  dem 
Behuf  dienliche  und  zugängliche  literarische  Hülfs- 
mitteL  Um  die  Mitte  des  Jahrs  1826  hatte  ich  eine 
solche  Masse  von  Notizen  zusammengebracht,  dafs 
es  mir  gerathen  schien,  eine  Ankündigung  meines 
Unternehmens  ausgehen  zu  lassen.     Ich  schickte 


,!  *)  Diese  pflegte  er  sieb  au»  den  Studirenden  zu  wäMen 
;       und  gewährte  ihnen  dadurch  zur  Vollendung  ihref 
Studien  Beihülfe.  '  ' 
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daher  Im  Julius  selbigen  Jahres  eine  solche,  aa 
Hrn.  Pastor  G.  P.  Petersen  in  Lensahn,  den  Her- 
ausgeber der  Schlesw.  Holst.  Lauenb.  Provinzial- 
berichte  *) ,  und  an  Hrn.  Prof.  Ritter  N.  Falck  in 
Kiel,  den  Redacteur  des  Staatsbürgerlichen  Maga« 
zins  **)•    Aufrichtig  gesagt,  ich   erwartete  nicht, 
daß  ich  bei  einer  solchen  mühevollen  Arbeit  einen 
Nebenbuhler  erhalten  würde.  ,  Ueberraschend  war 
es  mir   daher,  als  Hr.  Pastor  Petersen  mir  bald 
darauf  schrieb;  „Dafs  Sie  Kordes  Lexikon  fort* 
„setzen  wollen,  freut  mich  —  aber  Sie  wissen 
„doch,  daß  Sie  in  Collision  mit  dem  Hrn.  Pastor 
„Ltübker  in  Husum  kommen.     Wenigstens  hat 
„dieser  mir  etwas  ähnliches  mal  geschrieben.*  Da 
ich  inzwischen  glaubte,  dals  Herr  Pastor  Lübher 
mit  seinem  Vorhaben  noch  nicht  weit  gekommen 
sey,  so  bot  ich  im  August  1826  dem  im  Jahr  1827 
leider  schon   verstorbenen    thätigen  Buchhändler 
J.  F.  Bammerich  in  Altona  mein  Werk  zum  Ver- 
lag  an.    Er  antwortete  unterm  11.  August:  „Um 
„einer  Collision  wo  möglich  vorzubeugen,  die  bei- 
„den  Theilen  nur  nachtheilig  seyn  könnte,  eile  ich 
„Ihren  so  eben  erhaltenen  Brief  von  gestern  gleich 
„zu  beantworten.     Sie  wissen  es  wol  nicht,  dafs 
„Herr  Pastor  Lübher  in  Husum  sich  schon  seit 


*)  Sie  ist  abgedruckt  Das,  1826.  H.  3.  S.  515 -18. 
♦*)  Abgedr.  Das.  Bd.  6.  (1826)  H.  2.  S.  536-38. 
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„ein  paar  Jähren  mit  einer  Forytetzung  von  Korde* 
^iSdiriftstellerkjukon  i  beschäftiget  >     und  neulich 
j,- schrieb  er  mir,  dafs  er  jetzt  J>is  zum  Druck  fertig 
^,6cy;  indessen  denke  ich  •  nicht ,  dafs  dieser  schon 
^angefangen  hat  ...    Hr.  Pastor  L.  hätte  wohl* 
^gothan ,  >  sein    Vorhaben  längst  öffentlich  anzu- 
zeigen.    Jetzt  würde  ich  Ihnen  ralhen  ,  sich  mit 
gihnibm  vereinigen,  da  denn y  -wenn  beide  Arbeitern 
y,  in  eine  zusammengeschmolzen  werden,  es  dadurch 
jyau)  Vollkommenheit  sehr  gewinnen  müfste ,  manche 
„Mangel  aber,   die  bei  einem  solchen  Buch  kaum, 
,',ganz  vermieden  werden  können,  vielleicht  auch 
„wegfallen  würden."     Da  nun  eine  solche  Ver* 
tiwigimg,  zu  welcher  auch  Hr.  Pastor  Petersen  rieth, 
mir ^alfcrdings  sehr  wüuscheüswerth  schien ,  da  fer« 
ner  im  October  *)  Herr  Pastor  Lübker  sein  Werk 
öffentlich  anzeigte:  so  wandte  iesk  mich  im  No* 
vember  an  ihn  ,  und  zu  nieiuer  £roß<ni  Freude  zeigte 
er  ach  gleich  zu  einer  solchen  gemeinsamen  Her- 
ausgabe bereit  **}.  i  Das  Buch  sollte  naoli  unseren 
darauf  verbreiteten  Subscriptionsbogen ,   im  Laüie 
des  lahrs  1827  erseheinen;  auch  trard  im'  letzten 
Viertel  dieses  Jahres  mit  dem  Drucke  begonnen. 
Allein  überhäufte  Amtsgeschäfte  meines  unermüdet 

*)  Im  Altonaor  Mcrcur  1S26.  Nr.  173.  S.  3716. 

**)  Ich  kündigte  im  Slaalsb.  Mag.  Bd.  6.  H.  3  u.  4.  S.  716 

ii.  17  diese  Vcrcnngimg  an.  • 

- 
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wirksamen,  und  iti  vielen  Zweigen  des  Wissens 
aufserst  gelehrten  Herrn  Mitarbeiters,  so  wie  auch 
das  sich  immer  mehr  anhäufende  Material,  und  di€ 
Genauigkeit  der  Nachweisungen  tmd  Angaben  von 
dem  Aeufseren  der  Bücher,  die  wir  uns  zur  Pflicht 
gemacht  hauen,  sind  Ursache,  dafs  erst  jetzt  der 

erste  Theil  im  Drucke  fertig  geworden  ist  1 

• 

1  Vielleicht  werden  einige  Leser  fragen ,  warum 
wir  lein  Lexikon  der  lebenden  Schriftsteller  ge- 
geben, sondern  auch  alle  seit  1796  verstorben  eil 
mit  aufgeführt  haben.     Das  ist  darum  geschehen, 
Weil  eines  Theils  keine  Lücke  zwischen  dem  Kordes* 
sehen  und  unserm  Lexikon  entstehen  sollte,  und 
«ödem  Theils  ein  Lexikon  jetzt  lebender  Schrift- 
steller schwierig  zu  schreiben  ist,  da  während  des 
Druckes  immer  wieder  einige  der  aufgeführten  ver- 
derben.   Auch  von  den  in  dieser  ersten  Abtheilung 
unsers  Lexikons  als  lebend  aufgeführten  '  Schrift-* 
steiler,  sind  nun  schon  viele  mit  einem  -j-  zu  be* 
zeichnen ,   was   denn  im  Nachträge  zum  ganzen 
Werke  nicht  unangezeigt  bleiben  wird,  wo  auch 

die  sonstigen  Zusätze  hinzukommen  sollen. 

.i  -  •  • 

» 

Herr  Pastor  Lübler  sagt  in  seinem  Vorworte, 
er  habe  diese  erste  Abtheilung  ausgearbeitet,  und 
icli  würde  die  zweite  ausfertigen.  Das  ist  so  zu 
verstehen :  Herr  Pastor  L.  fertigte  von  vorliegendem 


« 
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Theile  die  Manuscriptbogen ,  und  ich  trug  dann 
meine  Bemerkungen  und  Zusätze  nach.  Künftig 
•werden  wir   die   umgekehrte  Ordnung  befolgen,  I 
und  ich  die  erste  Ausarbeitung  der  Artikel  über* 
nehmen. 

i 

Warum  wir  Meusels  „gelehrtes  Teutschland4* 
nicht  angeführt  haben,  ist  schon  im  ersten  Vor- 
worte gesagt  worden.  Ich  bemerke  noch ,  dafs 
wir  aber  allerdings  immer  die  darin  vorkom- 
menden uns  betreffenden  Artikel  verglichen  haben.' 

•  i 

Die  vorzüglichsten  Schriften ,  worauf  verwiesen 
worden,  um  ausführlichere  Nachrichten  zu  findeu, 
sind  schon  von  Herrn  Pastor  Lübker  angegeben 
worden.  Dafs  überdas  noch  eine  Menge  anderer 
citirt  worden  sind,  wird  jeder  Leser  leicht  be- 
merken. Vielleicht  geben  wir  beim  zweiten  Theile 
ein  alphabetisches  Verzeichnifs  derselben,  zur  Er- 
klärung, der  gebrauchten  Abkürzungen,  die  wrol 
nicht  jedem  Leser  hinlänglich  verständlich  sind. 

Wenn  ich  alleiniger  Herausgeber  des  Buches 
geworden  wäre,  so  würde  man  bei  weitem  nicht 
so  viel  revidirte  Artikel  und  Autographa  finden ,  als 
jetzt.  Denn  einmal  hielt  ich  das  Revidirenlassen  für 
zu  kostspielig  und  zu  viel  Zeit  raubend  — ■  wie  denn 
auch  in  Wahrheit  dadurch  die  Herausgabe  6eUr 

* 
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verzögert  "worden  ist  —  und  zweitens  für  nicht  so 
sehr  nöthig.  Auch  sind  "wirklich  fast  in  allen  revi- 
dirten  Artikeln  von  uns  Zusätze  gemacht  worden, 
besonders  im  bibliographischen  Theile  derselben, 
wenn  ich  gleich  nicht  leugnen  will,  dafs  der  bio- 
graphische Theil  bisweilen  durch  das  Revidirea 
gewonnen  hat.    Einigemal  waren  wir  sogar  genö- 

thigt,  das  Autographum  nur  im  Auszuge  zu  geben. 

« 

i 

_   

Die  Hauptberichtigungen  zu  diesem  Theile  hat 

Herr  Pastor  Lübker  schon  gegeben.  Aufserdem 
finden  sich  noch  viele  kleinere,  und  nicht  unwich- 
tige Druckfehler,  besonders  wenn  sie  Zahlen  be- 
treffen. Im  zweiten  Theile  werden  sie  sorgfällig 
verzeichnet  und  berichtigt  werden. 

'Da vmVelu  Gelehrten-  sondern  ein  Schrift- 
steiler -Lexikon  liefern,  so  haben  wir  Jeden  auf- 
genommen, der  nur  Etwas  hat  drucken  lassen,  doch 
mit  dem  Bedinge,  daß  er  entweder  in  Prosa  über 
drei  Seiten ,  oder  in  Poesie  mehr  als  vier  Gedichte 
der  kleineren  Gattung  durch  die  Presse  bekannt 
gemacht  hat.     Etwa  übersehene  und  während  des 
Drucks  hinzugekommene  Schriftsteller  liefern  die 
Nachträge  zum  zweiten  Theile. 

■ 

Schließlich  wünsche  ich,  dafs  mein  hochge- 
muter Lehrer ,  Herr  Prof.  Ritter  Faid  in  Kiel. 
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und  mein  verehrter  Freund,  Herr  Pastor  Petersen 
in  Lensahn ,  die  Dedication  dieses  Buchs  auch  von 
meiner  Seite  gutig  aufnehmen  möge ,  so  -wie  ich 
auch  dem  -Wohlwollen  der  beiden  anderen  vert 
dienstvollen  Gelehrten,  denen  r  es  gewidmet  Utj 
gleichfalls  hochachtungsvoll ,  obschön  unbekannt*;* 
Webe,  mich  empfehle.  ....    '  i  «  i.  »   •  - 

Crempdorf  bei  Glückstadt  in  Holstein,  im 
September  1828.  <    ::       !  ; 


f 


»         ♦  » «       •         |<  • 


H.  Schröder. 


•  i.. 
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1.  Abrahams  (Peter  Hinrich),  geb.  zu  Hamburg 
oen  15.  Noybr.  1775,  Mit  1804  Schullehrer  in  Schleswig, 
seit  1813  Schullehrer  zu  Bungt,  Kirchspiels  Bergenhusen 
im  Amte  Gottorf.  \\.  Gab  mit  H.  Schlüter  heraus:  Rech- 
nenbuch  für  die  geübtere  Jugend  in  den  Herzog  thümera 
Schleswig  und  Holstein.  Schleswig,  Koch.  1819.  XFI.  u. 
326  5.  (2tf#  iß).  (Reridirt). 

2.  \  Abrahamson  (Werner  Hans  Friedrich), 
K.i—  wurde  1799  ökonomischer  Inspector  der  LandkadeU 
tenakademie;  legte  in  der  Folge  seine  Stelle  als  Lehrer 
der  schönen  Wissenschaften  beim  dänischen  Landkadetten- 
korps, mit  Beibehaltung  seines  Gehalts  als  Pension,  nieder; 
ward  1807  Mitglied  der  Kommission  zur  Sammlung  und 
Erhaltung  der  Denkmahler  des  Alterthums  in  Dänemark, 
und  1809  RUter  vom  Dannebrog ;  starb  zu  Kopenhagen 
den  22.  Septbr.  1812.  —   Vgl.  seine  Selbstbiographie  in 
(Lahd e»  Port rait er  med  Biographer  af  Danske,  Norske  etc. 
Kioeb.  1805.  H.l.  XII  u.  34  8.  nebst  seinem  Bildnifs;  Ure- 
ters Iduna  und  Hermode  1814.  Nr.  19.  u.  1816.  Nr. 8. 9. 40; 
Dansk  Litt.  Tidende  1812»  Nr.  54.  S.  534-44;  Borger vennen 
fbr  1812.  Nr.  34.46-49;  Kioebh.  Skild.  1812.  Nr.  79-80; 
D.  S  m  i  t  h's  Mindeblomster (1815) ;  Nyerup  1, 7-8 ;  Worm 
1,3,6,892;  Rüder  1,161;  Ersen- Gruber'sEncyclopadit 
1,161-62;   Höst 's  Geschichte  der  dänischen  Monarchie 
I,  340.   Sein  Portrait  ist  auch  von  Seehusen  gestochen. 
fä.  Zahlreiche  Beiträge  zu  dem  Wochenblatte  Borgervennen' 
in  den  Jahren  1796-1810,   z.  B.  im  Jahrgang  1797.  U 
eine  Vebersetzung  der  Briefe  des  Plinius.  —  Dänische 
Sprachlehre  für  Deutsche  von  N.  B.  Lange.   2te,  ganz 
neu  umgearbeitete  Auflage.    Kopenhagen  u.  Leipzig,  Profi 
1801.  (577#  Bß).  —    P.  E.  Müller**  antiquarieche  Un- 

1 

i 
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tersuehung  der  unweit  Tondern  gefundenen  goldenen  Hor- 
ner; eine  gekrönte  Preisschrift ,  aus  dem  Dänischen  über- 
setzt* Mit  5  J&upf er tafeln*  Kopenhagen  1806.  4«  —  Tod  Je 
neue  dänische  Grammatik  für  Deutsche,  ate,  ganz  umge- 
arbeitete und  sehr  vermehrte  Aufl.  Das.  1806.  —  Kiab- 
Jiavns  Beleiring  i  Sommeren  1807  ved  Dr.  Frederik 
Münter;  oversat  af  det  Tydske.   Das.  1808.  (1##  8  ß). 

—  EwalcPs  Samtaler  meUem  en  Husargeneral,  en  Jäger 
og  en  let  Infanterist,  oversat  af  det  Tydske.  Das.  1809.  — 
Gleimas  Baüadat ,  af  det  Tydske.  Das.  1812.  «—  Kort 
tldtog  af  den  tydske  Sproglare.  Kia=bhavn,  Brummer. 
1812.  4.  —  Versuch  einer  vollständigen  dänischen  Sprach- 
lehre für  Deutsche  mit  kritischen  Bemerkungen.  Das.  1813. 

—  üdvalgte  danske  Viser  fra  Middelalderen  (in  Verbin- 
dung mit  R.  Nyerup  und  K.  L.  Rahbeck).  5  Bände, 
ficebhavn  1812-14.  —  De  fystige  Koner  i  Hiüeroed.  En 
Efterlignelse  af  Shakespeare'e  Merry  Wiwee  of  Wind- 
sor.  Das.  1815.  —  Georg  Wilhelm  Pfingsten' s  Leben.  In 
(Lahde's)  Porträtier  med  Biographien  Kopenhagen  1806. 
M.6.  71  S.  —  (Andere  Biographien,  so  wie  namentlich 
seine  Autobiographie  ebendaselbst.).  —  In  den  Schriften 
der  Scandinavischen  Literaturgesellschaft  f 1798-1810)  ist 
von  ihm:  De  störe  Problemer.  1798.  B.  2.  Gr  alter  Storkee 
Kamp  med  Glaam  eller  om  Spcegelser  i  Historier.  1801. 
8p,L  H.  1.  Thorgrim  Prüde,  oversat  af  Islandsk.  1805. 
B.  2.  Hulde,  et  Fragment,  oversat  af  Islandsk.  1805.  B.  1. 
Thor  og  Odin.  1806.  B.%  H.2.  Dyvekee  Ligsten.  Das. 
Qm  Buneinscriptioner.  Das.  Annise  Kalk.  Das.  Om 
Qrd  fra  Lofoten.  1807.  B.  2.  Om  Nordlys.  1808.  B.  1. 
Qm  Thors  Hämmere  Tegn.  1810.  B.  1.  —  In  den  anti- 
quarischen Annalen  ist  Folgendes  von  ihm:  Om  Korsets 
Tegn  paa  de  nordiske  Monumenter.  B.  i.H.2  &  171-99. 
Om  Runerne  paa  twende  Trostykker  fra  Vinje  Kirke  i 
Christianssands  Stift.  Das.  S.  247-57.  Forklaring  Over  den 
snoldeUevske  Runesten.  Das.  &  286-92.  Morkeligheder  paa. 
Munestene.  B.2.  H.  1.  &  85-158.  —  In  Lahde's  Aua- 
gabe Ton  Bruns  Prospec ter  af  danske  Kioebstasder  og  Statte 
stehen  verschiedene  Beschreibungen  YOn  ihm;  und  in 
Lahde's  Assis  tentskirkegaards  Monumenter  find  von  ihm. 
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die  Biographien  von  Rothe  und  Ka  ren  Bi  jaern  im  2len, 

von  Avemann  im  3ten  und  von  Nielsen  im  4.  Heft.  — 
Recensionen  im  allgemeinen  Literaturjournal  bis  1810.  — 
Beiträge  zu  Nyerup's  Idunna  (Qvindek/cennets  Bestem- 
melse  1812);  zum  Blatte  Dagen  .(ßproganmosr.kninger  1807. 
Nr.89u.  161);  zu  (Rahbeck's)  Charis  179*7;  zum  skan- 
dinavischen Museum ,  und  zu  Nyerup's  Udaigt  over  Nor- 
dens  fehlest  e  Poesie  og  dens  Literatur. 

•  3.»  -\  Ackermann  (Johann  Friedrich)  K.6  —  starb 
als  ordentlicher  Professor  der  Medicin  und  Plrysik  und 
Senior  ider  Universität  zu  Kiel  den  2.  (nach  Addern  den  21.) 
3uni  1804.  t—  VgL  Hamberger.  S.  2;  Schvrarz's  Nach- 
richten ron  KieL  S.  363;  Niemann'a  Blatter  1801. 
Cliron.  10.  Sw  7;  Leipziger  Lir.  Zeit.  Inlbl.  1804.  Nr.  35. 

$.  Mehre  medicinische  Abhandlungen  und  Programme,  die 

zum  Theil  schon  im  Kordes  fehlen,  z.B.  Adumbratio 
pleuritidis  UUosae.  KU,  typie  Bahn.  1785.  4.  Progr. 

4.  Aclinea  (Thimötheus)  ein  Pseudonym.   JJ.  Recht 

und  Macht   des   Zeitgeistes,   Schleswig  y   Koch  in  Co  mm. 

1824.  448  5.    gr.  8.  (Drp.  SmJ/L.  Schrp.  6  77#.) 

5.  \  Adami  (Johann  Wilhelm)  K.  8.  —  war  zu- 
letzl  Landgerichtsnotarius,  starb  den  24.  Febr.  1801  auf 
dter  Durchreise  in  Elmshorn,  alt  83  Jahr. 

6.  von  Adeler  (Christian  Lente)  Freyherr,  geb. 
zu  Lundbeck  in  Jütland  den  29.  Novbr.  1784,  Doctor  der 
Rechte  seil  1817,  (von  der  Universität  zu  Kopenhagen  am 
Reformations- Jubiläum  promovirt,)  Kammerherr  und  Amt- 
mann  in  Flensburg  seit  1820,  Piitter  vom  Dannebrog  seit 
1822.  bh  Di ss.  inaug.  De  poena  homicidii  secundum 
legee  Danicas.  Hafn.,  typis  Brummer  1817.  4.  —  Gab 
heraus  mit  J.  Iversen:  Kurzgefaßte  Anleitung  zum 
Hopfenbau,  zunächst  als  Wegweiser  für  die  Mitglieder 
dew  Nord-  Angler  Hopf enver eine.  Flensburg,  gedr.  bey 
Jäger.  1824.  (Revidirf). 

7.  f  Adler  (Georg  Christian)  K.  8.  —  starb  als 
Kirchenpropst  und  Hauplpastor  in  Altona  den  2.  Novbr, 
1804.  —  Vgl.  Schmidts  Predigt.  Altona.  1804;  Bou- 
gind  III,  565;  Erach-Gruber  1,11,  421;  Kirchen-  und 

1» 
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Kefzeralmanach  1798.  S.2.;  der  Biograph  IV,  380;  Leipz. 

Iiit,  Zeit.  1^05,  234.    .  , 

8.  Adler  (Georg  Josias  Stephan)  Sohn  des  fol- 
genden —  geb.  zu  Kopenhagen  den  29.  Octbr.  1792,  exa- 
jninirt  auf  Gottorf  1817  (lrCc),  ordinirler  Katechet  an  der 
£t  Petrikirche  zu  Kopenhagen  seit  dem  17.  Novbr.  1817, 
5}ter  Compastoi   in  Rellingen  seit   dem  4.  Novbr.  1823. 

Gab  heraus:  Die  Nichtachtung  dar  Bibel  in  unserm 
Fßgßn*  Eir*e  Predigt  von  A.  Ä  M.  Kochen.  Kopenhagen, 
äcliultz.  1818.  (1  rnjL  8  ß).  ~-  Eine  Rede,  die  nur  als 
Manuskript  für  Freunde  gedruckt  ist  *).  (Revidirt). 

9.  Adler  (Jacob  Georg  Christian)  K.  9.  —  geb.; 
nicht,  wie  in  Kordes  steht,  den  6.,  sondern  den  8.  Decbr. 
17  5o,  erhielt  1796  seine  Decharge  als  x Kirchenpropst  in 
Tendern,  zog  nach  Schleswig  und  ward  1798  Schlofs- 
prediger  auf  Gottorf;  erhielt  1806  auch  die  Generalsuper« 
Intendantur  über  Holstein;  wurde  Ritter  vom  Dannebrog 
.1809,  dann  Commandeur  1811,  dann Oannebrogsmann  1815, 
zuletzt  1817  Grofskreuz;  auch  Mitglied  der  Königlichen 
Academie  der  .Inschriften  und  schönen  Wissenschaften  zu 
Neapel,  der  Gesellschaft  der  Alterthümer  in  London,  der 
„Volsker  zu  Velletri  und  der  Arcadier  zu  Rom.  —  Vgl. 
II  artniann's  Leben  und  G.  Tychsens.  I,  140;  Worin. 
III,  10,  892;  Nyerup.  I,  9;  Fallesen's  Mag.  B/2. 
Abth.  4.  S.  609-12;  Kirchen*  und  Ketzeralm.  1797  u.  98; 
Hüder  1,  13;  Bolten's  Kirchennachrichten  I,  114. 
\h  Von  den  in  Kordes  aufgeführten  Abulfedae  Annales 
Ikfoslemici  arabice  et  latine  etc.  erschien  der  letzte  Theil 
1795.  —  Sammlung  von  Predigten  in  der  Friedrichshirche 
zu  Kopenhagen  gehalten,  und  seiner  ihm  immer  unvergeß- 
lichen Gemeine  zu  seinem  Andenken  gewidmet.  2  Theilem 
i 

• 

.  *)  Vielleicht  iit  diese  so  betitelt :  Rede  während  der  Bei- 
sctzung  Sr.  Excellenz  des  Geh.  Staatsministers  Niels  Ro- 
senkranz in  der  Kapelle  der  St.  Petrikirche  zu  Kopenhagen, 
den  12.  Jim.  1894.  Kopenh.,  gedr.  b.  d.  Gebrüdern  Ber- 
ling.  1824.  8  S.  Als  Manuskript  und  aus  dem  Dänischen 
übersetzt.    Vgl.  Schwarz'*  Jahrbücher  der  TheoU  u.  theo- 

!  u  .  logische  Nachrichten.  Novbr.  S.  471. 

t 
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Kopenhagen,  gedr.  bey  F.  JV.  Thiele.  1796  (6tf#)  (Dä- 
nisch übersetze  von  Biber).  —  Predigten  über  die  Sonn-  < 
und  Festtagsevangelien  durchs  ganze  Jahr,  vor  einer  ge- 
mischten Versammlung  gehalten.    2  Bde.    Kopenhagen  u. 
Leipzig,  Brummer  1797.  471  u.  400  8.  (8  W#)  (Auch  ine 
Dänische  übersetzt.    Kopenhagen  1798. ).  —  Schleswig- 
Holsteinische  Kirchenagende.    Einrichtung  der  öffentlichen 
Gottesverehrung.    Formulare  für  die  öffentliche  Religions- 
handlung. Sonn-  und  Festtagsperiiopen.   Auf  allerhöchsten 
Königlichen  Befehl  zum  künftigen  allgemeinen  Gebrauch 
in  den  Herzog thümem  Schleswig  und  Holstein,  der  Herr- 
schaft Pinneherg,  der  Grafschaft  Rantzau  und  der  Stadt 
Altona ,  verfaßt.    Schleswig,  in  Comm.  b.  Röhfs  XIV.  K» 
334  5.  1797.  (27T$  12 ß).    2e  Auflage  1817,  Bte  Leipzig, 
bei  Cn  ob  loch.  1824.  gr.  8  (4  7T$).    (Auch  dänisch.  Kopen- 
hagen 1798.)  —   Predigten  über  einige  wichtige  Gegen* 
stände.    Kopenhagen  1799.  —    Die  Feier  des  ersten  Neu^ 
jahrstages  des    19ten  Jahrhunderts   in-  der  Gottorfischen 
Scldofskirche.    Schleswig  1801«  —      Trauerrede   bei  der 
Beisetzung  der  Leiche  Königs  Christian  Vit.  Schleswig 
1808.  —    Reden,  der  würdigen  Fürstenfamilie  auf  Gottorf 
ehrfurchtsvoll  gewidmet   von   ihrem   dankbaren  Verehrer» 
Schleswig,  Röhfs,  Christiani  u.  Körte  1810.  40 S.  —  Briefe 
an  von  Murr.   In  dessen  neuem  Journal,  Th.  1.  —  Briefe 
an  P.  D.  Michaelis.  Im  2tenTheiIe  des  von  J.  G,  Buhle 
herausgegebenen  literarischen  Briefwechsels  desselben.  — 
Rede  bey  der  goldenen  Vermählung* fey er  Karls  zu  Hessen, 
und  Louise  von  Dännemark.    In  den  Prov.-Ber.  1815* 
H.  6.  S.  573-79.  —    An  drey   iunge  Frauenzimmer  am 
Tage  ihrer  Qonfirmation.    In  J.  S.  Vater's  Jahrbuch  der 
häuslichen  Andacht  und  Erhebung  des  Herzens  für  d.  J„ 
1825.  (Halle,  Renger  1825)  und  andere  Aufsätze  in  diesem 
Jahrbuch.  —    Die  in  Kordes  aufgeführte:  Descriptio  co- 
dicum  quorundam  Cuficorum ,  ist  in  4.  cum  2  tabulis.  — 
Auch  sind  fast  alle  Schulregulative  und  Schulordnungen, 
wie  auch  die  allgemeine  Schulordnung  von  ihm  entworfen. 
(Revidirt.)    Bede  bei  der  Einweihung  der  Sisebyer  Kirche. 
In  den  ProY.-Rer.  1821.  H.  4.  S.  52-58*—  Jubelpredigt 
am  SOj ährigen  Hochzeitsfeste  S.  H.  D.  des  Herrn  Land- 
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greifen  Carl  zu  Hessen ,  Und  /.  .  A\  Ii.  der  Frau  Land- 
grüfinn.  In  der  Schrift:  Huldigung  d*r  Dankbarkeit  und 
Liebe  etc.  S.  7  r  10  und  in  den  Prov.-Ber.  1826.  H,  3. 
8.  428-33.  —  Conflrmaiion  der  Prinzessinnen  Louise 
Marie  Friederike  und  Friederike  Caroline  Juliane  tu  Hol- 
stein Glücksburg.  Jievidirter  Abdruck.  Schleswig,  gedr.  im 
Taubst.-Inst.  1827.  16  S. 

10.  + Adler  (Johann  Christoph  Georg)  Bruder  des 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  Sarau  den  8.  Mai  1758,  Ober- 
und  Landgerichtsadvokat  in  Altona  seit  1780,   starb  den 

20.  Febr.  1815.  —  Vgl.  Bolten's  Kircbennachrichten. 
S.  116.  —  Gab  seines  Bruders,  J.  G.  C.  Adler, 
Reisebemerkungen  auf  einer  Reise  nach  Rom,  mit  einer 
Vorrede  heraus.  Altona  1783.  —  Mehre  gedruckte  Pro- 
cefsschriften :  z.  B.  Factum  exceptionale  cum  deduetione 
juris,  abseilen  des  Dr.  Med.  und  Professors  Johann  Chri- 
stian Unter  in  Altona,  ImploraUn ;  wider  Corneüe  Doro- 
thee  Elise  Unzer  geb.  Ackermann  in  Rellingen  Imploran- 
tinn,  in  puncto  praetensae  dissolutionis  matrimonii  ob 
odium  implacabile,  cum  annexis.    (Fehlt  bei  Kordes). 

11.  Aggens  (Hans)  geb.  zu  Tetenbüll  in  der  Land- 
schaft Eiderstedt  den  12.  Jan.  1788,  praktischer  Arzt  zu 
Blankenese  seit  1814,  zu  Friedrichsstadt  seit  1815;  Doktor 
der  Medicin  und  Chirurgie  seit  1818.  —  Ä™.  inaug. 
De  epistaxi.    Kil,  typ.  Mohr.  1818.  4.  (Revidirt). 

12.  von  Ahlefeldt  (Charlotte  Sophie  *)  Louise 
Wilhelmiue)  K.  541.  —  geb.  von  Seebach,  geb.  zu  Stedten 
bei   Weimar   den   6.  Decbr.  1781,    vermählte   sich  deu 

21.  Mai  1793  mit  Joh.  R.  von  Ahlefeldt,  Erbherrn  von 
Saxdorf  und  Sehestedt,  adelichen  Gütern  im  Distrikte 
Schwansen,  nach  dessen  Tode  sie  sich  wieder  nach  Wei- 
mar begab;  nennt  sich  als  Pseudonyminn  Natalia  und 
Elisabeth  Selbig.  $}*  Liehe  und  Trennung.  Weis- 
senf eis  1797.  —  *  Maria  Müller.  Berlin,  Unger.  1799. 
ite  permehrte  und  perbesserte  Auflage.  Schleswig,  Koch. 
1815.  (Hier  hat  sich  die  Verfasserinn  genannt.)  Mit  iKpf. 

>)  Nach  Rarsmann's  Pantheon  heifct  ihr  2ter  Vorname: 
Elisabeth. 
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233  S.  (3  7ri$0  —  *  Einfache  Darstellung  aus  dem  mensch- 
lichen Leben*  Berlin  1799»  —    *  Die  Bekanntschaft  auf  der 
Heise,  im  Journal  der  Romane,  St.  3.   Berlin  1800-1802. 
3  Bde.  Der  Zte  Band  auch  mit  dem  Druckort  Prag  1804.  — 
* Gedichte  von  Natalie.  Berlin,  Unger.  1800.  —    * Liebe 
und  Entsagung.   Von  der  Verf.  der  Maria  Müller»  2  ThUm 
Das.  Der*.  1804.  —    *  Therese.    Ein  Roman  in  Briefen. 
Hamburg,  bei  Hoff  mann.  1805.  2  Thle.  —  *  Bekenntnisse 
einer  schönen  Seele  von  ihr  selbst  geschrieben  (zum  Theil 
bearbeitet  von  F.  Buchholz).    Berlin,  Inger.  1806.  — 
*  Louise  und  Mailand;  im  Journal  der  Romane.  Das.  Der** 
1&07.  —    *  Gedichte.   Das.  Der s.  1808.—    *  Die  beiden 
Stiefsöhne*   Von  der  Verf.  M.  Muller.  Altona,  Hammerich 
1810.  (4  77?ft).  —    Briefe  auf  einer  Reise  durch  Deutsch* 
Land  und  die  Schweiz;  im  Sommer  1808.   Das.  Ders.  181Ö. 
(3tf#  8  /£).  —    Die  Nymphe  des  Rheins;  in  Becker7* 
Almanach  zum  geselligen  Vergnügen.   1812.  8.  1-20.  — 
Viele  Gedichte  in  den  Jahrgängen  1811  und  1812,  80  wie 
im  Taschenbuch  Verando  auf  1811.    Altona,  Hammerich. 
1812.  —  *  Klosterberuf  ,  ein  Roman  von  der  Verf.  der  Mari* 
Müller.  Kiel,  akadem.  Buchh.  1812.  (5  17$).    Neu*  Aufl. 

328  S.  (4  —    «Franciska  und  Aenneli.  Ein, 

Roman  von  der  Verf.  der  Marie  Muller.    Altona,  Ham- 
merick iS13.  236  S.  (3  77#).  t-  «Rose  oder  der  Fändling ; 
ein  Meiner  Roman.  Frank  f.  a.  M.   1813.  —  Selbstver- 
leugnung, eine  Erzählung  aus  den  Ritterzeiten;  in  dem 
Taschenbuche,  der  Liebe  und  Freundschaft  gewidmet,  f.  d.  4 
J.  18}3.  —    Die  beiden  Pilger,  eine  Erzählung;  Das.  f,  d. 
J.  1814.  —    «Erna,  kein  Roman,  von  C.    Altona,  Ham- 
merich 1820.  306  S.   (4  Triff).  —    *Der  Mohrenknabe,  oder 
die  Waüjahrt  nach  dem  Montf  errat ,  ein  Roman  von  C. 
Das.  Dere.  1821.  257  S.  (3  *0Q.  —    «Gesammelte  Erzäh- 
lungen. 2  Bde.    Schleswig,  Taubst.  -  Inst.  1822.  ir  Bd.  VI. 
u.  214  S.  2rBd.  216  5.  (6tf#).  —    «Der  Bote  aus  Jerw- 
rusalem.     Ein  Ritterroman.     Altona,  Hommerich  1823. 
(3tf#  8/fy.  —    «Friedchen,  eine  wahre  Geschichte.  Da*. 
Ders.  1823.  (3  Triff).  —    *  Felicitas.    Ein  Roman  von  der 
Verf.  der  Erna  etc.    Berlin,  Dunker  und  Humblot  1825. 
10.  (4  77#  8  ß).  —   «Clara,  oder  das  Licht  im 
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Hänchen.  Ein  einfac/ier  Roman  von  C.  Quedlinburg, 
Basse.  1825.  13  Bogen.  (3  7T$)  —  Die  Kokette.  Ein  Bo- 
man  von  der  Verf.  der  Erna,  der  Felicitas  etc.  Breslau, 
Max  u.  Compagnie  1825.  —  Gedichte  von  der  Verf.  der 
Erna,  Felicitas  etc.  Weimar,  W.  Hoff  mann  1826.  208  S. 
t2m$t  10  ß).  —  Beiträge  zur  Iduna  und  zu  Beckers 
Taschenbuch.  —  Unter  dem  Namen  Elisabeth  Selbig: 
Her  Kranz,  herausgegeben  von  Elisabeth  Selbig  und  Wil- 
helmine Wilmar.  lr  Th.  Frühling;  2r  Th.  Sommer;  3rT/u 
Herbst;  Ar  Th.  Winter.  Meissen  1817-1818.  —  Myrthe 
und  Schwerdt.  Eine  Erzählung  aus  dem  letzten  Freiheits- 
kriege der  Deutschen.  Mit  1  Kupf.  Das.  1819.  — .  Mit 
.Wilhelmine  Wilmar :  Schmetterlinge.  3  Sammlungen*  (Jede 
auch  mit  den  besonderen  Titeln:  Erato,  Iris.  Hektar).  Das. 
1820-1821.  —  Unter  diesem  Namen  hatre  sie  auch  An- 
lheil  an  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  (1817-1819. 
1820);  am  Morgenblatt  für  gebildete  Stände;  an  Theodor 
Hell's  Penelope  (1819-1820);  an  St.  Schutzens  Win- 
tergarten;  an  dessen  Taschenbuch  für  Liebe  und  Freund- 
echaft,  und  an  der  Urania. 

13.  von  Ahlefeldt  (Karl  Friedr.  Christ.  Ulrich) 
Graf  zu  Laiigcland  und  Rixingen,  geb.  1742,  lebte  zuletzt 
in  Itzehoe,  und  starb  daselbst  als  General  den  25.  Jun.  1825. 
\h.  ^Mischmasch  und  Grillen  für  die  Herzog t/iümer  Sc/Ues- 
wig- Holstein,  die  Herrschaft  Pinneberg  und  Grafschaft 
Rantzau;  aber  NB.  nicht  ohne  Selbstlauter.  Von  einem  da- 
tigen Pßanzer  ohnweit  der  Threne.  Erster  Theil,  für  die 
Jahre  1762-66  incL ,  Itzehoe  1795.  86  S.  —  Zweiter  Theit, 
für  die  Jahre  1765-80  incL    Das.  1796.  178  5.  gr.  8.  — 

■ 

Dritter  und  vierter  TheiL  Das. 

14.  Ahlmann  (Hans)  Bruder  des  folgenden  —  geb. 
zu  Som!erburg  den  21.  Septbr.  1770,  seit  1795  Prediger 
zu  Atzbüll  und  Gravenslein,  und  seit  1801  Pastor. zu  Igen 
auf  der  Insel  Alsen  im  Amte  Norborg.  \\.  *  Andeutung 
des  Irr-  und  Wirrwissens  in  den  ersten  68  Thesen  des 
Jrchidiakonus  Harms.  Ein  Beitrag  aus  dem  Stifte  Fyen. 
Kiel,  A.  F.  J.  Schmidt  1818.  40  S.  (10  /?>  —  *  Andeu- 
tung des  Irr-  und  Wirrwissens  in  den  letzten  27  Thesen 
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des  Archidiahonus  Härmt.  2ter  Beitrag  aus  dem  Stifte 
Fyen.    Das.  1819.  70  S.  (1  (Am  Schlüsse  hat  er 

sich  genannt.)  (Revidirt.) 

15.  Ahlmann  (Johann  Konrad)  K.  13.  —  wurde 
1797  Kanzelist  bei  der  Deutschen  Kanzeley  in  Kopenhagen, 
1801  Hardesvogt  in  der  Haderslebner  Harde,  1801  Bürger* 
meist  er  und  Stadtsecretair  in  Sonderburg,  1802  auch  Har- 
desvogt daselbst,  1811  Juslizraih,  in  welcher  Qualität  er 
1823  resignirte.  (ReTidirt.) 

16.  Ahrem  (Juliu#  Ernst  Wilhelm)  geb.  zu  Tod- 
dien  im  Mecklenburgischen  den  15.  April  1783,  Licentiat 
der  Medizin  und  Chirurgie,  und  praktischer  Arzt  im 
Flecken  Preez  seit  1814.  oh  Dias,  inoug.  Observatiom  s 
et  experimenta  de  qua  Zitate  et  quantitale  electricitatis  c.  /#. 
in  statu  sano  et  morboso.  KU.,  typis  Mohr  1813.  4. 
(Revidirt.) 

17.  "f  Alardus  (Johann)  geb.  zu  Flensburg  den  18. 
(nach  andern  den  19.)  Norbr.  1728,  anfangs  Schlofspre- 
diger,  dann  seit  1757  Konrektor  zu  Glückstadt,  seit  1783 
Prediger  zu  Eggebeck,  woselbst  er  den  14.  Novbr.  1812 
starb.  \\.  Hat  Vorschriften  herausgegeben  und  Gedichte 
geschrieben.  (Mitgetheilt.) 

18.  "J*  Albers  (Friedrich  Bernhard)  geb.  1741,  ge- 
storben als  Doktor  der  Medizin  und  ausübender  Arzt  zu 
Wandsbeck  den  27.  März  1821.  ft. 

19.  -j-  Albrecht  (Heinrich  Christoph)   K.  14.  — 
starb  den  11.  Aug.  1800  (den  15-  nach  der  Jen.  Lit.-Zeit.) 
auf  seinem  Gute  Kielsegge  bei  Flensburg.  —  Vgl.  Kirchen- 
und  Ketzeralmanach.  1797.  S.4;  Allgem.Lit. Anz.  1801,  1488« 
\\.  Leben  und  Tod  Karls  des  ersten,  Königs  pon  England. 
Ein  historisches  Schauspiel,  lr  Th,  Schleswig,  Jiöh/s  i'9Sf 
328  S.  (3  Trijf).  —    Der  Mensch.  Im  Archiv  der  Zeit  1797. 
IVIai.    Herkules  '  am  Spinnrocken.  Das.  —  Jupiter  und  Mi- 
nerva. Ein  Dialog.    Im  Berlinischen  Archiv  der  Zeit  und 
ihres  Geschmacks  1798.  Jan.    Hymne  an  den  Frieden,  an 
Apollo.  Da%.  1799.  Febr. 

20.  f*  Albrecht  (Johann  Friedrich  Ernst)  geb.  zu 
Stade  1752;  Doktor  der  Median,  war  praktischer  Arzt  zw 
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Erfurt  h,  kam  von  da  1795  nach  Altona,  wo  er  Direktor 
des  Nationaltheaters  wurde,  lief*  sich  in  der  Folge  als 
praktischer  Arzt  in  Hauiburg  nieder,  war  in  den  letzten 
Jahren  wieder  Arzt  und  Direktor  des  Theaters  in  Altona, 
woselbst  er  den  11.  März  1814  an  dem  damals  herrschen- 
den Typhus  starb.  —  Vgl.  Alton.  Merk.  1814.  Nr.  46. 
,  /  8.401-3,  wo  auch  ein  Gedicht  von  K.  Reinhard  auf  ihn 
steht.  Fr.  Rafsmann's  Pantheon.  S.  4.  u.  384;  dessen 
Handwörterbuch  S.  221-23;  und  das  Journal :  Hamburg  u. 
Altona.  1803.  II.  4,  G  u.  11.  i).  Der  unnatürliche  Vater. 
Ein  Trauerspiel  in  3  Akten.  Erfurth  1776.  —  *  Sigiar 
munde  und  Guichard.  Ein  Originaltrauerspiel.  Wesenberg 
1779.  —  *  Waller  und  Natalie ;  eine  Geschichte  in  Briefen. 
4  Tide.  JVesenb.  1779-80.  2te  Aufl.  3  Thle.  Znx.1782.  — 
* Liebe  ist  ein  wunderlich  Bing,  oder  Geschichte  der  Fa- 
milie Frank.  2  Thle.  Hamburg  1781-82.  2teAuß.  1787.— 

*  Sophie  Berg;  ein  Beitrag  zur  geheimen  Geschichte  des 
Klosterlebens.  2  Thle.  Leipz.  1781.  —  *  Faust  der  Zweite. 

\  Eine  Geschichte.  2  Bde.  Stettin  1782.  —  *  Felder  und 
Pascha;  mehr  als  Roman.  Leipz.  17 82.  —  * Laura  di  Sola* 
Eine  spanische  Gesc/uchte  in  Briefen.  3  Tide.  Hamburg 
1782-83.  —  *  Leben  und  Thaten  des  Doktor  Pilipul  Kly- 
strophius,  der  Glückliche  genannt.  2  Thle.    Leipz.  1783.  — 

*  Therese  von  Edelwald.  Eine  Klostergeschichte.  Beitrag 
zur  Gesc/uchte  der  Menscliheit.   2  Thle.  Frankf.  1784.  — 

*  Henriette,  oder  Fürsten  sind  oft  am  unglücklichsten. 
Eine  wahre  aber  geheime  Anekdote  unsere  Jahrhunderts. 
Das.  1785.  —  *  Und  diese  —  Ehen  ?  waren4  wohl  nicht 
im  Himmel  geschlossen?  2  Theile.  Hamburg  1786.  — 
Skizzen  aus  dem  Klosterleben.  2  Sammlungen.  Leipzig 
1786-87.  —    *  Liebe,  Launen,  List;    ein  Gemälde  aus 

der  Gaüerie  weiblicher  Charaktere.  2  Thle.  Das.  1788  

Masaniello  von  Neapel;  ein  Original-Trauerspiel  in  5  Auf- 
zügen. Berlin  1789.  —  *Lauretta  Pisana,  ader  Lebens 
einer  Italienischen  Buhlerinn,  aus  Bouss  eau'  e  Schrif- 
ten und  Papieren.  2  Tide.  Leipzig  1789.  Neue  Auflage. 
Halle  1801.  —  *  Dreierlei  Wirkungen;  eine  Gesclüchte 
aus  der  Planetenwelt.  3  Bde.  Wien  und  Dresden  1789- 
1792.  —    Die  Engländer  in  Amerika;  ein  Schauspiel  in 
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4  Aufzügen.    Prag  1790.  —    *  Der  Ehebruch  eine  wahr* 
Geschichte,  dramatisch  bearbeitet.   Leipzig  1790.  —  *Die 
Regenten  des  Thierreichs.     4  Thle.    Berlin  1790-96.  — 
Dramatische  Werke  für  das  Hoftheater  in  Dresden  bear- 
beitet.  Ir  Bd.    Dresden  und  Leipzig  1790.  —  Falkland, 
oder  Schaden  macht  klagt    Wien  1790.  —  Fürstenglück, 
eine  Seltenheit  aus  der  grpfsen  Welt;  in  5  Aufzügen.  Frag 
1790.  —    Zieh  aus  Herr  Bruder  !  ein  Lustspiel  in  3  Auf- 
zügen»   Das.  1790.  —    *  Eigenmächtige  Reisen   in  jene 
Welt,    ir  ThL    Das.  1790.  —    *  Frau  Susanna  im  Bade, 
Kaiser   Wmnzels  Retterin  und  Geliebte.    Das.   1791.  — 
+  Die  Familie  Eboli.    4  Thle.    Dresden  1791-92.  —  Die 
Kolonie  ß    ein   Schauspiel  in  4  Aufzügen.    Das.  1792.  — 
♦Di«  Töchter  Kroke ,  Böheims  Fürstinnen.  2  Thle.  Leip- 
zig 1792.  —    Gab  heraus:  Die  Familie  Walberg,  drama- 
tisch bearbeitet  von  einer  jungen  Dame  in  Sachsen  (C  /,'. 
W.  v.  Gersdorf)  2  Thle.  Frag  u.  Liegnitz  1792.  —  Der 
keusche  Joseph,    ir  ThL  Dresden  1792.  —    Friedrich  von 
Zoüern  und  seine  schöne  Else,  Stammeltern  des  Königlich 
Preußischen  Hauses;  dramatisch  bearbeitet*    4  Thle.  Ber- 
lin 1793-96.  —    Cleopatra,  Königinn  von  Aegypten,  dra- 
matisch bearbeitet.  3  Thle.   Leipzig  1793-96.  —  Schwe- 
eterliebe  und  Bekehrung.    Geschichte   der  Familie  Frank, 
ir  ThL  Leipzig,  Schlickert  1796.     2r  ThL  Das.  1798.  — 
Triumph  der  wahren  Philosophie,  oder  die  wahre  Politik 
der  Weiber.    In  Briefen  zweier  Freundinnen,  nach  dem 
Französischen.    Das.  1796.  —    *  Die  Familie  Medicis  in 
ihren  glänzendsten  Epochen;  ein  historisch- dramatisches 
Gemälde;  vom  Verf.  der  Familie  Eboli.    2  Thle,  mit  Kpf. 
Das.  1796.  —    *  Der  poÜtische  Thier  kreis.  Braunschweig' 
1796.    Auch  unler  dem  Titel:  neuestes  graues  Ungeheuer. 
Zürich  1796.  —     Trümmer  der  Vergangenheit,  aus  ihrem 
Ruinen  ans  Licht  gebracht.    3  Theile.    Hamburg ,  Hoff- 
mann 1796.  97.  1801.   (2r  T1u\  284  5.)  —  »Seltenheiten 
aus  der  Manschen-  und  Geisterwelt,  vom  Verf.  der  Fa- 
milie Eboli,   Oschatz  1797.  —    Die  Befreiung,  Schauspiel 
in  2  Aufzügen.   Altona ,  Vollmar  1798.  —    Geschichte  des 
innerlichen  Krieges  in  Holstein,  im  Jahre  1700,  nebst  An- 
kündigung eines  neuen  Schauspiels:  „Altona  vor  hundert 
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'Jahren"  Altona  1800*  —  Hymne  an  das  scheidende  und 
werdende  Jahrhundert.  Das.  1801.  —  An  Hamburgs  freie 
Bürger,  Hamburg,  1801.  —  Neutralitätskrieg  der  Dänen. 
Altona  1801.  —  Mit  seiner  Galtin  Sophie  Albrecht. 
Erzählungen.  Hamburg  1801.  —  *Dolko  der  Bandit,  Zeit- 
genosse Rinaldo  RinaldinVe.  Vom  Verf.  der  Lauretta  Pi- 
scina. Mainz  u.  Hamb.  1801,  mit  1  Titeltupf.  —  Blüm- 
chen sanfter  Freuden  in  den  Gefilden  der  Natur  und  der 
Liebe  gepflückt.  Penitz  1802.  Neue  Aufl.  Mit  1  Kupf. 
Leipzig  1825.  (Auch  die  8le  Lieferung  des  Journals  der. 
Romane.)  —  Abschied  von  der  Nationalbühne  in  Altona. 
Altona  1800.  —  Laufpaß  für  das  achtzehnte  Jahrhun- 
dert,  herausgegeben.  6  Stücke.  Hamb.  1801.  —  * Maria 
de  JLucca,  Edle  von  Parma,  ein  Opfer  der  Inquisition; 
vom  Verf.  der  Lauretta  Pisana.  Mitl  Kpf.  Altona,  1801.— 
Euphrosynion ,  oder  ästhetisch- moralisches  Handbuch  zur 
Veredelung    des   Verstandes  und  Herzens.  Wolf enbüttel 

1803.  —  * Reliquien,  oder  neue  Sagen  des  Alter thums ; 
vom  Verf.  der  Familie  Medicis.  Neue ,  mit  3  Kpfrn  ver- 
mehrte Ausgabe.  Leipzig  1803.  —  *Ulrika  della  Marka ; 
Dialogen  aus  den  Zeiten  der  Inquisition.  Ein  Gegenstück 
zu  Lauretta  Pisana.  %  Thle.  Hamburg  1803.  —  Samm- 
lung neuer  Schauspiele  für  das  deutsche  Theater.  Hamb. 

,     u.  Altona  1804.  — ,  Der  Fastnachtabend,  oder  die  Privat- 
combdie.    Lustspiel  mit  Gesang,  in  3  Aufzügen.  Mainz 

1804.  —  Altona  vor  hundert  Jahren,  ein  Justorisches  Schau- 
spiel in  5  Aufzügen.  Das.  1804.  —  Claus  Storzenbecher, 
ein  dramatisches  Gemälde  aus  der  hanseatischen  Vorzeit, 
Neu  bearbeitet  in  5  Aufzügen.  Das.  1804.  —  Neuestee 
deutsches  Theater,  ir  Bd.  Mainz  1804.  —  Eines  zweiten 
Cartouche  sogenannte  /Unterlassene  Papiere,  oder  richtiger, 
dessen  gestohlene  Manuskripte  mehrerer  Gelehrten;  enthal- 
tend Novellen  wonniger  Liebe  und  Freundschaft.  Naum- 
burg 1805.  (Auch  unter  dem  Titel:  Neueste  Gemälde  der 
Liebe  und  Freundschaft.).  —  Von  den  Pollutionen  (Saa- 
menergiefsungen)  bei  beiden  Geschlechtern  und  ihrer  sic/iern 
Heilung.  Hamb.  u.  Altona  1808.  2te  Auflage.  1810.  — 
Arzeneimittellehre ,  welche  die  in  venerischen  oder  syp/u- 
litischen  Krankheiten  notwendigen,  wichtigen  und  unent- 
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Mirliehen  einfachen  und  zusammengesetzten  Medikamente 
begreift.    Hamburg  1809.  —    Rathgeber  für  alle ,  die  an 
Brüchen,   besonders  des    Unterleibes   leiden,     Mittel  von 
Jugend  auf  sie  zu  verhüten,  die  Anlage  dazu  zu  vertreiben, 
ihre  Radikalkur  tu  bewirken.   Das.  1809.  —    Sichere  Mit- 
tel das  Sausen  vor  den  Ohren,  Harthörigkeit  und  Taubheit 
zu  mindern  und  nach  und  nach  ganz   zu  heilen.  Das. 
1809.  ~—  Allgemeines  Hülfsbuch  fürs  männliche  Geschlecht. 
Enthaltend  die  Krankheiten  und  Zufälle ,  welche  mit  der 
Schwäche  der  Geschlechtsteile  verbunden  sind.    Das.  1809. 
-  Hülfsbuch  für  alle  die  an  Schwäche  der  Geschlechts- 
teile leiden.   Entwickelung  ihrer  Ursachen,  ihre  Erkennt- 
nift  und  e-icherste,  beste,  leichteste  Heilmethode.   Ute  Aufl. 
Da».  1809-  —    Hülfe  für  alle,  die  an  hypochondrischen 
und  hysterischen    Uebeln  leiden.    Das.  1809.  —  Allge- 
meines und  vollständiges  Lehrbuch  zur  Heilung  aller  vene- 
ntehen  Krankheiten,  Kunst  sie  zu  erkennen  und  zu  behan- 
deln.  Das.  1809.  —    Zweckmäfsige  und  erprobte  Mittel 
Sommersprossen,  Leberflecke,  Sonnenbrand,  Hühner- 
°Mgtn.  Das.  1809.  —  Rathgeber  bei  rheumatischen  Schmer- 
zen oder  sogenannten  Flüssen.    Das.  1809.  —    Der  Rei- 
•chlaf,  nebst  einer  vernünftigen  Anweisung,  wie  man  sich 
vor,  bei  und  nach  dietem  zu  verhalten  habe,  um  seine  Ge- 
sundheit und  Kräfte   zu   erhalten    Hamb.  1809.  —  Die 
Geheimnisse  des  schönen  Geschlechts,  die  Krankheiten,  die 
ihm  eigenthümiich  sind,  nebst  den  sichersten  Heilmitteln 
dagegen.  Das.  1809.  —    Sicherste,  gründäche  auf  vier- 
jährige Erfahrung  gegründete   Heilung  aller  Frostbeulen 
"*d  erfrorenen  Glieder.     Nebst  einer  Anweisung  ihnen 
vorzubeugen.  Das.  1809.  —    Der  Augenarzt,  oder  sichere 
Hülfe  für  kranke  oder  blöde  Augen.   Das.  1809.  —  Die 
Kopfschmerzen,    ihre   schnelle  Linderung  und  gänzliche 
Hiilung.   Das.  1809.    2te  Aufl.  1$    .    Ste,  von  IV*  H. 
Wieohenbach  vermehrte  und  verbesserte  Aufl.  1822-  — 
Sichere  Mittel  gegen  das  Zahnweh,  oder  der  vollkommene 
Zahnarzt.   Das.  1809.  —    Einzige  und  sichere  Hülfe  für 
Schwindsüchtige;    oder  Relehrung  und  Mittel  über  und 
g'gen  diese  KrankheU.   Das.  1809.  — .  Die  güldene  Ader, 
»der  die  hämorrhoiden,  ihre  Behandlung  und  Heilung.  Das* 
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1809-  —  Enthülltes  Geheimnifs,  wie  man  sich  gegen  jede 
venerische  Krankheit  vollkommen  sichern  kann»  Das.  1809. 
~  Vollständiges  Fieberbuch  für  alle  Fieberkranke ,  oder 
JRathgeber  in  Wechselfiebern,  oder  sogenannten  kalten  Fie- 
bern. Das,  1810.  —  Diätetisches  Handbuch  für  K auf- 
teilte, oder  Anweisung,  wie  zunächst  der  Kaufmann  bei 
Abwartung  aller  seiner  Geschäfte  doch  stets  gesund  und 
munter  bleiben  und  ein  hohes  Alter  erreichen  könne.  Dag. 
1810.  —  Die  Hautkrankheiten  und  ihre  Behandlung;  oder 
sichere  und,  zuverlässige  Mittel  alle  Hautausschläge  >  als 
Krätze  etc.  sicher  und  vollkommen  zu  heilen.  Das.  1810.  — 
Hälfsbuch  bei  allen  männlichen  Krank/ieiten ;  enthaltend 
jdie  Krankheiten  Und  Zufälle,  die  mit  der  Schwäche  der 
GeschUchtstheile  verbunden  sind.  3  Thle.  2te  Auflage. 
Das.  18 10.—  Husten,  Katarrh,  Schnupfen,  deren  Kenn  tnif*, 
Unterschied,  BeJumdlung,  Mittel  ihnen  vorzubeugen,  sie  zu 
lindern  u.  gänzlich  zu  heilen.  Das.  1810.  —  Die  Wurmkrank- 
Jieiten,  Darstellung,  ihre  Entstehung,  Fortpflanzung  de 8.  Auf- 
enthalts der  JVurmgattungen ,  die  wir  im  menschlichen 
Körper  antreffen,  nebst  der  UntersucJumg  der  Ursachen  der» 
selben*  Das.  1810.  —  Der  Domschutz  und  seine  Gesellen; 
Schauspiel  in  5  Aufzügen,  nach  Cramers  Roman  bear- 
beitet. Das.  1810.  —  *Die  fünf  Todtenköpfe,  eine  furcht- 
bar schauderhafte  Geschichte.    2  Bde.    Das.  1810.  — 

.  21.  Wibrecht  (Sophie,  geb.  Baumer)  geb.  zu  Er- 
furt im  Decbr.  1757,  verband  sich  schon  im  löten  Jahre 
mit  dem>  vorigen  Schriftsteller,  betrat  1782  die  Bühne  auf 
einem  Privattheater,  engagirte  sich  mit  Bewilligung  ihres 
Gatten  1783  bei  der  Grofsmannischen  Gesellschaft,  1785 
bei  der  Bondinischen,  wo  sie  sich  bis  1796  zur  Schau, 
spielermn  vom  ersten  Range  bildete;  spielte  1799  und  180O 
in  Altona,  und  privatisirte  seit  der  Zeit  daselbst,  h.  Ge- 
dichte und  Schauspiele.  2  Thle.  Erfurt  1781-1785.  3ter 
TheiL  Dresden  u.  Leipzig  1791.  —  *Aramena;  eine  sy- 
rische Geschichte,  ganz  für  unsre  Zeiten  umgearbeitet. 
3  Thle.  Berlin  1783-87.  —  * Legenden.  Erstes  Bdchen. 
(Auch  unter  dem  Titel:  das  höfliche  Gespenst.)  Altona, 
Bechtold  1797.  16.  —  Antrittsrede  bei  Eröfnung  des 
NationaUheaters  in  Altona  im  September  1796;  in  v.  Eg- 
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gar»  deutschem  Magazin.  1797.  Odbr.  —  Graumannchen, 

bürg  1799«  —  Gemeinschaftlich  mit  ihrem  Gatten:  J'r- 
zälilungen.  Das.  1801.  —  Ida  yon  Duba  ,  das  Mädchen 
im  Walde;  eine  romantische  Geschichte.  Mit  1  Kap  f. 
Altona  1805.  —  * Romantische  Dichtungen  aus  der  altern 
cliristlichen  Kirche.  Humburg  1808.  —  Gedichte  in  der 
Esthländischen  Blumenlese,  im  V os  9  ischen  Musenalmanach, 
Museum  für  Frauenzimmer,  in  der  Literatur  -  und  Theater- 
zeitung, in  Reinhard' s  Taschenbuch  für  Schauspieler/ 
(1787-88),  Schillert  Thalia  u.  s.  W. 

22.  f  Alers  (Clirlstlau  Wilhelm)  K.  15.  —  starb 
als  Hauptprediger  zu  Uetersen  den  3.  Jun.  1806.  —  Vgl. 
Kirchen-  und  Kef2eraJnianach.  1798.  S.  5;  B  ölten 's 
Kirchen -Nachrichten.  IL  S.222  u.  316;  thiefs's  Hamb. 
Gelehrten  -  Geschichte  I.  S.  11;  Heerwagen  II.  S.  129. 
ih  Drei  Predigten  zur  Weihe  des  neuen  Jahrhunderts  und 
des  Friedens.    Hamburg  1802. 

23.  Alers  (Wilhelm  Ludewig)  Enkel  des  vorher, 
gehenden  —  geb.  zu  Uetersen  den  22.  Decbr.  1802,  atu« 
dierte  die  Rechte  zu  Kiel  seit  1822,  examinirt  zu  Glück« 
Stadt  1824  und  1825,  Untergerichtsadvokat  zu  Arensböck 
seit  1826.  Vaterlandsliebe  und  Schicksal.  Eine  Hede, 
in  Jamben.    Schleswig,  TaubsU-Inst.  1823.  (12  ß). 

24.  Alsen  (Enewold  Christian)  geb.  zu  Grofswif. 
tensee  im  Amte  Hütten  den  12.  Novbr.  1777,  studiert« 
seit  1796  die  Rechte  zu  Kiel,  anfangs  Advokat  in  Flens- 
burg, seit  1810  Untergerichtsadvokat  und  seit  1811  Notar 
in  Sonderburg.     \\.  Bemerkungen  über  den  Aufsat*  des 
Grafen  Baudissin  in  den  Kieler  Blättern  Bd.  3.  H.  3. :  lieber 
den  Werth  s*rnd  die  Bestimmung  des  Adels  und  seinen 
Standpunkt  im  Staate  und  in  der  Gesellschaft.  Sondersb. 
1817.  Timmermann.  32  S.  (10  ß).  —    Klagen  eines  Lu- 
theraners, veranlafst  durch  das  Reformation* fest  und  ver- 
faßt von  Advokat  Alsen.    Frei  und  wahr.    Das.  1817.  — 
Lob  der   Trägheit,  durch  Beispiele  zur  Anschauung  ge- 
bracht.   Das.  1817.  16  S.  —    Freimüthige  Bemerkungen 
über  verschiedene  precessuaUsohe  Mängel  in  den  Herzog- 
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thümern  Schleswig  und  Holstein  zur  Abhilfe  derselben. 
Das*  1818 ,  auf  Kosten  des  Verfassers  gedr.  bei  Wiswe. 
Hamburg,  Herold  in  Comm.  100  S.  (1 77$  4/2).  (Revidirt.) 
ProcessuaUscher  Vorfall.  In  den  Prov.  Bcr.  1818.  H.  4. 
S.  467-72. 

25.  f  Altenhoff  (Friedrich)  Pseudonyme  —  sieh» 
Friedrich  Hornung. 

\  26.  Althöf  er  (Peter  Heinrich)  geb.  zu  Itzehoe  den 
den  24.  Octbr.  1775 ,  besuchte  daselbst  die  damals  noch, 
.  exislirende  lateinische  Schule  von  1785-95,  studierte  in 
Kiel  von  Ostern  1795-98,  war  von  dieser  Zeit  und  bis 
zum  Jäbr  1801  zu  Kleikamp  Hauslehrer  bei  den  Kindern 
des  damaligen  Herrn  Verbitters,  Grafen  von  Brockdorf, 
ward  1802  den  8.  Aug.  zum  Diakonus  in  Neuenkirchen  in 
der  Propstei  Münsterdorf  erwählt,  welchem  Amt  er  da- 
selbst bis  zum  Jahr  1816  Vorstand,  in  welchem  er  den 
7ten  April  zum  Pastor  iu  Nortorf  erwählt  und  den  25.  Aug. 
introducirt  wurde.  Anfragen;  in  den  Prov.  Ber.  1823. 
H.  3.  S.  158-59.  —  An  den  Beantworter  seiner  Anfrage; 
\  Das.  1824.  H.  1.  S.  138-42.  (Autographum). 

27.   Amberg  (Heinrich)    geb.  zu  Hamburg  den 
14.  Septbr.  1785,  seit  1812  Privatlehrer  in  Husum,  seit 
1819  dritter  Lehrer  an  der  Stadtknabenschule  in  Itzehoe, 
seit  1821  Kollaborator  an  der  Gelehrtenschule  in  Gliick- 
aladt,  und  seit  1824  Mitglied  des  Frankfurter  Gelehrten- 
vereins.    ))•  P.  F.  Sah  ms  Geschichte  Därme  murks ,  iVbr- 
wegens  ,  Schleswigs'  und  Holsteins ;   im  Auszuge  für  die 
wissenschaftlich  beflissene  Jugend.    Nach  des  verstorbenen 
Justizrath  und  Professor  Kierulfs  Umarbeitung  aufs  neue 
vermehrt  und  herausgegeben   von  E.  C.  IV  er  lauf  f.  Aua 
dem  Dänischen  übertragen  und  bis  auf  die. neuesten  Er- 
eignisse fortgesetzt.    Hamburg,  Perthes  und  Besser  1816» 
gr.  8.   (3  77#>  —   Erste  Leseübungen  bei  Anwendung  der 
Lautlehre;  erste  Abtheilung,  das  Lesen  deutscher  Schrift; 
ÜU  Abth.  das  Lesen  lateinisc/ier  Sc/irift.  Hamb.,  Hof  mann 
u.  Campe  1817.  —    Anweisung   zum  richtigen  Gebrauch 
der  Leseübungen.  Husum  1817.  gedr.  b.  Meyler.  —  Recen- 
•ionen  inSeebode's  kritischer  Bibliothek.  (Revidirt.) 
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28.  f  Ambrosius  (Eduard)  K.  16.  —  war  seit 
1796  Landvogt  auf  Führ,  und  starb  im  April  1805,  auf 
einer  Reise  zu  Fried richsstadt.  (Die  Todesanzefge  ist  vom 
13ten.)  fö.  Chronologisches  Verzeichnis  Über  verschiedene 
Königliche  und  Fürstliche  Verordnungen  und  Verfügungen, 
für  die  Herzogthümcr  Schleswig  und  Holstein  von  1579- 
1792;  mit  einem  kurzen  Inhalte  derselben,  einigen  Anmer- 
kungen u.  einem  Sachregister  versehen*  6  Hefte.  Flenshm 
u.Schlesw.,  Rbhfs  1796-1800.  Erstes  Heft  von  1579-173a 
incL  Flensb.,  Körte  1796.  1085.  Zweites  Heft  von  1731- 
1738  incL  Das.  1797.  111  S.  (Drittes  Heß  von  1738- 
1750  incL  Das.  1798.  u.s.w.  Noch  andre  8  Hefte.)  Unter 
der  Vorrede  des  ersten  Heftes  hat  er  sich  genannt.  —  Neues 

'  und  vermehrtes  Sachregister  über  Königliche  und  Fürstliche 
Verordnungen  für  die  Herzogthümer  Schleswig  und  Hol- 
stein, von  1579-1798.    Schlesw.,  Rbhfs  1799. 

29.  f  Badersen  (Andreas  Olto)  K.  16.  —  slarb 
tan  10.  November  1812  als  Bankkassirer  in  Altona. 

30.  Andresen  (Andreas  Peter)  geb.  zu  Flensburg 
<ku  l.  März  1771,  Kaufmann,  Biirgercapilain  und  Senator 
da*tt>st.    }>h  Berichtigung  zu  der  Nachricht  vom  Gebrauch 
der  Brennmaterialien  in    Flensburg.    In  den   Prov.  -  Ber. 
1737.  H.  6.  S.  157-58.  —  Liedersammlung  für  die  Jugend, 
Flensb.,  gedr.  6.  Jäger  1798.  —    *Freimüthige  Gedanke* 
über  Verfassung,  Jtfängel  und  Verbesserung   der  Sc/utl- 
anstalten  in  Flensburg.    Das.  1798«  —    Distriktsschule  zu 
St.  Nicolai  in  Flensburg.    In  Niemann's  Schlesw. -Hol- 
steinischen Blättern    1799.  St.  4.  S.  61-69.     Briefe  über 
Flensburg.  Das.  1800.  St.  1.  —    Beden  am  Stiftungsfeste 
der  Bürgergarde  in  Flensburg..  1800.  1801.  1809.  Flensb., 
gedr.  bei  Jäger.  —    Sammlung  von  patriotischen  und  ge- 
sellschaftlichen Gesängen.    Das.  1802.  —    Feier  des  2ten 
Aprils.    Concertcaniate  ,   gegeben   den  fiten   April  1802, 
tomponirt  von  Hanke.  —    Die  Frühlingsfeier.  Cantate, 
componirt  von  P au  Isen.   Das.  1803.  —    Flensburg ,  Ele- 
gie von  A.  P.  Andtmsen.    Schlesw.,  gedr.  b.  Serring- 
bausen 1804.  —  Neues  geseUsdiaftlichee  Liederbuch',  Flens-> 

burg>  gedr.  b.  MolUrstodl  1805.  12.  —   Erinnerungen  aus 
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dem  Leben  des  Bürgermeisters  H.  Boysen.  Flensb. ,  gedr. 
b.  Jäger  1806.  —  Zeitgedichte  und  Kriegslieder.  Das. 
1807.  —  NacJiricht  von  einer  in  Flensburg  bestehenden 
Industrie  -  Strickschule.  In  den  Prov.  -Ber.  1812.  H.  6. 
S.  723-27.  Der  neue  Kirchhof  zu  Flensburg.  Das.  1813. 
H.  4.  S.  448-58.  Das  Hansensclie  Hospibal  in  Flensburg. 
Das.  S.  484-85.  —  Cantate  zur  J  Einweihung  des  neuen 
Begräbnifsplatzes  zu  Flensburg ,  den  25.  Juni  1813,  com- 
ponirt  von  Dcmuth.  Flensburg,  gedr.  b.  Jäger  1813.  — 
Cantate  zum  Friedensfeste  den  6.  Febr.  1814,  componirt 
von  D emuth.  — -  Cantate  zur  Jubelfeier  der  Reformation 
1817,  componirt  von  D emuth.  < —  Cantate  zum  tausend- 
jahrigen  Jubelfeste  der  in  Dänemark  verkündeten  Ciiristus- 
lehre  1826 ,  componirt  vvn  D emuth.  —  Mekre  Can  taten 
zur  Kirchenmusik  und  Gelegenheilsgedichte,  z.  B.  Festge- 
sang zum  Königlichen  Geburtstage  den  28.  Jan.  1827. 
(4  Sf)  —  Kleiner  Liederkranz  für  gesellige  Cirkel.  Flens- 
burg, gedr.  b.  Jager  1827.  48$.  (6  ß).  —  frosaische  Auf- 
sätze und  Gedichte  in  der  Schlesw.  Holst.  Zeitschrift,  in 
den  Prov.  Ber.,  in  den  Wochenblattern  zu  Flensburg, 
Husum,  Schleswig  und  Tondern,  im  Eiderstedter  Boten, 
und  Gedichte  in  Gardhau6ens  Eidora.  (Autographuni). 

31.  -J-  Andresen  (Christian)  geb.  zu  Handewitt  im 
Amte  Flensburg,  seit  1794  Prediger  auf  Nordstrand,  und 
seit  1796  Pastor  in  Coldenbüttel,  privatisirte  als  emeritus 
seit  1817  anfangs  zu  Friedrichsstadt,  zuletzt  in  Colden- 
büttel, wo  er  den  3.  Octbr.  1820  starb.  )).  Ist  für  das 
Herzogthum  Schleswig  ein  Holz-  und  Torfmangel  zu  be- 
fürchten? und  wie  ist,  in  diesem  Falle,  demselben  durch 
Holzanbau  entgegen  zu  arbeiten?  Ein  Volksbuch  zur  Be- 
herzigung für  Geest  -  und  Marschbewohner.  Friedrichs- 
stadt,  gedr.  bei  >Bade  u.  Fischer.    Altona,  Hammeric/i  in 

Commission  1818.    33  Bogen.    (3         12  /2).  \  ,  ' 

•  i    »    •  ■*  *  *• 

.  32.  Andresen  (Johannes)  geb.  in  Sonde rhu rg  der» 
18.  Decbr.  1756,  von  1779-1797  Organist  und  Küster  an 
Grevenstein,  seit  179,7  Herzogl.  SecreUir  und  Casstr«*'  m 
(Kopenhagen,  seit  1804  Herzogl.  Augustenlrorgischer  Hof- 
r*lh  auf  Gravensleim    ig.  ^Schreibung  und  Abbildung 

* 


v  sinjresen  —  ApeU  .  0 

eme.t  Dampflochapparats;  eine  der  wohlfeilsten,  bequem r- 
nlen ,  reinlichsten  und  holzersparend sten  Kocheinrichtungen, 
für  kleinere  und  größere  Haushaltungen,     Mit  2  Kupft. 
Schleswig,  Röhfs   1804.  26  6'.    (14/3).  —  Beschreibung 
tiner  erweiterten  Dampfiocheinrichtung ,  mit  zugehörigem 
Bratofen  etc.     Mit  2  Kpfr.     KopenJi. ,   Brummer  18U7. 
<\Vard  kurz  vor  beendigtem  Druck  durch  das  Bombarde- 
ment von  Kopenhagen  in  der  Buchdruckerei  vernichtet.)  — 
Kleinere  Abhandlungen  über  Ilolzersparung  in  Zeitschrif- 
iea.  (Uevidirt.) 

33.  Apel  (Georg  Christian)  geb.  r.u  Tröchlelborti 
im  Fürstenthum  Erfurt,  wo  sein  Vater,  von  dem  er  seinen 
träten  Unterricht  in  der  Musik  erhielt,  den  21.  Nov.  1775 5 
bezog  1790  das  evangelische  Gymnasium  zu  Erfurt,  auf 
-welchem  er  unter  andern  den  musikalischen  Unterricht 
des  Musikdirektor  Weimar  genofs.    In  der  Folge  be- 
nutzte er  den  Privatunterricht  des  Konzertmeisters  Fischer, 
Die  Theorie  der  Musik  studierte  er  bei  dem  um  das  Gr- 
gehpiel  so  hoch  verdienten  Organisten  Kittel.    Er  wurde 
4706  als  Organist  bei  der  Thomaskirche  zu  Erfurt  ang«- 
*tcllt,  1801  erhielt  er  die  Musiklehrerstello  am  katholischen 
"Gymnasium,  und  1802  die  Organislenstclle  an  der  Aller- 
lei] igenkirche  daselbst.     Im  Jahr  1804  wurde  er  zum 
Organisten  an  der  Nicolai-  und  Klosterkirche  nach  Kiel  be- 
rufen, wozu  ihm  noch  1810  das  Stadtkantorat   und  die 
damit  verknüpfte  Singlebrerstelle  an  der  Stadtschule  über- 
tragen ward 5   1818  wurde  er  als  Musikdirektor  bei  der 
Universität,  1821  als  Musiklehrer  am  Königlichen  Schul- 
lehrer-Seminar angestellt.  Vollständiges  Choral*  Me- 
lodienbuch   zu   dem  Schlesw.-  Holst.    Gesangbuche.  Kiel, 
ncad.  BuchhandL  u*  beim  Verfi  1817.    Querfol.  {2  W/ft  — 
"Gesänge   mit  Piano  forte -  Begleitung ,    der  Kronprinzessin 
von  Dänemark  gewidmet.  * —  Drey  Liedersammlungen  mit 
-Reglei Lang  der  GuiUrrre.  —    Unter  der  Fresse  sind:  Vier- 
stimmiges Choralbuch  zum  Schtesw.-Huüt.  Gesarigbuche  für 
jie  Orgel  bearbeitet.  —    Kirchliches  Antiphonarium ,  ent- 
haltend 90  Gesänge  für  den  Prediger  am  Altare  und  im 

Singechor,  mit  Orgelbegleitung*  (Autographum.) 
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34.  -f-  Appen) 1  eider  (August  Moritz)  K.  17.  — 
slarb  1825  oder  1826  zu  Kiel. 

35.  Arendt  (Hans  Heinrich  Wilhelm)  Bruder 
des  folgenden  —  ist  geboren  zu  Altona  den  12.  Octbr.  1777, 
Auf  dem  Seminar  in  Kiel,  (welches  er  1797  verließ)  ge- 
bildet, war  er  mehrere  Jahre  Hauslehrer  und  privalisirte 
seitdem  zu  Altona  und  Hamburg.  l  \.  Ausser  der  Heraus- 
gabe neuer  Auflagen  von  mehreren  Schrillen  anderer  Ver- 
fasser, z.  B.  der  7ten  Auflage  des  Kroymannschen  Rechen- 
buchs, ausser  vielen  Aufsätzen  in  Zeitschriften  und  meh- 
reren kleinen  Piecen,  schrieb  er:  Katechetische  Methode 
in  Unterredungen  über  moralisch -religiöse  Gegenstände. 
Ein  Beitrag  zur  Beförderung  der  waluren  katechetischen 
Lehrart.  Schlesw. ,  Böhfs.  1803.  —  Uebungen  im  Kopf-  i 
rechnen  für  Kinder.  Erste  Sammlung.  Altona,  Hamme- 
rich. 1803.  2te  Aufl.  1815.  (1  77$  4  ß).  Zweite  Samm- 
lung 1816.  (1  77$  4  ß).  —  Unterhaltungen.  Ein  Hülfs- 
buch  für  Eltern  und  Erzieher,  die  Jugend  in  den 
Erholungsstunden  angenehm  und  nützlich  zu  beschäftigen* 

2  Bde.  Altona,  Hümmerich.  1805-1807.  (4  77$  8 /?).  — 
Praktisch -methodische  Anleitung  zum  Kopfrec/men  für 
Schul-  und  Privatle/irer ;  als  Leitfaden  bei  der  Unter- 
weisung im  Kopfrechnen  zu  gebrauchen.  Das.  1806.  2te 
verbesserte  Aufl.  1819.  VII.  u.  358  S.  (2  77$  4  ß).  — 
Bechentafeln  für  Volksschulen  und  zum  Privatunterricht. 
Das.  1808.  (1  77$  8  ß).  Auf  Papp  in  Futteral  4  77$.  — 
Bechenbuch  für  Töchter.  Das.  1809.  18§  Bog.  (1 77$  8/2). 
2ie  Aufl.  1824.  VIII.  u.  274  S.  (1  77$  8  ß).  —  Kleine 
Bechenschule,  oder  leichtes  Bechenhuch  für  die  ersten  An- 
fänger. Hamb.,  Hoff  mann  u.  Campe.  1810.  (1  77$  4/2). 
2te  verbesserte  Aufl.  Das.  1819.  IX.  u.  146  &  — 
Belehrung  und  Unterhaltung.  Ein  Buch  für  die  erwachs- 
nere  Jugend.  Altona ,  Hammerich  1818.  (3  77$).  —  Wort- 
jtrklärungen.  Ein  Handbuch  für  Jugendle/irer  zur  eignen 
Belehrung  und  als  Stoff  zu  Sprach--  und  Denkübungen  mip 
geübteren  Schülern.  Das.  1816.  XX.  u.  300  S.  {217$  8  /$).  - 
—  Die   erste  Beise  um  die  Welt,   zu  einer  lehrreichen 

und  unterhaltenden  Lektüre  für  die    Jugend  bearbeitet. 

«•  i 
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Hamb,",  Sachmann  u.  Gundermann.  1808.  —    Lieder,  Er- 
zählungen u.  Fabeln  für  die  Jugend.    Von  einem  Freunde 
derselben.    Das.   1810.  —     Gedächtnisübungen  für  die 
jüngere  Jugend.    Eine  zweckmäfsige  Autwahl  von  Liedern, 
Fabeln  und  Erzählungen   zum  Auswendiglernen   und  zur 
Vebung  im  Lesen.  Das.  1810.  (1  W#  4/i).  —    Für  Con- 
firmanden.    Lyhren  und  Ermahnungen  für  junge  Leute, 
die  aus  der  Schule  in  die  Welt  treten.    Zte  Aufl.  Das. 
1812.  ^—    Aesopisehe  Fabeln  zur  Lust  und  Lehre  für  die 
Jugend.   Das.  1814.  —    Kurzgefafsie  deutsche  Sprachlehre 
für  den   ersten   Unterricht  in  derselben  und  zur  Selbst-; 
helehrung.     Das.  1821.  (12/3).  —  Gedächtnifsubungen 
für  die  ältere  Jugend.    Eine  zweckmäßige  Auswahl  von 
Liedern,  Erzählungen  und  Fabeln  zum  Auswendiglernen 
und  zur  Vebung  im  Dsklamiren.    Das.  1823.  —    Die  vier 
Specien  der  Rechenkunst  für  den  ersten   Unterricht  im 
Rechnen.    Nebst  einem  Kupfer  zur  Erleichterung  des  Nu- 
vurirens.    Das.  1815.    2te  Aufl.  1817.    5te  Aufl.  1823.  — 
Methodische    Schulgeographie,    zum  Gebrauch   in  Volks- 
•chuUn  und  für  den  ersten  geographischen  Unterricht  über- 
haupt. Das.  1823.   XXI F.  u.  326  6".  (6  ITg).  —    * Leiwen 
der  Lebensklugheit.    Ein  Leitfaden  für  Eltern  und  Lehrer 
zur  Belehrung    der  herangereiften  Jugend,    so  wie  zur 
eignen  Lektüre  für  junge  Leute,  die  in  die  Welt  treten 
und  nicht  nur  ein  gutes ,   sondern   auch   ein  glückliches 
Leben  führen  wollen.  Altona,  Busch  1824.  XFI.  u.  168  S. 
{2mjt  Sß).  (Autographum,) 

■  • 

36.  f  Arendt  (Marlin  Friedrich)  geb.  zu  Altona 
den  22.  Febr.  1773,  gestorben  in  Italien  unweit  (2  Meilen 
von)  Venedig  1823,  wahrscheinlich  im  April  (nach  andern 
im  Mai).  Auf  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  dazu 
vorbereitet,  studierte  er  zu  Kopenhagen,  Göttingen  und 
auf  mehren  andern  Universitäten  zuerst  Medicin  —  er  war 
ein  ausgezeichneter  Botaniker  —  verließ  aber  nachmals 
dieses  Studium,  um  sich  der  Alierlhumskunde  zu  widmen, 
und  that  dies  mit  unermüdetem  Eifer  und  mit  den  größten 
Aufopferungen,  Anstrengungen  und  Entbehrungen  sein  gan- 
zes übriges  Leben.     Er  bereiste,  und  zwar  zu  Fufse,  die 
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meisten  Länder  Europens,  war  mclirc  Male  in  Frankreich^ 
Spanien  und  Italien ;  hielt  sich  lange  in  Schweden  auf, 
Wickle  auf  Kosten  »einer  Regierung  zum  Zwecke  des 
Studium*  der  scandinavischen    Sprache  und  Alterthiimer 
die  Insel  Island,  richtete  aber  »eine  gelehrten  Forschungen 
hauptsächlich  auf  Norwegen,  woselbst  er  auch  die  meisten 
,    Jahre  verlebte,  und  wo  er  bis  zum  höchsten  Norden  kam; 
und  sein  Fuß  von  Gelehrten  nie  besuchte  Gegenden  betraf 
Als  er  das  letzte  Mal  in  seiner  Vaterstadt  war~(lÄ21), 
äusserte  er  den  Vorsatz,  noch  drei  Jahre  zu  reisen  und 
dann  einen  Ort  der  Ruhe  zu  suchen,  um  die  Resultate 
•einer  Forschungen    und   Untersuchungen   der  gelehrten 
Welt  vorzulegen.     Er   reiste  darauf  —  wahrscheinlich 
zuerst  nach  England  und  dann  über  Frankreich  —  wieder 
nach  Italien,  und  fand  hier  seinen  Tod,  leider]  früher, 
bevor  er  den  obigen  Vorsatz  ausgeführt  hatte.     Da  er 
schlecht  gekleidet,  zu   Fuß  reiste,   mir  Geld  wohl  ver* 
sehen,  kurz  vorher  in  Neapel ,  darauf  in  Spanien  gewesen 
war ^  und  nun  hieher  zurückkehrte;  so  erregte  er  bei  den 
neapolitanischen  Behörden  Verdacht,  als  stünde  er  in  de-* 
magogischen   Verbindungen,    und    war   eine   kurze  Zeit 
Staatsgefangener.  —    Von  einer  schweren  Krankheit,  die 
ihn  hier  befiel,  zwar  wieder  hergestellt,  mögen  doch  die 
erlittenen  Kränkungen  seinen  früheren  Tod  herbeigeführt 
haben;  denn  dieser  erfolgte  bald  nachher,  wahrscheinlich 
am  Nervenschlag.     Hauptzüge   seines   Charakters  waren* 
strertge  Rechtlichkeit,   Mäßigkeit,  Enthaltsamkeit,  uner- 
niüdeter  Fleifs  und  Eifer  —  daher  der  seltene  Umfang  seiner 
Kenntnisse  — 5  seine  dürftige  Lage  und  Erziehung  in  früherer 
Jugend ,  seine  Lebensweise  und  der  Umstand,  dafs  er  nur  für 
seine  Wissenschaften  und  nichts  anders  leibte  und  lebte, 
mögen  aber  Ursache  gewesen  seyn,  dafs  er  sich  über  alles  , 
Conventiohelle,    besonders  in  seinem  Aeussem,   zu  sehr 
hinwegsetzte,  und  dadurch  gewifs  oft  seiner  Wirksamkeit 
Nutzbarkeit  und  seinem  Glücke  den  Weg  vertrat.    In  den 
let/.tern  Jahren  seines  Lebens  beschäftigte  er  sich  vorzüg- 
lich mit  Forschungen  über  die  Urformen  der  Buchstaben, 
um!  gab  hierüber  in  Stockholm  auch  eine  Tabelle  heraus, 
•wozu  er  die  gegossenen  Charaktere  als  ein  Heilißthuni  mit 
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«ich  herumtrug.    Er  schrieb  folgendes:  Xnticesr  des  7'oyarret 

st  des  travaux  pour  PAntiquitt' ,  la  Philologie,  et  la  JLit- 
Urature   Scandütave ,   entrepris   en  Norvege    et   en  Suede 
depuis   1797  fusqu'ä  1806.    In:  Millin's  Magazin.  1803* 
VI.,  p.  95-99,  vgl.  Daselhst  8,  Iii  -13.  —  Uffilani  Codicie 
sculptura   lignea  edendi  speeimen   Benzslianu/n.  Lincopiae 
escusum  cura  M.  F.  Arendt.  1805-    Ein  Blatt  in  Patent- 
fol.  —     Ferner  finden  sich  tob  ihm  mehre  kleine  Auf- 
lätze  über  altert  Ii  iim  Liehe  Gegenstände    in   den  Sc  hl  usw. . 
Hülst.  Prov.-Ber.,  z.  B.  Wendische   Wörter  in  Benen- 
nungen Holsteinischer  Qerter  und  Flusse.  1SU.  H.4.  S.477, 
Cr,marsche  AUerthämer.  1816.  H. 4.  8.  388-99.  Merkwür- 
arbeiten   des  AUerthums    tu   Nüchel    1821.  H.  5.  S.  45. 
Dann  schrieb  er ;    Gr ofs herzoglich  -  Strelitsitches  Georgium 
Nord -Slawischer  Gottheiten  und  ihres  Dienstes.    Ans  den 
Urbildern,  nur  Beförderung  näherer  Unter sucJmngen  dar- 
giiullt.    Minden  1820.  1  Bogen.  4.     Die  Sammlung  der 
iier  beschriebenen  Götzenbilder  befindet  sick  in  Neustre- 
\\W,  und  von  der  kleinen  Schrift,   welche  allein  vom 
Verfasser  zu  erhalten  vrar,  findet  sich  ein  Exemplar  in 
Aer  Bibliothek  des  Altonaer  Museums.    Sonst  schrieb  er 
ttfenüich,  soviel  Referent  bekannt,  nichts.    Unter  seinem 
literarischen  Nachlasse,  welcher  bis  jetzt  noch  nicht  ganz 
an  die  Behörde  gelangt  und  geöffnet  ist,  soll  sich,  einer 
öffentlichen  Nachricht  zufolge,  unter  andern,  ein  ausfuhr- 
liehe*  Werk  über  Norwegen  befinden.    Auch  werden  sich 
dann  ja  wohl  die  oben  gedachten  —  vielleicht  sehr  wich- 
tigen      Charaktere  vorfinden.    (Mitgetheilt  vom  vorher- 
gehenden Schriftsteller.)  Vgl.  Staatsb.  Mag.  B.4.  H.lu.2. 
(Scblesw.  1824)  S.  274  ^  u.  S.466.;  Hall.  Litt.  Zeit.  1825. 
Nr.  312;  Nyerup,  S.  19;  Leipz.  Lit.  Zeit.  1825.  Nr.  105; 
Unterhajtungsbl.  f.  Welt-  u.  Menschenk.  II.  (1825)  S.176* 
Meyer'a  Darstellungen.  S.257;  P.  E.  Müll  er 's  danske 
Lit.Tid.  1824.  Nr.20.j  Abendzeitung.  1826.  Nr.  176.  S.703. 

37.  f  Asmusy   der  Wandsbecker  Bote,  ein  Pseudo- 
nym; —  siehe  Matthias  Claudius, 

38.  Asmussen  (Bahne)  geb.  zu  Dagebiül  den 
10.  April  1769,  seit  1797  Diakonus  in  Leck,  seit  1805 

0 


»  • 

24  Asmussen  —  Asschenfeldt. 

Pastor  an  der  St.  Ntkolaikirche  auf  Föhr.  *  Ueber 
Führ.  In  den  Prov.-Ber.  1811.  H.  4.  8.  477-84.  u.  H.  6. 
8.  738-45.  *  Ein  Wort  über  die  neuen  Schnürbrüste  oder 
Korsetts.  Von  einem  Freunde  des  sc/iönen  Geschlechts. 
Das.  1811.  H.  6.  S.  695-705.  —  Thesen  und  Antithesen, 
Harms  und  A müssen  an  der  Ost-  und  IVestsee.  Getrennt 
in  ihren  Meinungen  —  einig*  in  ihrer  Natur  un*l  Schwach* 
heit.  (Ohne  Druckort.)  1818.  gr.  8.  5.  «.  36  S.  (8  /?).  — 
Handpostille  zur  Beförderung  des  christlich  -  frommen 
Sinnes.  2  Bde.  Altona,  Hammerich.  1820.  ir'Th.  262  6'. 
2r  Thl.  VI.  u.  266  S.  (3  77$).  —  Einzelne  lateinische 
Gerichte,  z.  B.  bei  der  „lebersicht  der  Wohlthaten,  ge-. 
geben  von  Menschenfreunden ,  vertheilt  von  der  Committee 
auf  der  Insel  Föfir ,  Octbr.  1825."  u.  s.  w.  (Revidirt.) 

39.  Asschenfeldt  (Christoph  Karl  Julius  — 
bedient  sich  als  Schriftsteller  nur  der  beiden  letzten  Vor- 
namen)  geb.  zu  Kiel  den  5.  März  1792,  stndierte  Theo- 
logie zu  Kiel,  exarainirt  zu  Glückstadt  1818,  seit  1819 
Pastor  zu  Windbergen  in  8üderdifhmarschen ,  seit  1824 
2\vei»er  Prediger  zu  St.  Nikolai  und  Hospitalsprediger  in 
Flensburg,  bh  Gedichte.  Kiel,  A.  F.  J.  Schmidt.  1820." 
288  S.  (3  77$  12  /f).  —  Qab  mit  H.  Schmidt  in  Edde- 
lak  heraus:  Feierklänge.  Geistliehe  Lieder  und  Gebete 
auf  die  Sonn-  und  .Festtage,  von  zweien  Predigern  Süder- 
dithmar  sehen s.  Lübeck >  Asschenfeld t.  1823.  280  5.  (2  7?^ 
A  ji\  —  Gab  mit  H.  A.  F.  C.  Volquardts  in  Flens- 
burg heraus:  Kurzer  Abriß  dessen,  was  dem  lutherisch-' 
evangelischen  Christen  von  der  christlichen  Kirche  zu  wis- 
sen Noth  thut ;  nebst  einigen,  das  kirchliche  Leben  för- 
dernden Vorschriften.  Mit  steter  Hinweisung  auf  das 
Wort  Gottes  gesammelt  und  herausgegeben.  Schlesw.,  Taubst.- 
Jnst.  1826.  4  Bogen.  (8  ß).  *-*  Außerdem  manche  Ge- 
dichte in  der  Eidora  und  einigen  vaterländischen  Blättern, 
kleine  Aufsätze  in  den  Prov.  -Ber. ;  Gelegenheitsgedichte 
zum  tausendjährigen  Jubelfest  der  Einführung  des  Chri- 
stenthums; zur  btyährigen  Hochzeitsfeier  lies  Landgrafen 
von  Hessen  u.  s.  w,  (^Revidirt).  Zwei  Umschreibungen  des 
Vaterunsers  in  der  zu  Leipzig  erschienenen  Sammlung  von 
Umschreibungen  des  Vaterunsers. 
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40.  Assur  (Samuel)  geb.  zu  Altona  den  .  .  .  17.., 
promoYirte  den  18.  Septbr.  1822  zum  Licentiaten  der  Me* 
dicin  und  Chirurgie  in  Kiel,  und  lief*  sich  darauf  als 
praktischer  Arzt  in  seiner  Vaterstadt  nieder.  bfy.  Diss.  in- 
aug.  Nonnulla  de  difficultatibus  medico  et  medelae  ob  stan- 
tibus.   KU,  typis  Mohr.  1822.  4.  - 

41.  d'Aubert  (Jacques)    geb.  zu  Kopenhagen  ;deni 
16.  Decbr.  1769,  wurde  1781  Secondlieutenant  im  AjrliU 
kriekorps,   1787  Premierlieutenant ,  1791  Capitain,  1802 
Chef  der  reitenden  Artilleriecompagnie  in  Holstein,  1807 
Major,  1812  Obristlieutenant ,  1814  Ritter  vom  Dannebrog 
und  Dannebrogsmann ,    den  31.  Juli  1815  königl.  Dan. 
Rammerherr,  1816  Commandeur  der  Holsteinischen  ArUl- 
leriebrigade,  1817  Oberst,  1820  wirklicher  General kriegs- 
fcommissair  in  Dännemark,  ward  aber  am  1.  Novbr.  1825 
seines  Amtes  als  solcher  entlassen.  —  Vgl.  Nyerup  1,22. 
Oest  1,8-10;  dessen  Archiv  B.3.  S.  272.  B.  6.  S.270-73, 
IV  Om  OEen  Malta.    In  Steffens  Journal  for  Militaire, 
H.  1.    Om  det  ridende  Artillerie.  Das.  U.  3  U.  5.  —  Des 
ton.  Dan,  Kammerherrn  und  Obersten  d*Aubert  Bemer- 
htngen  über  den  2ten  Nachtrag  zum  Bericht  des  Herrn 
Doktor*  und  Senators  Bartels,  dasjenige  betretend,  was 
in  der  Nacht  vom  29sten- 30sten  Mai  1813  nach  dem  Ab- 
marsch  der   kaiserlich  russischen   Truppen   zwischen  den 
Herren  Depulirlen  des  Senats  und  dem  Obersten  Perliandelt 
worden  ist.    Januar  1816   {ohne  Ort.)    16  S,  (4  /?).  — 
Hatte  auch   bedeutenden  Antheil  an :  Allerunterthänigste 
Berichtserstattung  der  zur  Wiederbesitznahme  der  Herzog-: 
thumer  Schleswig  und  Holstein  u.  s.  w.  Allerhöchst  ange- 
ordneten Commission,  über  ihre  Geschäftsführung,  mit  be- 
sonderer Riicksicfit  auf  die    Verpflegung  der  Kaiserlich- 
hunnischen  Armee  von  Pohlen  unter  dem  Oberbefehl  des 
Generale  Grafen  Benningsen,  während  des  Kantonne- 
ments  derselben  im  Herzogthum  Holstein,  Pom  Januar 1814 
bin   zum  beendigten  Abmarsch  im  Januar  1815.  Erstattet 
den  22.  Februar  1815.     Mit  -  erläuternden  Bemerkungen* 
Ihiblicirt  mit  Allerhöchster  Genehmigung.    Altona,  März 
1815.  —    Memoires  sur  les  Evenemens  qui  se  rapportmt  ä 

—  — 
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la  lUoccupation  de  Hambourg  par  lest  Fran^ais ,  &  P/poque 
du  30.  Mai  1813;  ä  la  campagne  de  tarnte*  Gullo~dunoi.se 
de  1813  c\  1814 ,  dans  Je  MeckUnbourg ,  le  Lauenbourg  et 
le  Holstein,  jusqu'au  trotte1  de  paix  de  Kiel,  du  14  Janvier 
1814;  au  blocus  de  Hambaurg  par  Varme'e  russe  dite  de 
JPologne,  depuis  la  paix,  surenoncee  Jusqu'au  Vevacuation, 
definitive  de  cette  place  par  les  Francais  ä  la  fin  de  Mai 
1814,  et  ä  Voccupation  du  Holstein  par  Parme'e  russe  sus- 
dite,  depuis  ce  ttms  jusqu'au  son  depart  <*  Janvier  1815; 
Paris,  chez  les  Marcliands  de  Nouveautds.  1825.  (Eine 
deutsche  Uebersetzung  davon  erschien  Leipzig  1825.) 

42.  f  Augustenburg  (Friedrich  Christian)  Herzog 
zu  Schleswig -Holstein -Sonderburg-  —  siehe  Friedrich 
Christian  etc.  unter  F. 


B.  , 

43.  Bach  (Nikolaus  Christian)  geb.  zu  Eutin  den 
17.  Jan.  1778,  seit  Jan.  1801  Sekretair  bei  dem  Herrn 
Etatsrath  von  Schiracb,  in  Altona;  jetzt  .  •  .  .  An- 
IheU  an  v.  Schirachs  politischem  Journal 

44.  Baden  (Gustav  Ludwig)  Sohn  des  J.  Baden 
in  Worm  und  Nyerup  —  geb.  zu  Altona  den  29.  Febr. 
1764,  studierte  von  1780  an  zu  Kiel  und  Kopenhagen, 
wurde  1786  Procurator  bei  den  Ober-  und  Untergerichten, 
1790  Stadtvogt  in  Lemvig  und  Hardesvogt  der  Skodbnrger 
und  Vandfalder  Harde,  1793  Doktor  der  Rechte  in  Kiel, 
1794  Bürgermeister  und  Stadtvogt  in  Naskow,  wie  auch 
Hardesvogt  in  der  Siiderharde  auf  Laaland,  1795  zugleich 
Vicelandrichter  in  Laaland  und  Falster,  1800  Hardesvogt 
in  der  Aasuni-  und  Vinding- Harde  auf  Fiihnen,  1816  Stadt- 
Schreiber  und  Rath  mann  in  Odensee,  11.  Nov.  1818  Har- 
desvogt und  Gerichtsschreiber  im  Amte  Hirschholm  ,  reiste 
1822  nach  Hamburg  und  von  dort  nach  Christiania,  wurde 
nachher  seiner  Aemter  entlassen  und  lebt  gegenwärtig  als 
privatisirender  Gelehrter.  Vgl.  Nyernn  I,  26.  \\*  Tabct 
af  Oltidens  Jigt  for  Tingene  ved  Geistäg/iedens  og  Ade- 
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kns  Tu  (Iß yd  ehe.  som  Aarsag  til  dm   Fritagelse  fra  per* 
svntig   Maxie   ved  Ritten  som  Fidner.    Viborg  1792.  — 
Silva  differentiarum  praecipuarum  juris  Romani  et  germa- 
nico-danici  quoad  doctrinam  de  eurer  atque  tut cla.  Diss* 
maug.    Kicebh.  1793.  4.  —    Lollands  og  Falsters  Lands- 
tings Journal  I-If.  Quartal  Kicebh.  1796.  —    Det  danske 
Riges  Historie.    Kicebh.  1797.    (Deutsch  von  L.  H.  To* 
biegen.    Altona ,  Hammerich  1799.)  —    Bidrag  til  Profi 
Jacob  Badens  Leunet.    Kicebh.   1800.  —  Logeviden- 
stabens   Forfatning   i  Oltiden   og  Middelalderen    hos  da 
Nordist*  isar  danske.    Das.  1801.  —    Det  Norske  Riges 
Historie ,  en  Handbog.  Kiceb.  1804.  —    Erindringer  ,  An- 
merVninger    og  Rettelser   ved   B  ehr  mann9 s  Geschichte 
Christian  IL    Odense  1-805.  —    Underretning  om  Rasken- 
berg Gaard  og  Godsets  Oprettelse  til  nuvarende  Stamhus 
hhtlsberg.    Das.  1806.  —      Udbast    til  en    Historie  af 
Danmark  og  Norges  Handel  og  Noringsveje fra  Oltiden 
HINutiden.    Das.  1806.  —    Eggers  om  den  ny  fransks 
Arvtadel,    Overs,    og  med  Anm<rrkninger  foroeget.  Das. 
1&0&.  — •»  Arpeadel  saa  gammel  i  Norden  som  ordnet  Statß 
og  om  Oprindelsen  til  de  slesvigholstenske  Hertugens  Titel 
Arvinz  tU  Norge.   Kicebh.  1808.  —    Peder  Greiwe  af  Grif- 
fenfelts  fortjenester  af  Kongehus  og  Fadreneland.  Das. 
i80S.  —  Dr.  G.  L.  Baden  til  Hr.  Geheimeconferentsraad 
>:      Moltke  om  vor  danske  Histories  Fader  Saxo  Gram- 
maiieus  og  Trangen  til  en  ny  Udgave  af  harn.  Odense» 
1809.  —    Den  danske  og  norske  Lovkyndigheds  Historie, 
Das.  180^.  —     Om   Birkereltigheden    i    sin    Oprindelse  f 
Premgang   og   Fcelger.     Das.  1810.  —     Thomas  Bar- 
tholin om  Dannebrogordenens  Oprindelse  ,  Overs.,  og  med 
berigtigende  Anmarkninger  oplyst.    Das.  1814.  —  Forseeg 
til  et   dansk  -  norsk  jrrridisk   Ord -   og  Saglexicon.  Das. 
1814.  —    Dansknorsk  Jüstorisk  Bibliothek.    Das.  1815.  — 
De  ny  Testaments  be viser  for  at  al  Kirkeregimente  Disci- 
p/in   og  Kirke tugt  strider  mod  Jesu  Lore.    Das.  1817.  — 
Recension  af  Hr.    Biskop  Dr.  Munt  er1 s  Underscegelser 
om  de   danske   Ridderordenens  Oprindelse.     Kicebh.,  hos 
kieepping  1822.  48  S.  —  Forte gnelse  Over  de  romeske  og 
gr<eske  Classiker ,   som  huves  oversat  i  det  danske  Sprog, 
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Kicebh.   1816.  Antiquariahe .  fustoriske,  juridishe  og 

etatistiske  Notitser  og  Anecdoter.  Das.  1818.  —  Gjenmale 
paa  Professor  Fein  Magnussen'*  antiqv.  histor.  Benutrk- 
ninger.  Das.  1818.  —  Bastholm1  s  Aere  reddet  {gegen 
Professor  J.  Möller).  Das.  1819.  —  Geistlighedens  lad- 
flydelse  päd  Lfivgivningen.  Das.  1820.  — -  Ved  Jwilke 
Midier  hon  en  Regjering  i  Strdeleshed  gjcere  sig  eistet, 
og  vedligeholde  sie  Polls  Kjerlighed.  Das.  1820.  —  Be- 
üenkning  om  et  beiordnet  Landpoliti.  Das.  1820.  — -  Den, 
studerede  og  ustuderede  danshe  Embedsmand,  isar  om  de 
eaakaldte  danshe  Jurister.  Das.  1820.  —  Bidrag  Ül  Hi- 
storie om  Oerefigen.  Das.  1820.  —  B.  Jarobsens  Bi- 
drag  til  Prof.  Rahbeks  Cliarakteristik.  Das.  1820.  — 
Jarobsens  Forsvar  imod  Prof.'  Pinn  Magnussen. 
Das.  1820.  —  Felden  imod  Justisraad  Salmer,  samt 
Fuldmagtig  Heide.  Das.  1820.  — -  Hermann  Bagge- 
sens  Forspar  fort  Mette  Christine  Hansen,  med  An- 
markninger.  Das.  1820.  —  Professor  Pinn  Magnus- 
sens Bevis  for  at  pore  Kunstnere  ved  Reiser  .i  Island 
künde  naar  det  samme ,  som  ved  at  reise  til  Italien,  med 
'Anmarkninger.  Das.  1820.  —  Boer  cliristelige  Og  mosaiske 
Bcern  haue  Skole  tilf alles?  Das.  1821.  —  One  Kirke- 
disciplin.  Das.  1821.  —  Overs.  Kcelder  om  Kirkestraffene. 
Das.  1821.  Dansk  -juridisk  Ordbog.    2  Deele.  Das. 

1821.  —  Udsigt  over  Chirurgiens  Tilstand  i  Danmark. 
Das.  1822.  —  Lisgevidcnskabens  Historie.  Chrisiiania 
1823.  —  Historiske  Afhandlinger,  B.  1.  Kopenh.  1820* 
B.2.  1821.  B.  3-  1822.  B.  4.  1823.  B.  5.  1824.  —  In  der 
Minerva  linden  sich  folgende  Aufsätze  von  ihm:  Selvmord 
politisk  betragtet.  Jahrg.  1792.  III,  301-33.  Om  Liv*- 
straffes  Retfcerdighed.  1793.  I,  44,  vgl.  Das.  334.  Noget 
om  de  smaa  Kjoebstader.  Das.  II,  27-42.  Kong  ChristopJier 
lstet  Dcedsmaade  af  P.  Kjerulf,  overs.  af  Laiin.  Das. 
1802.  II,  326-34.  Bidrag  til  Sojdernes  og  Oplysninger»* 
Historie  i  Danmark  i  det  foerste  Aaarhundrede  efter  Re- 
formationen. 180X  IV,  1-57,  Erindringer  imod  Pastor 
Hertas  Plan  til  et  Bibliothek  i  Korsatr.  1804.  II,  81-94. 
Tanker  i  Anledning  af  ßeres\  Paastand  om  Forbrydelsers 
Tiäagelse  og  sammes  Aarsager.  Das*  IV,  177-210.  Om 
• 
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Danmarks   Fiskerier  £  de  eeldrs  Tider   og   om  Nutidens 
Fiskerier  i  nogle  af  Fyens  Herreden    1805.  I,  1-34.  De 
gamU  Danskes  og  Norskes  Levemaade  i  Mad ,  Dritte  og 
Musgeraad.  1805.  II,  1-35.  IV,  1-47.    1806.  Iü,  178-96. 
Den  viborgske  Bisp.  Gunners  Lehnet.  1805.  III,  41-62. 
Et  og  sind  et  om  Corfits  Ulfe  Id.  I8fe6.  I,  1-34.  Tanter 
i  Anledning  af  Mandix'e  Undersoegelse  om  Forandring  i 
vor  Lovgiuning.   Das.  II,  1-18.    Ante  over  Paludens  Op- 
fysninger  til  Erik  Pommers  Historie.   Das.  III,  300-13. 
Karakteristih  af  de  danske  Konger  af  det  Oldenborgske  Hos. 
Das.  IV,  113-47.    1807.  II,  113-55.  IV,  1-37.  1808. 
1-37.  309-58.    En  og  anden  Anmarkning  i  Anledning  af 
Peder  J*a  ars.  1807.  I,  1-54.     Om   danske   og  norsks 
Kicebsttders  Oprindelse ,   Opkomst  og  Fortjenester  af  Cul- 
twren.  Daß.  IV,  229-76.  —    In  der  Iris:  Suar  paa  de  i 
Ins  for   Julius   og   August  indfcerle   Annuerkninger  over 
hont  Skrift :   Tobet  af  Oltidens  Agt  for   Tingene.  Jahrg. 
1793.  IV,  256-81.,  u.  Jan.  1794.    Naskows  nuvarende  For- 
fatning.    Jahrg.  1796.  II.  S.  129-241.    Noget  om  den  lol~ 
landske  Agende  Post,  med  en  Indledning  om  Postvaseneta 
Oprindelse.     Das.   IV,  67-103.   vgl.    1798.   II,  221-37. 
Udkcmt  til  en  Instrux  for  Kjcebstadernes  og  Kjoebstetd magi- 
stratern** Oprindehe.  1796.  IV,  257-97.    Historie  af  Dan- 
marks udvorte*  Forfatning  fra  Valdemar  den  2dens  Deed 
til  den  calmarske  Union.   1798.  III,  1-90.    Sallust's  Ma- 
rius Tale  mod  Arveadel,  overs.    1798.  III,  148-54.  — . 
In  der  Slatistiskjuridisk  Bibliothek:  Tacitus  om  Germaniens 
Beliggenhed,  Sader  og  Folkeslag,  overs.  i  IV  Bd.  2det  Og 
3die  Ha?ftc.  (Auch  besonders  abgedruckt  mit  seinem  Titel- 
blatt. 1795.)  —    Im  Skandinavisk  Museum:  Om  Indret- 
ningerne  i  OUiden  og  Middelalderen  hos  de  Nordiske  is*r 
Danske  for  Postvatenet,  Veipolitiet ,  de  Bebendes  Befor- 
dring  og  Bevcertning.    Jahrg.  1803.  1  B.  S.  61  -116.  —  In 
Kicebenhavns  Sküderie :  Et  Par  Ben  gti gelser  i  den  danske 
Historiographie*  Historie.    1810.  Nr.  37,   vgl.  Nr.  39-41. 
Om  uore  Bispestoles  NedUtgelse.    1811.  Nr.  1K    Nogle  for- 
eldede  som  Landgilde  species  forekommende  Ords  Ferkla- 
rinfr  Das.  Nr.  43.    Udkasr  til  den -danske  Flodes  Historie. 
Du.  Nr.  77-78.  87-88.  Jahr*  1*1*.  Nr.  3-4.    SHldsrie  af 
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Dronning  Dorothea,  1812.  Nr.  6.  Gamle  danske  off  norsie 
Beretninger  som  fortjene  Naturkyndiges  Uruler&cegeLsc. 
JXr.  19-20.  Vdkast  til  en  Historie  om  de  Nordisles  ismdtt 
JDanshes  og  Norskes  KUededragt.  1812.  Nr.  89.  90.  93.94. 
102.  1813.  Nr.  1-4.  —  Im  Politievennen :  Orn  Forandring 
med  Landstingene.  Jahrg.  1803.  Nr.  290  u.  91.  Om  Po- 
stens og  Bijsendes  Transport  over  Store  Bell.  1805. 
Nr.  350-51.  Om  at  indkalde  sine  Debitorer  i  Eisern*. 
.1806.  Nr.  452.  —  In  Hösts  „Ej  blot  til  Lyst":  Sam- 
Jinger  Hl  den  danske  Musiks  Historie.  IV.  87-96  U. 
315-72.  —  In  der  Athene:  Holberge  Fartjenesler  af 
eine  Landsmand.  Jahrg.  1813. 1,  21.  —  In  den  Velerinair- 
selskabets  Skrifter:  Undersosgelse  om  Hesteskoes  milder  i 
Norden.  Im  Isten  Th.  S.  1-50.  «*-  Recensionen  in  der 
lierde  Eflerretnmger  und  in  der  Literat  urzeitung.  —  VgL 
Nyerop  I,  26-28. 

45.  Baden  (Torkcl)  K.  17.  —  wurde  1796  Ehren- 
mitglied der  Königlichen  Mahler-,  Bildhauer-  und  Bau- 
akademie eu  Kopenhagen;  erhielt  1797  die  gesuchte  Ent- 
lassung als  2ler  Bibliothekscustos  zu  Kiel,  und  wurde  1804 
auch  als  Prof.  zu  Kiel  entlassen  und  angesetzt  als  Schlofß- 
verw  alter  auf  Charlottenburg;  ward  auch  zugleieh  Sekre- 
tair der  Kunstakademie,  wie  auch  Mitglied  und  Sekretair 
der  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  schönen  Wissen- 
schaften und  des  Geschmacks,  ward  dieses  letzten  Amtes 
1824  wieder  auf  Ansuchen  mit  Pension  in  Gnaden  ent- 
lassen. Vgl.  Nyerup  1,28.  \\.  Docetur:  vim  picturae 
M  effectum  non  rerum  imitatione ,  out  praevia  spectaloris 
de  rebus  cogniiione,  sed,  quibus  accidunt  iüae,  peraonarum 
ageniium  animo  sensibusque  e^pressis  cerni.  Kilian,  iypis 
Mohr,  1796.  28  S.  4.  (Einladungsschrift  zum  Geburtsfest 
*les  Königs  den  29.  Jan.)  —  *Hvem  er  Jens  Kragh  Hoest,* 
Kicubh.  1796.  —  Berum  a  Diane  Syracusio  gextqrum  rer 
.tpgnitio.  Pärt.  2.  KU.,  typ.  Mohr  1797.  16  S.  4.  Progr.  — 
Jiettelser  i  Uterariske  og  Kunstdomme.  Kiel,  gedr.fi.  Mohr. 
1797.  32  «S.  —  Gab  heraus;  Briefe  über  die  Kunst,,  von 
und  an  Chris  tian  JLudtvig  von  Hagedorn,  JLeipz.j 
WtidmanwQh*  liitch/mndlung  1797.  XXI.  u,  382  &  gr.  8. 
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(6  mgC).  —    Om  Tiüiytten  i  Maleriet.    En  Underscegelse, 
tilegnet   Sehhabet  for  de  shjatnne  Videnshabers  Forfrem- 
melse.   Kiabh. ,  Holm.  1797.  70  S.  (10  ß).   —    De  gestu 
veterum  scenico  obs emotiones.    KiL,  typis  Mohr.  1798.  4. 
Progr.  32  5.  4,  —    Zustand  der  bildenden  schönen  Kunst* 
in  Dännemarki  in  "von  Hennings  Musageten.  1798.  — 
Hercules  füren 8.    Specimen  novae  recensionis  Uagoediarum 
L.  Annaei  Senecae.    KiL,  sumtibus  C  E.  Bohn.  1798. 
XV.  u.  176  S.  (3  n$).  —    *Prolusio  lustrans  copias  Me- 
dicoruntj  quatenus  inde  subsidium  sibi  quandoque  petat  cri- 
ticos,      atque    re medium   ad  affectos    veterum  poetarum 
locos     sanandos  praesentissimum.    KU,  typis  MoJir.  1801. 
tl&  AmaJ.  —    (Cf.  Beckii  Commentt.  societatis  philo- 
lofckae  Lipsicnsis.  Vol.  2.  Part.  i.  S.  40-84.)  —  Mindetole 
wer  Hans    KongL  Hoejhed  Arueprinds  Fredrik.  Kicebh. 
1806.  —  L.  Annaei  Senecae  Iragoediae  recensuit.  Tom./. 
Lipuae,  Fleischer  (Hafniae,  Schultz)   1819.  XXXIX.  u. 
527  S.  gr.S.    Tom.  IL   ibid.  1821.  374  5.  gr.  8.  (zusam- 
men 16  77$  8/2).  —    Von  der  Unbrauchbar  he  it  der  nör- 
dlichen Mythologie  für  die  bildenden  Künste;    eine  Ab- 
handlung mit  Anmerk.  aus  den  MisceJJaneis  maximam  par- 
tum criUcU  (Vol.I.  Fase.  3.  Nr.  44-46.  S.  417-460  besonders 
abgedruckt.  Hildesheim,  Flecheisen.  1822.  Erschien  früher 
i»20  dänisch.  Kopenh.,  2  Bogen.  (12/4    Eine  schwedische 
Übersetzung  von  Wahlmark  im  Almänna  Journal.  1821. 
Nr.  120-27.  —    Den  nordishe  Mythologies  Kilder.  Kiabh. 
1821.  —    Et  Par   Ord  tll  Beslutning   om  den  nordishe 
Mythologie.   Das.  1821.  —    Jacques  Francoie  Joseph 
Saly's  Verdienste  um  die  Kunstakademie.  Kopenh.  1821.— 
Merhelige    Om  standig  he  der ,    90m   Ugne    hinan  den ,   1  de 
Gamles  og  <Nyeres  Kunst.    Das.  1821.  —    De  nordishe 
Ouders  B*lgm<*rte.   Das.  1821.  —    Male  Saga ,  drcefteU 
■öo*.  1821.  —   Et  bort  Begreb  mf-  det  grtshe  Materies  Hi- 
•torie.    Das.  1825.  —    Lecä  quaedam  Senecae  Tragici  ex 
«ntiquis  monumentis  illustrata.    inz   Miscell.  max.  part. 
«rit.  edid.  cur.  Friedemann  el  Seebode.  Vol.  I,  182*. 
*a*c.I.  Nr.  II.  8. 105-12.    Locorum  Tragici  et  Philosophici 
titnecae,     inter    contparatorum    appendixi     H>id.  Fase.  2. 
«*.37.  0.369-7$.    Obeervationee  ad  TaoiHem.  Dttf.  Ö.590. 
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32  Baden  —  Bahnsen. 

Anmerkungen  zu  Lucanus  und  Quintiiianus.  Das.  Fase.  4*  * 
S.  744-50.  Joh.  Grammii  commentarius  de  rebus  litera- 
riis  ab  J.  L.  Moshemic  in  Dania  A.  1722  gestis,  edidit, 
Das.  Vol. 2.  Fasel.  8.102-22.  De  J.  Grammii  opusculie 
«  Buhnkenio  desideratis.  Das.  Fase.  2.  S.  ,397-98.  — 
Obseri'ationes  ad  Suetonium.  In  Seebode's  Archiv  für 
Philologie  und  Pädagogik.  1824.  H.  1.  S.  151-52.  Übser- 
pationes  criticae  ad  Flor  um.  Das.  H.2.  S.  391-92.  —  Ob- 
-seruationes  ad  Valerium  Maximum.  In  Seebode's  kr  it. 
Bibliothek.  Jahrg.  2.  H.  7.  Observationes  ad  Ciceronenu 
Das.  H.  8.  Jahrg.  3.  H.  1,  2  und  3.  Observationes  ad  Li~ 
vium.  Das.  Jahrg.  5.  H.  2.  —  Ueberselzte  seines  Vaters, 
Jakob  B.,  lateinische  Lobrede  auf  Suhm  ins  Dänische. 
Kopenh.  1799,  —  Antonio  Canova.  Im  Blatt«  Dagen« 
1825.  Nr.  12.  —  Figenbladet.  In:  Kjccbenhavn's  Morgen- 
blad.  1825.  Nr.  31«  —  Om  Kunatacademierne.  In: 
Nyeste  Skilderie  af  Kjcebenhavn.  1825.^  Nr.  25.  .  Nicolai 
AbiUlgaard.  Das.  1825.  Nr.  40.  Georg  Zoega.  Das.  1825. 
Nr.  33.  Om  Kunsteid.  Das.  1825.  Nr.  14.  —  Om  mytfio- 
logiske  Digtningernes  mystiske  Forilaring.  In  Oest's 
Archiv  for  Historie,  Literatur  og  Kunst.  B.  3.  Seneca  bg> 
S/ujkspeare.  Das.  B.  4.  Strceblade.  Das.  B.  5.  De  skjosnnm 
Knasters  Tilstand  i  Danmark.  Das.  B.  6.  Steder  i  Seneca's 
Tragasdier  sammenUgnende  med  Sieder  i  Bibaden.  Das. 
Calderon  og  Camams ,  sammenlignede  med  Seneca  den 
.Tragiker.  Das.  Palinodie  Das.  —  Beiträge  zu  der  nyeste 
Skilderie  af  Kjcebenhavn,  dem  Blatte  Dagen  und  zu  den 
Flugschriften:  Telegraphen,  Statsvennen,  Conventions- 
bladct.  —  Der  bei  Kordes  namhaft  gemachte  Aufsatz  in 
der  Minerva  heifat;  Breve  fxa  en  dansk  Beisende  an- 
gaaende  Normalskoler  i  Wien.  1792.  St.  III.  S.31-63.  — 
Seines  Vaters,  Jacob  Baden,  lateinisch •  dänisches  Lexicon 
£ab  er  verbessert  und  vermehrt  1815  heraus*  — .  Recen- 
sionen  und  andere  Beiträge  zu  dem  Xfoiversitätsjournal. 

46.  +  JBaggesen  (Jens  Immanuel)  siehe  im  Nach- 
»rage. 

*  •  • 

47.  Bahnsen  (Christian  August)  geb.  zu  Töstrup 
Amts  Gottorf  den  8.  Jim.  1797,  studiert«  Theorie  *a 
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Kiel  u.  Berlin,  exaininirt  auf  Gottorf  1821,  seit  lg«  1  vierler 
Lehrer  der  Flensburgtschen  Gelehrtenschule,  bb.  fVann 
könnte  Dünemark  das  tausendjährige  Jubelfest  der  verkün- 
deten Christuslehre  feiern?  Ein  kleiner  Beitrag  zur  Kir- 
chengeschichte des  Vaterlandes.  Flensburg,  gedr.  b.  Jäger* 
m%  44  S.    (l##8/2).  (Revidirt.) 

48.  Bahnsen  (Ketel)  geb.  zu  ....  den  ...  17..  . 
studierte  Theologie  in  Kiel,  examinirt  auf  Gottorf  1785, 
fystor  zu  Riesum  seit  1787,  zu  Sterup  Propstei  Flensburg 
feit  1802,  zu  Esgrus  seit  1812.    hb.  Einige  Gedanken  über 
den  Mi  J  rauch  des   Beispruc/isrechts.     lu  den  Prov.  Ber. 
1796.  H.  3.  8.350-63,  u.  11.4.  S.  17-35.  Verschönerung 
der  Kirche    zu  Esgrus,   Propstei  Flensburg,  oder:  Dar- 
Stellung  desjenigen ,   was  zu   diesem  Zweck  vom  Sommer 
1&23  bis  August  1824  geschelien  ist.  .  Das.  1824.  H.  4.t 
S.  120-32. 

49.  -\  B alemann  (Adolph  Friedrich)  Bruder  de« 
Georg  Gottlob  B.  in  Kordes  —  geb.  zu  Eutin  den 
5.  Mai  1743,  seit  1773  Hof-  und  Schlof-prediger  zu  Kiel, 
»eil  1774  Consistorialassessor  und  Pastor  zu  Reinfeld,  seit 
dem  15.  März  1825  Ritter  vom  Dannebrog,  starb  den 
10.  April  1826.  ob.  Nachricht  von  der  vor  mehr  als  hun- 
dert Jahren  geschehenen  Aufhebung  des  Beichtgeldes  im 
Amte  Beinfeld.    In  den  Prov.  Ber.  1796.  H.  2.  S.  136-38. 

50.  f  Balle  (Heinrich)  geb.  1770,  starb  als  Doktor 
der  Medicin  und  Chirurgie,  Physikus  und  praktischer 
Arzt  in  Neumiinstcr  den  11.  Febr.  1806. 

51.  Barbek  (Martin)  geb.  zu  Marne  in  Süderdith- 
marschen,  seit  1785  Lehrer  einer  Dorfschule  im  Kirch- 
spiel Marne,  seit  1793  Verweser  des  Rektorats  zu  Marne; 
*eit  1795  Schullehrer  im  Gute  Ascheberg,  seit  1797  zu 
Tönning,  und  gegenwärtig  zu  Neumunster.  Vgl.  über  ihn 
Prov»  Ber.  1796.  H.  1.  S.  56-84.  th  Schulbuch  der  Vor- 
bereitungsclassen  in  Volksschulen,  enthaltend  zweckmäsige 
Materialien  1)  zur  leichten  Erlernung  des  fertigen,  rich- 
tigen und  wohlklingenden  Lesens;  2)  zur  stuffenweisen 
hebung  aller  Seelenkräfte  beim  Lesenlernen ;  und  3)  zur 
Vorbereitung  der  Kinder  für  wissenscliaftlichen  Unterricht* 

I  * 

Digitized  by  Google 


34  •  •    Borbet  —  Bartel 

Altona,  Hamtnerich.  1819.  19  Bog.  (1  77$Q.  —  Moralisch- 
religiöses  Lesebuch  für  Volksschulen  und  junge  Christen, 
auch  als  Lehrbuch  beim  Unterricht  4n  \der  Moral  und 
Religion  und  bei  Vorbereitung  der  Confirmanden  zu  ge- 
brauchen.   Das.  1820.    (1  Wff.  8  /?). 

52.  Barford  (Johann  Christian  Theodor)  geb.  zu 
Ptranderup  Amts  Hadersleben  1799 ,  Katechet  zu  Korsör.  — 
Vergl.  Oest's  Lit  Lex.  I,  29u.30.  \\.  Digte  og  Idyller. 
yiarhuu*  1824. 

53.  Bargum  (Joachim  Konrad)  Sohn  des  Folgen* 
den  — vgeb.  zu  Apenrade  den  18.  Juli  1765,  examinirt  auf 
Woltorf  1789,  Prediger  zu  Hyrup  in  der  Propstei  Flens- 
burg seit  1791,  zu  Horst  in  der  Propstei  Münsferdorf  seit 
1803,  Hauptprediger  zu  Borsfleth  in  derselben  Propstei 
Seit  1819.  Bemerkungen  gegen  den  B  e  inhold  sehen 
Entwurf  zu  einem  Einverständnisse  unter  Wohlgesinnten 
über  die  Hauptmomente  der  Moral.  1793  od.  94.  —  Sy- 
nodalpredigt, gefüllten  in  der  Kirche  zu  Itzehoe  den  3.  OcU 
1820.  Forher  ein  Forbericht  von  dem  Ursprünge  und  der 
Ferfassung  des  Münsterdorf  sehen  Kalands  und  Consisto— 
riums.  Altona,  Hommerich.  .1821.  gr.  8.  (8  /$).  —  Einige 
Aufsätze  in  Journale.  (Revidirt.) 

54.  \  Bargum  (Ludolph  Konrad)  K.  19  —  starb 
den  5.  Jan.  1798  als  Consistorialrath,  Kirchenpropst  und 
Hauptpastor  zu  Apenrade.  Feldpropst  bei  den  in  Holstein 
cantonnirenden  Königlichen  Truppen  war  er  ehemals  seit 
1758.  —  Vgl.  Nyerup  I,  38,  und  Kiel,  geh  Zeit.  1798. 
S.  31. 

55.  Bargum  (Ludolph  Konrad)  Enkel  des  vor- 
hergehenden und  Nefle  von  Joachim  Konrad  B.  — 
geb.  zu  Enge,  Amts  Tondern,  den  16.  Jul.  1793,  exami- 
nirt auf  Gottorf  1817,  Untergerichtsadvokat  in  Tondern 
sei»  1817.  U.  Dauer  und  Aufhebung  der  Gesetze,  mit 
Büt  lsicht  auf  unser  Vaterland isches  Hecht.  Im  Slaatsb. 
Mag*  Bd.  4.  H.l.  S.  39-57.  (Schlesw.  1824.)  (Ucvidirt.) 

5G.  Bartel  (Moritz)  geb.  den  t  Febr.  1773  zu 
Münster  in  Weslphalen,  seit  1803  im  Herzogthum  Hol- 
stein, erhielt  das  Indigenalrecht  den  21.  März  1806,  wurde 
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den.  4.  Jan.  1811  Archivar  des  König].  Schlesw.  Holst.  Sa* 
nilätscollegii  in  Kiel,  im  August  1813  Mitadminislralor 
und  Kassirer  des  Königl.  Friedrichshospitals  daselbst,  und 
erhielt  den  6.  Decbr.  1816  eine  Bestallung  als  König]. 
Secretair.  bh  Deutsche  Vorsclwiften  zur  Hebung  im 
^Schönschreiben.  Hamb.,  Gundermann.  1811.  gr.  Queer- 
quart.  —  Lateinische  Vorschriften.  Das.  1811.  Queer- 
quari.    (Autographum.)  , 

57.  von  Bcuulisain  (Karollnc  Adclheit  Cornelia 
geb.  Schinimelmann)  K.  19.  —  starb  den  17.  Jan.  1826 
auf  dem  Gute  Knoop,  im  noch  nicht  vollendeten  65sten 
Jahre;  sie  mufs  also  17G1  geboren  seiu,  und  nicht,  wie 
Jwordea  tat,  1759. 

58.  Graf  von  Baudissin  (Wolf  Karl  Heinrich 
Friedrich)  geb.  zu  Knoop,  Kam m er j unker,  und  Erbherr 
auf  Ranzau,  Kitter  vom  Daruiebrog  seil  1.  Mai  1813. 
4$.  lieber  die  Bestimmung  des  Adels,  und  seinen  Stand- 
funkt  im  Staat  und  in  der  Gesellschaft.  In  den  Vieler 
Blättern,  ß.  3.  H.  3-  S.  333-42  (Kiel  1816  ).  —  König 
^Heinrich  der  achte,   Trauerspiel,  von  JV.  S ua ke sp  eare J 

aus  dem  Englischen  übersetzt.    Hamb.,  Perthes  u.  Besser. 

1818.  gr.  8.    (2  mji).  .     •  : 

59.  Baumann  (Ludwig  Ernst)  geh.  zu  Niendorf 
im  Lauenbarsischen  den  24.  Decbr.  1763,  besuchte  die 
Jtalzeburgische  Domschule  uud  studierte  in  Göttingen, 
Prediger  zu  Lütau  seit  1793.  hb.  Confirmationsrede.  In 
J.  H.  Schultz'»  Reden  bei  der  Confirmalion  der  Jugend. 
(Hannover  1808..)  2te  Sammlung.  S.  120-141.  (Auto- 
graphum.) 

G0.  \  Bay  (Bernhard  Detlev)  K.  19.  —  starb  den 
.6.  Septbr.  1800  im  52sten  Jahre,  nachdem  er  35  Jahre 
im  Amte,  und  darunter  28  in  Schonkirchen,  Amts  Kiel, 
gewesen  war. 

61.  Bechstedt  (Johann  Kaspar)  K.  20.  —  starb 
1801  zu  Schwcnsbye;  er  war  geboren  1735  und  erzogen 
im  Hallischen  Waisenhause.  \\.  Oekonomisches  Handbuch 
für  den  Landmann  und  Gartenliebhaber ,  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Herzog timmer  Schlestvig  und  Jl oistein 
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36  Bechstedt  —  Behre. 

entworfen.  Altona,  Hammerich.  1802.  (2  7I?$L  8  /?).  — 
*  Gedanken  über  den  Ackerbau  und  die  wesentlichen  wtrth- 
schaftlichen  Einrichtur*gen  auf  den  Gütern  und  größeren 
Landbesitzungen  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und 
Holstein.   Das.  1806.    (1  77$). 

62.  Becker  (Johann  Hermann)  K.20  —  ging  1797 
nach  Parchim  im  Mecklenburgischen.  Ib.  Auszüge  aus 
medicinischen  Probe-  und  Einladungsschriften  ,  in  Ver- 
bindung mit  F.  G.  A.  Bouchholz.  tr  Bd.  4  Stücke.  Al- 
tona, Hammerich.  1796-97.  gr.  8.  (5  mf£).  —  Ch  am  hon 
über  die  Krankheiten  der  Kinder;  uns  dem  Französischen 
übersetzt,  und  mit  Anmerkungen  begleitet.  Uten  Bandes 
Ute  Abtheilung.  Berlin  1800.  2te  Abth.  1801.  —  Ver- 
.such  einer  allgemeinen  und  besondern  Nahrungsmittellelire, 
mit  einer  Vorrede  von  S.  G.  Vogel,  ist  er  Theil  in  3  Ab- 
teilungen. VLter  Theil  in  2  Abtheiüingen.    Stendal  1810-12. 

63.  Becker  (Johann  Jakoh)  geb.  zu  Bredstedt  den 
7.  Febr.  1762,  Doktor  der  Median  seit  1805  und  aus- 
übender  Arzt  daselbst  seit  1806.  \\.  Diss.  inaug.  Adver- 
saria  quaedam  physiologica.  KU.,  typis  Mohr  1805,  (Re- 
vidirt.) 

64.  Beeck  (Hans  Friedrich)  geb.  zu  Friedrichsstadt, 
Studierle  seit  1814  Medicin  in  Kiel,  Berlin  und  Güttingen, 
seit  1821  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und  ausübender 
Arzt  im  Flecken  Elmshorn.  )|  Diss.  inaug.  De  Zosters. 
KiL,  typis  Mohr.  1821.  4. 

65.  Been  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  ...  •  1795, 
Doktor  der  Medicin  seit  1821,  Arzt  zu  ...  .  M.  Diss. 
inaug.  De  Rostepe.    KU.,  typis  Mohr.  1821.  4. 

66.  Behn  (Johann  Christian  Wilhelm)  geb.  zu 
Altona  den  23.  April  1798,  seit  1823  Doktor  der  Me- 
dicin und  ausübender  Arzt  in  Friedrichsstadt,  seit  1827  in 
seiner  Vaterstadt.  b%.  De  aquae  frigidae  usu  et  abusu  in 
febribus.    KU.,  typis  Mohr.  1823.  4.  (Revidirt.) 

67.  Behre  (Georg  Christoph  Friedrich)  geb.  zu 
Altona,  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  seit  1822  und 
ausübender  Arzt  zu  Altona;  machte  im  verflossenen  Jahre 
eine  Reise  (von  der  er  im  December  1826  zurückkehrte) 
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mit  dem  Herrn  Doktor  Fr  icke  aus  HamWg  zur  Ein- 
ziehung mehrer  Nachrichten  über  den  Charakter  und  das 
Wesen  der  Epidemie,  die  in  einigen  Gegenden  Hollands  so 
furchtbare  Verheerungen  anrichtete.  (Vgl.  Alton.  Merkur 
1826.  St.  19.  S.4107,  und  den  Hamburger  Corresp.  St.  188). 
<(h.  Diss.  inaug.  De  lithotomia  muliebri.  KU.,  typie  Mohr. 
1824.  4.,  mit  Kpf.  (Durch  eine  Abhandlung  über  densel- 
ben Gegenstand  hat  der  Verf.  während  seines  Aufenthalt! 
in  Heidelberg  sich  einen  akademischen'  Preis  erworben.)  — 
Versuch  einer  historisch  -  kritischen  Darstellung  des  Stein- 
Schnittes  beim  Weibe.  Mit  einem  Vorworte  vom  Prof.  Dr. 
Che  /ins.    Heidelberg ,  Groos.   1827.    (2  77$  8  ß). 

68.  Behrens  (Siegfried  Johann  Georg)  seit  1799 
Landvogt  in  Stapelholm  und  seit  1802  Landvogt  im  Amte 
Husum.         Erörterung  der  Verordnung  vom  5.  Jan.  1813, 
wegen    Veränderung   des   Geldwesens.    Schlesw.  f813.  — 
lieber  Staatsverfassung.    Hamb.,  Vollmer.  1816.   XVI.  u. 
1 90  S.  (3  mjQ.  —     Ueber  die  Brittische  Verfassung  und 
Verwaltung.    In  den   Kiel.   Blätt.    B.  2.  H.  2.  1816.  — 
Einige    Worte   über  Darstellung    der  innern  Verwaltung 
Grofsbritaniens  von  C.  v.  Vincke,  herausgegeben  von  B. 
G.  Niebuhr.    Das.  fi.  2.  H,  2.  1816.  S.  316-35.  —  Be- 
trachtungen über  Staatsverwaltung,  nebst  einer  Vergleichung 
der  innern  Verwaltung  Frankreichs,  während  der  kaiser- 
liehen  Regierung,  und  der  von  Grofsbritanien.  Schleswig, 
Koch.  1817.  XVI.  tu  265  5.  (3  mfi).    (Auszug  daraus  in 
den  Kiel.  Blätt.   B.  3.  H.  2.  1816.  8.  247-56.)  —  Was 
ist  von  den  95  Sätzen  des  Archidiakonus  Hrn.  C.  Harms 
zu  halten?  Hamb.,  Perthes  u.  Besser.  1818.  40 5.  (8/3).— 
Unmafsgeblicher  Vorschlag  zur  Benutzung  des  JVilhelminen^ 
Koogs ,  in  einem  Schreiben  an  den  Hrn.  Prßf.  Falk.  Im' 

,  ßtaatsb.  Mag.  1823.  Bd.  3.  H.  2.  S.  230-35.  (Revidirt.) 

69.  Behrmann  (Heinrich)  ßeb.  zu  Garstedt,  Kirch- 
«piels  Quickborn,  Propslei  Pinneberg  den  5.  April  1776, 
studierte  auf  dem  Gymnasium  zu  Altona  und  zuletzt 
3  Jahre  in  Jena,  kam  1802  nach  Kopenhagen  und  wurdo 
Lehrer  an  dem  Chrislianischen  Erziehungsinstitute  bei  Ko- 
penhagen; darauf  ward  er  1806  Adjunkt  und  1810  Ober* 


Digitized  by 


38  helirmartn. 

lelirer  an  der  Kafhedralschule  in  Rdtfucli  ild ,  1815  Archi« 
varius  bei  der  Schlesw.  Holst.  Lauenb.  Kanzeley  zu  horten- 
hagen  und  Kanaeleyrath  ;  Mitglied  der  königlichen  Gesell- 
schaft der  vaterländischen   Geschichte  und  Sprache,  de* 
skandinavischen  Literat  Urgesellschaft  in   Kopenhagen  und 
der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena.  ~    Vergl.  Nyrup^ 
I,  S.  51.    bfi.  Geschieht*  König  Christian  des  2ten.  ister 
TheiL    Kopenh.  u.  Leipz. ,  /*  H.  Sckubmihe.    1805.  £rif*i 
X.X.  u.  430  5*.  Mit  dem  Bildnisse  des  Königs  von  Schultz. 
'    nach  A.  Dürer.  —    Haandbog  i  den  tydske  prosaiske  Lit~ 
teratur.  Kicobh.,  18U8.  —    Om  den  sidste  pavelige  Legat» 
Jvh.  Aug.  A rcemboldi  Ophold  og  Porhold  i  Dan  mark 
under  Kong  Christian  II.    In  den   Schriften  der  Skandi-  . 
navischen  Literat  Urgesellschaft.  1810.  8.153-74.—  Ud~ 
sigt  af  den   almindtlige    Verdens  Historie  i   5  Tabcller. 
Kiovbh.  1811.  fol.  —    Christian  den  2dens  Fangeeis-  og 
Befrielses-  Historie ,  efter  Doknmenter  udarbeidet.  Kiocbh., 
Seidelin.    1812.    203  S.     (Erschien    eigenllich    zuerst  als 
Sch nI programm  1811.)  —     Om  nogle  fremmede  Troppers 
Ophold  her  i  Danmark  ander  Kong  Cfiristian  2 ,  og  deres 
og  Kongens  Forhold  mod  hinanden,  efter  Doknmenter  ud^ 
arbeidetj  som  et  Indbydelsesskrif t  til  den  ojfentlige  Sep~ 
tember  -  Examen  i   Roeskilde    Käthe dralskole.    Das.  1812. 
30  S.  —   Kurze  Darstellung  des  politischen  Verhaltens  Dä- 
nemarks in   den  letzten  Jahren;    nebst  einer   nähern  Be- 
leuchtung  der  dem  dänischen  Hofe  neuerdings  gemac/Uen 
Anträge.    Kopenhagen  u.  Altona,  Scfiubothe.  1813.    96.  S. 
(lW#  8/3).    Auch  Dänisch.  Das.  1814.  —  Geschichte 
Christians  des  Zweiten  und  seines  Gefängnisses.*  SKopenh. 
1813  a.  14,  2  Tide.  —    Grundris  til  Roeskilde  Domkirkes 
og  dens  Monumenters  Historie  og  Beskrivelse  med  Kobbere* 
Kicebh.,  Bonnier.  1815,  gr.  8.  —    Kong  Cliristian  II  Hi- 
storie. ,2  Deel   Med  Kongens  Portrait.    Kicebh.,  Schubothe 
18 17.  —     Fem    Brive  fra  Kong    Christian  II.    In  dem 
neuen  Dänischen  Magazin.  B.  3-  S.  49-55.  —    Vgl.  Pror. 
Ber.  1817.  H.  6.  S.  673.   u.  1818.  H.  5.  S.  565.  Öest's 
Lit.  Lex.  I,  34  u.  35.  —  De  Skra  i>an  Kaugarden,  d.i.  die 
Handels  - ,  Gerichts-  und  Pol i zey  -  Ordnung  des  deutschen 
Handelshofes  zu  Nowgorod  in  uralten  Zeiten,  ins  jetzige 


Digitized  by  Google 


I 

heJirmänn  Bendixen. 


39 


Deutsch  übertragen ,  nebst  einer  einleitenden  Vorerinnerung, 
einer  Vergleichung  derselben  mit  dem  lubschen  Recht  und 
erläuternden  Anmerkungen.  Kopenh.  1825.  —  Mehre  noch, 
ungedruckie  Werke,  die  man  bei  Oest  genannt  findet.  — * 
Einzelne  Aufsätze,  theila  Uebersetzungen ,  theils  Erzah- 
lungen  nach  Originaldokumenten,  im  Blatte  Borgenrennen 
1820-1827. 

70.  Bertdixen  (Jakob)  geb.  au  Bohmstedt,  Kirch- 
spiels Dreisdorf,  den  21.  May  1774,  Ton  Ostern  1797  bis 
dahin  1798  Gehiilfe  in  der  Erziehungsanstalt  des  Herrn 
Berteis  in  Flensburg,  im  Winter  1798  stand  er  der 
Schule  in  Vollsiedt,  Kirchspiels  Brecklum  vor,  seit  Mi- 
chaelis 1807  Schreib-  und  Rechenmeister  zu  8t.  Nicolai 
in  Flensburg,  und  früher  9  Jahre  Elementarlchrer  daselbst. 

Methodisches  Rechenbuch  für  die  Jugend  der  Herzog  ~ 
thiimer  Schleswig  und  Holstein.    Erste  jibtheilung ,  welche 
dos  Rechnen  für  Anfänger   beider    Geschlechter  enthält, 
und  so  weit  fu/irt,  ah  es  im  Ganzen  für  die  weibliche} 
Jugend  Bedürfnifs  ist.    Sehls sw. ,  Röhfs.  1804*    Ite  Aufl. 
Das.  1806.    3te  Aufl.    Das.  1810.    4*«  Aufl.  Das.  1814. 
145  S.    5*6  Aufl.  Das.,  Christian*.  1818.  (8  /?).    Sie  Aufl. 
Das.,  Koch  in  Co  mm.  1822.  Ite  Aufl.  Das.,  b.  dems.  1825. 
(8  /J).    Dies  Buch  ist  vom  Küster  A.Esbensen  in  Taos- 
slet  in  dänischer  Sprache  herausgegeben.  —  Methodisches 
Hechenbuch  für   die  Jugend  der  Herzogthümer  Schleswig 
und  Holstein  zum  Gebrauch  der  Stadt-  und  Landschulen, 
wie  auch   beim  I*rivatnnterrichie.    2te  Abtlieil. ,  für  die 
mittlere  Jugend.  Das.  1804.    2te  Aufl.  Schlesw.  u.  Flensb. 
1809.    3te  durc/ums  umgearbeitete   und   verbesserte  Aufl. 
Das.  1818.    (1  72#  Aß}.    (Die  4te  Aufl.  wird  nächstens 
erscheinen.)  —      Vollständige   Berechnungen  aller  niclit 
leicht   zu  entwickelnden  Rechenaufgaben  in  Bendixene 
Bechenbüchern,  nebst  Facitzeiger.  Das.  1805.    (Die  neuest« 
Auflaße  von  1821  ist  bei  Christiani  erschienen.  Eine 
Aullage  erschien   1818    (12  ß)f    und  eine  andere  1820 
(  1  ?/$  ).  — ■    Versuch  ,    de m  l^ehrer  beim  Unterrichte  im 
Hop  frechneu  hiilf reiche  Hand  zu  leisten,  mit  einem  An- 
hufige   i  ojz  den  t  vr^u^lcc /inten  Re{*/äenpoi  thetlen*  S^ltlttstt^% 


Digitized  by 


•  -  I 

40  Bendixen. 

iilFlensb.,  Röhfs,  Christiani  u.  Körte  1806.  (1*7$  12 /J).— 

WbcL    Selbstverlag.  1806.  —      MeÜiodisches  Rechenbuch 
für  die  heranwachsende  weibliche  Jugend ,  nebst  einer  An- 
leitung zum  Kopfrechnen.    Schlesw.  u.  Flensb.,  Röhfs,  Chri- 
stiani u.  Körte.   1810.   156  5.  (Imfilß).  —    Erstes  Re- 
chenbuch für    Tafelrechnen    Forläufer   der  methodischen 
Rechenbücher  von  Bendixen*    Ders.  Verlag.  1811«  16  6« 
(3  ß).    3ie  Auß.   1818.  —      Gedävhtnifsübungen  für  die 
frühere  Jugend.    Ders.  Verlag.  1808.    2t e  Auß.  JJasAHiU 
32  S.    Sie  Auß.    Das.  1817.  (3/2).      4te  Auß.  Altana, 
Hammerich.  1826.  (2  ß,  geb.  3  ß).    Spätere  Auflagen  hat 
er  in  Verbindung   mit  L.  Nissen,   N.  H  errm'a  n  nscn 
A.  Steffen sen    herausgegeben.      Die    neueste  Aufldge/ 
welche  auf  die  Selbsibeschäftigung  der  Schüler  mehr  Rück- 
sicht  nimmt,   ist  1826,  12.    bei  Hammerich  herausge- 
kommen.  —      Lesebuch  für    Elementarschulen,  welches 
Stoff  für  die  ersten  Denkübungen  enthält,  in  Verbindung 
mit  den  eben  genannten  Verfassern.    Schlesw.,  Röhfs.  1811. 
94  S.    Ute  Auß.  Altona,  Hümmerich.  1818.  6  Bogen.  — * 
Gedüchtnifsübungen  für  die  mittlere  Jugend,  für  Bürger- 
und Landschulen  in  Gemüfsheit  des  39.  //.  66.  {.  der  all- 
gemeinen  Schulordnung  für   die   Herzogtümer  Schleswig 
und  Holstein  —  auch  in  Verbindung  mit  diesen  Verfas- 
sern —  Schlesw. ,  Koch  1818.  12.  4  S  (5  ß).    Die  neueste 
Auflage   ist   1825   bei   Hammerich   in   Altona  (6  ß)  er- 
schienen. —    Allein:    Neue    ausführliche   Geldtabellen  in 
Taschenformat,  ans  denen  man  das  Verhaltnifs  des  Reichs- 
bankgeldes gegen  Schlesw.  Holst.  Cour  an  t  sowohl  in  klei- 
nern als  gröfsern  Summen  sehen  kann,  nebst  einer  Tafel 
in  Beziehung  auf  den  Hamburger  und  Kopenhagener  Cours. 
Altona  u.  Flensb.,  Gottfried  Vollmer.  1813-  16  6'.  —  Auf- 
gaben zur    Vebung  im   praktischen    Rechnen  für  höhere 
Schulklassen.  Schlesw.,  Christiani.  1816.  (10  ß).  —  *Bcll 
und  Lancaster,    oder   die   neue  Volksschule.    Von  einem 
Augenteugen ,  mit  einem  Abdruck  von  Ideen  einer  solchen 
Schule.    SeWstuerlas  u.  in  Commission  h.  Busch  in  Altona, 
1820.  gr.  8.  XVI.  u.  189  5.  (2  77$  10/2).    Hat  auch  den 
Titel;    Etwas   über  Bell-  und  Lancasters  Lehrmethode, 
nach  welcher  [ein  einziger  Lehrer  tausend  Schüler  unter- 
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richtet.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Kopmltagener 
Anstalten  dieser  Art*  (  Unter  v  der  Vorrede  hat  er  sich 
genannt.)  —  * Zugabe  zum  Schleswig  -  Holsteinischen  Ge- 
sungbuche, enthaltend:  1)  die  Verfasser  sämmtlicher  Lie- 
der —  2)  Die  HauptdruckfehUr  und  abweichenden  Lese- 
€irlen  in  mehren  frühern  Auflagen  —  3)  eine  erläuternde 
XJmscIweibung  der  schwersten ,  zum  Theil  aus  »fremden 
Sprachen  entlehnten  Worter,  mit  Hinweisung  auf  Bibel- 
stellen. §elb*tt>erlag.  1825.  1  Bog.  ohne  Titelblatt  und  ohne 
Seitenza/den ,  obgleich  vorne  auf  dieselben  hingewiesen 
wird.  (1  ß).  —  Schulplan.  Im  Flensburger  Wochenblatt. 
Jahrg.  1798.  An  Eltern.  Das.  Jahrg.  1813.  —  *Die  J&s 
belfeier  1826  in  einer  Volksschule.  In  den  PrOY.  Ber. 
1826.  H.  3.  S.  483-84.  (Autographum.) 

« »r 

71.  -f  Bendixen  (Johann  Aegidius)  K.21.  —  geb., 
xu  Schleswig  den  31.  Decbr.  1740,  war  seit  1779  Fastor 
in  Hollingstedl,  seit  1799  Pastor  zu  Wedel  an  der  Elbe, 
starb  den  25.  Jul.  1817  zu  Wedel. 

72.  de  Benzon  (Friedrich  Wilhelm  Kaspar) 
geb.  zu  Kiöge  den  7.  Mai  1791,  verliefs  1809  das  Skovboe- 
sche  Institut,  wurde  1812  Kandidat  der  Rechte,  darauf 
angesetzt  als  Auskultant  erst  in  der  dänischen  Kanzeley, 
zuletzt  in  der  Rentekaminer ;  ward  später  Kammer-,  Forst- 
und  Jßgdjunker,  wie  auch  Mitglied  und  Sekretair  der  kön. 
Gesellschaft  für  vaterländische  Geschichte  und  Sprache; 
wurde  1824  Amtmann  und  Landvogt  auf  der  Insel  Feh- 
marn, wohnt  in  Burg.  —  Vergl.  Nyerup  I,  53;  Oest 
I,  38.  Fortegnelse  paa  den  danske  Adels  Tilvtxt  og 
Afgang  fra  1776  til  naruecrende  Tid.  In:  ny  danske  Ma- 
gazin B.  4.  S.  1-31.  —  Alp  habe  Lisi  TilUtg  til  Lexicorh 
orer  adelige  Fumilier  i  Danmark,  Norge  og  Hertugdom*. 
mene  til  den  31.  Decbr.  1822-  In:  Magazin  til  den  danske 
.Adels  Historie.  B.  1.  H.  1.  (1823).—  Alphabetisk  For- 
tegnelse over  de  danske  adelige  Shegler ,  som  efter  Ua-' 
givelsen  af  Adelslexicon  ere  befundne  uddeede  indtil  31<«# 
Decbr.  1822.  Das.  II.  3.  (1824).  —  Efterretninger  orn 
Majorater  i  Danmark  af  Fideicommiscapitaler ,  Stamhuse» 
FrUierskaber  ofe  Grewkaber.    Das.  H.  4.  (1824). 

* 

1 
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73.  f  van  den  Berg  (Hendrik)  K.  21.  —  starb 
den  17;  May  1799  zu  Altana. 

74.  von  Berger  (Joliaua  Erich)  geb.  zu  Faaborg 
auf  Fühnen  Jen  1.  Septbr.  1772,  königlich  Dänischer  wirkT 
lieber  Elatsrath  seit  den  4.  Septbr,  1813,  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Astronomie  an  der  Universität  zu  Kiel  seit  dem 
5.  May  1814,  Dükfor  der  Philosophie  seit  dem  28.  April 
1815,  ordentlicher  Professor  der  Philosophie  zu  Kiel  seit 
dem  31.  Jan.  1826.  (Studierte  anfangs  auf  der  Universität 
zu  Kopenhagen,  wo  er  privatim  inskribirt_jyvurde,  später 
zn  Kiel,  Göttingen  und  Jena;  machte  nach  vollendeten 
Studien  eine  Reise  durch  die  Schweitz;  wurde  nach  seiner, 
Rückkehr  1800  Auskultant  in  der  Rentekammer  zu  Kopen«. 
Lagen,  kaufte  sich  1801  das  Gut  Seekamp,  wo  er  wohnte, 
bis  er  die  obige  Profcssur  erhielt.  —  Vgl.  Leipz.  Lit.  Zeit. 
1815.  Nr.  122;  Nyerup  I,  55.)  hl  Ueher  das  Oesinde-  • 
wesen,  besonders  in  sittlicher  Rücksicht»  In  den  Prov.  Ber. 
1794.  H.2.  S.  113-62.  Besonders  abgedruckt.  Kiel  1794. 
(8/2).  —  (Gab  heraus:  /.  G.  Pf  ränge  r>  s  Gedichte. 
2te  Ausgabe.  Meiningen  1794.  —  Vagens  Anliggende. 
Kiosbh.  1795.  —  Von  dem  Verfasser  selbst  ins  Deutsche 
übersetzt,  erschien  es  unter  dem  Titel:  Die  Angelegen- 
heiten des  Tages ,  ein  Wort  an  Ddnetnarks  selbstdenkende 
Männer.  Schlesw.  1795.  —  Om  en  forbedret  Nationale 
opdragelse.  In  der  Minerva  1795.  1IL  S.  1  ff.  Auch  be* 
sonders  abgedruckt.  Kopenhagen  1795.  —  Smaavandrin- 
ger  i Schwein.  In  Neumann's  danskes  Reisejagtagelser.  II. 

S.  152-60.  —  Beiträge  zu  M.  Möller?*  Repertorium, 
▼gl.  Minerva.  1796.  März.)  —  Philosophische  Darstellung 
der  Harmonie  des  Weltalls*  istsr  The  iL  Allgemeine  Blicke. 
Altona,  Hommerich.  1808.  gr.  8.  (3  —  Uebsr  Volks- 

eigenthümlichkeit  und  den  Gegensatz,  zwischen  den  mehrern  ; 
Völkern.  In  den  Kieler  Blättern.  Bd.  2.  (1816).  H.  1. 
S.  1-52.  — •  Lieber  den  scheinbaren  Streit  der  Vernunft 
wider  sich  selbst ,  besonders  in  Ileligionssachen,  Ein  Bei- 
trag zur  Verständigung.  Altona,  Hammerich.  1818.  gr.  8. 
(1  mfi).  —  ( Ueber  Zweck  und  Wesen  der  bürgerlichen 
Gesellsc/iaftt  und  aber   die    Entwickshuig  ilirer  Formen. 
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In  den  Kieler  Blättern.  1819.  (Bd.  2.  S.  1-64.)  —  De 

idea  legi*,  tum  naturae ,  tum  aiiimi.    Kit,  typis  Mohn 
1821.  VUL  a.  26  6*.  4.  —     Allgemeine   Grundlüge  zur 
Wissenschaft.    Erster  Theil:  Analyse  des  Erlen ntnifat -er~ 
mögen*.   Altona,  Hammeric/u  1817.  gr.  8.  XIV.  u.  278  Ä# 
^3  77$  12/2).      2**r   Jfatf.«    Zur  philosophischen  JSatur- 
erkenntnifs.    Das.  1821.   X//.  i*.  510  &    (Q77#  12  /S> 
Zier  Theil:    Zur  Anthropologie  und  Psychologie,  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  die   Erkenntnifs-  und  Denliefwe. 
Z>as.  1824.  (7  77$).  7k7:   Zur  Sittenlehre,  philo- 

sophischen Rechts-  und  Staatsle/ire  und  Religionsphilo- 
sop/üe.  Das.  1827.  .XXfr.tt.669S.  (8  77$).  (Autographuiu.) 

i  75.  JBerghofer  (Jobann  Ludwig)  Sohn  des  OcsN 
reiebers  Amand  ßerghofer  in  Meusel  —  geb.  zu  Wien 
den  29.  Novbr.  1783,  wohnt  in  Itzehoe  als  Gastwirth, 
reiste  im  May  1827  nach  Kronstadt,  von  welcher  Reise  er. 
jedoch  bald  wieder  zurühren  wird,  bh  Hat  herausgegeben r 
Amand  Berghof  er9 s  literarisches  Vermächt  niß  an  sei* 
nen  Sohn  Ludwig.  3  Bde.  Hamb.  1818.  —  Hof  scheu  und 
kindliches  Heimweh;  eine  Riograplüe.  Das.  1818.  —  Das 
höhere  Leben  von  Amand  Berghofen  Herausgeg.  von 
seinem  Sohne  Ludwig.  Schlesw.,  Taubst.-Inst.  1824.  36  S. 
(12/2).    2ter  Theil.    Das.  4825.   34  S.  (8/2).  (Revidirt.) 

76.  \  Berlin  (Heyman  Hirsch  Meyer)  geb.  zu, 
Fürth,  des  Rabbiners  Abraham  Meyer  Berlin  daselbst 
Sühn,  war  anfangs  Unlerrabbiner  zu  Fürth,  kam  nachher 
als  Oberrabbiner,  erstlich  nach  Beyersdorf  im  Bayreuth-« 
sehen,  und  in  der  Folge  nach  Mainz.  Weil  der  Ober« 
rabbincr  R.  Cohen  1799  abdankte,  wurde  er  1800  als 
Oberrabiner  der  hochdeutschen  Judengemeine  in  Altona. 
Hamburg  und  Wandsbeck,  nach  Altona  berufen;  allein  er 
rftarb  bereits  den  7.  März  1802  im  67.  Jahre  seines  Alters. 
ii.  Schriften,  zur  rabblnischen  und  talmudischen  Literatur 
gehörig,  die  nicht  näher  angegeben  werden  können. 

4 

77.  -J:  Bentlh  (Peter  Ludewig)  K.  22.  —  starb 
den  18.  Ju).  1817  als  Pastor  in  Warnitz,  Amts  Apenrade« 
Vg».  Kirchen-  und  Ketzeralm.  1798.  S.  35. 
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78.  Hertels  (Christian  Heinrich)  Sohn  de«  fol- 
genden —  geb.  den  15,'Novbr.  1798  in  Flensburg,  lebt 
jetzt  in  Kopenhagen  als  Candidat  am  allgemeinem  Hospitale« 
\\.  Luther,  eine  Ode,  Altona  1817.  —  Poetische  Ver- 
suche.   Altona.    (Revidirt  vom  Folgenden.)  x 

79.  Berteis  (Johann  David)  K.  542  —  geb.  zu 
Altona  den  25.  Septbr.  176G,  anfangs  Hauslehrer,  spafer 
Direktor  einer  Erziehungsanstalt  in  Flensburg,  darauf  iii 
Heide,  jetzt  seit  1817  SladtscliulJehrer  in  Allona.  \\.  *Neius 
Sammlung  von  Gesellschaftsliedern,  Flensb. ,  gedr.  b.  Jäger 
180C.  «—  Petit  livre  elementaire  pour  apprendre  ä  lire* 
Flensb. ,  imprime"  che*  G.  C  Jäger.  1809.  —  *  Sammlung- 
religiöser  Lieder.    Ein  Andachts-  und  Erbatuingsbuch  für 

Bürgerschulen*     Altona,   Hammerich.  1812.   (1  7?ifi.).   

Gedicht c  sammhing ,  als  Lese-  und  Gedächtnifsübungen  zi+ 
gebrauchen.  Utes  Bdchen  für  kleine  Kinder.  Altona, 
Hommerich.  1813.  1t e  Ausg.  1815.  Das.  (8/3).  ZteAusg. 
1825.  2tes  Bdchen,  als  Lese  -  ,  Gedächtnifs-  und  Dekla— 
mir  Übungen  zu  gebrauchen,  für  gröfsere  Kinder.  Das.  1814. 
fite  verbess.  Ausg.  1815.  (1  77$).  3te  verbess.  u.  Perm.  Ausg* 
Da*.  1827.  (1  ##).  —  *  Claus  Harms  95  Tlieses  oder  Streit  - 
sätze  mit  Zusätzen,  Fragen  und  Bemerkungen  begleitet. 
Altona,  gedr.  b.  Pinkuofs.  1817.  315.  gr.  8.  —  *  Schrei- 
ben an  den  Herrn  Candidaten  Wehner,  über  seine  Er- 
klärung die  Kinderle/ire  des  Herrn  Pastor  Harms  betref- 
find.  Das.  1818.  18  5.  —  *  Beügionslehre  und  Lieder- 
verse für  die  Jugend.  Das.  1822.  —  *Ein  Paar  Worte 
aus  dem  Leben  Anscharius ,  Apostel  des  Nordens  genannt. 
Das.  1826.  (Revidirt.) 

80.  Bettac  (Johann)  geb.  zu  Rossow  in  der  Ucker- 
mark den  30.  May  1765,  Lector  und  Cantor  der  franz.- 
reform.  Gemeine  in  Altona  und  Jugendlehrer  daselbst. 
\\.  Gab  mit  G.  Poppleton  heraus:  Englische  Sprach- 
le/ire  für  Deutsche ,  mit  Beispielen  zur  Erläuterung,  und 
Uebungen  zur  Anwendung  der  gegebenen  Begeln.  Altona, 
Hammerich.  1800.  2te  verbesserte  Attß.  Das.  1805.  Ste 
verbess.  u.  vermelirte  Aufl.  1810.  4te  verb.  u.  verm.  Aufl. 
1816.    bte  perb  css,  u.  verm.  Aufl.   Braunsvhweig ,  pleweg. 

* 
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■ 

1821.  335  &  (5w#Q.  —   Einzelne  Uebersetzungen.  (Auto- 
graphum.) 

81.  Bevers  (Johann)  geb.  zu  Haselau  den  25.  Dec. 
1765,  Rektor  zu  Wüster  seit  1790,  Pastor  zu  Quem, 
Probstei   Flensburg  seit   1795,  und  seit  1807  Pastor  zu 
Bergenhusen  in  der  Landschaft  Slapelholm.    bh  Die  fVohU 
that   der  Aufhebung   der  Leibeigenschaft  in  den  Herzog- 
thumern  Schleswig  u.  Holstein  —  eine  Predigt  über  Jerem. 
34,  10.    Altona,  in  Comm.  bei  Hammerich.  1805.  —  Be- 
ligiöse   Gesinnungen  in  Hinsicht   der   allgemeinen  Jedes-  . 
jährigen  JErndteanstalt ,  auch  wieder  und  besonders  bei  der 
dutjä/irigen   Erndte.    Eine  Erndtepreciigt  im  Jahre  1822 
und  für  dessen  Zeitumstände  gehalten.  Schlesw.,  Tbst.-fnst. 
1823.  (2  /?)•  —    Ba  die  Erweisungen  der  Barmherzigkeit 
und  WohUhätigkeit  nicht  nur  wohldenkend  und  gutmuthig, « 
sondern   auch  verständig   einzurichten  sind ;   welche  sind 
dem  gemäfs  die  zweckmäfsigsten  Arten  der  Barmherzigkeit 
und  WohUhätigkeit  in  unser m  Zeitalter  und  Vaterlande? 
Ein  Beitrag  zur  Erörterung  über  diese  vaterländische  An- 
gelegenheit  in  den  jetzigen   Zeitumständen.     Das.  1823. 
(2/3).  —    Michaelis  d.  J.  erscheint  von  ihm:  Die  kleine 
Bibel  zur  Erbauung  nach  dem  Hauptinhalte  der  heiligen 
Schrift,  oder  Auswahl  der  allgemeinen  wichtigen  Stellen 
des  allen   und  neuen    Testaments    nach  ihrer  biblischen 
Reihenfolge  erläutert  und  in  Anwendung  gezeigt,  in  näch- 
ster Beziehung  auf  die  Herzogthumer  Schleswig  und  Hol- 
stein, auch  völlig  brauchbar  für  Bibelfreunde  der  meisten 
Stände  in  ganz  Deutschland.  Schlesw.,  Koch,  circa  SO  Bog. 
gr.  8.    (2  77$).  (Revidirt.) 

82.  Bidoidact  (.  .  f  .)  war  vormals  eine  Zeitlang 
Sprachlehrer  in  Flensburg,  ging  darauf  nach  Kopenhagen, 
wo  er  vielleicht  noch  in  derselben  Qualität  lebt.  ^Ge- 
spräche,  französisch ,  englisch,  deutsch,  dänisch.  Altona, 
Hammerich.  1815.    (3  77$). 

8.3.  Biel  (Peter  Christian)  geb.  zu  Trotzenburg  des 
Kirchspiels  Humtrtip  Amts  Tondern  den  14.  Jan.  1794, 
>var  anfangs  (seit  1815)  im  Militairstande,  woraus  er  aber 
feu  1.  Jul.  1823  zurücktrat,  gegenwärtig  Privailehrer  der 
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-Mathematik  in  Schleswig.  Vorschule  der  Algehra ,  oder 
Sammlung  von  Beispielen  und  Formeln  aus  der  Buchstaben- 
rechnung. Ein  Uebungsbuch  in  Schulen  un,d  beim  Selbst- 
unterrichte, besonders  für  die  Herzogtümer  Schleswig, 
Holstein  u.  Lauenburg*  Schlesw.,  Tbst.-fnst.  1823.  "KVJIL 
.150.  u.  96  S.  (Subskrpr.  3  7T$L  12  ß).  —  ScJude  der  Al- 
gebra, oder  Sammhing  von  Gleic/uingen,  Formeln  und  Auf- 
gaben aus  dieser  Wi&senscliaft  ■,  wird  vielleicht  novit  in 
.diesem  Jahre  erscheinen.    (Nach  dem.  Autographuni.) 

84.  f  Bielefeld  (Ludwig)  K.  22.  —  wurde  1799 
(nach  Andern  18f)0)  Altershalber  als  Pastor  zu  Sterup, 
Propstei  Flensburg  entlassen  und  starb  den  19.  Jan.  1801 
'zu  Munkbrarup,  84  Jahre  alt,  war  Senior  der  gesaminten, 
im  Amte  stehenden  Sehl csw.  -  Holst.  Geistlichkeit. 

85.  Bielfeld  (Dellev  Friedrich)  geb.  zu  Kiel  den 
7.  Mai  1766,  seit  1794  Doktor  der  Philosophie  und  Pri- 
.vatdocent  zu  Jena,  eröffnete  1796  seine  Vorlesungen  ici 
Kiel,  hält  jedoch,  seit  einigen  Jahren  gänzlich  erblindet, 
keine  Vorlesungen  mehr.  —  Vgl.  seine  höhere  Seelen-  . 
lehre.  S. 73-80.  ih  Sinngedichte  in  Wielands  leuischem 
Merkur.  1793.  Juni  unter  der  Signatur:  B  —  f — d.  — 
*Karl  Friedrich  von  Mevius,  der  Vergessenheit  ent- 
rissen von  einem  llolsteiner.  Altona  u.  Leipz. ,  Raven  in 
Comm.  1797.  40  S.  —  Ueber  die  Deklamation  als  IVU- 
aenschuft  mit  Beispielen,  oder  psychologischen  Entwicke- 
langen  der  Laute  und  lone,  nebst  ihrer  praktischen  An- 
wendung für  seine  Zuhörer*  Hamburg  s  Hoff  mann  1800. 
(10/2).  —  Teuta,  oder  das  Todtenmaal.  Das.  1801.  — . 
T/uiiskon.  Ein  Heldengedicht  in  zwanzig  Gesängen.  2  Bde. 
Leipz.  1802  u.  1805.  gr.  8.  (13  seit  1811  herabge- 
setzt zu  5  77$).  —  *  fViderlegung  des  zweifachen  und 
dreifachen  Sonus  gegen  Herrn  Rektor  Görens  und  Herrn 
Projessor  Herrmann.  Im  InteH.- Blatt  der  Leipz.  Lit. 
Zeit.  1802,  Nr.  46.  —  Kalli ;  ein  Trauerspiel  in  fünf 
Aufzügen.  Leipz.  1802.  (Davon  erschien  eine  italiänischo 
Uebersetzung  unter  dem  Titel:  Kalli,  Tragoedia  di  Sig. 
Bielfeld,  tradotto  da  Lorenz  o  Sc  ha,  bei.  Venetia,  nella 
T>pograüa  della  Rosa).  —   NocJunaligc  Erörterung  über 


» 
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den  Sonus  der  lat.  Sprache,  veranlaßt  durch  die  Vertheidi- 
gung  des  Hrn.  Professor  Hermann.    Im  Intel  1.  Blatt  zur 
allgem.   Leipz.  Lit.-Zeit.    1810.   Nr.  T>1.  —  Vorläufig* 
Winke  zu  einem  Kanon  der  Seelenlehre,  oder  Bestaffelung 
der  Gefühle,  Leidenschaften   und  Charaktere,  nach  ihrer 
wesentlichen  Hohe  und  Tief 9  im  Gemuth.    Das.  1812.  gr.  8. 
XVI.  u.  80  S.  (177$  4/J).  —    LiUhers  dreihundert jähr ige 
Jubelfeier.  Kiel.    1818.      2te  Aufl.  Altona,  Busch.  1824» 
16  S.  (6  /3).  —    In  den  Nordischen  Miscellen:  Der  wohl- 
thätige  Am  int,  eine  Fischeridylle  ;  die  ungeliebte  Chloe,  ein* 
Fischeridylle  ;  das  Lied;  die  Geliebte  ;  Jduna  ,  oder  Frag- 
mente über  die  Nordische  Götterlehre;  an  Thusneldevon  M.  — 
Gedichte  im  Altonaer  Merkur  ,    im  Kieler  Wochenblatle 
u.  a.  w. 

86.  von  Bjelke  (Hermann)  geb.  zu  Kopenhagen 
den  13.  Jul.  1804,  privatisirender  Gelehrter  zu  Flensburg. 
Vgl.  Oest's  Lit.  Lex.  I,  61.  Dänisch -deutsches  und 

deutsch -dänisches  Handwörterbuch,  Schlesw.,  Tbst.-Inst. 
MW«  12.  —  Gedichte  und  prosaische  Aufsätze  einzeln 
gedruckt  und  in  Zeitschriften,  wovon  in  diesem  Jahre  ein 
Band  erscheinen  soll,  wie  auch  eine  poetische  Bearbeitung 
™n  Ruth.  (Kevidirt.) 

87.  Biernatzky  (Johann  CLrisüan)  geb.  zu  Elms- 
horn den  17.  Octbr.  1795,  Pastor  auf  Nordstrandischmoor, 
woiinhaft  auf  Nordstrand  seit  1821,  und  seit  1825  nach 
der  grofsen  Februarfluth  Pastor  zu  Friedrichsstadt.    \\,  Der 
Glaube.    Ein  religiöses  Lehrgedicht,  zum  Besten  der  durch 
die  letzte  Ueberschwemmung  zu  Grunde  gerichteten  kleinen 
Gemeinde  auf  der  Hallig  Nordstrandischmoor.   Erste  Aufll 
Scldesw.,  Thst.-InsU   1825.  31  S.  (8  ß).     2te  Aufl.  Das. 
in  demselben  Jahre.  —    Einzelne   belletristische  Beiträge 
zu  verschiedenen  Zeitschriften.  (Revidirt.) 

88.  Binge  (Nikolaus  Adolph)  geb.  auf  dem  adli- 
chen  Gute  Lensahn  den  28.  Decbr.  1796,  trat  1813  in  das 
königliche  Forstinstitut  zu  Kiel,  und  studierte  nach  ein- 
ihrigem  Aufenthalt  in  demselben  ein  Jahr  lang  auf  der 
Kieler  Universität,  Cameral-  und  Naturwissenschaften; 
dann  setzte  er  ein  Jahr  in  der  herzogi.  Sachsen  -meinin- 
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Renschen  Forstakademic  zu  Dreifsigacker  »eine  Studien  fort; 
am  17.  Oklbr.  1818.  wurde  er  zum  Jicrzogl.  Sachsen  -mei- 
ningenschen  Forstmeister  ernannt;   auch,  wurde   er  nun 
Doktor   der  Philosophie;  ferner  zum  Mitglied  der  herz, 
eachsen- gothaischen  und  mciningenschen  Societät  der  Forst- 
und  Jagdkunde  zu  v  Dreifsigacker  den  16.  July  1816,  der 
grofsherz.  Sachsen-  weiinar-  eisenachisclien  Societät  für  die 
^esammte  Mineralogie  zu  Jena  den  7.  Novbr.  1816,  der 
naturhistorisch- ökonomischen  Gesellschaft  in  Hannover  den 
22.  Juny  1817,  der  kön.  preufs.- thüringischen  Landwirth- 
schaftsgesellschaft  zu  Langensalza  den  19.  TSovbr.  1817,  der 
k.  k.  märisch -schlesischen  Gesellschaft  des  Ackerbaues,  der 
Katur-  und  Landeskunde  zu  Brünn  den  11.  Febr.  1819, 
der  kön.  preufs.  märkischen  ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Potsdam  den  28.  April  1819,  der  kön.  preufsischen  öko- 
nomisch -patriot.  Gesellschaft  der  Fiirstenthümer  Schweid- 
nitz und  Jauer  den  15.  Jun.  1819,  der  naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Halle  den  22.  Jan.  1820,  der  churfürslL 
hessischen  Gesellschaft   zur   Beförderung   der  gesammten 
Jfalurwissenschaflen  zu  Marburg  den  8.  JuL  1823  ernannt, 
  lebt  gegenwärtig,  nachdem  er  zuvor  in  Lensahn,  Alten- 
krempe bei  Neustadt,  in  Wandsbeck,  1$24  in  Rendsburg,  wo 
er  den  Äquator  und  Kaiefaktor  erfand,  u.  zuletzt  in  Altona  sich 
aufgehalten  hatte,  in  Kiel.    bi.  Ueber  die  Nachiheile  und 
Mängel  der  in  Holstein  gebräuchlichen  Befriedigungen  in 
ökonomischer  und  physikalischer   Rücksicht,   nebst  Vor- 
schlagen zu  ihrer  Abschaffung.    In  den  Prov.-Ber.  1816. 
H.  5.  S.  511-28.  u.  H.  7.  S.  709-20.    (Dänisch   in  den 
Schriften  der  kön.  dän.  Landhaushaltungsgesellschaft  in 
Kopenhagen.)     Ueber  eine  geologische,  geognostische  und 
oryktognostische  Beschreibung  der  Her  zog  thumer  Holstein 
u.  Schleswig.    Das.  H.  7.  S.  778-82.  —     Versuche  einiger 
Beiträge  zur  Naturkunde  und  Oekonomie.  Altona,  inComm. 
b.  Hammerich.   1817.   (2  77#).  —     Kritisch -didaktische 
Würdigung  der  Holsteinischen  Feldbefriedigungen  in  phy- 
sikalisch-ökonomischer Hinsicht.    Das.   1818.  (Anfangs 
wurde  diese  Schrift  von  der  kön.  dän.  Landhausbaltungs- 
gesellschaft  zu  Kopenhagen  ins  Dänische  übersetzt  und  in 
ihre  Druckschriften  aufgenommen.)  —  Ankündigung  seiner 
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Beiträge  zur  mineralogischen  Naturkunde  der  Herzogtümer 
Schleswig  und  Holstein.    In  den  Prov.  -  Ber.  1818.  H.  2. 
8.  236-40.  u.  1820.  H.2.  Anhang.     Veher  die  alten  Be- 
gräbnifsdenkmähler   oder  sogenannten   Hünenbetten,  vor- 
züglich die  Normannischen.    (Auszug  aus  G.  W.  U.  Wc- 
del's  Handschrift).    Das.  1818.  H.  6.  S.  653-72.  —  Dar- 
stellung der  vielseitigen  Mängel  und  Nachtheile,  wie  auch 
der  Vortheile  der  Holst.  Feldbefriedigungen  in  Ökonom-  u. 
physikalischer  Hinsicht,  nebst  einer  vergleichenden  Wür- 
digung der  Mittel  Uirer  Abschaffung,  und  einem  ange/täng- 
ten    Literaturverzeichnifs    der    Befriedigungskunde.  Ein 
.Beitrag    zur    kritischen    Landwirthschaftslehre.  Altona, 
Hammerich  in  Comnu  u.  Lensahn  beim  Verf.  1818.  99  8. 
(177#).    vgl.  Alt.  Merk.  ISIS.  S.3107.  u.Prov.-Ber.  1818. 
H.  5.  Umschlag.  — »     Leber  Torfmbre  überhaupt  und  die 
Schleswig  -  Holsteinischen  insbesondere.    In  den  Prov.-Ber# 
1820.  H.  2.  S.  196-205.     Das  schiefrige   Mergel/löz  bei 
Lemalm.     Das.  H.  3.  S.  285-90.    Beobachtung  das  Mut- 
terkorn betreffend.  Das.  S.  383  -  85.     Einige  Bemerkungen 
über  die  Bildung  eines  vaterländischen  landwirtschaftlichen 
Vereins.    Das.  H.  4.  S.  449-52.    Beschreibung  des  Torfla- 
gers am  Ausflüsse  des  Cismarischen  sogenannten  Kloster- 
sees.   Das.  1821.  H.  1.  S.  101  - 12.  —    Geistesbluthen.  Al- 
tona 1822.  (tl7$  14/?;.  —  Kerngedichte  mit  einer  Dich- 
terweihe an  Se.  Kais.  Maj.  Alexander  den  Weisen.  Zum 
Besten  der  Armenkolonie  Fredriksgabe.  JVandsbeck  b.  Verf. 
1822.  (12  ß).  —  Anzeige  seines  Äquators  und  Kaiefaktors. 
Iri  den  Prov.- Ber.  1824.  H.  2.  S.  179.    Eine  ausführlichere 
Anzeige  davon  erschien  besonders,  ohne  in  den  Buchhandel 
zu  kommen.  —     lieber  Hamburgs    lieber  schwemmungen 
und  die  zweckmäfsigsten  Mittel  dagegen.    Hamb.  1825.  — 
Viele  Aufsätze,  verschiedenen  Inhalts,  in  zahlreichen  in- 
und  ausländischen  Zeitschriften.  (Nach  dem  Autographum.) 

89.  Binzer  (August)  Sohn  des  Folgenden  —  geb.  zu 
Kiel  den  30.  May  1793,  studierte  seit  1815  die  Rechte  zu 
Kiel,  nachher  zu  Jena,  Doktor  der  Philosophie  seit  1820, 
lebte  früher  zu  Glücksburg,  gegenwärtig  aber  seit  1827  zu 
KieL    \b.  Mit  H.  V.  Reventlow:  *Des  Consistotialrathe 
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Boysen  95 Antithesen ,  übersetzt und  mit  Anmerkungen 
Ersehen  fon-'ewei  'Ungekhrten\  Im  Decbr.  1817.  Lübeck, 
■b.  von  Kohden.  28  &  gr.  4.  (vgl.  Alt.  Merk.  1818.  Nr.  25. 
S.  435.).  —  Beitrag  zur  Beantwortung  der  l'Yage :  was 
'kann  zur  Förderung  des  allgemeinen  Wohlstandes  gegen- 
wärtigin  Teutschland  geschehen  ?  Jena,  Crökersche  Buch- 
hrhidlung.  1820.  130  S.  —  Encyklopädisches  Wörterbuch 
-der  Wissenschäften,  Künste  und  Gewerbe,  in  Verbindung 
mit  mehren  Gelehrten  herausgegel>en.  isten  Bandes  Ut9 
-Abtheilung.  Abis  Ahgz.  Altenburg,  Fhdin.  1822.  XVh 
Vi.  368  S.  gr.  8.  in  gesponnen  Coüimnen.  (Subskrpr*  für 
vlas  Öanze  15  Trift*  Schrbp.  22*7#8/f).  Die  Forttefzung, 
wdran  B.  noch  Mitarbeiter  ist  ,  giebt  H.  A.  Pie  r  er  her- 

fürt.  Yonngs  Nachtgedanken,  übersetzt.   Erste  Nacht. 

fUber  Leben,  Tod  und  Unsterblichkeit.    In  der  Eidora  auf 

1826.  S.  228-44.  (Revidirt.) 

•  •       •  •  * 

90.  f  von  Binzer  (Ludwig  Johann)  K.  23.  — 
war  geboren  den  14.  Febr.  1746  im  Hessen  -  Casselschen, 
lebte  zuletzt  im  Flecken  Brunswig  bei  Kiel  mit  dein  Cha- 
rakter als  Generalmajor  und  als  Grofskreutz  vom  Danne- 
brog;  starb  daselbst  den  11.  Novbr.  1811.  —  Vgl.  über 
ihn  Prov.-Ber.  1792.  H.  3.  S.  389;  1812.  H.  1.  S.  30; 
1822-  H.  3.  S.  58-68;  allgera.  Lit.  Anz.  1812.  Nr.  251  f 
Slaatsb.  Mag.   B.  4.  H.  2.  S.  359.  Versuch   über  den 

Vertheidigungs  -  Krieg  und  eine  constituirte  Militz.  Kiel 
1801.  —  Militärisches  Taschenbuch  für  die  Mannschaft 
des  Königlich  Dänischen  Feldjägerkorps,  mit  einer  Ein- 
leitung für  Oßciere.  Kiel  1808.  U  8.  —  Ueber  die  mi- 
litärischen Werke  des  Herrn  von  Bülow.  Kiel.  1804. 
Panisch  eingerückt  in  das  dänische  militärische  Journal, 
herausgegeben  vom  Ingenieurmajor  von  Steffens. 
<  91.  Björn  (Hans  Outzen)  geb.  zu  Aastrup  im  Amte 
Hadersleben  den  14.  Decbr.  1777,  studierte  seit  1796  zu 
Kopenhagen,  wurde  1802  Adjunkt  und  1806  Oberlehrer 
der  Mathematik,  Physik  und  Naturgeschichte  an  der  Ge- 
Ichrtcnschule  zu  Odensee,  1816  Doktor  der  Philosophie, 
*M7  Rektor  an  der  Gelehrtenschule  zu  Nyborg.  —  Vgl. 
Nyerup  I,  68.    Oest'«  Lit.  LeX.  I,  72-73.  Ltrebog 
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i Am  Um,  -tiqfcn  .    ist  <  (lursui.    Odensee  1806.:   2 Jet  Cnrsus. 
Das»  1809.    Siiie  Cnrsus.  Das.  1810.  Nachher  erschien  die« 
unter  dem  Titel;  Lfrebog  i  AritJuneiiken  ,  med  hos  fosieds 
Exempler,  1  -  $die  ,Cursus,  Stfie  Oplag.    OJense,  S.  HempeL 
1820.    (geb.  13         8  /S).  —     Underswgeüe  om  Officeren* 
henügt apassende  Dannelse.  Das.  1808.  Progr.  —  Efterret- 
ninger  om  Dr.  Gall  og  Iians  Organlare.  Das.  1810.  Progr. — 
Om  den  erotemaliske   Underviisningsmethode   i  Almmde- 
Ughed  og  dens  Anvendelse  paa  Arithmetiken  i  Sardeleshed. 
Das.  1816.  Progr.  —     Materialier  Iii  Samtale  over  den 
plane  Geometrie.    Das.  1811.  —     Larebog  i  Geometrien, 
indeholdende  Plan  -  Geometrie ,  Stereometrie  og  Plan -Tri- 
gonometrie*   2det  Oplag ,  med  6  Kobber tavler.    Das.  1820. 
{geb.  10  m$  8  /Jy.  —    De  indole  et  origine  Aerolithorum. 
Dies,  inaug.  Othinae  1816.  .  . 

92.  $ibrnsen  (Jakob  Friedrich)  Sahn  des  folgen- 
den —  geb.  zu  Schottbarg  im  Amte  Haderaleben  den 
17.  März  1796,  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und 
praktischer  Arzt  in  der  Stadt  Sonderburg  seit  1820. 
hb.  De  parta  clunihu»  praeuiis.  Dies*  inaug*  KU.,  typis 
Mohr.  1820.  4:  29  &    (Usvidirt.)  .  .  .  r 

93-  Biörnsen  (Johann)  (nicht  Biörensen  wie  K. 
hat)  K.  23  —  Würde  1797  Taster  zu  Oxenwadt  und  Jels 
im  Amte  Hadersleben.  AndagSsbog  fqr  voxne  Christen. 
Et  Hjelpemiddel  til  den  stille  og  huuslige  Andagt ,  en  sand 
og  t'irlsom  Christendoms  Befordring.  Eedseget  af  en  Por- 
tale og  Inhold sre gister ,  samt  et  Billag  af  Luthers  Betetnk- 
ninger  over  Bcen  og  Gudsdyrkelse.  Haderslep ,  trykt  hos 
Seneberg.  1805.    (Revldfrt.)       >  •    '       -  - 

k  94.  f  Bischof  (Jakob)  K.  23J  —  war  geboren  1731, 
starb  1813  zu  Scnwensn/e  in  Angeln/  wohin  er  uÜ  Land! 
mann  sich  begab;  W. Ue^er setzte  Dr.  N.  E.  Balle's  Re- 

A  *  f        ff         <  •  I 

ligionsblatt :  Bibelen  for'svarer  sig  seltu  Kopen/iagen  1798, 
(Milgelheüt.)  "it    i.  ' 

95.  f  Blatt  (Jürgen)  K.  24.  —  starb  den  19.  Febr.  1807. 

96.  Bleeh  (Friedrich)  Bruder  des  folgenden  —  geb. 
zu  Arensböck  den  4.  Jul.  1793*,  studierte  seit  1812  Theo- 
logie zu  Kiel  und  Berlin,  e&auiinirt  zu  Glückstadt  18 18^ 
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Licentiat  der  Theologie,  seit  1818  Repetent  bei  der  theolo- 
gischen Facultät  zu  Berlin ,  und  seit  1823  ausserordent- 
licher Professor  der  Theologie  daselbst,    bh  Abhandlungen 
in  der  von  Schleiermacher,  de  Wette  und  Lücke 
herausgegebenen  theol.  Zeitschrift.  3.  H.  Berlin  1819.20.22. 
lieber  die  Entstehung  und  Zusammensetzung   der  uns  in 
acht  Büchern  erlialtenen   Sammlung  sybillinisc/ier  Orakel; 
eine  kritische  Untersuchung  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Thorlacius.    H.  1.  S.  120-240-  H.  2.  S.172-239;  Bei- 
trag zur  Kritik  und  Deutung  der  Offenbarung  Johannis; 
besonders  mit  Bücksicht  auf  Heinrichs  Commentar  and 
Vogels  Programm  (7.  Erlangen  1811-16)  über  dieselbe. 
H.2.  S.  240-315;  über  das  Buch  Daniel  H.  3.  —  Auf- 
sätze in  Rosenmüller's  biblisch  -  exegetischem  Reper- 
torium.  Bd.  1.  Leipzig  1822.    Einige  aphoristische  Beiträge 
su  den  Untersuchungen  über  den  Pentateuch.  S.  1-79 ;  Be- 
merkungen über  Stellen  der  Psalmen.  S. 80-95. —  Jacob 
Böhme,  vom  Zank  und  Streit  der  Gelehrten  um  C/iristi 
Testamenten  etc.  aus  dessen  Schrift  von  Christi  Testamenten 
besonders   herausgegeben,    mit    einer    Vorrede    von  ihnu 
Berlin.  1823.  —  Vgl.  das  gelehrte  Berlin  vom  Jahre  1825. 
S.  22  f. 

97.  Bleeh  (Johann  Christian)  geb.  zu  Arensböck 
1796,  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  seit  1823  und 
praktischer  Arzt  zu  Oldenburg  in  Wagrien.  H.  Diss. 
inaug.  De  foetus  in  caput  versione.  KU.,  typis  Mohr. 
1823.  4. 

98.  Bloch  (Niels  Hofmann  Sevel)  geb.  1759  zu 
Aalborg,  bezog  die  Universität  1778 9  studierte  hernach 
einige  Jahre  in  Kiel,  wo  er  1795  zum  Doktor  der  Philo- 
sophie promovirte.  1802  wurde  er  zum  Konrektor  in 
Drontheim  ernannt ,  wo  er  bis  1806  blieb,  in  welchem 
Jahre  er  auf  Ansuchen  seines  Amtes  mit  Wartgeld  ent- 
lassen wurde  und  nach  Kopenhagen  reiste,  wo  er  seitdem 
sich  aufhält;  hat  seit  1817  den  Professortitel.  Bedient  sich 
als  Pseudonymus  des  Namens:  Nils  Sörensen.  —  Vgl. 
Nyerup  I,  71u.72.  Oest's  Lit.  Lex.  1,76-77.  \h.  Forsag 
til  en  prosaisk  Oversattelse  af  Homers  Odyssee.  Odense 
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1783.  —    'Apostropher  og  Fcelelser  ved  en  Bortreise.  Da*. 
1783.  —    Om  Morttini  eller  Pallini,  eller  Documenteret 
Spot  paa  Paüinis  Betfardiggjcerelse.  Kjcebh.  1789.  (vergl. 
Samleren  II,  S.  422-32.  III.  S.  116  ff.    Morgen posten  1789. 
S.  89.  179.  203.  221.)  —    De  vita  Samii  Philosophie  DU», 
in  äug.    Kiliae,  typis  Bohn.  1795.  —     Navnkundige  Gr£- 
teree    körte  Biographier.    2  Bände.     KjcebJu  1800-1801«  - 
(davon  erschien  in  Paris  eine  französische  Uebersetzung.)  — 
Trondhjemske  Blandinger.    Trondhjem  1804.     Von  dieser 
Zeitschrift  erschienen  3  Hefte.  —    Reiseiagttagelser ,  eller 
Udtog  af  en  Dagbog  holden  paa  en  Beine  fra  Trondhjem 
tU  Christiania  i  Aaret  1806.    Kjcebh.  1808.  —    Er  hat 
übersetzt:    Hülmann' e  Dänemarke  Historie,  aus  dem 
Deutschen,  mit  Verbesserungen  und  Berichtigungen.  Kjcebh. 
1797.  _    En   Scelvenesteskillings  Handelser ,    nach  dem 
Englischen.    Das.  1799.  —    Gentil'e  Reiser  i  Ostindien, 
aus  dem  Französischen;  im  15ten  Bande  der  Gyldendal- 
schen  Reisesamnilung.  —  Lykkesmedei\  eller  den  Konst  at 
gjatre  sin  I*ykke  ,  af  Baco  Verulam  ,  aus  dem  Lateinischen* 
Kopenh.  1809.  —    Er  war  im  Jahre  1816  und  im  Anfang 
des  Jahres  1817  Redakteur  des  Blattes  Dagen.  —  Beiträge 
hat  er  geliefert  zu  der  1783  in  Äalborg  erschienenen  Mo- 
natsschrift: Bidrag  til  Belletristiken;  zu  der  Wochenschrift 
Samleren  (Kopenh.  1788);  zu  Wersen 's  Almennyttige 
SamJinger  for  1794;    zu  Stephanson's  in  Drontheiftt 
herausgegebenen  Blatte  Budstikken;  zur  Iris  und  Heb« 
(Amor  og  Psyche  en  Episode  i  A pul  ejus.    Jahrg.  %  S.  48-84« 
Micrologiske  Optegnelser.  1801.  ID.  S.  185-92.    Om  Trond- 
hjem. 1809.  IL  8.  357  E);   zu  dem  Blatte:  Pallas  den 
yngere  (s.  Kjcebenhavns  Skilderie.  1808.  Nr.  90.  S.  1436); 
zu  der   Kjcebenhavns  Skilderie   (Brcvene  om  Trondhjem. 
Jahrg.  1807.  Nr.  35  ff.);  zu  dem  Wochen  blatte  Christians- 
havnsposten  (Kopenh.  1809);   zu  Schlözer's  Staatsan- 
seigen, Eck's  nordischen  Blättern  und  Bergk's  Euro- 
päischem Au f seher.  —  Over seett eise  af  Oberst  Güstau sons 
(Kong  Gustaf  IV.  Adolf)  „mine  Krigsbedrifter."  Kopenh. 
1817.  —  Konsten  at  drive  Rave  ud  af  Huse,  ved  2V.  Sö- 
rensen,  lAteratus.  Das.  1818.  —    Baco's  nye  Atlantis, 
ovenat  med  Indledning  og  Anmetrkninger.    Das.  1818.  — 
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■Lyhhesmadeh  af  T^er.  Bacö7  ftdet  Öptag.  \uir  ifim.^ 
Das.  1818.  —  Bjcer  nebörg ,  Roman  af  Lafontaine. 
Oversat.  Das.  1819.  ^—  Spaniens  Testament.'  Oversat. 
Das.  1820.  —  Heltinden  Antüinette  Bergs  markvar'dige 
Begivenheder.  Opersat.  Das,  1 820T"  —  Aften tidende ,  ei , 
Ageskrift.  Das.  1821.  —  Vandring  fra  Romsdahn  iil 
Lesscee  i  Giddbran dsdahn  (aus  Dr.  K.  F.  Naumann'» 
Beiträgen  zur  Kenntnifs  Norwegens.  Leipz.  1821.)  In  der 
Skilrferie  af  Kjcebenhavn.  1823. '  Nr.  94.  96.  98.  —  OEen 
EtÜas  BeshriveUe.  Med  Kobber.  Kjccbh.  1824.  —  Hat  eine 
deutsche  Uebersetzung  von  Beekens  Reise  i  Sverrige  mit 
mit  Anmerkungen ,  und  eine  Sammlung  seiner  prosaischen 
Arbeiten  in  3  Bänden  angekündigt.  Beiträge  zu  Oest'a 
•Archir,  den  Blättern  Dagen  und  Momus,  dem  Conver- 
«ationsblad,  der Skilderie  af  Kjocbcnhavn  und  andern  Zeit- 
blättern. 

:  99.  f  ■Bloch  (August  Samuel)  geb.  zu  Ralzeburg 
1771,  war  zuletzt  Prediger  zu  PöTerau  in  Lauenburg,  und 
Starb  den  11.  May  1814.  IJ[.  Versuch  vollständiger  Prote* 
gomene  zur  Philosophie.  Ratzeburg  1790."—  Die  Burger 
Athens.  Ein  Gedicht  in  6  Gesängen.  Hamb.,  D.  G.  Hanjf. 
1810.  190  6'.  gr.S.  mit  i  Apf.    2t e  Aufl.  1816. 

100.  f  Block (Peter  Ulrich)  K.  24.  —  starb  den 
29.  April  1798  als  Diakonus  in  Preez.  —  Vgl.  Bollen 's 
Kircheunachr.  I,  139;  Kirchen-  u.  Kelzcralm.  1798.  S.41. 
\\.  C'eber  die  bedenklichen  Zeiten ,  in  welchen  wir  leben. 
Eine  erweiterte  Predigt  am  Bufstage.  Kiel,  gedr.  b.  Bahn. 
1797.  *  48  S.    (4  /5>  /  . 

101.  Blohm  (Cliristian  Friedrich  Äsmus)  geb.  zu 
Kiel  den  20.  Febr.  1791,  Doktor  der  Medicin  und  prak- 
tischer Arzt  zu  Kiel  seit  1826.  \\.  De  dosibus  medicar 
mentorum.  typis  Mohr.  1826.  4,  (Revidirt.) 

102.  Blom  (Gustav  Peter)  geb.  zu  Holmsbo  auf 
Hierum  im  Amte  Buskerud  den  4*  July  1785  ;  fing  1793 
unter  Anweisung  des  mit  seltenen  Sprachkenntnissen  aus- 
gerüsteten,  aber  dessenungeachtet  später  unglücklichen 
Kandidaten  der  Rechte,  König,  die  fremden  Sprachen  zu 
lernen  an.     Diese  Pritatunter Weisung  dauerte  bis  1799 
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fort,  da  er  nach. SchoJ Iburg  in  dss  Institut  des  Paslore 
Forchammers  geschickt  wurde..  Im .  Jähere,  1807  nahm, 
er  das  juristische  Examen  und  wurde  1810  zum  Unler- 
richter  in  dem  Norderdistrikt  der  Grafschaft  jarlsbejg 
ernannt,  wo  er  auf  dem  Hofe  Reggestad  bei  Holmestrand 
wohnt.  —  Vgl.  Nyerup  I,  73.  *  Anmarkninger  over 

Bladet;  „Et  Par  Ord  om  Scehardi /'  ov  over  den 
Eidsvold&ke  Garantie,  Suiun  euique,  Christiania  1815.  — 
*Bidrag  til  Kundskab  om  jS'aringsf riheden  i  JSorge  i 
Aar  et  1814,,  og  et  markyardigt  Beviis  paa  htad  QdeU- 
taxt  er.  Ztes.1816.  —  Einige  Abhandlungen  in  periodischen 
Ritter».' 

103.  -f  von  Blücher  (Gustav  Gotthard)  kön.  dän.  . 
Rammerherr  seit  1769,  Ritler  vom  Dannebrog  seit  1782, 
war  Ämtmann,  Landvogt  und  Deichgrä'fe  in  Bredstedt,  unA 
ward  als  solcher  1799,  auf  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen, 
starb  den  ....  II.  * Akten,  die  Clementinische  Stiftung 
su  Bredstedt  betreffend.  1796.  103  S.  -*>  Til  det  danske 
l^hlicum  (wegen  des  Ferkaufs  seines  Gutes  Lindewith  an. 
den  König.)  1797.  1  Bog.  (Die  Einkünftebetechnung  ist 
deutsch.)  ,  . 

104.  Bluhme  (Johann)  geb.  zu  Horst  den  18.  Aug. 

1764,  wurde  1791  Sladtvogt  und  Stadtschreiber  in  Mid^. 

deJfartj  1796  Stadlvogt,  Stadlschreiber,  Messer  und  Wäger- 
in  Kjerteminde.  Von  diesem  Amte  wurde  er  1809  mir 
Pension  entlassen,  worauf  er  Hof-  und  Stadtgerichts- Pro- 
kurator in  Kopenhagen  ward.  —  Vgl.  Nyerup  I,  73. 
\l  Beakrivelse  over  Middelfart.  In  Iversen's  Samlinger. 
o.  30.  (Auch  besonders  abgedruckt).  —  Svar  paa  det  i 
Fyeru  Maanedskrift  for  Julii  1795  Indrykkede  om  Fattigr 

vtsenet  i  Middelfart.    Odensee  1795. 

»•»■.  •••••  » 

105.  f  Boden  (JS&oUus)  war  anfangs  Rektor  in 
Tönning,  ward  1797  Rektor  an  der  Gelehrtenschule  in 
Glückstadt,  aber  bereits  1801  als  solcher  entlassen,  und 
•Urb  als  privatisirender  Gelehrter  zu  Glücksladt.  U.  Eine  • 
hrxe  Darstellung  der  Gegenstände  und  Methode  des  Un- 
terrichts in  <jen  hiegigen  Schulklassen.  Progr.  Glückstadt. 
1798.  —    Zergliederung  der    I2ten  jUoraviisc/ien  Ode  des 
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zweiten  Buchs.  Das.  1800.  /Vojr.  —  De  arte  latine  scrt- 
'      bendi.    Das.  1801.  Prgr. 

106.  fBoe  (Johann)  geb.  zu  Tönning  uen  29.  May 
1763,  exam.  1787,  wurde  1788  Paslor  zu  Krummendicck 
Frop?tei  Münsterdorf  und  1796  Pastor  in  Cappeln  ,  wo  er 
den  2.  Decbr.  1809  starb.  M,  Bede,  welche  am  hohen  Ge- 
hur ts tage  Sr.  Koni  gl.  Hoheit  des  Kronprinzen  von  Däne- 
mark und  Norwegen  bei  dem  in  der  Kappeler  Kirche  ver- 
anstalteten Dank  fest  nach  geendigt  er  feierlicher  Kirchen- 
musik von  dem  Prediger  des  Orts  ist  gehalten  worden. 
Schleswig,  gedr.  b.  J.  fV.  SerringJuuisen.  1807.  (8  /2). 
(Mitgel  heilt.) 

107.  f  Böhm  (Karl  Ferdinand)  geb.  zu  Eckern- 
forde den  27.  Jan.  1784,  Licentiat  der  Medicin  und  prak- 
tischer Arzt  zu  Oldenswort!!  seit  1805,  starb  den  17.  Mai 
4816.  bi.  Anatomisch  -  physiologische  Beschreibung  des 
Mutterkuchens.    Kiel ,  gedr.  b.  Molir.  1805.  28  S. 

108.  Boneck  (Georg  Sören)  geb.  in  Marstall  aul 
Arroe  den  22.  März  1797,  studierte  Medicin  und  Chirurgie 
zu  Kiel,  wo  er  im  Frühjahr  1818  Doktor  derselben  ward ; 
lebte  darauf  als  praktischer  Arzt  in  Ratzeburg,  dann  in 
Kellinghusen  seit  Febr.  1819;  am  1.  Jan.  1827  verliefs  er 
diesen  Ort  jedoch  wieder,  und  trat  eine  wissenschaftliche 
Reise  durch  England,  Frankreich  und  Deutschland  an, 
von  welcher  er  im  August  1827  zurückkehrte,  worauf  er 
sich  ah  ausübender  Arzt  in  Altona  niederliefs.  \\.  Diss. 
inaug.  De  febre  rheumaialgica.   Kil.,  typis  Mohr.  181».  4. 

109.  Borm  (Heinrich  Nikolaus)  geb.  zu  Mattstedt 
Amts  Husum,  zuerst  Deichkondukteur,  nachher m  Baukon- 
dukteur in  Diensten  des  Herzogs  von  Oldenburg,  jetzt 
Stadtbaumeister  in  Lübeck,  wie  auch  Mitglied  einiger  ge- 
lehrten Gesellschaften,  bh  lieber  Kanal / alir t ,  besonders  in 
Beziehung  auf  die  beiden  Herzogthämer  Schleswig  u.  Hol- 
stein; in  den  Prov.-Ber.  1812.  H.  6.  S.  695-709.  —  Abrifs 
der  Deichhunde ,  als  Grundlage  eines  künftigen  vollstän- 
digen Lehrbuchs  dieser  Wissenschaft,  systematisch  ge- 
ordnet.   Altona,  Hammerich  in  Comm.  1813.  (IfTtfC). 
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HO.  Botm  (Johann  Friedrich)  Bruder  des  Vor- 
hergehenden —  geb.  zu  Haustedt  den  21.  Febr.  1782,  seit  / 
1813  Justitiarius  der  Herzoglich  Holstein -Oldenburgischen 
Fidetconimifs- Güter  zu  Lensahn,  und  seit  1824  Justizrath 
und  Klosterschreiber  zu  Preez.  H.  Historisch- statistische 
Nachrichten  von  den  HerzogL  Schlesw.  Holst.  Fideicommifs- 
Gätern;  im  Staatsb.  Mag.  B.  5.  11.2.  S.  384-440.  u.  II.  3. 
u.5.  S.  576-666.  (1825  u.  1826.)  (Revidirt.) 

III.  Boje  (Friedrich)  geb.  zu  Meldorf,  studierte 
die  Rechte  in  Kiel,  examinirt  in  Glücksladt  1810,  seit  1818 
Justitiarius  des  adl.  Gutes  Kleinnordsee.  —  Ueber  seine 
susgezeichnete  naturhistorisclie  Sammlung  vergleiche  man 
die  Chronik  der  Universität  Kiel  im  Sommerhalbjahr  1827. 
6.  \\u.  15«  Tagebuch ,  gehalten  auf  einer  Reise  durch 

Norwegen  im  Jahre  1817.  Herausgegeben  mit  Anmerkt, 
von  H.  Boje ,  Dr.  Philos.  Mit  einer  Karte.  Schleswig, 
Taubst.-Inst.  1822.  23  Bog.  (broch.  3  —  Bemerkung 

gen  tur  vaterländischen  Vogelhunde.  In  Niemann 's 
Watdbericbten  B.  2.  (1822).  —  Leber  Naturgeschichte  u. 
klasüfication  der  Vögel,  Amphibien  und  Säuge thiere.  In 
Okens  LsLs.  —  Ueber  Sumpf-  und  Jfasservbgel.  In 
Wiedemann's  zoologischem  Archiv.  —  Ornithologische 
Beitrage.  In  C.  L.  Brebm's  Onus.  H.  2.  (Jena,  Schmid. 
i826.)  (Autograpbum.) 

112.  Boje  (Heinrich)  Sohn  des  folgenden  —  geb. 
zu  Meldorf  den  4.  May  1794,  studierte  von  1812  bis  1817 
die  Rechte  ?u  Gottingen,  Heidelberg  und  Kiel,  examinirt 
zu  Glückstadt  1817,  Doktor  der  Philosophie  seit  1821, 
seit  1822  in  niederländischen  Diensten  zu  Leiden.  Im  De- 
cember  1825  verlieft  er  Europa  und  trat  im  Januar  1827 
von  Batavia  aus  seine  Reise  zur  Erforschung  des  Innern 
der  niederländischen  €olotiien  in  Ostindien  an.  —  Vergl. 
über  die  von  ihm  unternommene  wissenschaftliche  Reise 
die  Chronik  des  Univ.  Kiel  im  Sommerhalbjahr  1827. 
6.  41-43.  \th  Recension  von  Temmine  manuel  d'ornitho- 
logie  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  der  Literatur.  1818. 
—  Tagebuch,  gehalten  auf  einer  Reise  durch  Norwegen  im 
Jahie  1817  von  l\  Boje.  Herausgegeben  mit  Anmerkungen* 
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von  H.  Bojä.  Seide  sw. ;  Taubst. -Met.  1822.  —  Bemer- 
kungen über  die  Eiderente-  nach  FabrioiiLS*  In  Wel* 
terau's  Annalen  |ijr  die  Naturgeschichte,  1&22-  —  ife* 
Schreibungen  einiger  japanischer  Lerchen.  In  de*  Isis  von 
Oken.  1826.    (Miiget heilt.)       .  .  ^ 

113.  f  Boje  '  (Heinrich  Christian)  K.  25.  —  starb 
den  3.  Marz  1806,  (nach  andern  den  25.  Febr.)  als  kön. 
dänischer  Etatsralh  und  Landvogt  in  Südcrdithmarschen, 
xu  Meldorf.  —  Vergl.  .Couversat.-Lex.  I.  8.  329 Ersch- 
Gruber.  XI.  S.  348;  Alma  nach  der  Belletristen  S,21; 
der  Biograph  V.  S.  393;  Jordens  V.  S.  765.  VL  S.  582, 

1  *Der  Pilger;  in.  Fr.  Schillers  Hören.  St.  12.  (1796). 

S.21-25.  — ■  Philosophische  Schriften  von  C.  Hornemann  ; 
aus  dem  Dänischen.  Altona.  1796.  •*«*  Gedichte  im  Mor- 
genblatt  und  in  der  Iris  von  J.  H.  Jacobi.  , 

114.  Boisen  (Nikolaus)  geb.  zu  Adelbye  den 
20.  Septbr.  1751,  seit  1784  üiakonus  zu  Ulderup  im  Amte 
Sunderburg,  seit  1792  Prediger  zu  Wittstedt  der  Probstei 

0 

Hadersleben,  seit  1794  zu  Nübel  der  Propstei  Sonderburg. 
fö.  Erste  Leseübungen  für  Kinder  in  Landschulen.  Haders^ 
leben,  gedr.  b.  Luclander.  1791.  1  Bogen,  (dänisch}.  ~ 
Während  er  in  Wittstedt  stand,  war  er  Mitarbeiter  an 
der  Haderslebener  Monatschrift.  —  *  Bibelshe  Fortteilinger 
af  det  gamle  Testamente  til  Ung  dorn  mens  Brug  i  Land- 
byskoUr ,  forfattet  i  det  tydsb  og  dansb  Sprog.  Sonder- 
burg, trykt  hos  Seneberg.  179G.  111  &  (Unler  der  Vorrede 
hat  er  sich  genannt.)  (7  ß).  —  Abece-  und  Lesebuch* 
Hadersleben,  gedr.  b.  Seneberg.  1815.  12  5.  (geb.  1  /?).  — 
Erstes  Lesebuch  für  die  Landschulen  der  Propstei  Sonder- 
burg.   Das.,  gedr.  b.  dems.  1815.  2  Bog.  (geb.  2\ß). 

115.  Boisen  (Peter  Outsen)  K.  31  u.  643  —  geh. 
zu  Lmmerlef  in  der  Hoyersharde  Amts  Tündern  den 
16.  Novbr.  1762,  studierte  1784  Theologie  zu  Kiel,  wurde 
1787  zweiter  Prediger  zu  Westeiburg  und  Birket  auf  Laa- 
land,  darauf  Haupiprediger  daselbst,  1805  Bischof  der 
Stifte  Laaland  und  Falster,  .1809  Ritler  und  1817  Com- 
mandeur  des  Oannebrogordens.  (Sein  Bildnifs  steht  vor 
der  2ttn  Auflage  seiner  Schrift:  FejUdning.)  —  V«r$L 

■ 
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Ifyerup  I,  75.    \\-  Tale  til  Festerborg  og  Birke  ts  Menig- 
hed ,  i  Anledning  af  Christiansborgs  Ildebrand  ved  Stedetu 
Fräst.    In  der  dänischen  Monatsschrift  Iris,  herausgegeben 
Ton  S.  Paulsen.    Jahrg.  4.  May.  S.  146-66.  (1794).  — 
Praktisk'  BeUgionsunderviisning  med  kutecJietisk  Anmark- 
ninger.     Kioebh.  1796.  —    Vejledning  til  huslig  Lykselig- 
hed  i  nugU  Taler.    Das.  1798.    Ute  Aufl.  1799.  —  '  Be- 
tragtninger  over  vigtige  Optrin  i  det  huslige  Liv ,  i  nogle 
Taler.   Kicebh.  1801.   (Auch  deutsch  vom  Verfasser:  Be- 
trachtungen über  wichtige  Gegenstände   im  menschlichen 
Leben.  Das.  1802).    Von  einer  schwedischen  Uebersetzung 
erschien  das  erste  Heft  zu  Stockholm  1813.  —  Katechetik. 
Kicebh.  1803.  —    Plan  til  Forbedring  ved  den  ojfentlige 
Gudndyr&elsej  et  Forsaeg.    Das.  1806.  —     Bibelske  For- 
tallinger  med  Anvendelse  paa  Religion  og  SadeUtre.  Ma- 
ribou.  1810.  —    Hvorledes  künde  de  Skoleleerere ,  svm  ikko 
ere  teminarisk  Dannede ,  af  Pr asten  forhjelpes  til  starre 
Embeds  Dulighed?    efte   kongl.    Befalning  udarbeidet  af 
H.  Boisen  og  J.  Saxtorf.  Kioebh.  1810.  —  Forsag 
til  en   Fadrenelandkalechismus    eller   kort    Indbegreb  af 
Pbgterne  mod  Köngen  og   Fadreneland.     Kioebh.,  Sehn- 
ooihe.  lau.    Ite  Aufl.   1812.  —     Et  kiarligt  Farvel  fra 
trofast  lAtrer  til  den  af  harn  confirmerede'  Ungdom.  Kicebh.', 
Seidelin.  1822.  1F.  u.  160  S.  (  1  irfy  14  ß ).  —    Naget  orn 
det  vesterborgske  Setninarium.  In  der  Egeria.  B.I.  S.  423-32. 
Et  Forslag  til  Bamner.    Das.  S.  264-66. 

. .   '  ■> 

116.  -^Balten  (Joachim  Friedrich)  K.  26.  — starlj 

den  6.  Jan.  1796.  —  Vgl.  ThiefVs  Hamb.  Gel.  Gesch. 
I,  60;  Ladvokat  9,  113;  Meusel's  Künstlerlex.  I,  209; 
Allg.  Lit.  Anz.  1797.  S.  1262;  neue  alJg.  deutsche  Eibl. 
Bd.  22.   Int.  Blatt.  S.  93. 

117.  -J-  Bollen  (Johann  Hermann)  K.  28.  —  starb 
den  14.  Febr.  1814  als  Prediger  zu  Mildstedt.  —  Vergl. 
Holten'»  K.  N.  I,  78.  \\.  Standrede  bei  dem  Sarge  der 
verwittweten  Frau  Consistorialräthin  Meyer ,  gehalten  dtn 
23.  April  1800  in  der  Kirche  zu  Husum.    Sohlest*.,  gedr. 

Serringhausen.  1800.  22  S. 
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118.  Sölten  (Johann)  Sohn  de«  nächst  Vorhergehen; 

den  —  geb.  zuMildstedt  den  14.  Aug.  1779,  examinirt  1803, 
seit  1807  Diakonus  in  Dreisdorf,  und  seit  1818  Pastor  zu 
Hansühn  in  Holstein  Wagrien.  \b.  Skizze  aus  dem  Leben 
und  Wirken  des  Predigers  Martini;  in  den  Prov.  Ber. 
1821.  H.l.  S.48-62.    (Revidirt.)  ' 

.  119.  Böllen  (Johann  Adrian)  K.28.  —  Doktor  det 
Philosophie,  starb  den  11.  Aug.  1807,  als  erster  Com- 
pasfor  an  der  Hauptkirche  zu  Altona.  Vergl.  seine  K.  N. 
I,  130;  Kirchen-  und  Ketzeralm.  1797.  S.  18.  1798.  S.40. 
Zeitschrift  f.  Lit.  u.  Kunst  1807.    Int.  Bl.  Nr.  6.    bb.  Der 

* 

Bericht  des  Lucas  von  Jesu,  dem  Messia.    Ue hersetzt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet.    Altona,  Raven,  1796.  gr.  8. 
XII.u.  360  &  —  Der  Bericht  des  Johannes  von  Jesu,  dem  Mes- 
sia.   Ueb.  u.  mit  Anm.  begleitet.  Altona,  Caven.  1797.  gr.  8« 
XX1L  u.  304  S.  —  Die  GeschiclUe  der  Apostel  von  Lucas. 
V ebersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet.    Das.  1799.  — * 
Die   neutestamentlichen    Briefe,    nebst    der  Offenbarung» 
Lieber  setzt  u.  mit  Anmerkungen  begleitet.  Das.  1800-1806. 
gr.  8.  —    Paulus  Briefe  an  die  Börner.     Vebersetzt  und 
mit  Anmerkungen  begleitet.    Das.  1800.    l*/*r  Theil,  die 
grofsen  Briefe  von  Paulus.  Altona ,  Hammerich.  1801.  (5  m}£)~ 
2ter  Theil,    die  kleinen  Briefe   von  Paulus.    Das.  180U 
( 3  TltfC  8  ß ).  —    lieber  die  Erlernung  der  äthiopischen 
Sprache;  in  dem  allgemeinen  literarischen  Anzeiger.  1801. 
—  *  Von  den  altern  und  neuern  Schlesw.  Holst.  Kirchen- 
agenden, insbesondere  der  neuesten.    In  Henke's  Archir» 
B.  6.  St.  1.  —    * Einige  Bemerkungen  über  die  Einführung 
der  neuen  Schlesw.  Holst.  Kirchenagende;  in  dessen  Reli- 
gions-Annalen.  Bd.  1.  St.  1.  (1802)  S.  642-57.  —  Alto- 
naische Literatur  beim  Anfange  des  neunzehnten  Jalirhun- 
derts;  in  dem  Journal:  Hamburg  und  Altona.  Bd. 4.  H.II. 
(Hamb.,  Nestler.  1808.  gr.8.)  S. 217-32.  Dienach  Kordes 
8.  29  zum  Druck  fertig  liegende  Grammatica  armenica  ist  nicht 
erschienen.   —     Schlesw.   Holst.  Buchdrucker -GeschicJUe» 
In  Niemann's  Miscellaneen.  Bd.  2.  St.  1  u.  2.  Antheil  an 
der  Zeitung  für  Literatur  u.  Kunst  m  den  dän.  Staaten. 

120.  "J-  Bong  (Otlo  Christian)  starb  zu  Altona  Jeu 
14.  Jan.  1816. 
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121.  Bonnichsen  (Bonnich  Andreas)  geb.  zu  Ting- 
leff  1780,  studierle  Theologie  in  Kopenhagen,  ward  1805 
examinirt,  seit  1809  Prediger  in  Wittstedt  und  seit  1817 
in  Düppel.  \\.  Er  ist  Verfasser  von  mehren  kleinen 
Aufsätzen  in  öffentlichen  Blättern,  von  einer  Rede  bei  der 
Beisetzung  der  seligen  Gräfin  von  Reventlow  zu  Sandberg 
(Sonderburg  1824),  von  Jubelliedern  zum  Reformation*« 
fest  (Hadersleben  1817),  ungleichen  zum  Jubiläum  1826, 
wie  auch  von  Liedern  zum  Geburtsfest  des  Königs  1827. 
(Apenrade  1827).  (Auiographum.) 

■ 

•  122.  Book  (Friedrieb  Christian)  geb.  zu  Winde- 
bye,   Kirchspiels  Borbve  den  1.  Noybr.  1767,  seit  1798 
Untergerichtsadvokat,  seit  1801  Obergerichtsadvokat,  seit 
1806  auch  zugleich  Gerichtshalter,  1817  Justitiariiis  des 
Guts  Mühlhorst,  1818  des  Gutes  Damp,  und  (den  30.  Dec.) 
182b  des  adlichen  Guts  Grünholz.     ob.  Systematische  Ent- 
wicklung der  Lehre  von  der  Enterbung;  oder  Erörterung 
der  Frage:  in  wie  fern  die  Befugnifs  eines  Bürgers,  die 
durch  die  Gesetze  des  Staats  eingeführte  Erbfolge  beliebig 
abzuändern,  eingeschränkt  sey?  Nach  Römisch-  Justiniani- 
schem Recht.    Schleswig  1799.   —     »Geschichte  des  im 
Jahr  1814  an  Jürgen  Tfüefs,  weiland  Insten  tu  Damp 
begangenen  Meuchelmords,  mit  den   Reden,   welche  bei 
Hinrichtung  der  Missethäter  gehalten  worden  sind.  Das., 
gedr.  bei  Serring  hausen.  1817.  —    Folgende  gerichtliche 
Streitschriften  sind  von  ihm  zum  Druck  befördert  worden : 
1)  Der  Gemeine  Sörup  gegen  die  von  dem  Prediger  ver- 
suchte   Wiedereinführung    des    Kornzehntens.  Schleswig 
1817.    2)  In  Sachen  der  vormaligen  Dienstboten  des  wei- 
land Kammerherrn  Rumohr,  die  von  dessen  Erbin  verwei- 
gerte Bezahlung  der  Vermächtnisse  betreffend.  Schleswig 
1817.    3)  Streitschrift,  welche  durch  das  von  Ahlefeldt- 
sche  Familien  -  Fideicommifs ,   beim   Mangel  eines  execu~ 
toris  zwischen  den  Enkeln  des  Stifters,  dem  Gläubiger  des 
Fiduciarerben  und  dem  Besitzer  des  adlichen  Guts  Damp 
veranlaßt  worden.   Schlesw.  1820.   3  Hefte.    4)  In  Sachen 
der  Kammerherrin  v.  Meerheimb  und  dem  Bevollmächtigten 
des  verstorbenen,  ßaron  von  Geltingen.    Schleswig  1821, 
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5)  In  Concurssachen.  des  Kammerherrn  v.  Neergaard^  die 
von  den  Landpächtern  der  ad  liehen  Güter  JFarleberg  und 
Rathmannsdorf  prütendirte  Vergütung  der  aiif gewandten 
ßaukosten,  betreffend.    Schleswig  1826.    (Revidirt.),     ;  Ut 

123.  f  Bordiert  (Heinrich'  Gotüried)  K.  543 
%vurde  1798  zweiler  Prediger  zu  Rellingen,  im  May  1817 
entlassen,  und  starb  den  20.  Jul.  1023«  ) 

12*4.   -j-  Bornemann  (Heinrich  Ernst)    geb.  zu 
Sch warzenbeck  im  Lauenburgischen  den  12.  Aug.  1780. 
ward  zu  Göttingen  1802  Doktor  der  Rechte,  1803  Advokat 
und  Proqurator  bei  dee  Justizkanzeley  zu  Schweriii ,  1804 
J^olar  und  rittefschaftücher  Secretair  zu  Gadebusch,  180t 
daselbst  $tad!richter,    1814  zweiter,    bald  nachher  nach. 
Seip's   Tode  erster  , Justitzbeamter   mit  dem  Charakler 
jejnea  Gerichtsrathes  bei  der  Landvogtei  zu  Schönberg  im 
Ratzeburgischen,  und  starb  den  3.  Marz  1820.    ih.  Leber 
die  confessio  qualificata  im  Civilprocefs,  mit  einer  Anwen- 
dung auf  die  exceptio  non  rite  adimpleti  contractu s.  Han- 
nover- 1806,  —    Ueher  die  Dauer  dee  Antonii-  und  Trir 
nitatistermine  in  Mecklenburg;  in  dem  (von  Dictz  her- 
ausgegebenen)   Mecklenburgischen    Journal,  .  B*  2.  St.  4. 
1806.  — .    Beweis,  dafs  der  Unterschied  zwischen  heilbaren 
und  unheilbaren  Nullitäten  dem  jüngsten  Reichsabschied 
ganx  fremd  ist  und  nur  zu  grefsen  Jrrthümern  gefüfirt  hat* 
Hannover,  bei  den  Gebrüdern  Hahn.   1807.  —    *  Betrach- 
tungen •  über  die  Oberappellationsgerichtsordnung   für  das 
gsmeinsame  Gr  ofsherzo glich  Mecklenburgische  OberappeUa- 
tionsgericht  und  über  die  dabei  beßnd liehen  Publicatibns- 
s>erordnungen  vom  1.  JuL  1818*    Güstrow,  b,  Ebert,  1818. 
sr-  *Was  ist  von  einer  Vereinbarung  zwischen  zwei  Regie- 
rungen zu  erwarten,  wornach  von  dem  einen  Oberappel- 
Jationsgericht  die  ulkten*   zum  Spruch  an  das  Überappelr- 
Jationsgericht  des  andern  Landes  statt  die  Akten  an  eine 
Juristen facultät  gesandt  werden  müssen?  im  freimüthigen 
Abendbl.   (Schwerin)  Nr.  49.   (1818).   —    Beitrage  zur 
Verbesserung   des  Appellationsverfcdirens   und  zur  bessern 
Einrichtung  der  Nied erger icfUe.   Rostock  u.  Schwerin.  1819. 
Stiller.  —    Drei  Aufsätze  in  v.  NettelbUd  »  U.  Wa- 
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chenliupen'?  neuen  Archiv  für  die  Herzogthünicr  Meck- 
lenburg« B.  1.  S.  178  -268.  —  Einladung  zu  einem  ritter- 
schaftliehen  Schuldentilgungs  -  Verein  in  Mecklenburg.  Im 
Schwerinischen  freimüthigen  Abemlblatte.  1819.  Nr.  58. 

125.  Bornemann  (Jobann  Friedrich)  Bruder  de» 
[Vorhergehenden,  geb.  im  Herzogthum  Lauenburg ,  Doktor 
.der  Medicin,  lebt  in  Goldberg  als  Bruunenarzt.  b$.  Zwei 
JV orte  über  den  thierischen  Magnetismus  ,  zur  Beherzigung 
für  die  Gläubigen.  Güstrow.  1817.  —  Annalen  des  Ge- 
sundbrunnens zu  Goldberg  1818.  Güstrow.  1818.  2tes  II. 
1819.    Hamb.,  Perthes  u.  Besser  in  Comm.    (1  m$L  2  ß). 

•  •  • 

126.  f  Bornholt  (Hinrich)  K.  30  —  starb  den 
13.  Jan.  i798.  Vergl.  N.  KieL  gel.  Zeit.  1798.  S.  31$ 
Kirchen-  und  Ketzeralm.  1798.  ö.  47  ;  M e u  sei' s  Lex. 
1,  530.  ^.  Charakteristik  eines  waliren  Arztes.  Frank  f. 
a.  M.  1797.  . 

127.  Boysen  (Adolph  Josias)  Jüngster  Sohn  Ton 
Jasper  B.  —  geb.  zu  Schleswig,  Doktor  der  Medicin  und 
Chirurgie  und  praktischer  Arzt  in  Glücksfadt  seit  1823» 
\h.  LHss.  inaug.  Commentatio  de  commotione  cerebri.  KU., 
Mohr.  1812.  4. 

128.  Boysen  (Andreas)  %Var  -von  18**- 1826  in- 
terimistisch angestellter  Schullehrer,  Organist  und  Küster 
in  Brecklum,  besucht  jetzt  wieder  das  Seminar  in  m  in 
Tondern.  hb.  Tägliche  Reimgebete  für  die  liebe  deutsche 
Volks -Schul- Jugend  von  ihrim  wahren  Freunde  A..  B ..  . 
aus  A...,  jetzt  in  B...  Husum,  gedr.  b.  Meyler  (ohne 
Jahrzahl,  aber  erschienen  1826)  15  S.  —  Ein  Gedicht  auf 
N.  Outzens  Tod;  im  Husumer  Wochenblatt  1826.  St.  51. 
Wieder  abgedruckt  in:  Rückblick  auf  Dützen,  nebst 
einigen  auf  seinen  Tod  verfafsten  Gedichten  (Husum  1827) 
S.  7u,8.    (Revidirt.)  ,    ,  ; 

129.  Boysen  {Andreas  Johanne»)  Sohn  von  Ja- 
cob  B.  in  K.  —  geb.  zu  St.  Johannis  auf  Führ  den 
1.  üeebr.  1783,  seit  1806  Adjunkt  der  Schule  zn  Banders 
und  seit  1818  Subrektor  «nd  Lehre*  der  dänischen  Spra- 
che an  der  Domschule  zu  Schleswig,  ho.  Bauen  quaedam 
de  Uidis  ueterum  Romunorum  saecularibue  conseripsit.  Rom- 
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drusiae ,  excud.  Eimenhoff.  1817.  47  &  Progr.  —  De 
veterum  legationibus  theoricU.  In  G.  F.  Schumacher^ 
Programm  Ton  1827.  (Slesvici,  typ.  aurd.)  S.  5-22. 

130.  \  Boysen  (Diederich)  K.543  —  Bruderdes  Fol- 
genden— [geb.  zu  Flensburg  deni8.(nach  Andern  den21)  April 
1763 ,  examinirt  1788  auf  Gollorf,  seit  1790  Diakonus  zu 
darding  in  Eiderstedt,  seit  1801  Prediger  zu  Süder -Brarup 
und  Löit,  und  zuletzt  seit  1805  zu  Ulsnis  in  Angeln, 
starb  daselbst  den  4.  März  1826.  Vergl.  Prov.  Ber, 
1818.  S.  558;  Kirchen-  u.  Ketzeralm.  1798.  8.48;  Ersch- 
Gruber  XII,  182.  (falsch),  f).  Gab  mit  seinem  Bruder 
Ja spar  Boysen  heraus:  Beiträge  zur  Verbesserung  des 
Kirchen-  und  Schulwesens  in  protestantischen  Ländern. 
Bd.  1.  (Im  taten  Heft  ist  folgender  Aufsatz  von  ihm : 
Welche  Texte  soll  der  Prediger  bei  seinem  Religionsunter- 
richte  zum  Grunde  legen?  5.  33-35.)  671  5.  —  Bd.  2. 
678 S.  (Jedes  der  vier  Hefte  imfl^/S).  Altona,  Homme- 
rich. 1797-99.  Die  andern  Aufsätze  dieses  Herausgebers 
sind  nicht  namentlich  bezeichnet.  —  Gleichfalls  mit  sei- 
jiem  Bruder:  *Schlesu>.  Holst,  historischer  Kirchen-  und 
Schulalmanach  auf  das  Jahr  1801.  Schlesw.,  J.  G.  Böhfsm 
XXIX..  u.  274.  S.  12.  Die  Fortsetzung  unter  dem  Titel: 
Historisches  Taschenbuch  für  Prediger  uud  Schullehrer  und 
Widere  Freunde  und  Beförderer  des  Kirchen-  und  Schul- 
wesens in  den  Herzogthiimern  Schleswig  und  Holstein  auf 
jfet  JoJir  1802.  Das.  XXII.  u.  204  S.  12.  Auf  das  JaJir 
1803.  Das.  XXII.  w.  214  S.  12. 

131.  -J*  Boysen  (Jasper)  geb.  zu  Flensburg  den 
12.8eptbr.  1765,  examinirt  zu  Schleswig  1788  (1.  C.)  seit 
1790  Diakonus  in  Witz  wort,  seit  1798  Pastor  an  der 
Friedrichsberger  Kirche  ki  Schleswig  und  Kirchenpropst 
über  Hüllen,  seit  1804  Kirchenpropst  über  Gottorf  und 
Häuptprediger  am  Dom  in  Schleswig,  seit  31.  Jul.  1815 
Ritter  vom  Dannebrog,  seit  1816  Hauptpastor  zu  Borsfleth 
im  Amte  Steinburg,  und  seit  1817  kön.  dän.  Consistorial- 
rath,  starb  den  26.  Jul.  1818  bei  einem  Besuche  zu  Al- 
tona. —  Vgl.  Für  Chrislenth.  u.  Gottesgel.  II,  565 ;  Kir- 
chen- und  Ketzcralm.  1798.  S.49j  ProV.  Ber.  1818.  H. 
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S.  658—60.  H.  6,  8.  802.    1821.  H.  2,  8.  79$  v.Schrd- 
der "s  Beschr.  v.  Schleswig  S.  159.  174;  Er  seh -Gr  über 
XII,  182.    \\*  Abtifs  der  christlichen  Glaubens-  und  Sitten- 
lehre nach  reinen  Grundsätzen;  mit  Hinweisung  auf  den 
Scldesw.   Holst.  Landeskatechismus  und  auf  das  Schlesw. 
Höht,  allgemeine  Qe sangbuch.    Altona,  Hammerich.  1797, 
142  5.  (10  ß).  —    Dr.  Martin  Luther**  Urtheile  und 
Gutachten   über   Verbesserung    im  Kirchenwesen  für  das 
Schlesw.  Holst.  Publikum  gesammelt  und  mit  einigen  Er- 
lauterungen per  sehn.    Ilensburg,  Jäger.   1797.    36  5.  (geh. 
2j  ß).  —    Gab  mit  seinem  Bruder  Diedrich  Boy  seit 
heraus :  Beiträge  zur  Verbesserung  des  Kirchen-  und  Schul- 
wesens in  protestantischen  Ländern.  %  Bde.,  jeder  in  4  Hef- 
ten, (a  1  m%L  4  ß)    Altona,  Hommerich.  1797 — 99.  worin 
von  ihm  namentlich  folgende  Aufsätze  sind:  Fordeft  der 
christliche    Religionslehrer  nicht  zu  viel,  wenn  er  seinen 
Zulidrern  reine  uneigennützige  Tugend  zur  Pßicht  macht? 
Bd.  1.  H.  2.  S.  254  —  70.    lieber  die  zweckmäfsigste  Ein- 
richtung 'der  Klassen    in    den    sogenannten  lateinischen 
Schulen.  H.  3.  S.  432  —  56.      Auf  welche  Weise  ist  die 
Schuwersäumnifs    der  gröfsern  Schulkinder   während  der 
Sommerzeit  einiger jnafsen  zu  ersetzen?  H.  4.  S.  595 — 607. 
Einige  Bemerkungen  über  Hrn.  Forchhammers  Auf- 
salz im  lien  St.  des  21  en  Bds.  dieser  Beitrage  über  die 
Abhandlung:  von  zweck mäfsiger  Einrichtung,  der  Klassen 
in  den  lateinischen  Schulen.  Vom  Vfr.  der  letzlern.  Bd.  2. 
H.  4.  S.  544 — 76.  —    Ferner  mit  seinem  Bruder:  s.  den 
vorhergehenden  Artikel.  —  Leitfaden  zum  Unterrichte  in 
der  christlichen  Religion,   zunächst  für  seine  Conürmanden 
entworfen.    Mtona,  Hammerich,   1806.  27  S.  (4  ß).  2le 
Aufl.  Das.  1808.  —    Reden  bei  der  Jubelvermählungsfeier 
Sr.  Hochfürstlichen   Durchlaucht   des  Herrn  Landgrafen 
Karl  zu   Hessen  etc.  und  Virer  Königlichen  Hoheit  der 
Frau  Landgräfin  Louise  zu  Hessen,  Princessin  zu  Dänne- 
mark  etc.    Zum  Besten  der  Armen.    Schleswig,  Chris tiani. 
1816.  (8  /?.)  — .  95  These* ,  Harmsii  totidem  thesibu*  op- 
positae.     l^chopoli ,  ex  ojficina  J.  G.  Augustini.  1817.  4. 
23  &    (Davon  erschienen  zwei  Uebersetzungen).  —  Kurz- 
gefaßte Jüaretellung  der  Geschichte,  des  Zweck*  u.  Wesen* 
■  *■  -  5 
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und  der  wohlthutigen  Folgen  Her  -Reformation  Luthers,  mit 
besonderer  Rück  sie  fu  auf  die  dänischen  Staaten,  für  das 
gebildete  Publikum  entworfen,  auf  Veranlassung  des  Bten 
Heformations -Jubelfestes.  Altona,  Hammerich.  1817.  IV 
u.  166  S.  (12  /?).  —  Predigten  bei  seinen  Amtsverände- 
rungen gehalten.  Das.  (1817).  80  S.  (12  ß).  —  Die 
Feier  des  Reformations  -  Jubelfestes  am  31.  Octobr.  und 
2.  Novbr.  1817  in  der  Kirche  zu  Borsfleth  im  Holsteini- 
schen. Altona,  Hammerich.  1818.  gr*  8.  48  S.  (8  ß).  — 
Beiträge  in  den  Pror.  Ber.,  unter  andern:  1814.  H.  5^ 
S.  507—9.  Divis  manibus  Henrici  Mülleri ,  Prof* 
Chiton,  meritissimi  ad  d.  V.  ldus  Febr.  MDCCCXIF,  in 
beatorum  sedes  delati ,  F*ropempticon.  (Mit  einer  deutseben 
Ueberaetzung  Von  O.  P.  Petersen).  . 

132.  Boysen  (Jürgen  Gottlob  Anton)  geb.  zu 
Altona^den  12.  März  1794,  seit  1822  Doktor  der  Medicin 
und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt  in  Tondern.  \\.  Diss. 
inaug.  De  Aneurysmatibus,  Kil,  typis  Mohr.  1822.  4.  28  S. 
(Revidirt.) 

133.  Brandis  (Christian  Anglist)  Sohn  des  Fol- 
genden —  geb.  zu  Hildesheim  den  11.  Febr.  1790,  erbielt 
1811,  als  er  auf  der  Universität  Kiel  studierte,  den  2ten 
Preis  des  Scbassianischen  Stipendiums ,  promovirte  1813  zu 
Kopenhagen  zum  Doktor  der  Philosophie,  in  demselben 
Jahre  Lektor  Und  Adjunkt  in  der  philosophischen  Fakul- 
tät daselbst,  hielt  darauf  Vorlesungen  auf  der  Universität 
zu  Berlin,  »und  ward  1822  ordentlicher  Professor  der  Phi-  ' 
losophie  auf  der  Universität  zu  Bonn.  —  Vgl.  Nye- 
rup  1,  86.  M«  Commentationum  Eleaticarum  pars  prima 
Xenophanis,  Parmenidis  et  Melissi  doctrina  e  propriis  phi- 
losvphorum*  reliquiis  veterumque  auetorum  testimoniis  ex- 
posita.  Altona,  sumtibus  J.  F.  Hammerich.  1813.  214  S. 
(3  m%L)  (Erschien  anfangs  Hafn.  1813.)  —  Von  dem  Be- 
griffe der  Geschichte  der  Philosoplue.  Eine  Einladungs- 
schrift zu  seinen  an  der  Universität  in  Berlin  zu  hallenden 
Vorlesungen.  Kopenhagen.  1815.  —  Diatribe  academica 
de  per di tU  Aristotelis  libris  de  ideis  et  de  bono  siue  philo- 
sophia.- Bonn,  Weber.  1823.    SmaJ.   (1  77#  4  ß}.  —  Ari- 
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ttruxit  ,  in  usum  acholarum  edidit.  Tom.  Im.  Berolini, 
Reimen  1823.  Sma/\  (4  7njC  12  ß)  —  Aristoteles  Meta^ 
physik,  übersetzt  von  fV.  Hengstenberg,  mit  An^ 
merkungen  und  erläuternden  jfbhandhtngen.  \ier  I/il» 
Bonn,  Weber.  1824.  gr.  8.  (4  mfL  12  ß).  —  Gicbt  .in 
Verbindung  mit  J.  C.  Ilasse,  A.  Böckh  u.  B.  G.  Nie- 
buh r  heraus;  Rheinisches  Museum  für  Jurisprudenz,  Phi- 
lologie, Geschichte  und  griechische  Philosophie,  wovon 
jährlich  vier  Hefte  (einzeln  4  772^,  zusammen  12  77$)  er- 
scheinen. Das  erste  u.  zweite  Heft.  Bonn,  Weber.  1827. 
gr.  8.  enthält  von  ihm:  Grundlinien  der  Lehre  des  Socrates. 
S.  118 — 150.  Das  dritte  Heft  (das.  in  dems.)  enthüll  von 
ihm:  lieber  die  Schicksale  der  Aristotelischen  Bücher,  und 
einige  Kriterien  i/irer  Aechtheit.    S.  236  —  54. 

134.  Brandis  (Joachim  Dietrich)  Vater  des  Folgen- 
den  —  geb.  zu  Hildesheini  den  18.  (nach  Nyerup  den  12.) 
März  1762,  seit  1784  Doctor  der  Medicin  und  Chirurgie 
und  practischer  Arzt  zu  Holzminden  und  Brunnenarzt  in 
Driburg,  seit  Ostern  1803  ordentlicher  Professor  an  der 
Universität  zu  Kiel,  feit  dem  28.  Jan.  1809   Ritter  vom 
Dannebrog,  seit  Michaelis  1809  kon.   dän.  Leibarzt  zu 
Kopenhagen,  und  seit  d.  26.  Jan,  1811  wirklicher  Etatsrath, 
seit  1820  Mitglied  der  kön.  dän.  Societät  der /Wissenschaft 
ten  zu  Kopenhagen ;  auch  Mitglied  anderer  gelehrter  Gesell- 
schaften. —  Vgl.  Nyerup  1,  86 ;  Pütter's  Gel.  Gesch.  von 
Gott,  ü,  107.  111,  242.        Neue  Abhandlungen  der  König- 
liehen  schwedischen  Akademie  der  Wissenschaften ,  aus  der 
Naturlehre,  Haushaltungskunst  und  Mechanik,  yon  Abrah. 
Göll  fr.  Kästner,  vom  öten  Bande  an  gemeinschaftlich  mit 
J.  D.  Brandis  und  Andern.j    12  ßde,  nebst  einem  Re- 
gister über  dieselben.  Leipzig,  1784 — 1794»  gr.  8.    /.  Igna- 
tius Molinas  Versuch  einer  Naturgeschichte,  von  Chili.  Aus 
dem  Italienischen   übersetzt.     Mit  1  Karte.     Das.  1786. 
gr.  8.    — ,  Fr.  Freiherrn  t:  Beroldingens  Heise  durch  die 
Pfalziweibrückischen  Quecksilberbtrgwerke ;  mit  einer  Vor- 
rede von  Brandis  und  einer  petographiscfien  Karte.  Berlin, 
1789.  —  Chirurgische  una*  physiologische  Versuche  von  Jolu 
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Abernetti;  aus  dem  Engl*  über  setzt.    Mit  Kpf.  Däs.  1795. 
-r-  Versuch  über  die  Lebenskraft.  Hanno».  1795.  Ueber 
die  tödliche  Wirkung  des  [Taxus;  in  Blumenbaefts  medi- 
cinischer  Bibliothek.    Bd.  3.  St.  4.  (1795).  —  Zoonomie, 
oder  Gesetze  des  organischen  Lebens  von  Erasmus  Darwin, 
M.  D.,  Verf asser  des  Gedichts:  Botanic-Garten.    Aus  dem 
Engl,  übersetzt  und  mit  Anmerk.  begleitet.  Mit  illuminirten 
Kupferabbildungen,  lter  ThL  mit  2  Abiheil.  Hannover  1795 
—99.    2ter  ThL  in  2  Abtheil.  1797-99.    3ter  Thl.  1799.  — 
Versuch  über  die  Metastasen.    Das.  1798.    gr.  8.  —  Er- 
füllungen über  die  Wirkung  der  Eisenmittel  im  Allgemei- 
nen und  des  Driburger  Wassers  insbesondere.    Das.  1802. 
gr.  8.  —  Gedanken  über  contagiöse  allgemeine  Krankheiten 
überlumpt,  ihre  Natur  und  ihr  inneres  Wesen,  und  Über 
das  gelbe  Fieber  insbesondere;   in  PfafPl,  Scheel  s  und 
Rudolphe«  nord.  Archiv.    Bd.  4.    Nr.  3.    (1805).  — 
Vorschläge  für  Landesregierungen  über  die  gegen  die  Ein- 
führung des  gelben  Fiebers  zu  ergreifenden  allgemeinen 
Polixeimaafsregeln.    Da«.  —    Vorrede  zu  der  Uebersetzung 
von  J.  Curries  ferner**  Nachrichten  von  der  glücklichen 
[Anwendung  des  kalten  Sturzbades  in  adynamischen  Fiebern, 
*>.  F.  H.  Hegewisch.    Leipzig  1807,    gr.  8.  —  Pathologie 
oder  Lehre  von  den  Affekten  des  lebendigen  Organismus. 
Hamburg  1808.    gr.  8.  —    Om  Industrien  og  Midier  til 
dens  Befordring.    Kicebh.  1812.  —    Pathologie,  %te  Aufl. 
Das.  1815.  —    Beurtheilung  der  Schrift:  Sur  le  Systeme 
continentale.    Das.  1815.  —     Om  den  dithmarske  Syge. 
In  der  Bibliothek  for  Leeg  er.  IV.  S.  1—26.  —  Minde- 
täte  over  3  kjoebenhavnske  i  eet  Aar  bort  der  de  Lager  (Wins- 
löv,  Scheel,  Jacobi)  oversat  efter  Forfatterens  lalinske  Ma- 
nuskript.   Das.  304  —  325.  —    Ueber  physische  Heilmittel 
Und  Magnetismus.  Kopenh.  1818.  gr.  8.  —   Ueber  humanee 
Leben.     Schleswig.   Tbst.  Inst.  1825.     gr.  8.     25  Bogen. 
(6  77?^  8  ß).  —    Forschlag  einer  Societüt  zur  Beförderung 
des  Garnhandels.    Im  Slaatsb.  Mag.  B.  6.  H.  3  u.  4.  (1827) 
8.  644—59.  —   Dr.  A.  Th.  Btück>s  Beiträge  zur  Erkennt- 
nifs  und  Heilung  der   Lebensstörungen;   beantwortet  und 
herausgegeben  von  Dr.  J.  D.  Brandis.     lies  Bündchen. 
Hamburg,  Nestler.    1827.    gr.  8.     (geh.  1        8  ß.)  — 
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Dr.  A.  TL  Brück' e  Beiträge  zur  Erkenntnifs  und  Heilung 
der  Lebensstörungen  mit  vorherrschend  psychischen  Krank* 
hei ts -  Erscheinungen.  Beantwortet  u.  herausgegeben,  lies 
Bändchen.  Hamburg,  Nestler,  1827.  XX  FI  und  108  S. 
gr.  8.    (geh.  2WJI.)   

135.  Brandis  (Karl)  geb.  [zu  Braunschweig  den 
9.  Septbr.  1793,  seit  1821  Doktor  der  Medicin  und  prak- 
tischer Arzt  auf  der  Insel  Föhr.  Dies,  inaug.  Prolego- 
mena  in  disquisitionem  de  somno.  KiL,  typis  Mohr.  1821. 
4.  (Revidirt). 

136.   \  Brarens  (Heinrich)  war  geboren  auf  der  Insel 
Führ  äen  31.  Aug.  1751,  war  anfangs  Schiffskapitain,  fuhr 
1785,  von  der  Regierung  beordert,  nach  dem  allen  Grön- 
land,  wurde  1796  autorisier  Nayigations  -  Lehrer  und 
Examinator,   und   1799  Loolseninspektor  auf  der  Eider; 
lebte  anfangs  zu  Wyck  auf  Föhr,  seit  1799  aber  zu  Tön- 
ning, wo  er  den  4.  Aug.  1826  starb.  —   Vgl.  Nekrolog 
der  Deutschen  für   1826.        oh   System  der  praktischen 
Steuermannskunde,  mit  den  nothigen  Tafeln,  zum  Lehr- 
und   Handbuch  zweckmäßig    eingerichtet   und  geordnet. 
Magdeburg  1800.    gr.  8.    2te,  neu  umgearbeitete  Ausgabe. 
1807.     %te  Auflage   1819.  —     System   der  praktischen 
Schifferkunde.    Mit  einer  KupferU    in  4.  Friedriclistadt, 
gedr.  b.  Bade  u.  Fischer.  1807.   JV.  A.  1819.  —  Gedanken 
•    über  die  Frage:   Was  sind  wir  Menschen?  Was  wissen 
"ir?    Tönning  den  30.  Aug.  1818.    Altona,  Hammerich, 
in  Comm.    FI.  *.  56  5.    (Drp.  8  ß,  Schrp.  l%ß.) 

137.  Brauneis  er  (Christian  August)  geb.  zu  Tön- 
ning den  24.  Octbr.  1777,  studierte  seit  1796  Theologie  zu 
Kiel,  Konrector  seit  1801  und  seit  1809  Rektor  an  der 
Gelehrlenschule  zu  Hadersleben.  \\.  Durch  welche  Männer 
und  mit  welchem  Geiste  ward  die  Reformation  in  den 
Herzogtümern  Schleswig  u.  Holst,  befördert  ?  Einladungs- 
schrift für  die  dreihundertjährige  Jubelf tier  der  durch 
Dr.  Luther  bewirkten  Reinigung  des  Glaubens  und  der 
Kirclie.  Hadersleben.  Senneberg.  1817.  —  Oratio^  quam 
ad  memoriam  rei  sacrae,  tribus  ante  saeculis  a  M.  Luther o 
feliciter  emendatae,  pio  gratoque  animo  revocandam,  Kaiend. 


Digitized  byXiOOQle 


77  Brauneiser.  —  Bredow* 

* 

Novemb.  1817.  häbtät.  Haderst.  1817  CA.  fl.  Latein,  übers,  (st 
diese  Rede  erschienen  unter  dem  Titel:  Rede  zur  frommen 
und  dankbaren  Erinnerung  an  die  vor  300  Jahren  von  Dr.  M. 
Luther  bewirkte  Kirchenverbesserung,  gehalten  den  1.  Novbr. 

1817.  Hadersl.  1817.)  Alle  drei  Schriften  sind  eingerückt 
in  Strodtmanns  dritte  Säcularfeier  der  Reformation  Dr. 
M.  Luthers.  Hadersleben  1818.  —r  Ueber  den  Mysticinmua 
und  die  Ursachen,  warum  besonders  unser  Zeitalter  sich 
zu  demselben  hinneige.    Eine  Rede,  gehalten  den  11.  März 

1818,  bei  der  Entlassung  einiger  Schüler.  Augustenburg, 
Timmernmnn.  1818.  (6  ß).  —  Seit  1819  ist  er  in  Vcr« 
bindung  mit  dem  Pastor  Lautrup  in  Hadersleben.,  Her- 
ausgeber des  dortigen  Wochenblatts  Lyna.  (Revidiri). 

;  138.  f  Breding  (Nikolaus)  K.  31.  —  starb  den 
2.  Novbr. ^  1797  im  59sten  Jahre,  als  ftdtW  dän.  Justitzrath. 
lind  Landschi eibe*  zu  Garding.  -?    Vgl.  Nyerup.  i,  89. 

139.  f  Bredow  (Gabriel  Gottfried)  gebJ  zu  Ber- 
lin den  14.  Decbr.  1773,  seit  1794  Mitglied  des  Schullebrer- 
seminariums  zu  Berlin,  seit  1790'  Lehrer  an  der  Stadi- 
schule zu  Eutin,  feit  1802  Rektor  daselbst,  seit  1803  ordent- 
licher Professor  der  Geschichte  auf  der  Universität  zu  Helm- 
«ledt,  machte  18Ö7  eine  ReiSenach  Paris,  seit  1809  zu 
Frankfurt  und  seit  1811  mit  dem  Tilel  eines  Regitrungs- 
ralhs  in  Breslau,  wo  er  den  5.  Seplbr.  1814  starb.  — 
Vgl.  Wolfii  Prolegomena  ad  Homerum.  p.  221.  not.; 
Bredow's  nachgeladene  6'chrifien  v.  Kunisch.  (Breslau 
1816).  S,  VII— XXIII;  Rüder  1,195;  Conversationslex. 
2,  34.  \\"  Probe  einer  Uebersetzung  der  Rhetorik  des 
Aristoteles,  In  der  Berliner  Monatsschrift.  1796.  April.  — 
Leber  lelegraphie  bei  Griechen  und  Römern.  Im  Genius 
der  Zeit  1797.  Jun.  —  Ueber  die  Schärfe  des  Gesichts, 
besonders  bei  den  Griechen.  Das.  Jul.  —  Ueber  eine 
Mishandlang  der  JJ'olß  sehen  Jrermuthung  über  die  Gesänge 
des  Homers.  Das.  1798.  Sept.  —  Vier  Predigten,  vor 
verschiedenen  Gemeinden  gehalten.  Jlamburg.  1798.  — 
Heimle  de  Vofs,  nye  und  schön  gedrück  et  mit  eener  V*r- 
Ihiring  der  olden  Sassischen  l forde.  Gedrückt  to  Eutin, 
by  C.  B.  Struve.   1798.    (Drkp.  1  mfr  8  ß  Schrbp.  2»#). 

* 
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—  Ueber  den  Vortrag  der  alten  Geschichte  auf  Schulen, 
besonders    über  einige   Erleichterungsmittel  dabei  für  das 
Gedäc/Unifs.    Altona,  Hammerich.   1799.  gr.  8.  (8  ß\  — 
Handbuch  der  alten  Geschichte,  nebst  einem  Entwurf  der 
H  eilkunde  der  Alten  nach  Vofs.    Das,   1799.    gr.  8.    2t e 
Aufl.  1808.    gr.  8.     Zte  Auß.  1816.   ( 6        )     4te  von 
J.  G.  Kunitch  u.  K.  C  Müller  in  Breslau  besorgte  sefur 
perbesserte  Ausgabe.    Das.   1820.  (ins  Dänische  übersetz/  v, 
H.  H.  Laurberg.    Kopenhagen.   1810.    gr.  8.)  —  Gegen- 
itande   der  alten  Geschichte  ,  Chronologie  und  Geographie ; 
nebst  cfirpnologischem  VerzeicJmifs  der  Archonten  und  Con- 
iuln.    Da*.  1800.    gr.  8.  — ■     Plutarclis  Timoleon ,  Philo- 
Jörnen,    die    beiden  Grachen   und  Brutus*      Zum  Schul- 
gebrauch    herausgegeben,    mit    kurzen  Anmerkungen  und 
einem  erklärenden  Jfrortverseichnifs.    Das.  1800.   2te  Au/U 
1815.     Bte  Aufl.  1821.     (Die  beiden  letzten  vom  Prof, 
J.  G.  Klinisch  in  Breslau  besorgt.)  (2        4  ß.)  —  Apol* 
Uns  Meer  fahrt.     Im  Genius   der  Zeit.    1800.  April.  — 
Weltgeschichte    in     Tabellen,    nebst    einer  tabellarischen 
Uebersicht  der  Literärgeschichte.    Zusammen  15  Tabellen*. 
Altona,  Hammerich.  1801.    gr.  fol.    2te  Aufl.  1804.  Sie 
1S06.   4«?  (besorgt  vom  Hrn.  Rektor  Dr.  Man  so)  1815. 
öle  Aufl.  v.  demselben  besorgt.  1821.  (5  mfc).    Die  TabcU 
len  zur  Literärgeschichle  sind  daraus  besonders  abgedruckt, 
1801.   gr.  fol    2Ie  Aufl.  1804.    3te  (mit  einer  neueu  Ta- 
belie)  1810.    (1  m£  8  ß).  —      Untersuchungen  über  ein- 
zelne Gegenstände    der  alten  Geschichte ,  Geographie  und 
Chronologie.     Ues  Stück.    Das.    1800.    gr.  8.    184  Seiten 
(1  17$  14  ß.)    VLtes  St,,  auch   unter  dem  Titel:  Gosselin 
über  die  Kennt  ni/s  der  Alten  von  der  West-  und  Ost  käste 
Afrikas  und  über  die  Umschiffung  dieses  ErdÜieils;  Ren- 
net1 s  Syeiem  der  Geographie  Herodots;    Vincent  über  den 
Handelsverkehr  der  Alten  mit,  Indien  und  über  ihre  Kennt- 
nifa  von  der   Ost  käste   Afrikas;   im  Auszüge  übersetzt, 
und   durch  Anmerkungen    und  eigne   Untersuchungen  be- 
richtigt und  erweitert.    Mit  13  Karten.    Das.  1802.   gr.  8. 
797  S.    ( 13  v#.  8  ß).  —    Ist  auf  unsern  Karten  die  nord- 
östliche Spitze  des  Arabischen  Busens  richtig  gezeichnet? 
Nach  Gossclin  in  seinen  geographischen  Untersuchungen, 
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Tbl.  Q.  8.  343  —  47.)  In  den  allgemeinen  geographischen 
Ephemeriden.  1802.  Febr.  8.  121—27.  EdrisVs  Weltkarte. 
Das.  März.  8.  197  —  225.  —  Proben  der  achten  AU- 
Sassischen  Sprache.  In  der  Berliner*  Monatsschrift  1802» 
Oclobr.  S.  282—301.  —  •  Merkwürdige  Begebenheiten  aus 
der  aligemeinen  Weltgeschichte.  JTir  den  ersten  Unter* 
rieht  in  der  Gescfiichte ;  besonders  für  Bärger-  und  Land—- 
schulen.  Altona,  Hammerich.  1804.  2te  Aufl.  1805.  3/r 
Aufl.  1806.  Ate  Aufl.  1808.  bte  1810.  6te  1$12.  7/« 
1814.  Ute  1816.  9te  1818.  10/*  1819.  (8  ß).  (Frantb- 
sisch  übersetzt.  Tübingen ,  Oslander,  4  Bug.  1  77$)  — 
Diss.  Geographicae  et  Uranologiae  Herodoteae  epeeimina. 
Heimst.  1804.  4.  cum  tabb.  4.  (mit  einem  halben  Folio- 
blatt  mit  einer  Erdkarte  nach  des  Herausgebers  Vorstellung. 
1  m/1  8  />).  —  *  Umständlichere  Erzählung  der  merk  war* 
digsten  Begebenheiten  aus  der  allgemeinen  IV eltge schichte. 
Für  den  ersten  Unterricht  in  der  Geschichte,  besonders  für- 
Burger-  und  Landscluden.  Altona,  Hammerich.  1804. 
gr.  8.  (unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt).  2te  Aufl., 
auf  deren  Titel  sein  Name  steht,  1806.  31e  1810.  4te 
1812.  5te  1815.  61e  1817.  XVI  u.  640  S.  gr.  8.  71e 
1820.  8te  1823,  gr.  8.  9te  1826.  (4  77$  8/3).  Den 
Abschnitt  Luther  in  diesem  Buche  ist  dänisch  übersetzt 
unter  dem  Titel:  M.  Luthers  Levent  og  Beformations-  ( 
begyndelse  af  Bredow,  ved  Jens  Kragh  liöst.  Kiwbenh., 
Schnbothe.   1817.    //  u.  49  S.    gr.  8.   (jmit  Luthers  Bild.) 

Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderts,  iter  Bd.,  entlutl- 
tend  die  Jahre  1801,  1802  u.  1803.  Das.  1805.  2/«  Aufl. 
^808.  (8  77?£0.  Derselben  Ken  Bds.  ite  Abih.  für  1804. 
1806.  (5  77$  8  ß).  Derselben  2ten  Bds.  2te  Abth.  für 
1805,  mit  einem  Register  über  die  ersten  5  Jahre.  1806. 
(9  77$).  Die  Fortsetzung  ist  von  Dr.  C.  Venturini.  — 
Eginharti  vita  Caroli  Magni  ,  edita  cum  adnotationibus  et 
varietate  lectionis.  Heimst.,  Fleckeisen.  1806.  XXXIV 
u.  187  S.  (3  77$).  {mit  einem  Kupfer  und  einer  Titel- 
vignette). —  Hauptbegebenheiten  der  Weltgeschichte  in 
drei  Tabellen,  für  den  ersten  Unterricht  in  der  Geschichte. 
Altona,  Hammerich  1806.  gr.  fol.  2te  Ausg.  1809.  3te 
!8i£.    Ate  1813.    5/e,  vom  Herrn^Professor  Siengel  in 
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Breslau  besorgt.    1821.  (12  ß).  —     Veber  Statistik.  In 
dem   BraunschWeigischen  Magazin.   1807.  St,  52.  Ueber, 
Pariser  last  wagen.    DaS.  1808.  St.  3.  —    Plutarchs  Timo-, 
ieon ,  Philopömen ,  die  beiden  Grachen  und  Brutus;  über-? 
setzt.   Altona,  Hammerich.  1807.  1\  Bog.  gr^        2ie  auwt 
der  Handschrift  des  Uebetsetzere  verbessert*  Ausgabe.  J823. 
186  S.  (2  W#  8  ß).  —    C.  Cornelii  Taciti  de  situ,  mori~t 
bus   et  populis   German iae  libellus  cum  varietate  lejctionU 
brevibusque    adnotationibus    editus.  J leimst.  y  Fleckeisen. 
1808.  ed.  2da  ibid.  1816.  (12  ß).  r-  Ihucidides  Gesc/ucht* 
des  Peloponesischen  Krieges.    Aus  dem  Griechischen  uber- 
setzt von  Dr.  J.  D.  Heilmann.    Zweite  Auflage  mit  An- 
merkungen, Berichtigungen  und  Nachrichten  von  Btedo 
Lemgo,  Meyer.   1808.    gr.  8.  (6  trty).    Die  Anmerkungen, 
Berichtigungen  und  Nachträge  von   Bredow  erschienen 
auch  besonders,  unter  dem  Titel:  Anmerkungen  zum  Tim-" 
cidides,  besonders  Berichtigungen  und  Nachträge  zu  tfeil- 
manns  deutscher  Uebersetzung.     Das.  1809,  (3  7T$C).  .  — \ 
Tacitus  Germania,  übersetzt  und  mit  Anmerkungen.  Helm<-4 
elädt,   Fleckeisen.    1809.   ( 1  mfr  8  ß ).   —  Historischer 
Trauen  spiege  Ii  im  Taschenbuch  Minerva  für  1810.  S.  177 
—224.    (mit  A'upfr.  v.  Frosch  nach  Ramberg.)  Marga- 
retha von  Anjou ,    Gemalin  Heinrich  VI.  von  England, 
Anna  Nevil  und  Elisabeth   TVoodeviUe.     Da«,  für  1811.' 
S.  307—79.  —    Grundriß  einer  Gesc/uchte  der  merkwür- 
digsten Welthändel  von  1796  bis  18 10,  in  einem  erzählen- 
den Fortrage.    Aus  der  3ten  Ausgabe  von  Büsch  Welt- 
handel neuerer  Zeit  besonders  abgedruckt.    Hamburg  1810. 
gr  .8.  —    Epistolae  Pari 'sie  na  es ,  in  quibus  de  rebus  variis} 
quae  ad  Studium  antiquitatis  pertinent ,  agiiur.  Elps  1812*' 
%maj.   —     Ist  Dienstbarkeil  ihr  Wissenschaft    zur  Er- 
reichung  des  allgemeinen  Staatszweckes  nothwendig?  Zu- 
nächst an  die  Schulmänner  Schlesiens  gerichtet.  Breslau. 
W.  G.  Korn.  1814.  (8  ß).  —  ,Ptutarch>s  Themistakles  und 
Camillus,  Alexander  und  Julius  Cäsar,  übersetzt  und  mit 
Anmerkungen.    Breslau  und  Leipzig,  Korn.    1814.    (4  w# 
8  ß).  —    Karl  der  Größte,  wie  Eginluzrd  ihn  beschrieben, 
die  Eegende  ihn  dargestellt,  Neuere  ihn  heurtheilt  haben, 
bei  der  Feier  seines  tausendjälirigen  Gedächtnisses  in  Erin- 
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nerung  gebracht.  Altona,  Hammericlu  1814.  gr.  8.  VIII 
u.  206  &  (2  12  /})•  Bruchstücke  über  Madame  de 
Maintenon.  In  dem  Taschenbuche  'Minerva,  1814  u.  15; 
friederabgedruckt  in  Nie  meiert  Beobachtungen  etc.  4,  2- 
.S.  252—57.  —  G.  G.  Bredow's  nachgelassene  Schriften. 
Mit  dem  Bildnifs  und  dem  Leben  des  Vfs*  Herausgegm 
von  J.  G.  Kunis  ch.  Breslau,  Joh.  Max.  1816.  gr.  8. 
XXIT.  u.  458  S.  (5tt#).  —  Aufsätze  im  Morgenblatt  und 
anderswo.  —  Einzelne  Gedichte.  —  Recensionen  in  der 
hallischen  und  jenaischen  Literaturzeitung. 

140.  -J*  Bremer  (Johann  Gottfried)  K.  32.  —  Vgl. 
Allgem.  4eulach,e,Bibl.  113.  2.   8.  611. 

,  141.  -j-  Brincken  (Adolph  Rudolph)  K.  35  —  seit 
1799  Prediger,  zu  Wonsbeck,  Amts  Hadersleben,  starb  den 
21.  Septbr.  1808.  —  Vgl.  Journ.  v.  u.  f.  Deutschi.  VI.  1* 
S.  248.  {)•  Siebentes  Aktenstück,  die  lateinische  Sc/ude 
in  Hadersleben  betreffend;  in  den  Prov.  Ber.  1796.  H.  3« 
S.  310— -16.  AnbefohUne  Verbesserung  der  lateinischen 
Schule  in  Hadersleben.    Das.  8.  316—18. 

142.  Brinkmann  (Andreas  Christian)  geb.  zu 
Schleswig  1765,  seit  1788  Diakonus  zu  Hohenwestedt  Prop- 
stei  Rendsburg,  seit  1793  Pastor  zu  Kahlebye  und  Molde- 
nit  Propstei  Goltörf,  itzt  Pastor  zu  Wedel  in  der  Herr- 
schaft Pinneberg.  fy.  Nachricht  von  e&ier  glücklich  voll- 
endeten Blatterneinimpfung  in  der  Kahlehyer  Gemeine  un- 
weit Schleswig.  In  den  Prov.  Ber.  1797.  IL  6.  S.  125-28. 
Veber  die  scl^leswigsche  Mewe  und  das  jälirUche  Preis- 
geben der  Mewen.    Das.  H.  8.  S.  265 — 73. 

>  143.  Brinkmann  (Heinrich  Rudolph)  geb.  zu 
Osterdde  am  Harz  den  3.  Jan.  1789,  seit  1812  Doktor  der 
Rechte  und  Privatdocent  in  Göttingcn,  zugleich  seit  1813 
Advokat,  Prokureur  bei  dem  Wcstphälischcn  Distrikts- 
gerichte  in  Göttiiigen  und  Assessor  des  Westphälischen 
Kriminalhofes  daselbst,  seit  1814  als  Doktor  immat  riculir- 
ter  Advocat  bei  dem  Oberappellationsgerichte  in  Zelle,  seit 
1815  kaiserlicher  und  Hannoverscher  Nolarius,  seit  1817 
ausserordentlicher,    aber   stimmführender ,    Beisitzer  des 
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SprucLcollegiums  in  Güttingen,  seit  1819  ausserordentlicher 
Professor  der  Rechte  und  ordentlicher  Beisitzer  des  Spruch- 
kol legi  ums  auf  der  Universität  zu  Kiel,   und  seit  1822 
ordentlicher  Professor  der  Hechte  daselbst.  —    Vgl.  Püt- 
icr's  Gel.  Gesch.  v.  Gott.  III,"  238.    \\.  Ist  nach  dem  Code 
Napoleon  bei  den  zur  Erbfolge  berufenen  Seitenverwandten, 
welche   weder   Geschwister  noch  deren    Descendens  sind, 
kein  tlnter schied  zwischen  voller  und  halber  Geburt?  In 
Oestcrlev's  Magazin  für  das  Civil-  und  Criminal- Recht 
des  Königreichs  Weslphalen.   III,  I1L  Gott  Ingen.  1811.  — 
Die  Erbfolge,  nach  dem  Code  Napoleon,  im  systematischen 
Zusammenhange  ausfülwlich  dargestellt.    Mit  einer  Korrede 
von  dem  Hrn.  Prof.  Ritter  Hugo,  über  das -nothwendigs 
MifsUngen   aller   Versuche,     die    Kochischen  Ctissen  bei 
dem  Code  nachzuahmen.    Das.  H.  Dietrich.    181*2.    gr.  8» 
XL  VI  u.  433  S.  ' —    Ueber  den  J Verth  des  bürgerlichen 
Gesetzbuchs  der  Franzosen;  mit   besonderer  Rücksicht  auf 
die  Sclirift  des  Hrn.   Geheimen  Kabine tsrathes  Rehberg 
über  dasselhe,  so  wie  auf  unsre  jetzigen  Bedürfnisse  in  der 
Gesetzgebung.    Das.  1814.  —    Abrifs  der  Lehre  von  den 
Klugen  des  Römischen  Rechts,  als  Leitfaden  bei  den  Vor- 
lesungen.  Das.  1816.  —  Institutionum  juris  Romani,  quod 
ad  singul.  utililatem  spectat,  libri  quinque.   Gotting.,  Van- 

denhoeck  &  Ruprecht.   1818.    328  S.      Die   21e  Ausgabe 

,-       ...  ...  * 

unter  dem  Titel:  Inst,  juris  Rom.  in  usum  praelecU  nova 
rat.  comp.  Edit.  II.  Slesvici ,  Inst.  M.  S.  1822.  gr.  8. 
XXXIV  u.  398  5.  Leipzig,  Cnobloch  in  Gomm.  (5  9f), 
— .  Bruc/istücke  ,  die  Universität  Göttingen  betreffend.  Schles- 
wig 1810.  gr.  8.  (Auch  in  den  Kieler  Beiträgen.  Bd.  1# 
Schleswig  1820.  S.  221-72.)  —  Notae  subitaneae  ad  Gaji 
Institutionum  commentarios,  Slesv  ,  Inst.  AI.  S.  1821.  5  /log 
(1  777^0-  —  Ueber  einen  Hannoverschen  Umschlag,  nach 
dem  Vorbilde  des  Kieler  Umschlages ;  nebenbei  über  Hypo- 
theken und  Einlager.  Im  Hannöv.  Mag.  1823.  St.  28 — 30. 
—  Theodor  lenisch.  Zur  Erinnerung  an  einen  braven 
Ojßcier  der  Hannoverschen  Landwehr ,  welcher  bei  Quatre 
Bras  geblieben  ist.  Das.  1823.  S.  60.  —  Der  selige  ' Ober- 
amtmann. Das.  St.  81.  —  Rechtliches  Gutachten  in  Sachen 
des  Herrn  Kammerjunkers  H.  B.  v,  Qualen  auf  Dump, 

- 
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Verklagten ;  «iflfor  den  Hrn.  Ober-  und  Landgerichtsrath 
von  Ahlefeldt,  inigleichen  den  Hrn.  Obergerichtsrath 
Nissen  in  Schleswig  ,  Kläger;  wegen  eines  in  Vamp 
radicirten  Fideicommisses  von  50000  Rtfdr.  Kiel.  1825.  4. 

—  Ueber  die  richterlichen  Urtheilsgründe,  nach  ihrer  Nütz- 
lichkeit und  Notwendigkeit ,  so  wie  über  ihre  Auffindung, 
Entwtchehing  und  Anordnung ,  nebst  Bemerkungen  über  dem 
richterlichen  Stil  und  Ton.    KieU  1826.  gr.  8.  (2  Hg  4  ß). 

—  Ueber  den  Zehntstreit  zwischen.  Bohlsieuten  und  übri- 
gen Landeigentümern  des  Kirclispiels  Sörup  in  Angela* 
einer  Seite,  und  der  Pfarre  daselbst  anderer  Seite.  Ein. 
rechtliches  Gutachten.  Schleswig.  Tbst.  Inst.  1826.  (Auto* 
graphum)*  —  Ueber  dae  Studium  der  Rechtswissenschaft ; 
einige  Worte  zur  Beherzigung  für  Eltern  und  Vormünder ^ 
Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  2.  H.  4.  (1823)  S.  808—14. 

144.  -J-  Brinkmann  (Johann  Joachim)  geb.  zu 
Eutin  1750,  >var  anfangs  Rektor  der  Schule  zu  Boitzen- 
burg, und  starb  als  grofsherzogl.  Mecklenb.  Schwerin'scher 
Schulrath  in  der  Vorstadt  St.  Georg  bei  Hamburg  den 
1.  Jul.  1825.  —  Vergl.  Nekrolog  der  Deutschen,  B.  3. 
H.  2.  (Ilmenau  1827.)  S.  1629.  Leiwen  in  Erzählun- 
gen, Beispielen  und  Gedichten  zum  gemeinnützigen  Unter- 
richt für  's  erste  Jugendalter.  Lübeck  1783.  —  Oden  und 
Gesänge.  Schwerin  1785.  gr*.  8.  —  Versuch  einer  Ueber- 
setzung  des  Briefes  Pauli  an  die  Epheser.  Hamb.  1793. — 
Aufsätze  in  der  Monatsschrift  von  und  für  Mecklenburg, 
in  der  Rostockischen  Monatsschrift  für  1791,  in  Man  tz  eis 
Mecklenb.  Kasualbibliothek,  in  Wehnerts  Mannigfaltig- 
keiten und  Dietz's  mecklenburgischem  Museum,  Gedichte 
und  Aufsätze  in  v.  Ar chenliolz's  neuer  Literatur-  und 
Völkerkunde. 

145.  *f  Brockdorff1  (Cai  Friedrich)  K.  36  —  starb 
zu  Kiel.  —  }}.  Der  3te  ThL  der  merkwürdigen  Lebens- 
geschichte eines  nie  der  sächsischen  Edelmanns  etc.  erschien, 
Altona  und  Leipz.  in  der  Kavenschen  Buchhandlung  1796. 
358  S.  mit  1  Holzschnitt  in  gr.  4.  (3  77$).  —  *Freie  Ge- 
danken des  Niedersachsischen  Edelmanns ,  nicht  Aristokrat, 
in  einem  Sclireiben  an  seine  Söhne ,  als  Warnung  für  drei 
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Uzo  allgemein  im  Schwange  gehende  Meinungen  und  Winke 
für  Begenten  und  das  Volk*  Kiel,  gedr.  b.  Mohr,  1797. 
76  Seiten. 

146.  Brockdorff  (Cai  Lorenz)  K.  36.  —  Freiherr, 
seit  1796  Kammerherr,  seit  d.  30.  Decbr.  1801  Kanzler  im 
Herzogth.  Holstein,  seit  1802  Ritter  vom  Dannebrog,  und 
seit  1809  Commandeur  dieses  Ordens,  seit  1811  Grofskreuz 
des  Dannebrogordcns,  Geheimer  Conferenzrath  seit  28.  Jan« 
1812,  und  seit  1813  Dannebrogsmann ,  Doktor  der  Rechte 
seit  1815,  Cnrator  der  Universität  zu  Kiel,  uud  Chef  des 
Schlesw.  Holst.  Lauenb.  Sanitatscollegii ,  so  vfie  Aufseher 
des  dortigen  Schullehrerseminariums  und  der  damit  ver- 
bundenen Anstalten  seit  1819,   Erb-  und  Gerichtsherr  auf 
Borslei  (wo  er  gewöhnlich  im  Sommer  wohnt),  sonst  in 
Glückstadt.         Mit  F.  L.  v.  Eggers:  Corpus  statu  tu  nun, 
Sletvicensium ,   oder  Sammlung   der  in   dem  Herzogt/ium 
Schleswig  gellenden  Stadt-  und  Landrechte,  nebst  den  für 
diese  Gegenden  erlassenen  neueren  Verfügungen,  mit  An- 
merkungen  begleitet.    {Bd.  1  u.  2.)  bei  K.     Bd.  3-  Ab- 
teilung i.  Schleswig,  1794.    Abtheilung  2.   Das.  1812.  4. 
(Preis  aller  3  Bände  38  w#). 

147.  \  Brockdorff  (Christian  Heinrich  Joachim) 
K.  37  —  ward  1798  seiner   Dienst  Verbindlichkeiten ,  mit 
Beibehaltung  seines  Charakters ,  vom  Herzog  von  Würtem- 
berg  entlassen. 

148.  von  Brochdorff  (Christian  Ulrich  Hans) 
aus  dem  Hause  Kletkamp,  Doktor  der  Rechte  seit  1803, 
Freiherr,  ging  1804  anfangs  in  Herzoglich  Oldenburgische 
Dienste,  ward  1811  Obergerichtsrath  zu  Schleswig,  und 
wirklicher  Landrath  in  den  Herzogthümern  Schleswig  und 
Holstein;  befindet  sich  gegenwärtig  nuchdem  er  1821  seiner 
Aemter  in  Gnaden  auf  Ansuchen  entlassen  ist,  auf  einer 
Reise  durch  die  Schweitz.  \\.  JDiss.  inoug.  De  vera  rerum 
fungib iliurn  definitione.  Oldenb.  1804.  —  Die  Institutio- 
nen -  Com  mentare  des  Gajus.  Aus  dem  Lateinischen  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen  begleitet,  iter  Bd.  Schlesw., 
Tbut.  Inst.  1825.  45  Bog.  gr.  8.  (Drkp.  1  ntfC  8  ß,  Peiß* 
10  WHU    Vlp.  12 
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149.  -j-  von  Brochdorff  (Ludwig  Achatz)  geb. 
zu  Kletkamp  den  15.  Jul.  1760,  Königlich  Dänischer  Kam- 
merherr  und  Hofjägermeister,  Deputirter  des  Oldenburger 
adlichen  Güterdislrikts,  Ritter  des  Dannebrog-  und  des 
Königlichen  Baierschen  Löwen -Ordens,  Besitzer  von  Klet- 
kamp und  Grünhaus,  starb  zu  Kletkamp  den  21.  Jul.  1820. 
—  Vgl.  Prov.  Ber.  1820.  S.  602—10.  \h.  Einige  Nach- 
richten von  der  Kirche  zu  Nüchel.  In  den  Prov.  Ber.  1821 
H.  5.  S.  41—45. 

*  •  *  • 

150.  -f-  Bröckelmann  (Wilhelm)  geb.  zu  Cassel 
1749,  Schauspieler  zu  Altona  1797,  starb  als  solcher  1807 
zu  Lübeck.  —  Vgl.  Journal  für  Hamb,  und  Altona  4,  11, 
£19,  und  Rafsmanns  Handwörterbuch.  S.  236.  Max 
pon  Oheim,  oder  die  Folgen  einer  Wette.  Originallust- 
spiel  in  2  Akten.  Hamburg.  1783.  —  SelbU  ist  der 
Mann;  Lustspiel  in  4  Akten.  Das.  1787.  —  Vielerlei 
Handwerk  ,  vielerlei  Unglück.  Posse  in  1  Akt.  Neustrelitt. 
1789.  —  Die  Hautboisten ;  ein  Lustspiel  in  1  AkU  Cassel, 
Griesbach.  179«. 

151.  Brodersen  (Karl  Wilhelm)  geb.  zu  Cosel 
den  30.  May  1794,  studirte  Theologie  in  Kiel  und  Göttin- 
gen seit  1814,  examinirt  auf  Gottorf  1818,  wurde  den 
23.  April  1820  zum  Diakonus  an  der  St.  Laurentii  -  Kirche 
in  Itzehoe  erwählt  und  den  23.  Jul.  dess.  Jahres  intro- 
ducirt.  \\.  Beiträge  zu  den  letzten  Jahrgängen  des  Itzehoer 
Wochenblatts. 

152.  \  Brodersen  (Laurentius)  geb.  zu  Niebüll, 
Amts  Tondern,  den  10.  Aug,  1716,  Prediger  zu  Dagebüll 
seit  1742,  zu  Hayetoft  in  der  Propstei  Gottorf  seit  1762, 
emeritus  seit  1797,  gestorben  in  Satrup  1806.  h\.  Meine 
ietzte  l*redigt  in  dem  lieben  Havetoft  gehalten  am  Sonn- 
tage QuasimodogenitL  Flensburg,  gedr.  b.  Jäger  1798. 
16  Seiten* 

153.  Brodersen  (Richard)  geb.  zu  Flensburg  deu 
6.  Jun.  1793,  studierte  seit  1812  in  Kiel,  promovirle  zum 
Doktor  der  Philosophie  am  Reformations- Jubelfeste  1817, 
war  schon  «eit  Jan.  1817  Hauslehrer  bei  dem  Hrn.  Ge- 
heimen Oberrevisionsraih,  Professor  von  Savigny  in  Ber- 
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Mn,  wo  er  auch  Vorlesungen  an  der  Universität  hielt,  die 
er  1819  in  Kiel  fortsetzte;  seit  December  1820  Rektor  an 
der  Gelehrtenschule  zu  Rendsburg.  \\.  De  philosophia  Pyr- 
rhonia.  Kit.,  typis  Mohr.  1819.  38  S.  4.  —  De  Arcesila 
philosopho  Acadenüco  commentatio,  pars  prior.  •  Altona, 
Hammerich.  1821.  39  S.  4.  Progr.  —  Hindernisse  des 
Wirkens  an  der  Schule.  Erstes  Fragment.  Schleswig,  gedr. 

im  Tbst.  Inst.  1822.    28  S.  4.  (Revidirt). 

«  i   •  >  . 

154.  von  BrÖmbsen  (Ludwig)  trat  1816  mit  dein 

Charakter  als  Ouristlieutenant  aus  dem  Militärdienste,  und 
lebt  jetzt  mit  den  Seinigen  auf  dem  Hofe  Fahrensledt  in 
Angeln.  \h  *Knud  La  ward,  Herzog  von  Schleswig. 
Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen.  Nach  Balth.  Bangens 
dramatischen  Versuchen;  aus  dem  Dänischen.  Schleswig, 
Tbst.  Inst.  1822.  VI  u.  170  &  (Unter  der  Vorrede  hat 
er  lieh  genannt.)      .  .  s 

155.  Bruhns  (Hans  Iverseu)   geh.  zu  Meldorf  den 
22.  Juli  1789,  studierte  in  Kiel  und  Tübingen,  examinirt 
zu  Glücksladt  1812,  seit  1815  Adjunkt  des  geistlichen  Mi- 
nisteriums und  Katechet  zu  Barmstedt  in  der  Grafschaft 
Ranzau,  seit  1820  Diakonus   zu  Schwabstedt  im  Amte 
Bredsledt,  starb  den  5.  Febr«  1822.  Beleuchtung  des 
Menschenverstandes  des  Hrn.  Pastor  Meyer  zu  Ilagenberg 
auf  Alsen,  in  Beziehung  auf  dessen  Schrift  gegen  die 
Harmsischen  Thesen ,    nebst  weiterer  Ausführung  einiger 
Hauptpunkte.  Kiel,  akad.  Buchh.  1818.  139  S.  (imfcizß). 
—  für  die  Offenbarung ,  gegen  den  Idealismus.  Zunächst 
gegen  die  Schrift  des  Hrn.  von  Berger:  über  den  schein- 
baren Streit  der  Vernunft  gegen  sich  selbst.    Nebst  einem 

.  Anhang*  über  Dr.  Neubers  Religion  und  Sittlichkeit. 
Das.  1819.  (1 8  ß).  —  Warnung  vor  dem  das  Wort 
Gottes  verfälschenden  Kieler  Anhange  des  Schleswig  -  Hol- 
steinischen Gesangbuchs.  Das.  1820.  43  S.  (10  ß).  — 
Vgl.  Alton.  Merkur.  1820. ,  S.  283.  —  Auch  hält  man 
ihn  für  den  Vfr.  der  Schrift :  Ist  die  Ehre  der  Altonaer 
Bibel  gerettet?  {Lüneburg,  Herold  und  Wahlstab)  im 
Noubr.  1816. 
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156.  f-  Brüns  (Franz  Bernhard)  K.  37.  «feit 
1799  Pastor  in  Lübeck,  starb  den  2.  May  1800. 

157.  f  Bruns  (Paul  Jakob)  K.  37  —  seit  1810 
Hofralh,  Doktor  der  Theologie  und  ordentlicher  Professor 
der  Philosophie  zu  Halle,  wie  anch  Doktor  der  Recbte 
(welche  Würde  ihm  während  seines  vieljährigen  Aufent- 
halts .in  England  zu  Oxford  ertheilt  ward),  starb  den 
17.  Novbr.  1814.  —  Vgl.  Hertmann'«  Leben  D.  G. 
Tychseh'l.  I,  430.  II.  hin  und  wieder;  J.  Möller' s 
iheol,  Bibl.  VIII.;  Hall.  Lit.  Zeit.  1814.  Nr.  275 $  Provi 
Ber.  1815.  S.  493;  Nienieier's  Gedächtnifspred.  Halle 
4819;  Kirchen,  u.  Ketzeralm.  1797.  S.  22;  Saxii  Ono- 
Inasticon.  VIII,  262;  Krit.  Journ.  f.  Theol.  III,  2.  6.113; 
Er  seh  -  Gruber  XIII,  S.  239.  \h  Das  Andenken  an 
Valentin  Schindler,  Professor  der  hebräischen  Sprache 
zu  Helmstedt,  erneuert,  in  der  Gott  indischen  Bibliothek 
der  neuesten  theologischeu  Literatur.  4ter  Bd.  herausgeg. 
Von  Stäudlin.  Gotting.,  1795.  S.  1-18.  —  Zusätze  zu 
des  Hrn.  Prof.  Bauers  Entwurf  einer  Einleitung  in  die 
Schriften  des  A.  T.  Im  neuen  theologischen  Journal,  her- 
ausgegeben von  Ammon,  Hänlein  und  Paulus.  Bd.  6. 
S.  751  u.f.  (Nürnberg  1795).  —  Versuch  einer  systemati- 
schen Erdbeschreibung  der  entferntesten  JVelttheile,  Afrika, 
Asien,  Amerika  w.  Südindien*  Afrika  3t er  Thl.  oder  Süd- 
afrika. Frankfurt  1795.  gr.  8.  4/«?r  TJiL  Süd-  und  West- 
Afrika.  Das.  1796.  6<*r  und  der  Utzte  Theil,  oder  die 
Barbar ey ,  Madera  und  die  canarischen  Inseln.  Nürnberg» 
1799.  gr.  8.  —  Dr.  Martin  Luthers  ungedruckte  Pre- 
digten;  herausgegeben.  Helmstedt,  Fleckeisen.  1796.  gr.  8. 
Ute  Auß.  vermehrt  und  mit  einer  Vorrede  versehn  von  Dr. 
G.  K.  Boll  mahn  .  Pastor  zu  Helmstedt.  Das.  1817.  IV. 
u.  319  S.  4.  (2  77#  8  /S).  —  Die  älteste  gedruckte,  bis- 
her  unbekannte  Beschreibung  von  Palästina  angezeigt.  In 
der  göltingischen  Bibliothek  der  neuesten  theol.  Literatur, 
herausgegeben  von  Stäudlin.  Bd.  3.  8.  159-204;  (Got- 
ting. 1790).  — -  Martini  Lutheri  Schotia  et  sermones 
in  epiatolas  Pauli  ad  Tinwtheum  et  Titum,  ex  codieibus 
Mss.   Dibliot/iecae   ileltnstadiensis   nunc   primum  edidit. 
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Lubec  1797.  gr.  8.  —    Romantisch«  und  anders  Gedichts 
in  altplattdeutscher  Sprache,    aus   einer   Handschrift  der 
acudemischen  Bibliothek  zu  Helmstedt  herausgegeben.  Ber- 
lin. 1798.    (4  77#  8  ß).  —      Beiträge   zu  den  deutschen 
Bechten  des  Mittelalters,  aus  den  Handschriften  und  altem 
Drucke    der  akadem,  Bibliothek ,   herausgegeben.  Heimst. 
1799.  —   Neue  systematische  Erdbeschreibung  von  Afrika. 
Nürnberg.  1799.  gr.  8.  —     Anfang    zur  systematischsn 
Erdbeschreibung  von  Afrika.   Nürnb.  1799.  gr.  8.  —  Er- 
läuterung der  Geographie  vqn  Palästina  aus  Bsr thier's 
Berichte.    In  Gaspari's  u.  Bertuch's  allgemeinen  geo- 
graphischen Epheineriden.  St.  4.  (1800).  —    Frühere  Nach- 
richten vom  Lande  Dar  für.    Zusatz  zu  S.  147.  d.  A»  G.  E. 
V.  Bd.  Das.  —    Handbuch  der  alten  Erdbeschreibung  von 
J.  B.  oPAnville,  ehemaligen  ersten  Geographen  in  trank- 
rsich,  zum  Gebrauch  ssines  Atlas  antiquus  in  zwölf  Land- 
karten verfafst.   3  Thle.  Asien.    Neue  umgearbeitete  Aufl. 
Nürnb. ,   Schneider  und  Weigel.  1800.    Die  erste  Auflage. 
Das.  1798.  —    Entwurf  zu  einer  Apologetik  und  Herme- 
neutik der  Bibel,  zum  Gebrauch  seiner  Vorlesungen.  Helm- 
stedt. 1800;   —    Lso's   aus  Afrika   Belsen   in  Afrika. 
In  den  all  gem.  geograpb.  Ephemeriden.  St.  4.  April  1801. 
S.  309-44.  —  Jeremias  ex  editione  Spohiüi  continuatus;  in 
Syüoge  commt.  theol.  edita  a  Dr.  J.  Pott  et  G.  A.  Rü- 
per ii.    Fol  II.  No.  7,    Heimst.  1801.  —    Beiträge  zur 
/iritischen    Bearbeitung    unbenutzter    alter  Handschriften, 
Druck-  und  Urkunden,  herausgegeben.    3  Stucke.  Braun- 
schweig 1802-1803.  —     lieber  die  vorgebliche  Verwand- 
schafi   der  Juden   und'  Spartaner  (1  Makkabäer  12).  lit 
Gablers  neuen  Journal  für  theol.  Literatur.  Bd.  2.  1802. 
—  Commentatio  in  Taciti  Historiarum  Lib.  V.  cap.  1.  In 
Pott's    uud   Ruperti's   Sylloge  Commentationun  theol. 
Vol.  III.  No.  6.  1802.—  Desiderata,  oder  Fragen  an  die 
asiatische  Gesellschaft  eingesandt.    In  den  Asiatic  Resear- 
ches.    Vol.  VII.  —    Etwas  von  dem  lieben  und  den  Ver- 
diensten des  den  26.  Aug.  1803  zu  Helmstedt  verstorbenen 
Prof.  und  Hofruths  )ul.  Aug.  Beim  er;  gesprochen  zu 
'seinen  Zuhörern  in  der  Literärgeschichte.    In  dem  Braun- 
«chwcigischen  Mag.  St.  37.  1803.  —  *Heinrich,  ein  aufge- 

6 
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klnrter  Dominikanermönch  des  14.  Jahrhunderts  zu  Herford 
in  WestphaUn.    Das.  St.  14.  1803.  —    Allgemeine  Lite- 
rärgeschichte, zum  Behuf  akademischer  Vorlesungen.  Helm- 
stedt,   Fleckeisen.    1804.    gr.  8.  —     Allgemeine  Erdbe- 
schreibung iter  Thl,  —    Die  ausser  europäische  Geographie 
von  Asien,  Afrika,  Amerika  und  Australien.    Auch  unter 
dem  Titel :  Aussereuropäische  Geographie  nach  den  bewähr- 
testen  Augenzeugen  dargestellt,  oder  Erdbeschreibung  von 
Asien  u.  s.  u>.    Berlin  und  Stettin  1805.    gr.  8*  (Macht 
eigentlich  den  6len  Band  von  Klügeis  Encyklopädie  aus). 
—  Ad  audiendam  orationem ,  qua  munuS  Prorectoris  Aca- 
demiae  Juliae  Carolinae   in  annum  futurum  a  se  suseipien- 
dum.   d.   XXV  Jim.   1805   auspicabitur   invitat.  Heimst. 
1805.   4.  —    Verdienste  der  Professoren  zu  Helmstedt  um 
die  Gelehrsamkeit.    Ein  Fragment  für  Philologen,  Philo- 
sophen   und  Mathematiker.     Halle  und  Berlin.  1810.  — 
P.  Terentii  Afri  comoediae  sex.   Textum  ad  fidem  codi- 
cum  Halensium  antiquissimorum  criticii  nondum  cognitorum 
edidit ,  variarum  editionum  lectionem  annotavit,  scholia  a 
pulgatis  diversa  ex  eodem  codice  descripsit ,  et  Ruhnkenii 
dictata  in  Terentium  needum  typis  impresso  adjecit.  2  Tomi. 
Halae,  Renger.   1811.  —    Abhandlung  über  die  Ismaclitcn 
und  Nassairier  in    Strien,    von  Rousseau,  französischem 
Generalconsul  in  Aleppo,  u.  s.  w.  U ebersetzt  und  mit  An- 
merk.  vermehrt.  In  Stäudlin's  und  T zs  chir  ne r's  Archiv. 
Bd.  2.  St.  2.  (1815.)  —    In  der  allgemeinen  Literaturzei- 
tung  stehen  von  ihm  Recensionen  von  1785 — 1804.  (Er 
•war  der  Rccensent  des  gelehrten  Deutschlands.)  —  Vergl. 
des  Herrn  Prof.  Dr.  W.  G  esenius  „Andenken  an  Paul 
Jacob  Bruhns,  dessen  Leben  und  Verdienste;"  in  C.  F. 
Ammon's  u.  L.  Bertholdt's  krit.  Journ.  der  neuesten 
theologischen  Literatur.    Bd.  3.  St.  2  S.  113—148.  (Solz- 
bach 1815). 

158.   f  Bruyn  (Georg)   K.  45  —  ward  1808  auf 

Ansuchen  seines  Amts  als  erster  Bürgermeister  in  Schleswig 
in  Gnaden  entlassen,  und  starb  daselbst  den  10.  Jul.  1809. 

149.  Buhmann  (Jürgen)  geb.  zu  Beidorf  im  Gute 

Hancrau  den  18.  Jul.  1788,   anfangs  Seminarist  in  Kiel) 

- 
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Hauslehrer  in  Wüster   und  im  Kirchspiel  Marne,  und 
Schullehrer  in  seinem  Geburtsorte,  von  Ostern  1809—1820 
geniietheter  Lehrer  an  der  mit  l lern  Schule  des  Kronprinzen- 
koogs,  seit  der  Zeit  erwählter  und   bestallter  Distrikts- 
schullehrer daselbst;  seit  1814  Landmesser.  Trauriges 
Ereigmfs  auf  llelm&and.    In  den  gemeinnützigen  Blättern 
für  Dithmarschen.   1815.  S.  186.  ff.  —    Einige  Nachrich- 
ten von  der  kleinen  Insel  Maxqueller ,   nebst  einem  Vor- 
schlage, die  Verbindung  dieser  Insel  mit  dem  festen  Lande 
durch  JLegung  eines  Dammes  tu  bewirten..    Das.  S.  233* 
(Dieser  Aufsatz  ist  auch  durch  die  Prov.  Ber.  milgel heilt 
worden.    1815.  H.  6.  S.  647-56).  —    Heber  Abwässerung, 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Abu> asser ungsLanäle  des 
Kronprinzenkoogs,      In   den  gemeinnützigen  Blättern  für 
Dithmarschen.   1815.   S.  541  ff.  —    Beschreibung  des  vor 
dem  Kronprinzenkoog  in  Suderdithmarschen  belegenen  Vor- 
landes und  der  Inseln.    In  den  Prov.  Ber.   1818.    H.  3* 
8.  259-77  u.  H.  4r  S.  353.    Beschreibung  des  Diksander- 
bogs.   Das.  1824.   H.  3-  S.  1-20.    *Ueber  die  Abtragung 
der  cdten  Mittel-  oder  Schlafdeiche  in  der  Marsch.  Das. 

H.  1.  S.  132-36.    *Theure  Rechtspflege  in  Dithmar- 
schen.  Dos.  1826.   H.  1.  S.  144-46.    Einiges  über  den 
fetzigen  Zustand  der  Marsch  in  Dithmarschen.  Gesclirieben 
im  Jan.  182G.    Das.   1826.   H.  4.  S.  519-40.    Ein  Wort 
über  Handels-  u.  Erwerbfreiheit ,  wie  über  die  Schädlich- 
keit des,  in  einigen  Gegenden  Dilhmarschens,  so  eingerisse- 
nen I/ausirens.    Das.  1827.  H.  2.  S.  254-69.  *Verzeich- 
nifs  der  in  Dithmarschen  vorhandenen  Mühlen.  Daselbst 
S.  395-402.  —  Mehre  kleine  Aufsätze  in  den  Prov.  Ber. 
und  dem   Itzehoer  Wochenblatt   meistens    bezeichnet  mit 
***m***  und  #*q****.    Er  kündigte  1823  eine 
Geschichte  von  Dithmarschen  an,  die  aber  noch  nicht  er« 
schienen  ist.  (Aulographum). 

160.  Bürger  (Fiju)  Pseudonym,  aiehe  v.  Sen- 
fiespeik.  .  , 

161.  Burchardi  (Christian  August)  K.  45  —  Vater 
des  Nachfolgenden  —  wurde  1806  Kirchenpropst  in  der 
Süderharde  Amts  .Horburg.    *\.  Eine  Abhandlung  über  die 
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Dankbarkeit.    In  den  Resultaten  von  A.  T.  Hennings. 


162,  Burchardi  (Georg  Christian)  geb  zu  Kettin- 
gen auf  Alsen  den  23.  Octbr.  1795,  examinirt  auf  Gotlorf 
1818  (lr  Ch.),  Dr.  der  Rechte  seit  1819,  seit  demselben 
Jahre  ausserordentlicher  Professor  in  Bonn,  seit  1821  or- 
dentlicher Ptofessor  daselbst,  und  seit  1822  in  gleicher 
Qualität  in  Kiel.  hb.  De  infamia,  diesen,  inaug.  KU, 
typie  Mohr»  1819.  4.  —  Entwurf  eines  Systems  des 
Römisch- Justinianischen  Rechts,  zum  Behuf  von  Institu- 
tionen -  Vorlesungen.  Bonn,  Weber.  1819.  gr.  8.  46  S. 
(12  ß).  —  Grundzüge  des  Rechtssystems  der  Römer,  aus 
ihren  Begriffen  vom  öffentlichen  und  Privatrecht  entwickelt* 
Angehängt  ist  eine  Abliandlung  über  'die  Beschränkungen 
des  Intestat  -  Erbrechts  der  Weiber  bei  den  Römern,  von 
Dr.  M.  J.  Euler.  Bonn,  Weber»  XII  u.  318  S.  gr.  8, 
(5  77$.).  —  System  des  Römischen  Rechts,  ein  Grundrife 
%um  Behuf  civilistisch  -  dogmatischer  Korlesungen.  Das. 
1823.  IV  u.  176  S.  gr.  8.  (3  77#).  —  Bemerkungen  über 
den  Censue  der  Römer,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
Cicero  de  republ.  II,  22.  Kiel,  akad.  Buchh.  1824.  72  S. 
(1  2  /?).  —  Ueber  die  Strafe  des  Ehebruclie  nach 
Römischem  Recht  und  der  peinlichen  Halsgerichtsordnung. 
In  dem  neuen  Archiv  des  Kriminalrechts,  herausgegeben 
von  Konopak,  Mittermaier  und  Rofshirt.  Bd,  8. 
Nr.  9.  (Halle  1825).  Das  gemeinrechtliche  Erzielwngs- 
recht.  In  Löhr's,  Mittermaie  r's  u.  Thibaut's  Archiv 
für  die  civilistische  Praxis.  Bd.  8.  Nr.  8.  (Heidelberg 
1825.)  —  Ueber  den  Zweck  der  donatio  propter  nuptias. 
Dat.  Bd.  9.  Nr.  10.  (Heidelberg.  1826.)  —  De  ration* 
temporis  ad  perorandum  in  judieiis  publicis  apud  Romanos. 
KU.,  typis  Mohr.  1826.  4.  —  Prüfung  der  Frage:  ob  die 
Reallasten  nach  den  im  Herzog thum  Schleswig  geltenden 
Gesetzen  über  das  Hypothekenwesen  gleich  den  Forderungen 
und  Pfandrechten  der  Protokollation  in  den  öffentlichen 
Hypothekenbüchern  und  ihrer  Sicherheit  in  Concors fällen 
bedürfen.  Im  Staatsbürgerlichen  Magagazin.  Bd.  7*  H,  t. 
S.  145-204. 
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183.  f  Burchardi  (Georg  Hinrich)  geb.  1744; 

darb  als  Doctor  der  Medicin  und  ehemaliger  Physikus  zu 
Sonderburg  den  11.  Jim.  1821. 

164.  Burchardi  (Heinrich  Adolph)  geb.  zu 
Grube  im  Amte  Cismar  den  21.  Decbr.  1788,  Ton  1809 
-1816  Studiosus  der  Philologie  und  Theologie  in  Kiel  und 
Berlin,  examinirt  zu  Glückstadt  1818,  seit  demselben  Jahre 
Rektor  in  Pinneberg,  und  seit  1822  Rektor  der  Stadtschule 
zu  Itzehoe.  \b.  Animadversiones  ad  Ciceronis  Oratorem. 
Berolini  1815.  37  S.  —  Ehrenrettung  des  Gr  eisenaltere 
gegen  den  unnahmhaften  achtzigjährigen  Greifs  an  der 
Eider.  (Ohne  Jahr  und  Ort  des  Drucks;  aber  8.  9  hat 
derVfr.  unterschrieben:  „Kiel  den  16len  Jan.  1818,"  wor- 
auf noch  eine  Nachschrift  folgt.)  14  S.  —  Dialektische 
Kritik  gegen  den  Ausspruch  des  Hrn.  Predigers  Meyer 
im  diesjährigen  Merkur.  Nr.  185.  S.  3669.  Kiel.  akad. 
Buchh.  1817.  15  S.  gr.  8.  2te  Aufl.  Das.  1818.  —  Zwei 
Schulprogramme  in  Pinneberg.  1820  u.  1821.  Zusammen 
26  S.  Altona,  gedr.  b.  H.  C  Eckstorf.  4.  —  Gedichte  im 
itzehoer  Wochenblatt.  (Revidirt.) 

165.  -\  Burdorf  (Peter)  K.46.— starb  im  Novbr.  1815. 
\h  Predigten  über  die  Evangelien  an  den  Sonn-  und  Fest- 
tagen des  ganzen  Jahrs.  Schlesw.,  B.  J.  Boje.  1797.  gr.  8. 

166.  Busch  (Andreas  Kaspar  Friedrich)  — 
(braucht  gewöhnlich  nur  den  letzten  Vornamen)  Sohn  des 
Folgenden  —  geb.  zu  Glückstadt  den  24.  April  1798,  stu- 
dierte  seit  1817  Theologie  und  morgenländische  Sprache» 
nebst  klassischer  Philologie  und  Philosophie  in  Jena,  wo 
er  Mitglied  des  philologischen  Seminar'«  unter  Eichstädt 
war,  Güttingen,  Kiel  und  Berlin,  Mitglied  der  grofsherzog- 
lichen  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena  seit  1818,  Doktor 
der  Philosophie  seit  1820,  und  seit  1824  Russisch -Kaiser- 
licher Hof  rat  h  und  ordentlicher  Professor  der  Kirch  en- 
geschiebte und  theologischen  Literatur  zu  Dorpat.  ib.  Be- 
kehrungsgeschichte des  'Juden  Hermann.  Aus  dem  Latei- 
nischen übersetzt.  In  der  Zeitschrift:  Der  Freund  Israels. 
(Berlin  1823.)  Bd.l.  8.  26  ff.  —  Memoria  Othonis,  Epi- 
$cepi  Bambergen**  ,  Pomeranorum  Apostoli.  Pomeraniae 
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ChriHianam  fidem  proßtentis  mcris  kaecularibuw  sepftmie, 
mensi  junio  anni  p.  C.  n.  MDCCCXXIf^  pie  celebrandi* 
praemisit.  Jenae,  Schmidt.  1824.  190  S.  gr.  8.  (2  TTi^L  4  ß\ 
—  Mittheilungen  an  Jünglinge,  die  sich  der  JVissenscJuijt, 
insbesondere  der  Theologie  widmen*  In  Abhandlungen, 
Heden  u.  s.  w,  meist  praktisch  -  wissenschaftlichen  Jnhults. 
%te  Sammlung.  Riga  u.  Dorpat,  b.  K.  G.  Hartmann,  1826. 
136  S.  gr.  8.  (2  mfi  8  ß).  —  Librorum  S.  Aurelii  Au- 
gustini, praeter  epistolas  et  sermones  ,  tum  seruatorum  tum 
perditorum,  recensus  plane  novus ,  met/iodo  quadam  aü- 
hibita,  systematico  -  chronologica.  Progr.  Dorpati  1826. 
20  5.  4.  —  Anonyme  Gedichte  in  G.  K.  Lenz  Trauerrede 
auf  Alexander  L  (Dorpat.  1826)  und  anderswo.  —  Auf- 
sätze und  Abhandlungen  in  den  zu  Berlin  erscheinenden 
„neuesten  Nachrichten  aus  dem  Reiche  Gottes,"  und  in  der, 
seit  Jul.  d.  J.  vom  Professor  Hengstenberg  daselbst 
redigirten,  Evangelischen  Kirchenzeitung.  —  Ueberselzun* 
gen  einzelner  Schriften  zur  Missionsgeschichle  und  Tredigt- 
sammlungen  aus  dem  Englischen  und  Französischen.  — 
Recensionen  (in  der  Jenaer  Literatur-Zeitung  und  der  kri- 
tischen Bibliothek).  —  Wird  nach  einer  Ankündigung  in 
den  Mittheilungen  S.  127-34  eine  Geschichte  der  Kaiser- 
lichen Universität  Dorpat  in  2  Bden.  herausgeben. 

167.  Busch  (Paul  Christian)  geb.  zu  Kellinghusen 
den  26.  May  1772,  Rcgierungssecretair  in  Glückstadt  und 
Canzeleysekretair ,  vorher  Landvogt  auf  Sylt,  seit  1805 
Obergerichtsrath  zu  Glückstadt,  und  seit  dem  26.  Jan.  1816 
wirklicher  Etatsralh,  seit  1826  Ritter  vom  Dannebrog. 
\\.  Nachricht  von  der  Einführung  der  Rum f ord sehen  Suppe 
im  Zucht  hause  zu  Glückstadt.  In  Niemann's  Blättern 
1799.    St.  2.  S.  152-57. 

168.  -|-  Bussuus  (Samuel  Ulrich)  K.  47  —  starb 
den  18.  Aug.  1800  als  Archidiakonus  zu  Itzehoe  im  80ste» 
Jahre. 

160.  Butenschon  (Johann  Friedrich)  K.  47  — 
ging  erst  nach  Strasburg»  dann  Professor  der  Geschichte 
bei  der  Centraischule  zu  Colmar,  1803  Lehrer  der  alten 
Literatur  an  dem    yceum  zu  Mainz  und  Studiendirektor, 
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seit  1805  auch  Censor  desselben,  jetzt  Regierungsrath  in 
Speier  —  Vgl.  Allg.  Lit.,  Anz.  1797,  S.  1263;  Annuaire 
du  departement  du  Bas- Rhin  pour  Fan  VII,  par  Bottin; 
S.  83.  113;  Prov.  Ber.  1825.  S.  776;  Niemeier's  Reise- 
beobachluDgen.  IV.  1.  S.  91.  400  ff.  Halle  1824.  {b.  Pe- 
t rar Ld  ,  ein  Denkmal  edler  Liebe  und  Humanität.  Eruier 
Band.  Leipzig,  JVolf.  1796.  —  Gab  in  Verein  mit  eini- 
gen französischen  und  deutschen  Gelehrten  heraus:  Archiv** 
litte'raires  de  l Europe  ou  Melange  de  lilterature,  d'Histoire 
et  de  Philosop/ue.  a  Paris  1$  Tubingen.  JYo.  /.  1804.  — 
Heise  -  Schilderung ,  Flucht- Abendtheuer  und  Robinsons- 
Sagen,  zur  Stärkung  und  Bic/itung  des  jugendlichen  Muthes. 
1  Bd.    Heidelberg,  Oswald  1825. 

c. ' 

170.  Callisen  (Adolph  Karl  Peter)  Sohn  des  Fol- 
genden —  geb.  zu  Gluckstadt  den  8.  April  1786,  Doktor 
der  Medicin  «nd  Chirurgie  seit  1809,  machte  dann  von 
1809-12  eiue  wissenschaftliche  Reise  durch  das  Ausland, 
wurde  1813  Regimentschirurg  beim  ersten  Leibregiment  zu 
Kopenhagen  und  ausserordentlicher  Professor  an  der  König- 
lichen chirurgischen  Akademie  daselbst  seit  1816,  ordent- 
liches Mitglied  des  Collegii  academici  chirurgici  seit  1821 
und  des  König].  Gesuudheitscollegii  seit  1824. —  Vgl.  Nye- 
rup  1,  114.    {$•  Dies,  inaug.  anat.  physioL    De  Jecinore. 
KiL,  typU  Mohr.  1809.  127  S.  —    H.  Collis  en's  System 
der  neuern  C/iirurgie ,  übersetzt  und  mit  Comjnentar,  nebst 
vielen  Zusätzen  v ersehn,    Uer  Bd.    Kopenliagen   (gedr.  in 
Schleswig).   1822.     2/*r  Bd.  1824.  gr.  8.  —     H.  Calli- 
sen's  Lebensbeschreibung,  abgedruckt  aus  dessen  Chirurgie  i 
nebst  lünzu gefügten  biographischen  Anmerkungen,  welcfie 
die   CaUisensche    Familie    betreffen.     Kopenhagen.  1824. 
gr.  8.  (ReTidirt.) 

171.  Callisen  (Christian)  K.  48  —  Vater  des  Fol- 
genden —  seit  d.  6.  Octbr.  1817  königl.  Dän.  Justizrath. 
hh  Der  2te  Theil  des  promtuarium  juridicum,  Fortsetzung, 
erschien,  Glückstadt  1798-  4. 
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172.  Callisen  (Christian  Friedrich)  geb.  zu  Gluck- 
sladt  den  20.  Febr.  1777,  Doktor  der  Philosophie  «eil  1799, 
seit  1800  Privatdocent  der  philosophischen  Wissenschaften 
in  Kiel,  seit  1803  Pastor  zu  Hollingstedt  im  Amte  Gotlorf, 
seit  1804  Kirchenpropst  der  Propstei  Hütten  und  Pastor 
der  Friedrichsberger  Gemeine  zu  Schleswig,  Mitglied  des 
Oberconsistorii  für  das  Herzogthum  Schleswig  seit  1817, 
und  Rilter  des  Dannebrogordens  seit  dem  19.  Decbr.  1821. — 
Vgl.  von  Schröder's  Besch r.   von  Schleswig.    S.  174. 

Kurzer  Abrifs  einer  philosophischen  Encyclopädie ,  aU 
Grundlage    bei   Vorlesungen    über    dieselbe.      Kiel,  akad. 
Buchh.  1802.  (14  ß).  —    Kurzer  Abriß  der  Erfahrungs- 
seelenlehre, als  Grundlage  bei  Vorlesungen  über  diese  Wis- 
senschaft.   Das.  1802.  —    Kurzer   Abrifs  der  Religions- 
philosophie, als  Grundlage  bei  Vorlesungen  über  diese  Wis- 
senschaft.    Das.  1802.  —     Theophilus.    Ein   Beitrag  zur 
Philosophie  der  Religion.    Arnberg  u.  Sulzbach,  SeideL  1803. 
(3  77#).  —     Erläuternde   Winke  zu   einer  zweckmäßigen 
Benutzung  des  kurzen  Abrisses   der  christlichen  Lehre  in 
Sprüchen.     Hamburg.    1803.    2te  Auß.  1806*.  —  Kurzer 
Abrifs  der  Logik  und  Metaphysik,  als  Leitfaden  bei  Vor- 
lesungen über  diese  Wissenscliaften.    Nürnberg  u.  Sulzbach. 
Seidel.   1805.    (1  t7#  8  ß),  —    Kurzer  Abrifs  des  philo- 
sophischen Rechts  und  der  Sittenlehre,  als  Leitfaden  bey 
Vorlesungen  über  diese  Wissenschaften.    Das*  1805  (1  77$ 
4  yj).  _    Winke  zu  einer  angemefsenen  Amtsführung  für 
Landschullehrer.     Altona,  Hammerich,    1807.    3J  Bogen. 
(8  ß).  —  Einige  Winke  zu  einer  zweckmäßigen  Benutzung 
des  kleinen  Catechismus  Lutheri,   pornemlich  für  SchuUeh- 
rer  niederer  Schulen.  Das.  1807.   Witt  u.  136  5.  (12/2).— 
Kurzer  Abrifs  des  Wissenswürdigsten  aus  der  Erdbeschrei- 
bung für  das  Volk  und  für  Volksschulen,  pornemlich  in 
den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein ;  in  4  illumi- 
nirten  Tafeln.    Das.  1807.  (12  ß)  —  2te  Aufl.  1810.  3le 
Aufl.  1821.  fol  (1  77$).  —    Kurzer  Abrifs  des  Wissens- 
würdigsten aus  den  Naturwissenschaften  für  das  Volk  und 
für  Volksschulen,  in  5  Tab.  u.  4  Kpft.    Das.  1808.  4  Taf. 
mit  4  Kpfr.  gr.  fol.  (1  77#).  —   Kurzer  Abrifs  der  christ- 
lichen Lehrt  in  Sprüchen.     Hamburg,  Perthes  u.  Besser. 
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1808.     Ute  Aufl.  1809.    3**  1812.    Ate  'Aufl.  1827. 

48  S.  (6  /Jf>    (Ins  Dänische  übersetzt  1809).  —  Kurzer 
Abrifs  des  IVissenswürdigsten  aus  der  Seelenlehre  und  aus 
der  Lehre  vom  richtigen  menschlichen  Denken  und  Woütn. 
Ein  Leitfaden  beim  Unterricht  über  diese  Gegenstände  in 
der  Uten  Classe  der  Gelehrtenschulen,  in  der  ersten  Classe 
der  Burgerschulen,  auch  in  Seminarien  zur  Bildung  künf- 
tiger Lehrer  in  Volksschulen.    Altona,  Hammerich.  1808. 
(5  ß).  —    Erläuternde  Winke  zu  dem  kurzen  Abrisse  des 
IVissenswürdigsten  aus  der  Seelenlehre  u.  s.  w.    Ein  An- 
hang  zu  'diesem   Abrisse,   vornemlich  zum  Gebrauch  für 
Lehrer.     Das.  1808.  (8  ß).  —    Biblische  Denksprüche  auf 
alle  Tage  im  Ja/ir.    Das.  1808.  (6  ß.)     Vom  neuen  abge- 
druckt.  Malle  1817.  —    Kurzer  Abrifs  des  PVissenswürdig- 
sten  aus  der  Geschichte,  für  das  Falk  und  für  Volksschulen, 
vornemlich  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein. 
In  3  Tabellen.    Das.  fol.  1809.    gr.  fol.  (8  ß).  —  Kurzer 
Abrifs  des  IVissenswürdigsten  aus  der  Deutschen  Sprach- 
lehre für  das  Volk  und  für  Volkssclutlen ,  in  4  Tafeln.  foL 
Altona,  Hammerich.   1810.  (8  ß).  —    Anleitung  für  Theo- 
logie Studierende  und  angehende  Prediger  in  den  Herzog- 
thümern  Schleswig  und  Holstein,  mit  den  Landesherrlichen 
Verordnungen  zur  Wahrnehmung  ihrer  Pflichten  bekannt  zu 
werden.    Auch  unter  dem  Titel:  Kurzer  Abrifs  des  Wis- 
sens würdigsten  aus  den  den  Prediger  und  sein  Amt  in  den 
Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein  betreffenden  König- 
lichen Verordnungen.    Das.  1810.  gr.  8.    XXIV  u.  304  6*. 
(4  77$Q.  —  TV as  mußt  ich  glauben  als  Mensch  und  C/irist? 
Ein  Handbuch  für  nachdenkende  Christen.    Das.  1810.  — - 
Andenken  an  den  Conßrmationstag.  Schleswig.  1811.  J  Bog. 
(2  ß  Schrp.  3  ß).    (mehrmals  abgedruckt.)  —  Handbuch 
zum  Gebrauch  nachdenkender  Christen  beim  Lesen  der  heiU" 
gen  Schrift  neuen  Testaments ,  nach  der  lutherischen  Bibel- 
übersetzung. Das.  1813.  gr.  8.   tter  Th.  die  4  Evangelisten. 
(4  mg).    2ter  Thl.  ite  Hälfte   1813.  414  S.     Vtte  Hälfte. 
1814.  —    Kurzer  Leitfaden  beym  christlichen  Religions- 
unterricht.   Schlesw.,  Koch.  1815.  46  S.    (6  ß).  —  Wie- 
derholende Fragen  über  den  christlichen  Religionsunterricht 
nach   dem  zu  demselben   entworfenen   kurzen  Leitfaden. 
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Das.  1815.  (6  ß).  —  Hülfetafeln  beim  Unterricht  in 
Lesen,  Schreiben  und  Beclmen.  1  Bog.  u.  4  Tafeln.  fol. 
Altona,  Hammerich.  1815.  (12  ß).  —  Handbuch  zum 
Gebrauch  vachdenkender  Christen  beim  Lesen  der  heiU 
Schrift  alten  Testaments ,  nach  der  lutherischen  Bibelüber- 
setzung* iter  ThL  die  historischen  Bücher.  Sc/ileswig, 
Tbst.  Inst.  1821.  gr.  8.  XII  U.  350  S.  (4  ##).  2ter  ThL  ' 
die  Lelirbücher  und  die  Propheten.  1822.  XII  u,  748  S. 
(7##).    Zter  ThL  die  apokryphischen  Bücher.  1823.  (377$^). 

—  Kurzer  Auszug  des  Notwendigsten  aus  der  c/iristlichen 
Beligion  für  die  schwächeren  Zöglinge  des  ETönigL  Taub- 
stummen-Instituts zu  Schleswig.  Abgedruckt  zum  Jubel- 
feste der  Einfülirung  des  Christenthums  bei  uns  vor  tausend 
JaJiren,  am  Uten  May  1826.    Schleswig,  Tbst.  Inst.  1826. 

—  Abhandlungen  und  Aufsatze  mancherlei  Art  in  Zeit- 
schriften; z.  B.  in  Grollmann's  Magazin  für  Philosophie 
und  Geschichte  des  Rechts  (Lieber  die  waJire  Ableitung  der 
philosophischen  Bechtslehre.  Bd.  1.  St.  2.  1799  u.  s.  w.); 
in  dem  Journal  für  Rechte  und  Pflichten  des  Menschen  und 
Bürgers  {wie  unrecht  es  sei,  die  religiöse  Ansicht  der 
Natur  zu  bespötteln.  Bd.  1.  St.  2.  1800);  in  Rull- 
manu's  Materialien  für  alle  Theile  der  Amtsführung  eines 
Predigers  {lieber  die  Notwendigkeit  des  tieferen  Studiums 
der  Philosophie  für  den  Theologen,  der  seyn  will,  was  er 
seyn  solL  Bd.  3.  H.  4.);  Ueber  einige  besorgte  schädliche 
Folgen  des  tieferen  Studiums  der  Philosophie  für  Theolo- 
gen. Das. 5  Darf  ich  mit  Fug  und  Hecht  fragen:  Ist  ein 
Gott?  Bd:  5.%  H.  6.;  Es  ist  ein  Gott.  Das.;  Woher 
kommt  pornemlich  die  herrschende  Geringschätzung  der 
Beligion  und  des  Qu-istentfiums  unter  uns?  Bd.  7.  St.  3. 
Eine  von  den  Ursachen,  warum  manche  unserer  Jetzigen 
Prediger  nicht  so  erbaulich  predigen,  als  i/tre  Vorfallren. 
Das.;  Einige  Bemerkungen  über  die  Lehre  von  der  Erb- 
sünde. Das.;  Beitrug  zur  Entscheidung  der  Frage:  Ist 
Sittlichkeit  oder  Glückseligkeit  menschliche  Bestimmung? 
Bd.  8.  St.  im'$  Etwas  über  ein  Paar  gewöhnliche  Fehler 
beim  jetzigen  Beligionsunter rieht  in  niedern  Schulen.  Bd.  8. 
St.  2.);    in  Kaysers  Annalen  der  haierschen  Literatur 

*      \Veber  den  Zweck  des  PlUlosopIurens.    Öt.  12.   1803);  in 


Digitized  by  Google 


CaUisen.  91 

/ 

Schmidt'*  tind  Schwarz'«  Bibliothek  der  theologischen 
Literatur  (Ist  es  Pflicht  religiös   zu  seyn?    Ein  Beitrag, 
die  Lehre  von  der  Allwissenheit  Gottes  und  die  Lehre  von 
der  menschlichen  Freiheit  in  Harmonie  zu  bringen.  Ein 
Beitrag  zur  Beantwortung  der  Frage;  f Forum  starb  Jesus 
u.      w.) ;    in  SchuderofPs  Journal  für  Veredlung  des 
Prediger-   und  Schullehrerstandes  {über  Wahrheit  9  vorzüg- 
lich in  Rücksicht  auf  Religion.  Bd.  2.  St,  8.)    und  seinen 
Fortsetzungen;  in  Augusti's  theologischen  Blättern  und 
theologischer  Monatsschrift;  in  Wachler's  theologischen 
Annalen   und  Schwarzas  Jahrbüchern  der  theologischen 
"Wissenschaften;  in  den  Kieler  Blättern  (*  Auch  ein  Wort 
über  die    IVieilnahme  der  gelehrten  Stände   überhaupt  an 
Ständeversammlung  und  Folksrepräsentutioh.    Bd.  3.  H.  2. 
8.  304-6«     *  L  eber  Bibelgesellschaften  und  ilwen  Werth, 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Uerzogthümer  Scheswig 
und  Holstein,    und  die  für  selbige  gestiftete  Bibelgesell- 
schaft.   Bd.  3.  8t.  3.  S.  418-36;)  in  Olshausen's  Gele- 
genheitsreden nebst  Entwürfen  und  Materialien  zu  Casual-, 
reden  (Auszug   aus   einer  Predigt   zur  Einweihung  einer 
neuen  Orgel.    Bd.  2.  Ablh.  1.  S.  150-57.);    in  Tzschir- 
ner's  Magazin    für   christliche  Prediger    (Rede  bei  der 
Legung   des  Grundsteins  zum  Friedrichsberger  Thurm  zu 
Schleswig  am  Jubelfeste   der   tausendjährigen  Einführung 
des  ChristentJuims.    Bd.  4.  St.  £.)     Auch  besonders  abger 
druckt.    Schleswig,  Taubst.  Inst.  1826;    in  der  Leipziger 
Literaturzeitung;  in  den  Schlesw.  Holst.  Prov.  Ber.  darin 
ist  von  ihm,  aufser  mehren  kleinen  Aufsätzen :  Nachricht 
von  dem  bei  der  Friedrichsberger  Kirche  in  Schleswig  be- 
findlichen du   Crosschen  Legat  für  Theologie  studierende. 
1811.  H.  4.  S.  458-52.    Entwurf  der  Instruktion  der  frei- 
willigen  Armenpflege  in  Kiel,  1803;  der  Instruktion  für  die 
Kirchen-  und  ScJudoflicialen ,  namentlich  für  die  Kirch- 
spielsmänner,  Kirchenjuraten   und   Sc/iulvorsteher  in  der 
Propstei  Hütten,   1805;     der    Visitationsordnung    in  der 
Propstei  Hütten,  1812;    des  revidirten  Schulregulativ* s  für 
die  Friedrichsberger   Bürgerschule  zu  Schleswig,   und  für 
die  Umdschulen  der  Propstei  Hütten  u.  dgl.;  des  Friedrichs- 
berger Bibelpereins,   der  Friedrichsberger   Sonntagsschule » 
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mehre  der  kleinen  Schriften  des  Schlesvrigschen  Vereins 
für  Missionen  und  für  christliche  Erbauungsschriften:  sammt 
andern  kleinen  Aufsätzen  Iheils  religiösen  theils  gemein- 
nützigen Inhalts.  (Autographum). 

173.  +  Callisen  (Heinrich)  K.  48  —  wurde  1802 
wirklicher  Etatsrath,  1805  auf  Ansuchen  seiner  Aemter 
entlassen,  1809  Ritter  des  Dannebrog  Ordens,  1812  Con- 
ferenzrath  und  1813  Commandeur  des  Danuebrogordens; 
starb  als  Generaldirektor  der  chirurgischen  Akademie  zu 
Kopenhagen  den  5.  Febr.  1824.  —  Vgl.  Nyerup  t9  114j 
Lahde'*  Portraiter  H.  2.  S.  1-88  (die  Biographie  ist  von 
J.  D.  Herholdt,  das  sehr  gelungene  Bild  von  Lahde); 
Thode's  med.  chir.  Bibl.  1,  125;  Höst's  Gesch.  d.  dän. 
Mon.  1,  406;  Lebensbeschreibung  von  A.  C.  P.  Callisen. 
Kopenhagen  1824;  Bernstein's  Gesch.  d.  Chir.  2,  204; 
Rafn's  n.  Bibl.  Bd.  8,  S.  101-12;  Nyeste  Skilderie  af 
Kicebh.  1824.  Nr.  11;  Bibl.  for  Laeger.  1824.  S.  253; 
Prov.  Ber.  1825.  H.  1.  3.  47-56.  Schmidts  Nekrolog 
1824.  Bd.  L  S.  346;     Hall.  Lit.  Zeit.  1825.    Nr.  223. 

Von  den  J£.  50  angeführten :  Principia  systematis  chirur- 
giae  hodiernae ,  in  usum  publicum  adornata,  erschien  die 
2te  Aufl.  1798,  die  3te  1814.  gr.  8. ;  der  2te  Thl.  1816. 
gr.  8.  (Das  Werk  wurde  ins  Deutsche  übersetzt  von  C. 
G.  Kuhn.  Kopenhagen  1798,  vgl.  auch  A.  C.  P.  Calli- 
sen). —  7'ule  da  hon  <L  29.  Mar  Iii  1805  slutlede  sine  \ 
Forelasninger  og  nedlagde  sit  Lareembede.  In  der  neuen 
Bibliothek  für  Physik.  Bd.  8.  S.  113-131.  —  Physisk- 
medicinske  Betragtninger  over  Kicebhavn ,  Stadens  Bebocre 
tilegnede.  2  Thle.  Kicebh.  1807-1809.—  Tale  holden  i 
Ordenscapillct.    Kicebh.  1813. 

174.  Callisen  (Johann  Friedrich  Leonhard) 
Sohn  des  Folgenden  —  geb.  zu  Zarpen  Amts  Reinfeld  den 
2.  Aug.  1775,  studierte  seit  1794  Theologie  in  Kiel,  exami- 
nirt  in  Glückstadt  1798  (lr  Cb.),  seit  1802  Prediger  zu 
Hohenfelde  Propstei  Münsterdorf,  seit  1811  Kirchenpropst 
der  Propstei  Rendsburg  und  Pastor  an  der  Christ-  u.  Gar* 
nisonskirche  in  Rendsburg  seit  1805;  seit  d.  31.  Juli  1815 

Ritter  vom  Dannebrog.  —  Vgl.  den  Sophroniz on  Bd.l. 

» 

/ 
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H.  3.  (1812)  S.  36-39;  und  seine  Schrift:  Ehrenrettung 
u.  8.  w.     h\.  Alle  Tage  herrlich  und  in  Freuden  leben  ist 
verderblich  für  unser  Glück.    Eine  Predigt,  gehalten  am 
iten  Sonnt,  nach  Trinit.  über  Luc.  16,  19-21.  Schleswig, 
gedr.  b.  Serringhausen  1806.  —    Die   letzten  Tage  unsere 
Herrn   Jesu  Christi  nach  Markus,  von  J.  L.  Ca  Iiis en. 
Nach  dessen  Tode  herausgegeben  von  seinem  Sohne.  Mit 
einer  Biographie  des  Seligen,     lter  Thl.   2te  Aufl.  Mit 
einem  Titelkupfer.    Nürnberg,  Ravre.  1813.    292  S.  2ter 
Thl.    Das.  1813.  339  S.  —    Das  Andenken  des  zehnten 
December  1813,  gefeiert  in  der  Christ-  und  Garnisonskirche 
zu  Rendsburg  den  11.  Decemb.  1814.    Rendsburg,  Wendeü 
1815.    21  S.  —    Nachricht  von  der  Stiftung  der  Rends- 
burger  Bibelgesellschaft.    Das.  1817.    50  S.  —  Wahrheii 
in  Liebe,  betreffend  die  Streitsache  über  die  95  TJieses  dee 
Herrn  Pastor  Harms  in  Kiel.    Kiel,  'akad.  Buc/ih.  1818« 
107  S.  (1  mj/t  4  /£)-  —    Ehrenrettung  des   weiland  Hol» 
steinischen  Generalsuperintendenten  J.  L.  Callisen,  wider  - 
die  Anschuldigungen  des  Herrn  Hofraths  Johann  Hein- 
rieh  Vofs  in  Heidelberg,  im  3ten  Stücke  des  Sophroni- 
*oi ,  nebst  ~  einem  Anhang  über  den  Protestantismus ,  von 
seinem  Sohns.    Schlesw.,  Tbst.  List.  1820.    50  S.  (8  ß).  — 
Aufruf  zur    Verbreitung    des    göttlichen    Lichts.  Eine 
Schlußrede;  gehalten  d.  10.  Novbr.  1822  am  Bibelfeste  in 
der  Christ-  u.  Garnisonskirche  zu  Rendsburg.    Zum  Besten 
der  Missionssache.    Rendsb.  Wendeü.  1822.  —  Beiträge 
m  Schmidt'e   Nekrolog   der   Deutschen.    (Revidirt).  — 
Nachsicht  von  der  kirchlichen  Feier  der  Rendsburgischen 
Bibelgesellschaft;    gehalten  in    der  -  St.   Marienkirche  *u 
Bendsburg.    Rendsb.,  gedr.  K  Wendell.  1819.  38  S.  (5  fi). 

175.  -j-  Callisen  (Johann  Leonhard)  K.  51  — 
«tarb  den  12.  Novbr.  1806  als  Generalsuperintendent  des 
Herzogtums  Holstein.-.  Vgl.  den  Biograph.  6,  5*9;  Prov. 
Ber.  1815.  H.  3.  S.  325;  Paulus  Sophronizon.  Bd.  1.  * 
H.  3,  S.  36-39.  J.  F.  L.  Callisen's  Ehrenrettung  meines 
Vaters.  Schlesw.  1820;  Kirchen-  und  Ketzeralm.  1789. 
8-  61;  Alt.  Merk.  1819.  Nr.  209.  S.  4243.;  seine  Bio- 
graphie vor  der  2ten  Aufl.  seiner  Schrift :  die  letzten  Tage 
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unser«  Herrn  etc.  Nürnherg.  1813.  \bT  Von  seiner  Scbrift: 
die  letzten  Tage  unsere  Herrn  etc.  besorgte  sein  Sohn  J.  F. 
L.  Callisen  (siehe  diesen)  die  2te  Auflage. 

176.  f  Capito  (Johann)  K.  52  —  starb  1804.  — 
Vgl.  Nyerup  I,  116. 

177.  Karl,  Landgraf  zu  Hessen-Kassel,  K.  52  — 
seit  1766  Ritter  vom  Elephantcn,  seit  1768  Statthalter  der 
Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein,  seit  1774  Königl. 
Dänischer  Feldmarschall,  seit  1814  Generalfeldmarschall, 
seit    1816    Grofskomniandeur    vom   Dannebrog    etc.  etc. 

La  pierre  Zodiacale  du  temple  de  Denderah,  explique'e 
par  S.  A.  le  Landgrape  Charles  de  Heise.  Copen- 
hague,  1824.   gr,  8.  —     Mehre   Reden,  gehalten  in  der 
Versammlung  der  Seide sw.- Holst,   ßibelgesellscliaft.  Kiel 
und  ScJUeswig.  (Revidirt.) 

178.  •f  Carstens  (Asnius  Jacob)  K.  517  u.  545  *~ 
geb.  1754  in  einem  Dorfe  bei  Schleswig,  er  lernte  erst  die 
Weinhandlung,  und  ward  dann,  im  22sten  Jahre  Maler, 
ging  nach  Kopenhagen,  wollte  1785  nach  Rom  gehen, 
sauste  aber  in  Mailand  umkehren,  liefs  sich  darauf  in 
Lübeck  nieder,  und  ward  dann,  vom  dasigen  Senator 
Rodde  unterstützt,  in  Berlin  bei  der  Kunstakademie  an- 
gestellt  als  Professor,  ging  1792  auf  Kosten  des  Königs 
von  Preußen  nach  Rom,  und  starb  daselbst  den  25.  May 
1798. —  Vgl.  Leben  des  Künstlers  Asmus  Jacob  Car- 
stens, ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  von  Karl  Ludwig  Fernow.  Leipzig, 
Hartknoch.  1806.  XX  \  1 1.  u.  317  S.  mit  dem  Bildniis  des 
Künstlers;  Prov.Ber.  1791.  H.2.S.325;  1792.  H.3.  S.397; 
1793.  H.  1.  S.  187 ;   1795,  S.  244;    der  Freimüthige.  1806. 

^r.1808;  Schlesw.  Kunst<beitr.  1,  S.47,  2;  S.  86.;  Fuhr- 
mann 's  neues  hist.  biogr.  Handwörterbuch  S.I52;  Skand. 
Museum  4803.  1,  149;  Kügelgens  Leben  von  Hasse 
6.  59;  Ladvokat  IX.  6. 189;  Hall.  Lit.  Zeit,  1798.  Int.  BL 
Nr.  107;  Teutscher  Merk.  1795.  VI;  Zeit.  f.  Lit.  u. 
Kunst,  1808  Nr.  16.  17^  Journal  von  u.  für  Deutschland. 
VII.  1.  6.216$  Converstttionjlex.  11,  S.  365;  Hennicke 
11,8.61. 
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179.  Carstens  (Hans)  geb.  zu  Brandsbiill  im  Kirch- 
spiel  Hakenburg ,  Amts  Norburg  auf  Alsen,  den  20.  Jan. 
1771,  seit  1796  Seminarist  und  nachher  Collaborator  auf 
dem  Fühnschen  Schullehrer -Scminarium  bei  Brahetrolle- 
borg, seit  1801  Schullehrer  zu  Kjaer  auf  Alsen.  E. 
Krummacher9 s  Bibelcatechismus  übersetzt  ins  Dänisc/ie. 
in  Verbindung  mit  dem  vormaligen  Schullehrer  Bammer 
in  Ulkebüll  auf  Alsen.  Sonderburg.  C.  Wiswe  1817.  — 
Geographiske  Tabelj  indeholdende  det  vigtigste  af  Geogra- 
phien over  den  danske  Slat.  Bedetraat  intretiet  is<er  til 
Brug  ved  den  geographiske  Underviisning  i  dem  mellemste 
Classe  af  Almuenskolerne  og  til  at  antringes  for  en 
Oversigt  i  FanUUevar  eiser.  Augusterib.,  Timmermann.  1822. 
(Rtfridirt.) 

180.  -j-  Carstens  (Heinrich  Goidicb)  K.  53.  — 
Kaufmann  zu  Cadix  seit  1797,  starb  im  Septbr.  1800, 
VjL  MeusePs  Lex.  II,  S.49. 

181.  Carstens  (Karl  Friedrich)  geb.  zu  Segeberg 
den  17.  Jul,  1778,  seit  dem  14.  No^br.  1801  Unterge- 
richUadvokat,  und  seit  dem  30.  Jul.  1809  Ober-  und  Land- 
gerichtsadvokat in  Oldesloe.    \h  *  Gedanken  und  Wünsclie 
eines  Holsteiners  in  Beziehung  auf  die  erwartete  ständische 
Verfassung.    Altona ,  Hammerich.  1817.  645.  (12/2).— 
*  Ansprache  an  die  zum  Entwürfe  einer  ständischen  Ver- 
fassung für  das  Herzogthum  Holstein  mittelst  Verfügung  \ 
der  Sc/desw.  Holst.  Lauenb.  Canzelei  unterm,  19ten  Aug. 
1816  allerhöchst  verordnete  Commission;  nebst  einem  An- 
hange über   das  höchste   Episcopat    des   Landesherrn  in 
protestantischen  Staaten,  in  besonderer  Beziehung  auf  einige 
der  von  Hm.  Pastor  Harms  dagegen  aufgestellten  Streit- 
sätze.    Von  dem  Verfasser   der  Gedanken  und  JVünsche 
eines  Holsteiners  etc.    Das.  1818.  80  S.  (1  77#).  —  Das 
Bechtsmittel  der  Supplicatien.    Ein  Beitrag  zur  Procefs- 
recJuslehre  der  Hertogüuimer  Schleswig  u.  Holstein.  Schles- 
wig, Tbsi.-Inst.  1820.  90  5.  (1  m^L  4/3).  —  Erwiederung 
auf  einen  Artikel  des  Altonaisclien  Merkurs  d.  J.  in  Nr.  26, 
28  a.  30.  Zwei  Schriften  des  Hrn.  Landinspektors  Gudme 
betreffend.    Ein  Sendschreiben  an  die  CentraUuimitUsiration 
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der  Seide  sw.  Holst,  patriae.  Gesellschaft  in  Altona,  cum 
voto  speciali.  Dax.  20  S.  (geh,  3  ß).  —  Gab  mit  N. 
Fa Ick.  heraus:  Staatsbürgerliches  Magazin  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Herzog thümer  Schleswig ,  Holstein  und 
Lauenhurg.  ZM.  1-4.  Schlesw.,  Taubst»  -  Inst.  1821-1825. 
(Die  mit  einem  C.  bezeichneten  Aufsätze  sind  von  ihm.) 
Die  gröfsern  dieser  Aufsätze  sind  folgende:  Plan  zu  einer 
allgemeinen  Brandt* er sicherungsgilde  für  bewegliclie  Guter* 
Bd.  1.  (1821)  S.  47-76.  —  lieber  die  Compromifsgerichte, 
welche  in  landwirthschaftlichen  Kontraiten  angeordnet  zu 
werden  pßegen.  Das.  S.  339-55,  —  Einige  Bemerkungen 
über  unsre  Stempelpapier- Abgabe.  Bd.  2.  (1822)  S.  1-24.  — 
Betrachtungen  über  die  Sparkassen.  Bd.  3.  (1823).  S.  134-55. 
—  Ist  unbeschränkte  JViükühr  bei  der  Disposition  über 
das  Grundeigenthum  dem  Staatswohle  zuläpslich.  Bd.  4. 
(1824)  S.  1-18.  —  Rede  bei  Eröffnung  eines  Vereins  zur 
Errichtung  einer  Sparkasse  in  Oldesloe ,  am  25.3färz  1824. 
Das.  S.  409-13.  —  Ueber  die  Befugnifs  der  lubschen  Ehe- 
frau zur  Separation  ihres  Eingebrachten  von  der  Concurs- 
man sr  ihres  Ehemanns.  In  den  Nordischen  Miscellen  Jahrg. 
1809  od.  1810.  Von  den  Ansprüchen  des  Advokatenstandes 
an  den  Staat.  In  den  Kieler  Blättern.  Bd.  4.  H.  2.  1817. 
S.  236  -  53.  Ueber  die  Vereinigung ,  des  verschiedenen  In- 
teresse bei  der  Zusammensetzung  einer  landständischen 
Versammlung,  mit  besonderer  Beziehung  auf  Holstein*  Ein 
Sendschreiben.  In  den  Kieler  Blättern  für  1819.  H.  1. 
Hälfte  1.  S.  1-27.  —  Recensionen  in  den  Heidelberger 
Jahrbüchern  der  Literatur.  (Geist  der  Zeit.  4ter  Tbl.  Ber- 
lin 1818,  bei  G.  Reimer.  Jahrg.  1819.  Nr.  25  u.  26. 
Lobrede  auf  den  Feldmarschall  Blücher.  4ter  Jahrg.  1819. 
Nr.  78.  Allgemeine  Grundzüge  einer  vollkommnen  Staats- 
verfassung, von  einem  Königl.  Bay ersehen  Staatsdiener. 
Jahrg.  1820.  Nr.  27.  Europa  und  Amerika  von  Dr.  C.  F. 
v.  Schmidt-Phiseldeck  etc.  Jahrg.  1820.  Nr.28u.29.) 
Ein  Schreiben  an  Hrn.  ...   in  K...    In  Buch- 

holz  Journal  für  Deutschland.  Jahrg.  1819.  Verteidi- 
gung ohne  Anklage.  In  v.  Duve'i  Zeitschrift  für  Geseta- 
gebung,  Rechtswissenschaft  und  Rechtspflege«  Bd.  1.  H,  2« 
(Lüneburg  1822.)  (Autographumj. 
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182.  Carstensen  (Carsten)  geb.  211  Hümme!  feld 
den  19.  Jul.  1782,  seit  1810  Katechet  am  Schullehreri 
Seminariam  in  Kiel,  th  Handbuch  der  Katechetih  mit 
besonderer  Hinsicht  auf  den  katechetischen  Religionsunter- 
richt. Ein  Commentar  über  H.  Müllers  Lehrbuch  der 
Katechetik,  nach  dessen  /unterlassenen  Papieren  bearbeitet, 
ister  Bd.  Altona,  Hümmerich.  1821.  Vi.  u.  255  S.  gr.  8. 
(3  77#>  2ter  Bd.  1823.  26  Bogen.  (4  m#).  —  Zeitschrift 
für  das  Volksschulwesen*  Erster  Band  in  4  Heften.  Kiel; 
Unii>.  - Buchh.  in  Comm.  1824.  636  S.  (6w#).  Das  Ute 
lief  t  erschien  1822.  2ter  Bd.  Utes  iL  1826.  {1 77$  8/2). 
(Revidirt). 

183.  f  Cartheuser  (Karl  Wilhelm)  K.  53-  — 
starb  den  3.  April  1806  als  Kanzeleirath  und  ausübender 
Arzt  zu  Glückstadt. 

184.  -J-  Caspersen  (Johann  Heinrich)  geb.  zu 
Bordesholm  1751,  Justitzrath,,  Zollverwalter  und  Amts- 
schreiber zu  Kiel  seit  1780,  starb  den  3.  Seplbr.  1826. 
\b.  Versuch  einer  Beschreibimg  des  Amis  KieL  In  den 
Trox.  Ber.  1798.  H.  1.  8.  17-48. 

185.  Caspersen  (  )  geb.  zu  Friedrichsstadt, 

3ebte  1821  m  St.  Petersburg.  —  Vgl.  Alton.  Merk.  1821« 
S.  3130.  \\.  Entwurf  zu  einer  perbesserten  und  würde* 
polieren  Einrichtung  und  zu  einer  edlen  Verzierung  der 
Kirchhöfe.  Altona,  Bechtold.  1821.  (4  ß).  —  Gedanken, 
•Erinnerungen ,  Gefühle  und  Trost  auf  einem  Kirchhof 
Das.  1821.    (4  ffy  \ 

186.  de  Castro  (Hermann)  geb.  zu  Altona  den 
29.  Septbr.  1801,  seit  1826  Doktor  der  Medicin  und  Chi- 
rurgie  und  praktischer  Arzt  zu  Altona.  \\.  Diss.  inaug. 
De  morbis  Jiaeredilariis.  KU,  Mohr.  1826.  4.  24  &  (Re- 
vidirt). 

'  187.  Catenhusen  (Karl  Friedrich  Wilhelm) 
geb.  zu  Ratzeburg  den  24.  Aug.  1792,  widmete  sich  früh 
der  Handlung,  kehrte  dann  aber  zum  Studio  zurück, 
studierte,  nachdem  er  die  Domschule  in  Ratzeburg  und 
das  Pädagogium  iu  Ilfeld  besucht  hatte,  in  Güttingen,  seit 
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1815  Hauslehrer  im  Hause  der  Gräfiun  Luckner  in 
Lübeck,  und  seit  1816  Diakonus  zu  Lauenburg.  \\.  Zeug- 
nisse der  lutherischen  Kirche  über  Vernunftreligion.  Mit 
einem  Vorbericht  für  Unstudierte.  Kiel  1820.  —  Vom 
wahren  Glauben  an  Jesum.  Eine  Predig  tt  Bremen.  1826.  — 
Aufsätze  in  dem  zu  Hamburg  herauskommenden  Friedens* 
boten.  Der  Weg  zur  Seligkeit.  Jahrg.  1821.  St.  6.  Vom 
Verhaltnifs  der  Wunder  zum  Evangelium.  Das.  St.  14  u.  15. 
(Reyidirt.) 

188.  -J-  Cettarius  (Johann  Elias)  K.  53.  —  nicht 
Bruder,  wie  Kordes  vermuthet,  sondern  Vaterbruder- 
sohn des  Ludwig  Friedrich  in  Meusel  —  starb  als  Pastor 
in  Trittau,  Propslei  Stormarn  den  2.  Febr.  1815.  —  Vgl. 
Kirchen-  u.  Ketzeralm.  1798.  S.  68.;  P.  Friedrichsens 
Programm  von  1825.  S.  3-12.  {}.  Folgende  Schriften  sind 
in  Kordes  ausgelassen:  Zu  der  öffentlichen  Prüfung  der 
lateinischen  Schule  zu  Husum  etc.  werden  die  Herrn  In- 
spektoren etc.  eingeladen.  Flensb.  1773.  4.  (enthält  ausser 
der  Einladung,  Nachricht  von  dem  Zuwachs  der  Bi- 
bliothek). —  Von  der  Harmonie  in  Schulen.  Das.  1782.4« 

189.  Chemnitz  (Martin)  Vater  des  Folgenden  — 
geb.  zu  Schernberg  in  der  Propslei,  wo  sein  Vater  Pre- 
diger vtar,  den  16.  Jun.  1743,  Doktor  der  Medicin  und 
praktischer  Arzt  im  Flecken  Preez  von  1766-1814,  wo  er 
die  Praxis  aufgab.  \\.  Diss.  inaug.  De  sanguinis  mis- 
sione  infantibus  neonatis  debiUbus  et  noxia  et  salutarii 
Praes.  J.  L.  Ahlefeld.  Giessae  1766.  4.  (Der  Artikel 
Job.  Hieronymus  Ch.  in  Kordes  S.  56  ist  ganz  falsch 
und  daher  zu  streichen,  indem  es  nie  einen  solchen  in 
Preez  gegeben  hat.  Es  ist  eine  Verwechslung  mit  einem 
Johann  Hieronymus  Chemnitz,  der  1768  Com- 
pastor  an  der  Christ kirche  in  Rendsburg  war,  aber  noch 
in  demselben  Jahre  nach  Kronburg  berufen  ward,  s« 
iNyerup  I,  118.) 

*  ,  . 

190.  Chemnitz  (Matthäus  Christian)  geb.  zu  Preez 
den  14.  Febr.  1779,  anfangs  Doktor  der  Medicin  und 
Chirurgie  und  Arzt  zu  Ploen,  dann  zu  Burg  auf  Fehmarn, 
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nnd  seit  Juni  1822  Physikus  im  Amte  und  In  der  Stadt 

Flensburg.    l\.  Diss.  inaug.  Ad  theoriam  alienatae  mentis 
symboUu    KU.,  Mohr.  1804.  8.  84  S.  (Revidirt.) 

191.  -f-  Chemnitz  ( Matthäus  Gottlieb)  geb.  zu 
Dreisdorf  den  25.  Jan.  1763,  seit  1789  dänischer  Prediger 
in  Sonderburg,  seit  1794  Pastor  zu  Oeddis  im  Amle  Ha- 
dersleben  und  seit  1805  zu  Ulderup  Amts  Sonderburg; 
•starb  daselbst  den  18.  Novbr.  1823.  hh.  Eine  kleine  Streit- 
schrift ,  deren  Titel  nicht  näher  angegeben  werden  kann.  *— 
Kecensionen  in  den  Prov.  Ber.  und  Beiträge  zum  Sonder- 
burger Wochenblatt.  (Mitgeturih). 

192.  Christensen  (Kasper  Diederich)   geb.  zu 
Deutsch-Nienhof  den  2.  Jun.  1765,  Polizei  raeist  er  und  Ju- 
stitiarius  raehrer  adlicher  Güter,  seit  1789,  Ktfnigl.  Däni- 
scher Justitzrath  seit  1804.    \h  Alphabetisches  Verzeichnifs 
einer  Anzahl  von  Räubern,  Dieben  und  Vagabonden ,  mit 
hinzugefügten    Signalements   ihrer  Person,     und  Angabe 
einiger    Diebsherbergen;    entworfen   nach    den  Aussagen, 
einer  zu  Kiel  in  den  Jahren  1811  und  1812  eingezogenen 
Räuberbande.    Nebst   einem   erläuternden  Vorbericht  über 
die  per sc lue denen   Gattungen,   Lebensweise    und  Sprache 
dieser  Gauner.  Hamburg  ,  Bohrt.  1814.  —    Gauner lexicun, 
oder  Beschreibung  der  in  den  Herzogtümern  Schleswig  u. 
'Holstein,   den  Hansestädten  Hamburg  und  Lübeck,  zum 
Theil  auch  im  Königreiche  Hannover,  in  dem  Herzogthum 
'Mecklenburg  in  den  Jahren  1802-1817  bestraften  oder  mit 
Steckbriefen  perfolgten    Verbrecher,    nach  dem  Alphabet 
geordnet,  nebst  einigen  Bemerkungen  und  einem  Register 
der  Hauptkennzeichen.    In  3  Theilen.    Kiel,   auf  Kosten 
des  Verfassers.    Hamburg,  in  Comm.  b.  Perthes  u.  Besser* 
3  Thle.  X.  u.  1274  S.  gr.  8.    (17  7?#).  (Revidirt). 

193.  Christiani  (Christoph  Johann  Rudolph) 
K.  56  —  seit  1810  Königlich  Dänischer  Kirchenralh  und 
Hauptprediger  zu  Oldenburg  im  Herzogthum  Holstein, 
seit  1811  Kirchenpropst  der  damals  neu  errichteten  Prop- 
ttei  Oldenburg,  seit  1813  Superintendent  und  Consistorial- 
rath  im  Fürstentum  Lübeck,  auch  Hauptprediger  in 
Eutin,  seit  1814  Superintendent,  Schulinspektor  und  Pastor 
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Primarius  zu  Lüneburg.  Im  Jahre  1814  ward  ihm  von 
der  theologischen  Fakultät  zu  Marburg  die  theologische 
Doktorwürde  ertheilt.  —  Vgl.  Nyerup  1,  120;  Prov. 
Ber.  1814.  H.  .  8.598;  Kirchen- und  Ketzeralm.  1797. 
£.  28.  Bede  bei  dem  Sarge  seines  Vaters  gehalten» 

Flensb.  1781.  —    Beiträge  zur  Veredlung  der  Menschheit, 
herausgeg.    aus  dem   Erziehungsinstitut   bei  Kopenhagen. 
3  Bde.  Kopenh.  1795-97.    Ister  Bd.  in  4  Heften.  1796  u. 
i797.  (4w#Q.    2ter  Bd.  istes  u.  2tes  Stück.  Kopenh.,  Sc  hu- 
bothe.  (2  7T$).    Darin  von  ihm:    Betrachtungen  über  den 
Hauptzweck  der  Erziehung.    Briefe  über  die  jetzt  so  sicht- 
bar werdende  Geringschätzung  des  Christent/tums.  —  Das 
«rste  Heft  dieser  Beiträge ,  wie  auch  die  folgenden,  wur- 
den 1796  von  J.  C.  G.  Clausen  und  H.  W.  Rieber  ina 
Dänische  übersetzt.  —  Anhang  zum  2ten  Bande  1799.  — 
M.  G.  Birkner  über  die  Prefsfreiheit  und  Hure  Gesetzt, 
von  dem  Verfasser  selbst  aus  dem  Dänischen  mit  Verbes- 
serungen u.  Zusätzen  übersetzt,  u.  herausgeg.  von  C.  J»  Um 
Christiani.    Kopenh. ,  Schubothe.  1797.  —  Grundlinien 
eines  Plans  zur  Veredlung  des  Handwerksstandes  in  Dän~ 
nemark.  Das.  1801.    Auch  ins  Dänische  übersetzt.  Das» 
1801.  —    Neue  Beiträge   zur  Veredlung  der  Menschheit» 
ir  Bd.  1«  u.2tesSt»    Kopenh.  u.  Leipz.  1802  u.  1803.  — 
Nachrichten  aus  dem  Erziehungsinstitut  bei  Kopenhagen» 
2  Hefte.  Das.  1803  u.  1804.  —    Anleitung  zu  einer  mo- 
ralisch -  religiösen  Betrachtung  der  uns  umgebenden  Natur» 
Kopenh.  1806.  (In  Dänischer  Sprache).  —  Bemerkungen, 
•über  des  Herrn  Justitzrat/is  C.  G.  Bafn  Einladung  an  alle 
Dänen  und  Norweger,  vereinigt  die  vaterländischen  Ma- 
nufakturen zu  unterstützen  etc.  Das.  1808.  —  Anthropo- 
logie, oder  Anleitung  zur  Kennt  tu ß  des  Menschen ,  naoh 
seinen  Anlagen  zum  vegetativen ,  animalischen  u*  geistigen 
Leben.  Das.  1809.  (In  Dänischer  Sprache).  —   Die  Ge- 
wisheit  unserer  ewigen  Fortdauer.    Ein  Beitrag  zur  Be- 
siegung des  Zweifels;   mit  besonderer  Bücksicht  auf  El- 
tern, die  jlber   den  frühen  Tod  ihrer  Lieblinge  trauern» 
Kopenh.  u.  Leipz.,  Schubothe.  1809.  (27??#10/J).  2te  Auß. 
Das.   1811.    Neue   wohlfeile  Auß.  1821.    XII.  ü.  242  S. 
(2  77$Q.  —  Kurze  Darstellung  der  wichtigsten  Lthr'eh  des 
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CJiristenthums'.    Eine  Beilage  zum  Sohlest».  Holst.  Cate± 
chismus.    Kiel,  akad.  Buch/u  1811.  16  S.  (5  ß)  Danisch 
übersetzt  von  A.  K.  Holm,  Prediger  an  der  Holmer  Ge- 
meine zu  Kopenhagen.  Kopenh.,  Schubothe.  1811.  60  $.12. — 
Rede  am  Geburtstage  Friedrichs  des  Sechsten  ,  Königs  von 
Dänemark  u.  Norwegen,  gehalten  den  28.  Jan.  1812.  Kiel, 
1812.   1  Bog.  —    Ausführliche  Darstellung  der  wichtigsten 
Lehren   des  CJiristenthums.     Ute  Hälfte.    Die  christliche 
Glaubenslehre.    Kiel,  akad.  Buchh,  1812.   Xfl.  u.  184  S. 
(1  Tnjl  4  ß).  —    Rede   am   Begräbnifstage    des  weiland 
hochfürstlichen  Lübeckschen  Justitzraths   J.  IL  Eschen. 
Eutin.  1817.  —    Einladung  zur  Theilnahme  an  einer  für 
die  Stadt  Lüneburg  zu  errichtenden  Bibelgesellschaft.  In 
den  Hannoverschen  vierteljährigen  Nachrichten  von  Kir- 
chen- und  Schulsachen.  1816.  S.88.  ff.    Leben  des  Super- 
intendenten Valentin  Christoph  Möller.    Das.  1820. 
S.  103,  ff.  —    Lüneburger  Wochen-  und  Intelligenzblatt, 
vom  Jahre  1815  — 1825.  —    Fortwährend  Mitarbeiter  anv 
mehren  gelehrten  Zeitschriften.  (Autographum). 

194-  \  Christiani  (Conrad)  K.  57  u.  545  —  starb 
Äen  22.  Decbr.  1795.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1796.  H.  1, 
8.  321;  Tromsdorf's  Journal  der  Pharmacie  IV.  2. 
S.  221. 

195.  Christiani  (Johann  Wilhelm)  K.  57  —  Bru- 
der des  folgenden  —  seit  1800  Sekretair  und  Kassirer  der 
fWittwen-  und  Waisenkasse,  wie  auch  Kindererziehungs- 
und  Armenkasse  zu  Kiel,  seit  den  31.  Jul.  1815  wirklicher 
Justitzrath  und  seit  1817  zugleich  2ter  Vorsteher  der 
Witt  wen-  u.  Waisenkasse  in  Kiel.  —  Vgl.  W.  E.  Chri- 
stiani Progr.  quo  ostenditur  eandem  fere  in  hisforia  etc. 
KiL  1793.  4.  JJ.'  Anfangsgründe  der  Staatsrechenkunst. 
Mit  5  Tabellen.  Ute  Abthl  Helmstedt,  Fleckeisen.  1798. 
— -  Versuch  einer  Beantwortung  der  von  der  Königl.  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  aufgegebenen  Preisfrage: 
über  de*  besten  Plan  zu  einer  praktischen  Schule  für  den 
Ackerbau ,  in  Rücksicht  auf  dasjenige ,  was  und  wie  da- 
selbst gelehrt  werden  soll,  von  Karl  Gottlob  Rafn. 
Aus  dem  Dänischen  übersetzt.    In  den  dänischen  Blättern, 
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St.  2.  S.  44-126.  —  Einige  Recensionen  in  der  allgemeinen 
deutschen  Bibliothek.  (Revidirt.) 

196.  -j-  Christiani  (Otto  Konrad)  geb.  zu  Kiel  den 
23.  März  1767,  ward  1801  Magister  der  Philosophie  zu 
Wittenberg,  war  anfangs  Hospitals- Prediger  und  Katechet 
zu  Elmshorn  in  der  Grafschaft  Ranzau,  wovon  er  ent- 
wich, war  einige  Jahre  Hauslehrer,  und  soll  hernach 
1802  zu  Dresden  die  katholische  Religion  angenommen 
haben,  slarb  zu  Weimar  den  25.  Novbr.  1803.  ih  Elinas 
Schwestern ;  eine  Schule  für  die  Jünglings  weit*  Mit  Kupf. 
2  Thle.  Braunschw.  1800.  —  Ceciliens  Flucht  nach  Ber- 
lin; eine  Schule  für  die  Mädchenwelt.  Das.  1800.  — 
* Bilder  aus  Ottomar's  Guckkasten,  in  neun  Hauptvorstel- 
lungen für  die  Optik  der  Seele;  gesammelt  und  heraus- 
gegeben von  Boumarmola.  Mit  Kupf  CJiambry  {Leipzig) 
1800.  —  Familiennachrichten  aus  dem  Stammarchiv  zu 
Haiterwalde ,  gesammelt  und  herausgegeben.  Mit  1  Kupf, 
Weissenfel*  u.  Leipzig.  1802.  2le  Aufl.  Mit  einem  TiteU 
blatt.    Das,  1806.  (Meusel). 

197.  Christiani  (Wilhelm  Rudolph)  K.  58  u.  545 
—  examinirt  zu  Glückstadt  1789,  seit  1796  Diakonus  und 
seit  1820  Hauptpastor  zu  St.  Margarethen  in  der  Wü- 
stermarsch. 

198.  Clar  (Alexander)  —  ein  Pseudonyme  — 
II,  Mannigfaltiges  zur  Belehrung  für  Bauersfrauen  und 
Töchter,  die  gute  Hausfrauen  werden  wollen.  Im  Schlesw. 
Holst.  Almanach  auf  1823.  S.  34-55.  Der  brave  Martin 
an  seine  Freunde.  In  demselben  auf  1822.  S.  48-62. 
(Beides  sind  von  der  Schlesw.  Holst,  patriot.  Gesellschaft 
gekrönte  Preisschriften.)  —  lieber  die  Verpflanzung  des 
Winterrapsaats.  In  den  landwirtschaftlichen  Heften  der 
Schlesw.  Holst,  patriot.  Gesellschaft.  H.  5.  (1822).  — 
Ein  Wort  an  unsre  praktischen  Land  wir  the.  Das.  H.  6» 
(1822\  —  Gedichte  in  Winfriede  nordischem  Muaenr 
almanach« 

199.  f  Clauen  (Erich  Friedrich)  K.  58  —  geb.  zu 
Rendsburg  1752,  starb  deu  8.  April  1825  als  Pastor  zu 
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Tellingsledt  und  als  Senior  des  Nordtrditbmarsischen  Mi-* 
»isteriums,  73  Jahr  alt  —  Vgl.  Fror.  Ber.  1826.  H.  1. 
&  104. 

200.  Clasen  (Joachim  Friedrich)  —  Vater  des 
Wilhelm  Christian  C.  —  geb.  zu  Ulsnis,  Doktor  der 
Philosophie  und  Rektor  in  Wüster,  itzt  Hauptpastor  zu 
Tönning.  bL  Katechisationen  zum  Gebrauch  für  Jugend- 
lehrer. Gluckst.  1804.  Altona,  Hammerich.  1805).  15  Bog. 
(imjt  12  ß).  —  Gesetzkatechismus  für  die  Stadt-  und 
Landscluden  zunächst  in  den  Herzogtümern  Schlesw.  u. 
Holstein.    Das.  1806.    (8  ß). 

201-  f  Clasen  (Johann  Joachim)  K.  58  —  starb 
den  26.  May  1800. 

202.  Clasen  (Wilhelm  Chrisüan)  geb.  zu  Wüster, 
studierte  Medicin  und  Chirurgie  auf  der  Uniyersität  zu 
Kiel,  und  ist  Doktor  derselben  seit  dem  14.  Jul.  1826. 
#V.  Diss.  inaug.  De  adhibenda  trepanatione  in  vulneribu* 
capitis.   KiU,  typis  Mohr.  1825. 

203.  \  Claudius  (Christian  Detlev)  K.  59  —  ward 
an!  Ansuchen  1818  seines  Amts  als  Pbysiku*  im  Amte 
Cismar,  und  in  den  Städten  Oldenburg,  Neustadt,  Hei- 
ligenhafen  und  Lütjenburg  entlassen,  und  starb  zu  Lüt~ 
jenburg  den  20.  März  1822. 

204.  f  Claudius  (Matthias)  K.  59  —  Bruder  des  - 
vorhergehenden,  als  Pseudonym  Asmus  der  Wandsbecker 
Bote  —  geb.  den  2.  Jan.  1740  (niebt  1743,  wie  K.  hat), 
«tarb  den  11.  Jan.  1815  bei  seinem  Schwiegersohn,  dem 
Buchhändler  F.  Perthes  in  Hamburg  (nicht  in  Wands- 
beck, wieRafsmann  hat);  war  auch  Altonaer  Bürger.— 
Vgl.  Alton.  Merk.  1815.  Nr.  13.  S.  227;    Jördens  Lex. 

1,  309.  V,825.  VI,  596;  Rüder  1,278;  Strieder  11,214. 
Ift  539.  IV,  532;  Convers.-Lcx.  II,  627 ;  J.E.  P.  Haandb.  I; 
Prov.-Ber.  1815.  H.  1.  S.92.  1824.  H.2.S.164;  neue  allg. 
BibL  33.  S.  313;  Beilage  z.  allg.  Zeit.  1815.  Nr.  19; 
der  Freimüthige  1816.  Nr.  14;  Giesecke's  Handb.  für 
Dichter  u.  Literatoren  1,  356;  Vetterleins  Handb.  d. 
poet.  Lit.  S.  504;   Alm.  d.  Bellet.  S.  27 5   Kirchen-  und 
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Ketzeralm.  1798.  S.  7fr;  Asm  ins,  ein  Beitrag  z,  Gesch.  d. 
Lit.  des  18.  Jahrhunderts  von  A.  Hennings.  Alt.  1798; 
AUg*  litt.  Anz.  1797.  S.  1263;  Baggesens  Dichtervan«* 
ijringer.  I,  137 5  Heervagen.  II,  162;  Hafsmann's  Handwb. 
5.159;  P.  Hjort  Haandb.  i  den  tydske  Lit.  Bd.  1.  (1815) 
8. 176  u.  77;  Sophronizon  Bd.  1.  H.3.  (1819).  S.10.  59-60, 
AU.  Merk.  1819.  Nr.  194.  S.  3931-32.  (Erklärung  der  Sühne 
gegen  Vofs).  ib.  Oden  und  Lieder  von  Klopstock, 
Stolberg,  Claudius,  u.  a. ;  mit  Melodien  beim  Ciavier 
zu  singen.  Berlin  1779-81.  D rei Sammlungen.  4.  —  JVeüi- 
nachts-Cantilene  v.  31.  C  lau  diu  s-  Berlin  1786.  gr.  FoL  — 
Von  und  Mit,  den  ungenannten  Verfasser  der  Bemerkungen 
über  des  Herrn  Oberconsistorialrath  und  GeneraUuperinlen- 
deuten  Call  Isen  Versuch,  den  Werth  der  Aufklärung 
Uttsrer  Zeit ,  betreffend.  Nr.  I- VII.  Hamburg.  1796.  Auch 
unter  dem  Titel:  An/iang  zum  bten  Theil  des^Wands^ 
becker  Boten.  Das.  1796.  —  *  Urions  Nachricht  von  der 
neuen  Aufklärung ,  nebst  einigen  andern  Kleinigkeiten,  vom 
Wandsbecker  Boten.  Das*  1797,  —  Von  Asmus  omnia 
sua  sc  cum  p  ort  ans ,  oder  den  sämmtlichen  Werken  des 
Wandsbecker  Boten,  erschien  der  6le  Till.  1798.  Hamb, 
F.  Perthes  in  Comm.  212  S.  Der  7te  1802.  Der  8te. 
Auch  unter  dem  Titel  :  Zugabe  zu  den  sämmtlichen 
Werken.  1812.  —  An  meinen  Sohn  II.  Das.  1799.  — 
Aus  seinem  Wandsbecker  Boten  wurde  ins  Holländische 
übersetzt  :  Prove  van  den  Smaak  en  prosaischen 
' Sehr yf  tränt  van  Asmus.  In  vertaalde  Fragmenten 
fnit  de  Wandsbekkrr -Bode,  iste  Stuk.  Utrecht  1799.  — 
Fenelons  Werke  religiösen  Inhalts;  aus  dem  Französi- 
schen übersetzt.  3  Thle.  Hamburg,  Perthes.  Bd.t.  1808. 
Bd.  2«  1809.  Bd.  3.  1811.  (9  Hg).  Neue  wohlfeiU  Aus- 
gabe. Das,  1823.  (8  777^).  —  Einfältiger  Hausvater -Be- 
richt über  die  christliche  Beligion  an  seine  Kinder,  nach 
der  heiligen  Schrift.  (Aus  dem  7ten  Theil  der  Werke 
besonders  abgedruckt.)  Das.  1804.  —  *An  den  Naber  mith 
Badt.  Sendschreiben  an  Se.  Hochgräßichen  Excellenz  den 
Herrn  Grafen  Fr.  von  Beventlan  etc.  van  enen  Hol- 
stener. .  Unde  he  war  achter  up  dem  Schepe  un  sfeep  up 
'  eynen  Küssen.  Älarc.fi.  {ohne  Druck  ort)  1805.  (Perthes). — 
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.  *Das  heilige  'Abendmal.  Das.;  Perthes  1809.  ~ '  Predig* 
eines  Laienbruders  tu  Neujalur  1814.  2  B.  Mos.  3,  11.  Lu~* 
heck  1814.  kLS.  (J8  ß).  —  JT*r*#.  Hamb. ,  .  Perthes  u. 
Besser.  1819.  />*/*r  Ä/.  140  u.  126  5.    2W*er  A£ 

FI  iL  152.  r/Z  152  &  Dritter  Bd.  FI  IL  132.  ^///.  179  5. 
FterterBd.  FI.  238  &  £r.  8.  Mit  Kupf.  u.  Fign.  (13##' 
8  ß).  —  Die  Romanze  Wandsbecks  steht  auch  in  Rein- 
hard's  kleinen  Reisen.  Th.  1.  —  Gedichte  in  dem 
überflüssigen  Taschenbuche,  herausgegeben  von  J.  Gj 
Jacobi. 

205.  Claus  (Johann  Ernst)   K.  61  —  starb  den! 
*.  Febr.  1800. 

206.  Clausen  (Christian)  K.  62  —  feierte  am  2  Juiu 
1826  sein  fünfzigjähriges  Amtsjubiläum  und  wurde  bei 
dieser  Gelegenheit  zum  Königlichen  Consistorialrath  er- 
nannt. Er  war  geboren  zu  Flensburg  den  9.  Decbr.  1739, 
ward  eingeführt  als  Prediger  zu  Sahms  den  2.  Jun.  1776, 
zu  Siebeneichen  den  20.  Jim.  1779,  zu  Bau  den  18.  Jan- 

'  1789  und  zu  Adelbye  am  1.  Adventssonntage  1799.  (Vgl. 
Husumer  Wochenblatt  1826.  8t.  24  u.  26.  und  Prov.  Ber. 
1*26.  H.2.  8.  312-15.) 

207.  \  Clausen  (Hans)  K.  546  —  Väter  des  Kas- 
par Friedrich  C.)  Schullehrer  im  Flecken  Braunschweig 
bei  Kiel,  studierte,  nachdem  er  die  Schule  verlassen  halte, 
seit  1795  Theologie,  seit  1799  Pastor  zu  Hallstedt,  Amts 
Husum,  starb  den  1.  Jul.  1825.  > 

208.  Clausen  (Haus  Christiau)  geb.  den  14.  Octbr* 
1766  in  Svendborg,  seit  1792  Capellan  pro  persona  theils 
auf  Alsen,  theils  auf  Falster,  dann  seit  1799  (od.  nach 
Prov.  Ber.  1826,  H.  3.  8.393,  1800)  Diakonus  zu  St  Lau-' 
rentii  auf  Föhr,   seit  1805  Prediger   zu    Nordbye  auf 

Fanö  Vgl.  Nyerup  I,  122.     \h.  Einige  einzelne  Pre-, 

digten  in  den  Jahren  1797-1803.  —  Smaaarbeider  af 
theologUh  Indhold.  Kieebh.  1807.  —  Dionysius  den  HalU 
karnasseusers  Fortalling  om  Borns  Fruentimre  der  reddede 
der  es  Fadreneland  fra  at  falde  i  fiendlige  Hander.  Over- 
sal.  Das.  1809.  —  Hartlefs  Tanker  om  den  scer gelige 
TiLtand  det  brittiske  Folk  engang  vil  geraade  i,  oversat. 
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1811.  —   Einige  Beiträge  zur  Iris  und  Hebe  von 
1807  an*  1 .  ... 

209.  Clausen  (Heinrich  Georg)  g.  Klausen. 

210.  -j-  Clausen  (Johann  Christian  Gerhard) 
geb.  zu  Kiel  1760,  rekle  von  1774  an  sieben  Jabre  aus- 
serhalb Landes  in  Deutschland  und  Frankreich ,  wurde 
1781  Mitlehrer  bei  dem  damals  in  Kiel  eröfneten  Schul- 
lehrerseminarium,  1785  Schnlinspektor  auf  dem  Gute  Lin- 
denborg in  Jütland,  reiste  1787  zu  der  rekanschen  Schule 
in  Brandenburg,  und  wurde  1790  erster  Lehrer  am  Schul- 
lehrerseminar zuBlaagaard,  starb  1801.  —  Vgl.  Nyerup 
I,  123.  \\.  Tale  med  Sholeholderse miliar iets  JJcejtidelighed 
den  14  Martii  1794.  In  der  Minerva  1794.  II,  145.  — 
Beiträge  zur  Monatsschrift:  Samleren,  welche  in  Aalborg 
1798  herauskam. 

211.  -j-  Clausen  (Kaspar  Friedrich)  geb.  in  der 
Braunschweig  bei  Kiel  1791,  starb  als  Doktor  der  Median 
und  Chirurgie,,  Stadtarzt  uud  Chirurgus  zu  Oldenburg  in 
[Wagrien  den  3.  Aug.  1826.    \\.  Dies,  inuug. 

212.  f  Claussen  (Boje)  geb.  zu  Barsfleth  bei  Mel- 
dorf 1759,  examinirt  zu  Glückstadt  1785,  seit  1786  Dia- 
konus zu  Dreisdorf  im  Amte  Bredstedt,  seit  1791  Prediger 
zu  Süderbrarup  und  Loit  in  der  Propetet  Gottorf ,  seit 
1801  Paslor  zu  Horst,  in  der  Propstei  Münsterdorf ,  starb 
daselbst  den  12.  Jan.  1802.  \h  Neue  sonntägliche  evan- 
gelische Texte  mit  erklärenden  Anmerkungen  und  prak- 
tischen Anwendungen.    3  Hefte.    Schleswig  1797  u.  98. 

213.  Claussen  (Hans)  geb.  zu  Ockholm  Amts  Bredr 
stech  den  26.  Febr.  1790,  seit  Ostern  1814  Lehrer  am 
Waisenhause  in  Tondern.  lh  Versuch  einer  Verteidigung 
der  Decker  sehen  Methodik  gegen  eine,  von  dem  Orga- 
nisten und  Schullehrer  zu  Satrup  in  Angeln,  Hrn.  /.  C 
Schutt,  herausgegebene  Beurtheilung  derselben.  In  Brie- 
fen an  seinen  Freund  F.  auf  A.  Augustenburg,  fViswe. 
1821.  43  S.    (8  ß). 

214.  Claussen  (Heinrich  Friedrich  Christian) 
K.  62  u.  546  —  geb.  den  26.  Octbr.  1770  zu  Kiel,  studierte 
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Iii  seiner  Vaterstadt ,  und  seit  1794  auf  der  Universität  zu 
Kopenhagen,  war  späterhin  als  Collegienrath  und  Biblio- 
thekar der  Zaluts  einsehen  Bibliothek  in  6t.  Petersburg 
angesetzt,  in  welcher  Qualität  er  1802  mit  Hofrathstitel  , 
resignirte.  —  Vgl.  Nyerup  I,  122.  \\.  Große  und  gute 
Handlungen  russischer  Begenten,  Feldherrn,  Staatsbeamten 
und  Anderer.  Berlin.  1804.  gr.  8.  —  *  Tratte1  s  characte- 
ristiques  de  Phistoire  de  Russe.  Paris  XII.  (1804).  3  Heft: 

215.  Cnutsen  (Christian)  geb.  zu  Wrixum  auf  der 
Insel  Föhr  den  9.  Septbr.  1803,  seit  1824  der  Philosophie 
Beflissener  auf  der  Universität  zu  Kiel,  uud  seit  1826  auf 
Universität  zu  Königsberg.     U.  Die  Unsterblichkeit.  Ein 
Versuch.    Kiel,  Univers.-Buchh.  1829-  (Revidirt.) 

216.  von  Coch  (George  Friedrich  Gerhard)  — 
Sohn  des  Folgenden  —  wurde  geboren  am  15.  Aug.  1795. 
zu  Witzwort  in  der  Landschaft  Eiderstedt;  besuchte  die 
lateinische  Schule  zu  Rendsburg,  trat  aber  bald  ins  Mi- 
lilair  über  und  wurde  Zögling  des  derzeitigen  Mililair« 
instituts  zu  Rendsburg;  kam  1807  als  Fahndrich  im  Infan- 
terieregiment „Kronprinz"  von  Kiel  nach  Kopenhagen,  wo 
er  1808  Seconde-  und  1810  Premier -Lieutenant  wurde. 
Allein  1814  wurde  er  wegen  mancher  Anzüglichkeiten  in 
seinem  über  die  während  des  Schwedisch* Holsteinischen 
Krieges  vorgefalleneu  Auftritte  geführten  Journal  seiner 
Kriegsdienste  in  Gnaden  entlassen  und  mußte  einen  sechs- 
monatlichen  engen  Festungsarrest  in  Rendsburg  abhalten 

•  (wo  er  seine  Schrift  gegen  Harms  schrieb).  Hier  ent- 
schloß er  sich,  in  Zukunft  den  Wissenschaften  sich  zu 
widmen  und  ging  daher  nach  Ablauf  seines  Arrestes  als 
Studiosus  der  Rechte  nach  Kiel,  wo  er  in  einem  Aufent- 
halte von  3j  Jahren  mehr  den  philosophischen  und  theo- 
logischen Studien,  als  seinem  eigentlichen  Fache,  der  Ju- 
risprudenz, oblag;  examinirt  auf  Gottorf  1821;  liefs  sich 
darauf,  nachdem  er  bald  Advokat  und  Notar,  1822  auch 
Doktor  der  Rechte  und  1823  Magister  der  freien  Künste 
geworden  war,  in  Hamburg  nieder,  wo  er  an  einem,  die 
freien  Städte  Deutschlands  betreffenden,  historisch- stati- 
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tischen  Werke  arbeitete,  das  jedoch  wegen  mancher  Hin- 
dernisse nicht  erschienen  ist;  verliefs  Hamburg  im  Jahre 
1824  wieder  und  begab  sich,  nach  einer  1| jährigen  Zu* 
rückgezogenheit  bei  seiner  Familie  in  Wüster,  demnächst-, 
im  Frühjahre  1826  nach  Kopenhagen,  wo  er  seitdem  als 
privatisirender  Gelehrter  lebt.  CO.  Das  erwähnte  Kriegs- 
journal  und  eine  VertheidigungsschriJ %  —  Eine  Ode  auf 
Angelika  Catalani.  —  Ein  Jubelgesang  in  Anleitung 
der  goldenen  Hochzeitsj eier  des  Prinzen  Carl  zu  Hessen, 
e.  Hamb.  Corresp.  1816.  Nr.  139.  —  Ein  „Odi  profanum 
Pulgus"  wider  die  Dichterlinge ,  welche  den  Fürsten  Blü- 
cher bei  dessen  Besuch  in  Hamburg  feierten,  8.  Hamb. 
Morgenblatt.  1816.  Nr.  114.  —  «Ein  freimüthiges  Wort  ' 
über  und  wider  die  95  mystischen  Irrsätze  des  Herrn  Ar- 
chidialonus  Klaus  Harms.  Allen  wahren  Protestanten 
freundlichst  gewidmet  von  PMlaletes.  Im  Nov.  1817.  gr.8. 
87  5.  (Altona,  Hammerich  in  Comm.).  —  * Lobgesang  der 
Jugend ,  am  Zlen  Tage  der  Feier  des  Sten  Jubiläums  der 
Kirchenreformation;  gesungen  in  der  Rendsburger  Christ- 
u.  GarnUonshirche  am  2.  Novbr.  1817.  Rendsburg,  gedr.  bi 
TVendeü.  4  S.  —  Wahrend  seines  akademischen  Lebens 
in  Kiel  schrieb  er  ein  Specimen  de  Jurisdictione  apud  Ro- 
manos,  eine  teutsche  Abhandlung:  Ueber  die  Einrede  des 
ungezählten  Geldes ,  nach  romischen ,  deutschen  und  vater- 
ländischen Rechten,  und  eine  Inaugural- Dissertation:  de 
emblematibus  Triboniani.  —  Der  Burschensang  am  aka- 
demischen Feiermahle  den  28.  Januar  1821.  Kiel,  gedr.  b. 
Mohr  1821.  —  Noch  ein  W ort  über  Liscow  und  dessen 
Familie.  In  den  Prov.-Ber.  1825.  H.  4.  S.  742-45.  — 
Gedichte  im  Rendsburger  und  Kieler  Wochenblatt,  den 
Prov.-Ber.  und  andern  Tagesblättern.  (Aus  dem  Auto- 
graphum.) 

217.  -J-  Codi  (Georg  Johann  Christian)  geb.  zu. 
Schleswig  1759,  examinirt  als  Candidat  der  Theologie  auf 
Gotlorf  1783,  seit  1781  Rektor  zu  Friedrichsberg  in 
Schleswig,  seit  1787  Diakonus  in  Witzwort,  seit  1790 
Pastor  daselbst,  ward  1805  zum  Pastor  zu  Bünstorf  er- 
nannt, aber   bevor  er  angetreten,   1806  Pastor  an  der 

•  •  • 
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St:  Marienkirche  in  Rendsburg,  und  seit  1810  Pastor  zu 
Altrahlstedt  im  Amte  Trittau ,  starb  den  14.  Jan.  1817. 
{|.  Literarische  Notizen  von  den  neuesten  Schriften  und 
Veranstaltungen  des  In  -  und  Auslandes  in  dem  Gebiete 
der  Religion ,  Moral  und  Jugendbildung  zusammengestellt 
und  verfafst.  ister  Bd.  in  6  Heften.  2ter  Bd.  in  4  Heften. 
Rendsburg,  gedr.  b.  Wendeü  u.  zu  haben  b.  Ffr.,  in  Comnu 
b.  Hoffmann  in  Hamburg.  1810.  4.  688  S.  (4n$  8/?).  — 
Gegenbemerkungen  zu  den  Bemerkungen  des  Hrn.  Advo- 
katen C.  J.  H.  Hufs  über  Petitionen,  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  den  Bauernstand  etc.  in  einem  Sendsclireiben  an 
denselben.  Altona.  1816.  68  S.  (10  ß).  —  Beantwortung 
des  Antwortschreibens  des  Hrn.  Advokaten  C.  J,  IL  Huf s. 
Altona.  1817.    (10  ß). 

218.  f  Cohen  (Raphael)  K.  63  —  resignirte  1799, 
seit  welcher  Zeit  er  in  Hamburg  privatisirte ;  starb  den 
11.  Jfovbr.  1803;  war  geboren  den  9.  Novbr.  1722;  und 
seit  59  Jahren  Rabiner,  worunter  23  in  Hamburg,  Altona 
und  Wandsbeck.  —  Vgl.  Bolten's  K.  N.  II,  179-81; 
Rotermund  VI,  1354;  Kirchen-  und  Ketzeralm.  1797. 
S.  30*  Allg.  Lit.  Zeit.  1803.  J.  BJ.  S.1873;  Niemarin'a 
Miscellaneen  II,  2.  S.  247. 

219.  von  Colditz  (Hans  Friedrich  Karl)  geb.  zu 
Schleswig  den  16.  Juni  1786,  seit  1812  Bürgermeister  und 
Stadlsekrelair  in  Krempe,  seit  1818  Land vogt  auf  Osterland- 
Föhr  und  Gerichtsvogt  zu  Wyck  auf  Führ,  seit  1824 
Icön.  dän.  wirklicher  Justitzrath,  Bürgermeister  und  Stadt* 
sekretair  in  Oldesloe,  wie  auch  Justiliarius  des  combinirten 
Gerichts  der  Güter  Fresenburg,  Nütschau,  Tralau,  Hohen- 
holz und  Hoyesbüttel,  so  wie  der  Stiftsdörfer  Pölitz,  Barck- 
horst,  Westerau  und  des  Meyerhofes  Frauenholz.  Ver- 
such   eines  Abrisses   der   Verfassung  der   Stadt  Krempe* 
In  den  Prov.-Ber.  1817.  B.  4.  S.  361-97.  u.  H.  5.  8.477.510. 
u.  S.  609-11.  —    J.  L.  de  Lolm,  die  Verfassung  von 
England.     Nach   der  Ausgabe    letzter  Hand  zum  ersten 
Male  ins  Deutsohe  übersetzt.  ( Mit  einer  Vorrede  von  F+ 
C.  Dahlmann).    Altona,  Hammerich.   1819.  XXX.  u. 
-509  S.  (ß  7n$L  *'/S).  —    m  Blackstpn's  Handbuch  Je* 
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Englischen  Rechts  im  Auszüge  und  mit  Hinzufügung  d»r 
neueren  Gesetze  und  Entscheidungen  von  John  Gifford. 
Aus  dem  •Englischen*  Mit  einer  Vorrede  begleitet  von 
Dr.  N.  Faid.  2  Bde.  Schlesw.,  Tbst.-Inst.  1822-1823. 
EXIL  u.  540  S.  XIX.  u.  544  5.  (10»#,  zuerst  Amfr).  — 
Einige  Nac/irichten  über  die  Einrichtung  des  Bürgerrechts 
in  Krempe ,  den  Umfang  der  Gerichtsbarkeit  desselben,  und 
das  bei  demselben  eingeführte  Verfahren.  Im  Staafsb. 
-Mag.  Bd.  4.  (1824).  H.  I.  S.  144-51.  —  Ueber  die  Be~ 
*teurung  nach  dem  Schilling- Eng  lisch -Buche  in  der  Land- 
schaft Osterland-Fö/w.  Das.  8. 151-172.  (Autographum.) 

220.  +  (Gadsd)  K.  63  —  ßlarb  als  ausserordent- 
licher Professor  der  Median  zu  Kiel  den  5.  Aug.  1810.  — 
Vgl.  Ipsius  opuscula  medica.  (Hafn.  1793.  8);  Njerup 
1,  128;  Allg.  Lit.  Zit.  1794  Nr.  3.  S.  15.  ty.  Carmen  in 
adventum  Friderici  Dan.  Norv.  etc.  principis  regii  et  Ma- 
rine Sophiae  Fridericae ,  princ.  Hassa-Cass.  Kiliae  ,  typU 
Mohr.  1796.  4  S.  —  Seine  variis  sive  de  variolis  carmen 
wurde  noch  zweimal  ins  Deutsche  übersetzt,  nemlich  in 
den  Hören  1797.  St.  10.  und  ron  G.  S.  Francke.  Schles- 
wig 1801.  . 

221.  Cornils  (Peter  Wilhelm)  geb.  zu  Tating  in 
der  Landschaft  Eiderstedt  den  24.  Decbr.  1793,  seit  1818 
IJntergerichtsadvokat  zu  Tating,  seit  1823  dasselbe  zu 
Garding,  seit  1824  ObergerichtsadTokat.  \\.  *  Fragmen- 
tarische Bemerkungen ,  die  Landschaft  Eiderstedt  und  de- 
ren Verfassung  betreffend.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  1.  (1821) 
H.4.  S.  808-16.  u.  Bd.  2.  (1822).  H.l.  S.  203-9.  —  Ueber 
die  Briefungen  im  Eid  er  sted  tischen  processualischen  ^er- 
fahren.   Das.  Bd.3.  (1823)  H.1.  S.47U.48.  (Revidirt.) 

222.  Cramer  (Andreas  Wilhelm)  K.  65  —  seit 
23.  Oclbr.  1810  kün.  dän.  Etatsrath,  seit  dem  28.  Jan.  1812 
Bitter  vom  Dannebrog  und  seit  dem  31.  Jan.  1826  Ober- 
bibliothekar au  der  Universität  zu  Kiel.  —  Vgl.  Allg.  Lit. 
An*.  1797.  S.1263;  Molbech's  Reisen  I;  Rüder  1,314; 
seine  Uauschronik  (Hamb.  1822).  bb>  Progr.  de  sigla  Di- 
gestorum  ff.  KU.*  typü  Bohr*.  1796.  20  &  4.  —    Ueber  dU 
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Zahl  der  glossirten  Novellen.    In  Hugo1*  civilistischem 
Magazin.  Bd.  3.  St.l.  (1798).  —    Walvrer  Ursprung  des  ff. 
als  Zeichen  der  Pandekten.    Das.  1798.  —    Das  Mittel- 
alter kannte  mehr  als  97  Novellen.  Das.  Bd.  3.  St.  2  (1798) 
8.  113-62.  —    De  juris  Quiritum   et  Civitatis  discrimine. 
KiL,  typis  Mohr.  1803.  4.  —    Progr.  de  termino  puber1- 
tatis  ex  disciplina  Bomanorum.  Ibid.  1804.  4.  —    De  ver- 
borum  significatione  tituli  Pandectarum  et  codicis  cum  wie- 
tat e  lectionis.   Ibid.  bibliop.  Acadenu  L1U  Um  i486',  gr.  8. 
(3  77#>  —    Supplementi  ad  Barn.  Brissonii  opus  de 
verborum  quae  ad  jus  civile  pertinent  significatione  spe- 
cimen.  KiL,  e  typogr.  scholarum.  1813.  42  S.  4.  —  Bechi- 
Uches  Gutachten,    betreffend   eine  gerichtliche  Erörterung 
zwischen  den  Aäer/wc/ist  verordneten  Administratoren  für 
das  Vermögen  des  Hrn.  Magnus  Joachim  von  Plessen 
auf  Sierhagen  etc.  und  des  verstorbenen  Sammerherrn  Karl 
Adolph  von  Plessen  auf  IVahlstorf  wegen  eines  Fidel* 
commisses.    Kiel,  ahad.  Buchh.  1812.  gr.  8.    (ltt#  14/?). 
De  juvenibus  apud  Callistratum  JCtum.  Ad  C.  F.  Hein- 
rich iuffi,    Academiae    Kiliensie   Bectorem  magnijicuns, 
epistvla.     KU.,  e  schol.  publ.  typogr.    1814.  26  S.    4.  — 
Miscellen.   In  den  Kieler  Blättern.    Bd.  1.  H.  4.  S.  470— 
72.    (1815).  —    M.  T.  Ciceronie  orationum  pro  Scauro, 
pro  Tullio,  pro  Flacco  partes  ineditue  cum  sc  ho  Iiis  ad  ora- 
tio nein  pro  Scauro  item  ineditis.    Invenit9  recensuit,  illu- 
etravit,  Ang.  Majus ,  cum  commentt.  suis  et  commentariie 
denuo  ediderunt  A.  G.  Cramer  et  C.  F.  Heinrichiue. 
KU,  Uhr.  acad.  1816.  4.  (4ff#>-    *Ars  Consenäi  JT- 
C.  de  barbarismis  et  metaplasmie   nunc  primum  e  veteri 
eodice  in  lucem  protracta.    Berol. ,  Dümmler.    1817.  — 
Specimen  novae  editionie  Scholiastae  Juvenalis.  KiL  Holsat.,  - 
•  regio  typograph.  echolarum.  1820.  72  S.  gr.  8.  —  *  Haus- 
chronik, meinen  Anverwandten  und  Freunden  tum  Anden- 
ken gewidmet.    Hamb.,  Perthes  u.  Besser.  1822.    279  S. 
(3  mfC  8  ß).  —  In  D.  Junii  Juvenalis  satiras  commenlarn 
vetueti.     Post  P.  Pithoei  atras   auxit,  virorum  doctorum 
suisque  notie  instruxit.    Ibid.,  idem ,  1823.    636  &    gr.  8. 

(U  W#  \  fi)  4d  G.H.  Web  er  um  epistola;  adjuneta 

est  de  extremo  insignis  pJulosophi  Benati  Cartesii,  meawi 

Digitized  by  Google 


112  ,  Cramer. 

cujus  dam   testisque  ölvtotttov  nondum  adhuc  edita  relatio. 


H9f  typis  Molur  1824.  4»  —  De  fragmentie  nonnullis 
vetustarum  membranarum  narratio.  Ibid.  1826.  59  S.  4.  — 
Ad  Gellinm  excursum  Trias.  KU.,  e  reg.  typogr.  schoU 
.1827.  38  S.  4.  —  Recensionen  in  der  allgemeinen  teut- 
sehen  Bibliothek.  —  Gelegenheitsgedichte.  (Revidirt) 

223-  f  Cramer  (Karl  Friedrich)   K.  65.  —  seit 
1796   Buchhändler  in   Paris,  starb  den  9.  Decbr.  1808 
(nach  Andern  den  8.  Dec,  nach  noch  Andern  den  7.  Dec.) 
—  VergK  Nyerup  i,  129?   Briefwechsel  mit  Gleim;. 
-Körte's  Leben  Gleim's.  S.  277;    C.  F.  Cramer:  über 
mein  Schicksal.    Kiel  1794;    Der  Biograph  VII.  8.  578; 
Berlin.  Archiv  d.  Zeit.   1795.    S.  610;     Almanach  der 
Belletristen.    S.  31  — 33;     Jördens  Lex.  VII,  g.  597; 
Rüder  1,  315;    Conversationslex.  C,  852;  Niemeier'a 
Reisebeobacht.  IV.  1,  279.  420;    So.phronizon  Bd.  1. 
-H.  3.  (1819)  S.  28-29;   A.  W.  Cramers  Hauschronik. 
.\\.  JoK  Andreas  Cramer  sammtliche  Gedichte,  heraus- 
gegeben von  seinem  Soline  K.  F.  Cramer.  Altona  179J.  -— 
(F.  ßou  t erweck')  Graf  Donamar ;    Briefe ,  geschrieben 
zur  Zeit  des  siebenjährigen  Krieges  in  Deutschland.  Güt- 
tingen, (1791-1793).    Neue   Aufl.    1787-1800.    3  Thle. 
Ins  Französische  übersetzt.    Paris  1798.  —    Colleclion  des 
Berits  oPEmanuel  Sieyes.    Edition  a  Pusage  de  V  Alle- 
magne,  a  Paris  (1796).    gr.  8.  —    Ciaire  Duplaissis  et 
Clairant,  ou  Hislbire  des  deux  Amans  emigres  —  trad  de 
.l'AUemagne  {d'A.  H.  J.  Lafontaine)  a  Paris  1796-1797. 
.3  jTol.  —    Cramer  der  Krämer,  oder  AnnaUn  der  fran- 
zösischen Literatur  und  Kunst,    istes  St.  Altona  u.  Leipu 
•*797.    (Auch  des  Titels:   Menschliches  Leben.  19,  St.)  — 
Diderot's  Versuche  über  die  Malerei,  übersetzt,  Riga 
1797.  —    Diderot's  sammtliche  Werke  übersetzt.   2  Bde. 
Riga.   1797.  (8W#  8/2).  —    Merciers  das  neue  Paris, 
.übersetzt.    Braunschweig.   1799.    2  Bde.  —  (F.  G.  Klop- 
stocVs)  Herrmann' s  Schlacht,  ein  Bardiet  für  die  Schau- 
büline.    1799.    kl  4.  —    La  Bataille  d' Hermann ,  Bardiet 
de  Klopstock,  trad.  de  FAUemagne.  Paris.  an.  S.  (1800). 
gr.  8.  —    Idee  d'une  Encyclopedie  portative  de  la  langue, 
Literature,    Histoire  ,    Geographie,    Statistique  de  trcize 
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Jtations   cultlvees   anc  Lennes  et  modernes,  proJetts,  Paris 

1800.  12*  —  Das  Tagebuch  aus  Paris  ist  so  betitelt: 
Cr  am  er9 s  Tagebuch  aus  Paris;  Brocken  und  Brodsamen 
daraus,  Bruchstucke  seiner  Correspondenz ;  Anekdoten,  hert- 
ausgegeben  mit  /tnmerk. ,  Scholien  und  Beilagen  von  I s  - 
mael  Abdallaz  u.  s.  w.  2  Thls.  Paris  1800.  12.  — 
Die  Rechte  des  Bürgers  von  Sisyes,  neu  ubersetzt.  Maynz 

1801.  —     Anecdotes   sur  Mozart,   traduitei  de  P Alle- 
mag ne.      A   Paris.  1801.  —     Jeanne  d'Arc,  ou  la  Pu- 
celle  d' Orleans,   Tragedie  en  cinq  Actes,   Auteur  Fre- 
deric Schiller  Potte  Alle  man  d.    'lYaducteur  C.  F.  Gra- 
mer»   A  Paris,  Editeur  L.  S.  Mercier  de  V Institut  natio- 
nal.   1801.    gr.  8.    C/uiteaubriand  Atala,  oder  die  Liebe 
zweier  f Tilden  in  der  Wüste ,  übersetzt.    Leipzig.  1801. 
2/e  Aufl.    Hamburg.   1805.    (2  77#  12  ß).  —  Ueberselzte 
1802  Hegewisch  Geschichte  Karls  des  Grofsen  ins  Fran- 
zösische —      Versuch  über   den  Geist  und  Einflufs  der 
Reformation   Luthers.      Gekrönte   Preisschrift  von  Karl 
Vi  Hers.    Nach  der  2ten  Ausgabe  aus  dem  Französischen 
übersetzt  von  K.  F.  Gramer.    Mit  einer  Vorrede  und  An- 
lagen  tiniger  Abhandlungen  von  Dr.  Herrn.  Phil.  Konr* 
Henke.    Hamburg,  Hof  mann.   1805.    gr.  8.  XXXV/fl 
u.  630  S.    (6  77#>  —    Nouveau  Dictionaire  abrege,  Fran- 
$ois  Allemand.    A  Paris  et  Brunsvic.  1805.  12.  —  Kurz- 
gefafstes  neues  deutsch  -  französisches  JVorterbuch*  Braun- 
schweig u.  Paris.    1805.    12.  —    Schreiben  an  den  Her- 
ausgeber der  politischen  (Europäischen)  Annale n  über  den 
im  3ten  Stüke  derselben  1804  eingerückten  Xitel:  Justori- 
sehe  Beleuchtung  des  Aufsatzes:  Bobespierre  der  Republi- 
kaner,   lü  den  Europäischen  Annalen  1805.  St.  5.    ö.  247 
—53.  —    Gesclüchte  des  Tempelritterordens ,  nach  Grou- 
i  die  für  Deutsche  bearbeitet ,  nebst  einer  Einleitung  und 
geschichtlichen  Anmerkungen.    Leipzig.  1806.  —  Die  Lei- 
densclutften.    Eine  Reihe  dramatischer  Gemälde  nach  dem 
Englischen  von  Joanna  Bai  Iii  e.    3  Thls.  Amsterdam 
und  Leipzig.    1806«-  —    Die  Tempelherrn ;    Trauerspiel  in 
5  Akten  nach  Fr.  Just.  Mar.  Raynouard  ,  in  Jamben, 
nebst  einer  Einleitung  mit  geschichtlichen  Anmerkungen. 

LeLpz.  1806i  —  Picker  ton's,  Mercier**  und  Grameres 

8 

» 

Digitized  by  Google 


I 

114  Cramer.  —  Dahlmann. 

Ana  Ickten,  der  Hauptstadt  des  französischen  K aiser  thums 
vom  Jahr  1806  an.    Amsterdam.    2  Bde.   1807-1808.  — 

über  Paris,  von  K.  F.  Cr  am  er 
und  seinen  Freunden.  1-3.  TT.  Amsterdam ,  Rohlcff  in 
Comm.  1806.  Ales  IL  1807.  —  Ueber  das  Schicksal 
eines  Klop sio  c kischen  Werks  und  über  Poeten  Elend 
Aus  seinem  ungedruckten  Tagebuch  und  Briefwechsel.  In» 
Morgenblatt  für  gebildete  Stände.    1808.    Nr.  90  u.  91. 

224.  Cruse  (Johann  Christian)  geb.  zu  Crempe 
1742,  zweiler  Compastor  zu  Rellingen  seit  1768,  Kirchen- 
propst und  Hauptpastor  zu  Segeberg  seit  1789,  Konsistorial- 
rath  seit  1805,  Ritter  vom  Dannebrog  seit  28  Oclbr.  1817, 
feierte  1820  sein  Amtsjubiläum  und  ist  seit  demselben  Jahre 
emeritus.  }{•  *Noch  einfVort  über  Bibeige seUscJiaften,  von\ 
einem  Veteran  der  holsteinischen  Geistlichkeit.  GluckstadtM 
gedr.  b.  Augusün.    1817.    232  S. 

* 

D. 

225.  Dahl  (Johann  Christian)  K.  70  —  war  ge- 
boren zn  Preetz  im  Juni  1764.  —  Vgl.  den  aUg.  Lit.  Anz. 
1800.    Nr.  28.  S.  279.  u.  Nr.  67.  S.  664. 

226.  Dahlmann  (Friedrieh  Christoph)  —  ein 
Schwesterfobn  des  weiter  unten  anzuführenden  Fried- 
rich Christoph  Jensen  in  Kopenhagen  —  geb.  zu 
Wismar  den  13.  May  1785 ,  ward  im  Jahre  1810  von  der 
philosophischen  Facultät  zu  Wittenberg  promovirt,  ging 
aber  im  folgenden  Jahre  nach  Kopenhagen,  wo  er  sich  als 
Privatdocent  der  Philologie  habilitirte,  jedoch  schon  1813 
zum  ausserordentlichen  Professor  der  Geschichte  nach  Kiel 
berufen  wurde.  Auch  ward  er  1815  Secretair  der  fort- 
währenden Deputation  der  Schleswig -Holsteinischen  Prä- 
laten und  Ritterschaft.  —  Vgl.  Int.  BL  zur  Leipz.  Lit. 
Zeit.  1811.  S.  1054;  Nyerup  1,  131;  Rüder.  1,  327; 
Molbech's  Reisen.  Th.  i.  bh  Primordia  et  successus 
veter  is  Comoediae  Atheniensium  cum  Tragoediae  historia 
comparati.    Hafn.  1811.    Dias,  inuug.  —  Betraglning* 
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oper  Oehlentchlägers  dramatiske  Vdrkeri  Kicebh.  1813» 

-  Rede  zur  Feier  des  Sieges  vom  18.  Junii  1815.  Gelial- 
Un  am  7.  Juli  im  großen  academischen  Hörsaal  bei  der 
durch  die  Kieler  Universität  angeordneten  Festlichkeit 
Kiel,  Akad.  Buchh.  1815.  (8  ß).  —  Gab  heraus:  Samm- 
lung der  wichtigsten  Aktenstücke  die  gemeinsamen  Ange- 
legenheiten des  Corps  der  Schleswig  -  Holsteinischen  Präla- 
ten und  Ritterscliaft  und  der  übrigen  Gutsbesitzer  betref- 
fend. Kiel,  gedr.  in  d.  KönigL  Schulbuchdr.  August  1815 
bis  May  1816.  Nachher  fortgesetzt  bis  zum  Januar  1819* 
Ein  Anhang  dazu  von  ihm  hat  den  Titel:  *Vergleichung 
</er  Pflugzalil  der  immatriculirten  adlichen  Güter ,  mit 
Nachweüangen  über  die  neu  eingetretenen  Veränderungen. 

—  yeocorus  der  Dithmarsche.    Kiel.  Akad.  Buchh.  1818. 
72  &  gr.4.  (1  m#.  8  ß).    (Aus  den  Kieler  Blattern.  Bd.  5. 
Nr*  IX  besonders  abgedruckt.).  —    Vorrede  zu  der  neuen  - 
deuUchen  [Übersetzung  von  de  Lolme's  Verfassung  von 
England  {Altona  1819).  —  Urkundliche  Darstellung  des  drm 

swig  -  Holsteinischen   Landtage    zustehenden  Steuer" 
bewilUgungsrechtes  mit  besonderer  Hinsicht  auf  die  Steuer- 
gereclu*ame    der    Schleswig  -  Holsteinischen   Prälaten  und 
Ritterschaft ,  imgleichen  der  übrigen  Gutsbesitzer ,  heraus- 
gegeben^   Kiel.  gedr.  in  der  Schulbuchdr.    1S19.   X.  und 
.    162  5*.  gr.  8.  (1  mjt  8  ß).  —    Oratiso  natalitiis  angustis- 
sirni  Friderici  VI.  habita.     Slesvici  e  libraria  Inst.  *urd% 
vmt.   1820.    15  Ä   4.   (8  ß).   ~     Aufforderung  zu  einer 
vaterländischen    Preisaufgabe.     Im   Staaisb.   Mag.   Bd.  1» 
H.  3.S.  585-90.  (Schlesw.  1821).    Literatur.   Das.  Bd.  1. 
&  541-60.  —    Johann  Adolfi's,  genannt  Neocorns, 
Clironik  des  Landes  Dithmarac/ien.    Aus  der  Urschrift  her* 
ausgegeben.    Erster  Theil  mit  einer  Charte  des  Freistaate, 
Kiel,  gedr.    in    der   Schulbuchdr.,   in   Comm.    der  Akad. 
Buchh.   1827.     XXXII  u.   672  S.    gr.  8.    Zweiter  Theil 
mit  einer  Wappentafel  und  1  Fac  simile.     620  S.    gr.  8# 
(Sbsspr.  beider  Theile  Druckp.  15  77#.  Ladenpr.  21 
Forsc/mngen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte,  ßd.  1.  Altona, 
Hommerich,   1822.    gr.  8.    XII  und  493  S.    (6  77$  8  ß). 
•*  2.  Abth,  1.  1823.    VI  u.  236  S.    (3  W#).    Auch  be- 
reit: Htrodot.  Am  seinem  Bucht  sein  Leben.  Das.  der». 
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Abth.  2.  Auch  betitelt:  Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte 
des  zweiten  punischen  Krieges.  Von  Dr.  17.  Becker. 
Das.  Ders.  1823.  VI  u-  215  S.  (377#)  Ein  Wort  über 
Verfassung,  In  den  Kieler  Blättern  (deren  Mitherausgeber 
er  war)  Bd.  1.  (1815).  H.  1.  S.  57-84.    H.  3.  S.  245-303. 

—  Hakon  der  Gute,  König  von  Norwegen,  aus  dem  Islän- 
dischen des  Stwrro  Sturleson.  Das.  Bd.  2.  H.  2.  (1816) 
S.  251-57.  Ueber  unsere  ordinaire  Contribution..  An  Prof. 
Falk.  Das.  Bd.  4.  H.  2.  (1818)  S.  307-14.  —  Von  poli- 
tischen Drangsalen.  In  den  Kieler  Beiträgen.  Bd.  2.  H.  2. 
(1821)    S.  343-42G.  —  (Revidirt> 

226.  +  von  Daldorf  (Dagobert  Karl}  geb.  zu 
Kiel,  war  anfangs  Capitainlieutenant  in  der  kön.  dän.  Colo- 
jiie  Friederichsnagor ;  promovirte  1795  auf  der  Universität 
Kiel  zum  Doktor  der  Philosophie;  starb  zu  Friedrichsnagor 
den  18.  Dec.  1802  (nicht  1803,  wieNyerup  hat).  —  Vgl. 
ISyerup  1,  131;  Asiat,  res.  VII,  4,  2024.  ii  Uddrag  afen 
Dagbog  holden  paa  en  llejse  fra  Kjcebenhavn  til  Tranqve- 
bar  i  Aarene  1790-91.  In  den  Schriften  der  Naturhistori- 
schen Gesellschaft.  Bd.  2.  H.  2.  S.  147  —  73.  —  Natural 
History  of  perca  scandens.  In:  Transact.  of  the  Linn.  Soc. 
Vol.  III.    S.  62.  ff. 

227.  f  Daniehen  (Erasmus)  K.  71  —  seit  1807 
auch  Doctör  der  Philosophie,  starb  den  25.  März  1809. 

—  Vgl.  Kirchen-  und  Ketzeralm.  1788.  S.  81.  Predigt 
am  Uten  Ostertage  1796  gehalten.  Kiel,  Bohn.  1796.  — 
Von  seinem  Taschenbuche  über  die  Richtigkeit  der  deut- 
schen Sprache  erschien  der  2te  Thl.  Kiel,  Bohn  1796. 
184  S.,  der  3te  Thl.  1799.  Vom  lten  u.  2ten  erschien 
eine  verbesserte  Aufl.  1799.  (Preis  für  alle  drei  Theüe 
3  #j$f).  —  Darstellung  der  Kielischen  Stadtschule.  Kiel, 
1801.  4.  —  Halbjährige  Schrift  zur  näheren  Vereinigung 
der  Eltern  mit  den  Lehrern  der  Kielischen  Stadtschule* 
St.  1-4.  Kiel.  1802-1803.—  Sc/iulschrift  zur  näliern 
Vereinigung  der  Eltern  und  des  Publicums  mit  der  Kieli- 
echen  Stadtschule.    6s.  St.    Kiel.  1804. 

128.  f  Dannemann  (Georg  Wilhelm)  lebte  1815 
auf  dem  Gute  Neuhof  und  starb  zuLohbriigge  bey  Bergedorf 
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den  21.  Decbr.  1824.  Ih  Das  Land  wer hinaus  vor  Wilster, 
gegründet  von  dem  Hauptprediger  Dr.  A  Ihr  echt  Hein- 
rich Matthias  Kochen  im  Jahr  1807.  In  den  Prov. 
Bcr.  1815.  H.  2.  S.  113-29.  H.  3.  S.  271-79.  H.  4. 
8.  401-8. 

229.  Danzmann  (Heinrich  Wilhelm)  K.  72  — 
Vgl.  über  sein  Leben  Ackermannes  Programm:  ad  um- 
bralio  pleuritidis  biliosae.  KiL  1785.  bb.  Annalen  des 
Travemündsr  Seebades  von  1817.    Lübeck  1818. 

230.  Dau  (Johann  Heinrich  Christfried)  —  Sohn 
des  G.  U.  D.  in  R.  72  u.  548   —  geb.  zu  Altona  den 
18.  Febr.  179o;  studierte  die  Rechte  zu  Kiel  und  Güttin- 
gen, hatte  aber  seit  1817  ein  sehr  widerwärtiges  Schicksal, 
wodurch  er  auch  nach   mehren  Gegenden  Deutschlands 
hingeführt  wurde,  und  eine  Zeitlang  in  Altenburg  an  der 
Encyclopädie  im  Pierer'schen  Verlage  arbeitete.  Gegen- 
wärtig privatisirender  Gelehrter  zu  Frankfurt  am  Main. 
|).  Usber  den  richtigen  Gebrauch  der  historischen  Tempo- 
rum,  insbesondere   des  Imperfecti    in   der  Lat.  Sprache. 
Nebst  einem  Anhange  über  die  waJirschsinlich  richtigste  Aus- 
sprache der  Griechischen  Fokale.  Leipzig,  C.  Andrea.  1819. 
VI  u.  104  S.  —    Ueber  Gerechtigkeit   und  Freiheit  und 

0 

deren  nothwendiges  Beisammenseyn  in  politischer  Hinsicht. 
,    Das.  Ders.   1820.    2  Bog.   (6  /S>  —     Ueber  den  Titel 
des  Justinianischen  Gesetzbuclis  von  der  Zauberei,  und  über 
das  Wesen  des  thierischen  Magnetismus.    Kiel,  gedr.  in 
der   Schulbuchdr.     1820.   32  S.  (12  ß)).  —  Verzeichnifs 
aller  in  Kiel  studierenden  im  Wintersemester  1821-1822. 
8  S.     4.  —    Ansicht   einiger   der  gröfsern  und  kleinern 
Moore  Holsteins  und  Schleswigs ,  nebst  daraus  abgeleiteten 
Betrachtungen.    In  den  Prov.  Ber.  1821.  H.  4.  S.  73-85. 
H.  5.  S.  46-56.    fl.  6.  S.  67-75.  —     Beiträge  zu  der 
Naturbeschreibung  der  Cremper  Marsch.    Das.  1822.  H.  4. 
8.  164-69.     1823.  H.  1.  S.  59-67.     H.  3.   S.  98-102. 
H.  4.  S.  71-75.  —    Neues  Handbuch  über  den  Totf,  des~ 
sen  Natur j  Entstehung,  Wiedererzeugung,  Nutzen  u.  s.  w. 
im  Allgemeinen  und  für  den  Staat.    Leipzig ,  Heinrichs. 
1823.    gr.  8.  VIII  u.  240  &  (2  W$L  10  ß).  —    *  Ueber  den 
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künftigen  Zustand  Amerika?  s ,  wie  Um  das  Wohl  des  gan- 
zen Europa  nothwendig  erfordert,  '  Altona,  Busch,  Leipzig 
(in  Conm.)  Binrichs.    1823.    29  S.    (10/2).    2/e  Aufl. 
1825.    (Ain  Schlüsse  hat  er  sich  genannt).  —  Sammlung 
gemeinnütziger  und  gemeininteressanter  Abhandlungen  meist 
naturwissenschaftlichen  und  philosophischen  Inhalts .  Mit 
1  Steintafel.    Frankf  a.  M.,  Schäfer  in  Cimim.  1826  gr.  8. 
20  Bog.  —    Uebersicht  der  Geschichte  Griechenlands.  In 
der  (Frankfurter)  Dülaskalia.    Jahrg.  1826.  —  JSinon 
und  Pamela,  oder  die  Wichtigkeit   der    ersten  Lektüre* 
Aus  dem  I>anz.  der  Mde.   d'Omatre.    In  der  Aeltern- 
Zeilung  von  Spiefs.    (Ersier)  Jahrg.  1827.  —  Einzelne 
kleine  Aufsätze    im  Kieler   Wochenblatt/'  dem  Altonaer 
Addrefablatte,  und  der  (Frankfurter)  Didaskalia.  (Aulo- 
graphum.). 

312.  -j-  Decker  (Christian  August)  — Vater  des 
Nachfolgenden  —  geb.  zu  Langballigkathe,  der  Gemeine 
Grundloft  in  Angeln,  den  11.  März  1744,  wohnte  anfange 
als  Ilandwerksmauu  in  Nordballig,  der  Gemeine  Grund* 
löftj  dann  in  der  Satruper  Gemeine  in  Angeln,  und  zuletzt 
zu  Markerup  Kirchspiels  Huusbye,  gestorben  daselbst  im 
Decbr.  1821.  \l.  IlerzensgefüJUe  und  zufällige  Gedanken 
vom  2U.  Nov.  1807  bis  8.  May  1J820 ,  zum  Druck  befördere 
von  J.  P.  BosendahL  Schleswig,  Tbst.  Inst.  1822.  364  5. 
(1  mit  8  ß).  —  "Mehre  Aufsätze  in  verschiedenen  Jahr- 
gängen der  Baseler  Sammlungen,  wo  auch,  Jahrg.  1814 
S.  261.  ff.,  einige  Züge  aus  seinem  Leben,  von  ihm  selbst 
beschrieben,  sich  finden,  wo  aber  durch  einen  Druckfehler 
Grandholl,  statt  Gemeine  Grundloft,  als  Geburtsort  ge- 
nannt ist.  ,  (Mit  gel  heilt), 

232.  Decker  (Jakob)  geb.  zu  Nordballig  der  Ge- 
meine Grundloft  in  Angeln  den  9.  Nov.  1773,  seit  1804 
Subrektor  zu  Husum,  seit  1810  Rektor  der  Schule  zu 
Tondern  und  erster  Lehrer  am  Schullehrerseminar  daselbst, 
1819  zum  Professor  ernannt,  seit  1826  Ritter  des  Dannc- 
brogordens  und  seit  1827  Pastor  zu  Reinfeld,  bb  *Nach- 
richt  vom  Schullehrerseminar  zu  Tondern,  In  den  ProV. 
Ber.  1812.    R,  5.  S.  562-80.  —    »Bemerkungen  über  die 
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In  'den  PfOP.  Ber*  enthobene  Eecension  des  Dl e 6 h selten 
Sendschreibens.    Das.  1817.  H.  2.  S.  189-202.  —  ^Beleuch- 
tung der  von  dem  Herrn  Recensenten  des  Die  checken 
Sendsc/ireibens  versuchten  Fertheidigung  seines  in  den  Prov* 
her.  über  dasselbe  gefällten   Urtheils.     Tondern,  gedr.  b. 
Forchh.    1817.  —    *}Ver  ist   ein  Lutheraner?    Rede  am 
lief ormations  -  Jubelfeste  ,  den  iten  JSovbr.  1817  gehalten. 
Das.  dieselben.  1817.  —  Was  hat  am  meisten  dem  Chris- 
tenthum  geschadet,  das  Papstthum,  oder  die  sogenannte 
Aufklärung   des   achtzehnten    JahrJumderts?     Kon  F.  Gm 
tTry  de.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt,  und  mit  einer  Vor- 
rede  und  einigen  Anmerkungen  vermehrt.     Kiel,  Ahad. 
BucJJi.  1819.  (2  77#).  —    * Predigt  Über  die  Epistel  am 
vierten  Sonntage  in  den  Fasten  von  J.  D.    Tondern,  gedr. 
b.  Forchh.    1819.    kL  8.  —    Kleine  statistische  lieber  sieht 
Deutschlands   und  Dännemarks.     Zu  Steinas  Geographie 
nach  Naturgränzen ,  gehörig.  Das.  dies.  1819.  —  Metho- 
dik für  Volksschullelurer ,  hauptsächlich    in   den  Herzog- 
thümern  Schleswig  und  Holstein.    Das.  dies.  1820.    152  S. 
(i77$  12  ß).    Neue  Auß.  bei  Perthes  und  Besser  in  Ham- 
burg.   182G.    20G  S.    (1         8  ß)  —    Für  Bibellesen  und 
Bibelverbreitung  v.  J.  Moller.    Aus  dem  dänischen  über- 
setzt.   Das.  dies.    1821.    74  S.  — -     *£inige  Worte  Über 
Call  isen's  Handbuch  zum  Gebrauch  nachdenkender  Chris- 
ten beim  Lesen  der  heiligen  Schrift,  sowohl  neuen  als  vor- 
züglich alten  Testaments.     Im  Slaatsb.  Mag.  Bd.  3.  H.  lm 
S.  203-209.  —    *Mehrc  Recensionen ,   hauptsächlich  im 
Fache  der  Pädagogik,  der  Unterrichtswissenschaft  und  der  * 
Bibelerklärung;  in  der  kritischen  Bibliothek  für  das  Schul- 
und  Unterrichtswesen,  in  der  Lit.  Zeit,  für  Volksschulleh- 
rer, und  in  den  -Pror.  Ber,  —    Einige  Gedichte  in  den 
Jahrgängen  1796  ff.  des  Flensburger  Wochenblatts  abge- 
druckt, und  seit  1814  einige  kleine  Aufsätze  im  Tonder- 
sehen  Wochenblatt,  das  er  seit  1816  redigirt  hat.  (Auto- 
graphum).. 

233.  Deckmann  (Christian  Goltlieb)  geb.  zu 
Rendsburg,  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und  prak- 
tischer Arzt  in  Schleswig  seit  1824.  \\  Diss.  inaug.  notae 
quaedam  chemici  praeeipue  argumenta  in  aquas  ophlhal- 
micas.    KU.,  typis. 
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234.  Demangeon  (Johann  Baptist)  K.  74—548 

ging  1797  ^  nachdem  er  ia  Kiel  Medicin  studiert  und 
im  Französischen  Unterricht  gegeben  hatte,  in  gleicher 
Absicht  nach  Königsberg  und  von   da  nach  Kopenhagen, 
dann  aber  1800  nach  Paris,  wo  er  1803  Doktor  der  Medi- 
cin und  artis  obstetriciae  Spinali  Professor  ward.  —  Vgl. 
'    Goth.  gel.  Zeit.  1800,  S.  96,   und  Gült.  gel.  Anz.  1804, 
St.  53.  S.  525-28;  A!lg.  Lit.  Anz.  1797.  S.  1263.    h\.  De 
fallaci  aique  nocuo  obturamenti  in  haemorrhagiis  uteri  cohi- 
bendis  usu  cum  potiorum  remediorum  subjecta  brevi  exposi- 
tione.    D isser tatio  quam  pro  Doctoratus  Gradu  praeclaro 
JProfessore  Chaussier  in  Aula  publica  praeilluslris  Parisio- 
rum  scholae  medicinae  1803  tueri  cönabitur  autor.  Paris, 
N     1803.    32  5.    4  maj. 

235.  Demut  h  (Johann  Christoph)  geb.  zu  Peters- 
dorf in  Niederschlesien  im  Sagauischen  Kreise  den  2.  April 
1764,  anfangs  Musikdirektor  beim  Schleswigschen  Theater, 
jetzt  seit  1804  Slajltsmusikus  in  Flensburg.  Aufsätze 
im  Flensburger  Wochenblatt  und  Gedichte.  (Revidirt). 

236.  Graf  von  Dernath  (Friedrich  Otto)  K.  74 
war  geboren  zu  Kiel,  wohnle  1797  noch  auf  seinem 

Gute  Hasselburg,  starb  als  Dänischer  Rath  und  Ritter 
vom  Dannebrog  zu  Wismar  den  18.  Jan.  1805.  bfy.  Gedan- 
ken über  den  freien  Kornhandel.  In  den  Prov.  Ber.  1796. 
H.  4.  S.  14- 16  —  Gedanken  über  die  Oldesloer  Saline.* 
Das.  1797.  H.  4.  S.  327-34.  —  Schreiben  an  den  G.  Jt. 
Graf  von  Brochdorf.    Das.  1798.  H.  7.  S.  311-19. 

237.  Detlef sen  (Peter  Friedrich)  K.  74  —  seit 
1801  Fiskal  in  den  Stadien  Schleswig,  Eckernfürde  u.  den 
Aemlern  Gottorf,  Hütten  und  der  Landschaft  Stapelholm. 

238.  Diech  (Friedrich  August)  Bruder  des  Fol- 
genden —  geb.  zu  Preufsisch  Minden  den  30.  Jan.  1771, 
Buchbindermeister  in  Altona.  \\.  Karl  Stallheim  und  Lotte 
von  Bosensee.  Ein  Trauerspiel  in  fünf  Aufzügen.  Altona, 
gedr.  b.  Schultz.  1798.    124  S.    (Revidirt).  * 

239.  Diech  (Friedrich  Wilhelm)  K.  75  —  exami- 
nirl  als  Candidat  der  Theologie  auf  Gollorf,  seit  1799 
liiukonus  und  seit  1806  Hauptpastor  zu  Witz  wort«    \\<  Von 

» 
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der  Schrift :  deutliche  Anweisung,  Vergrosserungsgläser  etcl 
erschien  die  2tc  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe  1803, 
mit  3  Kupft.  —    Die  Anweisung  für  Landleute  wie  man 
Feuersbrünsten  etc.  erschien  1796.  —     Belehrende  War- 
nungen  an  die  Leser  der  Altonaer  Bibel,  oder  Sendschrei- 
ben an  Hrn.  Pastor  Funk  in  Altona  über  die  verschiedenen 
Noten  und  Anmerkungen  in  seiner  tum  Druck  gebrachten 
Bibel.    Mit  einer  Zugabe  von  J.  L.  Ewald.    Kiel,  Akad. 
Buchh.  1816.     176  S.  gr.  8.     (1  <rr$  14  /?).  —  Prälimi- 
narien, zum  Frieden  zwischen  den  theologischen  und  neolo- 
gischen Partheien  in  unser m  Vaterlande*    Entgegnung  des 
Buchs:    Ueber  die  Altonaer  Bibel  etc.  Hamburg,  Herold. 
1818.    102  S.  gr.  8.    (Schrp.  1 7T$).  —     Das  seit  einiger  . 
Zeit  in  Mscrpt.  zu  Berlin  befindliche  Buch,  betitelt  Urania, 
zur  Erweckung  und  Stärkung  des  Glaubens  an  den  Messias, 
nach  Weissagungen   des  Alten   Testaments,  für  Christen 
und  Israeliten,  in  3  Bdn.;  wird  jetzt  Englisch  u.  Deutsch 
in  Berlin  gedruckt.    (Soll  in  3  Bdchen.  60—70  Bog.  um- 
fassen). (Revidirt). 

J240.    Dieckmann  (Detlev)    geb.  zu  Bockel  in  der 
Grafschaft  Ranzau  den  10.  Febr.  1771,  Magister  der  freien 
Künste  seit  1810  (von  der  Universität  Rinteln  dazu  creirt), 
seit  1806  Schullehrer  im  Osterende  -  Oldenswort  und  seit 
1819    Pastor   zu  Ording    in    der    Landschaft  Eiderstedt. 
ib.  Sehr  kleine ,  praktisch^  deutsche  Sprachlehre  mit  An- 
merkungen  und  Anzeigen   über  die  Art  des  praktischen 
Unterrichts.     Friedrichsstadt,    gedr.  b.  Bade  und  Fischer. 
1808.    32  S.  —    Entwurf  der  christlichen  Pflichten-  und 
Heilslehre ,  mit  Sprüchen  und  Gesangversen ,  nebst  einem 
dreifachen  Anhange.    Das.  1811.    VI  u.  64  S.  —  Weine 
nicht!  und  bleib  dabei!  —  Ein  Combinat.    Husum,  gedr. 
b.  Meyler.  1818*  —     Duo   libelä,   oder  Fortsetzung  und 
Beschlufs.    Erstes  Büchlein,  Fortsetzung ;  zweites  Büchlein 
Beschlufs.    Mit  20  verschiedenen  Zugaben,    fchleswig  im 
Tbst.  Jnst.  1824.  —    Nächstens  wird   erscheinen:  Zwei 
Duodezbüchlein,  oder  Nachtrag  und  Ende.  Friedriclistadt 
1828.   12.  (Nach  dem  Autographum). 

241.  Diederichsen  ( Matthias  Lorenz)  geb.  zu 
Bredstedt  den  18.  Jan.  1802;  studierte  in  Kiel,  Kopenhagen 
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und  Berlin;  seit  1825  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie 
und  praktischer  Arzt. in  Flensburg,  hh.Diss.  inaug.  De 
Ophthalmia  neonatorum.  KiL ,  typis  Mohr.  1825.  4»  — 
Kurze  Anweisung  zu  einer  Diätetik  für  Kinder.  Schles- 
wig, TbsL  Inst.  1827.    gr.  8.  (Revidirt). 

242.  Diedrichsen  (Dietrich)  geb.  zu  Grofs-Quern 
in  Angeln  den  10.  Octbr.  1752,  besuchte  die  lateinische 
Schule  in  Flensburg,  kam  1774  nach  Kopenhagen,  wo  er 
»eine  Studien  fortsetzte,  wurde  1776  Gevollmächtigter,  und 
1787  Secretair  der  Königl.  Land- Haushaltungs- Gesellschaft, 
wurde  1802  entlassen  und  seit  1815  Justizrath*  Vergl. 
Nyerup  1.  138.  b\.  Magazin  for  Naringsstanden.  Bd.  1- 
8.  Kioebh.  1796-1801.  —  Tillag  til  Magazin  for  Narings- 
standen,  Heft  1-5  med  Tillag  Heft  1-8.  Das,  1801-1803. 
—  Haandbog  i  nyttige  Konster  og  Haandarbejder  til  Vej- 
ledning  for  dem,  som  dermed  ville  beskjaftige  sig  uden  al 
vare  Konstnare  eller  Haandverkcr  af  Profession.  Kiwb/u 
1799.  —  Husholdningskalender  for  Aarene  1802,  1803  u. 
1804.  Kioebh.  —  Thaers  Inledning  til  Kundskab  o ro- 
det engelsLe  Jordbrug,  fortortet  oversat.  Dus.  1804.  — 
Min  Kones  virkelige  Gjengang  efter  hendes  Dwd,  Overs. 
Das.  1806.  —  Von  ihm  ist  auch  die  Geschichte  der  Land- 
haushaltungsgesclhchaft ,  welche  abgedruckt  in  den  Vor- 
reden vor  den  6  Bänden  der  ersten  Sammlung  der  gesam- 
melten Schriften  der  Gesellschaft;  er  lieferte  auch  eine 
Zugabe  zu  der  in  den  Schriften  der  nordischen  Wissen- 
schaftsgesellschaft  im  neunzehnten  Jahrhundert  abgedruck- 
ten Tychsen sehen  Autobiographie.  —  Seit  1817  ist  er 
Redacteur  des  von  Seidelin  begonnenen  Blattes  Dagen. 

243.  Diekmann  (Hen  nmg)  geb.  zu  Delvc  den, 
29.  März  1780,  anfangs  ein  Jahr  Schullehrer  in  Heide, 
seit  1808  Schullehrer  am  Brunsbüttler  Hafen,  seit  1810 
Dannebrogsmann  u.  seit  1826  Hauptlehrer  an  der  Mädchen- 
schule in  Gliickstadt.  }}.  Gab  heraus  mit  A.  O.  Meyer 
in  Heide:  Die  Algebra  in  katechetischer  Gedankenfolge 
dargestellt  für  Lehrer  und  durch  sich  selbst  Lernende,  zum 
stuff enw eisen  Einführen  und  Eingehen  in  diese  Wissen- 
schaft.   Altona,  HammericL  1818.  (ö  mtf).  — •    Gab  eben- 
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fallt  mit  Meyer  heraus:  itoii*  Dlthmarsische  Bechen- 
schule zum  stufenweisen  Unterricht  der  Bürget'  und  Land- 
Jugend  in  allen  Fächern    des  gemeinnützigen  Rechnens. 
Erste  Abtheilung  X  u.  158  S.     Ute  Ahtheilung  VI  und 
276  S.    Hamburg,  Hoff  mann  und  Compag.  1820.    gr.  8. 
(2  7n$C  8  /£).  —    Die  Seelenlehre  in  katechetischer  Gedan- 
kenfolge, als  Gegenstand  der  Kerstandesübung  und  der  Vor- 
bereitung auf  einen  fruchtbaren  Religions- Unterricht  für 
Lehrer  in  Bürger  und  Landsclmlen.    Altona,  Hammerich* 
1822.     XVI  u.  191  S.    (1  77$  12  ß).  —    Die  Naturlehre 
in  katechetischer  Gedankenfolge,  als  Gegenstand  der  Ver- 
standesübung und  als  Anlafs  der  religiösen  Naturbetrach- 
tung.    Für  Lehrer  in  Bürger-   und  Landschulen,  Das. 
ders.  1825.  —  Briefe,  darstellend  die  wecliselseitige  Sclud- 
einrichlung  nach  ihrem  Bestehen  in  der  Normalschule  zu 
Eclernförde ,   nach  ihrem  JVesen  und  Werthe  und  nach 
ihrer  Gestaltung  für  unsere  VolksscJiulen  den  Umstünden 
gemüfs.    Das.  ders.   l£26.    172  S.    gr.  8.    (1  W#  12  /?). 
(zweimal  in  demselben  Jahre  aufgelegt.)*  (Revidirl.) 

244.  Dirchs  (Peter)  geb.  zu  Oldenswort  den  6len 
Decbr.  1781,  Doktor  der  Mcdicin  und  Chirurgie  seit  dem, 
IB.  Jan.  1805  ,  Physikus  im  Amte  und  der  Stadt  Tonderu 
seit  dem  7.  Jun.  1806.  hb.  Diss.  inaug.  De  re/tpiralione 
adversaria  quaedum.  KiL,  typis  Mohr.  1805.  56  S. 
(Revidirl). 

245.  Diercls  (Reimer)  K.  75  seit  1804  Regierung«-, 
Ober-  und  Landgerichtsadvokat  in  den  Herzogtümern  und 
Gerichtshalter  auf  mehren  Gütern,  wohnte  auf  Freuden- 
thal bei  Itzehoe,  begab  sich  aber  zuletzt  nach  Grömitz  zu 
wohnen,  wo  er  den  16.  Novbr.  1816  gestorben  ist.  hb.  Ein 
Paar  TVorte  auf  die  Bitte  des  Landpredigers  in  Holstein. 
In  den  Prov.  Ber.  1796.  H.  3.  S.  296-98.  —  Wie  viel 
kostet  ei  n  em  Reisenden,  der  einen  kleinen  Reisekoffer ,  und 
zwei  Körbe  mit  Fischen  bei  sich  fülirt ,  die  Tour  von  Kiel 
nach  Bockhorst.  Das.  S.  319-20.  —  Ein  Schreiben  an 
den  Herausgeber  der  Prov.  Ber.  Vorschläge  zur  Abschaf- 
fung einiger  Mängel  beim  gerichtlichen  Verfahren  ent- 
haltend.   Das.  1814.    H.  5.  S.  450  -59, 
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'  246.  f  Diezel  (Johann  Augitst  Heinrich)  geb. 
zu  Altona  den  26.  April  1783,  besuchte  von  1791  bis  1801- 
das  dasige  Gymnasium  und  bezog  in  diesem  Jahre  die  Uni- 
versität  Kiel,  woselbst  er  bis  1804  Medicin  studierte.  Von 
da  begab  er  sich  auf  einige  Zeit  zu  dem  Professor  Wins- 
low  in  Kopenhagen,  um  unter  dessen  Anleitung  das  Accou- 
chement  zu  studieren,  und  kehrte  am  Schlüsse  desselben 
Jahres  nach  Kiel  zurück,  wo  er  zum  Doktor  der  Medicin 
und  Chirurgie  promovirte.  1805  liefs  er  sich  in  Hamburg 
als  praktischer  Arzt  nieder,  und  lieferte  einige  Aufsätze 
und  Recensioneit  für  die  allgemeine  Literaturzeitung.  Er 
ward  von  Seiten  der  Regierung  verschiedentlich  angestellt 
als  Arzt  beim  Armenwesen,  beim  Chor  der  Nachtwache 
etc.  und  übte  seine  Kunst  in  einer  Reihe  von  Jahren  als 
Arzt,  Wundarzt,  Augenarzt  und  Geburtshelfer  aus,  bis  er 
1814,  bei  den  damaligen  Französischen  Lazarelhen  ange- 
stellt, den  3t en  April,  als  ein  Opfer  der  ansteckenden  Fie- 
ber, starb.  Pathologia  ac  Therapia  Diabetis  meüili.  KiL} 
typis  Mohr.  1803.  32  S.  (Mitgetheili). 
* 

247.  Dirchsen  (Harro  Wilhelm)  geb.  zu  Husum 
den  17.  Febr.  1770,  examinirt  auf  Gottorf  1794,  Zuchthaus- 
prediger  in  Glückstadt  seit  1797,  Diakonus  in  Schenefeldt 
eeit  1801  und  Hauptprediger  daselbst  seit  1817.  \h  Die 
Lehre  vbn  den  Temperamenten ;  neu  dargestellt.  Nürnberg, 
Seidel  1804.  304  5:  (3  7^).  —  Philosophische  Unter- 
suchungen  über  den  Einßufs  der  Religiosität  auf  die  Sitt- 
lichkeit. Sulzbach,  Seidel  1808.  188  S.  (2  77#).  —  lieber 
Stärke  der  Seele,  ein  philosophischer  Versuch.  Das.  1809. 
244  S.    (2  77#  8  ß).  (Revidirt). 

248.  -J-  Dörfer  (Johann  Friedrich  August) 
Vater  des  Folgenden  —  geb.  zu  Petersdörf  auf  der  Insel 
Fehmarn  den  9.  März  1766,  seit  1794  Pastor  an  der  Hei- 
ligengeistkirche  zji  Altona,  seit  1799  Diakonus  an  der 
Fleckenkirche  zu  Preetz,  und  seit  1825  Ritter  des  Danne- 
brogordens,  Starb  den  21.  Aug.  1827.  —  Vergl.  Rüder 
I,  Hus.  Wochenbl.  1827.  Nr.  35.  S.  272;  Prov.  Ber. 
1827.  H.  3.  S.  586.    \\.  Verzeichnifs  der  allgemeinen  und 
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desondern  Landharten  von  Holstein  und  Holsteinischen  Be- 
zirken ,  auch  einiger  Grundrisse ,  Plans  und  Prospekte,  mit 
beigefugten  kurzen  Nachrichten.    In  den  Prov.  Ber.  ,1796. 
H.  2.  S.  246  -  60.  —    Einige  Fragen  über  den  Namen  und 
die  Abstammung  der  Propsteier,    Das.  H.  4.  S.  11-13.  — • 
Säkulargedächtnifs  der  Preetzer  Scheelen- Predigerbibliothek. 
Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1801.  —    *  Topographie  von  Holstein,  . 
in  alphabetischer  Ordnung.    Ein  Repertorium  zu  den  Kar- 
ten vom  Herzogthum  Holstein,  den  Gebieten  der  Reiche- 
etädte  Hamburg  und  Lübeck  und  des  Bisthums  Lübeck. 
Schlesw.  u.  Flensb.,  Röhfs,  Christiani  u.  Körte  1801.  2te 
verm.  u.  verbess.  Aufl.  1803.  FL  u.  306  iS-  (2  71$  4  /?> 
3te  1807.  VIIL  u.  302  S.    (Unter  der  Vorrede  hat  er  sich 
genannt.)    Ate  mit  der  Topographie  Lauenburgs  vermehrte 
Aufl.  1824.    Der  vollständige  Tilel  der  4len  Auflage  ist: 
Topographie  des  Herzogthums  Holstein,  des  Fürstenthume 
Lübeck ,  des  Gebiets  der  freien  Hansestädte  Hamburg  und* 
Lübeck,   und  der  Herzogthümer  Lauenburg,  in  aiphabet. 
Ordnung.    Schlesw.,  bei  Fr.  Christiani.  1824.  XII.  u.  366  & 
(4  77?^  m.  d.  K.  5  77$Q.  —    *  Topographie  des  Herzogthums 
Schleswig  in  aiphabet.  Ordnung.  Ein  Repertorium  zu)  der  von 
Gollowinschen  Karte  dieses  Herzogthums.    Schlesw,,  Röhfs. 
1805.  2te  verm.  Aufl.  Das.,  C.  F.  Christiani.  1816.  XLIF. 
u.  275  S.  (mit  der K.  7        8/3)    Die  3te  Aufl.,  zu  det 
schon  bei  seinen  Lebzeiten  Anstalt  gemacht  wurde,  wird 
von  seinem  Sohne,  Theodor  D.,  besorgt.  —    Viro  hum. 
Nie.  Gotth.  Bremero  Rectori  Breitenaviani  quod  Ploenae  • 
est,  seculum  primum  exaetum  gratulatur.    KU. ,  typ.  Mohr. 
1804.  8  5.  4.  —    Chronik  des  Klosters  u.  Fleckens  Preetz. 
Kiel,  MoJur.  1813.    Zuerst  in  den  Prov.  Ber.  1813.  H.  2. 
S.  129-65.  H.  3.  S.  267-84.  H.  4.  S.  379-94.  —  •Ver- 
zeichnis von  Büchern ,  Münzen ,  Genealogicis  u.  s.  w.  aus 
der  Verlassenschaft  des   verstorbenen  Herrn  Kanzeleirathe 
Loseken,  welche  am  20.  April  d.  J.  u.  folgenden  Tagen 
in  Preetz  öffentlich  verkauft  werden  sollen.    Kiel,  gedr.  b. 
C.  F.  Mohr.  1818.  134  5.  8.  —    Antheil  an  der  Ersch- 
G  r  u  b  e  r sehen    Encyklopädie  ,    Beiträge    zum  gelehrten 
Teutschland,  zu  dem  Staatsbürgerlichen  Magazin,  zu  den 
altera  und  neuern  Schlesw.  Holst.  Prov.  Ber.  (namentlich ; 
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Ant/glosse.   1814.  H.  2.  S.  189-94;  Nekrolog  1817.  H.  G. 

•  S.  714-18.  s.  oben)  Niemannn'a  Blättern  für  Polizey 
und  Cultur,  Thiefs's  ueuer  Kiel.  gel.  Zeit,  u,  der  Zeitung 
für  Literatur  und  Kunst  in  den  da'n.  Staaten.  —  Einige 
Blätter  zum  Andenken  an  die  Confirmation.  (Autographum.) 

249.  Dörfer  (Theodor)  geb.  zu  Preetz  den  10.  Sept. 
1799,  studierte  auf  der  Universität  zu  Kiel  und  Güttingen 
von  1818-1822,  examinirt  in  Glückstadt  1822,  seit  dem 
25.  Febr.  1823  Untergerichtsadvokat  in  den  Herzogtümern, 
wohnhaft  in  Segeberg,  seit  1825  Volontair  auf  dem  Kö- 
niglichen Oberpräsidium,  zu  Altona,  seit  1826  Gehülfe  des 
Herrn  Justizraths  und  Stadtsekretairs  Müller  daselbst. 
ih  *  Bemerkungen  über  die  prima  Audientia  der  Amt- 
männer. In  den  Prov.  Ber.  1823.  H.4.  S.45-52.  —  Be- 
merkungen über  die  vormalige  und  jetzige  Verfassung  der 
Futrimonialgerichte  in  den  Herzog thümern  Schleswig  und 
Holstein,  Im  Staatsb.  Mag.  (Schleswig  1825)  Bd.  5.  11.  2. 
5.  4üS  -  83.  —  Bemerkungen  über  den  Flecken  Bramstedt. 
Das.  Bd.  6.  (1826)  H.  2.  S.  499-506.  —  Außerdem  einige 
kleinere  Aufsätze  und  Recensionen  in  den  Prov.  Ber, 
(Autographum.) 

250.  -f-  von  Döring  (Johann)  K.  75  —  -ward  1803 
auf  sein  Ansuchen  entlassen  und  starb  den  28.  Febr.  1818 
als  kün.  Dän.  Geheimer  Conferenzralh  zu  Kiel. 

251.  DÖrscher  (IL)  siehe  H.  Schröder.. 

252.  Dohm  (Henning)  Bruder  des  Folgenden  — 
geb.  zu  Beienfleth  im  Amte  Steinburg  den  13.  März  1783, 
studirte  Theologie  und  Philologie  zu  Kiel,  erhielt  1806 
das  2te  Schassische  Stipendium,  examinirt  zu  Glückstadt 
1808  (lr  Ch.),  seit  1809  Subrektor  an  der  Kieler  Stadt- 
schule, seit  1813  Rektor  zu  Meldorf  und  seit  1825  Doktor 
der  Philosophie.  fy.  Vorläufige  Nachricht  von  der  Mel- 
dorf er  Gelehrtenschule,  Glückst,,  gedr,  b.  Augustin.  1815. 
Progr.  —  Sacra  saecularia  reformatae  per  Divum  Lu- 
therum  ecclesiae  ex  mandato  regis  Augustissimi  ac  Sere- 
nissimi. Calend.  Novembr.  h.  a.  1817  in  schola  Meldorfica 
rite  celebranda,  indicit.  (Praemonentur  nonnulla  de  vi  et 
ejjkuvia,  quam  liabuerint  literae  renascentes  ad  instaura- 
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tionem    sacrorum    christianorum    per    Lutherum    factum ). 
Itzehoae,  typis  Schönfeldt.  1817.  JProgr.  —  Andeutungen 
der  Bedingungen,  unter  welchen  die  Sclude  ihren  Zweck 
erfüllen  kann.  Das.  1822.  Progr.  —    De  Derne trio  Phale- 
reo  Peripatetico.    Pasc.  I.  pari.  2.  ftzeh. ,  typ.  Schönfeldt. 
1821.  et  Altonae,  typ.  Hommerich.  1823.  4.  (2  Progr.).  — 
Einige  Bemerkungen  über  den  Brief  des  Horaz  an  die  Pi- 
scinen. Itzehoe,  gedr.  b.  Schönfeldt.  1824«  16 &  4.  Progr.— 
De  erudiüs  Romanorum  peregrinationibus.  Ibid.  1825.  15  & 
4.  Progr.  —    Commentatio  historica  de  vita  et  rebus  De- 
metrii  JPhalerei,  l*eripatetici  ,  quam  pro  summ i 8  in  philo- 
sophia   honoribus  rite  capessendis   conscripsit.    KU. ,  typis 
Mohr.  ±825.  39  S.  4.   Progr.  —    Quidnam  vel  damni  vel 
uülUatis  ex  notitia  cum  peregrinis  contracta  commerciisqus 
cum  usdc in  habitis  ad  Romanos  redundaverit?  Prolusio 
historica.   Ilzehoae,  typis  Schönfeldt.  1826.  24  5.  4.  Progr* 
—  Einige  Worte  über  den  Nutzen  des  Lateinschreibens: 
Das.  1827.  16  S.  4.  Progr.  —    Kleine  Aufsätze   in  den 
Prov.-Ber.  und  den  Kieler  Blättern.  (Revidirt.) 

253.  Dohm  (Nikolaus)  geh.  zn  Beienfleth  im  Amte 
Steinburg  den  24.  März  1789,  seit  1815  Doktor  der  Me- 
dicin  und  Chirurgie,   Phvsikus  und  ausübender  Arzt  im 
Flecken  Heide,     ib.  Diss.  inaug.    De  cogncscenda  et  cu— 
rantla  melancholia.     KU.,  typis  Mohr.  1815.  48  5.  4.  — 
Die  Küstenepidemie  von  1826  insbesondere  in  Norder  dith- 
martclien.    Eine  medicinische  Abhandlung.    Alt.,  Hamm. 
1827.  VUL  u.  50  S.  gr.  8.    (1  (Revidirt.) 

254.  -J-  Domeier  (Heinrich  Ludwig)  K.  76  — 
starb  1807. 

255.  "J"  Dose  (Georg  Christian)  geb.  zu  Rendsburg 
den  li.  Octbr.  1760,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  war 
von  1784-1791  Konrekfor  zu  Rendsburg,  hierauf  seit  1792 
dänischer  Legationsprediger  und  Lehrer  der  evangelisch- 
lutherischen  Gemeine  in  Lissabon,  seit  1815  Pastor  zu 
Neuenbrock;  slarb  den  28.  Octbr.  1821.  hh  Zuverlässige 
Nachrichten  über  Lissabon.  Im  politiachen  Journal.  1811. 
St.  4.  S.  300-  311. 

■ 
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256.  Dräseche   (Johann  Heinrich  Bernhard) 
siehe  im  Nachtrage.  m  , 

257.  Dreesen  (Johann  Jürgen)  geb.  zu  Apenrade 
den  24.  Marz  1792,  seit  dem  12*  Octbr.  1819  Elenientar- 
schullehrer  in  Apenrade.  \\.  Der  Spr  aclutnt  er  rieht ;  oder 
Anleitung  auf  eine  leichte  und  fafdiche  Weise  die  deut- 
sche Sprache  zu  erlernen.  Für  Lehrer  und  Lernende ,  auch 
zum  Selbstunterricht  entworfen,  istes  Bdchen.  Auch  be- 
titelt :  Kurze  Anweisung  zum  richtigen  Gebrauche  der  vier 
Verhultnifs fälle  in  der  deutschen  Schrift-  und  Umgangs- 
sprache. Zum  Sc/iul-  und  Privat  gebrauch  überall  mit  pas- 
senden Beispielen  erläutert.  Alt.,  Hamm.  1821.  X/Fl  u. 
118  5.  (12  ß).  —  Desselben  2tes  Bdchen,  auch  betitelt: 
Versuch  einer  Darstellung,  der  Grundsätze  der  deutschen 
Rechtschreibung  und  der  Schrift-  oder  Sc/ireibezeichenlehre. 
Zum  Schul-  und  Privatgebrauch  nach  den  besten  Quellen 
unserer  Zeit  bearbeitet,  und  durchgängig  mit  vielen  Bei- 
spielen zur  Erläuterung  und  Selbstübung  versehn.  Das. 
1823.  XVI.  u.  479  S.  (3  77#.)  (Aulographum.) 

4  258.  -f-  Dreyer  (Michael  Siegfried)  war  bereits 
1807  Kirchspielvogt  zu  Brockdorf  in  der  Wilstermarsch, 
und  starb  daselbst  1821.  \\.  Tod  tengespräche  in  (Chr. 
v.  Schneidert)  Mannigfaltigkeiten.  (Glückst.  1807)  nem- 
lieh:  1.  Antisthenes.  Hermes.  B.  1.  S.  55 u.  56.  2.  Cliaron. 
Hermes-,  Todte.  S. 97-104.  3.  Kleon,  S.  169-71.  4.  4.  AI*  • 
tibiades.  Hieron  S.  241-45.  5.  Lamachus.  Hhadamant 
B.  2.  S.  69-71.  —  Gedichte.  Das.,  worunter:  die  Gele- 
genheitsmaterien. B.  2.  S.  121-28. 

259.  Dührsen  (Heinrich  Christian)  geb.  zu  Ed- 
delack  den  19.  Juni  1799,  studirte  seit  1819  Medicin  zu 
Kiel  und  Berlin,  seit  1823  Doktor  der  Medicin  und  Chi-  , 
rurgie,  praktischer  Arzt  zu  Meldorf.  \\.  Diss.  inaug.  De 
vi  mercurii  in  lue  venerea,  vario  modo  ex  plicata.  KiL,  typ. 
Mohr.  1823.  4.  —  Nachrichten  und  Bemerkungen  über  die 

* 

wäJirend  der  Herbst-  und  Wintermonate  des  Jahrs  1826 
und  der  ersten  drei  Monate  des  Jalirs  1827  in  der  Land- 
schaft Suderdithmarschen  herrschend  gewesenen  Epidemie. 
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In  Jen  Frpv.  Ber.  1827.  H.  1.  S.  140 - 151.  H.2.  8.350-68. 

(ßevidXrt.)  .   .  ./ 

260.  f  Dummler  (Joh.  Konrad)  geb.  zu  Kößlitz 
bei  Hildburghausen  den  17.  Aug.  1779,  Doktor  der  Rechte 
ond  Privatdocent  derselben  auf  der  Universität  zu  Kiel 
seit  1802,  starb  den  17.  May  1811.         Als  Gymnasiast  in 
Coburg  berechnete  er  die  geographische  Länge  und  Breite 
der  Stadt,  wovon  man  in  Christoph  Arzberger's  Pro- 
gramm  über  die  geographische  Lage   der  Stadt  Coburg. 
(Coburg  1798.  4)  die  Resultate  findet.  —   Im  Jahr  1801 
erhielt  er  in  Göttingen  den  juristischen  Preis,  vgl.  GöU 
tingische  gelehrte  Annalen  1801.  S.  995.    Die  Abhandlung 
erschien   unter  dem  Titel:    Commentatio  de  prudentia  Se- 
natum Romani  in  mittendis  legatis,    Goett.  1804.  4mö/.  — 
Dhu  inaug.    Praecepta  juris  naturae  an  vi  sua  auctoris 
tatem  legum  effectumaue  civilem  in  judieiis  nostris  habere 
possint?   KU.,  typis  Mohr.  1808.  44  S.  4.  —  Prolego- 
mena  zu  einer  allgemeinen   Theorie  über   Verbrechen  und 
Strafen,  gegründet  auf  die  höchsten  Principien  der  Rechts- 
philosophie und  die  vorzüglichsten  positiven  Gesetzgebungen* 
Das.  1811.  gr.  8.    Auch   unter   dem  Titel:  Entwickelung 
einer  allgemeinen  Tfieorie  über  etc.  —    Ob  die  mehrfach 
angeführten  „Briefe  Über  Gesetzgebung  und  Rechtswissen- 
schaft" erschienen  sind,  weifs  man  nicht. 

2&t.    von  Duve    (Adolph   Eduard  Eberhard 
Ludwig)  geb.   zu  Eikelohe  bei  Celle  im  Fürstenthum 
Lüneburg  den  23.  Jul.  1790,   Doktor  der  Rechte,  vom 
October  1811  bis  zur  Aufhebung  der  französischen  Ver- 
fassung erster  Sekretair  der  Unterpräfektur  zu  Lüneburg, 
seit  December  1818  Advokat,   und   seit  September  1819 
auch   Notar    in   Lauenburg,    seit  Jul.   1824   in  Möllen. 
ih  Beantwortung   der  Frage',    ob  im  Königreiche  JVest- 
phalen  der   Unterschied  zwischen  Staatsbürgern  und  Ein- 
wohnern aufgehoben  sei?  Lüneburg.  1811.  ££8.—  Ueber 
die  Vereinigung  der  Grafschaft  Diepholz  mit  dem  Zelli- 
sc/ien.     Aus    Bruchstücken    der    Originalakten  über  die, 
durch  den   Tod  des  letzten  Grafen  zu  Diepholz  entstan- 
denen Streitigkeiten  zwischen  den  Häusern  Hessen  -  Cassel 
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und  Braumchweig  -  Zelle.  In  G.  IL  G.  Spiel' 9  vaterL 
Archive.  Bd.  3.  H.  2.  Nr.  XXVII.  (Hannover  1820. ).  — 
Beitrag  zur  Gesc/iic/Ue  des  ehemalige*  Versatzes  der  Herr- 
schaft Flotow.  Nach  Auszügen  aus  den  OriginalakteUm 
Das.  B.4.  H.2.  Nr.  XXV.  (Hann.  1821).  —  Einige  Nach- 
richten von  den  ehemaligen  Landständen  in  der  Grafschaft 
Diepholz.  Das.  Bd.  5.  H.  1.  Nr.  XXIV.  (Hann.  1821).  — 
Zeitschrift  für  Gesetzgebung,  Hechtswissenschaft  u,  Hechts» 
pflege  im  Königr.  Hannover ,  so  wie  in  den  Herzogtümern 
Lauenburg  und  Holstein,  herausgegeben.  Bd.l.  H.l.  Lü- 
neburg 1821.  H.2.  Das.  1822.  H.  3.  Das.  1823.  —  Noch 
etwas  über  die  Frage,  wie  das  Amt  Hitzebüttel  an  Ham- 
burg kam?  In  E.  Spange nberg'a  neuem  vaterl.  Ar« 
chiv«.  Bd.  5.  H.  2.  Nr.  XXV.  (Lüneburg  1824).  —  Noch 
einige  Bemerkungen  über  den  Bach  Helvunda,  dessen  in 
der  Beschreibung  der  alten  sächsischen  Mark  bei  Adam 
von  Bremen  Erwähnung  geschieht.  Im  Slaatsb.  Mag. 
Bd. 5.  H.l.  S.213-17.  (Schleswig  1825)  —  Einige  berich- 
tigende und  ergänzende  Bemerkungen  zu  von  Kobbe's 
Geschichte  des  HerzogtJuims  Lauenburg.  Das.  S.  217  -  18.  — 
Beitrag  zur  Erledigung  verschiedener  Streitfragen  hin- 
sichtlich der  gutsherrlic/ien  und  meyerlichen  Hechte  im 
HerzogÜuun  Lauenburg.  Das.  Bd.  6.  H.l.  S.  1-42.  H.  2. 
8.  290-337,  538-39.  ( Schlesw.  1826. ).  —  Kleinere  Auf-  . 
aätze  ebendaselbst.  —  Mehre  Recensionen  in  den  Jenaer 
Litt.  Zeit.  (z.B.  von  Spangenberg's  Sammlung  Hanno- 
verscher  Verordnungen);  verschiedene  kleine  Aufsätze  in 
den  Lauenburgischen  privilegirten  Anzeigen  (Ratzeburg,  b. 
Freystatzky)  z.  B.  Stintenburg.  1823.  St.  58.  *Noch  einige 
Bemerkungen  über  den  Ursprung  der  Lauenburgischen 
Bauern,  deren  angebliche  ehemalige  Leibeigenschaft  etc. 
1823.  St.  85.  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatze  über  Mühlen- 
bau und  Müldenzwang  im  90  St.  d.  Anzeig.  1825  St.  97-99. 
Darf  man  sein  erkranktes,  beschädigtes  oder  veraltetes 
r^ieh  selbst  tödten,  oder  durch  seine  Leute  tödtett  lassen 
und  sodann  das  Fell,  Fleisch,  die  Knochen,  das  Fett  etc. 
tu  sich  nehmen,  um  diese  Gegenstände  zu  benutzen,  oder 
kömmt  dies  alles  dem  Abdecker  oder  Schinder  zu,  und 
ist  nur  er   zum    Tödten  des   zum  Essen  unbrauchbaren 
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Viehes  berechtigt?  1826.  St.  66.  Leaefrüchte  zur  Be- 
nutzung und  Beobachtung  im  praktischen  Leben  auch  für 
hichljuristen.  1827.  St.  2.  und  in  Schlüter'*  und  Wal- 
Iis  juristischer  Zeitung  für  des  Königreich  Hannover. 
Lüneburg  1826  ff.  (Autographuin.) 

« 

E.  • 

J2G2.  Eberhard  (Johann  Paul)  K.  77  u.  549  — 
Vgl.  P  üt  ter's  Gclchrtengeschichte  von  Güttingen  1,202. 
2,  205.    3,  12. 

2G3.  f  Ebio  (Gerhard  DLcdrich)  K.  78  —  starb 
den  8.  März  1802; 

264.  Eckard  (Friedrich  Simon)  K.  78  —  legte 
.1811  sein  Pastorat  zu  llensefeldt  nieder  und  starb  den 
18.  Scptbr.  1812.  bb»  *  Freinuithige  Gedanken  über  das 
Schreiben  eines  Holst.  Kirclispielsvogts  an  seinen  Freund  in 
Schweden,  die  neue  .Kirchenagende  betreffend,  von  einem 
benachbarten  Geistlichen,  Hamburg  1798.  —  Gebete  zur 
/lautlichen  Andacht  u.  -bei  der  Commuuiun.  Eutin,  Slruve. 
1804.  —  Ein  zwiefacher  Leitfaden  zum  Religionsunter- 
richte ffc  Anfänger  und  Geübtere,  dessen  Titel  aber  nicht 
näher  angegeben  werden  kann.    (Mitget  heilt.) 

Eckennann  (Adolph  Heinrich)  geb.  zu  Eulin 
den  15.  Septbr.  1778,    studierte  seit  1794  Theologie  zu 
Kiel,  examinirt  1799,   seit  1800  Rektor  zu  Hailersleben 
und  seit  1808  Pastor  zu  Rai  kau.     bb.  Juvenals  erste  Sa- 
tire.     Als  Probe  einer  neuen  metrischen  Uebersetzung  des- 
selben.   Hamb.,  Schmidt.  1807.  4.  ( 1  W#  8  ß ).  —  Ab- 
xchiedszuruf  von  P.  Boysen   an    IL  Müller,  deutsch. 
In  den  Prov.  Ber.  1815.  H.  2.  S.  208-211. —    Des  Bibel- 
vereins zu  Ratkau  vorläufige  Erklärung  über  seinen  Zweck 
und  über  die   Mittel,  wodurch  er  ihn  zu  erreichen  hofft. 
Lübeck,  v.  Rohden   18*7.  16  5.  (4  ß).  —    Offne  Erklä- 
rung an  Hrn.  IV.  zu  N.  in  Beziehung  auf  sein  den  Hrn. 
Arc/üdiakonus  Harms  betreffendes  Gedicht  im  Altonaischen 
Merkur  vom  23.  April  1818.    Auch  für  das  unpartheusche 
Publikum  besonders  in  den  Hersogthämem  Schleswig  und 
Holstein.  Das.  1818.  15  S.  (* Handbuch  der 
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neuern  deutschen  Literatur  ftir  Jünglinge.  Bd.  1.  Erzie- 
hung und  Schulunterricht.  Bd.  2.  Philologie.  Ute  Hälfte. 
Hadersleben  1801  u.  1803.)  —  Kleine  Gedichte  und  Auf- 
sätze in  den  Prov.  Ber.  und  in  Lotzens  Originalien, 
(Revidirt.) 

266.  Eckermann  (Jakob   Christoph  Rudolph) 
K.  79  —  Vater  des  Vorhergehenden  und  der  beiden  Fol- 
genden  —  seit  1811  erster  ordentlicher  Professor  der  Theo- 
logie, und  seit  1816  kön.  dän.  Kirchenralh  mit  Etatsraths 
Rang,  feierte  den  10.  Aug.  1825  in  Kiel  sein  ÖOjähriges 
Amtsjubilaum  (vgl.  Prov.  Ber.  1825.  H.  4.  S.  759-63).  — 
Vergl.  über  ihn  die  allg.  Lit.  Anz.  1797.  S.  1264;  Rüder 
I  384;  Thiels' s  Gelehrtengesch,  der  Univ.  zu  Kiel  2, 
246-318;  Gabler'  s  auserlesene  theol.  Literatur  3,  612. 
\\.  Theologische  Beiträge,   fiten  Bds  Utes  St.   Alt.,  Hamm. 
1796.  272  S.    2tes  St.  1796.  256  S.    3tes  St.  1797.  294  S. 
(Auch   des  Titels:    Christliches  Festandachtsbuch  für  die 
vornehmsten  Festzeiten  in  der  christlichen  Kirche,  um  einen 
waliren  und  thäligen  Glauben  an  Jesum  und  Tugend  nach 
dem  Forbilde  Jesu  zu  befördern)   Altona,  Hamm.  1797. 
fiten  Bds  Utes  St.  1797.  393  S.  2tesSt.  1798.  327  S.  StesSt. 
1799.  228  S.  u.  6|  Bog.  Register.  —     Kleine  vermischte 
Schriften,  verbessert  und  gesammelt  herausgegeben.  Das. 
1799.    Uter  Bd.  482  S.    2ter  Bd.  unter  dem  Titel:  Kleine 
vermischte   Schiften  moralisch -pädagogischen  u.  theolog. 
Inluüts.   Das.  1800.  —    Handbuch  für  das  systematische 
Studium  der  c/iristL  Glaubenslehre.    Uter  Th. ,  welcher  die 
Einleitung  enthält.    1801.  2ter  Bd.  1802.    St  er  Bd.  1802. 
JLVIII.  n.  732  S.  2ter  Tlu  XXX1L  u.  7 52  S.  UerTh.XXIV. 
u.  795  S.  Das.  180 1-2.  —    Erklärung  aüef  dunkeln  Stellen 
des  N.  T.  theils  in  einem  zusammenhängenden  Commentare 
über  einzelne  Bücher,  theils  in  einer  treuen  Uebersetzung 
mit  eingeschalteten  Erklärungen.    Uter  Bd.  die  Evangelien, 
Matthäus,  Marcus  und  Lucas.    Kiel,  akad.  Buchh.  1806. 
XVL  u.  445  S.  gr.S.    Auch  des  Titels:    Erklärung  der 
dunkeln  Stellen  des  Matthäus  etc    2ter  Bd.  das  Evange- 
lium Johannis,  die  Apostelgeschichte  und  Paulus  Brief  an 
die  Römer  enthaltend..  Kiel,  akad.  BuchL  1808.  XVL  u. 
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384 &    Zur  Bd.   Die  übrigen  Faulinisehen  Briefe,  den 
Brie f  an  die  Ebräer,  die  Briefe  dee  Petrus,  Johannes,  Ja- 
kobus,  Judas  und  die  Offenbarung  Johannes.    Uas.  1808. 
XII.  u.  516  S.  gr.B.  —    Kurse  und  fafsliche  Anweisung, 
die  Bibel  als  Gottes  Wort  recht  zu  e/iren  und  erbaulich  iu>  x 
lesen.    Kiel.  1816*  {  Bogen.  —    Erinnerungen  an  den  un- 
vergänglichen und  unschätzbaren  Werth   der  Reformation 
Luthers.    Zum  Andenken  und  zur  Beförderung  der  frohen 
dritten  Säcularfeier  derselben,  auf  der  Universität  zu  Kiel 
am  31.  Oct.  1817.   Alt.,  Hamm.  1817-  168  3.  (1?7#  8/2).  — 
De  exceUentibus  Marl.  Lutheri  virtutibus  oratio  saecularis, 
quam  ipsis  Cal  Nov.  A.  MDCCCXM.    Quibus  Academia 
Christiana  Albertina  meritorum  Lutheri  memoriam  pie  red- 
UUegravit  in  Academiae  C.  A.  Kiliensis ;  in  sacris  saecu- 
laribus  tertiis  Actis  sollemnibus.  Ä7-28  (Alt.  et  Lipsiae, 
Hammeric/u  1818.  8.)  —    Recensionen  von  ihm  stehen  in 
dem  Kielischen  Literatur journal  und  der  Kielischen  gelehr- 
Mn  Zeitung  (so  lange  Professor  Heinz e  sie  herausgab); 
in  den  Annalen  der  neuesten  theologischen  Literatur  und 
Kirchengeschichte,  und  den  neuen  theologischen  Annalen; 
in  Av.r  allgemeinen;  und  neuen  allgemeinen  deutschen  Bi- 
bliothek; in  den  Erfurt  sehen  Nachrichten  von  gelehrten 
Sachen  1802.  —    Sein   Bildnifs   von  Wunderlich  in 
Kiel  gezeichnet,  und  von  J.  G.  Schmidt  1794  in  Kupfer 
gestochen,  findet  sich  vor  Beyers  Mag.  f.  Prediger  B.  9. 
St.  4;  und  (weniger  ähnlich)  vor  der  neuen  allgemeinen 
deutschen  Bibliothek  Bd.  25  (1796)  von  W.  Arendt  ge- 
stochen, und  sein  Schattenrifs  vor  dem  lsten  Quarlalband 
der  theologisch eu   Annalen.      Ein   gröfseres   Bildnifs  in 
Steindruck,  gezeichnet  von  dem  Maler  Bünsow  in  Kiel. 
(Revidirt). 

267.  Eckermann  (Karl  Theodor)  geb.  zu  Eutin 
den  26.  Novbr.  1779,  studierte  1797  anfangs  Theologie, 
examinirt  zu  Glückstadt  1801,  nachdem  er  1800  tentirt 
war,  dann  die  Rechte  zu  Kiel,  seit  dem  15.  April  1809 
Ober-  und  Landgerichtsadvokat  in  Glückstadt.  —  Als 
Tseud  onym  Karl  Theodor,  bi.  ^Leitfaden  zur  gründlichen 
Erlernung  der  engl.  Sprac/ie  ,  mit  beständiger  Hiuwcisuug 


Digitized  by  Google 


134  Eckermann  —  Selhof. 

auf  a  R  C.  Wagner**  vollständige  englische  Sprärtjehw, 
in  2  jJbtheilungen.  Kiel,  akad.  Bttclth.  (Hesse)  1805.  — 
*Der  Mörder  bei  kaltem  Blute  und  fester  Ueberzeugung, 
und  doch  ein  Mann,  welcher  Achtung  verdient.  Ein  psy- 
chologischer Versuch  aus  den  nachgelassenen  Papieren  eines 
Verstorbenen,  aus  d.  Dan.  frei  übersetzt  von  Karl  Theo^ 
dor.  Kiel.  1806.  (Der  dänische  Verfasser  ist  Baur 
Kruse.  Efteirelmnger  1809,  352).  —  *Die  neuesten  Jie- 
Ugionsbegebenheiten  fodern  uns  auf  das  nachdrücklichst* 
auf  zu  bedenken ;  wie  glücklich  wir-  durch  unser  vernünf** 
iiges  Christenthum  sind;  eine  Predigt,  gehalten  in  der. 
Frauenkirche  in  Kopenhagen  am  fieformationsfeste  den* 
QSstSn  Somtag  nach  Trinitatis  1802,  von  H.  G.  Klausen* 
jHistor  an  der  Frauenkirche  f  aus  dem  Dänischen  übersetzte 
Das.  1806.  (Revidirt.) 

268.  -j-  Eckermann  (Nikolaus  Gottfried  Christian)* 
geb.  zu  Kiel  den  3.  Oclbr.  1784,  Doktor  der  Philosophie 
seit  1803,  Professor  und  Rektor  der  griechischen  und 
romischen  Literatur  und  Bibliothekar  an  dem  Gymnasium 
zu  Danzig  seit  1812,  starb  den  13-  März  1813.  —  Vergl. 
die  allg.  Lit.  Zeit.  1814.  S.  311.  \\.  Elektra  oder  die  Ent- 
stehung des  Bernsteins ;  ein  epischer  Gesang  in  Hexame- 
tern. Halle,  Hemmer  de  und  Schwelschke.  1807.  4.  (12  ß, 
J'eünp.  1  ml<  4  ß)»  —  Observationes  criticae  in  Horatium 
et  Sophoclem.  Gedani  1812.  4.  Progr.  —  Commentationum 
Gedanensiunu  Pasel,  insunt  Observation  es  criticae  in  ob- 
scuriores  quosdam  Horatii  et  Sophoclis  locos.  Berol.,Dümm- 
Jer.  1814.  4. 

209.  -j-  Eckhardt  (Johann  David  Adam)  K.  81  — 
•war  Buchdrucker  und  Factor  der  Lot  t  od  r  ucker  ei  in  Al- 
tona, starb  den  13.  Novbr.  1807.  —  Vgl.  Niemann's 
Miscellanecn  2,  2,  236. 

270.  Eckhuf  (Gottlieh  Detlev  Friedrich)  Bruder 
des  Folgenden  —  geb.  zu  (Huckstedt  den  12.  Jan.  1796, 
Seit  1822  Doktor  de.-  Medicin  und  Chirurgie  und  prak- 
tischer Arzt  in  Eckernförde,  bh*  Diss.  iuaug.  Medicus. 
KU.,  typ.  Mohr.  1822.  22  6'.  4.  (Revidirt.) 
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y  571.  Echhoff  (Johann  Wilhelm  Marlin)  geb.  zu  - 
Süderau  in  der  Krempermarsch  1787 ,   seit  1809  Doktor 
der  Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt  zu  Wü- 
ster und  seit  1815  zu  Itzehoe.         Dies,  inaug.    De  caus- 
sis  typhi   occasionalibus.    KiL,  typis  Molur   1809.  72  & 

272.  Eckstein  (Johann  Ferdinand)  K.  81  —  starb 
als  Kaufmann  in  Altona  den  24.  April  1827. 

273.  Echstorff  (Hermann  Christoph)  K.  81. 
*tarb  den  7.  Jan.  1822  in  Altona.  —    Vgl.  Niemand* 
MiscelJaneen  2,  2,  215  u.  237. 

274.  Edlefsen  (Joachim  Jakoh)  geb.  auf  der  Insel 
Helgoland  den  27.  März  1771,  studierte  Theologie  zu 
Kiel  und  Jena,  examinirt  auf  Güttorf  1796,  Faslor  zu 
Oldenswort  in  der  Landschaft  Eiderstedt  seit  1797,  und 
Kirchenpropst  dieser  Landschaft  seit  1825.  l\.  Die  herr- 
liche Verbindung  des  Christen  mit  seinem  Erlöser,  Eine 
Jpredigt  bei  der  IValil  zu  Gleschendorf  gehalten,  Frie- 
drichstadt, gedr.  bei  Bade  u.  Fischer  1818.  8  5.  (5/3. 
(Revidirt.) 

275.  f  von  Eetking  (....)  Freyherr,  geb.  zu 
Bremen  den  27.  Juni  1774,  kön.  Dan.  Rittmeister,  auch 
Doktor  der  Philosophie,  hielt  sich  später  bald  zu  Ru- 
dolstadt, bald  in  der  Schweiz  auf  und  starb  den  •  .  .  . 
ih  Acheron.  Bremen  1795.  (Der  Kriegsrath  Sch äffer  in 
Königsberg  verfertigte  einen  Antiacheron,  der  mit  dem 
Eetking' sehen  Gedichte  Königsberg  1799  erschien.)  — 
Vier  kleine  Gedichte,  vom  Verfasser  des  Acheron,  O.E.Q. 
1798.  (Das  letzte  derselben:  dem  Kronprinzen  an  seinem 
Jahresfeste  1798,  liefe  er  mit  dem  Zusätze:  Ritt- 
meister Freyherrn  Eetking ,  in  einer  2!en  Aufl.,  Schlofe 
"Weissenburg  im  herrschaftlichen  Verlage  1802  gr.8,  nebst 
einem  Dedicationsgedicht  an  den  Prinzen  Karl  von  Hessen, 
besonders  -wieder  abdrucken ).  —  *  TibulTs  erste  Elegie m 
London  1799.  —  *  Threnodien.  D.  O.  2te  Aufl.  1803. 
gr.  8.  —    Gab  heraus  ein  Journal  unter  dem  Titel :  Qri- 

* 
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ginale  und  Copieen.  Darin  unter  andern  von  ihm:  Udo, 
eine  Romanze. 1  ✓   »  « 

276.  Egestorf  (George  Heinrich  Christoph) 
geb.  im  Hannoverschen,  mehre  Jahre  Musik-  und  Sprach- 
lehrer zu  Goldensee  im  Lauenburgischen,  darauf  mehre 
Jahre  in  England;  ist  gegenwärtig  Lektor  der  englischen 
Sprache  am  Johanneum  zu  Hamburg.  h\.  *  Etwas  über 
Madame  Catalani  als  Künstlerin.  In  den  Lauenb.  An- 
zeigen 1819.  *  Fürst  Blücher  von  Walihtadt.  Das.  Ein 
Orkan,  Windstille  und  Erdbeben  in  TVestindien.  Aus  dem 
Engl.  Das.  *  Musik.  Das.  *  M.  Luthers  Standbild.  Das. 
M.  Luthers  Tod  u.  Cluvrakter.  Aus  d.  Engl  Das.  Noch 
einige  andere  Aufsätze  u.  Gedichte.  Das.  —  KlopstocV s 
Messiah  translaied  from  the  German  into  English  verses. 
cf.  Leipz.Lit.Zeit.  1826.  p.2410. —  English  Manual  Hand- 
oder Itesebuch  der  Englischen  Sprache,  nebst  einer  kurzen, 
gründlichen  Einleitung  zu  einer  richtigen,  gebildeten  Aus- 
sprache des  Englischen»  Hamb.,  Lübbers  u.  Schubert.  1827. 
VIIL  n.  262  S.  gr.S.  (3  8/3).  —  English  Usher. 
Einleitungsbuch  der  Engl.  Sprache.  Das.  1827.  (1  771$ 
A  ß).  —  Menschen  u.  TJuere.  In  den  Lauenb.  Anzeigen. 
1827.  —  Mehre  kleine  Aufsätze  und  Gedichte  daselbst, 
mit  Earnest  unterzeichnet. 

277.  Eggo  (Feodor)  ein  Pseudonym  —  8.  P.  F. 
Stuhr. 

'  278.  Egge  (Hinrich)  geb.  den  16.  Jul.  1796  zu 
Klein  Hackeboe  bei  Wüster,  besuchte  von  1812-14  die 
Domschule  in  Schleswig  und  darauf  bis  1815  das  Gym- 
nasium zu  Lübeck,  studierte  in  Kiel  bis  1819,  anfangs 
besonders  Philologie,  und  darauf  ausschliefslich  Theologie. 
Nach  bestandenem  Examen  war  er  1  Jahr  Hauslehrer  bei 
dem  Pastor  Friderici  in  Schwansen,  alsdann  beinahe 
6  Jahre  Katechet  und  Capellan  pro  persona  an  der  deut- 
schen Garnisons-  und  Fried riebskirche  zu  Kopenhagen  seit 
1820,  seit  1826  Prediger  zu  Tolk  und  Nübel,  Propstei 
Gottorf.  \\.  Vier  einzeln  gedruckte  Predigten:  von  Ver- 
gebung der  Sünden;  und  kommt,  es  ist  alles  bereit!  beide 
bei  L.  Grübe  in  Kopenh.  1822.  (4/2).    Vom  ungerechten 
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Haushälter,  und  in  Jesu  Namen?  Neujalirspredigt.  Das. 
1824.  (4  /?•)    (Von  diesen  ist  eine  danische  Uebersetzung 
erschienen,  unter  dem  Titel  :    Fire  Pra*dikener ,  oversatte 
og  iü  Trykken  befordrede  af  nogle  christelige  Venner. 
Kicebh.,  trykt  i  L.  Grabes  Officin  1825.  71 8.).  —  Recht- 
fertigung   des  W 'olter sdorf 'sehen  Liedes:    Jesus  der 
wahrhaftige  Sünderfreund.    Eine  Nothwehr  gegen  Dr.  und 
Prof.  C.  F.  Hornemann.    KopenK,  Grube  1825.  64  S. 
(12  ß)   (Davon  erschien  eine  dänische  Uebersetzung  unter 
dem  Titel:  Ncedvaerge  mod  Dr.  og  Prof.  C.  F.  Horne- 
mann, o.  «.       Oversat  af  H.  L.  F.  Lassen ,  Student. 
Kicoh.,  trykt  i  Fabritius  Tengnagels  Bogtrykkeri-  1825. 
56  8.)  —  Protest  der  christlichen  Kirche  gegen  den  After- 
Protestantismus  des  Prof  der  Theologie  Dr.  H.  N.  Clau- 
sen von  Nie.  Ferd.  Sev.  Grund  f  ig.     lieber setzt  von 
IL  Egge,  u.  s.  w.   Leipz.,  K.  Tauchnitz  1825.  95  S.  — 
Noch  ist  von  ihm  eine  Predigt  Sammlung  auf  Subscriptioa 
angekündigt  und  Uebersctzungen  mehrer  Schriften  0  rund  t- 
▼igs  lassen  sich  von  ihm  erwarten.  (Autographum.) 

279.  \  Freyherr  von  Eggers  (Christian  Ulrich 
Detlev)  K.  81  —  wurde  1796  ordentliches,  beständiges 
Mitglied  der  königlichen  Landhaushaltungsgesellschaft  zu 
Kopenhagen,  ging  1799   als  kön.  dän.  Legationsrath  mit 
der  dänischen  Gesandlschaft  nach  Rastadt;  nach  Aufhebung 
des  Congresses  machte  er   eine  Reise  durch  Deutschland 
und  die  Schweiz;  nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  1800 
auch  Deputirter  des  Finanzcollegiums  zu  Kopenhagen,  1802 
Deputirter  in  der  deutschen  Canzelei,  und  bald  darauf 
Oberprocurator  der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein, 
machte  1805  eine   Reise  nach   Wien,  ward  1806  öster- 
reichisch erbl.  Reichsbaron,  1809  Ritter  vom  Dannebrog, 
1810  Conferenzrath,   1812  Commandeur  vom  Öannebrog, 
und  zuletzt  1813  Oberpräsident  in  Kiel;   war  Erbherr  zu 
Gaarz  und  Rosenhof  im  Oldenburger  Güterdistrikt,  slarb 
auf  seinem  Landsitze  zu  Gaarz  in  Holstein  Wagrien  den 
6.  Oct.  1813.  —    Vergl.  Prov.  Ber.  1814.  H.  2.  S.  142; 
Tfyerup  1,  145;    Rüder  1,  387;    öligem.  Lit.  Zeit.  1815. 
Nr.  235.  1824  j   Erg.  Bl.  8.  941 5  Danske  Lit.  Tid.  1814. 
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Nr.  2;   allg.  geogr.  Ephem.  2816.  8.  122;   Steateb.  Ma$. 

fed.  2.  H.  4.  S.  689v  tyf  »Schreiben  eines  Holstein  Uefa* 
Edelmanns  an  seinen  Bruder  über  (die  Aufhebung  der  Leib-; 
ei  genschaft  in  Holstein.  Altona  1795.  —  Institutitmes  juris 
civilis  publici  et  gentium  universalis  in  usum  praelectio- 
num;  supplementnm  operis  a  nomothetarum  in  terris  Borns- 
siacis  collegio  praemio  ornati  etc.  Jlafniae,  Profi  et  Storch 
1796.  Brno/.  (2  7ri^  2  [&).  —  Archiv  für  Staatswissen^ 
Schaft  und  Gesetzgebung.  2  Bde.  Zürich  1795 96. 
Annalen  der  Staatswissenscliaft  f.  d.  Jahr  1795 ;  ein  An- 
hang zum  Archiv.  Das*  1797.  gr.  8.  —  Lehrbuch  des 
Natur-  und  allgemeinen  Privatrechts  und  des  gemeinem 
Preussischen  Rechts.  3  Thle.  Berlin  1797.  gr.  8.  (Ge- 
krönte Preisschrifl.).  —  Von  den  Denkwürdigkeiten  der 
französischen  Revolution,  vorzüglich  in  Bücksicht  auf 
Staatsrecht  und  Politik,  erschien  der  3fe  Bd.  1797,  der  4te 
1800,  der  5le  1802  und  der  6te  1804.  (Zusammen  30  m£). 
2le  Aufl.  des  Ifen  ßds.  1799.  —  Bemerkungen  zur  Ver- 
besserung der  deutschen  Gesetzgebung ;  ein  freier  Auszug 
aus  seinen  Preisschriften  über  den  Entwurf  der  allgemeinen 
Gesetzgebung  für  die  preussischen  Staaten.  2  Thle.  Kopen- 
hagen, Proft  u.  Storch.  1798.  —  Entwurf  einer  allgemei- 
nen bürgerlichen  Procefs-  und  Gerichts  -  Ordnung.  1  TfiL 
Zürich  1799—1800.  2  Bde.  gr.  8.  —  Ueber  den  eigent- 
lichen Umfang  der  lehnsherrlichen^  Bechte  in  Beziehung 
auf  die  Friedensverhandlungen  in  Bastadt.  Basel  1799.  — 
Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  des  kön.  Dan.  Staats- 
ministers Andreas  Peter  Grafen  von  B  ernstorf. 
ite  Abthrilung  Biographie ,  2te  Abtheilung  diplomatische  i 
Aktenstücke ,  Ste  mit  dem  Portrait»  Kopenh.  1800.  (Fran- 
zösisch. Das.  1801).  —  Charakteristik  der  Regierung  Lud- 
wigs des  Voten,  Königs  von  Frankreich,  als  Minleitung  der 
Geschichte  der  französischen  Revolution,  aus  der  2ten  Auf- 
lage des  ersten  Theils  seiner  Denkwürdigkeiten ,  nebst  den 
wichtigsten  Zusätzen  abgedruckt.  2  Thle.  KopenJi.  1799. 
(Ins  Dänische* übersetzt  von  M.  Rathje.  Kopenh.  1800)  — 
Von  der  in  K.  angeführten  Schrift :  Skizzen  und  Fragmente 
einer  Geschichte  der  Menschheit,  erschien  eine  neue  Auf- 
gabe.   Kopenh,  1803-1804.    3  Bde.  —     Bemerkungen  auf 
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pinpr  Heise  durch  das  südliche  Deutschland .  den  Elsas  und 
dU  Schweiz  in  den  Jahren  1798  u*  99.  i/«r  Kopen/u 
1801,  2terBd.  1801,  $terl$d.  1802,  MerBdl  1803,  roler  Ba% 
1805,  6ter  Bd.  1806,  7ter  u.  Ster  Bd.  (au cli  betitelt:  i?r*e/# 
«£er  Auflösung   des  Bast  «dt  er  (Kongresses,  den  Ge- 

wand lenmord  u.  den  JViederausbruch  des  Krieges  im  Jahr 

1799.  )    Braunschuf.  1809«  —     Originale  Actenstücke  über  s 
die  letztere  Irrung  zwischen  Dännemarh  und  England j  und 

die  neueste  Nordische  Convention  mit  Einleitung.  Kopetdi* 

1800.  —    Gab  mit  einer  Vorrede  heraus:  C.  G.  TVink- 
herz   institutiones  jurisprudent.  naturae.    Hafn.  1801*  — 
Memoiren   Über  die    dänischen   Finanzen,    vorzüglich  in 
Rucksicht  auf  allgemeine  Staatswirtlischaft.  Her  Bd.  Ham-.^ 
bürg  1800.  gr.S.    2ter  Bd.  Das,  1801.  gr.  8.  —  Neutra* 
litüt*  -  Convention ,  herausgeg.  mit  einer  rechtlichen  Erör- 
terung des  Streitpunktes.   Kopenh,  1801.  (Dänisch  von  J, 
K.  Hüsr.    Dad.  1801.)  —    Sievekings  Wechselrecht, 
Mit  vielen  Anmerkk.   Das*.  1802.  —    Beiträge  zur  Kennt- 
nifs  von  Holstein.   2  tiefte.    Das.  1804-1806.  —  Schles- 
wig -  Holsteinische  Landeszeitung ;  unter  höcJister  Autorität 
heraungag.    ltes  Vierteljahr ,  von  Juli  bis  Octb.  Das.  1806. — 
Leber   Preussens  Regeneration,    an   einen  Staatsminister ; 
im  November  1807.    Berlin  u.  Hamb.  1807.  (12  ß).  — 
Entwurf  eines  allgemeinen  peinlichen  Gesetzbuch  für  di* 
Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein.   Kiel  1807.   gr.  8.  — 
lieber  den  neuen  französisclieu  Erbadel.  Hamb.  1808.  (Ins 
Französische  übersetzt.    Lüneburg  1808.)  —  Deutschlande 
Erwartungen    vom    Rheinischen  Bunde.     Ohne  Druck  ort* 

1808.  48  &  gr.  8.  —  Nacfirichten  • von  der  beabsichtigten 
Verbesserung  des  öffentlichen  Unterrichtswesens  in .  den 
Oesterreichischen  Staaten,  mit  authenti sehen  Belegen.  Tü- 
bingen. 1808.  gr.  8.  (5  7?#).  —  Keine  Universität  in 
Berlin.    An  den  Gelu  Ob.  Trib.  Rath  Klein.  Schleswig 

1809.  —  (  eber  den  vortheilluiften  Verkauf  der  Domainen 
als  Finanzresource.  Kiel  1809.  —  Ueber  die  sichersten 
und  schnellsten  Mittel  einen  durch  Krieg  ruinirten  Staat, 
dessen  Wohlstand  ehemals  mehr  auf  Landwirtschaft  als 
Fabriken  und  Handlung  gegründet  war,  wieder  aufzuhelfen; 
eine   von  der  künigl.  Societät  der  Wissenschaften  zu  Qbt- 
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gingen  gekrönte  Preisschrift.  Limb.  1809.  —    Beiee  durch 
Frankreich,  Baiern,   Oesterreich,  Preueeen  und  Sachsen. 
4  T7ile.    Leipzig,  Fleischer  d.  /.  18(0,  —    Ueber  die  Er- 
haltung des  Credit*   der  Sehlesw.  Holst,  ad  liehen  Guter. 
Kiel,  Schmidt.  1811.  gr.  8.  —    Chronologische  Sammlung 
der  im  Jahr  1808  u.  1809  ergangenen  Verordnungen  und 
Verfügungen  für  die  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein. 
Kiel.  1811.  4.  —    Bemerkungen  über  den  Codex  Napoleon, 
in  Beziehung  auf  dessen  Einführung  in  die  Staaten  des 
rheinischen  Bundes.    Leipz.  1811.  gr.  8.  — -    Im  deutschen 
Magazin  stehen  namentlich  noch  folgende  Aufsätze  von  ihm: 
Schiffahrt  im  Sunde.   1795.  Jan,  —    Ueber  den  Wucher  u. 
die  Mittel  demselben  EMail  zu  thun.    Das.  Novbr.  und 
Decbr.  —    Bericht  von  der  aus  der  Credit -Casse  bewil- 
ligten Anleihe   zu  grofsen   Deicharbeiten  im  Herzogthum 
Schleswig.    1796.  Decbr.  1797  Jan.  —     Ueber  die  Mil- 
derung der  Strafen  in  Nordamerika  und  die  dadurch  be- 
wirkte Verminderung  der  Verbrechen,    Das.  Febr.  —  Die 
Grundsätze  der  englischen  Freiheit;  nach  dem  Englischen. 
Das.  Oclbr.  —     Beiträge  zu  den  Schriften  der  Skandi- 
navischen Lit.  Gesellschaft  in  den  Jahren  1803-6;  nem- 
lich:  Biographie  des  kön.  dän.  Geheimen  Raths  Adolph 
Gotthard  Carstens.    Im  Skand.  Museum  Bd.l.  (1803) 
8.  149.  —     Ueber  die   Forbereitung  der  Aufhebung  der 
Leiheigenschaft  auf  den  adlichen  Gütern  in  Schleswig  und 
Holstein.    In:  det  skand.  Lit. Selskabsskrifter  Bd.l.  (1805)« 
S.  495 -512.  Bd.  4.  8.151.  (Diese  Aufsätze  sind  dänisch.) 
—  Recensionen   in   der  allgemeinen  Literaturzeitung  seit 
1789,  und  in  den  kopenhagener  leerde  Efterretninger  von 
4796-97.  —    In  der  danske  Lit.  Tid.  1.  c.  heilst  es:  dafs 
er  aufser  den  einzelnen  -Abhandlungen  und  Zeitschriften, 
über  50  Bände  mit  seinem  Namen ,  und  beinahe  20  Bände 
anonym  herausgegeben  habe. 

280.  -j-  von  Egg  er  s  (Emil  August  Friedrich) 
K.  98  —  seit  1802  Mitglied  bei  dem  General- Landes- Oeco- 
numie  und  Verbesserung*  -  Direktorium  in  Kiel,  wurde  aber 
bald  auf  sein  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen ,  starb  zu 
Altona  mit  dem  Titel  Regierungsrath  den  29.  Jan.  t1827. 
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0t.  Seiträge  zu  neuen  Erfahrungen  der  Rechts-  und  Ge- 
setzkunde, oder  Jahrgänge  der  Rechtspflege  bei  den  Hol- 
steinischen Obergerichten.  Jahrg.  1795.  AU.,  Hammerich. 
1797.  gr.  8.  2te  u.  3te  Abth.  Das.  1798.  (Revidirt  Yor  dent 
Tode  des  Vert) 

281.  f  von  Egger 8  (Friedrich  Ludwig)  K.  90  —  , 
seit  1796  Rath  beim  Schleswigschen  Obergericht,  starb  zu 
Schleswig  1812.  Von  dem  mit  C.  L.  von  Brock- 
dorf herausgegebenen  Corpus  statutorum  etc.  erschien  1793 
des  3tenBds  lte  Abth.  (s.  C.  L.  von  Brockdorff.) 

■ 

282.  f  von  Eggers  (Georg  Willielm)  K.  90  — 
starb  als  Landvogt  der  Insel  Sylt  za  Tondern  den 
8.  InL  1816.  ■ 

283.  "J-  von  Eggers  (Heinrich  Friedrich)  K.  91  — 
starb  den  27.  Aug.  1798  als  Administrator  der  Grafschaft 
Banzau  und  Intendant  der  Herrschaft  Herzhorn,  Sommer- 
und  Grünland. 

284.  von  Eggers  (Heinrich  Peter)  K.  93.  —  seit 
1801  eupernumerärer  Direktor  beim  Generalpostamt  in 
Kopenhagen  5  seit  1802  wirklicher  Justitzrath  und  bald 
darauf  dritter  Direktor  beim  Generalpostamt,  seit  1809 
Postmeister  in  Hamburg.  —   Vgl.  Nyerup  1,  146. 

285.  Eggers  (Johann  Hans  Cord)  geb.  zu  Al- 
tona den  27.  Febr.  1780,  seit  1800  dritter  Lehrer  an  der 
Stadtschule  zu  Kiel,  seit  März  1802  Doktor  der  Philosophie 
und  Privatdocent  daselbst,  seit  Aug.  1809  Rektor  zu  Hu*, 
sum,  wo  er  1815  auch  Mitglied  des  neu  errichteten  Schul- 
kollegiums ward,  seit  1818  vierter  Lehrer,  seit  1822  Bi- 
bliothekar, seit  1824  dritter  Lehrer  nnd  Professor,  und 
seil  dem  20.  Febr.  1827  erster  Professor  und  Direktor  des 
Gymnasiums  zu  Altona.  — \  Vergl.  P.  Fridrichsent 
Progr.  von  1826.  S.  6-9.  \\.  Probe  einer  Erklärung  des 
Oedipus  Tyr  von  Sophokles.  Kiel,  Mohr.  1802.  —  Eino 
deutsche  Uebersetzung  von  Sophokles  Trauerspiel  König 
Oedipus  (Kiel  1803)  wird  ihm  irrigerweise  inRafsmann's 
Pantheon  und  in  der  Lcipz.  Lit.  Zeit,  zugeschrieben.  — 
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Anima dversionum  in  Sop/ioclis   Öedipum  Regem.   Spcc.  / 
ibid.  1805.  —    Hueumsche  Schulsachen,  32*/«  Sammlung* 
Schlesw.,  gedr.  b.  Serringhausen  1810.  2S  S.  •  4.  (enthält 
kleine  Zusätze  zu  Schneid  e  r  s  griechisch  -  deutschem  Wör- 
lerbuche).  —     Dulybius  von  den  lackelseichen.  JRelL  X. 
42-46.  Das.  1811.  23  S.  4.  —    Gegenwärtige  innere .  Ein- 
richtung  der  Hauptsclude  zu  Husum*  Das.  1812.  35  S.  4.  — 
Ein  kleiner  Beitrag  zu  Schneiders  griechisch  - deutschem 
JVbrterbucJie ,  aus  Piatons  Dialogen.  Das.  1813.  23  S.  4.  — 
A  eheste  Verfassung  der  Stadtschule  zu  Husum,  ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  derselben.  In  2  Abtheil.    Husum,  gedr. 
beiMeyler  1814.  23  S.  und  1815.  28  S.  4.  —  Broederum 
et  Goerenzium  de  sono  exponentes ,  breviter  inter  se  com- 
parat.     Husumi  ,   typis  Meyler   1816.   20  S.   4.  —  Dar- 
stellung der  innern  Einrichtung  der  Stadtschule  zu  Husum 
im  Jahr  1632.   In  2  Abtheilungen.   Das.  1817.  26  S.  1818. 
£8  &  4.  —    Hermanni  Tasti  memoriam  renouat.  Husum/, 
typ.Meyler |817.  125.  4.  (Progr.  zur  iieforniationsfeier.)  — 
Hermann  last  (aus  dem  Festprogr.  der  hiesigen  Gelehrkn- 
tenschule.)    Im  Husumer  Wochenblatt.  1817.  S.  269  ff.  — 
Besorgte  auch  die:  Darstellung  des  öffentlichen  Unterrichts 
in  der  Kieler  Stadtsc/utle  von  1801,  und  die  Anordnung 
\der  Lehrgegenstände  um  Ostern  1806  u.  1808.  - —    Die  von 
ihm  bei  der  Säkular- Geburtsfeier  Klopstocks  gehaltenen 
Rede    steht    abgedruckt    in    der :    Säkular  -  Geburtsfeier 
Klopstocks  zu  Altona,,  dargestellt  von  F.  K.J.Schütz, 
Haniburg.  1824.  S.  15-24.  —    Auch  besorgte  er  das  Al- 
tonaer Programm  von  1827.  (Altona,  gedr.  in  der  Ham- 
merich-  und  Heineking'schen  ßuthdruckerey.  27  S.  Der 
Aufsatz  Yon  S.  3-20  ist  von  J.  Struve.)  (Revidirt.) 

286.  Eggers  (Karsten)  geb.  zu  Slrübbel,  Kirch- 
spiels Wesselburen  den  7.  Octbr.  1791,  seit  1816  erster 
Lehrer  an  der  Königlichen  Normalschule  zur  Veibreitung 
der  wechselseitigen  Schuleinrichtuug  in  den  Herzogt  hü  mern 
Schleswig  und  Holstein  zu  Eckernfördc,  Wie  auch  seit 
31.  Jan.  1826  Dannebrogsmann.  \\.  Kurze  Darstellung  der 
Benutzung  der  wechselseitigen  So/uileinrichtungsweise  in 
der   Schule   am    Qtristians-  Pßegeliause   zu   Eckern  forde. 
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Schlesw.,  Kock.  1822.  (10  ß).  —  Mit  H.  Hansen:  Lese-, 
Sehreib  -  und  Rechentabiüen  ,  nebst  Begleitungsblättern,  von 
A.  Eggers  u.  IL  Hansen.  Sohlest*.,  das.  1825  «.  1826. 
(Revidirt.) 

287.  Eggers  (Matthlas  Simon)  K.  93  —  lebt  noch 
in  gleicher  Qualität  in  Altona.  \\.  Mauerische  Ansichten 
in  periodischen  Vorträgen.  Altona.  1817.  461  «V.  gr.  8* 
(Ein  2ler  Theil  wird  nachfolgen.)  (Revidirt.) 

288.  *f  Ehlers  (Emil  August)    Zweiler   Sohn  des 
Folgenden  —  geb.  zu  Kiel  den  11.  Aug.  1775,  Doklor  der 
Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt  seit  1801  in 
Altona,    "war  auch  bis  1816  Vorsieher  des  Vaccinalions- 
Institut  daselbst,  starb  den  ....     öh  Diss.  inaug.  Dis- 
qui*iüu  de  plumbeorum   usu   interno  problematico.  KiL, 
Möhr.  1801.  38  S.  —    Eine  Schrift  über  Augenkrankheit 
tot,  die  nicht  näher  angegeben  werden  kann. 

289.  -f  Ehlers  (Martin)  K.  94  —  starb  den  9.  Jan. 
1800.—   Vgl.  Martin  Ehlers.  Eine  litterarische  Skizza 
™n  3.  O.  Thiefs.  Kiel  1808;    Cramer'a  Hauschronik 
8.  74-,  Küttner's  ('hur.  deutsch.  Dichter  u.  Pros.  2,  527; 
Denkwürdigkeiten  aus  dem  Leben  ausgez.  Teutschen.  S.  344; 
Charakteristik  der  Erziehungs;-  Schriftsteller  S....,  allg. 
Lit.  Anz.  1801.  S.1427;    neue  Kiel,  gel,  Zeit.  1800.  S.25. 
ff.  Kecensionen  in  der  Neuen  allgemeinen  deutschen  Bi- 
bliothek, im  Fache  der  Pädagogik  und  lateinischen  Phi- 
lologie. 

290.  -^Ehrhardt  (Christian  Friedemann)  geb.  im 
Schwarzburgischen  1756,  Doktor  der  Medicin  und  prak- 
fisirender  Arzt  zu  Eckernförde  seit  1788,  starb  daselbst 
den  22.  Novbr.  1816.  (fehlt  im  Korde*).  \\.  Diss.  in- 
<rtg-   De  .  .  . 

291.  -f  Eichel  (Johann)  K.  98  —  ward  1805  auf 
Ansuchen  seines  Amtes  in  Gnaden  und  mit  Pension  ent- 
lassen, und  starb  ....  —    Vergl.  Nyerup  S.  147. 

292.  f  Eimbcke  (Georg)  K.  98  —  seit  1797  Ober. 
Inspektor  der  Königlichen  Saline  zu  Travcnsalze ,  und  starb 
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1806.     \\.  Bemerkungen  über  den  Uebergang  der  Leithen 

• 

in  eine  Fettmasse.    Im  neuen  all  gem.  Journal  der  Chemie 
Bd.  4.  H.  4.  (1805.) 

293.  Ekkard  (Friedrich)  K.  99  —  wurde  1814  in 
Gnaden  und  mit  Pension  entlassen.  —  Vgl.  Nyerup  1,149. 
hh  Gedanken  über  den  verhältnifsmäfsigen  Werth  der  J*r- 
henntnij Ismasse  des  gesunden  Ferslandes  und  der  wissen- 
scliaftlichen  Erkenntnifs.  In  V.  Egg  er  8  deutschem  Mag. 
1796.  Aug.  —  Von  dem  Muthe ,  der  Studierenden ,  Ge- 
lehrten und  aus  den  wissenschaftlichen  Schulen  hervor- 
gehenden Staatsbeamten  geziemt.  Das.  1797.  Oclbr.  — 
philosophische  und  kritische  Sprachlehre  der  neuesten  Dä- 
nischen Mundart  für  Deutsche  und  solche  Ausländer ,  die 
Deutsch  verstehen ,  auch  für  Dänen,  die  ilire  Sprache  mit 
der  Hochdeutschen  vergleichen  wollen.  Kopenh.  1797.  — • 
Ilaandbog  over  almeennyttige  Naturkundskab  suavel  tilli- 
gelig  Brug  for  Kundslabselsiern  ,  som  for  Ungdoms  Larera 
af  20  Aars  Ltsning  sammendrageU  KiccbJu  1797.  2  Deele 
ind  hold  ende  Voxt-  og  Dyrerigeren  med  45  Figur  er  i  Kob- 
ber  ,  de  tildeeis  ere  tegnende  efter  malede  Originaler  i  det 
Kongel.  Bibliothek,  (mit  schwarzen  Kpfrn  12  m%L,  mit 
illum.  K.  16  77#.  Dänisch).  —  Uebersieht  des  Lebens 
und  der  Schriften  des  kön.  dän.  Kammerherrn  und  Ilisto- 
riographen  P.  F.  v.  Suhms,  meistens  1796  geschrieben 
von  R.  Nyerup,  nebst  auserlesenen  Briefen  auswärtiger 
und  einfieimischer  Gelehrten  an  den  Verstorbenen;  aus  dem 
Dänischen  und  theils  aus  dem  Schwedischen  frei  übersetzt, 
mit  einigen  Anmerkungen  theils  von  dem  Verfasser,  theils 
vom  Veber setzet.  Kopenh.  1799.  —  Kultur-  und  Völker- 
gescJuchte.  Das.  1813.  —  Versuche  aus  der  Völkerkunde, 
ites  u.  2tes  Heft,  mit  Kupfern.  Das.  1814.  Leipzig,  Hin- 
richs  in  Comm.  aueer  12.  —  Island  nach  Merkanten  und 
mehren  neueren  Beobachtungen.    Mit  Oiarten  u.  Kupfern. 

* 

Das.  1814.  —  Versuche  aus  der  Kulturgeschichte,  'dt es 
und  Ates  Heft  mit  illum.  Vupfern.  Das.  1815.  quer  12.  — 
Natur-  und  Volkskunde  Islands,  nebst  der  wesentlichsten 
Oerterkunde.    2tes  Hefl.  Das.  1815.  12. 

1 
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294.  f  Ellard  (Henriette  Elisabeth)  K.  106  ~ 
starb  den  ....  —    Vgl.  allgera.  Lit.  Anz.  1797.  8.  1264. 

A  295.  Ell  (Berend  Andresen)  geb.  im  Kirchspiel 
jtdclbye  bei  Flensburg  den  7.  Febr.  17G4,  examinirt  auf 
Goltorf  1788,  seit  1789  21er  frediger  an  der  St.  Johannis- 
Itirche  in  Flensburg.  Bede  bei  dem  Sarge  des  Herrn 

Hans  Hansen  (Terp)  den  10.  Octbr.  1797  gehalten, 
und  auf  Verlangen  dem  Drucke  übergeben.    FUnsb. ,  gedr. 
h.  Jäger  1797.  —    Wcchsellied  für  Vaterlands  freunde  über 
die  kViederherHellung  des  Friedens  mit  Grosbritanien  nach 
der  Schlacht  bei  Kopen/iagen  den  2ten  April  1801.  Das. 
1801.  —     *  Johannes  Klinker ,    Konsistoriair  ath  und 
Pastor  zu  Kliplef.  (Biographie).    In  den  Prov,  Bir.  1824. 
ft.  3.  S.  113-18.  —    *Markus  Nikolaus  Hausmann. 
(Biographie).  Das.  11.4.  S.  181 -86.  —    Zu  erwarten  steht 
in  diesem  Jahre   ein  deutsch- dänisches  Handwörterbuch. 
(Revidürt.) 

296.  Elvers  (Christoph  Friedl  ich)  geb.  in  Flens- 
burg den  16.  Jul.  1797,  besuchte  die  Husumer  Gelehrlcn- 
Scku\e  von  Michaelis  1812  bis  Michaelis  1815,  studierte 
die  Rechte  in  Güttingen  von  Michaelis  1815-1818,  ward 
zum  Doktor  der  Rechte  promovirt  im  Nov.  1818,  las  als 
Privatdocent   auf  der  Universität   Güttingen  von  Ostern 
1819-1823,  um  welche  Zeit  er  als  Professor  der  Rechte 
und  Beisitzer  des  Spruchkollegiums  zu  Güttingen  angestellt 
wurde.     \\9   lieber  den  Begriff  und  die  Einrichtung  eines 
Cii'ilpraklicums ,  als  zweiten  praktischen  The  lies  von  Pan- 
dekienvorlesungen.    Göttingen  1820  u.  22.  —    Beiträge  zur 
Rechtelehre  und  Bechtswissenscliaft.  Bd.  1.  77. 1.  Das.  1820», 
gr.  8.  —    Allgemeine  Einleitung  in  die  historisch  -  dogma- 
tischen   Studien    des  deutschen   Staatsrechts.    In  Andeu- 
tungen für   publicistische    l*rit>atstudien.    Das.  1824. 
Doctrinae  juris  civilis  Bomani  de  Culpa  prima  lineamenta.. 
Ibid.  1823.  8mai,  —    Promptuarium  Gajanum  sive  doctrina 
et  latinitas,  quas  Gaji  institutiones  et   Ulpani  fragmenta 
exhibent  in  alphabeti  ordinem  redactae.    Ibid.  1824.  — - 
Die  Hauptquellen  des  deutschen  Bundesstaatsrechts  für  den 
akademische*  Gebrauch.    Das.  1824.  gr.  8.  —  Themis, 
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eine  Zeitschrift  für  die  prait.  Rechtswissenschaft  Deutsch- 
lands, herausgeg.  in  Verbindung  mit  dem  Geheimenrath 
Mittermaier  in  Heidelberg,  und  dem  Prof.  Falk  in 
Kiel.  Das.  von  1827  an  in  zwanglosen  Heften.  —  Recen- 
sionen  in  den  Göttingischen  gelehrten  Anzeigen.  (Revidirt). 

297.  f  Engeholm  (Martin  Paul)  geb.  im  Kirchspiel 
.Uberg  Amts  Tondern  den  3.  April  1780,  studierte  in  Kiel 
und  Kopenhagen  Theologie,  seit  1807  Hauslehrer  im  So- 
phien -Magd alenen  Kooge,  seit  1811  Lehrer  der  Schule  zu 
Wankendorf  u.  seit  1822  Rector  der  Hauptschule  zu  Preetz, 
slarb  im  December  1827.  \\.  Gedichte,  namentlich  in  den 
ProY.  Ber.,  dem  Plöner  und  Husumer  Wochenblatt.  - 

•  298.  -j-  Erhardi  (Asraus  Friedrich)  K.  107  — 
starb  den  2.  Decbr.  1804  als  Prediger  zu  Bordesholm. 

299.  *J-  Eschen  (Friedrich  August)  geb.  zu  Eutin 
1777;  starb  den  7.  Aug.  1800  auf  einer  Fufsreise  nach 
dem  Berge  Buet  unweit  Serwoz  im  Chamounythal,  indem 
er  in  eine  enge,  über  hundert  Fufs  tiefe  Bergspalte,  die 
mit  einer  unter  seinen  Füfsen  einbrechenden  Eiskruste  be- 
deckt war,  hinabstürzte.  Vergl.  über  ihn  kurze  Notizen 
in  den  Prov.  Ber.  1815.  H.  3.  S.  244;  und  Intell.  Bl.  d. 
allg.  Jen.  Lit.  Zeit.  1800.  Bd.  4.  Nr.  182.  S.  1528;  Rafs- 
inann's  Handwörlerb.  S.  380;  Biographie  moderne  2,  200 5 
von  Halem's  Irene.  1801.  S.  155-94;  allg.  Lit.  Anz.  1801. 
S.  1492;  Convers.  Lex.  3,  528.  fy.  Horazen's  lyrische 
Gedichte,  übersetzt  und  erläutert.  2  Thle.  Zürich,  OrelL 
1800.  gr.  8.  (9  ff$,  Vclinp.  11  —  Horazen's 
neunte  Ode  des  dritten  Buchs.  Im  neuen  deutschen  Mer- 
kur 1797.  St.  7.  —  Proben  Hör azi scher  Ueber Setzungen. 
Das.  St.  10.  —  Hymne  an  Dionysius,  aus  dem  Griechi- 
schen. In  den  Berliner  Blättern  1798.  St.  3.  Dasselbe,  in 
den  Hören  1797.  St.  12.  —  Hymnen  der  Homeriden  stehen 
von  ihm  übersetzt  im  deutschen  Merkur  und  im  Lyceum 
der  Künste. 

300.  Esmarch  (August)  geb.  in  dem  Schleswig, 
sehen,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  wurde  Capellan  zu 
CiuuuerböUe  auf  Langeland,  1803  residirender  Capellan  zu 
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Humble  daselbst,  1805.  entlassen.    Vgl,  Nycrup  1,  155. 

ff.  Speccii  Praxis  dcelinationum  et  conjugationum ,  on- 
mbeidt   af  H.  P.  C.  Es  mar  oh,  oversat  af  det  Tydske. 
Xiftbtnh.  1800.  —    Praßte*  (wer  MaUh.  5,  1-12.  Oden- 
1802.  Vi  . 

301.   f  Esmarch  (Heiqrich   Peter  Christian) 
K.  10&  \—  seit  1807  Doktor  der  Philosophie,   seit  1820 
Professor,  wurde  1822  in  den  Ruhesland  vcrsctzL    \h  Die 
Glückseligkeit  Dänemarks.     Bei  Gelegenheit  des  am  Uten 
Decbr*  1773  gefeierten  Dank  festes  in  einer  Ode  besungen. 
FUnsb.  1774'.  —     Die  im  Kordes  aufgeführten:  Prae- 
cepta  maxime  necessaria  theo  log  iae  dogmuiicae  nach  Mo- 
TU9,  erschienen:  Sehles*.,  Röhfs  1796.  —    Rede*  von 
moralischen  Wirhtrigen  einer  weisen  und  gütigen  Heg, 
Ytmg,  am  *t$.  Mn'erz'  1796 ,  im  Saale  des  neuen  Rathliausee 
gehalten.    Das.  1796.  8  5.  —    Progr.  Schleswigs  che  Flora. 
Siebente  Fortsetzung.   Das.  1796.  18  S.  —    Historiae  Phi- 
ksopjdcae.   Sectio  1-9.   Slesvici  1800-1809.   4.  Progr.  — 
Umladung  sur  Schulweihung  an  der  Schleswigscken  Dom- 
ßchule.    Entlujltend  die  erste  Fortsetzung  der  kurzen  Be- 
scfireibung  der  Gewächse  der  Schlesw.  Gegend.   SclUesw.,  1810. 
—  Die  öffentliche  Prüfung  der  Königlichen  Domschule  zu 
Schleswig  zeigt  an  etc.    Hiebei  die  3te  Fortsetzung  von  der 
kurzen  Beschreibung  der  Gewächse  in  der  Schlesw.  Gegend. 
Das.  1811.  —    Einladung  zur  öffentlichen   Prüfung,  der 
Schlesw.  Domschule  etc.    fJiebei  die  4l«  Fortsetzung  von 
der  kurzen  Beschreibung  der  Gewächse  in  der  Schleswig- 
selten  Gegend.  Einladungsschrift.  Das.  1812.  —    Von  sei- 
nem  Speccins  etc.    erschien  die  6te  Aufl.    Flensb.  1798. 
7te  Aufl.  Das.  Körte  1805.  144  S.  Die  8le  1810.   Die  9te 
1816.  Altona,  Hammerich,   die  lOle  Aufl.  Das.  1825.  — 
Jndagatio  signißcationis  verborum  ipycuv  vo(Jlov  Rom.  3,  28. 
aliisque  in  locis  sacrarum  literarum.  Slesv.  1817.  S.S.  4-  — 
Von  der  Anwendung  der  gesunden  Vernunft  auf  die  Er- 
klärung der  heil.  Schrift  und  der  Religion  nach  dem  Bei- 
spiele Mart.  Luthers*    Eine  Rede  am  3ten  Jubelfeste  der 
Reformation  gehalten  von  JE.  und  unter  Genehmigung  des 
Verfassers  aus  dem  La*.  Übersetzt  und  mit  einer  Beilage 
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gegen  Pastor  Ludwigs  vorlaufige  Bemerkungen  begleitet 
von  C.  H.  Jebsen.  Gluckst.  1818.  S.  7-36.  —  Zweiter 
Gesang  des  Georgikon  des  Virgils.  Progr.  Schlesw.  1819. —  1 
Dritter  Gesang.  Das.  1820.  60  S.  —  Materialien  zu  So- 
matischen Ausarbeitungen  in  deutscher  und  lateinischer 
Sprache.  Alton*  1820.  gr.  8.  —  Materialien  zu  rhetori- 
schen Ausarbeitungen  in  tat.  u.  deutscher  Sprache.  Schlesw. 
u.  Altona.  1822.  —  Anmerkungen  zu  der  Geschichte  des 
Livius  für  Mitglieder  der  ersten  Klasse  latein.  Schulenz 
Buch  1-16.  Schlesw.,  Koch.  1824.  IK  u.  533  S.  (4tt#.). 

• 

302.  Esmarch  (Theophilus  Christian  Kasper) 
geb.  zu  Husum  den  10.  Decbr.  1798,  Doktor  der  Median 
«lad  Chirurgie,  praktischer  Arzt  zu  Husum  seit  1821,  und 
Physikus  der  Landschaft  Eiderstedt  und  der  Städte  Gar- 
ding  und  Tönning  seit  1823,  wohnt  zu  Tönning.  \\.  Dies. 
Snaug.  de  Pneumonia  gastrico  -  nervosa*  KU.,  typis  Mohr. 
1821.  4. 

303«  von  Essen  (Jakob)  geb.  zu  Klein  Reyde  in\ 
Amte  Gotlorf  den  19.  März  1793,  verließ  1816  das  Schul« 
lehrerseminarium  zu  Tondern,  seit  1818  Schullebrer  in 
Struckdorf  Amts  Travendahl,  seit  1823  zu  Rehorst  bei 
Lübeck  im  Amte  Reinfeld.  bb.  Die  Dichter geseUschaft, 
oder  120  Dichter  in  alphabetischer  Ordnung ,  zunächst  für 
'Jugendlehrer ,  Seminaristen  und  Zöglinge  höherer  Schulen, 
bestimmt.  Lübeck,  v.  Rohden.  1819.  —  Praktische  Kopf- 
rechnenschule. Ein  Handbuch  für  Lehrer  und  Selbstler- 
nende, welches,  ausser  einer  doppelten  Einleitung,  in 
6  Lehrgängen  4000  Uebung  sauf  gaben,  viele  Rechnungs- 
vortheile,  Winke  und  Fragen  zur  Erleichterung  der  Auf- 
lösung enthält.  Mit  1  Bogen  Steindruck:  Ansicht  einer 
Rechnen-,  Lese-  und  Schreibmaschine.  Lübeck,  ders.  in 
Comm.  1825.  gr.  8.  XLVL  u.  276  S.  (Subscrpr.  2W#  1  ß 
Ladenpr.  2  71$  12  ß).  —  Gab  mit  H.  Schlüter  in 
Wohlde  heraus:  Praktische  Rechnenschule.  Ein  Vebungs- 
buch  für  Rechnenschüler  in  Volksschulen.  2  Thle  reich- 
lich 800  Aufgaben  enthaltend.  Schlesw.,  Koch  in  Comm. 
Ister  Th.  1819  //.  1820.  2te  ganz  umgearb.  u.  sehr  verm. 

Aufl.  1823  u.  1824.    Sie  Aufl.  circa  3200  Aufgaben  ent- 
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x 

hakend.  1825.  (in#4ß).  —  Auflösungen  zu  den  schwer^ 
sten  Aufgaben  des  2ien  Theils  der  praktischen  Reclmen* 
schule.    Ein  Hülfsmittel  für  Lehrer.    Das.  1827.  (Auto 

graphum.)  \  .  \      .  .  ,J 

304.  -f  Evers  (Joachim  Lorenz)  K.  109  war 
▼on  1801  bis  zum  Isten  Mai  1802  Direktor  des  National-» 
theaters  in  Altona,  zuletzt  Inhaber  eines  Commisslons- 
comtoirs  in  Altona,   und  slarb  den  2ten  Novbr.  1807. 

ib.  *  Lebensgeschichte  eines  Emigranten.  Ge+ 
schichte  der  französischen  Revolution.    Hamburg.  . .  . .  — ► 
•  Schilderung  des   Lebens    und  Charakters  der  Königin*.  * 
Maria  Antoinette  von  Frankreich.  2  Thle.    Bremen,  Will± 
manns  1794.  —    *  Journal  der  neuesten  IVeUbegÜbenheiteh. 
6  Jahrgänge,  (jeder  in  12  Stücken.  >  Altona  itbOl***! 
*Das  königliche   Stammhaus  Oldenburg)  *  sin  historisch- 
romantisches  Schauspiel  mit  Gesang  ,  in  2  Aufzügen.  Das. 
1801.—    *Das  achtzehnte  Jahrhundert ;  - ein  allegorische* 
Gemälde  mit  Gesang,  in  2  Aufzügen.   Das.  1801.  —  An* 
meine  Mitbürger,  über  meine  Theaterunternehmung  und 
ihre  Auflösung  den  isten  May  1802.  Das.  1802.'—  Plari 
und  Ankündigung  über  Hamburgs  AHerthümer  und  den 
Tempel  Jupiter  Hammens.    In  den  Annalen  des  Theaters 
und    der    dramatischen    Literatur.    Hamburg  1803. 
*Leben  u.  Staatsregierung  William  Pitt**.  Das.  1806.—* 
Hamburgischer  historischer  Kalender.    Das.  1806.  Ii.  — ' 
*Die  Stafette ,  eine  Wochenschrift.    Das.  1807.  ' 

305.  f  von  Ewald  (Johann)  K.  110  —  seit  1802 
Generalmajor,  se?t  1803  General,  seit  31.  May  1809  fcön. 
Dan.  Generallieutenant  und  seit  Novbr.  commandirehdcV 
General  in  Holstein,  welchen  Posten  er  aber  am  Isten  May 
1813  niederlegte;  seit  1808  Grofskreuz  des  Dannebrog- 
Ordens,  Commandeur  des  Unidnordens,  Ritter  des  Hessischen 
Ordens  pour  la  merite  müitaire,  Starb  auf  einer  Landstelle 
bei  Kiel  den  25.  Jim.  1813  (Pröv.-Ber.)  —  Vgl.  Mauv 
TilJon's  müitairische  Blätter.  Jahrg.  2-  Bd.  1.;  B.  1.; 
Prov..Ber.  1814.  H,2.  S.  138 -4*.  >  1822,  H.  4.  S.l-28.* 
1823.  H.l.  8.18-35.,  H.2.  S.l-22.,  iL 4.  S.l-25.  (Die, 
Biographic  in  den  Proy.-Ber.  ist  übersetzt  aus  dem  Da* 
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h Ischen  des  Sohnes,  das  Original  sl and  in  einem  Dan. 
MiiitairjouTnal ,  auch  in  Mauvillon  1.  c.)  bh.  Beispiel* 
grufser  Heldeil ,  mH  Anmerkungen.  Schlesw.  1797.  2  ThU. 
x  Auch  unler  dem  Titel :  Folge  der  Belehrung  über  de* 
Krieg r  besonder*  über  den  kleinen  Krieg ,  durch  Beispiele 
aus^ßer  alteren  und  neueren  Geschichte  erläutert.  Das, 
1800.  3  Bde.  Uter  Bd.  Bas.  1798.  514  S.  2ter  Bd.  Das. 
4tMh*  1800.  SterBd.  Das.  1803.  530  5,  —  Vom  Dienst  im 
F*fafe;  fi'lr  Unter  ojficiere  der  Infanterie,  und  auch  für 
Laien  in  der  Kriegskunst ;  welche  zum  Schutze,  des  Landes 
bei  der  Landwe/tr  und  Küstenmilitz  angestellt  werden 
könnten ;  ,  in  Fragen  und  Antworten  bearbeitet.  Schlesw. 
1,802.  102«?.  (Ins  Dünische  übersetzt  von  M.  R.  v.  Mund« 
Das.  1803).  -r  ,  Zweit*  und  letzt*  Folge  der  Belehrungen, 
über  den  Krieg,  besonders  über  den  kleinen  Krieg,  durch 
Jity spiele  grofs^er  JUeltfen  und  kluger  tapferer  Männer;  mit 
Anmerkungen.  JPas.  1803.  ^—  Von  der  Abhandlung  über 
den  Dienst  der  Machten  Truppen^  wovon  eine  neue  Auffege 
herauskam,  erschien  eine  dänische  Uebersetzung  von 
Cajper  von  Schöll  er.  Kopenh.  1603.  gr.  8. —  Ein 
Schreiben  aus  Kiel  vü/n  23.  Decbr.  1809.  Im  Polit.  Journ. 
18J0.  Bd.  1.  S.  7-^20.  —  Sc/weiben  über  verschieden* 
wichtige  Militair -Gegenstände.  Daselbst.  S.  466—72.  — 
Schrieb  eine  Vorrede  zu  J.  v.  Vofs:  den  lille  Krieg  eftei» 
Grand  Maison,  paa  dansk  udgivet  af  Prem.  Lieut.  v.  ßen- 
tzen.    Kiöbh.  Bonnrer  i  Cum  in.  1811. 

306.  Jßwald  (Christian  Friedrich  Gottfried 
(nach  Andern  Georg  Ernst)  geb.  zu  Wüster;  stu- 
dierte erst  in  Kiel,  dann  in  Kopenhagen,  wo  er  Unter- 
chirurg am  allgemeinen  Hospital  war;  war  anfangs  prak- 
tischer Arzt  und  Physikus  zu  Torsing,  starb  als  Kanzeley* 
rath  und  kön.  Physikus  zu  Svendburg  den  27.  Jun.  1827, 
—  Vgl.  Nyerup  1,  156.  Diss*  inaug.  Adversaria 

quaedani  me die o- ch irurgi ca .    hiL,  typis  Mohr.  1800. 

•  307.  f  tiibel  (Göttlich  Friedrich)  K.  110.— wa* 
geb.  t\x  Langenwetzendorf  im  Voigtlande  den  25.  Decbr. 
1714,  stand  als  Dmkonus  zu  St.  Mafricn  in  Flensburg  seit 
1757.  und  starb  als  solcher  daselbst  den  4.  Juni  1796. 
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308.  f  Fabricius  (Cäcilie)  geborne  Ambrosius 

—  Gattin  des  J.  C.  Fabricius  in  Kordes,  geb.  zu  Flens- 
burg, gestorben  1800  zu  Kiel.  *ReveiUere  Lepaux,  Be- 
trachtungen über  Gottesdienst ,  Gebräuche  und  National- 
feste,  aus  dem  Französischen.  Hamb.  1797.  —  Heinrich 
der  Vielgeliebte ,  oder  die  'Würde  der  Protestanten,  Ein 
Schauspiel.    Helmstedt.  1802. 

309.  \  Fabricius  (Christian  Alb  recht)  K.  111  — 
seit  1797  wirklicher  Justitzrath ,  seit  1804  Etatsrath  und  . 
noch  in  demselben  Jahr  als  Committirter  im  Commerz- 
kollcgium  entlassen  (er  blieb  noch  Mitglied  der  Kredit- 
kassendirektion) starb  18t 5.  —    Vgl.  Nyerup  1,  15a; 
dän.  Minerva  1816.  Jun.  S.  54-58.    g.  Betragtninger  over 
ntiverende  Tider.    In  der  Minerva  1799.  IV.  lu.28  (auch 
besonders  abgedruckt).    Om  Opdragelse.  Das.  1801.  III.  241.  - 
Om  Opkift  paa  Landet.    In  Kicebhavns  Skilderie  1810. 
iNr.56u.57.  Om  Pengevtesenets  Forandring.  1813.  Nr.  15-21. 

—  Velmente  Tanker  i  Anledning  af  Innervierende  Tider. 
Kicebh.  1813.  —  Betragtninger  Over  Menneskets  hajeste 
Lylsalighed.    Das.  1814. 

310.  f  Fabricius  (Friedrich  Wilhelm  Peter) 
K.  111  —  starb  den  ....  —   Vgl.  Nyerup  1,  159. 

311.  -f-  Fabricius  (Johann  Christian)  K.ll2u.550 

—  kön.  Dän.  Etatsrath  seit  1806,  starb  den  3.  März  1808, 
.  als  Senior  der  Universität  und  ordentlicher  Professor  der 

Naturgeschichte  zu  Kiel.  —  Vgl.  Nyerup  S.  1GU;  Lah- 
des Samml.  v.  Bilde.  H.4.  Kopenh.,  Seidelin  1806.  34  8. 
mit  Fabricius  Bildnift  ;  Kieler  Blätter  1819.  Bd.  1. 
S.  88-117;  Lasrte  Efterr.  1808.  S.397  u.  799;  Zeit.  f.  Lit. 
u.  Kunst  1808;  Int.  Bl.  Nr.  5;  allg.  Lit.  Zeit.  1809.  Nr.  45. 
S.  575;  allg.  lit.  Anz.  1797.  Nr.  84;  Conv.  Lex.  3,  583 
u.  Rüder  I,  444.  bb.  U*ber  Academien,  insonderheit  in 
Dunnemark.  Kopenh.,  Proft  iu  Storch.  1796.  He  Aufl.  Das. 
1800.  —  Index  alphabeticus.  Hafn.  1797.  %maj.  —  Sup- 
pUmentum  Entomologiae  systematicae.  Ibid.,  eod.  1798.  — 
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Illttstratio  iconographica  inseotorum,  quae  in  Museis  I\i- 
risinis  observavit  et  in  lucem  edidit  —  Accedunt  species 
pLirimae ,  i>el  minus  aut  nondum  cognitae ,  au  ct.  Antonio 
Joanne  Coquebert.  Tabular.  de  cos  I.  Paris.  7  (1798) 
Amaj.  —  Systema  Eleutheratorum.  Tom.  I.  Kiliae  1801. 
Tom.  II.  Ibid.  eod.  ( 16  ?7#  sß).  —  Systema  BJiynga- 
torum  se rundum  ordines ,  Genera,  Speeles ,  adjectis  Syno- 
nymiSj  Locis ,  obseruationibus ,  descriptionibus.  Bvunsvici, 
1803.  (Das  diesem  Buche  beigefügte  Register  ist  besonders 
abgedruckt,  unter  dein  Titel:  Index  alphaheticus  in  J.  C. 
F.  Systema  Bhyngotorum  etc.  Ibid.  eod.  4.)  — -  Verth  ei- 
digung  des  Fabricischen  Systems.  *  In  Uligers  Mag.  für 
Insektenkunde.  Bd.  2.  Nr.  1.  (1803).  —  Resultate  natur— 
historischer  Verlesungen.  Kiel  1804.  Eine  neue  Auflage 
erschien  Kiel  1818.  —  Systema  IHetatorum.  Brunst*.  1804. 
4  Tom.  Smaj.  —  Index  alphabeticus.  Ibid.  4.  —  Systemä 
Anthliatorum.  Tom.  V.  Brunsxici  1805.  Sma/.  —  Von 
seiner  Reise  nach  Norwegen  erschien  auch  eine  französische 
Uebersetzung  (von  Mulin).  Strasburg  u.  Paris  1802.  — 
Versuche ,  die  ich  im  Ökonom.  Garten  in  Kiel  zu  machen, 
gewünscht  hätte,    in  den  Prov.-Ber.  1796.  H.  1.  6.85-96". 

312.  Fabricius  (Thomas  Balthasar)  Sohn  des  Vor- 
hergehenden  —  geb.  zu  Kiel  den  9.  April  1774,  Doktor 
der  Medicin  und  Chirurgie  und 'Privatlehrer  derselben  auf 
der  Universitär  zu  Kiel  seit  1802,  machte  darauf  eine  Reise 
nach  Paris;  davon  zurückgekehrt,  liefs  er  sich  als  Arzt  in 
seiner  Vaterstadt  nieder.  Phil.  Pin e Fs  p/iilosophische 
Nosographie ,  oder  die  analytisch»  Methode ,  auf  die  Heil- 
kunde angewandt.  Aus  dem  Französ. ,  mit  Anmerh.  und 
Zusätzen  des  Verf.  2  Tide.  Kopenji.  1799.  gr,  8.  Neue 
Aufl.  1805.  —  Diss.  inaug.  de  phthisi  pulmonali.  KiL, 
typis  Mohr.  1802.  345.  —  Neurologia.  Brunsvici.  1806«  — 
Anleitung  zur  chemischen  Analyse  unorganischer  Natur- 
Jtörper.  Kiel,  Mohr.  1810.  (Revidirt.) 

313.  Falcb  (Niels  Nikolaus)  geb.  den  25.  Novbr. 
1784  zu  Emmerief  im  Arale  Tondern,  erhielt  1806  als 
Student  der  Theologie  und  Philologie  das  gröfste  Schas- 
•isebe  Stipendium,   legte  sich   als  Hauslehrer  bei  dem 
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Grafen  Moltke  auf  Nütschau  auf  das  Studium  der  Rechte; 
promovirle  1808  zum  Doktor  der  Philosophie,  ward  1809 
examinirt  (lr  Cbar.),  war  seit  Anfang  1810  Kanzelist,  seit 
Anfang  1811  Comtoirchef  in  der  Schleswig  -Holstein  -Lauen- 
burgischen  Kanzelei  zu  Kopenhagen,  -ward  zum  Professor 
des  römischen  und  deutschen  Rechts  auf  der  neuerricb> 
Teten  Universität  zu  Christiania  bestimmt;  aber  1814  bei 
der  Abtretung  Norwegens,  als  ordentlicher  Professor  der 
flechte  zu  Kiel  angestellt;  seit  1815  Doktor  der  Rechte; 
hatte  mehre  Berufungen  ins  Ausland,  1817  nach  Berlin, 
1818   nach  Bonn;    erhielt  1824  wegen   Ablehnung  eines 
Rufs   als   Oberappellationsgerichtsrath   nach  Lübeck  eine 
Gehaltszulage,  und  ward  1826  zum  Ritter  Vom  Dannebrog, 
so  wie    zum    Ordinarius    im   Spruchcollegium  ernannt. 
\\.  Diu.  inaug.  De  lüstoriae  interGraecos  origine  et  natura, 
RiL,  Mohr.  1808.  50 S.  —   Zu  den  Kieler  Blättern,  die  et 
mit  herausgab,  lieferte  er  folgende  Beiträge :  lieber  die  Grund- 
Bedingungen  eines  freyenkirchl.  Ferems.  Bd.I.  H.  1,  S.  89-9*. 
1 1 8 1 5). —  Fragmentar. Bemerkungen  über  den  Adel inEnglana\ 
Das.  H.  4.  S.  364-72. —  Das  Recht  der  Petition.  Das.  Bd.  2. 
H.3.  8.341-44.  (1816).  —    Einleitung  und  Nachtrag  zu 
Rege  wisch' ß   Aufsatz,  betreffend   das   Verhältnifs  der 
Sprachen  in  den  Herzogthümern  Schleswig  und  Holstein. 
Das.  Bd.  2.  H.  1.  S.  77-87.  u.  S.  102-140.  —    Noch  ein 
Wort  über  PeÜÜonen.    Das.    Bd.  3.  H.  1.  S.  147-52;  — 
Kurzer  Inbegriff   der  Sohlest» .-Holsteinischen  Landespri- 
vilegien.   Das.  S.  158-64.  —    Aktenstücke  zur  Geschichte 
der  LandesmatrikeL    Das.  H.  2.  S.  277-99.  —  Nachtrag 
zu  den   bisherigen   Untersuchungen   über   die  Anwendung 
des  Dänischen  Königsgesetzes  auf  das  Herzogthum  Schles- 
wig.   Das.  S.  299-305.  —    Die  unvermeidlichen  Nach- 
theile der  Walilcoüegien  und  der  mittelbaren  Wahlen  der 
Volksvertreter.   Das.  H.  3.  8.375-412.  —    *  Vorläufige  Be- 
urtheilung  der  neulich  erschienenen  Schrifi:   Blicke  in  das 
Ständewesen  und  in  die  Entwickehmg  der  Landes  -  u.  Guts- 
hoheit in  Holstein.    Das.  S.  505-11.  —    Zur  Geschichte 
des  Steuerwesens*  in  den  Herzogthümetn  Schleswig  u.  Hol- 
stein ,  nebst  einigen  allgemeinen  Bemerkungen.   Das.  Bd.  4. 
(1817)  H.  L  S.  70-112.  —    Einiges  aus  den  Verband- 
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lungert  der  norwegischen  ReicJistagsversammlung.   Das.  H.  2* 
S.  197-211.  —    Nachtrag  zum  Aufsatz  von  den  Anspr fa- 
chen des  Advokatenstandes  an  den  Staat.    MU  besonderer 
Beziehung    auf  die    Justitzverfassung    der  Herxv g  thumer 
Schleswig  u,  Holstein.    Das.  S.  253-60.  —    Die  Rechte 
des  Herzogthums   Schleswig  in  Hinsicht  der  Steuern  von 
dem  Ja/ire  1460.   Das.  Bd.  5.  H.  1.  8.  173-78.  (1817J.  — 
Allgemeine  Betrachtungen  über  Gesetzgebung  und  Rechts- 
wissenscliaft.    Das.  1819.  Bd.  1.  Hälfte  i.  6.  1-87.  —  Ge- 
schichtl.  Bemerkungen  über  den  Entwickelang  sgang  u.  über 
einige  merkwürdige  Punkte  der  Scldesw.*- Holst  ein.  Landes- 
verfassung.   {Eine   Erwiederung  an  Prof  Dahlmann.) 
Das.  BcL  1.  Hälfte  %.  S.  154-210.  —    Nachträgliche  Be- 
merkungen zu  Out  Mens  Aufsatz:  über  die  Friesische  Ab- 
stammung der  alten  Dithmarsen.    Das.  Bd.  2.  S.  127-32.—- 
lieber  Adel  und  Bundestag  j  an  Hrn.  Fr.  Perthes  in 
Hamburg.    Das.  Bd.  2.  8.  153-62.  —    Schreiben  aus  dem 
Holsteinischen  über  Verfassung  und  Landstände  des  Her- 
%ogtJuuns.    Im  Nied crel bischen  Merkur.    1815.   H»  1.  — 
Ueber  die   staatsrechtliche  Verbindung   der  Herzogthümer 
Scldeswig  und  Holstein,  und  über  die  Anspruch  beider 
Länder  auf  eine  ständische  Verfassung.    Aue  dem  Fran- 
zösischen des  Conferenzrat/is  Joh.  Friedr.  TVilh.  Schle- 
gel in  Kopenhagen  übersetzt  und   mit  Anmerkungen  be- 
gleitet.   Kiel,  akad.  Buchh,  1816.  (1  —    Das  Her- 
%ogthum  Schleswig   in  seinem  gegenwärtigen  Verhältnisse 
mu  dem  Königreiche  Dänemark  und  zu  dem  HerzogtJuun 
Holstein.    Eine  Justorische  u.  staatsrechtliche  Erörterung» 
Nebst  einem  Anhange   über  das  Verhältnifs  der  Sprachen 
im  Herzogthum  Schleswig.    Das.,  dies.  1816.  154  Sd  gr.  8. 
(2          —    Schreiben  an  den  Hrn.  KonsUtorialrath  B  Oy- 
ten, R.  v.  D. ,  in  Borsfleth,  über  seine  neulich  erschie- 
nenen Theses.    Angehängt  eine  Erklärung  des  Kandidaten 
JVehner ,  die  Kinderlehre  des  Hrn.  Pastor  Harms  be- 
treffend.   Das.  1818.  52  5.    (10/2).  —     Von  den  Vor- 
zügen freiwilliger  Armenpflege.     Eine    Rede   zur  26sten 
'  Jahresfeier  der  Armenanstalt  in  KieL    Kiel,  Schmidt.  1818. 
(6  ß).  —    *Das  Schicksal  der  DannebrogsfaJme ,  nebst 
Billigen  Wünschen,  Alter thümer  und  LandesgeschicfUe  be- 
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trepnd.    In  den  Pruv.-Ber.  1818.  H.  %  8.  127-41.  — ? 
Rede  am  dies  jähr.  Geburtstage  Sr.  Koni  gl.  MaJ.  Friedrief: 
de 9  Sechsten,  gehalten  Im  großen  akadem.  Hörsaale  zu 
Kiek    Das.  H.  5.  8.473-518.  —    *Kurze   Uebersicht  des 
Studiums  der  vaterländ.  Alterthämer ;  nebst  Austilgen  aus 
Majors  Kalle k- tarn  en.    Das.  H.  6.  8.  602-42.  —    Das  Jui- 
sehe  Low,  aus  dem  Dan.  übersetzt  von  Blasius  Ecken* 
her  fr  er.    Mit  einer  hochdeutschen  Uebersetzung ,  den  Ar- 
tikeln   Tfiord   Degns   u.   einigen ■  An  merk,  herausgegeben* 
MU,  Hamm.  1819.  LXVI.  u.  232  5.  4.  {Druckp.  6 
Schrp.   8  17#).  —     M.  Anton  Heimreiche,  weiland 
Predigers  auf  der  Insel  Nords  trandischmoor ,  nordfresisc/te 
Chronik.    Zum  dritten  Male  mit  den  Zugaben  des  Verr 
fassers  und  der  Fortsetzung  seines  Sohnes,  Heinr.  Heim*; 
reich,  auch  einigen  andern  zur  nordfresiscJien  Geschichte 
gehör.  Nachrichten  per mehr t ,  heraus  geg.    ist  er  Thl.  Ibny 
dem,  gedr*  b.  Forchhammer.  XXXVIII.  u.  44 6 S.  Hierin, 
t819.  IV.  u.  348  5.  Das.  dies.  (Zu  haben  bei  Perthes  u. 
Besser  in  Hamburg.)  —    *  Sammlungen  zur  nähern  Kunde 
des  Vaterlandes,  in  historisch -statistischer  u.  Staat  swirth^ 
schafil.  Hinsicht.    Ister  Bd.    Alt.,  Hamm.  1819.  XXIV* 
u.  365  S.  gr.  8.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt.) 
(4«#  8/J).    2ter  Bd.    Das.  1821.  XXXII.  u.  345  S. 
(5         10  ß).    3ter  Bd.  Das.  1825.  XVI.  u.  600  S.  (6  n$L 
12  ß ).  —    Vermischte  Bemerkungen  zur  Geschichte  der 
Waldungen  und  Möre.    In  Niamann's  Wald  berichten. 
Bd.  1.  (1820)  S.  323-42.     Ueber  die  Bauart  der  Bauern- 
häuser in  den  Herzogthämem  Schlesw.  u.  Holstein.  Das« 
8.  552-60.    Bruchstucke  zur  vaterl.  Forst geechichte.  Das* 
S.  613-16.  —    Wie  das  dritte  Jubelfest  der  luther.  Kirche 
in  den  Schulen  der  Herzogth.  Scldeswig  u.  Holstein  ge- 
feiert worden.    In  G.  P.  Petersens  Chronik  der  Refor- 
mationsjubelfeier  (1819)  8.  425-55.  —    Progr.  de  odio 
Juris  Bomani,  quo  sensu  priscis  Germanis  tribuendo.  KU., 
Mohr.  1819.  —   Zu  den  Kieler  Beiträgen,  die  er  mit  her- 
ausgab,  lieferte  er  folgende  Beiträge:    Ueber  die  Nicht- 
zahlung der  Reichsbankzinsen  von  den  adlichen  Gütern  in  % 
den  Herzogin.  Schleswig  und  Holstein.  Bd.  1.  (Schleswig 
1820.)   S.  137-47.     Histor.  -Juris -tische  Analeklen.  Das. 

» 
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S. 148-220.  u.  Bd.  2.  S.  462-69.    Betrachlungen  über  dU 
Errichtung    eines  Oberappellationsgerichts  im  Herzogthum 
Holstein,  nebst  allgemeinen  Blicken  auf  die  Gerichtsver-, 
fassung  der  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein,    Das.  Bd.  2. 
(1821).  S.  262 -342.     Erwiederung  auf  die  Erinnerungen 
des  Grafen  zu  Rantzau.  Das.  5.453-63.  —  Jurist.  En- 
cyclopädie ,  auch  zum  Gebrauche  bei  akadem.  Vorlesungen» 
Kiel,  akad.  Buchh.  1821.  VIII.  u.  336  S.  gr.  8.  (5^). 
2te  Ausg.  Das.  1825.  —    Sammlung  der  wichtigsten  Ab~ 
handlungen  zur  Erläuterung  der  vaUrländ.  Geschichte  u. 
des  Vaterland.  Rechts ,  welche  in  den  Sohle  sw.  -  HolsU  An- 
zeigen erschienen  sind,    ister  Bd.  mit  einer  Vorrede  und 
einigen  Anmerkungen  begleitet.    Tondern ,  gedr.  b*  Förch- 
hammer.  1821.  XVI.  u.  515 S.  (477$  \ß);  2ter  Bd.  1822. 
*  XVI.  u.  504  S.  (4  77#  6  ß);  3ter  Bd.  1824.  XVI.  u.  544  fd 
(4  77#  8/3);   Met  Bd.  1826.  XVI.  u.  562  S.  <5  7t$L).  -~ 
Gab  mit  K.  F.  Carstens  heraus:  Staatsbürgerl.  Magazin, 
mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  Herzogthümer  Schleswig, 
Holstein  u.   Lauenburg.    Ister  Bd.    Schlesw. ,  Tbst.-InsU 
1821.  835  5.    Darin  von  ihm:  Vorwort.  H.l.  8.1-16.  — 
Uebersicht  der  Verhandlungen  über  die  Anlegung  neuer 
Kanäle  in  Holstein.  S.  120-28.  —    Sollte  es  würklich  gui 
eeyn,  statt  der  Geldabgaben  Kornlieferungen  eintreten  zu 
lassen?    H.  2.  S.  289-99.  —    Einige  Bemerkungen  über 
die  Quellen  des  vaterl.  Rechts.  S.  356-79.  —  Fortgesetzt. 
Bd.  2.  H.  4.  8.733-57.  —    Nachträg l.   Bemerkungen  zu 
K.  A.  M.  Feldmann' s  Aufsatz  über  den  Unterschied 
zwischen  Feste-  u.  Bonden -Gütern.   S.  573-84.  —  Aus- 
zug  aus  einer  Reisebeschreibung  des  Herzogs  Christian 
Albrecht.   IL  3.  S.  612-22.    2/<?r  Bd.  Das.  1822.  851Ä. 
Darin  von  ihm:    Ein  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte  des 
schwedischen  Krieges  im  Jahre  1644.  H.  1.  S.  173-76.  — . 
Bemerkungen  und  IV uns  che ,  die  chronologisc/ie  Sammlung 
von  Verordnungen  betreffend,  nebst  gelegentlichen  Gedanken 
über  Kollegialresolutionen.  H.  4.  S.  723-25.    oter  Bd.  Das. 
1823.    838  S.    Darin  von  ihm:   ausser  kleineren  Auf- 
Sätzen  und  Nachträgen  zu  mehren  Abhandlungen,  beson- 
ders Nachtrag  zu  der  Statistik  von  Rendsburg.  S.  3 19-58- 

AterBd.  1824.  741  &    Daiin  von  ihm,  aufser  kleineren 

. 
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Aufsätzen  und  Noch  trägen  zu  fremden:  Anhänge  zum 
Kieler  Codex  des  lab  sehen  Rechte ,  nebst  Aktehetücken,  den 
Gebrauch  dee  lübechen  Rechte  in  Kiel  betreffend.  H.  1. 
S.  82-91*  bterBd.,  den  er  allein  herausgab.  Das.  1825. 
784  S.  (Darin  aufser  mehren  kleinen  und  anonymen  Auf- 
sätzen, namentlich  von  ihm:  Nachtrag  zu  des  <Justitzratk 
Jensen**  Abhandlung  über  Schuld- &.  Pfandprotokolle.  H.  3. 
$.715-7350  6terBd.,  den  er  gleichfalls  allein  herausgab. 
Das.  1826.  738  &  {Sbskrpr.  jedes  Randes  9  17$).  Darin 
von  ihm  mitgetheilU  Ein  klein  kort  Tractätlein  van  Pro- 
cessen; van  Blasius  Eckenberger.  S.  611-43.  — 
Seine  kleinen  Aufsätze  sind,  wie  auch  mehre  gröfsere, 
meist  alle  mit  F.  bezeichnet.  — r  Vorrede  zur  Uebersetzung 
von  Blakstons  Handbuch  des  englischen  Rechts  von 
H.  F.  K.  von  Colditz.  Ister  Tbeil.  Schleswig  1822.  — 
Handbuch  de  s  Schlesw. -Holst.  Privatrechts.  Ister  Bd.  Alt., 
Hamm.  1825.  XXX 1F.  u.  460  &  gr.  8.  (5fl#).  —  Gab 
mir  einer  Vorrede  heraus:  * Denkmal  der  Wasserfluth, 
welche  im  Februar  1825  die  Westküste  Jütlands  und  der 
Hersogth.  Schleswig  u.  Jlolstein  betroffen  hat.  Tondern, 
gedr.  b.  Forclihammer  1825.  XI J.  u.  83  S.  gr.  8.  (12  ß. 
Schrp.  177#).  —  Ein  Paar  Aufsätze  im  Niederelbischen 
Merkur.  In  den  Ritterschaftlichen  Aktenstücken  (s.  Dahl- 
mann) sind  Nr.  J£XXIX  u.  XL.  von  ihm,  als  Konsulenten 

ider  nichtreeipirten  Gutsbesitzer.  —    Uebernahm  die  Fort- 

•  — 

letzung  von  des  Freiherrn  v.  Dalwigks  Eranien  zum 
'deutschen  Recht  mit  Urkunden,  wovon  bisher  drei  Lie- 
ferungen erschienen  sind,  (a  2  m$L  8  ß).  (Revidirt.) 

314.  Pallesen  (Lorenz  Nikolaus)  K.  116  —  seit 
1797  erster  Capellan  an  der  Frauenkirche  zu  Kopenhagen 
und  seit  1808  Prediger  an  der  Trinitätskirche  daselbst.  —  * 
Vgl.  Nyerup  1,  161.  hh.  Idda.  Drama  i  5  Atter.  Kioebh. 
1803.  —  Faager  og  beder  ,  at  I  in  nuvarende  Trctngsler 
ikke  forsinder  Eder  hverken  mod  Gud  eller  Eders  Med- 
menneskdr.  En  Pradiken.  Kioebh.  1807.  —  Den  Iroest  og 
Beroligelse ,  Religionen  lhafl  forskaffe  os  i  störe  Trangsler. 
En  Pr<fdiken.  Das.  1807.  Kicebenhavns  Efter  aar.  En 
Prtdiken.  Das.  1807.  —    Tre  Pnedikentr  i  Anledning  af 
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Ref ormations  -  Jubiläum.  Das.  1818«  —  .Gab  vom  1793  an 
das  theologische  Magazin,  Magazin  for  Religion shertre  med 
Hensyn  Iii  vore  Tider.  ister  Bd.  Kicebh.,  paa  Gyldendais 
Pöring  1793.  XVI.  «.648  5.  2£er  Bd.  1794.  668  & später 
das  theologische  Magazin,  und  von  1803  an  die  theolqgix 
4  sehe  Monatsschrift  genannt ;  endlich  1809  als  theologische 
Quartalschrift  herau9. 

315.  f  Fangel  (Boc)  Sohn  des  Folgenden  —  geb. 
den  11.  Decbr.  1780  auf  der  Insel  Sylt,  besuchte  die 
Schule  zu  Glücksiadt,  studierte  seit  1798  in  Kopenhagen 
Medicin,  promuv.  1804  zum  Doktor  der  Medicin  u.  Chi- 
rurgie, und  wurde  in  demselben  Jahre  Lamtphysikus  iti 
Slavanger  und  der  Umgegend,*  starb  aber  schon  1805.  — 
Vgl.  Nyerup  1,  163.  lh  Diss.  inaug.  Physiologiae  Hip- 
poeraticae  hreve  speeimen  continens.  Hafn.  1804.  —  Ueber- 
setzte  aus  dem  Dänischen  ins  Deutsche  Frankenau^ 
Gesundheitspolitie  u.  F.  Saxtörf's  Elektricitätslchre,  bei- 
"des  erschien  Kopenh.  1804. 

316.  f  Fangel  (Christian)  geb.  zu  Norburg  auf 
Ahen,  wo  sein  Vater  Prediger  war,  verließ  die  Schule  zu 
Odcnsee  1759,  wurde  1774 residirender  Capellan  und  1784 
Prediger  zu  Tikjoeb  u.Hornboeck  in  Seeland,  starb  1816.  — 
Vgl.  Nyerup  1,  163.  En  Pradiken  paa  Ifytaarsdag 
1801.  kjaebenh.  1801.  —  Pradiken  paa  'laksigels  es  festen 
den  1.  Jan,  1802.  Das.  1802.  —  Jf.  P.  C.  Henke's  bi- 
belske  Historier,  oversat  af  det  Tydske.  Das.  1798.  (und 

öf«erO  ,       ..  .  I 

317.  Fangel  (Erasmus)  geb.  zu  ....  den  ...  . 

17..  seit   1774  Prediger  zu  Dagebüll,  seit  1786 

zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt,  und^seit  1824  Consistorial- 

rath.     U.  ....        •    ^       '  "  ' 

• 

318.  Fangel  (Holger,  vor  seiner  Dissert^!ion  nennt 
er  sich  Oliver,  welches  wol  einerlei  mit  Ho?ßcr 
geb.  in  Tranderup  a,uf  der  Insel  Arröe  1793,  I#>kl<>r  der 
Medicin  und  Chirurgie,  praktischer  Arzt  zu  Arrol^^P^^ 
seit  1821.     }).  Commentatio  de  generatione.  a|**> 
Molir  1821.  (licvidirt.) 
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31&  feddersen  (Berend)  Sohn  des  Folgenden  — 
geb.  zu   Husum  den  9.  Septbr.  1767  ,   seit   1798  «ladt- 
sekretair  zu  Husum ;  seit  1811  Hardesvogt  in  der  Schlux- 
harde  Amts  Tündern,  wohnt  zu  Raepstedt.         *Das  Da- 
niscJie  und  Schlesw.- Hotsteinische  Papiergeld.    Mit  Rück- 
sicht auf  das  KönigU  Dänische  Patent  vom  4.  Jan.  1809, 
den  Obergerichten  ,  Amtmännern  u.  Magistraten  gewidmet. 
Altona,  gedr.  b.  Bonn.  1809.  32  S.  —    ^Errichtung  einer 
Bürger  -  Wlttwenkasse  in  Husum.    In  den  Prov. «Ber.  1812. 
H.  4.  S.  460-67,  —    *  Sendschreiben  an  den  Herrn  Kon- 
mtorialrath  und  ersten  Prediger  Boysen,  des  tön*  dän. 
Dannebrog-Ordens  Ritter,  zu  Borsfleth,  über  den  einzigen 
und  wafiren  Standpunkt,  den  er  zur  Beurtheilung  der  von 
dem  Herrn   Archidiahonus  Harms  zu  Kiel  auf  gestellten 
95  Thesen  hätte  nehmen  müssen.    Dem  Publiöo  zur  Auf- 
klarung,  und  zur  Verehrung  gegen  den  besagten,  sehr  un- 
recht behandelten  Hrn.  Prediger  Harms.    Tondern,  gedr. 
b.  Furch.  1818.  36  S.   (8  ß).  —    Betrachtungen  über  das 
Jus  publicum  in  Schleswig.    Das.  1819. 

320.  -{*  Feddersen  (Berend)  K.  551  —  starb  den 
20.  Oclbr.  1804,  war  geboren  den  17.  Mai  1735.  Uebri- 
geus  Ut  die  ihm  dort  zugeschriebene  Schrift  nicht  von  ihm* 

3-21.  f  Feddersen  (Broder)  K.  116  starb  den 
17.  Decbr.  1797  als  Pastor  zu  Kaltenkirchen. 

322.  Feddersen  (Christian)  Bruder  der  beiden  Nach- 
folgenden —  geb.  zu  Westerschnatebüll  Amts  Tondern  den 
16.  Jul.  1786,  seit  1816  Pastor  in  Fahretoft,  seit  1822 
Pastor  in  Niebüll.  U.  Gab  mit  seinen  beiden  Brüdern 
heraus:  Poetische  Fersuöhe  der  drei  Gebrüder  Chr i st ian, 
Hans  Peter  und  Friedrich  Feddersen.  Tondern, 
bei  Forchh.  1817.  XXIX.  u.  160  S.  —  Schrieb  eine  kleine 
Brochüre  ohne  Titel,  als  Gabe  zum  Weihnachten  für 
Freunde  und  seine  Gemeine:  Etwas  über  Bibellesen.  19  S. 
(Mitgetheüt  vom  Folgenden.) 

323.  Feddersen  (Friedrich)  geb.  zu  Weslerschnale- 
büJl  Amts  Tondern  den  5.  Febr.  1790,  seit  1816  Pastor 
zu  Uelvesbüll  in  Eidersledt,  seit  1827  allerhöchst  ernannter 
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Hauptprediger    zu  Garding  in  der  Landschaft  Ei  Jerstedt. 

hb.  Gab  auf  eigene  Kosten  heraus:  Katechismus  der  christ- 
liehen  Pflichten-  und  Glaub en&leJire  für  den  Jugendunter- 
riclU.  Husum,  gedr.  bei  Meyler  1821.  110  &  In  Comm* 
bei  R.  Koch  in  Schleswig.  (10  ß;  Partiepreis  bei  dem 
Verß  5  /3.)  (Autographum.) 

324.  Feddersen  (Hans  Peter)  geb.  zu  Wesler- 
schnatebüll  Amts  Tondern  den  9.  Jan.  1788,  ]ebt  zu  We- 
sWschnatebüll.  \\.  Tagebuch  eines  dänischen  Soldaten  von 
1812  u.  1813  Q1813  u.  1814),  oder  das  merkwürdigste  Jahr 
meines  Lebens.  Tondern,  gedr.  bei  Forchh.  1817*  263  Sm 
(Mit  get  heilt  vom  Vorhergehenden). 

t 

325.  f  Feddersen  (Peter)  K.  117  —  seit  1795 
Sachwalter,  starb  den  10.  Septbr.  1821  zu  Altona. 

326.  Feddersen  (Peter)  siehe  Nationalzeitung  der 
Deutschen.  1821.  S.712. 

327.  f  Fehse  (Johann  Heinrich)  K.  117  —  starb 
1804. 

328.  Feldmann  (Karl  Anton  Matthias)  geb.  zu 
Glückstadt,  seit  1825  kön.  dän.  wirklicher  Justitzralb, 
Vorher  Kammerrath,  und  seit  18*.  Landcommissair  im 
Herzogthum  Schleswig,  seit  1817  Generalcontrolleur  der 
Reichsbank  für  die  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein, 
bis  1818.  Er  ist  auch  Weidekoppel ungs-  Kommissair  im 
HerzQgthum  Lauenburg,  wohnt  in  Schleswig.  oh.  Ueber 
die  wesentlicheren  in  kamer alis tischer  Hinsicht  Statt  fin- 
denden Unterscliiede  zwischen  Feste-  und  Bonden  - Güter 
in  den  Herzogtümern  Schleswig  u.  Holstein,  und  über  das 
hergebrachte  Verfallen  bei  Außiebung  der  Feste  -  Verfas- 
sung. Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  1.  (1821)  H.  3.  S.  561-72. 
(Das  andere  ist  von  Falck.)  —  Ueber  die  verschiedenen 
Grundsätze  der  bisherigen  sogenannten  Setzungen  in  den 
Herzogtümern  Schleswig  u.  Holstein,  und  ihre  Veranlas- 
sungen.   Das.  Bd.  6.  (1826)  H.  3  u.  4.  S.  543-55. 

329.  f  Feldmann  (Masius  Johann)  K.  117  — 
•taib  den  8.  Aug.  1823  als  Professor  und  Konrektor  aoi 
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Gymnasium  zu  Altona.  \\.  Bede  bei  '  der  frohen  Feier 
des  KÖnigl.  Geburtsfestee  de  tu  28.  Jan.  1806.  Alt. ,  Hom- 
merich. £806.  —  Bede  bei  der  Feier  des  Kö'nigl.  Geburts- 
festes den  28.  Jan.  1814.  Das.  1814.  —  Rede  bei  der 
Feier  des  König L  Geburtsfes tes  den  29.  Jan.  1816  gchuUen. 
Das.,  Bammerich.  1816.  16  S.  (12  ß). 

330.  Feodor  (Karl),  ein  Pseudonymus.  i\.  Arn 
Schleswig  im  Frühling.  In  der  Zeitung  für  die  elegante 
Welt.  1826.  St.  131-37.  S.  1055-1104. 

331.  von  Feuerbach  (Paul  Johann  Anselm) 
geb.  zu  Jena  den  14.  Novbr.  1775,  Doktor  der  Philosophie 
und  der  Rechte,  vorher  Privatdocent,  der  letzteren  ordent- 
licher Professor  auf  der  Universität  zu  Kiel,  so  wie  Uni- 
versitätssyndikus  seit  1802,  seit  1804  Professor  in  Lands- 
nut,  und  seit  1805  Geheimer  Justitzreferendar  zu  Mün- 
chen ,  zugleich  seit   1806    ordentliches  correspondirendes 
Mitglied  der  Russisch  -  Kaiserlichen  Gesetzcommission  zu 
St.  Petersburg,   Ritter   des  Königl.  Baierschen  Ciyilver- 
dienstordens  seit  1808,   Königlich   Baierscher  wirklicher 
Geheimer  Slaatsrath  seit  1821  und  Ritter,  auch  Präsident 
des  Appellationsgerichts  für  den  Rezatkreis,  seit  1821  Com* 
menthur   des  Ordens  der  Baierschen   Krone,   Ritter  des 
Russischen  St.  Annen -Ordens  2ter  Ciasse,  Commenthur 
des  Großherzoglich  Sächsischen  Hausordens  vom  weissen 
Falken  seit  1819  u.s.w.  —   Vgl.  die  Zeitgenossen.  H.  35. 
S.  159-74;   Rüder  1,  463  (wo  auch  sein  Bild)-,  Con- 
vers.  Lex.   Bd.  11.      U.   lieber  die   einzig  möglichen  Be- 
weisgründe gegen  das  Dasein  und  die  Gültigkeit  der  na- 
türl. Rechte.    Lpz+u.  Gera,  Heinsius  1795.  (1  77$  8  /?).  — - 
Kritik  des  natürl.  Rechts,  als  T*ropädeutik  einer  Wissen- 
schaft der  natürl  Rechte.  Alt.,Hamm.  1796.  (3l7#l2/3).— 
Philosoph.-) 'uridische  Untersuchung  über  das  Verbrechen  des 
Hochverraths.    Erfurt  1798.  —    Anti -  Hobbes ,  oder  über 
die  Gränze  der  höchsten  Gewalt  und  das  Zwangsrecht  der 
Bürger  gegen  den  Oberherrn.    Mit  einem  Kupferstich  von 
Thomas  Hobbes.    Das.  1798.    (3  77$  8/2).  —  Dies, 
inaug.   de  causis  mitigandi  ex  capite  impeditae  libertatism 
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find  der  Öesetsgebung.  2  Stücke.  Gießen  1798  u.  1799. 
Nachher  fortgesetzt  unter  dem  Titel:  Magazin  für  die  Phi- 
losophie ti.'  Geschichte  des  Rechts  u.  der  Gesetzgebung. 
Ister  Bd.  4  Stücke.  1800.  (Jedes  Stück  1  m%  2  ß)  2ten  Bd* 
lstes  u.  2tes  Stück.  Das.  1802.  (277$  4  ß).    3tes  u.  4tes  St. 

1804.  (2fl#  4 /?).  Alleiniger  Herausgeber  war  Groll- 
mann; von  Almendingen  und  Feuerbach  haben 
aber  wol  Beitrage  geliefert.  Grollmann  setzte  es  nach- 
her mit  Eg id.  v.  Lohr  fort.  —  Revision  der  Grundsätze 
und  Grundbegriffe  des  positiven  peinlichen  Rechis.  lr  Bd. 
^Erfurt  1799.  2ter  Bd.  Chemnitz  1800.  Neue  Aufl.  Das. 
1808.  gr.  8.  —  lieber  die  Ursachen  der  langsamen  Aus- 
dildung  des  Natur-  und  allgemeinen  Staatsrechts.  In  v» 
Hennings  Resultaten.  (Altona.  1800).  —  Merkwürdige 
Criminalfälle.  Gießen.  1800.  gr.  8..  2te  Aufl.  1821.  236  S. 
gr.  8.  (4  77#).  3te  Aufl.  1826.  —  Bibliothek  für  die  pein- 
liche Rechtswissenscliaft  und  Gesetzkunde.  Th.  i.  67.1-3. 
Ton  Groll  mann  allein.  Herborn  u.  Hadamar,  Gelehrten- 
buchhandl.  Dann  mit  Almendingen  und  FeuerbacU 
fortgesetzt.  Bd.  1.  Göttingen,  Schröder  1800.  (4  mfi).  — 
Lehrbuch  des  gemeinen ,  in  Deutsehland  geltenden }  peinL 
Rechts.    Gießsen  1801.   2te  verbess.  Aufl.  Das.  1803.  Ste 

1805.  (5tt#8/?).  4/*  1808.  5/*  1812.  6te  1818.  XXXII. 
u.  576 S.  (6«#).  Tie  1820.  Ste  1823.  9te  selir  verbess. 
ü.  verm.  Aufl.  1826.  —  Civilistische  Versuche,  ister  Th. 
Gießsen  1803.  —  System  des  peinlichen  Rechts,  als  Hand- 
buch für  theoret.  und  praktische  Rechtsgelelirte.  Her  Bd. 
Das.  1803.  gr.  8.  —  Veber  PJulosophie  und  Empirie  in 
ihrem  Verhältnisse  zur  positiven  Rechtswissenschaß.  Eine 
Antrittsrede.  Landsh.  1804.  —  Kritik  des  Kleinechrod- 
echen  Entwurfs  eines  peinlichen  Gesetzbuches  für  die  Kur- 
pfdlzbaier selten  Staaten.  Gießs.  1804-  3  Tide.  —  Die  Edi- 
iio  princeps  von  Ulpians  Fragmenten.  In  dem  neuen  lit. 
Anzeiger  von  1806.  Nr.  11.  S.  164- 67.  Mit  Geld  gebüßste 
Todschläge  u.  Mordtliaten.  Das.  1807.  Nr.  37.  S.  588-90.  — 
"Blick  auf  deutsche  Rechtswissenscliaft.  Münch.  1810.  gr.  8.— 
Dr.  C.  A.  D.  ünterholzner's  juristische  Abluind langen, 
mit  einer  Vorrede.  Das.  1810.  gr.  8.  —  Tfiemis  oder  Bei- 
träge  zur  Gesetzgebung.    Landsh.  1812.  gr.  8.  —  Retrach- 
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tungen  über  das  Geschwömengericht.  Das.  1813»  —  Ueber 
die  Unterdrückung  u.  IV ie  derbe  freiung  Europas»  Deutsch- 
land 1814.  gr,  8.   (8  ß).  —    *Die  Weltherrschaft,  da* 
Grab  der  Menschlseit.    O.  D.  O.  18(4.  gr.  8.  — 
forrede  zu  der  Schrift:  Ueber  die  Beweiskraft  im  Civil- 
j>roce&  Bamb.  u.  Lpz.,  Kurz  1816.  XXVI.  u.  148 S.  gr.  K. 
(3  n^L).  —    Die  hohe  Würde  des  RiclUeramts.  Nürnberg, 
Monat  u.  Kbfsler  1817.  4.  ( 6  ß.  ScJirp.  8  ß).  —  Erklä- 
rung über  seine  angeblich  geänderte  Veberseugung  in  An- 
sehung   der   Geschwornen  -  Gerichte.     Jena ,  Brun.  1819. 
34  S.  (8/?).  —    *  Protestant.  Kirchenrecht.    Eine  längst 
entschiedene  Frage  über  die  obersten  Episkopalrechte  der 
Protestant*  Kirche;    von  neuem  erörtert  durch  D.  F**. 
'Nürnb.  1823. Betrachtungen  über  die  Oeffentlichkeit  tu 
Mündlichkeit  der  Gerechiigkeitspßege.    ist  er  Th.  Gießen, 
Heyer.  1821.   440  £   (8  77$).     2ter  Th.:    Ueber  die  Ge- 
richtsverfassung  u.  das   gerichtl.    Verfahren  Frankreichs. 
Das.  1824-  33  Bog.  gr.  S.  (8jf).-    Was  sollen  wir? 
Worte  eines  Baiern  an  das  bäuerische  Volk.    In  H.  Lu- 
den's  Nemesis.    Bd.  1.  St.  3.  (München,  Fleischer  1824. 
geh.  6  ß\  auch  besonders  abgedruckt).  —  Betrachtungen 
über  den  Artikel  159  der  P.  G.  O.    In  der  Bibliothek  für 
die  peinliche  Rechtswissenschaft  und  Gesetzkunde.   Bd.  2. 
St.  i.    Ueber   Virich   Tenngier s   Eayenspiegel.  Das. 
V ersuch  einer  Criminaljurisprudenz  des  Koran.  Das.  Be- 
trachtungen über  dolus  und  culpa  überhaupt  und  den  dolus 
indirectus  insbesondere.   Das.    Der   Tod  das  graste  Uebel 
und  die  schreckendste  Strafe.  Das.    Beiträge  zur  Criminal- 
justilz  des  Uten  Jahrhunderts.  Das.    Der  heilige  Augustin 
über  die  Tortur.  Das.    Das  Bahrrecht  am  Ende  des  \%ten 
Jahrhunderts.  Das.  —    Er  ist  Verfasser  des  Baierschen 

Strafgesetzbuchs. 

• 

332.  "J*  Feyermann  (Urban  Gottlieb)  geb.  zu  Or- 
ding in  Eiderstedt,  eines  dortigen  Predigers  Johann  Uiv- 
ban  F.  Sohn,  seit  1779  Fieklor  in  Crempe,  seit  1783  deut- 
scher Frediger  in  Bergen,  nachgehends  an  einem  andern, 
Orte  in  Norwegen,  lauschte  mit  dem  Frediger  zu  Heden-' 
*tedt  und  Grofsdalby  in  Aarhuus,  wurde  hier  Hardespropst, 

11* 
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und  verwaltete  zur  Zeit  des  Krieges  zugleich  das  Feld- 
postmeisteramt,  seit  1811  Prediger  in  Oeabye  Amts  Haders- 
leben, starb  den  12.  Jan.  1823.  —  Vgl.  ProY.  Ber.  1824. 
H.l.  S.104.  Nyerup  1,164.  )}•  Eine  Predigt,  gehalten 
zu  Friedrichsstadt,  auf  Veranlassung  des  Kronprinzen.  1790» 
Ligtale  over  Henr.  Norman ,  Kiatbmand  i  Bergen» 
(auch  mit  gleichlautendem  deutschen  Titel.)  Bergen  1795. 
(Dieser  Artikel  fehlt  bei  Korde i.) 

333.  f  Fidalgo  (Benjamin  Mustapha)  K.  117  — 
Starb  als  Kaufmann  in  Altona. 

334.  +  Filschau  (Johannes)  geb.  zu  Raepstedt  im 
Amte  Tondern  1772,  Kandidat  der  Theologie,  privaüsirte 
in  Flensburg  und  starb  daselbst  den  30.  April  1815. 
\\.  Ein  Auszug  aus  dem  Landeskatechismus  von  JV o  If- 
rath  in  Husum,  ins  Dänische  übersetzt.  Schlesw.,  gedr.  b. 
Serringhausen.    (Mitget  heilt.) 

\     335.  f  Fiat  (Otto  Jakob)  K.118  —  starb  als  Kauf- 
mann zu  Altona  den  7.  Jan.  1824. 

336.  Fischer  (Johann  Leonhard)  K.  119  —  seit 
1802  Archialer  mit  Justitzraths  Rang,  seit  1802  Direktor 
des  akademischen  Krankenhauses  zu  Kiel,  seit  1810  Etats- 
rath und  seit  1811  Ritter  des  Dannebrogordens.  —  Vgl. 
allg.  Lit.  Anz.  1800.  Nr.  28.  S.  70.  280.  Nr.  60.  8.  592. 

337.  Flor  (Christian)  geb.  zu'  Kopenhagen  den 
1.  Jan.  1792,  seit  1825  Doktor  der  Philosophie,  seit  1822 
Pastor  zu  Tollöse- Aagerup  auf  Seeland,  seit  1826  Lektor 
der  dänischen  Sprache  und  Literatur  in  Kiel,  mit  dem 
Titel  als  Professor.  —  Vgl.  Nyerup  i,  171.  W.  Forseeg 
paa  at  vise  Hensigten  med  de  gamle  Sprogs  Studium,  og 
UmuUgheden  af  at  hunne  erstatte  Originalere  ved  Over- 
sattelser.  Kicebh.  1817.  —  Om  Stoleopdragelse.  Das.  1818. 
—  Seine  Inauguraldissertation:  De  originaria  et  proprio, 
motione  casuum  linguae  latinae,  ist  nicht  im  Druck  er- 
schienen. (Revidirl.) 

338.  fFlor  (Matthäus  Johann)  K.  121  —  vrard 
1781  Hauplpastor,  1811  Senior  des  Norderdithmarsischcn 
Ministerii,  und  starb  den  21.  April  1812. 
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339.  Forte  (Heinrich  Rudolph)  geb.  zu  Celle 
den  15.  Aug.  1773,  seit  1798  Doktor  der  Modi  ein  und 
Chirurgie  und  ausübender  Arzt  zu  Mölln,  seit  1800  im 
Kirchspiele  Trittau.  bh  Dies,  inaug.  De  Abdominis  rul- 
neribus.    Göttingae,  Script.  Barmeierianis.  1798.  (Revidirt.) 

340.  Foch  (Johann  Georg)  K.  122  —  seit  1810 
Kirchenpropst  der  Propstei  Kiel  und  seit  1811  Ritter  des 
Dannebrogordens.    ib.  Kanzelvorträge  gehalten  in  dem  Bei- 
hause  der  Augsburg Uchen  Confessionsverwandten  in  Wien. 
Wien,  StaJieU  1792.   XVI.  u.  440  S.  gr.  8.  —  Predigt 
über   Corinther  4 ,  t 1  u.  2.  am   16.  Sonntage  nach  Trini- 
tatis,   gefüllten  beim  Antritte   des  Hauptpastorats  in  der 
Nikolaikirche  zu  Kiel.  Zum  Besten  der  Armen.  Kiel,  gedr* 
b.Mohr  1796.   31  5.  —    DrysdaVs  Predigten  aus  dem 
"Engl,  von  ihm  und  G.  C.  Schmidt.    JVien,  Stahe l  1796. 
3  Thle.  —    Mit  A.  Niemann:  Heden  bei  der  Jahresfeier 
der  Armenanstalt  in  Kiel  am  5;  Jun.  1797  gehalten.  Kiel, 
Bohn.  1797.  46  S.  (6  ß).  —    Anleitung  zur  gründL  Er- 
kennt nifs  der  cltristl.  etc.    \-Zte  Auß.   1804.  205  S.  Ate 
Perm.  Ausg.  1811.    5te  mit  Luthers  Katechismus  perm. 
Auß.  1825.  XVI.  u.  208  S.  (1         2  ß).  —    Fragen  über 
die  Lehren  u.  Vorschriften  der  Religion  Jesu ,  als  Leit- 
faden bei  dem  Vorbereitungsunterricht  der  Conßrmanden. 
Kiel,  akad.  Buch/u  1810.  32  S.  (4  /?).  —    Warnung  vor 
der  Kirchenscheu.    Eine  l*redigt  gehalten  am  iten  Sonnt, 
des  Advents  1814,  über  Hebr.  10,  23-25.  Das.  1814.  245. 
gr.  8.  —  Rede  bei  der  Einweihung  eines  neuen  Begrab  nifs- 
platzes  in  Neumünster,  am  18.  Juli  gehalten.    Nebst  einem 
Berichte  über  die  Anlegung  u.  Einrichtung  dieses  neuen 
fiegräbnifsplatzes  und  einer  Abbildung  desselben,  von  E.  C 
Kruse,  erstem  Compastor  in  Neumünster.    Kiel,  gedr.  b. 
JMohr  1815.  —  Predigt  am  ersten  Pßngsttage  zur  tausend- 
jährigen Jubelfeier  der  Einfü/irung  des  Christent/uims  in 
unser  Vaterland,   In  denProY.  Ber.  1826.  H.3.  S.  501-510. 
(Revidirt.) 

341.  Fort  (Nikolaus)  geb.  zu  Mcldorf  den  16.  Mai 
1774,  examinirt  zu  Glückstadt  1799,  seit  1814  Pastor  auf 
Oland,  seit  1824  zu  Walsbüll  im  Amte  Flensburg,  ib.  Ver- 
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such  einer  Beantwortung  folgender  Fragen:  Woher  entstand 
überhaupt  der  das  Gluck  der  Menschheit  zerstörende  Krieg? 
Kann  derselbe,  so  wohlt  luitig  auch  für  sie  ein  ewiger  Friede 
sein  mag,  auf  immer  beseitiget  werden?  Oder  hat  er, 
unter  der  Leitung  der  moralischen  f Veitregierung  Gottes, 
s  für  Volker-  und  Menschenwohl  manche  heilsame  Folgen? 
Glückst.,  gedr.  b.J.  IV.  Augustin.  1813.  23  6'.  £/.8.  (Revidirl) 

342.  f  Förster  (Ernst)  geb.  zu  Plön,  seit  1820 
Doktor  der  Medicin  u.  Chirurgie  und  praktischer  Arzt  in 
Äalzeburg,  starb,  auf  einer  Heise  nach  Pisa  zur  Wieder- 
herstellung seiner  Gesundheit,  1822.  bb.  Diss.  inaug.  In- 
siguium  Somnambulismi  spontan  ei  exemplorum  narratio.  KiL, 
typis  Mofir.  1824.  4. 

343.  Forchhammer  (August  Friedrich)  Sohn  des 
J.  L.  Forchhammer  —  geb.  zu  Husum  den  18.  Decbr. 
1797,  studierte  die  Rechte  zu  Kiel,  exaniinirl  auf  Gotlorf 
1822  ,  seit  1823  Untergerichtsadvokal  zu  Kiel ,  und  seit 
1827  Notar  daselbst.  \b.  Geschichte  des  Schleswiger  Stadl- 
Rechts.  Im  Staatsb.  Mag.  B.  3.  H.  3.  (Schleswig  1823.  > 
ß.  527-65.  (Revidirt.) 

344.  \  ForchJiammer  ( Christoph  Göttlich  Le- 
berecht) geb.  zu  Rabenkirchen  Amts  Gotlorf  den  16.  Febr. 
17G2,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  cxaminlrt  auf  Goliorf 
1788,  seit  1790  Subrcktor  an  der  Gelehrlenschule  zu  Hu- 
sum, seit  1791  Konrektor  daselbst;  wurde  den  17.  Decbr. 
1796  zum  Paslor  zu  Schottburg  Amis  Hadersleben,  und 
den  27.  Jan.  1804  zum  Pastor  zu  Thyrstrup  und  Hierndrup 
desselben  Amts  ernannt;  starb  den  19.  September  182  . 
I).  lieber  die  Einlösung  der  Predigergebaude  in  einem 
Theile  des  Jlerzogthums  Schleswig.  In  den  Schlesw.-Holst. 
Blättern  für  Polizei  und  Kultur.  Sl.  4.  S.  281-304.  (1799> 
—  Etwas  über  die  Einlösung  der  Predigergebüude  veran- 
laßt durch  die  Erörterimg  des  Hrn.  Pröpsten  Strodt- 
mann  über  diesen  Gegenstand.  Das.  St.  8.  (1800).  — 
lieber  die  Abnalims  der  Kirchenzehnten  in  der  Propslei 
Hadcrsleben.    In  den  Prov.  Ber.  1814.  IL  3.  6.  39-60. 


ForchJiammcr  —  Francke.  167 

345.  Forchfammer  ( Johann  Georg)  Sohn,  de* 

Folgenden  —  geb.  zu  Husum  den  26.  Jul.  1794,  seit  dem 
1.  April  1820  Doktor  der  Philosophie  und  seit  1623 
Lektor  der  Chemie  und  Mineralogie  zu.  Kopenhagen,  seit 
dem  16.  Dechr.  1825  Mitglied  der  Gesellschaft  der  Wi* 
sensdiaflen  daselbst.  bb.  Dies,  inaug.  De  Mangano.  Hav~ 
niae  ls 20.  54  5.  4.  —  Om  Isomorphien.  In;  Qerstedt's, 
Hornemann's  u.  Reinhardt  Tidskrift  for  Naturviden- 
skaberne.  H.  II.  (1825.)  S.  137-59. 

346.  -J*  Forchhammer  (Johanu  Ludolph)  K.  124 
—  wurde  1803  im  December  Rektor  in  Tondern,  wo  er 
den   13.  Jul.  1810  starb.      U.  Ist  es  besser,  dafs  in  soge- 
nannten lateinischen  Sc  Juden  alle  Lehrer  in  allen  Klassen 
unterrichten,  oder  daßs  jeder  Lehrer  seine  eigene  Klasse 
habe?  und  ist  es  besser,  dafs  die  sogenannten  Real-  oder 
Bürgerschulen  mit  der  Gelehrtensclmle  vereinigt ,  oder  dafs 
sie  davon  getrennt  seyen?    In  den  Beiträgen  zur  Verbesse- 
rung des  Kirchen-  und  Schulwesens  von  D.  Boyscn  und* 
J.  Boysen.  B.  2.  H.l.  (Altona  1798)  S.  49-79.  —  Ueber 
Schulen  und  vorläufige  Bedingicngen  su  ihrer  Verbesserung. 
Friedricfisstadt,  gedr.  b.  Bade  u.  Fischer*  1800.  54  S. 

347.  f  Forchhammer  (Thoraas  Otto)  Sohn  des  Jf 
Ii.  Forchhammer  — -  geh,  zu  Husum  den  10.  Aug. 
1792,  studirte  zu  Kiel  und  Berlin ,  Doktor  der  Med i ein 
und  Chirurgie,  praktischer  Arzt  in  Flensburg  seit  1819, 
starb  den  30.  Jan.  1827.  —  Vgl.  Husumer  Wochenblatt 
1827.  St.  6.  S.  55.  bh  Diss.  inaug.  De  Blennii  vivipari 
formatione  et  evokitione  Observation**.  Kil.9  typis  Mohr. 
1819.  gr.  4.  mit  2  Tafeln  in  Steindruck.  (1  W#  8  ß).  rrr 
Sammlung  alter  Gesetze  und  Verfügungen  ^  welche  das 
Medicinalwesen  in  den  Herzogtümern  Schleswig  u.  /IqI- 
stein  betreffen.    Altona,  Busph.  1824-  42  $ogf  4*  (8  77#). 

348.  Francke  (Gqorg  Karl  Theodor)  Sohn  des 
Folgenden  —  geb.  zu  Husum  den  25.  Jan.  1800,  seit  1821 
Doktor  der  Philosophie  und  Subrektor  in  Flensburg,  und 
seit  1825  Konrektor  daselbst,  ho.  Prolegomena  in  Ciceronis 
orationes   Vcrrinas ,    de  provinciarutn    Romanarum  forma 
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atque  administratione.  In:  Fridemanni  et  Seebodii 
Miaccllaneis  maximam  parlem  criticis.  Vol.  II.  P.  IL 
8.293-354.  (Hildes.  1823).  Auch  besonders  abgedruckt. 
Das.  1823.  —  Disp.  de  tribuum ,  curiarum  atque  centu- 
riarum  ratione.  SUsvici ,  typis  aurd.  1824.  V1L  u.  120  5. 
(2  77$).  —  Einige  Kecensioncn  in  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit. 
1821-1824.  (Revidirt.) 

349.  Franche  (Georg  Samuel)  K.  125  —  wurde 
1806  zum  Pastor  in  Sonderburg  ernannt,  erhielt  noch  in 
demselben  Jahre  von  der  philosophischen  Fakultät  in  Kiel 
in  honorem  die  Doktorwürde,  wurde  1810  zum  ordent- 
lichen Professor  der  Theologie  nach  Kiel  berufen  und  er- 
hielt 1813  von  Kopenhagen  aus  die  theologische  Doktor- 
würde. — '  Vgl.  P.  Fried  ri  c  hse  n's  Oslerprogramm  von 
1825.  S.  12-35;  Int.  BI.  der  Lcipz.  Lit.  Zeit.  1811.  Sl.23. 
S.  359-65;  seine  Autobiographie  hinter  seiner  Ilisloria 
dogmatum  Arminianorum.  S.  110-15.  2}.  Veber  Ciceros 
zweiten  Tushulanischen  Dialog  zur  Prüfung  eines  von 
Hessing  darüber  gefällten  Urtheils.  Schlesw.,  gedr.  b. 
Serringliausen  1796.  32  S.  (Wieder  abgedruckt  in  Ru- 
perti  und  Schlichthorst's  Mag.  für  Philologen.  Bd.  2. 
(Bremen  1797.)  S.  159-213.  —  Husumsche  Schulsachen* 
19 te  Samml.  Das.  gedr.  bei  dems.  1796.    Enthält:  Memorie 

des  Archidiahonus  B.  Ingwer sen.  56$.  Versuch 

tiner  kurzen  historisch -kritischen  Uebersicht  der  Lehren 
und  Meinungen  unserer  vornehmsten  neuen  fVeltweisen  von 
der  Unsterblichkeit  der  menschl.  Seele.  Alt.  u.  Lpz.  1796.  — 
*  Fragmente  aus  einem  Briefwechsel  über  ein  Paar  der 
neuesten  Versuche,  die  Ausleger  der  religiösen  Urkunden 
zu  vereinbaren  oder  doch  zur  Verträglichkeit  zu  stimmen. 
In  D.  u.  J.  Boysens  Beiträgen  zur  Verbesserung  des  • 
Kirchen-  und  Schulwesens  in  protestant.  Ländern.  Bd.  2. 
H.2.  Nr.  7.  (Altona  1797).  —  Ungetrennte  Kette  der  Pia- 
tonischen  Beweise  für  die  Unsterblichkeit  der  Seele  im 
Phädon,  oder  der  abgekürzte  Platonische  Phädon  mit  ge- 
nauer RücksicJu  auf  die  Oekonomie  des  Dialogs.  In  G.  A. 
Ruperte*  u.  U.  Sehl icht hör sl's  Mag.  für  Philologen. 
Bd.  2.  S.  229 -74.  (Bremen  1797).  —  Apologie  de*  method. 
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Unterrichts  in  GeUhrienschulen.    Schlesw.  1797.  35  5.  — 
Versuch,  einen  Streit  zwischen  Mi  d die  ton  u.  Ernesti 
über  den  Geist  iu  Gehalt  der  Ciceronischen  Bücher  von  der 
Natur   der   Götter  zu   entscheiden.    Das.  1797.    38  S.  — 
Erste  Fortsetzung  der  Untersuchungen  über  den  Geist  und 
Gehalt  der  Ciceronischen  Bücher  von  der  Natur  der  Götter; 
zergliedernder  Grundrifs   des   ersten   Buchs.     Das*  1798. 
38 S.  —    Husumsche  Schulsachen,  2iste  Samml.  Voran: 
Die  zweite  Fortsetzung  der  Untersuchungen  über  den  Geist 
u.    Gehalt  der  Ciceronischen  Bücher  von  der  Natur  der 
Gott  er,  enthaltend  den  zergliedernden  Grundrißt  des  2ten 
Buchs.   Das.  1798.  39  S.  —    *  Versuch  einen  Streit  zwi- 
schen Middleton  u.  Ernesti  über  den  philos.  Cfiarakter 
der  Ciceronian.  Bücher  von  der  Natur  der  Götter  zu  ent- 
scheiden. Eine  Folge  von  5  Abhandl.    Alt.  u.  Lpz.  1799.  — • 
Ode ,  Ihrer  Königl.  Maj.  dem  Durchlaucht.  Kronprinzen  von 
Dännemarh  etc.  bei  Höchstdero  Durclireise  durch  Husum 
am   29.  Juli  1799  überreicht.     Schlesw. ,  gedr.  b.  Serring- 
hausen (^11 99).  fol.  —    Ueber  das  Bedürfnifs  und  die  Ein- 
richtung eines  Archivs  für  das  vaterländische  Schul-  und 
Erziehungswesen.    Das.  1799.  20  &  —    Husumsche  Scluil- 
sachen,  Tiste SammL  Voran:  über  unsre  Schule.  Das.\l99» 
35  S.  —    Husumsche  Schulsachen,  23 v te  Samml.  Voran: 
Fertheidlgung  des  Schulamtes  gegen  den  Forwurf,  da/s 
es  sich  über  ausschließliche  Lasten  und  Beschwerden  be- 
klage* Das.  1800.  44  S.  —    Ueber  das  Interesse  an  Schu- 
len.  Das.  1800.    15  S.  —    Husumsche  Schulsachen,  24**« 
Samml.    Vorher:    Ueber  Fontenelles  Behauptung:  die 
blcfie  Natur   macht  gute  Schüler.    Das.  1801.   44  S.  — 
Beantwortung  der  von  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wis- 
senschaften zu  Kopenhagen  für  das  Jahr  1799  aufgewor- 
fenen Preisfrage:    welche  Stufen  hat  die  praktische  Flu- 

- 

losophie  von  der  Zeit  an,  da  man  angefangen  hat,  sie 
systematisch  zu  behandeln,  durchlaufen  müssen,  ehe  sie 
die  Gestalt  bekommen  hat,  die  sie  heutiger  Zeit  besitzt? 
eine  gekrönte  Preisschrift.  Alt.,  Hamm.  1801.  (2tt#  4  ß). 
—  Jnstitutiones  Psychologiae  empiricae  et  logicae  breviter 
delineatas ;  in  usum  inprimis  scholarum  scripsit.  Slesvici, 
typis  Serringh.  1802.  (29^8  ßy.  —    Additamenta  quae- 
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dam  ad  CeL  Sehützii  doctrinae  particularum  lat.  ün- 
guae  pari  cm  J.  Lips.  1788  typis  excusam.  A-M.  (Ange- 
hängt ist,  S.  15-34:  Husums  che  Scluilsachen,  25sle  Samml.} 
Das.  1802.  34  S.  —  lieber  Ciceros  Zten  Jus kulanische n 
Dialog  gegen  die  Verunglimpfungen  einiger  französ.  Schrift- 
steller. Dat.  1803.  19  S.  —  Ilusumsche  Scluilsachen, 
26ste  Samml.  Die  erste  Rubrik  liefert  einen  Grundrifs  des 
$ten  Ciceron.  Tuskulanischen  Dialogs.  Das.  1803.  30  S.  — . 
Nu/n  Sorites  ex  praeeeptis  Ciceronis  ubique  verti  possit  per 
ac  er  fall  >n.  Prolusio.  Ibid.  t$04.  145.  —  Husums  che  ScJud- 
sachen,  27ste  Samml.  Voran:  Grundrifs  des  Aten  Ciceron. 
Tuskulanischen  Dialogs.  Das.  1804.  40  S.  —  Ueber  den 
Gehalt  u.  philosoph*  Cliarakter  des  Zlen  u.  4ten  luskulun. 
Dialogs  nach  den  gegebenen  Grundrissen.  Das.  1805.  IS  Sf 
Grundrifs  des  blen  Ciceron.  Tuslulan.  Dialogs.  In  II. 
J.  Stubbe's  28ster  Samml.  Husumseber  Sculsacben.  Das. 
1805.  S.  3-35.  —  Ueber  die  Eigenschaft  der  Attalysis 
und  der  analytischen  Methode  in  der  Philosophie.  Eine 
Abhandlung,  welcher  von  der  KönigL  Freuss.  Akademie 
der  Wissenschaften  in  Berlin  der  Preis  zuerkannt  worde* 
ist.  Berlin,  Unger.  1805.  87  S.  (1?7^).  —  Empfindungen 
bei  seines  Vaters  J.  S.  Frankes,  Predigers  zu  Neuendorf 
in  Stormarn,   ÖOjährigem  Amtsjubiläum.  Flensb.9  b.  Jäger, 

1807.  —  Versuch  über  die  von  der  tön.  dän.  Gesellsc/iaft 
der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen  1805  bekannt  gemachte 
Preisfrage:  Quaenam  fuere  recentiori  ac  recentissimq  aevo 
fata  Spinosisnü,  si  tarnen  verus  est,  qui  hodis  a  qwbus- 
dam  perhibetur  Spinozismus.  Nocuitne  an  profuit  rei  phi- 
losophiaae  in  Universum  et  special  im  philosoptuae  de  Deo? 

s  Oder  über  die  neuern  Schicksale  des  Spinozismus  und  seinen 
Einßufs  auf  die  Philosophie  überJiaupt  und  die  Vernunft- 
theolcgie  insbesondere.  Eine  Schrift,  welche  1805  den 
Preis  erhalten  hat.  ScJüesw.,  Serringh.  1808.  (Sbsrpr.  2  1J$t 
Ldpr.  2  77$  8  ß).  —  Betrachtungen  des  unbefangenen  Men- 
schenverstandes in  England  über  den  Krieg  mit  Däne- 
mark, gleich  nach  der  ersten  Nachricht  von  dem  Bombar- 
dement von  Kopenhagen.   Aus  dem  Engl,  übersetzt.  Das. 

1808.  (8  ß).  —  Predigt  am  Sonntage  Ocuü  über  das 
Thema:  die  Liebe,  das  Kennseichen  walirer  Verelvrer  Jesu 
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Christim    Zum  Besten  der  durch  das  ungliiclUche  Bombar* 
dement  tu  Grunde  gerichteten  Kopenhagener .    Das.  1808. 
(g  yß).  _    Doctrina  de  operationibus  spiritus  divini ,  in 
scriptura  sacra  tradita,  tantum  abest ,  ut  cum  natura  lu>-> 
minis  ratione   ac  Uber  täte  praediti  pugnet,  ut  potius  et 
naturae  liumanae   et  Dei  majestati   admodum  conveniat. 
ZHsputatiuncula   theologica ,    qua    loco    orationis  aditiaUs 
studia  sua  commendat  auctor.    KiL,  Moht.  1810.  36 S.  4.  — 
lieber,  die  Idee  einer  allgemeinen  Erörterung  der  theolog, 
Wissenschaften  als  Wissenschaften.    In  C.  A.  Keil'g  und 
H.  G.   Tzschirner's  Anaickten   für  das  Studium  der 
systemar.  u.  exegetischen  Theologie.   5t.  1.  (Leipz.  1812. ) 
(1  mfC  8  ß.  Schrp.  2  7?^).  —  De  historia  dogmatum  Armi- 
nianorunu  D ]  isaer tatio  theologica.  Kiliae ,  Mohr.  1813.  — 
An  den  Grafen  von  Rantzau,  als  Kurator  der  Kielschen 
Universität,  die  Einrichtung  eines   theolog.  Instituts 
treffend.    In  den  Prov.  Ber.  1813.  H.  4.  S.  423-30. 
Orationes  tempore  rectoratus  gesti  in  AcodemiO)  KUoniensi 
a  die  inde  VI.  m..Martii  a.  MDCCGXV.  usque  ad  diem 
V.m.Martii  Anni  proximi  habitae.  KiL,  typis  Mohr  18 IG.  4. 
—  Entwurf  einer  Apologetik  der  ehr  ist  l.  Religion,  gegen 
die  deistischen  Gegner;  zum  Andenken  an  das  3te  Jubels 
fe*t  der  im  16*«?4  Jahrh.   hergestellten  evangel.  Wahrheit. 
Mt.,  Hamm.  1817.  XXVIII.  u.  344  5,  (4  77$).  —  Veber 
das  Jubelfest  der  Evangel. -Lutherischen  Kirche,    das  in 
diesem  Jahre  wiederhehren  wird.    In  den  Prov.  Ber.  1817. 
H.l.  S.  1-31.  —  Vorrede  zu  P.  F*ri edrichsena  histor.- 
kritischem  Uebcrblick  der  merkwürdigsten  Ansichten  vom 
Buche  Jonas«    Altona,  Hommerich  1817.  X  S.  —  "  Erster 
Jahresbericht  des   Kieler  Bibelvereins,  in  der  Generalver- 
sammlung desselben   am  10 ten  Juli  1816  abgelegt.  Kiel; 
gedr.  b.  Mohr.  1818.  —    Iheologische  Encyclopädie  9  nebst 
einer  Reihe  dazu  gehöriger  Abhandhingen,    ister  Bd.  Das. 
*    1819.  XXII.  u.  718  &  gr.  8.  ( 7  mfr  8  ß).  —  Alademi- 
ecke  Feier  des   Reformationsfestes   in  Kiel.     In  Peter- 
sens Chronik  des  Reforiuations- Jubelfestes.   (Kiel  1819). 
8.  396-424.  —    Grundrifs   der    Vernunfttheologie.     Ein  . 
Prodromtts  zu  seiner  Apologetik  der  christl.  Religion.  Al- 
tona ,  Hommerich.  1814.  VIII  u.  151  S.  (1  77$  8  ß).  — 
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Virö  summe  Venerabiii  J.  C.  A  Ecbermanno  munerum 
et  scholasticorum  et    Academicorum   quinquaginta  annos 
d Irina  gratia  summa  cum  honore  administratoTum  fclici- 
totem    suo   et   collegarum  nomine   gratulatur.  Praefatus 
de  eo ,  quod  senectuti  aetatem  in  literig  actam  superiorem 
inprimis  jucundum  reddit.  KiL;  typie  Mohr.  1825.  12  S.  4. 
Auch  hat  das  Pfingstprogramm  von  1826,    als  Anschlag 
zum  Pfingstfeste  und  zur  Anhörung  der  Jubelpredigt  des 
.   Hrn.  Prof.  Dr.  Köster  in  der  Sehl ofskir che,  (1  Bog.  Fol.) 
Franke  als  derzeitigen  Rektor  der  Universität  zum  Ver- 
fasser. —     Oratio   die  natali  Augustissimi  et  Serenissimi 
Regie  noetri  Friderici  VI.  die  XXVIII.  Jan.  MDCCC  XXVII 
in  Academia  Kilienai  habita.  KU.,  ex  typ.  Academiae  Mohr* 
1827.  18  &  4.  —   Recensionen  in  der  Zeitung  für  Lite» 
ratur    und  Kunst   in    den  Königlich   Dänischen  Staaten 
■wahrend    ihrer    dreijährigen  Existenz,    vom  Juli  1807 
bis  Juni  1810.    Auch  stehen  einige  Recensionen  von  ihm. 
in  der  Jenaer  Literaturzeitung.  —    Die  in  Kordes  ange- 
führte „Bemerkung  über  Tacitus  Ann.  L.  1.  cap.28"  ist 
nicht  von  ihm.  (Revidirt.) 

350.  "j-  Francke  (Joachim)  K.  128  —  starb  den" 
18.  AprÜ  1808  als  Arzt  in  Schleswig. 

351.  Francke  (Johann  Valentin)  Sohn  von  Ge- 
org Samuel  F.  —  geb.  zu  Husum  den  31.  März  1792, 
seit  1815  Doktor  <J«  Philosophie  und  Privatdocent  an  der 
Universität  zu  Kiel,  seit  1819  Subrektor  an  der  Gelehrten- 
schule zu  Flensburg,  und  seit  1821  Russisch  -  Kaiserlicher 
Hofrath,  ordentlicher  Professor  der  alten  klassischen  Phi- 
lologie, der  Literatur  und  Pädagogik  zu  Dorpat.  CQ.  CaU 
linus  sipe  quaestionis  de  origine  cafminis  elegiaci  tractatio 
critica.  Accedunt  Tyrtaei  reliquiae  cum  prooemio  et  critica 
annotatione.  Altonae  et  Lips.,  Hommerich.  1816-  V1IL  u. 
207  S.  gr.  8.  (3  77$  >  —  Schreiben  an  den  Hrn.  Prof» 
Heinrich  in  Kiel,  Über  eine  Recension  in  der  Höllischen 
allgem.  Literaturleitung.  Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1816.  — 
lieber  ein  Einschiebsel  Tribonians  beim  Vlpian,  die  Ver- 
bannung nach  der  größten  Oase,  betreffend ;  ein  Brief  an 
den  Hm.  EtaUrath  Qramer  in  KieL   Kiel,  Sctimidt.  1819. 
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96  &.  (1  frifL  4  ß).  —  Examen  crilicum  D.  /umt  Juvenalit 
vitae.   Alton,  et  Ups. ,  Hommerich.  1820.  FI  II.  u.  136  & 
(1  77#  8         —    Die  Goldmünze  des  Basilius  in  St.  Pe- 
tersburg erläutert;   aus  dem  ersten  Heft  des  neuen  Mu- 
seums der  deutschen  Provinzen  Huslands ,  besonders  abge- 
druckt.   Dorpat,  gedr.  b.  Schumann.  1824.  XLFI  S.  — 
Lateinisches  Gedicht  auf  den  Tod  des  Kaiser  Alexander. 
Im  neuen  Archiv  für  Philol.  und  Pädagog.  von  G.  See- 
bode 1826.  H.l.  S.157U.58.  —    Griechisches  Gedicht  auf 
den  Kaiser  Nicolaus.    Das.  S.158u.  59.    (Beide  sind  auch 
besonders  abgedruckt.  Dorpat  1826.  Fol.  1  Bogen,  so  wie 
sie  auch  wieder  abgedruckt  sind,   mit  einer  metrischen 
deutschen  Uebersetzung  von  dem  Verf.,   in  der  allgenu 
Schulzeitung.  1827.  Ablh.  2.  Nr.  2.  S.9-12.  und  in:  Mit- 
theilungen  an  Jünglinge,  die  sich  der  Wissenschaft,  ins- 
besondere der  Theologie  widmen,  von  Dr.  Fr.  Busch. 
Iste  Samml.   Riga  u.  Dorpat  1826.  S.  94- 101.)  —  Auch 
findet  man  von  ihm  eine  kritische  Konjektur  über  Horaz 
Satyr  §  I,\Q,  1-8.  in:  C.  Morgensternii  Symb.  critt. 
in  quaedam  loca  Piatonis  et  Horatii.  Partie.  II.  (Dorpati 
1821.  Fol.)  ÄV-VIL  —    Ueöer  eine  Cyprische  Inschrift 
(m  Form  eines   Briefes  an   den   Herrn   Staatsrath  von 
Morgenstern).   In  O.  F.  v.  Richter's  Wallfahrten  im 
Morgenlande,  aus  seinen  Tagebüchern  dargestellt  von  J. 
Ph.  G.  Ewers.    Mit  Kupf.  Berlin  1822.  S.  646-52.  — 
Zur  Ostermesse  1828  wird  erscheinen  ein  gröfoeres  Werk 
über  die  Rieht  er  sehen  Inschriften  in  4.  (Revidirt.) 

352.  Frandsen  (Peter  Schreiner)  geb.  in  Nieblum 
auf  der  Insel  Führ  den  23.  Jul.  1797,  studierte  zuerst 
Philosophie  in  Kiel,  seit  1821  Kollaborator  an  der  Ge- 
lehrtenschule zu  Kiel,  seit  1822  Doktor  der  Philosophie, 
in  Kiel  dazu  creirt;  studierte  darauf  2  Jahre  im  Aus- 
lande, wurde  1825  vierter  und  1827  dritter  Lehrer  am 
Gymnasio  aeademico  zu  Altona.  \\.  Haruspices.  Berol., 
Maurer  1823.   XII.  u.  59  S.  gr.  8.  (Revidirt.) 

353.  Franzen  (Balthasar  Georg)  geb.  zu  Tondern 
1776,  studierte  seit  1794  Theologie  zu  Kiel,  erhielt  1797  ~ 
das  öffentliche  akademische  Zeugnifs,  ward  in  selbem  Jahr 
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auf  Gottorf  examimrt,  seit  1801  Pastor  in  Tating,  der 
Landschaft  Eiderstedt ,  seit  1805  Hauptpastor  in  Niebüll 
Amts  Tondern,  seit  1822  zu  Sörup  in  Angeln.  \\.  Ge- 
dichte, ister  Bd.  Auch  unter  dem  besondern  Titel:  Die 
Dannebrog ,  ein  histor.  Gedicht  in  3  Gesängen,  Friedrichs— 
fstadty  gedr.  b.  Bade  u.  Fischer.  1812.  XVI.  u.  160  S. 
ZterBd.,  auch  betitelt:  Der  Apfel  der  Eris.  Ein  mytho- 
log.  Gedicht  in  4  Gesängen.  Das.  1813.  VIII.  u.  166  S.  ~- 
Der  'Ibd  des  Herrn.  Ein  lyrisch  -  religiöses  Drama.  Das* 
1814.  184  &  Auch  betitelt:  Gedichte,  Bter  Bd.  —  Ver- 
mischte Gedichte.  Das,  1814.  Auen  betitelt:  Gedichte, 
4ter  Bd.  —  Die  Auferstehung  u.  Himmelfahrt  des  Herrn. 
Jn  4  Gesängen*  Tondern,  gedr.  b.  d.  TVw*  Forchh.  18 16» 
78  S.  — '  Christi.  Denkreime  für  die  deutsche  Schuljugend. 
Das.  1818.  48  S.  —  Christi.  Haustafel  für  Herrschaften 
tu  Gesinde.  In  St  iiier  's  S.  H.  Almanach.  Jahrg.  1819. 
fi.  48-70.  Eine  geklönte  Preisschrift.  —  Cluristl.  Haus- 
tafel für  Eheleute.  Das.  Jahrg.  1819.  S.  39-62.  Eine  ge- 
krönte Preisschrift.  —  Christi.  Haustafel  für  Ekern  und 
Kinder.  Eine  von  der  Seide  sw. -Holst,  patriot.  Gesellschaft 
gekrönte  Preisschrift.  Das.  Jahrg.  1821.  S.  34-43.  —  Die 
Jahrszeiten.  Das.  1823.  S.  69- 76.  —  Giebelreden.  Das. 
Jahrg.  1825.  S.  61-72.  Eine  gekrönte  Preisschrift.  Diese 
•sümmtlidi  gekrönten  Preisschriften  sind  zusammen  wieder 
abgedruckt  in  den  Gedichten  für  den  Haus-  und  Bürger- 
stand. —  Das  tausendjährige  Jubiläum.  Oder  wie  sich  im 
Jahre  unsers  Herrn  826  die  Taufe  des  Königs  Harald 
Klack  begeben.  Nach  dem  Latein,  des  Ermoldus  N  i- 
chellus,  eines  Augenzeugen*  Elensburg ,  gedr.  b.  Jäger*. 
1826.  (Ist  besonderer  Abdruck  von  diesem:  Ermoldi 
Nichelli  Erzählung  von  der  Taufe  des  Königs  Harald 
Klacks,  im  Jahre  826.  In  der  Schrift:  über  die  Taufe 
Jlarald  Klacks.  (Schleswig  1826)  S.  56-81.)..  Gedichte  f ihr 
den  Haus-  und  Bürgerstand.  Altona,  Hammerich*  1825. 
164  S.  (2  7^4/3).  —  Sörup.  Von  Pastor  Franz  en. 
Flensb.,  gedr.  b.  Jäger.  1827.  1J  Bog*  —  Antheil  am  Ta- 
schenbuch Eidora,  dem  Husumer  und  Flensburger  Wochen- 
blatte. —   Viele  Gelegenheitsgedichte.  (Rcvidirt.) 
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354.  Freese  (Henriette)  geb.  zu  Schleswig.  Ib.  Ge- 
dichte in  der  Eidora.  —  Bilder  des  Herzens.  Leipzig, 
Taubert.  182G.  —  Erzählungen.  Das.  1826.  —  Die  Ehe- 
scheidung. Karolina.  Das  Schreiblästchen.  Der  Hing. 
Vier  Erzählungen.  Ilerausgeg.  von  A*  Schopp  e.  Braun- 
schweig ,  Meyer  1827.  —  Spanische  Lieder.  Im  Millags- 
blaft  1827.  Nr.  8,  9.  u.  11.  8.31,  35  u.  43. 

355.  -j-  Freuchen  (Nikolaus)  geb.  zu  Brandertip 
Amts  Haderslcben  (nach  Andern  zu  Slübbeck  Amts  Ton* 
dem)  1719,  stand  seit  1748  als  Prediger  zu  Enstedt  in  der 
Lundloftharde  Amts  Tondern,    dankte  aber  1798  ab  und 

9 

slarb  als  Privatmann  den  1.  Novbr.  1800.  bb.  Geschichte 
der  Einführung  der  Kirchenagende  im  Kirchspiele  Enstedt, 
Amts  Tondern.  In  dem  Schutzgeist  der  neuen  Schlesw.- 
Holst.  Kirchenagende.  H.  1.  (Schleswig  1799.)  S.38-68. 

356.  -f-  Friedrich  Christian ,  Herzog  zu  Hol- 
stein -  Sonderburg-  Augustenburg.  K.  129  —  war, 
Nyerup  zufolge,  den  28.  Septbr.  1765  geboren,  wurde 
1805  erstes  Mitglied  der  Direktion  für  die  Universität  und 
die  gelehrten  Schulen,  starb  den  14.  Jim.  1814.  —  Vgl. 
Eyerup  1,  22;  Prov.  Ber.  1814.  H.  4.  S.  365. 

357.  -j-  Friedrich  Karl  Ludwig,  Herzog  von 
Holstein  -  Beel —  geb.  1757,  Ritter  des  Elephantcn-, 
des  Alexander -Newsky,  des  rothen  Adler-  und  des  St. 
Huberts- Ordens,  zuletzt  Präses  der  Schlesw.  -  Holsteinischen 
patriotischen  Gesellschaft  seit  ihrem  Entstehen  1812,  starb 
zu  Wellingsbüttel  im  Holsteinischen  den  25.  März  1816.  — 
Vgl.  Prov.  Ber.  1816.  H.  7.  S.  658-60;  Rüder  2,  213; 
Standrede  am  Sarge  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht ,  des  Her- 
zogs Friedrich  Karl  Ludwig,  zu  Holstein- Sonder- 
burg-Beck,  von  F.  H.  Germar.  Sonderb.  1816.  hb.  Ge- 
ecJuchte  >  der  Einführung  der  feinwolligen  Scliaafe  'in  die 
verschiedenen  europäischen  Länder  und  auf  dem  Vorge- 
birge der  guten  Hofnung,  ihrer  Anzahl,  der  verschiedenen 
Methoden  sie  zu  erziehen,  und  der  Vortheile,  welche  sie 
der  Landwirtschaft  und  dem  Handel  gewähren,  von  C. 
P.  Lasteyrie.    Aue  dem  Franzöe.  übersetzt  u.  mit  An- 
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merk,  begleitet,  tu.  2.  TU  Leipz.  1804  u.  1805.  —  Er- 
fahrungen über  die  Klappm  ei  ersehe  Methode,  den  Klee 
durch  Gä/irung  zu  trocknen.  In  Thürs  Annalen  de« 
Ackerbaues.  1806.  Decbr.  —  Verlumdlung  des  am  20.  Zun. 
1808  zu  Mbgelin  zusammengetretenen  Landwirt liscliaftL 
Vereins*  Nebst  einer  genauen  und  wahrliaf ten  Darstellung 
von  Mbgelin  beym  Schlüsse  des  WirthschaftsjaJirs  1807. 
Mit  1  Cluvrte.  Berlin  1808.  —  Anrede  an  die  Centrai- 
administration der  Schlesw.  -  Holst,  patriot.  Gesellschaft  bei 
Eröffnung  ihrer  ersten  Sitzung  den  7.  Octbr.  1812.  In  den 
neuen  Prov.  Bcr.  1812.  H.  5.  S.  652-56.  —  Hede  in  der 
dritten  Generalversammlung  der  S.  II.  patriotischen  Ge- 
sellschaft. Das.  1814.  H.  4.  S.  358-69.  —  lieber  die 
Wechselwirthichaft  und  deren  Verbindung  mit  der  Stall» 
futterung.  2te  Auß.    Leipz.  1814.  (3 

358.  -J*  Friederici  (Ernst  Ludewig)  K.  129    Pre- 
diger zu  Kahlebye  und  Moldenit  seit  1776,  erhielt  1796 
die  Propstei  Sonderburg,  und  ward  1805,  mit  Beibehal- 
tung der  Propstei,  Pastor  zu  Broacker,  den  28.  Jan.  1812 
Ritter  vom  Dannebrog,  starb  den  28.  Aug.  1817.  b\.  Das 
christL  Verhalten  gegen  diejenigen,  die  ein  anderes  Evan- 
gelium, predigen,  als  Paulus  geprediget  hat.  Eine  Predigt 
am  andern  Sonntage  nach  Ostern  in  Sonderburg  gehalten* 
Flensb.,  gedr.  b.  Jager.  1798.  32  & 

359.  Friedlieb  (Thomas)  geb.  zu  Oldensworth  in 
der  Landschaft  Eiderstedt  den  21.  März  1778,  Doktor  der 
Medicin  und  Chirurgie,  praktischer  Arzt  seit  1803,  und 
Physikus  im  AmJe  Husum  und  in  den  Städten  Husum  u. 
Friedrichsstadt  seit  1809,  correspotidirendes  Mitglied  der 
Schlesw.  -  Holstein.,  patriot.  Gesellschaft  seit  dem  29.  Juli 
1816,  und  der  Königl.  medicinischen  Gesellschaft  in  Ko- 
penhagen seit  dem  2.  Novbr.  1820.  \b.  Dies,  inaug.  Mon- 
strosi  foetus  descriptio  atque  delineatio.  Accedunt  VL  ta- 
bulae  aeri  incisae.  Altonae,  Hammericlu  1803.  40  S.  Amaj. 
(2  m$L).  —  Anweisung  für  die  Einwohner  des  Husumer 
Piiysikatsdistrikts ,  wie  man  bei  dem,  in  hiesiger  Gegend 
gegenwärtig  ziemlich  häufig  vorkommenden,  hitzigen,  ge- 
fährlichen Brustfieber  sich  zu  verhalten  habe .  um  sowol. 
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wenn  man  mit  dieser  Krankheit  befallen  wird,  sich  zu 
teilen,  als  auch  seine  Gesundheit  gegen  dieselbe  bestmög- 
lichst zu  verwahren.    Friedrichsstadt,  gedr.  h.  Bade  u.  Fi- 
scher. 1811.  30  S.  —    Unterricht  für  den  Landmann ,  wie 
er  die  Scliaafräude  oder  den  Schorf  ohne  Arsenik  mit  an- 
dern  unschädlichen  Mitteln  sicher    und  gründlich  heilen 
könne.    Entworfen,  und  mit  beifälliger  Zustimmung  des 
Koni  gl.  Schlesw.- Holst.  Sanitätscollegium ,  herausgeg.  Das» 
im  Novbr.  1811.  23  6'.  —    Anweisung  zum  Hanfbau.  Eine 
J>reisschrift  von  C  Olufsen,  Prof.    Aus  dem  Dänischen 
übersetzt.  AU.,  Hamm.  1812.  56  S.  (8  ß)i  —  Anweisung 
zur  Erkennung  und  Vorbeugung  der  Hundswuth  ,  als  auch 
zur  Verhütung  der  gefährlichen  Folgen,  die  der  Bifs  wü- 
thiger  Tfiiere  nach  sich  zieht.    Auf  hohe  obrigheilL  An- 
forderung entworfen.  Husum,  gedr.  b.  Meyler.  1813.  29  $• 
—  Die  Verbesserung  des  unreinen  IVassers  durch  einfache 
und  wohlfeile  Filtrirmaschienen ,  den  Bewohnern  der  Mar- 
schen empfohlen.    Im  Husumer  Wochenblatt.  1819.  St.  28. 
S.  179.  —    Seebad  auf  Fö/ir.  Das.  1820.  St.  19.  S.  110-12. 
(Revidirt.) 

360.  f  Friedrichsen  (Paul)  geb.  zu  Tondern, 
Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie,  praktischer  Arzt  zu 
Niebüll  seit  27.  Jan.  1802 ;  starb  1825.  \h.  Diss.  inaug* 
De  Staphylomate.    KU.,  Mohr.  1802.  48  S. 

361.  Friedrichsen  (Peter)  geb.  zu  Satrup  in  An-  . 
gelu  den  22.  April  1790,  examinirt  auf  Gottorf  1814,  seil 
Ostern  1815  Hauslehrer  bei  d  em  Herrn  Kammerherrn  und 
Amtmann  von  Stema.'nn  in  Apenrade,  seit  Ostern  1817 
vierter   Lehrer   au   der  Gelehrtenschule  zu   Husum,  und 
seit  Michaelis  1821  Rektor  an  derselben.  —    Vgl.  seine 
Autobiographie  in  seinem  Programm  von  1826.  S.  11-15; 
und  Seebode's  Archiv   für  Philol.  u.  Päd.  2,  3.  552 
\\.  Kritischer    Ueberblich   der   merkwürdigsten  Ansichten 
Pom  Buche  Jonas,  nebst  einem  neuen  Versuche  über  das- 
selbe.   Mit  einer  Vorrede  von  Hrn.  Dr.  G.  S.  Franc ke, 
Prof  der  Theologie  in  Kiel.  AU.,  Hammerich.  1817.  X  u, 
242  S.   (2  71$  8  ßy.  i  —    »Wortregister  zu   dem  kleinen 
dänischen  Lesebuche  von  Tobiesen.    Das.  J818.  875. 
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(s  ß).  (Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt.)  —  Ueber 

die  Entstehung,  all  muhlige  Vermehrung  und  den  jetzigen 
Zustand  unserer  Scliulbibliotheh.    Husum,  gedr.  b.  H.  jit 
M&yler.  1822.    50  S.  4.  Progr.  —     Erneuertes  Andenken, 
nn    die    bisherigen  Lehrer  der    hiesigen  Gelehrtenschule. 
Ute  AbthU  Das.  1823.  47  .V.   4.     üte  AbthU  Das.  1824. 
54  S.  4.    Sie  Ablh.  Das.  1825.  56  S.  4.    Ate  AbtK  Das. 
1826.  40  S.  4*  Progr.  (wird  fortgesetzt.)  —    Ueber  die 
Oratio   ohliqua  in  der  lateinischen  Sprache.    Dae.  1827« 
47  &  4.  Progr.  (wird  fortgesetzt.)  —    Ueber  uns  er  n  ehe- 
maligen Thurm.    Im  Husumer  Wochenblatt.  1824.  St.  17 
tli  18.  6.  114-20.  —   Nachträge  tu  Krebs  Handbuch  der 
philologischen  Büeherkunde*    In  G.  Seebode'a  Archiv 
fär  Philologie    und  Pädagogik»    Jahrg.  1.  H.  4.  (1824) 
y   6.  819  u.  20,   Jahrg.  2.  H,  Ii  S.  156-58.   Jahrg.  3.  H.  4. 
6.86-88.  (wo  auch  ein  Paar  kleine  Zusätze  zu  Schulze'« 
Ueber  sieht  der  Schriften  über  biblische  Pädagogik  von  ihm 
stehen.)  —    Lesearten  aus  einem  Codex  des  Persius. .  Das» 
Jahrg.  2.  H.  1.  S.  128-30.  —     Historische  Nachrichten 
von  der  Gelehrtenschule  in  Husum.    Das.  H.  3.  6«  542  -  54* 

—  Zu  Sophokles  Electra.  V.  1445.  In  Seebode'a  kri- 
tischer Bibliothek.  1826.  H.  9.  S.  986  u.  87.  —  Lese- 
arten aus  einem  Codex  des  Augustinus»  Das.  1827.  H.  1. 
S.  127.  —  Ein  paar  TV  orte  über  die  Gründung  unserer 
Schule.  Husum,  gedr.  b.  Meyler  1827.  8  S.  4.  —  Mehre 
Aufsätze  und  Räthsel  im  Husumer  Wochenblatt,  wie  auch 
llecensionen  ih  Seebode's  kritischer  Bibliothek  seit  1825. 

—  Arbeitet  gegenwärtig  an  einer  deutschen  Uebersetzung 
der  „Indledning  1  Archäologiens  Studium  ved  Dr.  F.  C. 

'  Uetersen,"  welche  zu  Ostern  d.  J.  im  Verlage  der 
Hahnschen  Hbrbuchhandlung  in  Hannover  erscheinen  wird. 
(Revidirt.) 

362.  Fries  (Georg)  lebt  als  kön.  dän.  Capitata 
außer  Diensten  gegenwärtig  zu  Kopenhagen,  H.  Bruche 
stücke  eines  Tagsbuchs;  gehalten  in  Grönland  in  den  Jahren 
1770-1778  von  Hane  Egede  Saab je ,  vormaligen  ordi* 
Hirten  Missionair  in  den  Distrikten  Claushapn  und  Chri~ 
etianshaab,  jetzigem  Prediger  tu  Udbye  im  Stifte  Fühnen* 

» 
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Aus  dem  Dein,  übersetzt.    Mit  einer  Forrede  des  Ueber~ 
eetzere,  enthaltend  einige  Nachrichten  von  der  Lebensweise 
der  Grönlander,  der  Mission  in  Grönland,  sammt  andern 
damit  verwandten   Gegenständen  und  einer  Charte  über 
Grönland,.    Hamburg,  Perthes  und  Besser.  1817.  L.XXII.  u. 
190  S.  (4tW#8/?).  —    Leben  und  Kunst  des  Schwedischen 
Malers    Peter   Hörberg,   von    Christian  Molbech. 
Aue  dem  Dänischen.   Kopenhagen  1819.  X.  u.  92  S.  gr.  S. 
{linfi  14  ß).  —    0m  Akkusativ  et  med  Infinitive  t  ved  Fer- 
bet  lassen,  istr  med  Hensyn  til  Talemaaderne  merken 
lassen  og   wissen  lassen.     In:   Nyeste   Skilderie  af 
hin  benhavn  1823.  Nr.  36,  37,  38  u.  39.  —  Kritische  Unter* 
Buchungen  über  einige  Wörter ,  Redensarten  und  Beriet  heile 
der  deutschen  Sprache,  mit  einem  Anhange  über  ck  und 
über  das  fs.    Neustadt  an  d.  O.,  JVagner.  1827.  XII.  Um 
168  S.  (19^8  ß). 

3G3.  -f-  Fries  (Hinrich  Hansen)  K.  130  —  starb 
den  29.  Mai  1798. 

3ö4.  Frise  (Konrad  Heinrich)  K.  130  —  seit  1807 
Pastor  zu  Tastrup  in  der  Schliesharde  Amts  Gottorf. 

365.  Frise  (Jak ob  Bernhard)  geb.  zu  Husum  den 
7.  März  1769,  wo  sein  Vater  Konrektor  war.  Seine  Ju- 
gendbildung  erhielt  er  in  seiner  Vaterstadt,  besuchte,  der 
theologischen  und  philologischen  Studien  halber!  Helmstedt 
yon  Ostern  1788  bis  Michaelis  1789,  setzte  diese  Studien 
in  Kiel  fort  von  Michaelis  1789  bis  Michaelis  1791,  ward 
als  Quintus  an  der  Gelehrtensehule  in  Flensburg  angestellt 
1792,  als  Subreklur  an  derselben  Schule  1797,  als  Rektor 
an  der  Gelehrtenschule  in  Husum  1818,  und  1821  als 
Rektor  an  der  Gelehrtenschule  in  Kiel.  —  Vgl.  P.  Frie- 
drichsen's  Programm  v.  1826.  S.  9-11.  \\.  Probe  einer 
Usbersetzung  von  Flavius  Josephus  Geschichte  des  jü- 
dischen Krieges.  In  Henke's  Museum  für  Religionswis- 
senschaften. Bd.  1.  St.2-  S.  354-70.  —  An  aecount  of  the 
JPelew  Islands  by  G.  Keate.  Ein , Englisches  Lesebuch  für 
Anfanger  und  Schulen  bearbeitet,  mit  fortlaufenden  An- 
merkungen und  emem  vollständigen  Wortregister.  Sohlest«*, 
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BöliCs  1801.  XFI.  u.  502  £  (3  tti&  8  yff).  —  The  Ficar 
cf  Wakefield.  Mit  Accenten ,  kurzen  Noten,  grammati- 
schen Anmerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuch* 
für  Anfänger  zur  Erlernung  der  Englischen  Sprache  bear- 
beitet. Das.  1802.  (271$  8/?).  —  Principles  of  Politeness 
t  and  Knowing  the  World,  by  J.  Trusler.  Ein  Lesebuch 
für  Schulen  und  den  Selbstunterricht  junger  Leute,  beiderlei 
Geschlechts,  mit  kurzen  Noten,  grammat.  Anmerkungen  u. 
einem  vollständigen  Worterbuche.  Alt,,  Hamm.  1802.  — 
Aurelius  Victor  de  viris  iUustr.  urbie  Romae  et  de  Cae— 
saribus.  Zum  Gebrauch  für  Schulen,  besonders  für  den, 
weiten  Cursus  in  dem  lateinischen,  mit  fortlaufender  Er- 
klärung  aller  vorkommenden  Redensarten  und  beständiger 
'Anfuhrung  der  Sprachregeln  nach  der  grofsern  Bröder- 
sehen  Grammatik,  herausgegeben.  Alt.9  Hommerichs  1804. 
(3  W$0-  —  Flavius  Josephus  Selbstbiographie,  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen ,  mit  einer  Forrede  von  Fr. 
Oberthür.  Das.  Ders.  1806.  (im$L  12/?).  —  Addreßt- 
buch  der  sämmtlichen  Kaufleute,  Fabrikanten ,  Manufactu^ 
risten  und  Makler  in  den  Städten  und  Flecken  der  Her- 
zog thäm  er  Schleswig  und  Holstein.  Flensb.,  Jäger.  1806. 
<Xte  Aufl.  Das.  (Hammerich  in  Altona  in  Comm.)  1811* 
(2tf#  4  ($).  —  lieber  die  Besetzung  der  Lehrstellen  an, 
den  Gelehrtensclmlen.  Husum  1819,  gedr.  b.  H.  A.  Meyler. 
27  S.  4.  Progr.  —  Wörterbuch  über  Goldsmiths  Ficar 
of  Wakefleld,  welches  Sprache  und  Sachen  vollständig 
erläutert.  Alt.,  Hamm.  1820.  (2  77#).  —  Ueb er  Zart- 
gefühl in  Beurtheilung  öffentlicher  Schulen.  Husum,  gedr. 
b.  H.  A.  Meyler.  1820.  40  S.  4.  Progr.  —  Der  Stiftungs- 
fonds der  Husumschen  GeleJirtenscJmle.  Ein  Beitrag  zur 
Geschichte  dieser  Sclmle.  Das.  1821.  51  S.  4.  Progr.  — 
Was  soll  aber  aus  dem  alternden  und  abgelebten  Schul- 
manne werden?  Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1822.  4.  Progr.  — 
Zwei  Worte  über  eine  Schulbibliothek.  Das.  ders.  1823.  4. 
l*rogr.  —  Zur  Anhörung  der  anzustellenden  Prüfung  ladet 
elir erbietigst  ein  J.  B.  Frise.  Voran:  Vom  Unterrichte 
im  praktischen  Rechnen  (von  Chr.  Petersen).  Das.  1824. 
4.  Progr.  —  Bin  Wort  über  Schulversäumnifs.  Das.  1825. 
24  S.  4.  Progr.  —    Welche  Beihülfe  hat  der  Schüler  für 
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die  Schule  nb'Ütig?  Das.  1826.  215.  4.  Progr.  —  Ein- 
ladungsschrift  mr  Anhörung  der  anzustellenden  Prüfung* 
Das.  1827.  15  S.  4.  Progr.  (Revidirt.) 

366.  Frölich  (Friedrich  Heinrich  Wilhelm) 
K.  130  —  Diakonus  zu  Husbye,  Amts  Flensburg,  seit  1796, 
seit  1812  Pastor  zu  Bohren  in  Angeln. 

367.  Fürsen  (Ernst  Georg  Joachim)  geb.  zu  Schles- 
wig den  5.  Decbr.  1754,  Ober-  und  Landgerichtsadvokat, 
seit  dem  17.  Mai  1777,  Hardesvogt  des  Amtes  Horburg 
seit  dem  28.  April  1784,  wirklicher  Justitzrath  seit  dem 
22.  Mai  1802,   Gerichtsschreiber  desselben  Amts  seit  dem 
2.  April  1815  und  Doktor  der  Rechte  seit  dem  1.  April 
1825,  wohnt  zu  Tangsholm*      \\.  *Til  underdanigst  Be- 
retning  for    Dannemarks    Dy rebare    Kronprinds    og  den 
HceUUrvardige  Stallwider,  so/n  allerhwist  for  ordnete  Be- 
faliugtmand  over  Forsvars  og  Sikkerheds"  Anslalterne  for 
Hertugdoemmene  Slesvig  og  Holsteen  saasom  og  til  Efler- 
retning  for  alle  som  har  noget  Bekiendtskab  med  Forfat- 
teren  ,  og  sardeles  for  de  Indbyggere  i  Norborg  Amt,  paa 
Als  som  ehk c  Sandheden.    Slesvig ,  trykt  hos  Serringhausen 
1801.  20  S.   (Am  Schlüsse  hat  er  sich  genannt.)  —  Zur 
Geschichte  des  vormaligen  GroJ sfürstlichen  Geheimenraths 
E.  J.  von  Westphalen.    In  den  Prov.  Ber.  1824.  H.  4. 
S.  110-120.  1825.  H.4.  S.  686-93.  —   Rüge.  Das.  1826« 
H.  2.  S.  292  u.  93.  (Revidirt.) 

368.  -^Fürsen  (Johann  Nikolaus)  K.  133  —  starb 
als  kön.  dä*n.  Justitzrath  und  Bürgermeister  zu  Eckern« 
forde  den  9.  Mai  1817. 

369.  Funk  (Nikolaus)  K.  131  —  geb.  den  13.,  nicht 
den  12.  Mai  1767,  erster  Compastor  zu  Altona  seit  1808, 
Ritter  des  Dannebrogordens  seit  28.  Jan.  1810,  und  Doktor 
der  Theologie  seit  dem  30.  Jun.  1824,  von  der  Univer- 
sität zu  Rostock  in  honorem  dazu  creirt.  — -  Vgl.  Bol- 
ten's  Kirchennachrichten.  B.  2.  S.  410;  Prov.  Ber.  1813. 
H.6.  S.  655ff.;  Kirchen-  uud  Ketzeralmanach  1798.  S.129. 
hb.  * Freimüthige  Beurtheilung  des  Verfalirens  der  däni- 
schen Regierung  bei  Einführung  der  neuen  Kirchenagende 
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in  Sehl***,  tu  Holstein.  Hamb.,  1798.  78  £  —  N.Funk, 
C.  Venturini  u.  D.  J.  W.  Olshausen  Predigten  über 
die  ganze  christliche  Pflicht entehre.  8  Bde.  Alu ,  Hamm. 
1798-1805.  gr.  8.  —  Hede  bei  der  Einweihung  des  Mu- 
seums in  Altona,  gelullten  im  Mai  1801.  Das,  ders.  1801. 
—  *  Apologie  D  änemarks  wider  die  Sclwifti  Hamburgs 
bestes  Glück  nicht  von  Außen"  (vom  Herrn  v.  Hefs). 
V.  ein.  Holsteiner.  Ohne  Druckort.  Im  JuU  1801.  93  S.  — 
Wie  glücklich  unser  Vaterland  sein  würde ,  wenn  alle  Be- 
wohner desselben  vom  echten  Bürgersinn  beseelt  würden; 
*ine  Predigt  auf  Veranlassung  des  wiederkehrenden  Frie- 
dens, am  Neujahrslage  1802  gehalten  in  Altona.  Altona, 
Hammerich.  1802.  gr.  8.  *—  Versuch  über  das  Armen— 
■wesen  in  Altona.  Das.  ders.  1803.  —  *  Geschichte  und 
Besclireibung  des  Waisen-,  Schul-  und  Arbeitshauses  in 
Altona.  Das.  ders.  1803.  —  lieber  die  Verbindung  der 
Volksschulen  mit  Industrie  schulen.  Sollten  unsre  Volks- 
schulen dadurch  wesentlich  verbessert  werden ,  wenn  man 
mit  ihnen  allgemein  solche  Industrieschulen  verbünde,  als 
hie  und  da  bereits  mit  ihnen  verbunden  sind?  Alt.  1802. 
33  S.  — •  * Sendschreiben  an  Se.  Hoch grüß ichs  Excel  lenz 
den  Grafen  F.  v.  Ii  eventlau ,  Bitter  vom  Dannebrog  etc. 
Im  Febr.  1805.  —  Wozu  uns  das  Heil  au/fordere ,  des- 
sen sich  unser  Vater bin d  in  dem  bald  verflossenen  Jalure  zu 
'Br freuen  hatte.  Eine  Predigt,  gehaltfn  mm  28.  Decbr. 
1806.  Hamb.  1806.  —  I*redigten  zur  Belebung  des  Glau- 
bens an  die  göttlicJie  Wellregierung.  3  Hefte,  tsles  II. 
X2U  u.  113  S.  2tesH.  1810.  VII  u.  116  S.  3tes  H.  1812. 
IV.  u.  180  S.  gr.S.  Alt.,  Hümmerich.  1809-1812.  {a  Heft 
1  7T$i  8  ß)m  —  Heilsame  Belebung  des  Gedankens ,  daß 
Gott  mit  unser n  Vülern  war.  Eine  Predigt  zum  Andenken 
an  die  Wiedererbauung  Altonas  nach  seiner  Einäscherung 
am  Sien  u.  9len  Jan.  1713,  gehalten  am  iOten  Jan.  1813. 
Das.  ders.  1813.  —  Die  Bibel,  oder  die  ganze  heilige 
Sehr  iß  A.  u.  N.  T.  nach  der  Ueberselzung  Dr.  Martin 
Luther s.  Unter  Zustimmung  des  Hrn.  Generalsuperinten- 
denten Adler  bearbeitet  und  herausgegeben.  Mit  König- 
lichem allerhöchsten  Privilegium.  Preis  32  Schilling  Cour. 
Das.  1815.  kl.  8.    Im  Verlage  der  Armen-  und  Waisen- 
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«cAa/e  In  Commission  bei  /.  F.  Hammer  ich;  gedruckt 

in  der  Hommerich-  und  JJeinekingschen  Buchdruckerei. 
UV.  u.  1044  &  Das  neue  Testament  369  &  (ordin.  Pap* 
2tf#,  weife  Pap.  3  7!$,  Sc/irbp.  6  —  *TreHm*nn'e 

Friedensworte  an  Hamburg*  Bürger;  veranlagt  durch;  dU 
neuesten  Schrijten  der  Herrn  *>,Hefs,  Semler,  Bartels, 
Hamburg  im  December  1815.  —    Skizze  aus  dem  Leben 
und  Wirken  des  Predigers  M.  G.  Krohn;  aus  den  Alt. 
Addr.-Comt.- Nachrichten  abgedruckt   in  den  Prov.-Ber. 
1821.  H.  1.  S.62-68.  —  Geschichte  der  neuesten  Altonaer 
Bibelausgabe ,  nebst  Beleuchtung  der  vorzüglichsten  wider 
sie  erhobenen  Beschuldigungen,    Alt.,  Hamm.  1823.  34«. 
389  S.  gr.  8.    (5  7r$  8  ß).  —    Bede   bei  der  ZSjährigen 
Stiftungsfeier  der   hiesigem    Sonntdgsschule   gehalten  am 
Sten  März  1826.   Das.  1826.  (6  ß).  —    Ueber  Industrie- 
land Sonntagsschulen;  zwei  Abhandlungen  in  den  früheren 
Jahrgängen  der  Annalen  für  das  Kirchen-  und  Schulwesen 
von  Schud  er  off.  —    Mehre  Aufsätze   in  den  Alton. 
Addr.-Comt. -Nachrichten  und  den  Prov.-Ber.  —  Recen- 
«ionen  in  der  Hallischen  Literaturzeitung.  —  Heinrich 
Dultz.    In  den  Prov.- Berichten  1827.  H.  3.  S.  446-60. 
(Revidirt.)  I 

■ 

6. 

370.  Gäde  (Heinrich  Moritz)  geb.  zu  Kiel  den 
26.  März  1796,  studierte  seit  1814  Medicin  in  Kiel,  seit 
1815  in  Berlin,  Doktor  der  Philosophie  seit  1817,  und 
1818  ordentlicher  Professor  der  Naturwissenschaften  in 
Rotterdam,  seit  1819  zu  Lüttich.  \\.  Beiträge  zur  Ana- 
tomie der  Insekten.  Mit  einer  Vorrede  von  Herrn  Prof. 
Pf  äff  in  Kiel.  Alt.,  Hamm.  1815.  gr.  4.  m.  Kpf.  (277$). 
—  Beiträge  zur  Anatomie  und  Physiologie  der  Medusen, 
mit  einer  Einleitung  über  das,  was  den  altern  Naturfor- 
schern in  Hinsicht  dieser  Thiere  bekannt  war.  Berlin, 
Maurer.  1815.  —  Dies,  inaug.  Observationen  quaedam  de 
insectorum  rermiumque  struetura.   KiL,        Mohr.  1817.  4. 

Orot,  inaug,   de  verv  naturae  indagatore 9  liabita  d. 
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16.  Not*.  1818.  8  S.  4.  —  Physiolog.  Bemerkungen  über 
die  sogenannten  Gallgefäfse  der  Insekten.  In  den  Ver- 
handlungen der  kais.  Societät  der  Naturforschungen.  Bd.  10. 
(1821)  S.  325-42.  —  Dieu  dans  la  nature.  Gnq.  discours 
dtveloppant  le  veritable  bat  de  Vetude  de  Vhistoire  natu-* 
relle.   Bonn,  Marcus  en  Co  mm.  1825.  gr:  8. 

■ 

371.  -f  G Uhler  (Caspar  Siegfried)  geb.  zu  Del- 
menhorst den  13.  Jan.  1747!  studierte  die  Rechte  zu  Leip- 
zig und  Jena,  war  anfangs  Advokat  daselbst,  wurde  1768 
Secretair  im  Oberpräsidiuni  zu  Altona,  1776  Generaladmi- 
nislrator  des  Lottos  daselbst,  1779  Syndikus  und  Sladt- 
secrelair,  und  1790  erster  und  dirigirender  Bürgermeister 
daselbst.  Auch  wurde  er  in  demselben  Jahre  Mitglied  der 
Justitzdirektion  des  Lotto's  und  1792  Mitglied  des  Com- 
merzcollegium,  1799  Etatsralh,  1810  Conferenzrath  und 
Ritter  vom  Dannebrogorden,  1817  Commandeur,  und  1818 
Doktor  der  Rechte  in  honorem  von  der  Kieler  Univer*i/är 
zur  Feier  seines  50jährigen  Dienstjubiläums  kreirt,  starb 
den  2.  Jan.  1825.  —  Vgl.  J.  E.  F.  Schmidts  Andenken 
an  ihn.  Altona  1825  (mit  seinem  Bilde);  Prov.-Ber.  1825. 
11.4.  S.  582-87;  1826.  H.  4.  S.  642;  Nekrolog  der  Deut- 
sehen  für  1825.  S,  9-28.  Kurze  Beschreibung  der 
Stadt  Altona.  Alt.  1802.  (Auch  in  Niemann's  Vater- 
landskunde. H.  1.  S.  28-62).  —  Statuten  der  Schleswig- 
Holst.  patriotischen  Gesellschaft.  In  den  Prov.-Ber.  1812. 
H.  4.  S.  476 -88.  (Auch  besonders  abgedruckt). —  *Sc)irei- 
ben  eines  Freundes,  als  Anhang  zum  3len  Bande  von 
Gerstenbcrg's  vermischten  Schriften.  (Altona  1816).  — 

•  Mehre  wissenschafi liehe  Aufsätze  im  Altonaischen  Addres- 
blatt,t  und  Recensionen  im  Altonaischen  gelehrten  Merkur 
und  andern  Literaturzeitungen,  auch  der  Leipziger  und 
Hallischen  Zeitung.  (Rrvidirt.) 

372.  Gardthausen  (Hans)  (nicht  Heinrich,  wie 
Mensel  und  Rafsmann  haben)  geb.  zu  Jevenstedt  int 
Amte  Rendsburg  den  22.  Octbr.  1786,  Lehrer  der  Frei- 
schule  in  Kiel  seit  1797,  seit  1803  Revisor  der  Stadtrech- 
nungen  in  der  Königlichen  Schleswig- Holstein- Lauenbur- 
gtschen  Kanzel  ei  in  Kopenhagen,   seit   1809  Kummen  ath 
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und  Zollverwalter  zu  Cappeln.         AVm*  He$p*riden\  ein 
unterhaltendes  und  belehrendes  Lesebuch  für  Kinder  von 
8-12  Jahren,    Mit  einem  Kupfer  u.  Musik.    Hamb.  1802. 
(Diese  Schrift  erschien  abermals  im  Jahre  1805  zu  Naum- 
burg, ohne  Vorwissen  des  Verfassers,  unter  dem  verän- 
derten Titel:  Herr  Urians  lustige  Reise  durch  alle  Welt. 
Ein  unterhaltendes  und  belehrendes  Geschenk  für  Kinder, 
mit  Kupfern  und  Musik).  —    * Unterhaltungen  und  Erläu- 
terungen über  Gutmann,  oder  den  sächsischen  Kinderfreund 
des    Herrn    M,  Karl   Traug.    Thieme.     Ein  nutzliches 
Handbuch  für  Eltern  und  Lehrer,  von  einem  praktischen 
Erzieher.    4  Bde.    Hamb.,  Bachm.  u.  Gunderm.  1802-1804. 
JVohlf.  Ausg.  4  Thle.  1S10.  (5  mfi).    (Auf  dem  Titel  des 
3ten  Bandes  hat  er  sich  genannt.)  —    R.  Nyerup*s  kur- 
ser Abrifs  der  dänischen  Staaten,  aus  dem  Dän.  Altona 
1804.  —    Ä  Nyerup's  Kulturgeschichte  von  Dänemark 
und  Norwegen ,  mit  besonderer  Bäckst  cht  auf  den  Bürger- 
und  Bauernstand.     Auch  unter    dem   allgemeinen  Titel: 
Historisch  -  statistische  Sclülderung  von  Dänemark  u.  Nor- 
wegen, aus  dem  Dan.  übersetzt  u.  herausgeg.  1  Th.  Alt., 
Hamm.  1804.  gr.  8.  (4  77$  8  ß).  —    Antheil  an  der  Ve- 
randa ,  einem  Taschenbuche  auf  das  Jahr  1811.  (Altona, 
Hammerich.  1811.  12)  —    Eidora.   Taschenbuch,  4  Jahr- 
gänge, von  1823-1826.    Mit  Kupfern  u.  Musik,  ir  Jahrg. 
Schlesw.,  Taubst- Inst.  1823.  u.  459      (5  77$).    Darin  von 
ihm :  Napoleon  Buonaparte.  Eine  Mythe,  frei  nach  Gr  und  t- 
vig.  S.  415-29.    2ter  Jalirg.   Das.  1824.    415  S.  (geh. 
3  7T$  8 ß,  geb.  4  777*sf,  beste  Ausg.  5  777^.    Darin  von  ihm: 
Hiskia,  oder  der'  Jüngling  zu  Nflin.   Ein  religiöses  Drama 
für  die  Musik.  S.  373-89.    Ster  Jalirg.    Lpz.,  Alt.  u.  Ko- 
pen/u,  in  Comm.  1824.   12.   XI.  u.  381  S.  (4  ?77^  12/?). 
Darin  von  ihm:  Proben  aus  einer  Vebersetzung  des  Inge- 
ln ann  sehen    Trauerspiels'.    Tassos  Befreiung.    S.  328-46. 
Ater  Jahrg.  Leipz.  und  Altona  1826.  12.  LXIK  u.  344  S. 
(Subscrpr.  3  77?#  12/3,  Ladenpr.  6  Tnft).    Darin  von  ihm: 
Hie  Sphinx.  Ein  Aben  theuer  in  Callo  t-Ho  ff  mann  scher 
Manier.    Nach  dem   Dänischen   des  B.  S.  Ingemann. 
5.61-115.  —  Tusso9 s  Befreiung.    Ein   dramat.  Gedicht 
von   B.  S.  ingemann.    Aus   dem  Dänisclien  übersetzt. 
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Xeipm.,  Tauchut*.  1826.  180  S.  (2ff#).  —  Gedichte  in 
der  Veranda,  der  Eidora  und  in  Zeitschriften.  (Auto- 
graphum.) 

373.  Garlieb  (Gottfried)  ökonomischer  Administra- 
tor der  Königl.  Porcellain- Fabrik  in  Kopenhagen,  Doktor 
der  Philosophie,  Ritler  vom  Dannebrog  seit  1826,  lebte 
früher  auf  Augustenburg,  bh  Ueber  den  Mergel  u.  sein» 
Wirkungen.  In  den  Prov.-Ber.  1814.  H.  5.  S. 460-75.  — 
Gab  heraus  mit  J.  Ravert:  Bornholm,  beskreven  paa  en 
JReise  i  Aar  et  1815.  Mit  einer  geognoslischen  Charte  und 
einer  Landschaft,  Kicebh. ,  Schubothe  1819.  //.  u.  274  S* 
gr.  8.  (5  mfc).  —  Island,  rucksichtlich  seiner  Vulkane, 
heißen  Quellen,  Gesundbrunnen,  Schwefelminen  u.  Braun- 
kohlen,  nebst  Literatur  hierüber.  Freiberg,  Craz  u.  Gerlach* 
1819.  VIII.  u.  140  S.  (1  mfc  12  ßy.  —  Anleitung  zu  Di- 
etrikts- Beschreibungen,  (eigentlich  Dänisch  und  von  der 
königlichen  Landhaushaltungsgesellschaft  in  Kopenhagen  ge- 
krönt, vom  Verf.  übersetzt.  In  den  Mittheilungen  zur 
[Vaterlandskunde.  Bd.  U  H.  1.  (Altona  1821.)  (2  wjf). 

374.  Gebhardt  (Dorotheus  Benjamin)  geb.  zu  Töt- 
ielstedt  im  Herzogthum  Gotha  den  3.  Septbr.  1783,  seit 
dem  21.  Decbr.  1821  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie 
und  ausübender  Arzt  zu  Burg  auf  der  Insel  Fehmeriu 
l[h  Diss.  inaug.  sistens  analysin  chemicam  radicis  ßUcis 
marie.  KiL,  typis  Mohr  1821.  4.  (Revidirt.) 

375.  *J"  Gebhardt  (Johann  Emanuel)  geb.  zu  So  ran 
in  der  Lausitz  den  24.  Jun.  1767,  lebte  eine  Zeitlang  als 
Kandidat  der  Theologie  und  Vorsteher  eines  Erziehungs- 
instituts für  Töchter  in  Altona,  wo  er  vor  vielen  Jahren 
gestorben.  \h  Gab  eine  Wochenschrift  heraus,  die  jedoch 
bald  wieder  einging,  und  schrieb  mehre  Uebersetzungen«  " 


37<K  \  Gehrt  (Sebastian  Hinrich)  K.  131  —  starb 
den  29.  Octbr.  1802  zu  Altona. 


377.  Germar  (Friedrich  Heinrieh)  geb.  zu  Arens- 
böck  den  29.  Septbr.  1776,  studierte  seit  1796  Theologie 
zu  Kiel,  erhielt  1798  das  öffentliche  akad.  Zeugnifs,  exa- 
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mtnirt  in  Glückst aJt  1800  (lr.  Char.),  seit  1802  Rektor 
an  der  lateinischen  Schule  zu  Glückstadt,  eeit  1809  Hof- 
prediger zu  Augustenburg  und  Ton  1809-1817  Lehrer  der 
Herzoglichen  Prinzen  daselbst.    \\.  Progr .  Der  Nutten  de* 
Besuchs  der  Gele/irtenschulen  für  Nichtstudierte.    Glückst. 9 
gedr.  b.  August  in    1803.  —     Progr.    Nachricht  von  der 
hieselbst  hevorstehenden  Scludperänderung.    Das.  1804.  — 
Progr.   Darstellung  des  für  die  Glücks  tädtiscJie  Stadtscluile 
entworfenen.  Lehrplans.   Das,  1805.  —    Progr.    Ueber  den 
Wulzen  einer  zweckmüßigen  Schulbibliothek.   Das.  1806.  — p 
Progr*    Ueber  die  Wichtigkeit  der  griechischen  Sprache  für 
die  Bildung  der  Gelehrten.    Das.  1807.  60  S.  —  Progr* 
Nachricht  von  der  in  meinen  öffentlichen  Lehrstunden  ein- 
geführten Censur  -  Pinrichtung.   Das.  1808.  —    Heden  bei 
der  Confirmation   der  Prinzessin  Karoline  Amalie  zu 
Schlesw.- Holst.- Sonderburg -Augustenburg  den   22.  März 
13 12  in  der  Schlofskirche  zu  Augustenburg  gehalten.  Alt., 
gedr.  b.  Hammerich  u.  Heine  king.   1812.  43  5.  —  Ge- 
dachtnifspredigt    nach   dem   Tode    des  Durchlauchtigsten, 
Pürsten  Friedrich  Christian ,   Herzogs  zu  Schleswig- 
Holst.-  Sonderburg-  Augustenburg.    Alt.    1814.  —  Reden 
hei  der  Confirmation  Sr.  Hochfürstlichen.  Durchlaucht  dee 
Herzogs    vvn    Schlesw.  -  Holst.  -  Sonderburg  -  Augustenburg, 
und  bei  der  Vermählung  Sr.  Hoheit   des  Prinzen  Chri- 
stian  Friedrich  von  Dännemark  in  der  Hofkirche  zu 
Augustenburg  gehalten.  Das.  1815.  56  S.  —  Standrede  am 
'Sarge  Sr.  Hochfürstl.  Durchlaucht  des  Herzogs  Friedrich 
Karl  Pudwig  zu  Holst.- Sonderburg -Beck.  Sonderburg, 
1816.  —  Reden  bei  der  Confirmation  Sr.  Hochfürstl.  Durch- 
laucht des  Prinzen  Friedrich  Emil  August  zu  Schl.- 
Holst.-  Sonderburg-  Augustenburg.  Das.  1816.  —  Traurede 
bei  der  Verbindung  des  Hrn.  {Hofraths')  Aug.  Joach.  Pe- 
tersen.   Däs.  1817.  —    Die  panharmonische  Interpreta- 
tion der  heiligen  Schrift.    Pin  Versuch  zu  einer  klaren  u. 
gründlichen  Auflösung  der  Streitigkeiten  in  der  christlichen 
Kirche  beizutragen.  Leipz.,  Tauchnitz  in  Co  mm.  Schlesw. 9 
Tbst.-lnst.  1821.  XVIII.  u.  484  S.  (3  vr#  12  ß)  Vor- 
läufige Beantwortung  der  „theologischen  Bedenken^.  In 
-den  lVüv.-ßer.  1822.  H.  3.  S.  149-  51.  (Revidirt.) 
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378.  f  Gerson  (Joseph)  K.  131  —  starb  den  10. 
März  1801,  49  Jahr  alt. 

379.  -J-  von  Gerstenberg  (Heinrich  Wilhelm) 
K.  132  —  war  Ton  1798-1812  Direktor  des  Lottos  in 
Altona,  und  kehrte  hierauf  wieder  in  den  Privatstand  zu« 
rück,  seit  1815  auch  Doktor  der  Philosophie,  und  starb 
den  i.  November  1823  zu  Altona.  —  Vgl.  F.  Schmidts 
neuen  Nekrolog  der  Deutschen,  lsier  Jahrg.  2les  H.  (Ilme- 
nau, Voigt  1824)  8.698-722;  Nyerup  1,  189;  Jördens 
Lex.  2,  101;  Rüder  2,  42;  Iris  og  Hebe  1809,  i,  1; 
Baggesen's  Digtervandringer  1,  225;  Abendzeitung  1819, 
Nr.  185;  Pantheon  berühmter  Dichter  (Kopenh.  1798) 
S.  153-64;  Convers.-Lex.  4,  177;  Lesefrüchte  1823,  4,  321; 
Küttner's  Charakteristik  deutscher  Dichter  S.  158-60; 
Alman.d. Belletristen  S.52;  Hiort sHaandb.T.  1.  S.  158-60; 
H.  W.  v.  Gerstenberg's  Biographie  v.  D.  P.  Schmidt, 
mit  Anhang  von  Gerstenberg  selbst  Nr.  210-212;  Gö- 
the's  Leben  Th.  2.  S.  134;  Herder'»  Fragmente  Bd.*. 
S.  369  ff.;  Prov.-Ber.  1823.  H.  4.  S.  141 -43.  1824.  H.  2. 
S.  163.  1825.  H.  4.  S.  747.  \\.  Vermischte  Schriften  von 
ihm  selbst  gesammelt  und  mit  Verbesserungen  u.  Zusätzen 
herausgegeben*  In  3  Bänden.  Alt.,  Hamm*  1815  u  1816. 
(Drp.  12  77$,  Schrp.  16  7?#,  VeL  21  Bd.  1.  526.  Bd.2. 
288  S.  Bd.  3.  418  S.  (Drp.  9  rri$,  Schrp.  10?7#  8  ß,  Fe-* 
linp.  12  7ri$).  —  In  der  Prachtausgabe  seiner  Tändeleien* 
(s.  K.)  Wien  1803,  sind  die  Tändeleien  im  2ten  Bande, 
die  Briefe  über  die  Merkwürdigkeiten  der  Literatur  im 
3ten  Bde.;  das  Trauerspiel  Ugolino,  umgeändert,  im  lsteu 
Bande;  die  Ariadne  auf  Naxos  im  2ten  Bde.,  nochmals 
abgedruckt.  (Neue Aufl.  1824).  —  An  Karl  von  Viller • 
über  ein  gemeinschaftliches  Princip  der  theoretischen  und 
praktischen  PJUlosophie.  Aus  seinen  vermischten  Schriften 
besonders  u.  mit  Zusätzen  abgedruckt.  Steht  —  Vorbericht 
des  Herausgebers.  Alt.,  Hamm.  1821.  XII.  u.  121 5.  gr.S. 
(12  ß).  —  Aus  einem  Briefe  an  den  Herrn  Geheimen 
Rath  Jacobi.    Im  Genius  der  Zeit.  1800.  Febr. 

380.  Geyser  (Andreas  Johann  Justus)  Sohn  des 
Folgenden  —  geb.  zu  Kiel  den  14.  Jun.  1779,  seit  1804 


Digitized  by  Google 


1 

1 

.    Geyser  —  GUifs*         _  189 

Doktor 'der  Median  und  Chirurgie ,  ausübender  Arzt  in 
Kiel;  war  auch  von  Michaelis  1806  his  dahin  1807  Privat» 
docent.  hb.  m  De  Digitalis  purpureae  usu  in  pectoris  prae- 
eipue  rnorbis.    KiL ,  typis  Mohr.  1804.  45  S.  4.  (Revidirt.) 

381.  f  Geyser  (Samuel  Gottfried)  K.  134  —  starb 

als  kön.  dan.  Kirchenrath   und   erster  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Theologie  zu  Kiel  den  15.  Jim.  1808.  —  Vgl. 
«d.  Biograph  VIII,  247;  Staatsb.  Mag.  5,  i,  199-212;  Kir- 
chen* u.  Ketzeralm.  1797.  S.  58;   Lcipz.  Lit.-Zeit.  1808* 
lnt.-BL  St.  29.  S.  450-62;   Thiefs's  Gelehrlengesch,  der 
Univers.  Kiel  2,  228  ff. ;   Gabi  er  's  auserles.  theol.  Lit. 
3,  609;    J.  C.  Gatterer's  historisches  Journal  Th.  15. 
S.  148;  Noiiz  u.  Charakteristik  der  jetzt  lebenden  theolo- 
gischen Schriftsteller  Deutschlands  S.  58  ff.;  J.  A.  Otto'a 
Lex.  der  Oberlausitzischen  Schriftsteller  (1800)   Bd.  1. 
S.  482;   F.  B.  Kost  er' s  Geschichte   des  Studiums  der 
prakt.  Theol.  zu  Kiel.  S.  49.     hb.   Recensionen  in  den 
novis  Actis  Eruditoruin  etc.  (s.  K.),  wie  auch  im  Kieler 
Literaturjournal. 

382.  Gisehe  (Ludwig)  K.  136  —  kön.  dän.  Kam* 
merrath  und  seit  1814  Etatsratsrath,  lebt  in  Braunsen  weig. 
\\.  Die  Kartoffeln',  eine  Historiote.  In  v.  Eggers  deut- 
schem Magazin  1799.  Septbr.  —  Der  Wachtelmartin;  eins 
Historiole.  Das.  1800.  Jan.  —  Die  Abiponer ;  eine  Hi- 
storiole. Das.  1800.  Jul.  —    Elegie  dem  15»  Juni  1800«  Das. 

< 

383.  -J-  Glasemeyer  (Nikolaus  Hinrich)  K.  137  — 
war  geboren  den  2.  December  1730  zu  Kellinghusen,  ward 
1769  Prediger  in  Breitenburg  in  der  Propstei  MünslerdorF, 
erhielt  1806  seinen  Sohn  zum  Adjunktus,  dem  er  1810 
den  Dienst  abtrat,  starb  den  20.  Septbr.  1812. 

384.  Gleifs  (Kaspar  Diedrieh)  geb.  zu  Cismar  den 
30.  April  1776,  anfangs  Premierlieutenant,  dann  seit  1816 
Major  zu  Reinfeld,  jetzt  seit  1824  Rathsverwandter  in 
Ploen.  \\.  Geographische  Beschreibung  des  Dänischen 
Staats  von  Th.  G Ii e mann.  Frei  übersetzt  aus  dem  Da- 
Tüschen.  Ister  Bd.  1818.  In  Co  mm.  b.  Hammer  ich  in  Al- 
tona. XXIV.  u.  408  S.  (3  rr$  12  ß).  —   Kündigte  1824  - 
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auf  Subskription  an:    Dännemarks  Geschichte   im  i§ten 
Jahrhunderte.    (Revidirt.)  ' 

385.  Gloyer  (Johann  Nikolai)  geb.  zu  Itzehoe  den 
14.  May  1781,  Sekrelair  im  Feldcommissariat,  seit  1810 
Adjunkt  pro  persona  bei  dem  Hrn.  Etatsrath  Nie  buh  r 

'  in  Meldorf ,  mit  dem  Titel  Kriegscanzeleysecretair,  seit 
1815  Kammerrath  und  Landschreiber  daselbst,  ob.  Histo- 
rische Nachrichten  und  Bemerkungen  über  die  von  Eng* 
iand  und  Frankreich  unternommenen  Beschränkungen  des 
Seehandels.  In  Archenholz 's  Minerva  1808  u.  1809.  — 
Historische  Skixze  des  Brittisch  -  Ostindischen  Reiches  und 
Handels  in  den  Hauptperioden  seiner  Vergrößerung.  Im 
politischen  Journal  1810.  Bd.l.  S. 217-32, 347- 53,  427-41* 
Bd.  2.  S.  873-79.  —  Fragmente  über  Ostindien,  jdäona, 
Hommerich.  1813.  310  S.  (4?7ifi).  —  Darstellung  der  Engt- 
Usch -Ostindischen  Compagnie-  und  Priuatliandels  ,  in  Bezug 
auf  die  Mittel,  die  Dänisc/ie  Niederlassung  Tranquebar  im 
Aufnahme  zu  bringen,  und  auf  eine  den  Hansestädten  und 
den  Amerikanern  daliin  zu  eröffnende  Handelsfreiheit. 
Das.  ders.  1819.  IV.  u.  170  S.  gr.  8.  (2  77$).  —  Veber 
das  neutrale  Interesse  bei  den  KriegsverJuiltrüssen  von  Spa- 
nien und  Portugal  gegen  die  übrigen  europäischen  Conti- 
nentalmächte ;  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  3.  H.  2.  (Schleswig 
1823)  S.  470-90..—  Hie  Extreme  der  Preise  im  Pro- 
dukten-  u.  im  Stocks  -  Handel  Das.  Bd.  5.  H.  2.  (Schles- 
wig 1825.)  S.  359-83.  (Revidirt.) 

386.  Göriche  (Christian  Georg  yV'ilhelm)  geb  auf 
dem  Schlosse  Ranzau  in  der  Grafschaft  Ranzau  den  2.  Jun. 
1762,  seit  1789  Adjunktus  Ministerii  zu  Altona  und  Nack- 
mittugsprediger  in   Ottensen,    1790  Gesandschaftsprediger 

in  Paris,  darauf  Pastor  an  der  vereinigten  deutschen  Gar« 

■ 

nisons-  und  Friedrichskirche  zu  Kopenhagen.  —  Vergl. 
Bolten's  Kirchennachrichten  I,  145  u.  2,410.  \\.  lieber 
die  Gesellschaft  der  Theophilantropen*  Im  Journal  „Frank- 
reich"   

387.  Göricle  (Adolph  Wilhelm  Theodor)  geb. 
xu  Paria  des  1.  Febr.  1798,  studierte  Medicin  und  Chi- 
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rurgle  zu  Kiel  und  Ward  1824  Doktor  der  Median  und 
Chirurgie,  machte  darauf  eine  zweijährige  Reise  in»  Aus- 
land, bis  er  sich  1826  als  praktischer  Arzt  in  Odensee 
niederließ»  bh.  Dies*  inaug.  Semiothica  morborum  pectoris 
a  thorace  haust a.    KiL,  typis  Mohr,  1824.  44  S.  4. 

388.  f  von  Gossel  (Friedrich  Christian)  K.  137^ 
starb  den  20.  Decbr.  1796.  —   Vgl.  Ladvokat  IX,  403. 

389.  -J"  Gotschel  (Johann  Christoph  Friedrich) 
geb.  zu  Baireulh  den  8.  Decbr.  1708  ,  studierte  zu  Erlan- 
gen, wo  er  Mitglied   des  philosophischen  Seminars  und 
später  2ter  Kollaborator  am  Gjmnasium  war;  promovirte 
am  2.  März  1790  zum  Doktor  der  Fhilosopie,  ward  noch 
in  demselben  Jahre  Prediger  der  deutschen  protestantischen 
Gemeine  zu  Frag,  später  Senior  der  Gemeinden  A.  K.  in 
Böhmen,  1798  Superintendent;  endlich  1799  Superinten* 
dent,  Consistorialrath  und  Hofprediger  zu  Eutin  $  in  wel- 
cher Qualität  er  den  8.  Febr.  1812  starb.  —    Vgl.  KiaJ. 
Gel.  Zeit.  1799.  S.  584  ff.    \\.  De  interpretatione  loci  1  Cor. 
X/j  10.  Diss.  philol.  praes.  Theoph.  Christoph.  Harles. 
Erlang.  1788.  4.  —    Vergleichung  Luhreziens  und  There- 
sens hinter  F.  J.  D.  TanJb's  mehr  als  Lukrezie.  Das.  1789. 
Reue  Ausg.  1790.  —     Mythologiae   Pindaricae    sp reimen. 
Sect.  1.  praes.  Theoph.  C.  Harles.    Ibid.  1790.  245.  4. 

—  Erste  Amtspredigt  am  5.  Sonnt,  p.  Trinit.  Prag  1790.  — 
Dankpredigt  nach  der  Krönung  Leopolds  IL  gehalten» 
Das.  1791.  (Nach  der  KieL  Gel.  Zeit.,  Dresden  1797.  gr.  8.) 

—  Gebet  und  Gedächtnifspredigt  nqch  dem  Absterben  Leo- 
polds II  gehalten  den'£5.  März  1792.  Prag.  1792.  fr.  8.— 
Predigt  und  Gebete  an  dem  allg.  Bettag  für  siegreiche  En- 
digung des  Krieges,  am  24.  März  1794  zu  Prag  gehalten. 
Das.  1794.  —  Predigt  am  5.  Sonnt,  nach  Ostern  des  Jahrs 
1796  im  Bethause  zu  Wien  gehalten.  Wien  1796.  — 
Trauerrede  am  Grabe  des  Fürsten  Fried.  Willu  zu  Ho- 
henlohe, am  12.  Aug.  1796  zu  Prag  gehalten.   Prag  1796. 

—  Sammlung  derjenigen  Gebete,  welche  bei  den  eortntäg* 
liehen  Gottesverehrungen  der  Präger  prot.  deutschen  Civil- 
Gemeine  gebraucht  werden.  Prag  1797.  88  S.  —  Litur- 
gieohe Aufsätze.    Nebrt  einer  Nachricht  Über  die  inlan? 
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dischen  liturgischen  Einrichtungen.  Das*  1798«  XXJC8.  — 
Auch  gab  er  eine  Liedersammlung  zum  Behuf  des  evang. 
Gottesdienstes  in  Prag,  worin  sich  ein  öden  zwei  Ton  ihm 
selbst  befinden,  heraus.  —  /.  C.  F.  Götschens,  zeit- 
herigen  Superint,  A*  K.  im  Königreiche  Böhmen,  zwei 
letzte  I^redigten  vor  der  Prager  deutschen  evangelischen 
Gemeine.  Das.  1799.  47  S.  —  Am  Toleranzfest ,  den 
13.  Oct.  1799.  —  Abschiedspredigt ,  gehalten  am  20.  Oct* 
1799.  —  Predigt  beim  Antritte  des  Hauptpastorate  in 
Eutin,  am  8.  Decbr.  1799.  Eutin  1799.  33  S.  —  *  Kurze 
Nachricht  über  die  Jetzigen  öffentlichen  und  Privat -Bil- 
dungsanstalten der  Stadt  Eutin.  Ein  Progr.  Eutin  1804.  4. 
U-  Vier  Confirmationsreden ,  welche  nur  für  seine  Confir- 
munden  zum  Andenken  gedruckt  sind,  nämlich:  Conßr- 
mations-  Handlung  am  20.  Novhr.  1803.  Conßrmatiönsrede, 
gehalten  am  6.  März  1808.  Ccnßrmationsrede ,  gehalten 
am  25.  JuL  1808.  Confirmations- Handlung  am  1.  April 
1811.  (Mitgethcilt.) 

390.  Gottsche  (Adolph  Christian)  geb.  zu  Boizen- 
burg (wo  sein  Valer  Prediger  war)  1800,  studierte  seit 
1818  Medicin  in  Kiel  und  Güttingen,  und  ist  seit  1823 
Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt 
in  Elmshorn.    \\*  Diss.  iuaug  

391.  Gotische  (Peter)  geb.  zu  Fahren  in  derProp- 
«tei  Preez  den  Ii.  Aug.  1790,  seit  1817  Lehrer  am  Taub* 
Stummeninstitut  in  Schleswig,  oh  Bechenbuch  für  Bürger- 
und  Landschulen.  Schleswig,  Taubst.- Inst.  1820.  14  Bog. 
(12  ß).  —    Besultate  zu  demselben.  Das.  1820.  (1J  /?.) 

392.  Goldbeck  (Johann  Christian)  geb.  zu  Rends- 
burg, Doktor  der  Medicin  und  praktischer  Arzt  in  Altona 
seit  1796.  Metaphysik  des  Menschen,  oder  reiner  Theil 
der  Naturlehre  des  Menschen.  Mit  15  Tabellen  u.  einer 
Kupfer t.  Hamb.,  Perthes  u.  Besser.  (Nach  MeuSel  ist 
der  erste  Theil  Altona  1803.  kl.  8.  erschieuen).  Ins  Eng- 
lische übersetzt  unter  dem  Titel:  Xbe  Metaplasie  of  Man, 
or  the  Pure  Part  of  the  Physiology  of  Man  etc.  London, 
printed  by  Rider  and  Weed.  1806.  —   Das  Deutsche  kam 
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vermehrt  heraus  unter  dem  Titel:  Grundlinien  der  orga- 
nischen Natur  und  organischen  Medicin.  ister  Thl.  die 
Metaphysik  des  Menschen.  Iter  Th.  das  Organon  der  Ab- 
weichungen. 1808.  —  Ablaßt  nebst  Deutung  der  Null.  Al- 
tona, Bechtold  1817.  —  Die  Deutung  der  Null  oder  Flam- 
menzüge ins  Morgenroth  der  Wahrheit.  1  -  3tes  St.  Das. 
1818.  4tes  St.  Das.  1819.  gr.  4.  (1  7T$,  einzeln  das  Stück 
8  ß).  —  Philosophica  qua e dam  in  celebrationem  muneris 
quinquagenarii  G.  II.  Web  er i  edita.  In  Oken's  Isis 
1824.  H.  10.  —  Mehre  kleine  Schriften,  wie  auch  mehre 
Aufsätze  in  der  Isis  von  Oken  1819-1826,  die  wissen- 
schaftliche Bearbeitung  der  Naturkunde  und  Medicin  be- 
zwecken. (Autographum.) 

303.  Goos  (Isaac)  geb.  zu  Friedrichsstadt  den  lO.Jun. 
1775,  seit  1791  Prediger  an  der  Mennonitengeineine  in 
Altona  und  Hamburg,  wohnt  zu  Hamburg.  \\.  Zwei  Pre- 
digten am  Reformationsjubelfeste  gehalten  im  Jahr  1817. 
Altona,  I.  Schulz.  1817.  gr.  8.  40  S.  (6  ß),  —  Ueber- 
«elzungen.  (Pievidirt.) 

394.  -J-  Gösch  (Josias  Ludwig)  K.  137  —  als  Pseu- 
donym Louis  —  seit  1795  Hofmeister  in  Liefland,  pri- 
vatinirtc  erst  nach  1800  in  Hamburg,  lebte  als  Privat- 
gelehrter  erst  in  Altona ,  dann  in  Hamburg,  ward  1811 
wegen  seiner  Schrift:   Sendschreiben  etc.  unter  Anklage 
gestellt,  und  im  Juni  desselben  Jahrs  vom  Holsteinischen 
Übergericht  zu  Festungsarrest  auf  kön.  Gnade  verurtheilr, 
starb  auch  als  Gefangener  zu  Rendsburg  im  Aug.  1811.  — 
Vgl.  Prov.-Ber.  1818.  H.4.  S.441.  u.  H.6.  S.823;  Slaatsb. 
Mag.  Bd.  2.  (1822)  S.676.  u.  Bd.  4.  (1824.)  S.364.    #.  Das 
gegenwärtige  Interesse  der  europäischen  Staaten,  und  die 
neue  Organisation  des  Militair-  und  Finanzwesens  in  Dan- 
nemark.   Altona  1803.  —    Washington  und  der  fran- 
EÖsische  Staat.    Giefsen ,  Hey  er  1807.  —  Washington 
und  die  Nordamerikanisclie  Revolution.    Das.,  Müller  1810. 
2teAu/l.   od.  neuer  TiteL  1817.  478  S.  —  Sendschreiben 
an  die  Grafen  Bernstorf  und  Schimmelmann.  1810.— 
Gab  unter   dem  Namen   Louis  heraus:    Gemälde  von 
IV estindien  und  Südamerika,  in  philos.-hUtor.-geogr,-  u. 
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Polmer  1811.  2t e  Ausg. ,  bereichert  durch  die  neuesten 
Mitteilungen  des  Hrn.  t>.  Pradt.    Hamb.,  Herold.  1818. 

* 

395.  GotUcholh  (Johann  Marün  Christian) 
geb.  zu  Bösenrode  im  Hohnsteinschen  den  15.  Novbr.  1772, 
•eit  1806  Landsyndikus  und  Stadtcommissair  in  Ratzeburg, 
seit  1816  Etatsrath  und  Ritter  vom  Danneb rog,  kön.  Dan. 
Ilegierungs-  und  Etatsrath  im  Herzogthum  Lauenburg  seit 
1821.  —  Vgl.  Rotermund  gel.  Hann.  II.  156.  Wor- 
auf gründet  sich  das  Strafrecfit  des  Staats?  Quedlinburg 
1795«  —  Verschiedene  Beiträge  zu  Zeitschriften ,  unter 
andern  zu  dem  neuen  juristischen  Journale  (Ronneburg 
1799):  lieber  die  Nothwehr.  lieber  die  Beweiskraft  der 
Handelsbücher  nach  gemeinen,  chursächs.  w  cJiwrbraunschw. 
Rechten,  u.  a.  m.  —  Zu  den  Ratzeburgischen  literarischen 
Blättern  yiele  kleine  Aufsätze,  meistens  mit  — k,  G— k 
oder  gar  nicht  gezeichnet.  Darin:  *Was  persteht  man 
unter  dem  Ausdrucke  Honoratioren?  1808.  ^Chinesisch* 
Sprüche.  Aus  dem  Französ.  1809.  *Da?  Schießjungfer. 
Eine  Volkssage.   1809.     *Der  bestrafte  Witzbold.  1809- 

*Der    Walzer.   1809.     *Die  ägyptische   1809. 

*  Verschiedene  Ansichten.  1809.  *  Verteidigung  eines  neuen 
Gesetzes.  1809.  *  Freimütigkeit.  1809.  ^Schreiben  an  den 
Hrn.  Verf.  der  Vertheidigung  der  niedern  Kleider.  St.  4. 
d.  lit.  Blatt.  1810.  *  Kinderbälle.  1810.  —  Mehre  meist 
anonyme  Aufsätze  in  den  Lauenb.  Anz.  seit  1819.  Darin: 
*Auch  ein  Wort  über  die  Mützenscheu  der  Dienstmädchen. 
1821.  *  .  .  .  .  über  Alles.  Das.  —  »Bemerkungen  über 
den  Rechtsstreit  des  Gutsbesitzers  von  Hammer  stein  zu 
Castorf  wider  den  Halbhuf her  Claus  Meyer  daselbst ß 
wegen  gutsherrlicher  Gefälle.  Lübeck.  1813.  4.  —  Red* 
'  bei  der  Introduktion  des  Hrn.  Stadtkommissair  r.  Reiche 
den  8.  Novbr.  1821  gehalten.  Ratzeburg  1821.  —  *JV*e~ 
genlied:  Schlummre  liebe  Kleine  etc.  (pon  Schwarz)  mit 
Begleitung  der  Guitarre  od.  Fortepiano  in  Musik  gesetzt 
und  der  Madam  Balda,  geb.  v.  d.  Horst  gewidmet  vom 
G...t  (180..)  QuerfoL 
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396.  f  Grangaard  (Paul  Hansen)  K.  138  —  seit 
1791  Pastor  zu  Schobüll,  Amts  Husum ,  seit  1797  Pastor 
zu  Bülderup  in  der  Schluxharde,  Propstei  Tondern,  starb 
den  20.  Aug.  1820.  b\.  Versuch  einer  Beschreibung  des 
Kirchspiels  Schobuli  im  Amte  Husum.  In  den  Prov.-Ber. 
1797.  H.  2.  S.  107-41.  —  Berichtigungen  dazu.  H.  4* 
S.  412- 14.  *       -    %  . 

397.  f  Grauer  (Hieronymus)  K.  139  —  geb.  zu 
Jordkirch  im  Amte  Apenrade  den  26.  April  1772,  starb 
den  16.  Febr.  1820  zu  Ries  im  Amte  Apenrade,    \\.  J)en 
hristelige  Heligions -  HovedUtrdommen  i  bihel.sk e  Sprog  og 
Riime.    En  Lasebog  for  Vngdommen  paa  Landet  af  Karl 
Gottlob  Just.    Efter   det  tydske  Original  udgivet  paa 
Dansh  i  en  fri  Oversattelse.    Andet  Oplag.  Haderslev, 
Seneberg.  1811.  1115.  —    Ueber  den  zunehmenden  Anbau  ' 
des  Leins  und  die  Verfertigung    einländischer  Zeuge  in  * 
der  Gegend  bei  Apenrade.    In  den  Prov.-Ber.  1813.  H.  3. 
S.  336-42.  —  Pflichtenbuch  für  Dienstboten.  Alt.,  Hamm. 
1819.  62  S.  (6/2).  (Zugleich  in  dänischer  Sprache :  Pligu 
l*re  for  Tjenestety ender.   Odensee.  1819.) 

398.  f  Grauer  (Sebastian)  geb.  1758,  seit  .  .  .  ; 
Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt 
zu  KeUinghusen,  Amts  Rendsburg,  starb  den  18.  Jan.  1820. 
({•  Diss.  inaug.    De  ...  . 

399.  f  Grave  (Markus)  geb.  2U  Itzehoe  den  20. 
Jul.1778,  Seit  10. Nov..;..  Untergerichfsadvokat,  Justitiarius 
auf  dem  adelichen  Gute  Jersbeck,  seit  1820  Bürgermeister 
in  Segeberg,  starb  schon  den  26.  Jun.  1820.  —  Vgl.  Prov. 
Ber.  1820.  H.  5.  S.  551  u.  S.  592-95.  ».  Veber  eineli 
Hexenprocefs  im  Jahr  1667.  In  den  Prov.-Ber.  1817. 
H.2.  S.  174-89.  -  Merkwürdiger  Cr iminal  -  Hechts falL 
Das.  1818.  H.  5.  S.  519-36.  -  Ein  CHminal-RechtsfaU 
auf  dem  Gute  Bürau,  aus  dem  Anfange  des  vorigen  Jahr- 
hundert*.   Das.  1820.  H.  %  S.  140-62. 

400.  f  Gregers  (Jefs)  gcb.  zu  Tönning  den  2.  Jun. 
1765,  studirte  von  Ostern  1787-1790  Theologie,  und  von 
Ostern  1791-1793  die  Reckte,  seit  der  Zeit  praktisirte  er 
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als  Untergerichtsadvokat  auf  Fehmarn,  starb  den  14.  Okt. 
1825.  Ib.  Einige  Abhandlungen  und  Gedichle.  —  Auch 
gab  er  eine  Fehmarsche  Wochenschrift  heraus,  welche 
jedoch  bald  wieder  aufhörte. 

401.  f  Greif  (Georg  Heiurieh)  K.  139  —  starb 
^en  3.  Decbr.  1796.  —  Vgl.  Flensb.  Wochenbl.  1796. 
Nr.  25;  Fehse  Nachr.  Norderdilhm.  Pred.  S.228;  AUg. 
Lit.  Anz.  1800.  S.  1972. 

402.  Greve  (Hinricli)  geb.  zu  Tönning  in  der 
Landschaft  Eiderstedt  den  11.  Seplbr.  1794,  bezog,  nach« 
dem  er  von  seiner  Confirmation  an  einige  Jahre  als  Schrei* 
her  bei  verschiedenen  Beamten  und  zuletzt  ungefähr  4  Jahre 
als  Aktuariatsgevollmächtigter  in  Heide  konditionirt,  um 
Ostern  1820  das  Seminar  zu  Tondern.  Nach  einem 
2|jährigen  Aufenthalt  daselbst  conditionirte  er  einige  Jahre 
als  Adjunkt  auf  einem  Institute  zu  Altona,  wurde  darauf 
im  Sommer  1826  zum  Distriktsschull ehrer  im  Amte  Trit- 
tau, und  hierauf  den  21.  Decbr.  1826  zum  Kollaborator 
an  der  Stadtschule  in  Wüster  erwählt.  \\.  1824  u.  1825 
hat  derselbe  Uebersetzungen  aus  dem  Französischen,  Eng- 
lischen und  Dänischen  für  das  politische  Journal  geliefert« 
Ausserdem  Gedichte,  Charaden  und  Rälhsel  im  (Husumer 

und)  Ilzchoer  Wochenblatt.  (Autographum.) 

•  ■ 

403.  f  Greve  (Peter)  K.  140  —  war  nicht  seit 
1769,  sondern  seit  1761  Prediger  zu  Friedrichsort,  und 
starb  daselbst  den  7.  December  1800,  69  Jahre  alt. 

404.  f  Grönland  (Peter)  K.  140  —  studierte  in 
Kiel,  1782-85,  wurde  1787  Copiist  in  der  deutschen  Can- 
zelei,  und  1795  Archivarius,  1794  ökonomischer  Admini- 
strator bei  der  Porzelainfabrik,  1803  aus  dem  Archivariat 
entlassen,  und  zum  Mitglied  der  da  errichteten  Schatz- 
kammcraduiinistration  ernannt;  trat  1807  als  Mitglied  in 
die  Administration  für  den  sinkenden  Fond,  verliefs  1810 
die  Forcellainfabrik,  und  1816  die  Administration  der 
Schatzkammer  und  des  sinkenden  Fonds,  da  diese  zufolge 
einer  Verordnung  vom  9.  Febr.  einging.  —  Hat  den  Titel 
eines  Justitzraths  j  starb  den  30.  Decbr.  1825.  —  TgU 

» 
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• 

Nyernp  S.  20 4.    bh  Einige  Recensionen  in  den  Kopenh. 
lasrde  Eflerretn.,  z.  B.  im  Jahrg.  1788  Nr.  11  u.  16.  u.  Jahrg. 
1816.  Nr.  2.  —    Versuch  einer  systemat.  Entwicklung  der 
Tactarten  und  Forschläge  zu  neuen  Tactuhren.    In  y.  Eg- 
gers deutsch.  Mag.  1792.  März.  —    Angaaende  Dommen* 
over  Ludwig  den  X Fides  Henrettelse ;  übersetzt  nach  sei* 
nem  deutschen  Manuskript  und  aufgeführt  in  der  Monats« 
schrift  Minerva   1793.  Th.  1.  S.  276-82.  —     Ueber  alte 
Volksmelodien  der  Skandinavier.    Ueber  Sparrevogus  Tactuhr* 
Ehrenrettung  der  alten  griecJuschen   Musik*     Ton  Wissen- 
schaft nach  Vogler  und  Keppler.    In  der  Leipz.  allgera. 
musikal.  Zeit.  Jahrg.  1817  u.  18.  —    Melodier   til  gamle 
svenske  Folkeviser ,   harmonisk  bearbeidede  for  Piano  forte* 
Kiosbh.  1818.  —    Holdy  und  Hulda,  mit  Ciavierbegleitung* 
Hamb.  u.  Alt.    Qutrquart.  —    Zwei  Sonnetie  pon  A. 
Schlegel  Oster feier  von  Göthe.     Die   erste  Walpur- 
gisnacht von  Gbthe.    Lieder,    Balladen  u.  Romanzen  von 
Göthe.    Bei  Breitkopf  a.  Härtel  in  Leipzig  1818.  foL  — 
Einige  Recensionen,  Briefe  und  Abhandlungen,  in  Cra- 

mer's  musikal.  Mag.;  in  Kunzen's  u.  Reichard's  Stu- 

• 

dien  für  Tonkünstler. 

r 

405.  -J-  Grot  (Joachim  Christian)  K.  140  —  war 
geb.  den  14.  Jun.  1733  und  zuletzt  seit  1797  Propst  und 
Senior  der  protestantischen  Geistlichkeit  zu  St.  Petersburg^ 
starb  den  2.  Jan.  1800.  ob.  Bemerkungen  über  die  Reli- 
gionsfreiheit  der  Ausländer  im  Russischen  Reiche,  in  Rück- 
eicht auf  ihre  verschiedenen  Gemeine ,  ihre  kirchliche  Ein- 
richtung, ihre  Gebräuche,  ihre  Rechte.  St.  Petersburg  um 
Leipz.y  Dyk.  1797  u.  1798.  3  Bde.  gr.  8.  —  Beiträge  zum 
Nachdenken  über  wichtige  Vorfälle  unsere  Zeitaltere  in  ei- 
nigen Religionsvorträgen;  nebst  einer  Vorrede  über  die 
Frage:  ob  man  bürgerliche  Vorfälle  auf  die  Kanzel  bringen 
dürfe?  Das.  ders.  1797.  gr.  8«  —  Für  Deutschlands  Völ- 
ker und  Volkslehrer:  Reden  und  Abhandlungen  zur  För- 
derung der  Ruhe.  Ordnung  und  Sittlichkeit  im  Staate9 
von  den  vorzüglichsten  Kanzelrednern  Deutschlands.  1.  TU. 
Revolutionspredigten  von  ihm  und  mehren  Andern»  Kü- 
Urin.  1802. 
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406.  Groth  (Christian  Heinrich)  geb.  zu  Ahrens- 
bök, studierte  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  zu  Glück- 
stadt 1822,  lebt  an  seinem  Geburlsorte  —  nennt  sich  als 
Pseudonym  Magnus  Walter,  hh  Gedichte  unter  diesem 
Kamen  in  Gardthausen's  Eidora.    (Mitgelheilt.)  % 

407.  Groth  CJohanu  Karl  Heiurich)  geb.  zu  Lüt- 
Jenburg  den  15.  Aug.  1778,  seit  1808  Bataillons- Chirurg 
im  Regimente  der  Königin,  seit  1812  constituirter  Regi- 
ments-Chirurg  bei  demselben  Regimenle,  seit  15.  Jun.  1815 
Licentiat  der  Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt 
in  der  Sladt  Wilsler,  und  seit  21.  Febr.  1824  Kriegs- 
assessor. \h.  De  febre  typhode.  Dlss.  inaug.  med.,  quam 
pro  gradu  Licentiati  in  medicina  ei  chirwrgia  in  academia 
Christ.  Ulbert,  d.  XXIX.  Decemb.  1815.  rite  obtinendo 
placido  eruditorum  examini  submittit  etc.  Kil. ,  typ*  C.  R 
Mohr.  1815.  36  5.  4.  (Autographura.) 

408.  -j-  Grüning  (Audreas)  K.  142  —  seit  1792 
Yorsleher  einer  Handelsschule  in  Hamburg,  seit  1.  Novbr. 
JL8QB  Professor  der  Kalligraphie  und  Malhemalik  in  Meck- 
lenburg, legte  1810  sein  Schulgeschäft  nieder,  und  unter- 
nahm eine  Reise  nach  Venedig.  Nach  seiner  Zurückkunft 
Terlebte  er  als  Privatmann,  zwei  Jahre  in  Hamburg,  drei 
Jahre  in  Wedel,  und  fünf  Jahre  in  Oltensen ,  'wo  er  den 
27.  März  1821  starb.  ob.  Von  seinem  Unterricht  in  den 
4  Specien  (s.  K.)  erschien  die  tile  Aufl.  Hamb.  1805.  64  S. 
Die  7le  1816.  Die  8le  Aufl.  1818.  (6  /?).  —  Französ. 
Lesebuch.  1798.  2te  Aufl.  1820.  —  VEcole  Francoise  ; 
die  französische  Schule.  Ein  Lesebuch  für  Anfänger  in 
ATheilen.  Hamb.  1799.  Ite  Aufl.  1805  (2  77$  8  ß).  — 
Vorübungen  im  Schreiben.  $  Bucher.  Das.  1799.  {jedes  geb. 
1  mfi).  Utes  Buch  enthält  die  deutschen  und  lateinischen 
Buchstaben  in  Grundlinien  braun  gedruckt  zum  Nachziehen. 
Utes  Buch  enthält  deutsche  und  lateinische  Wörter.  3tes 
Buch  enthält  Zeilen  hellbraun  gedruckt.  —  Französ.  Grarn^ 
matit  für  Deutsche,  mit  Beispielen,  Uebungen  u.  Proben 
zur  Anwendung  der  Regeln  (eigentlicher  Verf.  ist  de  la 
Mechaussee)  Das.  1800.  Vits  Aufl.  180...  Sie  Aufl.  180... 
Ate  Aufl.  1811.  hte  Aufl.  1818.   Neue  umgearbeitete  wird 
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buch  für  Deutsehe  mit  einer  Anleitung  zum  Gebrauch  in 
Schulen.   Das.  1800.    Bte  Aufl.  1816.   18  Bog.  (imMsß). 

—  Das  englische  grofse  und  kleine  Alphabet  für  Schreib* 
schüler  zum  Nachzeichnen,  wie  auch  für  Schriftstecher  u. 
Schriftmaler ,  mit  doppelten  Grundzug en ,  in  einer  schrä- 
gen Grbfse  von  zwei  bis  fünf  Zoll.  Nebst  einer  Beschrei- 
bung von  dem  Verhältnisse  der  Buchstaben  gegen  einander. 
Das.  1804.  4.  (3  *7#  12/2).  —  Ausführliche  Nachrichi 
t  on  meiner  Handelsschule.  Das.  1805  (umsonst  ausgegeben.)' 
Lieft  abdrucken;  Luther,  eine  Ode  pon  J.  A.  Cramer,* 
kön.  dän.  Hofprediger ,  nachmaligen  Canzler  der  Univer- 
sität mu  Kiel.    Das.  1805.  16  £.  —    Praktisches  Bechen- 

9 

buch  übet  den  Hamburgischen  Preiscourant,  mit  Beispielen, 
Uebungen  und  Proben  zur  Anwendung  der  Regeln.  Das. 
Perthes  und  Besser,    ister  TheiL   Ate  Aufl.  1810.  (1 
2ter  TM.    über  den  Hamburger  Geld-  urtd  Wechselcoursi 
Ute  Aufl.  1816.  —     Uebungen    im    Schönschreiben.  Die 
englische  Schreibschrift.    Drei  Hefte,  enthaltend:  das  erste 
Heft,  die  grofse  oder  runde,  das  2te  H.,  die  mittlere,  und 
das    Zte  H.,    die  Heine    oder  Brief- Hand.    Das.  1810. 
(Jedes  'Heft  3  rr$C ,  für  Schulen  1  77$  8/3).    QueerfoL  — 
Uebungen  im  Schönschreiben.    Die  deutsche  Schreibschrift. 
Das.  1810.  Quer  f.  (geb.  4  71$,  Ausg.  f.  Schulen  217$).  — 
Vorübungen   im  Schreiben  für  Anfanger,  mit  und  ohni 
Lehrmeister.   3  Hefte.  Das.  1810.  4.  —    Englische  Gram- 
matik für  Deutsche,  mit  Beispielen,  Uebungen  u.  Proben* 
sur  Anwendung  der  Begeln.  Das-  1810.  b.  Herausg.  gedr. 
b.  X.  B.  Appel.  XX.  u.  426  S.  (3  77#).    (Der  theoretische1 
Theil  ist  von  Dr.  W.  Müller).  2te  Aufl.  1816  (ltt#8/?)i 

—  Hamburgischer  Briefsteller  für  Kaufleute.  Das.  Pertlies 
u.  Besser  1803.  2te  verbess.  Ausg.  1816.  XFI.  u.  400  S. 
(3  7I#  8  ß).  —  ABC-,  Buchstabier-  und  Lesebuch,  mit 
kurzer  Anweisung  zum  Lesenlernen,  und  1  Kpft. ,  worauf 
30  der  bekanntesten  Thiers  abgebildet  sind.  4te  Aufl. 
Hamburg.  1820. 

409.  Grüning  (Friedrich)  geboren  In  Husum  den 
21.  Aug.  1763,  seit  1797  den  19.  Juni  Sudtschullchrcr  und 
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Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt  in  Altona;  Mitglied  der 
patriotischen  Gesellschaft.  Hat  herausgegeben:  ^br^ 

tchriflen  zur  Uebung  im  Schönschreiben.  —  22  sauber  in 
Kupfer  gettochen*  Buchtlaben  zu  IVeihnachls  -  und  Neu- 
jaJirewünschen  f  K.  —    Texte  zu  denselben. 

410.  Gudme  (Andreas  Christophe!-)  geb.  zu  Arröes- 
Itiöhing  den  1.  Aug*  1779 ,  seit  1806  Landinspektor  in  Kiel. 

Tabellarische  Lebersicht  des  Artais  und  der  Bevölke- 
rung der  beiden  Herzog  Ummer  Schleswig  u-  Holstein.  In 
den  Kieler  Blättern.  Bd.3.  H.3.  S.413-417.  (Kiel.  1817).  — 
Augenscheinliche  Darstellung  der  verhällnifsmäfsigen  Gröfset 
des  Areals  etc.  der  beiden  Herzogin.  Schleswig  u.  Holstein» 
Das,  Bd.  5.  H.  3.  S.  479 -483.  (Kiel  1818).  —  *  Vorschlag 
zu  .  einem  zwischen  der  Ostsee  und  der  Niederelbe  anzule- 
genden Barken  kanal ,  und  kurze  Erörterung  der  wesent- 
lichen Fortheile,  welche  aus  einem  solchen  Kanäle  für  das 
.  »  -  • 

Land  und  das  handelnde  Publikum  entstehen  würden.  Aus 
dem  Kieler  Wuchenblalte.  Kiel,  Mohr.  1818.  (3  /?)•"". 
Die  Bevölkerung  der  beiden  Herzogthümer  Schleswig  und 
Holstein ,  in  frühern  und  spätem  Zeilen  ,  dargestellt.  Al- 
tona, in  Comm.  b.  Busch.  1819.  1\  Bog.,  mit  3  Tabellen, 
(3  17$,  Schrp.  3  m#  12  ß).  —  Ansichten  und  Vorschlage 
betreffend  eine  neue  Landesmatrikel  für  die  beiden  llerzog- 
thümer Schleswig  und  Holstein.  In  N.  Falck's  Samm- 
lungen zur  nähern  Kunde  des  Vaterlandes.  Bd.  1.  S. 329-65. 
Altona,  Hammericb.  1819.  —  Bemerkungen  über  die  pro- 
jektirle  Verbindung  der  Ostsee  und  der  Niederelbe  mittelst 
eines  Barkenkanals.  Schleswig,  Taubst.- Inst.  1820.  70  S. 
(1  n$C  8  ß).  —  Ist  der  Oldesloer  Kanal  zu  berüeksich- 
tichtigen?  Nebst  2  Anhängen.  Das.  1821.  86  S.  (1*77?^ 
4  y^),  —  Bemerkungen  gegen  die  Sc/irift  des  Hrn.  Dok- 
tors u.  Bitters  Lor  entzen  zu  Oldesloe,  über  den  Oldes- 
loer Kanal.  Das.  1821.  32  S.  (6  Ji).  < —  Vorschläge  und 
Ansichten ,  betretend  die  Acker v er theilung  in  den  Herzog- 
thümern  Schleswig  u.  Holstein  überhaupt,  insbesondere  mit 
Anwendung  auf  die  Kieler  Stadlländereien.  Schlesw.,  das. 
1821.  58  S.  (1  -    IVorte  zur  Beherzigung  tfur  diu 

JünwohHer  Kiels,    betreffend  die   Kieler  StadtländereienA 
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ziehst  Anrichten  und  Vorschlägen  den  kleinen  Kiel  betref- 
fend. 1821.  —      Auszug  eines   Schreibens   vom  Landin-, 
spektor  Gudme  an  den  Herrn  Conf erenzrath  Law  ätz  in 
Altona,  dd.  Kiel  den  20ten  Decbr.  1821.   Im  Staatsb.  Mag. 
Bell.  H.4.  S. 799 -805.  (Schlesw.  1821).  —    +Der  KönigL 
Dänische  Hof-  u.  Staatskalender  für  das  Jahr  1823.  Das. 
H.  3.  S.  63G  -  62.  —    Getreidepreise  in  den  Herzog  thümern, 
Schleswig  und  Holstein  vom  Jahr  1821.    Das.  Bd.  2.  H.  1« 
S.  215-20.  (Schlesw.  1822).  —    Etwas  über  Justitzpßege. 
Das.  Bd.  2.  H.2.  S.498  u.  99.  (Schlesw.  1822).  —  Ansich- 
ten  und  Vorschlage ,  betreffend  die  in  den  Herzog thümern 
errichtete   HageUusecuranzgesellschaft.     Das.    Bd.  2.  H.  3* 
8.681-85.  —    Erweiterung  der  Industrie  in  Kiel  Das. 
Bd.  3.  H,  2.  S.  507-10.  (Schlesw.  1823).  —  Bemerkungen 
über  den  im  Altonaer  Merkur  publicirten  dritten   Ihn  cht 
der  Armencolonie  Friedrichsgabe*    Kiocbbavns  nyeste  bkil- 
derie  1823.  —    Die  Bevölkerung  der  beiden  Herzogtümer. 
Schleswig  u.  Holstein  von  1818-1823.    Staatsb.  Mag.  Bd.  3* 
H.  4.  S.  760-75.   (Schleswig  1823).  —    Karte   über  die 
Genend  von  Kiel,  nach  den  unter  der  Direktion  der  Ge-* 
sellscliaft  der  Wissenschaften  in  Kopenhagen  vermessenen 
Originalcliarten  entworfen.    Kiel,  Univ.-Buchh.  foL  (7  triff. 
8  ß).  (Gezeichnet  von  F.  v.  Hedemann,  gestochen  voii 
O.  O.  Bagge).  —    Wann  ist  die  Einführung  des  Korne 
in  England  verstattet,  und  wie  grofs  sind  die  dafür  zu 
entrichtenden  Einfuhrabgaben?    Slaatsb.  Mag.  Bd.  4.  H.  2- 
S.  456-59.  (Schleswig  1824).  —   Wie  und  auf  welche.  Art 
und  Weise  können  die  Haupt-  und  Neben -Straften  in  den 
Herzogthümern  Schleswig   und  Holstein  radikal  verbessert 
und  fortdauernd-  in  gutem  fahrbaren   Zustande  erhalten» 
werden?    Schlesw.,  Tbst.-Inst.  1824.  X*  u.  38  S.  gr.  8.  — • 
Handbuch   der  theoretischen   und  praktischen  Wasserbau* 
kunst.  Mit  XlKupft.  ister  Bd.  Berlin,  Bücker.  1826.  gr.  8. 
(10  7W$).  —  Anweisung  zur  Anlegung  einer  Teichfischerei 
und  zur  ItschzuchU    Eine  von  der  kön.  däru  Gesellschaft 
gekrönte  Preisechrift.   Mit  1  Steindrucktafel.    Alt.,  Hamm; 
1827.  gr.  8.  (imjt&ß).  —    Kleine  Anfsätze  im  StaaUbl 
Mag.  anonym  oder  mit  ....e.  bezeichnet»  (Reyidirt.) 


Digitized  by  Google 


202  Gälich  —  Guldberg. 

411.  Gülich  (Ludwig  August)  geb.  zu  Plön  den 
£0.  Novbr.  1773,  seit  dem  30.  Aug.;  1805  Ober-  und  Land« 

,  gerichlsadvokat  in  Flensburg.  \\.  Kritik  der  Schleswigs 
sehen  Hofschauspielergesellschaft  in  Flensburg.  Ute  Abth. 
Altona  1709.  —  Schuld  und  Strafe,  oder  Ermordung  des 
Sclujfscapitains  Jens  Nielsen  Holst  und  dessen  Sohnes  des 
Obersteuermanns  Niels  Hansen  Holst,  vom  dänischen 
Brigschiffe  l 'Esper ance.  Aus  den  Criminalacten.  Flensb., 
gedr.  B.  Jäger.  1821.  —  Verschiedene  Gedichte  in  der 
Eidora,  im  Flensburger  Wochenblatt  und  in  den  Prov.- 
Berichten.  (Revidirt.) 

412.  Guldberg  (Friedrich  Hcegh)  Sohn  des  ver- 
storbenen Geheimenraths  und  Bitters  vom  Dannebrog  O  ve 
Guldberg  —  geb.  in  Kopenhagen  den  26.  März  1771; 
Wirde  1797  Lektor  der  dänischen  Sprache  bei  dem  blaa«. 
gaardschen  Schullehrerseminar,  1803  Lehrer  bei  der  l'rirz- 
cessinn  Caroline,  1804  erhielt  er  den  Titel  als  Professor, 
1805  wurde  er  seines  Amtes  zu  Blaagaard  entlassen,  1810 
verließ  er  seinen  Posten  als  Lehrer  bei  der  Kronprinzen 
sinn,  von  1805-1810  hielt  er  sich  am  Hofe  zu  Kiel  auf, 
und  wurde  1813  Lehrer  der  dänischen  Sprache  bei  dem 
Artilleriecadelten- Institut  in  Kopenhagen,  1815  Ritter  des 
Dannebrogordens.  —    Vgl.    Nyerup  L,    8.  207  u.  208 j 
Rüder  2,  S.  197.      ft.  Eise  og  Feder,  et  Syngespil  i  ta 
Acter.  Kiiebh,  1793.  —    Duellen  og  Skrivefriheden,  tuend* 
SkuespiL  Kksbh.  1794.  —    Aftenen,  et  Singespil  i  1  Act. 

•  Kiohh.  1795."  —  Folitirettens  Dom  busr  Hcerkrammer  Hart* 
mann  for  lians  Forhold  imod  sn  Seminarist.  Das.  1799.  — • 
Jubelaars  morgenen,  en  IdyL  Das»  1801.  —  Landevarnet, 
enldyl.  Das.  1801.  —  Skabelsen,  et  Oratorium.  Das.l&OL 
—  Aar/tundredets  2den  Nytaarsmorgsn.  Das.  1802.  —  Ods 
til  Keiser  Als  x  an  der.  Das.  1802.  —  Erobreren  og  Freds- 
feerstsn,  et  Digt.  Das.  1802.  —  Tals  paa  Kongens  Fcsd~ 
sehfest.  Kiel.  1806.  (Ins  Deutsche  übersetzt  von  Hein- 
seimann.  Das.  1806).  —  Tale  paa  Kongens  Faidseisfest. 
Das.  1807.  (Ins  Deutsche  übersetzt  von  J.  M.  Schulz» 
Das.  1807.)  —  Fatriotisks  Digte.  Das.  1807.  —  Er  det 
lykket  England,  at  rstfardigjoere  sit  Rcevertog  imod  Dan- 
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mark?  En  Underecegelse ,  foranUdet  *t>ed  den  En  geh  ke 
Deklamation  af  25.  Sept.  1807.  Oversat.  Kiel,  aiad.  Buchh. 
1808.  (2  W#  4  ß,  Schrp.  2  8  ß).  —  Regnskab  over 
Beloebet  og  Avendelsen  af  de  Penge  som  hon  ?iar  varet 
lykkelig  nok  til  at  Lünne  lindre  lidende  Kiaebhavneret  Nced 
med*  Das.  1808.  —  Dänisches  Lesebuch  für  Schleswig-» 
Holsteiner.  Kiel,  Scfmlbuchdr.  1809.  XXXIV.  u.  428  & 
(3  —    Patrioten,    Tale  paa    Kongens  Fcedselsdag. 

Kiel.  1809.  (Gehalten  in  dem  Artilleriecadelten- Institut,  als 
er  seinen  Unterriebt  begann.)  —  Danner sprogets  Relskrit>~ 
ning  og  Toneklang.  Das.  1809.  Ute  verbess.  und  vermehrte, 
Aufl.  Kioebh.  1809.  Ste  Aufl.  Das.  1813.  —  Nytaaret  1813 
(zehn  Gedichte  von  David).  Das.  1813.  —  Kortfattei 
Fe/ledning  til  Begreb  om  Danner  sprogets  Retskrivning  og 
Toneklang.  Das.  1813.  —    Haandskrift  for  Fenner.  Das. 

1813.  —  Kongernes  Seder.  Das.  1813.  —  Spot  paa  Rcen- 
nes  Temker  over  min  Bcerspradiken,  Da*.  1813.  —  Et  Ord 
til  sin  Tid,  tvende  Sidenstykker.  Das.  1813.  —  Grundlag 

%  ved  Grammatikalske  ForeUsningrr  for  Vngdommen.  Das. 

1814.  —  Fennen  paa  Reisen,  et  Lystspil.  Das.  1814.  — 
Samlede  Digte.  i.  2  Deel.  Kiosb.  (Hievon  kam  eine  vermehrte 
Ausgabe  unter  dem  Titel  heraus:  Samlede  Smaating  i  blin- 
den og  ubunden  Tale.  1-3  Deel.  Das.  1815  u.  16.  —  Tydsk* 
dansk  Ord  bog  von  Abrahamson ,  nach  des  Verfassers 
Tode  herausgegeben.  Ii*. 2.  Th.  Das.  1815-17.  —  Sange, 
ved  Universite ts  samt  ved  Metropolitanskolens  Hoejtidelig- 
holdelse  og  Jubelfesten.  Das.  1817.  —  Krandsene.  Das.  1817. 
(Dieses,  welches  nicht  in  den  Buchhandel  kam,  ist  ein 
Gedicht  auf  des  Ordenskanzlers  Grafen  J.  G.  Moltke  Ge« 
burtslag  1817).  —  Aßen  er  ikke  Morgen  lig.  Lystspil  i 
4  Akter.  Das.  1817.  —  Er  übersetzte:  a)  aus  dem  La- 
teinischen:  Tibul  1-2.  Deel  Kioebh.  (Eine  Probe  von 
dieser  Uebersetzung  war  1796  heran  «gekommen.)  Terenz 
1-2  Deel  Das.  1805.  Plautus  1-4  Deel.  Das.  1812-1814. 
(Hievon  kam  eine  Probe  heraus.  Kiel  1807.)  Von  Martial 
gab  er  ausgewählte  und  nach  unsern  Sitten  umgearbeitete 
Stücke.  l.H.  Das.  1801.  b)  Aus  dem  Deutschen:  Salz- 
mann'*  Peder  Jensen,  oder  Anweisung  zu  einer  vernünf- 
tigen Kindererziehung,  Das.  1796.    Ma rezoiVs  Prtdikener 
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om  Beligiositet.  Das.  1797.  JSiemeiers  Grund satninger 
for  Opdragelse  og  Underviisning.  1-3  DeeL  Das.  1800 
u.  1801.  (Die  im  lsten  Tbeil  vom  Uebersetzer  hinzuge- 
fügte Schilderung ,  von  dem  Anfang,  Fortgang  und  Zustand 
des  dänischen  Unterrichts wesens,  ist  auch  getheilt  abge- 
druckt.) Overmod  g/'aer  sjelden  god.  Kiccbh,  1803.  Men- 
nesheis  Vardighed  von  Sintenis.  Das.  1818.  Aus  dem 
Schwedischen:  Kellgrens  Gustav  Fasa,  eingeführt  in 
derNordia  1795.  S.  193-262.  (Zugleich  getheilt  abgedruckt> 
—  Antheil  an  Müllers  deutsch- dänischem  Lexikon.  — 
In  der  Wochenschrift:  Sainleren,  4.  ß.  1792,  ist  von  ihm: 
Her  man  Ilermansens  Levnet.  —  Er  war  1795  Mitheraus- 
geber der  Nordia.  Ister  Bd.  —  Gab  zugleich  heraus  mit 
J.  Smith:  Iduna,  Almanac  for  1799;  oder  mit  einem 
andern  Titel:  Poesier  af  H*  Guldberg  og  J.  Smith.  — 
War  1802-1804  Mitarbeiter  am  Borgervenner.  —  In  der 
Minerva  sind  von  ihm:  aufser  einigen  Gedichten ,  zwei 
Reden,  gehalten  in  den  blaagaardschen  Schullehrersemina- 
rium  1787  u.  1801.  —  Im  Zuschauer  ein  grofser  Theil 
Gedichte,  besonders  in  den  Jahren  1796,  97  u.  1801.  Im- 
gleichen zwei  zu  Blaagaard  gehaltene  Reden  in  den  Jahr- 
gängen 1804  u.  1805.  —  In  der  Iris:  Rede  auf  des  Kö- 
nigs Geburtstag.  1795.  t  307-17.  —  In  Kioebenhavns 
Skilderie  1811.  Nr.  37  u.  38:  Beden,  als  das  blaagaard- 
sehe  Seminarium  das  zwanzigste  Mal  seinen  Stiftungstag 
feierte.  —  In  der  Quartalschrift  for  Sandhed;  aufser 
einigen  Gedichten,  Beitrag  zur  Lehre  von  der  Unsterblich- 
keit der  Seele  von  Cicero,  die  erste  Abhandlung  in  seinen 
tuskulanischen  Arbeiten.  —  Von  ihm  sind  einige  gedruckte 
Gedichte  und  Oden  auf  den  Kaiser  Alexander,  dänisch 
und  französisch,  abgedruckt  im  lrerde  Efterrett.  1802. 
Nr.  29.  —  Das  Gedicht:  Assistentskirlegaarden  ,  welches 
zuerst  im  Zuschauer  1796  Nr.  46  u. 47  stand,  ist  aufs  neue 
abgedruckt  vor  dem  lsten  Heft  von  Lahde's  Assistents- 
kirkegaardens  Mindesmaerker,  wozu  er  aufserdem  noch 
Sauiso&es  Biographie,  lieferte.  Er  war  Redakteur  der  in 
Kiel  vom  Jul.  1807  bis  Jun.  1810.  in  4.  herausgegebenen: 
Zeitung  für  Literatur  u.  Kunst  in  den  dänischen  Staaten. 
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413.  von  Gullann  (Heinrich  Lorenz)  geb.  zu 
Warde  in  Jütland  den  8.  Mars  1781,  seit  1803  Artillerie 
und  Zeughauslieutenant  bei  dem  königl.  Arsenal  zu  Glück- 
Stadt ,  seit  1812  Preiuierlieutenant,  seit  1817  Zeughans» 
Ter walter  in  Rendsburg,  seit  182$  Oberkriegskommissair* 
bb.  Liederbuch  für  die  Harmonie  in  Glückstadt.  Gluckstadt; 
gedr.  b.  Augustin  1812.  (12  />)*  "—  IAe  der  Sammlung  für 
gesellige  Vereine.  Rendsb. ,  gedr.  b.  Wendeil.  1824.  XJ3L 
u.  288  S.  (1  <n#  12  ß,  best  Pap.  2  mjC  4  ß).  (Revidirt.) 

414.  -\Gundelach  (Johann  Daniel)  K.143  —  starb 
den  5.  März  1818  als  Jubelprediger  und  Hauptpastor  in 
Petersdorf  auf  Febmern.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1821.  H.  2. 
S.  77. 

415.  "f  Gutfeld  (August  Heinrich  Ferdinand) 
geb.  zu  Altona  den  24.  Jul.  1778,  Doktor  der  Median 
u.  Chirurgie  zu  Altona  seit  1801,  staib  den  12.  Sept.  1808. 
fd.  JXss.  iiiaug.  sistens  tpiaestiones  tres  medici  argumenti. 
KiL,  Mohr.  1801.  4.  —  Abliandlung  über  den  Typhus  der 
tropischen  Regionen,  oder  das  gelbe  lieber,  welcher  von 
der  medicinischen  Facultät  zu  Göttingen  am  4.  Jun.  1800 
das  Accessit  zuerkannt  wurde;  aus  dem  lat.  (ungedruckten 
Original)  übersetzt  vom  Kirf.  Göttingen  1801»  —  Ueber 
veränderte  Modalität  der  Actionen  thierischer  Organismen. 
In  Pfaff's  und  Scheel's  Nordischem  Archiv  für  Natur- 
und  Arzney Wissenschaft.  Bd.  1.  St.  3.  (1801).  —  Unter- 
suchungen über  verselüedene  Sätze  der  herrschenden  medi- 
cinischen Lehrgebäude,  ir  Bd.  Hamb,  1802.  —  Ueber  das 
Verhältnifs  der  JVechselerregung ,  Nervenwirkung  und  Be- 
wegung im  thierischen  Organismus.  Gött.  1803.  —  Ein- 
leitung in  die  Lehre  von  den  ansteckenden  Krankheiten  u. 
Seuchen.  Posen  1804.  gr.  8.  JSene  Aufl.  Das.  1809.  — 
Geschichte  eines  doppelten  alltäglichen  Wechselfiebers. 
In  J.  C.  W.  Hufeland's  Journal  der  praktischen  Heil- 
kunde. Bd.  24.  St.  2.  (Berlin  1806).  —  Vermischte  Be- 
merkungen aus  der  I*raktik.  In  E.  Horn's  Archiv  für 
praktisch -medicinisch- chirurgische  Zeitung,  und  in  v.  Kg« 
gers  neuem  teutschem  Magazin. 
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416.  f  Gutfeld  (Frederik  Karl)  K.  553  —  geb. 
eu  Bedlöft  im  Amte  Haderslebeu  den  9.  Oktbr.  1761,  seit 
1790  Pastor  zu  Hirschholm,  seit  1796  zu  Korsöer,  1800 
Seh  1  u  fsp  red  ige  r  zu  Fredensborg  und  Frediger  zu  Asmin- 
deröd,  1807  Amtspropst  im  Friedrichsburger  Amt,  1811 
Prediger  der  Holmskirche  und  Propst  über  die  Propstei, 
und  in  demselben  Jahr  Ritter  des  Dannebrogordens,  starb 
Jan.  1823.  —  Vgl.  Nyerup  dansk  og  norsk  Li  t.- Lex. 
1,  211.  M.  Vlykkelige  Handelser  eller  Heiberg»  syge 
Mute.  Kicßbh.  1789.  —  Heiberg  for  Publicum  i  Anled- 
ning  af  lians  seneste  Stridtskrißer.  Das.  1789.  —  Indra- 
d eisest ale  i  Hirschholm.  Das.  1790.  —  Noget  om  den 
offentlige  Gudstjeneste.  An  den  Siell.  Landemodeforhandl. 
Ister  Bd.  (wovon  er  mit  dem  Amtspropsten  Monster 
3  Hefte  herausgab.)  —  Tale  i  Anledning  af  Slotsbranden 
1794.  In  der  Minerva  2,  44.  —  Aßkedstale  i  Hirsch^ 
holm,  1796.  2,  345.  (auch  besonders  abgedruckt).  —  Tale 
over  de  sadvanlige  Sasndagetexter.  1  Deel  *  Kioebfu" 1799fl 
488  S.  stor&.  —  Mindetale  over  Birkner.  Das.  1799.  (auch 
aufgeführt  in  seinen  Gelegenheitsreden.)  —  Kr igs  sänge 
for  det  danske  Landevam.  Das.  1801.  —  Samlede  Poesien 
Das.  1802.  —  Hvorledes  vi  skulle  betragte  Tiderne ,  vi 
levei,  og  der  es  Tildrag  eiser*  En  Gemakspradiken  for  Dron- 
ningen.  Das.  1803.  —  Leilighedstaler.  Das.  1805.  —  rY*- 
storiske  Skildringer,  Scener  og  7Yldragelser  af  det  virkelige 
JLiv.  Das.  1805.  —  Tale  ved  Ritterordenens  Hositidelighed. 
Das.  1812.  —  Tale  ved  Pramieud de ling en  i  det  Schon* 
boeske  Institut  1805.  Minerva  4,  233.  Tale  paa  Kongens 
Foedselsdag  1818.  Im  Jahrg.  1818.  Jan.  S.  68-82.  —  Ge- 
dichte in  Nyerup's  ldunna  1812,  und  andere  Neujahrs- 
geschenke. —  Vorrede  zur  dänischen  Uebersetzung'  von 
MarezolPs  Andachtsbuch,  wie  «auch  zu  dem  aus  dem 
Englischen  von  Rahbek  übersetzten  Postkareth.  —  Einige 
Gedichte  von  ihm  stehen  in  Lübker's  dänischer  Bin« 
menlese. 

417.  f  Gutfeld  (Peter)  Vater  des  Vorigen  —  K.553 
—  geb.  auf  dem  Kloster  Esrom  auf  Seeland  den  11.  Decbr, 
1727,  starb  1797.  —   Vgl.  Rhoden  Haderslev  Amt.  S.  474 
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—  75;  Nycrup  dantk  og  norsk  Lit.-Lex.  1,  21 U 
qk  Indgangstaler  over  1  Joh.  4,  11.  Kicebh.  1756.  —  Lig- 
pradiken  over  Kotig  Frederik  V.  Haderslev.  1766.  4. 

H. 

41  ß.  •f  Haaber  (Andreas  Lowson)  K.  464  —  geb. 
in  Tondcrn  1759,  starb  den  ....  —  Vgl.  Nyerup  1,212. 
J.  C.  May's  Handelsbreve  ,  übersetzt.  Kicebh.  1782. 

419.  Hauch  (Johann  Leifhold)  geb.  zu  Tönning 
in  der  Landschaft  Eiderstedt,  studierte  Medicin  in  Kiel, 
wäre?  den  1.  Aug«  1823  Doktor  derselben,  und  wohnt  als 
ausübender  Arzt  in  Oldenburg,  oo.  Dies,  inaug.  De  foetu 
parasitico.  KiL,  typ.  Mohr.  1826. 

420.  -j-  Hälsen  (Johann  Andreas)  K.  143  —  starb 
i806.  —    Vergl.  Kirchen-  und  Ketzeralm.  1798.  S.  161. 

\b.    Geistliche  Lieder,  gröfstentheils  über  allerhöchst  ver- 
ordnete neue  Texte*  ScJUesw.,  Rbhfs  in  Co  mm.  1800. 

421.  f  Hälsen  (Otto  Mattinas)  Sohn  des  Vorher- 
gehenden —  geb.  zu  Schleswig,  examinirt  auf  Gottorf  1787, 
seit  1788  Diakonus  zu  Oldenswort  in  der  Landschaft  Ei- 
derstedt, 1796  Pastor  zu  Tetenbüll,  und  seit  1817  Pastor 
zu  Hörnerkirchen  in  der  Grafschaft  Ranzau,  starb  den 
J.  März  1819.  —    Vgl.  Prov.-Ber.  1821.    H.  2.  S.  80. 

Predigt  am  Jubeltage  den  Uten  Jan.  1801  über  Ps.  147. 
Schlesw.  1801.  36  S.  —  Schriftmäfsige  Darstellung  von 
der  Beschaff enheit  der  Erscheinung  von  der  Zukunft  dest 
Herrn.  Friedrichsstadt.  1801.  —  Das  Leben  und  die  Er- 
haltung der  Frommen,  ihren  Mitbrüdern  ein  Segen.  Eine 
Predigt  über  das  gewöhnliche  Evangelium  am  16.  Sonnt* 
nach  Trinitatis.  Schlesw.,  Böhfs.  1816.  —  Vom  Anschaun 
Gottes;  eine  Trauerrede ,  bei  der  Begräbnifsfeier  Sr.  Ma- 
jestät des  hochseligen  Königs  zu  Dännemark  etc.  Chri- 
stian FIf.  glorwürdigen  Andenkens,  über  Ps.il,  15. 
Das.  der*.  1817.  (8  /i).  —  Ansprache  an  eine  geliebte 
Gemeine,  die  Lesung  und  Vorbereitung  der  heiL  Sehr  iß 
betreffend.  %te  Aufl.  Das.  1817.  (4  ß).  —    Preis  der  gött-  ' 
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liehen  Barmherzigkeit   für  den   herrlichen   Triumph  der 
vhristL  Kirclie  über  die  beiden  Leuiathane  ,  die  schlechte 
.Schlange  und  die  krumme  Schlange ,  oder:  wider  den  Ver- 
fasser der  Warnungen  des  Altonaer  Publikums   den 

falschen  Propheten.  1817.  (ward  angekündigt ,  ob  es  er- 
schienen, kann  nicht  angegeben  werden).  —  Winke  zum 
Nachdenken  über  2  Thess.  2,  1-12.  am  30.  Aug.  v.  J. ,  aU 
dem  Tage  der  goldenen  Hochzeitsfeier  Sr.  Hochfürstlichen, 
Durchlaucht,  des  Hrn.  Landgrafen  Karl  zu  Hessen,  ge- 
widmet.   SchUsw.,  Rbhfs.  1817. 

422.  Häuftet  (A...  H...)  geb.  zu  Bergen  in  Nor- 
Wegen,  lebte  den  grüfsten  Theil  seines  Lebens  in  Wevels- 
flelh,  wo  sein  Vater  Organist  u.  Schullehrer  war,  und 
hält  sich  jetzt  als  Privatschullehrer  in  Itzehoe  auf. 
}jh.  Beschreibung  vom  Kirchspiel  und  Dorfe  Wewelsfleth, 
als  Beitrag  zur  Vaterlandskunde.  Itzehoe ,  gedrm  b.  Sc/wn- 
feldt.  1818.  32  S.  (8  ß)  (Revidirt.) 

*  I 

423.  von  Haffner  (Adam  Magnus  Wenzel) 
Oberstlieutenant  seit  18..,  Oberst  und  Chef  des  ArtüJcrie- 
corps  seit  1823,  kön.  dän.  Kammerherr  seit  31.  Jul.  1815, 
Ritter  des  Schwerdtordens  seit  18..,  der  Ehrenlegion  seit 
1824,  Commandeur  des  Dannebrogordens  seit  4.  Jul.  1822, 
Dannebrogsmann  seit  18..;  war  1813  Commandeur  der 
dänischen  Truppen  bei  Altona.  —  Wohnt  jetst  in  Oldesloe. 
ih  Oejfentliche  Erklärung  über  seine  'tfieilnahme  an  den 
Verliandlungen ,  welche  der  JViederbesetzung  Hamburgs 
durch  französische  Truppen  vorangegangen  sind.  1815. 
24  S.  (8/?). 

424.  Hagelslein  (Franz  Daniel)  geb.  zu  Lübeck 
den  3.  May  1771,  seit  1797  Doktor  der  Medicin  und  Chi- 
rurgie, Ritter  des  Dannebrogordens  seit  1814,  Physikus  in 
den  Aemlern  Reinbeck,  Trittau  und  Trcmsbüttel  seit  1823, 
wohnt  zu  Oldesloe,  kön.  Dän.  wirklicher  Justitzrath  seit 
1817.  bh  Entwurf  eines  allgemeinen  Badereglements» 
Kiel  1813.  —  Leber  die  bei  Oldesloe  angelegte  Salzbade- 
anstalt. In  den  Prov.-Ber.  1813.  H.  3.  S.  345-51.  — 
Bemerkungen  über  das  Baden,  in  Beziehung  auf  die  Salz- 

* 
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und  Schwefelbäder  zu  Oldesloe.    Lübeck,  b.  09  Niemann, 
Leipx.,  Fleischer  in  Comm.  1816.  (Revidirt.). 

425.  Hagen  (Johann)  geb.  zu  Quickborn  in  der 
Herrschaft  Pinneberg  den  19.  März  1775,  verlieft  Ostern 

1801  die  Universität  Kiel;  war  4  Jahre  Candidat  der 
Theologie,  wurde  den  10.  Decbr.  1805  zum  Prediger  zu 
Uck  im  Amte  Tondern  gewählt,  und  als  solcher  1818 
allerhöchst  unmittelbar  nach  Schotlburg  im  Amte  Haders- 
leben vocirt.  \\*  Tuedde  Pradikener  foranledigede  ved 
Stormßoden  fra  3die  til  $de  Februar  1825.  Hadersleu, 
trykt  hos  Seneberg.  1825.  30  &  (6  /f>  —  En  kort  Bs- 
skrivelse  om  den  tusindaarigen  Jubelfestes  Helligholdelse  i 
Slotborg  Kirke  den  14.  May  1826;  samt  Jubelprakenen  om 
Kristendommens  Indfosrelse  i  Danmark  i  Aar  et  826, 
trykt  hos  Seneberg  i  Hadcrslev.  1826.  32,  S.  (6  ß)  (Auto« 
graphum.) 

426.  -j-  Baron  von  Ilager   (Johann  Wilhelm 
Friedrich)  K.  140  —  starb  im  März  1799. 

427.  Hahn  (Detlev)  aus  Hardesbye,  Amts  Flens* 
bürg;  Lehrer  am  Erziehungsinstitut  zu  Bernstorfsminde 
in  der  Baronie  Brahetrolleburg  auf  Fühnen  seit  1800,  gegen- 
wärtig Organist  in  Schönwalde.  \\.  Gab  heraus:  Der 
Winterabend.  Eine  Monatsschrift  18...  —  Bemerkungen, 
die  Verminderung  der  Kornproduktion  und  Vermelirung  des 
Bindviehstapels  auf  den  Landgütern  in  Holstein,  veran- 
lafst  durch  den  im  3  H.  S.  71.  lefindlichen  Aufsatz.  In 
den  landwirtschaftlichen  Heften  der  Schleswig- Holst,  pa- 
triot.  Gesellschaft  H.  5.  S.  67  -  74.  —  JVitttrungsbeob- 
aclUungen  vom  1.  Sept.  bis  zum  Schlufs  des  Jahrs  1822. 
Das.  H.  8.  S.  141-172. 

428.  f  von  Hahn  (Friedrich)   K.  144  —  wurde 

1802  vom  Kaiser  in  den  Reichsgrafenstand  erhoben,  starb 
den  9.  Oct.  1805  zu  Remplin  als  Landmarschall,  Co.  Ab- 
handlungen in  Bode's  astronomischem  Jahrbuche  etc.  für 
1795:  über  die  Sonne  und  ihr  Ucht  —  für  1799.  über  den 
Nebelfleck  im  Orion.  In  Vo  igt's  Mag.  für  das  Neueste 
aus    der  JNat Urgeschichte.   Bd.  10.  St.  2;    und  in  den 
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Schriflen  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde  zu 
Berlin.  Bd.  IL  Nr.  2. 

i  1 

429.  f  von  Heilem  (Gerhard  Anton)  geb.  in  der 
Hauptstadt  der  Grafschaft  Oldenburg  den  2.  Marz  1752, 
•war  anfangs  Canzclei-  und  Regierungsrath  zu  Oldenburg, 
Spater  Herzogl.  Hülst.- Oldenburgischer  Justitzrath,  starb 
den  5.  Jan.  1819  zu  Eutin  als  Regie rungsassessor.  —  Vgl. 
Nyerup  1,  216;  Rüder  2,  114;  die  Nordalb.  Blätter 
S.  219;  Rafsinann's  Handwb.  S.  2G4;  Prov.-Ber.  1820. 
H.  1.  S.  78.  u.  1823.  H.4.S.178.    ih  De  jure  eliminiatorum 
vulgQ  der  Ausge leichten ,  eorumque  indemnisatione.  Hof  tu 
1770.  4.  —    Trudelinde,  ein  Gedicht.  Hamb.  1780.  4.  — 
Aeschylos  Agamemnon.   Leipz.  1785.  —    JFallenstein  ,  ein 
Schauspiel.   Gotting.  1786.  —    Poesie  und  Prosa.  Hamb* 
1789.  —  Bücke  auf  einen  Theil  Deutschlands  ,  der  Schweiz 
und  Frankreichs ,  bei  einer  Reise  im  JaJir  1791.    2  Thle. 
Hamb.,  BoJin.  1791.  (5  Jf#).  —    Dramat.  Werke.  BerU 
1794.  —    Geschichte  des  Herzogthums  Oldenburg.   3  Bde. 
Oldenb.  1794-96.  Mit  Urkunden,  Stammtafeln  u.  Kpfrn* 
(15  77$).  —    Inschrift  auf  Algeriott  Sidneys  Grab,  nach 
dem  Englischen.    In  v.  Hennings  Genius  der  Zeit.  1797. 
Jun.     Die  Schlange  Pithon.   Das.  Jul.    An  Uieon.  Daf. 
Jnpromptü.  Das.    An  Kaiser  Paul.  Das.    An  Friedrich 
JFilhelm;  nach  Pindars  erster  Pytluscher  Hymne.  Das. 
1799.  Jan.    An  Teutonie.    Das.  April.     An  Friedrich 
IVilhelm  den  Sicherer  des  nördlichen  Deutschlands.  Das. 
—  Blülhen  und  Trümmern.  Bremen  1798.  —    Irene.  Eine 
Monatsschrift.  Deutschlands  Töchtern  geweiht.  i-2ler  Jfirg. 
Berlin  1801  u.  1802.    3-4/er  Ja/irg.  Munster  1803  u.  1804. 
hu.  Oter  Jahrg.  1805^.1806.  —    Eleusina.    Ein  Gedicht  in 
5  Gesängen.    Im  Damenkalender  für  1802.  Berlin  1802.  — 
Leben  Peter  des  Gr ofsen.   3  Bde.    Mit  Kupf.  Münster 
it.  Leipz.    Mit  Peters  Bild  und  2  Schaumunzen.  1803-1805. 
gr.  8.  (14  mjf.  8  ß).  —    Lebensbeschreibung  des  Bussisch- 
Kaiserl.  General  -  Feldmarschalls  Bernhard  Christop  h 
Grafen  von  Munster.    Mit    dem    Bilde    des  Grafen. 
Oldenburg,  Scliulze.  1803.  gr.  8.  (4  77$  4  ß).    Vorher  ab- 
gedruckt  in  Wo lt mann' 8  Geschichte  und  Politik.  Bd.l. 
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2  u.  3.  —    Schriften.   6  Bde.   (l-4ler  Bd.  enthalten  pro- 
saische Aufsätze  aus  historischen  Schriften.  Munster  1 803- 
1807.  (2  7^0-    SterBd.  Gedichte.  1807.  (5  777^).    Zier  Bd. 
Münster  1810.  —      Oldenburgische  Zeil schrift  von  Ö.  A* 
Halem  u.  G.  A.  Gramberg  herausgegeben.   4  Bde. 
(Jeder  enthält  G  Stücke.)  Oldenb.  1804-1806.  —    Jesus  in 
Bethania.    In  Henke's  Museum  für  Religionswissenschaft. 
St.  3.  S.  413-28.  (1805).  —    Gebhard  Tiuchsefs  u.  Agens 
ron  Mansfeld,  ein  Unweiser.    In  Aschenberg,s  Taschen- 
buch für  die  Gegenden  am  Niederibein  auf  180G.  S.  241-45. 
—  Sammlung  der  wichtigsten  Aktenstücke  zur  Geschichte 
des    JaJirs    180G.      Nebst    cJironologischer    Ucbersicht  der 
merkwürdigsten  Begebenheiten  herausgegeben    von   G.  A. 
v.  Halem  n.  C.  L.  Bunde.    In  2  Abtheilungen.  Olden- 
burg. 1807.  gr.  8.  (G  7J?$£).  —    Kleine  historische  Schriften. 
Münster.  1808.  —    Jesus  der  Stifter  des  Gotlesreichs  ,  mit 
1  Kpf.  nach  Bamberg.  Hann.,  Gebr. Hahn.  1810.  2  Tide. 
Audi  unter  dem  Titel:    Haie  ms  Schriften   Tu.  hier  Bd., 
oder  dessen  poetische  Schriften  4lcr  Bd.  —    Jurin nerungs - 
Hütt  er  von  einer  Beise  nach  Iteris  im  Sommer  1811.  Hamb. 
1813.  (5  mft).  —     Töne  der  Zeit.  Bremen  1814.  238  S.  — 
Gedanken  bei  Lawatde  Buch:  über  die  Sorge  für  Hülfs- 
bedürftige.    In  den  Prov.-Ber.  1815.  11.3.  S.  279-95.  — 
Vernunft  aus  Gott  in  Bezug  auf  die  neuesten  Widersacher 
derselben.    Jamben.    Lübeck,  J.  J.  v.  Bohden.  1818.  gr.  8. 
VI.u.  725*.  (lw/M/2,  Velp.  271$).    Einige  Proben  dar- 
aus:  In  Schröder  u.  Klcin's  Oppositionsschrift.  Bd.  1# 
H.  3.  Nr.15.  u.  in  den  Prov.  - Bcr.  1818.  H.  1.  S.  34-42. -~ 
*Ä' lopstocl**  Manen  geweiht.  Lapidarinsclirift  lateinisch- 
deutsch.  Lpz. ,  Göschen.  1819.  in  Co  mm.  v.  Bohden  in  Ui- 
lech.  5  Bog.  4.  {Schrp.  1  7T$  4ß,  Vel  2 7r$L  4  ß ).  Das 
lat.  Original  ist  von  L.  A.  Moltke  s.  den  Art.  u.  vgl. 
auch  den  Art.  K.  Reinhard.  —    Vice  lins  Leben,  nebst 
einer  Einleitung  in  die  Gesclüchte  JVagriens.    In  Win- 
friede Nordalb.  Bliitl. (1820)  H.  4.  S.219-40.  —  Gedichte, 
kleine    prosaische    Aufsätze    im    deutschen   Museum,  zu 
Schiller's  Hören,  den  Musenalmanachen,  den  Prov.-Ber. 
u.  s.w.    Hat  Antheil  an  der  Hallischen  Lit* Zeitung.  — 

14*  ' 
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Sein  Bildnifs  steht  vor  dem  70sten  Bande  der  neuen  allg. 
deutsch.  Bibliothek. 

430.  f  Hamkens  (Johann)  war  seit  1771  Pastor 
zu  St.  Peter  in  Eiderstedt,  und  starb  den  .  .  .  <  Ueber 
den  Ursprung  des  Namens  Nordstrand»  Berichtigung  einer 
Muthmafsung  des  Herrn  Pastor  Kruse  auf  Pellworm.  In 
den  Prov.-Ber.  1796.  H.  3.  S.  330-36. 

431.  f  Hammelejf  (Christian  Julius  Friedrich) 
Sohn  des  Nachfolgenden  — -  geb.  zu  Kopenhagen  den 
6.  Novbr.  1802,  studierte  Philologie,  Theologie  u.  Philo* 
Sophie  zu  Kopenhagen,  wo  er  auch  Mitglied  des  medicinU 
sehen  Collegiums  war;  starb  daselbst  den  8.  März  1827. 
\\.  De  Universitatibus  disquisitio  historico- philo sophica, 
cujus  primam  partem  introduetionis  loco  die  XXX.  M.  Ju- 
ri ii  hora  VI  postmerid.  in  auditorio  collegii  medicel  defen- 
dere  conabitur.  Hafn.,  A.  Seidelin.  1826.  19  S.  —  Auf- 
sälze  in  dänischen  Zeitschriften.  —  Gedichte.  —  Viel- 
leicht ist  auch  von  ihm:  Danmarks  Skytsengel  i  Roeskilde 
Domkirke,  et  Digt.  Kiwbh.  1818. 

432.  Hammeleff  (Erich)  —  geb.  zu  Kopenhagen 
den  16.  Jul.  1776,  Doktor  der  Rechte  seit  1797,  seit  1798 
Gevollmächtigter ,  und  seit  1804  Sekretair  und  Comloir- 
Chef  bei  der  Künigl.  Afrikanischen  Consulaldirektion,  Ju- 
stitzrath  seit  1815,  Amtsverwalter,  Aktuarius  und  Haus- 
vogt in  Bredstedt  seit  1817.  —  Vgl.  Nyerup  1,  218. 
$$•  Diss.  inaug.  De  liberos  legitimandi  modis  secundum 
juris  danici  imprimis  hodierni  praecepUu  Kit.,  typ.  Mohr. 
1797.  (Re?idirt.) 

433.  "j-  Harte  (John)  war  1798  Kaufmann  und  Bür- 
ger in  Altona,  und  starb  den   b\.  John  Hane's 

gegründete  Beschwerden  gegen  das  Postamt  %u  Altona, 
namentlich  Dr.  Chr.  GottL  Hirschfeld,  Postmeister  Kifs 
und  Meyer,  Schreiber.  Aus  dem  Engl,  ubersetzt.  Altona 

v    im  Juli  1798.  85  S. 

434.  f  Hanke  (Karl)  K.  144  —  starb  den  10.  Jun. 
1803.    hb.  Gesänge  und  Lieder  einheimischer  Dichter  für 
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Kenner  und  Liebhaber  in  Musik  gesetzt.  2  Thle.  Altona, 
Kauen*  1798. 

'  435.  \  Hansen  (Detlev  Nikolai)  K.  145  —  starb 
den  5.  April  1797,  als  Propst  und  Hauptprediger  an  der 
Domkirche  zu  Schleswig.  1  i 

436.  Hansen  (Ernst  Friedrich)  geb.  zu  Annenhof 
bei  Kiel  den  16.  Sept.  1782 f  seit  1810  Lehrer  der  Land- 
wirthschaft.  Obstbaum  zu  cht  und  Botanik  am  kün.  Schul- 
Lehrer- Seminar  in  Kiel.  \\.  Ueber  den  Produktionspreis 
der  Kartoffeln  von  29  J  ß  die  Tonne.  Mitgetheilt  von  Rixen 
auf  Knoop.  In  den  laudwirthschaftl.  Heften  der  S.  H. 
patriot.  Gesellschaft.  H.  5.  (1822).  —  Die  Kartoffeln  eins 
der  wichtigsten  Fe  Id fr  ächte  ,  wenn  sie  mit  Milchvieh  ver- 
füttert werden.  Das.  H.  7.  S.  44-51.  (  1823>  —  Das 
Mutterhorn.  In  den  Prov.-Ber.  1823.  H.  3.  S.  91-98.  — 
Anleitung  zur  Kenntnifs  der  einheimischen  Gräser,  so  wie 
zu  deren  Anbau,  Saamengewinnung  und  Benutzung  als 
Futterpflanzen ,  zunächst  für  die  Landwirthe  der  Herzog- 
thumer  Schleswig,  Holstein  und  Lauenburg  gesammelt  und 
nach  Martens  und  Koch  bestimmt  und  beschrieben. 
Nebst  einem  Herbarium  mit  65  Arten  getrockneter  Gräser. 
Plön  1827,  bei  Müller  u.  Fränkel.  In  Comm.  bei  v.Maack 
in  Kiel  XII.  u.  220  S.  —  Aufsätze  in  den  Prov.-Ber. 
(Revidirt.) 

437.  Hansen  (Göttlich)  geb.  zu  Slrucksdorf,  Amts 
Gotlorf  1773,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  1798, 
seit  1799  Pastor  zu  Siesebye  bei  Schleswig,  im  Lande 
Schwangen.  Kurze  Nachricht  über  den  Bau  der  Siese- 
byer  Kirche,  und  die   dadurch  veranlafste  Kirchweihfeier  ; 

■  — 

ein  Jf 7 ort  zu  der  Beherzigung  für  Kirchenvorsteher ,  inson- 
derheit in  den  adelichen  Distrikten.  In  den  Prov.  -  Ber. 
1821.  H.4.  5.  38-60. 

438.  Hansen  (Hans,  als  Schriftsteller  nennt  er  sich 
Johannes)  geb.  zu  Husum  den  4.  Oktbr.  1797,  hielt  sich 
vom  7ten  bis  24sten  Lebensjahre  in  der  Brüdergemeine  zu 
Christiansfelde,  studierte  später  zu  Leipzig  und  Kiel  Theo- 
logie; 1824  auf  Gottorf  examinirt;  ist  seit  1825  Pastor  zu  ✓ 

■ 

* 
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Simonsberg-  im  Amte  Husum.  ))•  Kann  die  Herruhiithi- 
seht  Gemeine  eine  wahrhaft  evangelisch  -  christliche  Ge- 
meine genannt  werden?  Beantwortet  und  der  Gemeine  bei 
der  ihr  am  17.  Jun.  1822  bevorstehenden  iQQjä/irigen  Ju- 
bileumsj eier  zur  Prüfung  vorgelegt.  Leipz. ,  Beklam.  1821. 
XF7.  u,  182  S.  —  Ein  ernstes  Wort  wider  die  Herrn- 
huther.  Beantwortung  einer  sogenannten  unpartheiischen 
Heurtheilung  und  Berichtigung.  Kiel  n.  Hamb.  1823.  II.  8. 
63  S.  —  lieber  eine  Berichtigung  des  Namens  meiner 
Kirche.   In  den  Prov.-Ber.  1827.  11.3.  S.  576-81.  —  Ein 

paar  Aufsätze  im  Husumer  Wochenblatte«  (Revidirt.) 

... 

439.  Hansen  (Haus)  geb.  zu  Langballig,   in  der 

Gemeine  Grundhof  den  ,  seit  1806  Lehrer  an  der 

Flcckenschule  zu  Grevenstein ,  seil  1816  Lehrer  der  Schule 
des  Königlichen  Christians  -  Pflegehauses  in  Eckernförde, 
seit  1825  Lehrer  an  der  Freischule  zu  St.  Marien  in  Flens- 
burg Und  seit  1827  Dannebrogsmann.  bh  Von  ihm  in 
Verbindung  mit  C.  Eggers:  JLese-,  Schreib-  und  Rechen- 
Tabellen,  und  Begleitungsblätter  1825  u.  1826.  Im  Ver- 
lage den  KvnigL  Christians- Pftegetiäuses  zu  Eckernförde. 
(Autographum.) 

440.  Hansen  (Haus  Chrlstoplicr)   K.  145   —  ist 
seit  18o3  Ilaupiprediger  zu  Oldesloe. 

441.  Hansen  (Jep  Peier)  geb.  zu  Westerland  auf 
Sylt  den  9.  Jul.  1707,  Schullehrer  und  Küster  zu  Keitum 
auf  Sylt  seit  1820,  ünnnebrogsmaim  seit  ....  bb.  Ka- 
lender auf  das  neunzehnte  Jahrhundert  nach  der  astrono- 
mischen Zeitrechnung.  —  Tabelle  über  den  täglichen  Auf- 
und  Niedergang  der  Sonne  von  54  bis  55  Gr.  N.  Breite. 
Zwei  Kupfertafln  in  gr.  4.  nebst  Erklärungen.  180G.  — 
Deutsch  und  Dänisches  Schulbuch  zur  ersten  Hebung  im 
Lesen  und  Denken.  Flensb.  1808.  Ste  verm.  Aufl.  1825. 
40  S.  —  Der  Geizhals  auf  der  Insel  Sylt.  Ein  Schauspiel 
in  4  Aufzügen.  (Im  Sylter  Dialekt  der  Nord  friesischen 
Spradic.)  Flensb.,  gedr.  b.  Jäger  1809.  96  S.  —  Lieder 
zur  schuldlosen  gesellscluiflL  Unterlialtung.  8  *S*.  —  Die 
dänische  'IHgonometrieskale  ,  eine  Stellvertreter  in  der  aus- 
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landischen  Piain-  und  Güntershaie,  mit  Kupferfiguren. 
Hamb.,  Vollmer.  1814.  32  5.  gr.  8.  —  Malhemat.  Con- 
fitüren,  mit  Kupferfiguren.  Altona*  1816.  34  5.  —  Be- 
schreibung der,  unter  AufsicJu  der  Scldeswig- HolsU  pa- 
triotischen Geselhcliaft  im  Jahr  1815  von  ihm  eingerich- 
teten und  herausgegebenen  verjüngten  Kornwage.  Altona* 
1816.  8  &  4.  —  Systematisches  und  gemeinnützliches  Re- 
chenbuch für  die  Jugend  der  Herzogtümer  Schleswig  und 
Holstein.  Sonderb.,  Timmer m.  1819.  12C  S.  (im%8/J).  — 
Materialien  einiger  astronomischen  IValtrheiteiu  Tendern, 
gedr.  h.  Forclüiammer.  24  S.  — ■  Versinnliclmngen  einiger 
astronomischen  IVaJvrheiten.  Das.  1827.  24  S.  mit  Kupfer- 
figuren. (Aulographuin.) 

442.  Hansen  (Napoleon  Friedrich  August  Pcler) 
geb.  auf  dem  Gute  Schirensee,  studierte  Medicin  und  Chi« 
rurgie  auf  der  Universität  zu  Kiel,  woselbst  er  zum 
Doklot  derselben  am  4.  Jul.  1827  promovirt  ward« 
\b.  Diss.  inaug.  De  diaetae  parvae  et  inediaevi  ad  morbo* 
debeüandos.  KU,  typ.  Mohr.  1827.  25  S.  4. 

443.  Hansen  (  )  geb.  zu  ....  den  ...  . 

17..,  lebt  als  .  ...  zu  ...  •  b\>  Auszug  aus  einem  land- 
wirtlischaftl.  Bericht  über  die  Güter  llundhof  und  Oester- 
gaarde.    In  den  Prov.-Ber.  1812.  H.  5.  8.624-37.  [ 

444.  Hansen  (  )  geb.  zu  ...  .  den  .  .  •  . 

17..  war  1796  Prediger  zu  ...  .  bh  lieber  einige  Dia- 
lonatverhältnisse  in  den  Schlesw.- Holsteinischen  Kirchen. 
In  den  Prov.-Ber.  1797.  H.  1.  8.  38-57. 

■ 

445.  Hanssen  (Christian  Karl  Friedrich)  geb.  zu 
Ploen  den  25.  May  1774,  studierte  Theologie  in  Kiel, 
examinirt  in  Glückstadt  1797,  seit  1801  Pastor  zu  Sarau, 
Adjunkt  pro  persona  in  Süsel  seit  demselben  Jahre,  seit 
1818  Pastor  zu  Gleschendorf  im  Amte  Arensböck. 
\b.  Worte  des  Trostes,  gesprochen  am  Sarge  des  verewigten 
Hrn.  E.  A.  Schwerdi feger  auf  TVensien ,  in  der  FrüJi- 
stunde  des  Uten  Novembers  1812.  Eulin  1812.  (Nur  für 
die  Familie  gedruckt.)  —  Confirmationsf eier  in  der  Kir- 
che zu  Sarau  am  27.  Aug.  1815  /  oder  letzte  Worte  au 
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Eugenias  Graf  von  Reuentlow ,  aus  dem  Hause  Al- 
tenhof ,  bei  der  feierlichen*  Aufnahme  in  die  Gemeine  Jesu, 
llui in.  1815.  24  S.  —  Je  gröfseres  Unglück,  desto  stär- 
kerer Glaube.  Eine  Gedächtnifspredigt  am  Sonntage  Exaudi, 
über  die  Jn  der  Mitternachtsstunde  vom  29sten  auf  den 
30sten  Mai  1821  in  dem  Grofsvogteidorfe  Scluirsdorf  ent- 
standene Feuersbrunst ,  in  welclier  eine  Mutter  mit  ilirem 
Säugling  und  ein  kleiner  Dienstiunge  das  Leben  einbüßten. 
Das.  1821.  (Revidirr.) 

446.  f  Hanssen  (.  )  war  Doklor  der.  Me- 

dicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt,  wie  auch 
Amtspbysikus  zu  Tondern,  starb  als  solcher  den  18.  Febr. 
1806.    öö.  Dies,  inaitg.  .  •  .  •  • 

447.  Harding  (Karl  Ludwig)  geb.  zu  Heimar  bei 
Hannover  den  20.  Febr.  1788,  studierte  Theologie  zu  Kiel, 
examinirt  1821  auf  Gottorf  (lr  Ch#),  erster  Prediger  in 
Neumünster  seit  1822.  I).  lieber  Vernunft  und  die  lu- 
therische Kirche  in  Bezieliung  für  die  95  Thesen  des  Hrn. 
Archidiak.  Harms  und  den  ärgerlichen  Gegenstreit  vou 
einem  lutherischen  Laien.  Mit  einem  Motto  aus  Euripides. 
Kiel.  1817.  2te  verb.  Aufl.   Hamb.  1818. 

448.  Margens  (Christian  Friedrich)  K.  146  —  er- 
hielt  1796  die  Adjunktur  in  der  medicinischen  Fakultät 
zu  Kiel.  \\.  lieber  die  epidemische  Constitution  zu  Kiel, 
besonders  über  die  dortige  Rulirepidemie  im  Jahre  1798. 
In  Hufeland 's  Journal  der  praktischen  Heilkunde.  Bd. 7. 
St.  2  u.  3.  (  1798).  —  Medicinisch- praktische  Aufsätze  in 
demselben  Journal.  Bd.  8.  St.  1-4.  Bd.  9.  St.  1-4.  —  Sur 
U  mal  de  mer  (die  Seekrankheit).  In  der  Zeitschrift:  Le 
Nord  literaire  etc.  red.  par  H.  de  F.  Olivarius.  Cah.  4. 
(1804).  —  Mehre  anonyme  medicinische  Aufsätze  in  ver- 
schiedenen Zeitschriften.  (Revidirt.) 

449.  Harms  (Klaus)  geb.  zu  Fahrst edt ,  einem 
zum  Kirchspiele  Marne  in  Süderdithmarschen  gehörigen 
Dorfe,  den  25.  May  1778,  studierte  Theologie  zu  Kiel 
feit  1799,  examinirt  zu  Glücksjadt  1802,  seit  1806  Dia- 
konus zu  Lunden  in  Norderdith marschen  und  seit  1816 
Archidiakonus   an  der   St.  Nikolaikirche   zu  Kiel.  Er 
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erhielt  1810  den  Ruf  zum  Bischof  über  säramtlicbe  evan- 
gelische Gemeinen   im  Russischen  Reiche ,  den  er  aber 
nicht  annahm.     Für  diese  Ablehnung  bauete  ihm  seine 
Gemeine  ein  bequemes  Haus.  —   Vgl.  Für  Christenthum 
'  und  Goltesgelahrtheit.  Bd.II.  H.2.  S. 331-37;  Molbech's 
Reisen  1,  17u  18;  Prov.-Ber.  1824  11.2.8.84;  Hübner- 
Rüde  r's  Zeitungslex.  2,1351  (wo  auch  sein  BUdniß,  das 
auch  besonders  existirt,  gemalt  von  L.  Hansen,  gestochen 
von  Prof.  Boll  in  ge  r  (1822)  mit  der  Unterschrift :  — „und 
nehmen  gefangen   alle  Vernunft   durch  den  Glauben  an 
Christ  um.")     \\.  Der  Jüngling  am  Scheidewege;  ein  Er- 
innerungsblutt  an  meine  Confirmanden.  1808.  —  IVinter- 
postilie ,  oder  Predigten  an  den  Sonn-  und  Fesitagen  von 
Advent  bis  Ostern.   Kiel,  aJtad.Bc/ih.  1808.  gr.S.  2teAufl. 
1812  (4  77?#).    3/*  1817.    4te  1820.  (6  n$).    Wurde  auch 
1822  von  Pastor  Sörensen  auf  Fanoe  ins  Danische  und 
Schwedische  übersetzt.  —     Das  Christenthum,  in  einem 
kleinem  Katechismus  aufs  neue  der  Jugend  vorgestellt  und 
gepriesen.    Das.  1810.  48  S.  16.    2te  Aufl.  1812.   3te.  Kiel 
tuLeipz.  1814.  (Ist  zum  grofsen  Theil  nachgedruckt,  auch 
ins  Dänische  übersetzt  von  P.  Iversen  in  Middelfart.)  — 
Die  Selbsthülfe  in  schwerer  Zeit;   eine  Predigt  am  zweiten 
Epiphanias.  1811.  Das.  1811.  —    Sommerpostille,  oder  Pre- 
digten an  den  Sonn --und  Festtagen  von  Ostern  bis  Advent, 
ister  TfiL  Das.  1811.  gr.S.  288  S.  (3w/^  12  ß).   2le  Aufl. 
1815.  3^.  1820.    IterTlü.  Das.  1815.  2^^/^.1820.  {geb. 
4  17$  2  ß).  —    Uebungen  im   Uebersetzen  aus  der  platt- 
deutschen Sprache  in  die  hochdeutsche.    Auch   als  Lese- 
buch zu  gebrauchen  bei  der  Lautmethode.   Das,  1813.  32  S, 
Neue  verm.  Aufl.  1818.  —    Der  Krieg  nach  dem  Kriege, 
oder   die  Bekämpfung   einheimischer  Landesfeinde.  Eine 
Predigt,  bei  Gelegenheit  des  ausgeschriebenen  Dankes  für 
den  abgeschloss.  Frieden  am  Sonntage  Septuagesimä.   Heide 9 
b.  Sohmetterlo.  1814.  2te  Auß.  —  Die  Meligion  der  CJirisien. 
In  einem  Katecfusmus  aufs  neue  gelehrt.    Das.  1814.  IQ, 
(2  tnft).  —    *  Die  Artikel  der  Rosengilde  in  Landen.  'In 
den  Prov.-Ber.  1815.  H.4.  S.418-24.  (Auch  in  den  ver» 
mischten  Aufsätzen.  S  43-50.)  —  Fibel.  Kiel,  akad.Buchh. 
1816-   48  S.  — .    Von    dem  Du,   das  Mehrseiende,  oder 
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Mehrseinwollende  sich  gegen  Wenigerseiende ,  oder  Weni- 
ger seinsollende  herausnehmen.    Im  Dil  lim  urser  und  Eid  er- 
st cd! er  Boten.  Febr.  1816.  —    Von  dem  Herr,  als  Anrede 
an  Personen   niedern   Standes.     Ein   Seilensläck  zu  dem 
Aufsatze  von  dem  Du  etc.    J)as.  im  Jun.  1816.  —  Ge- 
danken ,  Winke  und  HathschUige  einzelner  grofser  und  ge- 
lehrter Männer,  in  Bezug  auf  die  Gesetzgebung  und  diu 
Aufrechtluxltung  der  Gesetze.    Das.  im  Aug.  1816.  (Diese 
3  Aufsätze    stehen  auch,   in   den  vermischten  Aufsätzeu. 
S.  118-34.  —    Predigten  mit  welcher  seine  Winterpostille 
in  ihrer  dritten  Auflage  ergänzt  ist.    Aus  Rücksicht  auf 
die  Besitzer  der  früheren  Auflagen  besonders  abgedruckt» 
Leipz.,  in  Comm.  1817.  gr.  8.  —    Das  Göttliche  in  der 
i  Vergebung.    Was  dem  Priester  obliege?   zwei  Predigten. 
Das.  1817.  37  S.  gr.  8.  (10  ß).  —    Vermischte  Aufsätze, 
publicistischen  Inlialts.    Ein  patriot.  Nachlafs  bei  seinem 
Weggang  aus  Dithmarschen.    In  Comm.   bei  A.  Hesse. 
Friedrichsstadt,  gedr.  b.  Bade  u.  Fischen  1817.  VI  IL  u. 
152  S.   (2  m$L  8  ß).  —      Das   sind   die   95   Theses  oder 
Streitsätze  Dr.  Luthers  theuren  Andenkens.     Zum  be- 
sonderen Abdrucke   besorgt,   und   mit  andern   95  Sätzen, 
als   mit   einer   Vebersetzung  aus   1517  in  1817  begleitet. 
Das.  1817.  35  S.  gr.  8.   (12  Zweimial  in  demselben 

Jahre  aufgelegt.  Wurde  in  Altona  nachgedruckt  und  ins 
Holländische  übersetzt.  —  Den  Bloodtüge  für  unsen  gloo- 
ben,  Henrick  van  Zütphen,  syn  eaak,  arbeid,  lyde  un  dood 
in  Dithmarschen.  Beschrehben  un  tom  31  Octbr.  Ao.  1817 
herutgehben.  Das.  1817.  VIII.  u.  32  S.  (8  ß).  —  Zwei 
Jlef  ormationspred igten ,  gelullten  am  dritten  Säcular  -  Jubel- 
feste im  Jafir  1817.  Das.  1817.  gr.  8.  52  S.  (12  ß,  Schrp. 
t77$L  4  ß).  —  Briefe  zu  einer  nähern  Verständigung  über 
verschiedene  meine  Thesen  betreffende  Punkte.  Nebst  einem 
namhaften  Briefe  an  den  Hrn.  Dr.  Schleiermacherm 
Das.  1818.  VI.  u.  106  5.  gr.  8.  (l7?#  12/2).  —  C.  G. 
Ho  ff  mann9  s  Auslegung  der  Fragstücke  im  kleinen  JLu- 
ther's  Katechismus,  in  27  Bufs-  und  Abend malüsandacJi- 
ten,  das  erste  Mal  1819,  das  2te  Mal  1822,  zum  neuen 
Abdruck  besorgt ,  mit  Abänderungen  und  Zusätzen.  KieL 
1822.  (1  Infi  8  ß).  —    Dafs  es  mit  der  VermmftreUgion 
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nichts  ist.  Eine  Antwort  an  den  Inspektor  und  Stadt- 
pfarrer  Lehmus  in  Embach.  Das.  1819.  120  S.  gr.  8. 
(2  rr$£).  —  Van  de  plaUdüütsche  Spraat ,  un  warum  se 
behter  is  as  de  hoogdüätsche.  In  den  Kieler  Beil  ragen. 
Bd.  1.  (Schleswig  1820).  8.  292-310.  —  Ueber  Armen- 
holonieen*  Das.  Bd.  2.  S.  447  -  80.  —  Ueberlritt  zur  pro- 
testantischen Kirche.  Das.  S.  493-500.  —  Schlußrede 
bei  der  Versammlung  der  Kieler  Bibelgesellschaft  am 
10.  Novbr.  1818  gesprochen.  Schlesw.,  gedr.  im  Tbst.-Inst< 
1820.  lBog.  (geh.  <lft).  —  Einige  Winke  und  Warnungen, 
betreffend  Angele genlieiten  der  Kirclie.  Drei  zum  beson* 
dem  Abdruck  überlassene  Vorreden,  zn  denen  noch  zwei 
kleine  Aufsätze  hinzugefügt  sind.  Kiel.  1820.  gr.  8.  — 
Christologische  Predigten.  Kiel,  akad.  Buchh.  1820.  55  S. 
(1  -—    Zwei  Reformationspredigten ,  gehalten  an  den 

jährlichen  Beformations festen  1818  u.  1819.  Das.,  akad. 
Buchh.  in  Comm.  1820.  56  5.  gr.H.  (1##8/?).  —  Ueber 
ein  Kleines!  Eine  Predigt,  gehalten  am  Sonntage  Jubilate 
1818.  Angehängt  eine  Erzählung  (der  Hirsch  im  Walde). 
Aus  der  neuen  Auflage  der  Sommerposlille.  Das.  1820. 
31  S.  gr.  8.  (8  ß).  — -  Diesjähriger  Leitfaden  in  der  Vor- 
bereitung seiner  Conßrmanden.  Das.  dies.  1820*  gr.  8* 
(10  ß).  —  Meine  Erklärung  auf  die  Schrift:  l„des  Ar- 
chidiakonus  Harms  in  Kiel  Delalionssohrift  gegen  den 
Senator  Wit  t h  off  t  daselbst  in  puncto  sacrilegii,  nebst  des 
Letzteren  Erklärung.  Das»  dies.  1820.  8  S.  (2  ß).  (Auch 
in  den  „Winken ts  enthalten.)  —  *  Eines  holsteinischen 
Predigers  Ansprache  an  seine  Gemeine  zur  Erweckung  ihrer 
T/ieilnahme  an  dem  Christenwerk  der  Heidenbekelirung* 
Im  Staat sb.  Mag.  Bd.l.  (182t)  S.231-37.  (Auch  besonders 
abgedruckt.)  Betreffend  den  kirchlichen  Kalender.  Das. 
S.  534-40.  Adver sarien.  Das.  S.  044-60.  —  Der  drei- 
fache Stand ,  von  welchem  aus  die  Schöpfung  zu  betrach* 
ten  ist.  Eine  Predigt,  gehalten  am  vierten  Trinitatis, 
Schleswig,  Taubst.- Inst.  1821.  2  Bog.  (geh.  4  /?).  —  Ein 
kleiner  Kempis ,  oder  Leitfaden  bei  seinem  Confirmanden- 
Unterricht  im  Jahr  1821.  Das.  1822.  32  S.  16.  (geh.  3  ß). 
—  D  er  selbige ,  ausgeführt,  mit  angehängten  Lese-Ab- 
sc/millm  au*  christl.  Schriften.    Das.  dass.  1922,    142  & 
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gr.  8.  (1  n$  12 ß).  —    Predigten,  an  Grünendonnerstagen 
gehalten,  als  Beiträge   zu  Communion- Andachten.  Kiel. 
1822.  (l7?#14/2).  —    Drei  Reformationspredigten,  ge- 
halten  an  den  Jährlichen  Reformationsfesten  1820,  1821 
u.  1823.  Altona, Busch.  1823.  6J  Bog.  gr.*.  (ifnflsß). — 
Christi.  Wochenbetts-Seegen,  in  Lehren,  Sprächen  u.  Gebeten, 
wie  sie  vor   und  in  und  nach]  der  Noth  zu  gebrauchen 
sind.    Das.  ders.  1823.   XII.  u.  91  S.  kL  S.  (1  77#  4  ß, 
Schrp.   \m$>  12 ß).  —    Zu  Herrn  Compastor  Funk9  s  Ge- 
schichte  der  neuesten  Altonaer  Bibelausgabe,  einige  Aeus- 
eerungen  und   Mitteilungen.    Lübeck,  Schönfeldt.  1823. 
(8  /f).  —    Geistlicher  Rath  für  Hebammen  aller  Länder 
für  Hebammen  in  Schleswig  w  Holstein  angehängt.  Nebst 
heigedrucktem  Auszug  aus  der  Hebammenverordnung.  Das. 
ders.  1824.  VIIL  u.  63  5.    kl.  8.  (imfisß)-  —    Von  den 
gemeinschaftlichen  Erbauungen  in  den  Häusern.  Drei  Pre- 
digten  gehalten  im  Herbste  1823.  Das.  ders.  1824.  VL  u. 
66  5.  gr.S.  (177#4/J).  —  frommes  Erwägen  unserer  per- 
sönlichen Angelegenheiten.   Eine  Predigt  am  Sonntag  nach 
Neujalir  1825.    Das.  ders.  1825-  gr.  8.  —    Neue  Winter- 
postille  für  die  Sonn-  und  Festtage  von  Advent  bis  Ostern. 
Das.  ders.  1824.  VIIL  u,  462  S.  gr.  8.   (5  77$  tß,  besser 
Pap.  677$  8  ß).  —    Denkschrift  von  dem  Jubelfeste,  wel- 
ches am  ersten  Pßngsttage  1826  in  Dännemark,  Sc/Ueswig, 
Holstein  und  Lauenburg,  wegen  der  daselbst  vor  1000  Jah- 
ren geschehenen   EinßUirung   des   C/tristenthums  gefeiert 
worden  ist.    Hamb.,  Perthes  u.  Besser.  1826.  VI-  u.  76  S. 
gr.  8.  (l77#  8/2).  —  Neue  Sommerpostille ,  oder  Predigten 
porn  Uten  Sonntag  nach  Ostern  bis  zum  letzten  Sonntage 
Trinitatis.  Altona,  Busch.  1827.  gr.  8.  (8  77$,  besser  Pap. 
$77$).  _   Die  Kinderlehre.   In  dem  Journal  für  Prediger, 
Bd.  2.  8t.  1.  Bd.  46.  St.  2.  u.  Bd.  47.  St.  1.  —  Abendmahls- 
liturgie.   In  Araraon's  Mag.    für  christliche  Prediger. 
Bd.  2.  St.  1.     Ein    Kirchengebet.     Da«.   St.  2.  (1818). 
S.  503-505.     Zwei  Allargebete   am  Uten  Advents-  und 
Weihnachtstage.     Das.   Bd.  3.  St.  2.  (1819).  S.  195-98. 
Vom  falschen  Propheten;   eine  Homilie  am  Sten  Sonntage 
Trinitatis  1818.    Das.  Bd.  4.  St.  t.  S.  154-71.  —  *Das 
Kieler  Missionsblatt ,  erstes,  zweites,  drittes,  nebst  mehren 
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Missions- Ansprachen ,  die  auch  in  den  Hallischen  Missions- 
Nachrichten  eingedruckt  sind.  —  Verschiedene  Aufsatz« 
im  Eidersledler  Bolen,  in  den  S.  H.  L.  Provinzialberich- 
ten,  im  Friedensboten  (Hämo.  1820- 1825),  in  Schwarzas 
Jahrbüchern  der  Theologie,  in  Zimmermannes  aUgem. 
Kirchenzeitung,  im  homiletisch -liturgischen  Correspondenz- 
Matt  (Nürnberg  1825  u.  1826).  —  In  der  Oppositionsach rift 
von  Klein  u.  Schröter  ein  Abrifs  seines  Kindheits-  und 
Jugcndlebens.  (wieder  abgedruckt  in  den  Lesefrüchten  und 
in  Kappels  Auswahl  des  Nützlichen.)  —  Einige  Bei- 
träge  zum  Christ osophischen  Gesangbuche  von  Wehner. 
Kiel.  1919.  —  Auch  stehen  Predigten  von  ihm  in  der 
Gothaischen  Sammlung  von  Meisterstücken  deutscher  Kan- 
zelberedsamkeit  und  in  der  von  E.  Zimmermann  für 
die  Mühlhausener  Gemeine  besorgten  Predigtsammlung, 
(Kevidirt.) 

450.  Harmsen  (Matthias)  geb.  zu  Rantrum  Amts 
Husum  1762,  besuchte  die  Husumer  Gelehrtenschule,  stu- 
dierte von  1783  an  Theologie  zu  Kiel  und  Kopenhagen, 
examinirt  1791;  ist  Rektor  2U  Marne  seit  1794.  IL  Der 
Freund  des  Landmanne.  Eine  Zeitschrift  ,  gemeinschaftl. 
herausgegeben  mit  dem  damaligen  Buchhändler  Schnei- 
eier in  Glückstadt.  Gluckst.,  in  der  Exped.  dieser  ephe- 
meren JVochenschrift,  1805.  —  Nachricht  von  dem  im 
Marner  Kirchspiel  gebräuchlichen  Roland.  In  Niemann's 
S.  H.  Valerlandskunde.  St.  3.  S  82-87.  —  Vorschlages 
zur  Verbesserung  des  Schulwesens  in  Marne-  In  GutS- 
niuth's  Zeitschrift  für  Pädagogik.  1807.  Septbr.  Oclbr.  — 
TVas  zur  Ausrottung  des  Aberglaubens  in  einer  Holsteins» 
ecken  Knabenschule  geschehen  sei.  In  der  Schlesw.  -  Holst. 
Zeitschrift  für  alle  Stünde  ....  und  andre  Aufsätze  in 
demselben.  — .  Reklorschule  in  Marne.  (Harmsen  lieferte 
blos  die  Data  dazu).  In  dem  historischen  Taschenbuche 
Tür  Prediger  und  Schullehrer.  Jahrg.  3.  (Schleswig  1803) 
S.  201-203.  —  Ansprache  des  Rektors  in  Marne  an  va- 
terländische Schullehrer,  zunächst  in  I) ithmar sehen ,  in 
Beziehung  auf  den  grofsen  Katecliismus  des  Herrn  Cl. 
Harms  ?  in  Landen,  und  auf  Veranlassung  desselben. 
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Husum,  gedr.  b.  Meyler.  1816.  29  S.  (8  ß).  —  JubeU 
predigt,  am  2ten  Novbr.  1817  in  der  Marner  Kirche  stell- 
vertretend gehalten.  Glückstadt,  gedr.  b.  Augustin.  1817. 
25  S.  —  Sittenspiegel  für  cJiristliche  Dienstboten  in 
Städten  und  auf  dem  Lande.  Ein  patriotischer  Versuc/u 
Itzehoe,  gedr.  b.  P.  S.  Schbnfeldt.  1818.  64  &  (12  ß).  — 
Sendsc/treiben>  an  den  Herrn  Archidiakonus  Harms  in 
Kiel,  vom  Verf.  der  kleinen  Schrift:  „Ansprache"  etc. 
In  besonderer  Beziehung  auf  die  jungsterschienene  Sc/iriftz 
,,dafs  es  mit  der  Vernunftreligion  nichts  ist."  Itzehoe, 
gedr.  b.  Schbnfeldt.  1819.  In  Comm.  b.  Busch  in  Altona. 
40  S.  (8  /J).  —  .  ScJuilmeister  -  Verse  auf  Vernunft  und 
Bibel;  nebst  Schlaf s-  Enther zigung  in  gebundner  u.  unge- 
bundner  Rede..  Alt.,  gedr.  in  der  Hamm.-  u.  Heineking- 
sehen  Buchdruckerei.  1825.  8  S.  gr.  8.  (2  ß).  —  Aufsätze 
in  den  älteren  und  neueren  Prov.-ßer.  (in  diesen  z.  ß. 
Fragment  eines  Gesprächs  über  die  Verfügung:  dafs  ein 
genauerer  Abdruck  der  Augsburg.  Confession  zum  Befor- 
mationsjubiläum  in  der  Ursprache  veranstaltet  werden  soll» 
>1 8 17.  II.  5.  S.  558  -  60 ;  Zwei  kurze  Bemerkungen  zur  Sott- 
mann' sehen  BepUk.  1«24.  H.  2.  S.  149-50;  An  Herrn 
Pastor  Sothmann.  1825.  H.  1.  S.  132)  in  dem  ersten  u. 
zweiten  Jahrgang  des  Dithmarser  und  Eiderstedter  Boten 
und  zu  den  gemeinnützigen  Blättern  für  Di th marsch en 
(z.  B.  Bibel  und  Napoleon.)    (Nach  dem  Autographum.) 

451.  Harries  (Heinrich)  K.  147  —  starb  den 
28«  Septbr.  1802  als  Fastor  zu  Brügge  im  Amte  Bordes- 
liolm.  —  Vgl.  G.  Ho  Ist's  Biographie  vor  dem  ersten 
Thcile,  der  von  Harries  (Alt.  1804)  erschienenen  Ge- 
dichte; historisches  Taschenbuch  für  Prediger  uud  Schul- 
lehrer. Jahrg.  3.  (Schlesw.  1803).  S.  159  u.  60.  bh  Thom- 
sons Jahrzeiten  in  deutschen  Jamben.  Mit  einer  Lebens- 
beschreibung und  erklärenden  Anmerkungen ,  dem  Bildnifs 
des  Dichters  und  einer  vom  Uebersetzer  erfundenen  und 
von  Geyser  gestochenen  Titeleinfaasung ,  welche  die  vier 
'Jahrszeiten  vorstellt.  Altona,  Ilammerich.  1796.  gr.  8. 
(6  7?^).  —  *Der  Holsteinische  Apostel  Joachim  Hei- 
schen von  Hennstedt ,  nebst  Allerlei  über  Christus- 
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Verherrlichung ,  heiligen  Geist,  alte  und  neue  Lehre,  Dra- 
chen zu  Babel  *  s.  w.  Das.  1798.  70  —  *Collifischets, 
oder  auserlesene  Sylbenräthsel  von  St.  Ililaire.  Das.  1799. 

—  Der  glückliche  friede  von  1802;  eine  JNeujaJwsrede 
nebst  einem  angehängten  Te  Deum.    Kiel,  Bohn.  1802.  4. 

—  Harri  es  Gedichte;  heraus ge gegeben  mit  einer  Le- 
bensbeschreibung des  Verf.  von  G>  Holst.  Mit  dem 
Bildnifs  des  Verf.  und  11  Musikblättern.  Altona,  Hüm- 
merich 1804.  Ister  Thl.  16.  68  u.  230  S.  2ter  Thl  282  S. 
(10  n#,  15»#).  —  Gedichlc  in  v.  Henning's 
Genius  der  Zeit,  in  dem  Flensburger  Wochenblatl.  — 
Sein  Bildnifs  vor  dem  ersten  Tlieile  seiner  von  G.  Holst 
herausgegebenen  Gedichte. 

452.  Harring  (Harro  Paul)  Bruder  des  Nachfol- 
genden —  stammt  aus  altnord friesischem  Geschlechte,  und 
ist  geboren  zu  Ibenhof  Kirchspiels  Haustedt,  Amts  Husum, 
am  28.  Aug.  1798.    Er  widmete  sich  erst  den  bildenden 
Künsten  und  studierte  als  Bataillemaler  an  der  Akademie 
2ii  Kopenhagen  und  Dresden.     Nach  einem  kurzen  Auf- 
entbalte in  Wien  und  Würzburg,  kehrte  er  über  Holland 
nach  Dännemark  zurück.    Er  reiste  1821  über  Marseille 
nach  Griechenland.    Kürperlich  zerrüttet  kam  er  nach  Rom, 
und  lebte,  nachdem  er  1  Jahr  in  Italien  zugebracht  hatte, 
abwechselnd  in  der  Schweiz  und  München,  bis  er  1827 
als    privat  isirender   Gelehrter   nach    Prag   gegangen  ist. 
.  tjjh.  Jllütlien  der  Jugend faJirt.    Kopenh.  (Schlestv.,  Taubst.- 
Inst,  in  Comm.')  1821.  15  Bog.  (Schrp.  broch.  2        8 /?>  — 
Dichtungen.    Schlesw.,   Itst.-Inst.  1822.   11  Bog.  {broch. 
lmfc  8  ß).  —    Briefe  aus  Griechenland.    In   G.  Lötz 
Originalicn  von  1822.  —    Die  Mainotten ,  und:  der  Cor- 
ear,  dramatische. Gedichte.  Luzern9  Meyer.  1825.  (2?7#4/?). 

—  Erzählungen.  Enthaltend:  der  Brigcommandeur.  Blitz- 
toni.  Gasparo  Velino.  München 9  Finsterling.  1825.  gr.  8. 
(3  mgL  4  ß).  —  Der  Ipsariot,  Der  Khan.  Zwei  poetische 
Erzählungen.  Luzern,  1825.  Meyer  (Leipz.,  Schmidt  in 
Comm.).  —  Der  Wildschütze.  Trauerspiel  in  4  Aufzügen. 
Das.  ders.  1825.  (Iw#l2/J).  —  Der  Student  von  Sala- 
mania.  Dramat.  Gedic/U  im  3  Aufzügen.  Das.  ders.  1825. 
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(2  7fl$0.  —  Cypressenlaub.  Erzählungen.  Enthaltend :  Die 
SeelenbrauU  Die  Insel  Sphagia.  William  Carrhill.  Das. 
ders.  1825.  12.  (2  7*#4/2).  —  Blüthen,  lyrisdie  Gedichte. 
Nebst  einem  Anhange.  Das.  ders.  2te  Aufl.  1826.  12. 
(Dies  ist  vielleicht  identisch  mit  der  ersten  seiner  Schriften). 
—  Erzählungen  aus  den  Papieren  eines  Reisenden.  Der 
Mönch.  Das  gebrochene  Herz.  Der  Flüchtling.  München, 
Lindauer.  1826.  ( 3  rr$L  12/3).  —  Hieokla*  Der  Arme- 
nier. '  Trauerspiele.  Das.  ders.  1827.  (3  77#  12  ß).  —  Ge- 
dichte und  Aufsätze  in  der  Abendzeitung  und  vielen  an- 
deren belletristischen  Zeitschriften. 

453.  Harr  in g  (Martin)  geb.  zu  Wobbenbüll,  Amts 
Husum  den  3.  Febr.  1789,  studierte  Theologie  zu  Kiel, 
«xarainirt  zu  Schleswig  1818,  am  Pfingstfesle  1819  zum 
D'iakonus  in  Neuenkirchen  bei  Heide  erwählt.  \b.  Pre- 
digten. Schleswig,  Koch.  1820.  95  S.  (1  wfL  4  ji).  — 
Kurzgefafste  Geschichte  des  israelitischen  Volkes ,  mit  er- 
läuternden Bemerkungen  für  die  größere  Jugend  in  Bürger- 
und Landscluden.  ScJdesw.  Tbst.-lnst.  1825.  70  S.  (9  /?> 
(Revidirt.) 

454.  Hartz  (Johann  Friedrich  Anton)  Sohn  des 
Folgenden  —  geb.  zu  Tönning  in  der  Landschaft  Eider- 
sledt  den  11.  Octbr.  1790,  studierte  Theologie  zu  KieJ, 
examinirt  auf  Gottorf  1816,  wurde  1818  zum  Compastor 
in  Mildstedt,  1822  zum  Pastor  in  Dreisdorf  und  1827  zum 
Hauplprediger  in  Brecklum  erwählt.  bb.  Versuch  einer 
Ehrenrettung  der  plattdeutschen  Sprache ,  oder  Behauptung, 
daß  es  sowohl  unmöglich  als  unnöthig  sei,  der  im  Sten  Quar- 
talhefte, \2ten  JaJurgangs  der- Prov.-Ber.  geschehenen  Auf- 
forderung: „die  plattdeutsche  Sprache  auszurotten  etc." 
ein  Genüge  zu  leisten.  In  den  Prov.-Ber.  1824.  H.2. 
S.  53-70.  —  f Forte,  gesprochen  am  Grabe  meines  Jä- 
ters, wie  der  Augenblick  der  Begeisterung  sie  meinem  ver- 
wu ruhten  Herten  eingab.  Husum,  gedr.  b.  Meyler.  1827. 
8  S.  (2  ß).  (Revidirt.) 

455.  f  Hartz  (Johann  Tycho)  K.  147  —  wurde 
1791  zum  Kirchenpropst  der  Propsteien  Husum  u.  Bred- 
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Siedl  und  zum  Hauptpastor  in  Husum  ernannt  und  starb 
den  Ii.  Aug.  1827.  —  Vgl.  die  Rede  des  Sohnes  an  seinem 
Grabe;  Hus.  Wochenbl.  I827.  Nr.  37 5  Prov.-Ber.  1827. 
H.  4.  S.  750  u.  51.  \\.  Zwei  I*redigten  ,  in  der  Marien- 
kirche zu  Flensburg  gefüllten.  Flensb  ,  gedr.  b.  Jäger  tffö.  * 
64  S.  —  Empfehlungswürdiges  VerfaJiren  des  Scfudpatro- 
nats  in.  Tönning  bei  der  TViederbesetzung  einer  erledigten 
ScJmlsteüe.  Ein  Brief  an  den  Prof.  (II.)  Müller  in  Kiel. 
In  den  Prov.-Ber.  1797.  H.  6.  S.85-96.  —  Rede,  bei  der 
Feier  der  fünfzigjährigen  Ehe  des  Hrn.  Kammerraths  Bar- 
chard  Johann  Heinrich  Schräder  und  seiner  Gattin  Clara 
Eleonora  Schräder  geb.  Hechenauer  in  Kiel,  am  11.  Febr. 
1800  gehalten.  Gläckstadt,  gedr.  b.  AugustitL  1800.  13  51 
gr.  8. 

456.  f  Hase  (Johann  Otto)  K.  148  —  starb  als 
Oberförster  zu  Eulin  den  ...  .  . 

457.  af  Hasse  (Heinrich  Thcophilus  Christian) 
K.  148  —  starb  als  Dr.  juris,  kün.  diit.  Legat ionsrat Ii 
und  Aratpvcrwalter  zu  Ranzau  den  22.  Febr.  1802. 

458.  Hasse  (Johann  Christian)  ßeb.  zu  Kiel  den 
24.  Jul.  1779,  besuchte  die  Husumer  Gelehrtenschule 
studierte  die  Rechte  zu  Kiel,  erhielt  1798  das  Schassischa 
Stipendium,  Doktor  der  Rechte  seit  1811,  Privaldocent  an  ' 
der  Universität  zu  Kiel,  und  Ünivcrsitätssyndikus  seit  I805j 
ordentlicher  Professor  der  Rechte  an  der  Universität  zu! 
Königsberg  seit  1813;  in  gleicher  Qualität  zu  Jena  seit 
1811,  wo  er  zugleich  Oberappellationsgerichtsrath  war, 
ordentlicher  Professor  der  Rechte  zu  Berlin  seit  1818- 
gegenwärtig   in    gleicher   Qualität   zu  Bonn   seit  182l! 

ft.  Beiträge  zu  einer  Revision  der  bisherigen  Theorie  von 
der  ehelicfien  Gütergemeinschaft;  nach  deutschem  Privat- 
recht.  Kiel,  akad.  Buclüi.  1808.  218  S.  gr.  8.  (3^  ^ 
Diss.  inaug.  disquirens:  annovatio  voluntaria  esse  possii 
citra  stipulationem.  Ibid.,  typis  Mohr.  1812.  40  S.  4.  — 
Die  culpa  des  Römischen  Rechts,  eine  civilis tische  Ab- 
handlung. Kiel,  atad.  Buchh.  1815.  XVI.  w.  669  S  gr  8 
(  9  77#  12  ß).  _  Giebt  es  nach  dem  Sac/isenspiegel  'ein 
Eigenthum  an  beweglichen  Sac/ten,  und  u4rd  dieses  auf- 
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gegeben  durch  die  blofse  freiwilligt  Entfernung  aus  der 
fVe/ire?  eine  vorläufige  Erörterung.    Im  Archiv  für  die 
civilistische  Praxis.  Bd.  1.  H.  1.  (Berlin  1815).  S.  18-403. 
Sollte  der  L.  14.  pr.  D.  de  aqua  et  aquae  pluviae  arcendae 
j*e%ht   ohne  Abänderung  des  Textes  zu  helfen  sein?  In 
v.  Savigny's,  Eichhornes  und  Göschen's  Zeitschrift 
für  geschichtliche  Rechtswissenschaft.  Bd.  3.  H.  1.  (1818) 
S.  53-72.    Anzeige  und  Beurtheilung  einer  zuerst  1764, 
dann  wieder ,    nebst    einer  Abhandlung  Pot/uers ,  Paris 
1813.  8.  abgedruckten  Schrift  des  Parlaments  -  Advocaten 
le  Beim  über  die  Culpa  und  deren  Prästation.  Das.  Bd. 4. 
(1819)  H.  2.  Nr.  2.    Skizze  des  Güterrec/its  der  Ehegatten 
nach  einigen  altem  deutschen  Rechtsquellen.    Das.  Bd.  4* 
H.  2.  S,  60-112.    Versuch  einer  genauem  Auslegung  der 
L  1.  D.  de  jure  dotium  und  der  l.  20.  D.    eol.  matrimi 
Das.  Bd.  5.  H.  3.  S.  311-37.     lieber  Universität  juris  et 
rerum,   und  über    Universal  und   Singularsuccession.  Im 
Archiv  für   die  civilistische  Praxis,  Bd.  5.  (1822)  H.  1. 
Ueber  die  Compensation  und  ihre  Liquidität,    Das.  Bd.  7. 
H.2.  (1824)  S.  145-207.  —    Das  Güterrecht  der  Ehegatten 
nach  Rom.  Recht.  Bd.  1.    Berlin,  Reimer.  1824.  34  Bog. 
gr.  8.  (7  77$  12  ß).  —    Von  der  Bestellung  der  Servituten 
durch  simple  Verträge  und  Stipulationen.     In  dem  Rheim- 
nischen   Museum,   das   er  mit  herausgiebt,    Bd.  1.  H.  1. 
(Bonn  1827)  S.  64-128.    Von  dem  Recht  der  Lex  Oncia, 
Das.  H.  5.  8.  185-248.    Seit  1828  giebt  er  das  Rheinische 
Museum  für  Jurisprudenz  mit  F.  Blume,  G.  F.  Fuchta 
u.  E.  PuggtS  heraus.  Preis  des  Jahrg.  von  4Hftn  (zu  7-8  Bog.) 
3  Rthlr.  Einz.  Hefte  lRthl.   In  dem  1.  Hefte  ist  von  ihm: 
Wie  werden  die  Früchte  der  Dos  aus  dem  letzten  Julirs 
beim  Schlufs  der  Ehe  zwischen  dem  der  dieselbe  zurück- 
zufordern und  dem  der  sie  zurückzugeben  hat,  vertheilt  ?— 
Kann  das,  was  juristisch  Dos  heifst,   bei  einer  Ehe  mit 
Convenlio  in  manum  Statt  finden?  —    Ueber  Gell.  2V.  A. 
10,2.  (Revidirt.) 

459.  Hasse  (Johann  Friedrich  Bernhard)  geb.  zu 
Heimar  in  Hannover,  lebte  als  Doktor  der  Medicin  und 
Physikus  auf  dem  Gräflich -Schimmelmannschen  Gute  Ah- 
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rensburg.    oh  Dies,  inaug.  medico-chirurgica  de  

sanandi  methodo.    Helmstad.  1796.  4. 

460.  Hasse  (Nikolaus  Herrmann)  geb.  zu  Wandt- 
beck  den  19.  Seplbr.  1766,  seit  1804  Prediger  zu  Sörup 
in  Angeln,  priYalisirt  seit  1820  als  emeritus  zu  Cappeln. 
ty.  Standrede  am  Sarge  des  verewigten  Hrn.  Pastor  An- 
dreas Thomsen,  4ljähr.  sehr  per  dienten  Hauptpredigers 
der  Gemeine  Sörup ,  gehalten  am  30.  Nop.  1809.  Flensb., 
gedr.  b.  Jäger.  1809.  —  Verteidigung  unserer  Befriedi- 
gungen gegen  die  so  laute  und  harte  Anklage  derselben. 
Schlesw.,  Koch.  1816.  16  S.  (4  ß).  —  *  Skizze  über  Ver- 
fassung. In  yden  Prov.-Ber.  1816.  H.  5.  8.493-96.  Die 
Vereinigung  am  lOOjä/irigen  Jubelfeste  der  Reformation. 
Das.  1817,  H.  5.  S.  529-31.  (Auch  im  Flensburger  Wo- 
chenblatt  abgedruckt).  —  Predigt  am  lOOJährigen  Refof- 
mationsiubelfeste.  Flensb.,  gedr.  b.  Jäger.  1817.  24  S.  kl.  8. 
(10  ß).  —  Ein  Wort,  peranlaßt  durch  die  in  Asche  He- 
genden Oerter.  In  den  Prov.-Ber.  1818.  H.  2.  8.207-10. 
*Ein  Wort  über  Bemer gelang.  Das.  1818.  H.  3.  S.  297-301. 
lieber  einige  neuerrichtete  Sparbanken  in  dem  Herzogthum 
Schleswig.  Das.  1821.  H.l.  S.  78-82.  —  Ueber  die  f Forte 
Jesu  am  Kreuz:  Vater,  pergieb  ihnen,  denn  sie  wissen, 
nicht,  was  sie  thun.  Eine  Fastenpredigt.  Sonderburg,  gedr\ 
b.  Timmermann.  1821.  —  Jubelfeier  am  3.  Junii  (1822)  in 
Cappeln  und  8.  Jun.  zu  Brodersbye.  In  den  Provl-Ber. 
1822.  H.  3.  8.  81-95.  —  Mehre  Gedichte  in  dem  Hu- 
sumer, Flensburger,  Sonder  burger  und  Kieler  Wochen- 
blatt. —  Antheil  an  der  Eidora  in  den  Jahren  1823  u. 
1825.  —  An  den  Schnee-  In  den  Lesefrüchten.  1828. 
B.  1.  St.  3.  S.  47  f.  (Revidirt.) 

461.  f  Hasselmann  (Karl  Friedrich)  K.  149  — 
starb  als  Pastor  zu  Rahlstedt  Amts  Trittau  den  22.  Jan. 
1809  (war  geboren  1743). 

402.  Hassebnann  (Karl  Friedrich  Christian) 
Sohn  des  Zacharias  H.  in  Fordes  —  geb.  zu  Plön  den 
31.  März  1794,  studierte  seit  1812  Theologie  zu  Kiel, 
examinirt  zu  Glückstadt  1817,  seit  1818  Prediger  zu  Sarau 
?ropatei  Selber*    g.  Ernsees  JVort  über  die  #9th 
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Häuersleute  auf  dem  Lande  in  den  Herzogtbämern  Scliles- 
u>ig  und  Holstein.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  2.  H.  3.  (1822) 
S.  537-53.  — -  Schreiben,  die  Nolh  der  Häuer  sleute  be- 
ireffend.   Das.  S.  685  u.  86.  (Rcvidirt.) 

463.  Hasselmarm  (Zacharias)  K.  149  —  ging  1797 
als  Kamoierrath  und  Amtsverwalter  nach  Reinfeld,  ist  auch 
Hebungsbeamter  auf  den  niedergelegten  Höfen  Barenhof 
und  Heidekamp. 

.     

464.  Havenstein  (Friedrich  Peter)  geb.  zu  Schwab, 
stedt  Amts  Husum  den  9.  März  1773 ,  studierte  Theologi« 
in  Kiel,  examinirt  auf  Gotiorf  1791,  zweiter  Prediger  auf 
Helgoland  von  1799  bis  1802,  erster  Pastor  daselbst  von 
1802  bis  1808,  Pastor  zu  Hollingstedt  Amts  Gottorf  seit 
1808.  oo,  Leichenpredigt  auf  den  seL  Pastor  Böttcher» 
Hamb,  1803.  —  Chronik  des  Kirchspiels  Hollingstedt  vom 
JaJir  1820.  In  den  Mittheilungen  zur  Vaterlandskunde. 
Bd.  2.  (1822)  oder  die  Schriften  der  patriot.  Gesellschaft 

»  Bd.  5-  —   Aufsätze  in  Zeitschriften.  (Revidirt.) 

465.  ;  j  von  Hedemann  (Hartwig  J ohann  Christoph) 
K.  149  —  starb  als  Kammerherr  und  Generalmajor  zu 
Schleswig  den  11.  Jan.  1818  an  den  Folgen  einer  in  der 
Schlacht  bei  Sehestedt  (10.  Decbr.  1813)  erhaltenen  Kopf- 
wunde.  —  Vgl.  Alt.  Merk.  1818.  S.  147.  \h  Empfind- 
same Heise  von  Oldenburg  nach  Bremen  1796.  —  Vom 
„Karl  von  Elendsheimu  erschien  der  3te  ThL  und  eine  neue 
Aufl.  der  beiden  ersten.  1796. 

466.  -j-  Hegel  und  (Johann  Marquardt)  K.  15(1 
u.  553  —  geb.  zu  Friedrichssiadt  1755,  war  erst  Rektor 
zu  Schleswig,  dann  seit  1792  Compastor  an  der  Christ- 
Garnisonskirche  in  Rendsburg,  seit  1796  zu  Thumbye  und 
Struxdorf,  emerilus  seit  1817,  privatisirte  seit  dieser  Zeit 
zu  Schleswig,  wo  er  den  8.  Septbr.  1825  starb. 

467.  -J-  Hegewisch  (Dietrich  Hermann)  K.  150  — 
Vater  des  Folgenden  —  war  nach  Einigen  1739 ,  nach.  An- 
dern 1740,  geboren;  seit  1798  MiJglied  der  kön.  dän.  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen,  seit  1805 
kön.  dän.  Etatsralh,  seit  1808  Mitglied  der  Münchner 
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Akademie  der  Wissenschaften  und  seit  1809  Ritter  vom 
Dannebrog,  starb  zu  Kiel  den  4.  April  1812.  —    Vgl.  den, 
Alt.  Merc.  1812.  Nr.  71 ;  Leipz.  Lit.-Zeit.  1812.  Nr.  119; 
und  Allg.  Lit.  Anz.  1797.  S.1265;  Rüder 's  Lex.  Bd.  2. 
S.  150.         Amerikanischen  Magazin  oder  authentische  Bei- 
trage zur  Erdbeschreibung,  Staatstunde  tu  Gescftichte  von 
Amerika,  besonders  aber  der  vereinigten  Staaten.  Heraus- 
geg.  von  Prof.  He ge wisch  in  Kiel  u.  Prof.  Ebeling  in 
Hamburg.  UBd.2tesSu  Hamb.,  C.  E.  Bohn.  1796.  StesSU 
Das.  ders.  1796.  200  S.  gr.  8.  —    Ueber  die  verlorne  Sulz- 
quelle  bei  Oldesloe.  In  den  Prov.-Ber.  1797.  H.l.  S.9-13. 
Sc/ireiben  an  den. Hrn.  Prof.  Schräder ,  veranlafst  durch 
dessen  Abhandlung  über  die  Aufhebung  der  Leibeigenschaf  t* 
Das.  H. 4.  S. 370-85.  —    »Schreiben  an  die  Frau  ***  über 
den  Ursprung  der  Leibeigenschaft*    Kiel,  gedr.  b.  Mohr. 
1796.  96  S.  —    Gab  mit'  F.  C.  Jensen  heraus:  Privile- 
gien der  S.  H.  Ritter scliaft ,  von  den  in  der  Privilegienlads 
befindlichen  Originalien  genau  abgeschrieben,  und  mit  den- 
selben verglichen,   auch   demnächst  zum  Druck  befördert* 
Kiel  1797.  —    Bede  zum  Andenken  des  Grafen  Andreas 
Peter  Bernstorf,  gehalten  im  grofsen  Hörsaale  der  Uni- 
versität  zu  Kiel  am  28.  Aug.  1797.  Das.  Mohr.  1797.  62  & 
Ueber  die  für  die  Menscliheit  glücklichste  Epoche  in  der 
tum.  Geschichte.    Hamb.,  Perthes.  1800.  gr.  8.  (2##  Aß). 
—  Von  den  militairischen  Anstalten,  insbesondere  von  der 
ersten  Einrichtung  eines  beständigen  Miütairetats  in  den, 
Herzogthumern  unter  König  Christian  IV.    In  den  S.  IL 
Blätlern  für  Polizey  und  Kultur.  1800.  St.  7.  —  Beiträge 
zur  Geschichte  und  Literatur.    Kiel  1801.  gr.  8.  —  Ge~ 
schichte  der  Gr  achischen  Unruhen  in  der  römischen  Repu- 
blik. Hamb.,  Perthes.  1801.  gr.  8.  (2  m$l  4  ß.)  —  Histo- 
sehe  u.  literärisc/ie  Aufsätze.  Kiel.  1801.  gr.  8.  —   W.  E. 
Christiani's  Geschichte  der  Herzogthumer  Schleswig  und 
Holstein  unter  dem  Oldenburgischen  Hause,  fortgesetzt  vom 
3ten  Theilc  an  (Auch  unter  dem  Titel:  Schleswigs  u.  Hol- 
steins Geschichte  unter  dem  Könige  Christian  IV.  und 
den  Herzögen  Friedrich  IL,  Philipp,  Joh.  Adolph 
und  Friedrich  III,  oder  von  1588  bis  1648)  J9flw.l801.—  ' 
4<#/  Thl.,  auch  betitelt :  Schleswigs  u.  Holsteins  Geschichte 
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an 'er  den  Konigen  Friedrich  III.  und  Christian  V. 
und  unter  den  Herzögen  Friedrich  HI.  und  Christian 
Albrecht ,  oder  von  1648  bis  1694.  Das.  1802.  gr,  8.  — 
Histor.  Versuch  über  die  Rom.  Finanzen.    Altona,  Hamm. 

m 

1804.  VIII.  u.  385  S.  (4  m#).  —  Geschichte  der  engl. 
Parlamentsberedsamkeit.  Das.  der s.  1804.  gr.  8.  (AwfL%ß). 

Grundzüge  der  Weltgeschichte ,  in  der  Manier  des  seL 
Prof.  Büsch,  um  mit  dessen  Grundriß  der  Welthandel 
perbunden  zu  werden.  Hamb.,  Bohn.  1804.  (3  7W#fc/f). — 
lieber  die  Emancipation  der  Katholiken.    In  der  Minerva« 

1805.  Jun.  —  Uebersicht  der  irländ.  Geschichte  zur  rich- 
tigem Einsicht  in  die  entfernteren  und  näheren  Ursachen 
der  Rebellion  1798 ,  die  Union  Irlands  mit  Großbritannien 
i801 ,  und  die  noch  nicht  erfolgte  sogenannte  Emancipation 
tler  Katholiken.  Alt.,  Hammerich.  1806.  gr.  8.  (4  m$L).  — * 
XJeber  das  Lied  von  den  Niebelungen.  In  der  Berliner 
Monatsschrift  1806.  NoY.  S.  368-84.  Fragmente  aus  einer 
Angedruckten  Abhandlung  über  die  deutsche  Kulturge- 
schichte seit  der  Reformation.    Das.  1807.  Okt.  8.193-211. 

Geograph.  U.  historische  Nachrichten,  die  Colonieen  de? 
Griechen  betreffend^  nebst  Betrachtungen  über  die  Veran- 
lassungen, über  den  Zustand  und  die  Schicksale  dieser  Co- 
Jonien.  Altona,  Hammerich.  1808.  VHL  u.  233  S.  gr.  8. 
(3  771$  8  ß).  —  Neue  Sammlung  kleiner  histor.  u.  literari- 
scher Schriften.  Das.  ders.  1809.  IV.  u.  328  S.  (4  777/Q.— 
Einleitung  in  die  historische  Chronologie.  Das.  ders.  1811. 
<lfl$  12/2).  —  XJeber  die  griecläschen  Colonieen  seit 
Alexander  dem  Grofsen;  ein  Nachtrag  zu  den  geo- 
'graph.  lt.  historischen  Nachrichten ,  die  Colonieen  der  Grie- 
chen betretend.  Das.  ders.  1811.  202  S.  (2  77^).  —  *Ge- 
schichte  der  schwedischen  Revolution  bis  zur  Ankunft  des 
Prinzen  von  Ponte -Corvo,  als  erwählten  Thronfolgers ;  mit 
authentischen  Staatspapieren.  Hamb.  u.  Kiel  1811.  —  Ob 
i>ei  den  Alten  öffentliche  Erziehung  war?  Eine  [histor. 
Untersuchung.  Alt.,  Hammerich.  1811.  (8  ß).  —  Ueber 
Martin  Opitz.  In  Fr.  S chlegel's  deutschem  Museum 
1812.  S.  116-öft.  u.  285-312.  —  */oä.  Craigs  Grund- 
müge  der  Politik  ;  Untersuchungen  über  die  wichtigsten  bür- 
gert. Angelegenheiten,  nach  der  Erfahrung*  \Aiu  d.  Engl. 
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ZThle.  tr.Bd.  1815.  X XXII.  w.  339 S.  üterBd.  1816.  2955*. 
Zier  Bd.  343  5.  Zp*.,  Goschen.  1816.  ^r,  8.  (Hege wisch 
bat  nur  den  zweiten  Thell  übersetzt,  die  beiden  andern 
sind  von  J.  B.  Suse  mihi.)  —  Schreiben  an  einen  Freund 
Über  die  Folgen,  die  aas  der  Vereinigung  verschiedener 
Wolker  unter  Einer  Regierung  für  die  Sprachen  dieser  Fol» 
her  entstehen  können.  In  den  Kielejr  Blättern.  Bd.  2.  H.jU 
(Kiel  1816).  S. 87-1U2  (erschien  zuerst  1809  als  ein  ein« 
zelner  Bogen  ohne  Nennung  des  Vfs.).  —  Anonyme  Auf- 
sätze im  deutschen  Magazin  (Decbr.  1799).  —  Aus  dem 
lsten  Theile  seiner  philosophisch  und  literarischen  Schrif- 
ten wurde  ein  Stück  ins  Schwedische  übersetzt,  —  Von 
den  bei  Kordes  aufgeführten  Werken:  „Geschichte  der 
Regierung  Kaiser,  Karls  des  Grofeen/'  „Geschichte 
der  Regierung  Maximilians  des  Ersten'*  und  „All- 
gem.  V eher  sieht  der  deutschen  Kulturgeschichte/'  erschienen 
neue  Auflagen  1818.  Seine  Geschichte  Karls  des  Grofsen 
ward  1805  ins  Französische  (von  Bourgoing)  und  1816 
ins  Schwedische  übersetzt. 

4G8.  Hegewisch  (Franz  Hermann)  geb.  zu  Kiel 
den  13.Novbr.  1783,  studierte  seit  1794  zu  Kiel  und  Bonn, 
besuchte  die  Hospitäler  in  Wien,  Würzburg,  Paris  und 
London;  erhielt  den  12.  Febr.  1805  abwesend  die  Doktor* 
würde  der  Mediciu  und  Chirurgie  zu  Göttingen,  kön.  dän. 
wirklicher  Juslitzrath  seit  1824,  und  seit  1809  ausseror- 
dentlicher Professor  der  Medicin  an  der  Universität  zu 
Kiel,  wie  auch  Arzt  des  königl.  Friedrichshospital  daselbst 
und  Milgiied  der  medicinischen  Gesellschaft  in  Berlin.  — 
Vgl.  Hübner-Rüder's  Zeit.-Lex.I.  S.351;  Leipz.  Lir.- 
Zeit.  1810.  Inr.-Bl.  Nr.  19;  Prov.-Ber.  1826.  H.  3.  S.460. 
l\.  James  Currie's  fernere  Nachrichten  von  der  glück- 
lichen Anwendung  des  kalten  Sturzbades  in  a dynamischen 
Fiebern;  aus  dem  Engl,  übersetzt  u.  mit  Anmerk.  u.  einer 
Forrede  versehen»  Nebst  einer  Korrede  von  Hrn.  Archiater 
Brandis  in  Kiel  (Auch  betitelt;  2ter  Tlieil  von  Currie 
Über  die  Wirkung  des  kalten  und  warmen  Wassers,  (den 
ersten  Thcil  übersetzte  Chr.  Fr.  Michaelis  1801).  Lpu 
1807.  gr.  8.  —    Versuch  über   die  Bedingung   und  die 
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Folgen  der  Volksvermehrung  von  Malthes ,  aus  dem.  Engl. 
2  Bde.  Alt.>  Hamm.  1807.^(8  77$).  —    Klinische  Apho- 
rismen.   In,  E.  Horn's  Archiv  für  praktische  Median  und 
Klinik.  Bd.  3.  H.2.  (1808)  Nr.  12.  —   Ueber  die  Anwen- 
dung des  Quecksilbers  in  entzündlichen  Krankheiten.  In 
Hufeland1«  und  Himly's  Journal  der  praktischen  Heil« 
kundc.  1809.  März.  Kr.  2.  —    De  usu  hydrargyri  in  mor^ 
bis  inßammatoriis  adnotationes.    KU.,  e  typogr.  Scholarum. 
4809.  Progr.  —    *  Repräsentation  des  Bauernstand* s.  In 
den  Kieler  Blättern.  B.  1.  H.  1.  (Kiel  1815),  S.  99-124. 
Landesälteste.    Das.  H.  3.  S.  306  -  63.    Stellen  ans  den  äl- 
teren englischen  Parlamentsreden.    Das.  B.  3.  H.  2.  (1816)* 
6.165-225.  H.  3.  S.  342-374.    *  Zur  Volksvertretung  ist 
es  nicht  genug,  Landstände  zu  haben.     Das.  B.  5.  H.  1. 
(1817)  S.  135-64.  —    Einige  entferntere  Gründe  für  stän- 
dische Verfassung.  Leipz.  1817.  —    «An  die  Widersacher 
eines  christlichen  2*redigers ,  grsclurieben  von  einem  Arzte. 
Nebst  4  Briefen  Franklins.   Kiel,  akad.  Buch/u  1818. 
48  S.  (10  ß).  —    Einige  Gedanken  über  die  Ordnung  des 
Medicinalwesens  und  über  Armenversorgung.  In  den  Kieler 
Blättern.   B.  5.  H.  3.  (1818).  8.361-440.  —  «Entwurf 
einer  kleinen  Hülfe-  und  Aufmunterungsanstalt.  Das.  1819. 
B.  1.  S.  229-34.   —    «Lobrede    auf    den  Feld  mar  schall 
(B lücher).    Berlin,  Reimer.  1819.  4.  —    Ein  Aufsatz 
politischen  Inhalts.    In  den  Kieler  Beiträgen.  B.  1.  1820. 
S. ..  —    Von  der  Arbeit,  betrachtet  als  Ursache  des  bür- 
gerlichen Lebens  u.  Glücks.  Das.  B.2  (1821).  S.  77-171.— 
mDer  unbescheidene  Schlagbaum.    Im  Staatsb.  Mag.  B.  1. 
(1821).  S.  17-39.    Schreiben  an  den  Hrn.  Prof.  Falck, 
betreffend  die  Kieler  Stadtlander eien.    Das.  S.  638 -»42.  — 
Baumplätze  in  den  Dorfern,    In  Nieinann's  Waldberich- 
ten.  Bd.  1.  St.  1.  (Altona  1821.)  —    «Für  die  Griechen. 
Brief  des  Lord  Erskine.    Hamb.,  Perthes.  1822.  —  An 
den  Heransgeber  des  Staatsbürg.  Mag.    Das.  B.  6.  (1826.) 
8.  193-202.  —    «Bei  Gelegenheit  des  Patents  vom  9.  Mai 
d.  J.  betreffend  Holstein  und  Eutin.    In  den  Prov.-Ber. 

1825.  H.2.  S.  253-61.     Eisenbahnen  in  Holstein.  Das, 

1826.  IL  2*  8.239-45.    «Nochmals  das  Ilolstenthor.  Das. 
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1827.  H.  2.  8.410-13.  Chinin.  Das.  H.  3.  S.  581  -  83.  ~ 
Anliieil  an  politischen  Zeitungen  und  Journalen,  (llevidirl). 

4<J9.% Helberg  (Johann  Ludwig)  Sohn  von  Pet. 

Andr.  H.  in  Nyerup  S.  236  —  geb.  zu  Kopenhagen  den 
14.  Decbr.  1791,  bezog  die  Universität  Kopenhagen  1809, 
wurde  1817  am  Reforniatronsjubiläum  zum  Doktor  der 
Philosophie  promovirt;  seit  1822   Lektor  der  dänischen* 
Sprache  und  Literatur  an  der  Universität  zu  Kiel;  erhielt 
als  solcher   die   gesuchte  Entlassung    den    1.  Aug.  1825; 
worauf  er  sich  wieder  nach  Kopenhagen   begab,  wo  er 
fortwährend  privalisirt.  —  Vgl.  Nyerup  I,  235.    h\.  Ma- 
rione tlheatr  et.   Kioebh.  1813.  — ■  Dristig  vovet  er  halv  win- 
det, liomantisk  SkuespiL  Das.  1816.  —    Julespapg  og  Ny- 
taatUcejer.  Comedie.  Das.  1816.  —   ABC -Bug  til  Gründl- 
vig.  Das.  1817.  —  De  peeseos  draniaticae  gener e  hispanico 
praeeipue  de  Petro  CaLlerone  de  la  Barca ,  principe  dra- 
malicorum    commenlatio   aesthetica.     Hafn.,  GuldendahL 
1817.  (3  77$).  —    Psyche,  et  mythologisk  SkuespiL  iste 
Deel.    Das.  1817.  —    Kong  Solomon    og  Joergen  Hatte- 
mayer.     Das.,  Reitzel  1820.    2te  Aufl.  1823.    3te  Ausg. 
4826.  (4ü&77#  8  ß).  —    Formenlehre  der  dän.  Sprache ; 
entwickelt.    Alt.,  Hammerich.  1823.  XXVIII.  u.  124  Ä 
(1  777/0 .  —    Der  Zufall  aus  dem  Gesichtspunkte  der  Logik 
betrachtet,  als  Einleitung    zu  einer  Theorie   des  Zufalls. 
KopenJu,  Reitzel  1825.  2  Bog.  gr.  8.  (12  ß).  —    Om  den 
snenneskelige  Frihed  i  Anledning  aj  de  nyeste  Stridighedcr 
over  denne  Gjenstand.    Das.  1825.  — —    Den  28de  Januar, 
Faudewlle.  Kicebh.  1826.  (4  RbmftL  8  ßj.  —  Recensenten 
og  Dyret.    Faudeville.    Udgiuen  af  lh-intzlau.    Das.  1826  " 
(4  Jibntfi).  —    Et  Eventyr  i  Rosenborg  Huvn ,  original 
Operette.  Musiken  afProf.  tVeyse.  Das.  1827  (64  Rbß)  — 
Om  VaudevilUn,  som  dramalisk  Digtart ,  og  om  dens  Be- 
tydning  paa  den  danske  Siueplads.    En  dramaturgisk  Un-~ 
der  saigeise.    Das.,   trykt  hos   Schultz.    Decbr.  1826.   98  S. 
(72  Rbß).  —    Nordische  Mythologie.    Aus  der  Edda  und 
Oehlenschläger's   mythischen   Dichtungen  dargestellt. 
Mit  Kupfern.    Schlesw.  f  Tbst.-Inst.  1827.  XX.  u.  332  «V. 
(5  —    Aprilmairene  eller  Intiiguen  i  Skolcn. 
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Kiceb.,  Brummer  1827.  —  Giebt  eine  Zeitschrift  heraal 
unter  dem  Titel :  Kj Löbenhains  Ffyvende  Poet,  —  Verschie- 
dene Beiträge  zur  Monatsschrift  Athene,  die  in  dem  zu 
den  9  Bauden  derselben  erschienenen  Register  verzeichnet 
•ind. 

470.  +  Heilmann  (Johann  Ernst)  K.  155  —  starb 
1800  als  Pastor  zu  Kjerteminde  und  Dringsirup  auf  Füh- 
nen  —  Vgl.  Nyerup  1,  238.  hi.  Flensborgeren  Front* 
Böckmanns  Minde.  In  der  Wochenschrift:  Samleren.  II« 
Nr.  51.  —  Noget  angaaende  Dommernes  Bog,  In:  Bloch'« 
Theologen.  Bd.l.  H.l. 

i  m 

471.  -j-  Heimreich  (Johann  Christian)  *  geb.  zu 
Neustadt  den  29.  Jun.  1777,  anfangs  Unter-,  dann  Ober- 
und  Landgerichtsadvokat  zu  Kiel,  starb  im  Novbr.  1812- 
\k,  Darstellung  der  wider  das  vorgeblich  Amerikanische 
Scliiff  Minerva  Smith  in  der  Appellationsinstanz  erörterten 
Condemnationsgrunde ,  nebst  beigefügtem  Beweise  der  Un- 
statthdftigkeit  der  in  Hinsicht  dieses  Schiffs  ministeriel 
geschehenen  Beclamation.    Kiel  1812. 

472.  Heinrich  (Karl  Friedrich)  geb.  zu  Walsch- 
leben bei  Gotha  den  8.  Febr.  1774,  Doktor  der  Philosophie, 
seit  1791  ordentliches  Mitglied  des  philologischen  Semi- 
nariums  zu  Göttingen,  seit  1793  Privatlehrer  daselbst,  seit 
1795  Kollaborator  und  seit  1801  Professor  am  Maria- 
Magdalcnen-Gymnasio  zu  Breslau,  zugleich  von  1797  bis 
1799  Mitdirektor  des  dortigen  Theaters,  seit  1804  ordent- 
licher Professor  der  Bcredtsamkeit  und  der  griechischen 
Sprache  zu  Kiel,  seit  1818  ordentlicher  Professor  der  Phi- 
lologie und  Direktor  des  philologischen  Seminariums  an 
der  Königl.  Preufs.  Rhein- Universität  Bonn;  der  Grofs» 
herzogl.  Lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena,  und  der  Alter- 
thümer- Gesellschaft  zu  Cassel,  wie  auch  der  Nieder- 
rheinischen für  Medicin  und  Naturkunde,  Ehrenmitglied.  — 
Vgl.  Schummeis  Breslauer  Schriftsteller-  und  Künstler- 
Almanach.  Th.  1.  S.209  ff.;  Hübner-Rüder's  Zeir.-Lex. 
2,  156.  W.  Sp reimen  animadversionum  in  Musaei  Carmen 
de  Heione  et  Leandro.  Gotting.  1792.  (Etwa!  abgekürzt 
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ifit  ist  diese  kleine  Schritt  wieder  abgedruckt  in  Ruperti's 
«b  lind   Schlichthorst7*    neuem   Mag.    für    Schul  lohrer 
■  I  (Gött.  1793)  S.  365-81).  —    Musaei  de  Herone  et  Letm- 
mt   dro  car/nen;  recognovit  et  annotationibus  inetruxit.  Han- 
nover ae  1793.  Smaj.  ( 1  7T$  8  />).  —    Animadversiones  in 
Virgilii  Ctrin.    In.  der  Bibliothek  der  ollen  Literatur  und 
m   Kunst.  8M0.  (Gotting.  1794)  S.  44-48.  —  Observation* 
f  j    in  Scriptores    veleres.   Partie.  L   Ibid.  1794.   (1  7nfl).  — 
Besorgte  die  2te  verbess.  Auflage  des  2len,  4ten  und  ölen 
L*    Theils   von  Köppen's  erklärenden  Anmerkungen  zum 
":    Homer.    Hannover,  1794,  1802  n.  1804.  —   Antheil  an 
der  von  G.  H.  Nöhden  angefangenen,  zur  Campischen 
Encyklopädie  der  deutschen  Classiker  gehörigen  Aeneis  mit 
erklärenden  Anmerkungen.    Braunschweig.  1794  (mit  dem 
8len  Buche  der  Aeneis  beginnt  seine  Arbeit).  —    lieber  ein 
hesiodisches  Bruchstück ,  den  Schild  des  Hercules;  ein  kri- 
tisches Sendschreiben  an  Herrn  Man  so.    In  der  neuen 
Bibliothek  der  schönen  Wissenschaften.  Bd.  56.  (1795).  — 
Rede  über  die  Frage:  ob  man  das  griechische  Studium  mit 
dem  Homer  anfangen  solle?    In  den  schlesischen  Provin- 
zialbläitern.  1795.  Octbr.    Timon,  der  Menschenfeind  ans 
Athen.    In  der  literarischen  Beilage   zu  den  Schlesischen 
Prov. -Blättern.  1796.  8.191-208.    Erwartungen  zu  einer 
Schles.    Theatergeschichte,   nebst    einer  Aufforderung  an 
Literatoren.    Das.  1797.  S.  369-74.  —     Ueber  Ifland9e 
neuestes  ungedrucktes  Schauspiel:  das  Gewissen ,  und  die 
Vorstellung  desselben  auf  dem  Provinzialtheater  in  Breslau; 
eine  Didasklie.  Breslau  1797.  —  Spicilegium  observationum 
in  Parmenidis  fragmenta.    In  Füllebom's  Beiträgen  zur 
Geschichte  der  Philosophie.  St.  5.  (1797).  —  An  das  BresL 
Publikum,    über  die   Verwaltung  des  Breslauer  Theaters. 
Von  den  Direktoren   desselben.    Breslau  1798.  —  *Vier 
Briefe  über  die  TVäserische  Schaubühne  in  Breslau.    In  den 
Schlesischen  Prov. -Blätt.  1798.   Bd.  1.  S.  557-69.   Bd.  2. 
8.140-50.  259-320.  —    • Zwei  Fragmente  aus  dramatur- 
gischen Skizzen  über  Hrn.  u.  Mad.  Fleck  auf  dem  Bres- 
Ionischen  Theater.  1799.  Bd.  2.  S.  480 -90.  —    +Vwber  die 
Vorstellung   von   Kabale   und  Liebe  auf  dem  Breslauer 
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Theater,  den  2.  Juny  1709.   Da«.  1800.  Bd.  1.  8.548-56. 
t/eber  einige  Darstellungen  Iffland's,  auf  dem  Theater 
mu  Breslau,    Das.  Bd.  2.  S.  127-43.  8.226-38.  Einige 
Bruchstücke  aus  der  ScMesischen   Tfieaterge  schichte.  Das. 
1798.  S.  145 -57. 185 -90.  225-33.  1799.  S.97-9S.  157-59. 
250-52.  324-29.  1801.  S.33-36.    Erläuterung  eines  atti- 
schen Tafelscherzes.  Das.  1799.  S.  321-24.    p Kleine  Bemer- 
kungen und  Notizen.    Das.  1803.  S.  278-84.    Imm.  Joh. 
Gerh.  Sc  hell  er.    Ein  Beitrag  zum  gelelirten  Nekrolog. 
Das.  S.  289-98.    pDer  3te  März  des  Breslauer  Theaters. 
Das.  1801.  Bd.  1.  S.  239-45.  —    Madame  Unzelmann 
in  Breslau.    Das.  1802.  Bd.  2.  S.  158-62.  281-85.  */oÄ. 
Adolph  Li s ring.    Ein  Wort  zu  seinem  Andenken.  Das. 
1803.  Bd.  1.  S.  154-57.     lieber  Verwerfung  durch  Ballo- 
€age,  in  Bezug  auf  SM04ß,  des  Mayhefts  der  Prov-Blätt. 
Das.  1805.  Bd.  1.  S.  541-46.    Ueberdieß  mehre  theatra- 
lische Berichte  in  den  Jahrgängen  1799-1802,  1803.  — 
Epimenides  aus   Kreta ;   eine   kritisch  -  historische  Zusam- 
menstellung aus  Bruchstücken  des  Alier thurns ;  nebst  zwei 
kleineren  antiquarisc/ien  Versuchen.  Leipz.  1801  (eig.  1800) 
gr.  &.  —    Epistola   ad    Godofr.    GuiL  Koerberum, 
Vratislav.    Disputantur  nonnuäa  de  Aescfrylo,  etc.  Fra- 
tisUwiae.  1800.  4.  —    Cornelius  Nepos ,   vitae  excellentium 
imperatorum.    Edilio  nova ,  scholarum  usui  aecommodata, 
cum  brevi  adnotatione.    Ibid.  1801.  —    Hesiodi  Senium 
Jierculis ,  cum  grammaiieorum  scholüs  graecis.  Emendavis 
et  iüusiravit  alque ,  praemissa  praefatione  ad  C.  G.  Hey- 
nium,  edidit.  Ibid.  1802.  8m«/.  —    In  Sachen  des  Bres- 
lauer Theaters.  Breslau.  1803.  —  Commenlatio  academica, 
qua  Herrnaphrodiiorum ,  artis  antiquae  operihus  illustriutn, 
origines    et    causae    explicantur.    Hamburg.   1805.   4.  — 
Lectionum  suarum  per  aestatem,  quae  instat,  in  Academia 
Christiana  Albertina  /utbendarum  promulgatio  ad  commili- 
tones.    KiL  1805.  4.  —    Proömien  zu  den  halbjährigen 
J^ectionsverzeiclmissen  der  Universität  zu  Kiel  seit  Ostern. 
1805.  —    Progr.  Commentatio  I  in  D.  Junii  Juvenalis  Sa- 
tyras.  Ibid.  1806.4.  —  Memoria  Philipp i  Gabr.  Hens- 
leri,  celeb.   Medic.  Doct.   et  Prof.   regiique  ArcJuatri, 
nuper  defuneti  cclebrata  Aeademivi  Senalus  Kiliensis  ror 
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gatu  et  auctoritate.  Ibid.  1806.  4.  —  Dialrile  de  diasceu- 
astis  Homericis  veterumque  monumentorum  diasceuasi.  KiL 
1807.  4.  —    Stiftungen  zur  Aufnahme  plülologi scher  Stu- 
dien hei  der  Universität  zu  Kiel.    In  dem  Intcll. -Blatt  zur 
Zeitung  für  Literatur  und  Kunst  in  den  Dänischen  Staaten. 
1807.  Nr.  3.  —    Bede,   zur  Feier  des  Allerhöchsten  Ge- 
burtsfestes Ihrer  Majestät  der  Königinn  und  Ihrer  Ä  If. 
der  Kronprinzessin  von  Dännemark.    Kiel.  1808.  — -  Pro- 
oemium  explanationum  ~  Horatianarum.    KiL   1808.  4«  — • 
Progr.  Praemonita  nonnulla  de  instituto  scriptionis  publica* 
in  Academicii  tuendo   vel  revocando.    Ibid.  1809.  4.  — 
Progr,   Novum  specimen  Commentationis  in  Juvenalis  Sa- 
tiras.  Ibid.^  1810.  4.  —    lieber  eine  Frage ,  die  Herder 
gethan  hat.    Eine  akademische  Rede.    Das.  1810.  4.  — 
Progr.  Judicium  literarium  de  nupera  JuvenaUs  editione 
Färiuensi.    Ibid.  1811.  4.  —    Hie  Mergehmg  der  Alten. 
In  den  Prov.-Ber.  1812.  H.  6.  S.  678-81.  —    Progr.  cui 
i nennt  Claudii  Salmasii  notae  ineditae  ad  Josephi 
Scaligeri  animadversionee  in  Chronologica  Eusebii  ,  * 
mofturnento  ]yfar  quardi  Gudii  Hendsburgico  nunc  pri- 
mum  in  lucem  prolatae.  KU.  1812.  4.  —    Demonstratio  et 
restitutio  loci  corrupti  e  Piatonis   Protagora.    Ibid.  1813. 
(12  ß).  ~    Fetus  inscriptio  inedita  ex  lapide  Lilibaetano. 
Ibid.  1815.  —   Ungedruckte  Briefe  von  Klopstock.  Mit- 
gelfaeilt  in  den  Kieler  Blättern.  Bd.  1.  H.l.  (1815).  S.130-44. 
Bd. 2.  H.l.  (1816)  S.  53-73.    Promotionen  der  Kieler  Uni- 
versität den  31.  Juli  (1815).    Das.  H.  2.  S.  304.  Akten- 
stück aus  einer  deutschen  Gesellschaft.    Das.  Bd.  2.  H.  2* 
6.  185  u.  86.      Brittische   Studierart   auf  der  Universität 
Oxford.  Aus  dem  Londoner  Classical  Journal.    Das.  H.  3. 
S.  227-50.  —    Epimetrum,  ad  Aug.  Twesteri  Commen- 
tationwm  de  Hesiodi  Opp.  et  DD.  KiL  1815.    Zum  grüß- 
ten Theil  wörtlich  wieder  abgedruckt  in  Schäfers  neuer 
Ausgabe  der  Brunckischen  Gnomici  poctae  Graeci.  Lips. 
1817.  —    Gab  in  Verbindung  mit  A.  W.  Cramer  heraus: 
M.  Tullii  Cicero nis  orationum  pro  Scauro  j  pro  Tullio,  pro 
Flacco  partes   ineditae   cum  scholiis  ad  orationem  item 
ineditis.    Invenit ,  recensuit,  notis  insiruxit  Angelus  Ma- 
Jus  etc.    Cum  emendationibu*  suis  et  commentariis  dentto 
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ediderunt.  KU.  1816.  4.  — •  Sehreiben  über  eine  Recension 
in  der  Hallischen  Allg.  Litteratur- Zeitung.  (Enthält  Aus- 
ziigc  aus  Vorlesungen  des  Prof.  Heinrich,  zur  Rüge 
eines  durch  jene  Recension  verübten  groben  Plagiats.) 
Kiel  18 IG.  —  Gab  heraus:  *Academiae  Christ ianae  Al~ 
berlinae  Kiliensis  in  sacris  saecularibus  tertiie  reformatae  a 
Luthero  ecclesiae  celebrandis  Acta  Solemnia  collecta  atque 
mdita.  Altonae  et  Lipsiae ,  Hammerich  1818,  IV.  u.  48  S. 
Darin  von  ihm:  Renunciaiio  Septem  Philoeophiae  Doctorum 
per  Decanum.  S.  41-48.  —  Hat  starken  Antheil  an  der 
Schrift:  Christomnesti  Lucio  xi ,  epangelü  minUtri ,  respon- 
sio  aduersus  Theses  XCK.  J.  Boyeeni,  Nicolai  Harm- 
eii  tu tidem  Thesibus  oppositas.  Kiliae,  bibliop.  acad.  1818. 
44$.  4.  (1W#  4/2).  —  Die  Bibliothek  in  Bonn.  Im  Jahr- 
buch  der  preußischen  Rhein -Universität.  Bd.  L  H.  1.  — 
Lycurgi  Oratio  in  Leo  erat  em ;  emendavit  C.  F.  IL  Bonnae 
st  Lugdini  Bat.  1821.  —  M.  T.  Ciceronis  de  Re  publica 
iibrorum  sex  quae  super  sunt.  Ex  emendat.  Caroli  Irid. 
H einrichii.  Ed.  compendiaria.  Bonnae  et  Lugd.  Bat., 
Luchtmans  1823.  120  S.  gr.  8.  (1  ??#  8/2).  (Eine  größere 
Ausgabe  wird  erwartet.)  —  De  Julio  Pomponio  Sabino 
Virgilii  interprete.  Bonn.  1824.  4.  —  Kleine  Aufsätze  in 
F.  A.  Wolfs  literarischen  Analekten.  Antheil  an  ver- 
schiedenen kritischen  Blättern  und  anderen  Zeitschriften, 
bis  zum  Jahre  1818.  —  Angekündigt  ist:  C.  F.  Hein- 
rich ii  ()p ii. scula  varia,  maximam  partem  academica,  ab 
ipso  collecta  et  seeuhdis  curis  accurata.  Bonn,  JVeber» 
Z  Thle.  gr.S.    Der  1.  Theil  erscheint  Ostern  1828.  (Re- 

473.  Heinze  (Friedrich  Adolph)  K.  157  —  seit 
1804  wirklicher  Justizrath,  seil  dem  8.  März  1815  kön. 
dän.  Etatsrath;  Besitzer  von  Niendorf ,  adeliches  Kanzelei- 
gut  bei  Lübeck.  }},  Von  der  Uebersetzung  von  F.  L. 
Bang'*  medicinischer  Praxis  erschien  die  2te  Auflage. 
Kopenhagen,  Proft  u.  Storch.  1797.  —  l  Geschichte  einer 
Blatternimpfung  mit  Kuhblattern  -  Lymphe  in  der  Propstei 
und  einigen  angrämenden  adelichen  Gutem  im  Henogth. 
Holstein.  Mit  illum.  Kupfern.   Hamb.  1802. 
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474.  \Heinze  (Johann  Georg)  K.157  —  starb  als 
fürst  -bischöfl.  Justitzrath  und  Leibarzt  zu  Eutin  den 
28.  Decbr.  1801. 

475.  f  Heinze  (Valentin  August)  K.  158  —  starb 
als  Dr.  und   ordentlicher  Professor  der  Philosophie  zu 
Kiel,  den  7.  Novbr.  1801.  — "  Vgl.  Schlesw.  Holst.  Blät- 
ter. 1801.  St.  12.  S.  5.    Mi  Jfe  S ister  zu  Willi.  Ernst»  Chri- 
stiani's  Geschichte  der  Her  zog  th.  Schleswig  u.  Holstein. 
Mit  einer  Nachricht  von  dem  Leben  und  den  Schriften  des 
Verfasser*  und  seinem  Bilde.    Kiel  1797,  gedr.  b.  Mohr. 
LVL  u.  255  S.  (3?7?^).  —    Von  der  „Einleitung  in  die 
allgemeine  und  besondere  Europäische   Staatstunde te  er- 
schien der  angekündigte  2t  e  Bd.,  welcher  Dännemark  und 
Schweden  ß  nebst  Verbesserungen  und  Zusätzen  zum  lsten 
Bande,  enthalt,  Schwerin  u.  Wismar  1798.  gr.  8.  —  Von 
den  „Historischen  Ablumdlungen  der  Königlichen  Gesell- 
schaft der  JVissenschaft  zu  Kopenhagen"  erschien  der  6tO 
Band  1796,  der  7te  1798  und  der  8te  1799. 

47G.  Heinzelmann  (Johann  Christian  Friedrich) 
K.160  —  geb.  zu  Meldorf  den  24.  JuL  17G2;  wurde  1795 
Chef  der  deutschen  Kammerkanzelei  und  Kammersecretair, 
'1797  zugleich  Chef  des  neuer  richteten  deutschen  Tabellen- 
comtoirs,  1800  Kammerrath,  1802  Justitzrath,  1804  Com- 
mittirter  in  der  Rentekammer,  und  im  December  1804 
Deputirter  in  der  deutschen  Kanzelei,  1805  Etalsratb, 
1806  Landvogt  in  Süderdithraarschen  und  1807  zugleich 
Inspektor  des  Kronprinzenkoogs,  1809  Ritter  vom  Danne- 
brog,  18 IG  Mitglied  der  ständischen  Commission  für  Hol- 
stein .und  1817  Confercnzrath.  —  Vgl.  Nyerup  1,  238« 
\h  »Riegels  Versuch  einer  Geschichte  Christians  V. 
aus  dem  Dan.  ubersetzt.  Kopenh.,  Proft.  1795.  —  Rede, 
gehalten  am  Geburtstage  des  Kronprinzen  den  28.  Jan.  1806. 
Pom  Prof.  F.  H.  Guldberg.  Aus  dem  Dan.  Kiel  1806. 
—  Von  den  im  Kordes  angeführten  „GriecJiischen  Lese- 
buch für  die  unteren  Classen"  erschien  die  3te  Auflage. 
Halle  1803,  die  4t e  1817.  —  Zu  den  ihm  hie  und  da 
beigelegten  sokratiseben  Gesprächen  zur  Einleitung  und 
£rläutei  ung       Bahnitsphen  KaUchismua  der  natürlichen 
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Religion.   Görlitz  1793.  hat  er  sich  niclit  bekannt.  (Rc- 
vidirl.) 

477.  f  Heidt  (Peicr  SIevert)  geh.  zu  Witzwort  in 
tler  Landschaft  Eidersledt,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  er- 
hielt 1800  das  öffentliche  akad.  Zeugnifi,  liefs  sich  1802 
auf  Gotlorf  examiniren,  180i  Subrektor  an  der  Dojnsc|uiIe 
7Ai  Schleswig,  starb  1816.  Kleine  Grammatik  nach  den 
Grundsätzen  einer  allgemeinen  Sprachlehre  zur  Erlernimg 
der  latein.  Sprache.    Schlesw.  1815.    Mit  2  Tab\  (8  ß). 

478.  Hellwag  (Christoph  Friedrich)  K.  161  — 
studierte  zuerst  Theologie  zu  Tübingen  von  1774  bis  1777, 
denn  daselbst  und  zuletzt  zu  Göttingen  Medicin  von  1777 
bis  1780;  wurde  Doktor  der  Philosophie  1774,  Licential 
der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Gaildorf  im  Herzog- 
thtim  Würtcmberg  1781,  Leibarzt  des  Prinzen  von  Hol- 
stein, Coadjulors  von  Lübeck,  in  Oldenburg  1782,  Mit- 
vorsteher und  Arzt  an  der  Krankenansialt  für  Arme  da- 
selbst 1783,  Doktor  der  Medicin  1784,  nach  Eutin  ver- 
setzt als  Herzogl.  Oldenb.  Hofrath  1788,  Stadt-  und  Land- 
physikus  daselbst  seit  1800.  —  Vgl.  Hübner-Rüder'a 
Zeit. -Lex,  Th.2.  S.160.  Versuch,  die  sogenannte  Er*  j 
hebung  zu  erklären.  In  dem  Genius  der  Zeit.  1797.  Jul. 
(Daraus  abgedruckt  in  Vo  igt's  Magazin  der  Naturkunde 
1797.  Bd.  1.  St.l.)  —  Ein  Wort  über  die  Blattern  an  die 
guten  Einwo/iner  Eutins;  von  hiesigen  Aerzten,  Jan.  1797. 

4  S.  —  Kurze  Nachricht  von  dem  Anbau  und  dem  Nutzen 
lies  Akazienbaumes,  Auszug  aus  einer  Anleitung.  Nürnb. 
1797.  mit  1  Kupfi  Eutin  1799.  16  S.  —  Beantwortung 
eines  Artikels  im  Hamb.  Corresp.  Nr.  133.  1800.  gegen  die 
Kuhpockenimpfung.  In  dem  Hamb.  Corresp.  1800.  Nr.  141. 
(Daraus  abgedruckt  in  den  Berlin.  Nachrichten  *on  Staats- 
und gelehrten  Sachen.  1800.  Seplb*.  Nr.  108).  —  Erfa/i- 
rungen  über  die  Heilkräfte'  des  Galvanismus  und  Betrach- 
tungen über  dessen  chemische  und  physiologische  Wirkung f 
mitgetheilt  von  C.  F.  He  II  wag  —  und  Beobachtungen  bei 
tler  medicinischen  Anwendung  der  Voltaischen  Säule,  von 
Max.  Jacobi.  Mit  1  Kupf.  Hamburg,  Perthes  1804.  — 
Theorie  der  menschlichen  Stimme.  In  der  aUgem.  Jiiuukal. 
♦ 
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Teilung.  Nr.  38.  'Septbr.  1816.  —    Euklids  eilfter  Grund- 
satz als  Lehrsatz  erwiesen.    Hamb.,  Hoffm.  u.  Campe.  1818. 
iBog.  4.  —    Physik  des  Unbelebten  und  des  Belebten,  ent- 
wickelt unter  Forsclmng  nach  der   Ursache  der  fortgesetz- 
ten Bewegung.   Hamb.,  Aug.  Campe  1824.  192  S.  gr.  8.  — 
Aufsätze  in  dem  von  Pfaff  und  Schnei  herausgegebenen 
Nordischen  Archiv  für  Naturkunde  und  Arznei  Wissenschaft, 
namentlich:  Bericht  über  die  blauen  Kuhblattern,  ein  in 
Holstein  durch  Zufall  und  Gebrauch  längst  bewährtes  Vor- 
bauungsmittel  gegen  die  Kinderblattern ,  und  über  ihre  im 
Sommer  1800  in  Eutin,  und  mit  ihrer  Materie  anderwärts 
angestellte  und  in  Lübeck  durch  Gegenproben  bewährte  ln- 
oculation.    Bd.  1.  St.  3  (1801).    (Dasselbe  für  das  gröfser* 
Publikum  besonders  abgedruckt.  Kopenh.,  Brummer  1801). 
Ueber  Kuhpocken  an  Kühen,  vorgeblich  aus  Hasenpocken 
enutanden.   Aus  einem  Briefe  von  Hellwag.  Bd.  3.  St.  1. 
Abgang  von  Blut,  bei  einem  neugebornen  Kinde,  das  wahr- 
scheinlich von  demselben  verschluckt  worden.    Bd.  3.  St.  3. 

terung 

des  Rupfens  des  Feder- 
viehes. Eine  physiologische  Kleinigkeit  und  Beitrag  zur 
Küchenpraxis.  Das.  —  In  dem  neuen  nordischen  Archiv 
von  Pfaff,  Scheel  und  Rudolphi:  Kurze  Bemerkung 
über  Arsenikvergiftung;  aus  einem  Briefe  von  Hellwag. 
Bd.  1.  St.  1  (Frkf.  a.  d.  0.  1807).  —  *  Mathematische  Auf- 
gabe. In  den  Prov.-Ber.  1816.  H.  1.  *  Ueber  einige  ma- 
thematische Aufgaben.  Das.  1817.  H.  2.  —  Beiträge  zu 
Hufeland's  Journal  der  praktischen  Heilkunde,  nament- 
lich; Nachricht  von  der  Heilkraß  des  Laugensalzes  gegen 
den  Croup  innerlich  gebraucht.  Bd.  41.  St.  9.  Seplbr.  1815. 
S.  128-31.  Abgekürzte  Zubereitung  des  Gerstenmehls  für 
das  im  3.  St.  des  14.  Bds.  des  Hufel.  Journ.  empfohlene 
Brustmittel.  Das.  St.  11.  Novbr.  1815.  S.  1 14  u.  15.  Bestä- 
tigung des  Nutzens  des  innerlichen  Gebrauches  des  kohlen- 
sauren Laugensalzes  gegen  den  Croup.  Bd.  48.  St.  4.  April 
1819.  S.  140-42.  Beobachtungen  über  die  schwebenden 
Flecken  vor  den  Augen ,  und  über  eine  besondere  Art  von 
Kurzsichtigkeit,  und  Versuch  beide  zu  erklären.  Bd.  52. 
St.  6.  Jun.  1.821.  S.  84-98.  —  Aufsätze  im  Eutinischen 
Wochenblatt,  namentlich;  Warnung  vor  Betten  und  Klei- 
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dungsstiicken  von  Schwindsüchtigen*  1802-  St.  2.  Empfeh- 
lung der  Kuhpockenimpfung.  1803.  St.  13,  14  u.  15  (Zum 
Vertheilen  besonder»  abgedruckt.  16  S.)    Die  Dämmerung, 
nebet  einer  für  Eutin  berechneten  DämmerungstafeL  Das. 
8t.  24  u.  25.     Des  Doktor   Gaus  in  Braunschweig  kurze 
Regel  zur  Berechnung  des  Osterfestes.   Das.  St.  46.  War- 
nung vor  Arieneyträgern.    1805.  8t.  14.    Nolhiges  Wort 
über  Gefahren  vor  tollen  Hunden.   1810.  St.  1  u.  2.  lieber 
die  Scliädlichkeit  der  Schnürleiber.  1811.  St.  31.    Die  Kuh- 
pocken als  vermeintliche  Ursache  des  sogenannten  Kropp- 
hustens.  (Al)gem.  Anz.  d.  Deutsch.  1809.  Nr.  211.  Erklä- 
rung über  die  Aufforderung  an  Deutschlands  Aerzfe,  das 
Vacciniren  der  Kinder  betreffend.)    Das.  St:  46,  Auszug 
aus  Dr.  Lehmann* s:  entdeckter  Nutzen  des  Seegrases  etc. 
Koph.  (1814).  1815.  St.  39,  42  u.  43.     Ein  Wort  über  den 
neulich   erfolgten    Todesfall  eines   Wasserscheuen.  1816. 
St.  30,  31  u.  32.    (Wieder  abgedruckt  in  den  Prov.-Ber. 
1816.  H.  7.  S.  704-9).     Maaft  der  Sonnenßnsternifs  am 
19.  Nwbr.   18 IC.    Da«.  St.  47.     Schutztropfen  gegen  das 
Schariachßeber.    1820.  St.  4.     Uebet  die  ringförmige  Son- 
nenßnsternifs am  Donnerstag ,   den  7.  Septbr.  1800.  Das. 
St.  3G.     Aufforderung  zur  Erhaltung  der  hiesigen  Bade- 
anstalt. 1822.  St.  43.      Leber  die  Tiefe  des  ErdfaUs  im 
Amte  Scharzfeld.    Ig25.   S.  42.      (Bemerkungen  über  tTj 
Nachricht  von  dem  Erdfalle  im  Amte  Scharzfels  vom  JuL 
1825.    Hannüv.  Mag.   1826.  St.  82).      lieber  den  Handel 
mit  Blutigeln.  182G.  St.  25.   (Aulographuin).  | 

479.  Hemsen  (Johannes  Tychsen)  yrard  geboren 
auf  der  Insel  Führ  den  15.  Oclbr.   1792,   studierte  von 
Michaelis    1812   bis  Ostern  1817  zu  Kopenhagen ,  von 
Michaelis  1817  bis  1818  zu  Göttingen;  pmatisirte  darauf 
bis  Ostern  1821  zu  Kopenhagen  und  Kiel;  ging  dann  wie- 
der nach  Gültingen  und  ward  daselbst  Doctor  der  Philo- 
sophie und  Privatdocent,  1822  Gehülfsprediger  bei  der  Uni- 
versitktskirche,  1823  zweiter  Universitätfprediger  und  aus- 
serordentlicher Professor  der  Theologie ,   1825  Doktor  der 
Theologie.    §}.  Anaxagoras  Clazomenius}   sive  de  vita  ejus 
atque  philosophia  dis&.  historico -philosophica.    Gott.  1824. 
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typis  Baien,  Vandenhbck  in  Comm.  VIII.  u.  106  &  (i  mfQ. 

—  Die  Authentie  der  Schriften  den  Evangelisten  Johanne», 
untersucht.    Schle»w.,  Tbst.-Inst.  1823.  25  Bog.   (4  77$). 

—  De  christologia  Joannis  Baptistae.  Gott.  1824.  (Pfingst- 
programm^  —  De  8txouo<TW7j  ix  Titeuc.  Gott.  1826.  (Oster- 
programm).  —  Zur  Erinnerung  an  Dr.  Karl  Friedrich 
Stäudlin,  seine  Selbstbiographie  nebst  einer  Ge  dächt  nifs- 
predigt  von  Dr.  Rüper ti.  Gotting.,  Vandenhbck  und  Ru- 
precht. 1826.  gr.  8.  (12/2).  —  Seid  getrost!  Predigt  am 
Uten  Sonntage  nach  Trinitatis  1825  in  der  Göttinger  Uni- 
versilätshirche  gehalten.  In  Tzschirner's  Magazin  für  chrisN 
liehe  Prediger.  Bd.  4.  St.  2.  (1826)  S.  121-34.  —  Gab 
heraus:  Dr.  K.  F.  Stäudlin*»  Geschichte  und  Literatur 
der  Kirchengeschicht».  Hann.,  Hahn.  1827.  XII.  u.  376  S. 
gr.  8.  (4  77$  8/J).  —  Recensionen  in  den  Göttingischen 
gelehrten  Anzeigen  und  in  Seebodes  neuer  krit.  Biblis 
thek  für  das  Schul-  und  Unterrichtswesen.  (Revidirt). 

480.  Henning  (Johann  Samuel)  geb.  zu  Burg  im  - 
ltfagdeburgischen  den  21.  Jul.  1775,  Doktor  der  Mcdicin 
und  Chirurgie  seit  1804  und  Physikus  in  den  Aeratern 
Segeberg  und  Travendahl,  und  in  den  Städten  Segeberg  und 
Oldesloe  seit  1814.  \\.  Diss.  inaug.  De  diaeta  in  morbis 
clironici» ,  praesertim  scrophulosis  atque  scorbuticis ,  spici- 
legium.  KU,  typis  Mohr.  1804.  120  S.  —  Ein  ff  ort  über 
Fufsbehleidung.  In  den  Prov.  Bcr.  1821.  H.  6.  S.  1-23. 
(Revidirt). 

481.  f  von  Hennings  (August  Adolph  Friedrich) 
K.  162  —  seit  1783  Kammerherr  und  1807  Administrator 
der  Grafschaft  Ranzau,  wie  auch  Intendant  der  Herrschaft 
Herzhorn,  Sommerlatid  und  Grönland,  und  seit  1815  Ritter 
von  Dannebrog;  starb  den  17.  May  1826.—  Vgl.  den  neuen 
Nekrolog  der  Deutschen  für  1826;  Nyerup  1,  244;  J.  L. 
Ewaldt's  Phantasien  (passim);  neue  Kiel.  Gel.  Zeit.  1799.  , 
S.  28;  Fr.  Brujis  Wahrheit  ans  Morgen  träumen  (passim;) 
Leipz.  Lit.  Zeit.  1827.  Int.  Bl.  Nr.  37.  ib.  Rousseau.  Ber~ 
litt  1797.  gr,  8.  — -  Rede  bei  der  Einführung  eines  neuer- 
wählten  Predigers  in  der  Kirche  zu  Gleschendorf  im  Amte 
Ahrensbbch.    In  den  Prov.  Ber.  1797.  H.  5.  8.  29-34.  — 
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Asmus;  ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Literatur  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts.    Alt.,  Hammerich  1798.  77  S.  kl.  8. 

  Sittliche  Gemälde,  ister  Bd.  Neustrelitz  1798.  —  ßesid- 

täte,  Bemerkungen  und  Vorschläge  genannter  und  unge- 
nannter Schriftsteller  aus  dem  Gebiete  der  Pädagogik,  Ke- 
ligionslehre,  Philosophie  und  Politik.    Herausgegeben.  Al- 
tona, Hammerich  1800.  430  S.  gr.  8.  —  Der  Musaget ;  ein 
Begleiter  des  Genius  der  Zeit,  ister  Bd.  Das.  ders.  1798. 
Iter  Bd.  (6  Stücke  im  Ganzen)  Da».  1799.    Darin  vonibm 
unter  andern  :    lieber :  Asmus  omnia  sua  secum  portans. 
eter  TheiL  Bd.  1.  St.  2.    Nehmten  und  das  Kampaner »-  ThaL 
Das.  St.  4.  Der  Einsiedler.  Das.  —  Madame  Necker.  Bd.  2. 
St.  2.   Meisters  Lehrjahre.  Das.  —  Annalen  der  leidendem 
Menschheit  (wovon  im  Ganzen  10  Hefte,  jedes  a  4  fl#  er- 
schienen). Altona,  Hommerich  1794-1801.  gr.  8.  —  Der 
Genius  der  Zeit.  Herausgegeben  für  die  Jahre  1796,  1797, 
1798,  1799  und  1800.  Das.  ders.  (Der  Jahrgang  von  12 
Stücken  12       ).  Darin  von  ihm  unter  andern :  Ueber 
Baummalerei,   Garten  - Insclvriften  ,   Clumps  und  Amerika- 
nische Anpflanzungen.  1797.  Jan.  Pichegru.  Das.  Ueber 
das  Ideal.  Das.  Febr.  Bettung  der  Reformation.  Das.  Herr 
von  Berlepsch.  Das.  Jun.  Der  ßramine.  Das.  Moralisch- 
politische  Gebete.    Das.   Sonderbares    Criminalverfahren  m 
Frankreich.  Das.   Ton  der  Journalisten  in  Frankreich.  Das. 
Anrede  bei  dem  Eintritt  des  Jahrs.  1799.  Jan.  Prüfung  der 
Grundsätze  des  Generals  Dumourie*  in  seiner  neuesten 
Schrift :  NouveauTableauspeculatifdeVEarope.  ™>*- 
Sieveking.  Das.  Genius  von  Dänemark.  Das.  May.  West- 
indien.  Das.  Fortsetzung  der  Prüfung  der  Grundsätze.  Das. 
Etwas  über  den  politischen  und  diplomatischen  Ton.  Das. 
Einige  Gedanken  über  die  Bedeckung  neutraler  Handels- 


schiffe gegen  die  Behauptung  des  Oberrichters ,  Sir  IT. 
Scott  in  London.  1800.  März.  Nur  Gerechtigkeit,  *» 
nicht  verzeihen.  Das.  -  Der  Genius  des  neunzehnten  Jahr- 
lmnderts.  Eine  Fortsetzung  des  vorigen,  für  die  Jahre  1801 
u.  1802;  jeder  von  12  Stücken.  AU.,  Hammerich.  (12tf#> 
—  DU  Zulassigkeit  der  Widerklage  und  der  Vorstandsfor- 
derung insonderheit  in  Executivprocessen.  Hamb.,  Perthes. 
*806.  6  Bog.  gr.  8.  -  *Ueber  die  rechtliche  Verteilung 
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der  Reallasten.    In  den  Prov.-Ber.  1816.  H.  2.  8.174-78; 

—  Die  Deutschen,  dargestellt  in  der  frühesten  Vorzeit,  aus 
den  dürftigen  Quellen  der  Geschichte,  und  weit  umfassen- 
den Thaten.  Altona,  Hammerich.  1819.  XII.  u.  Abi  S. 
(5  fflfO*  —  Simplificiren  oder  amplificiren.  In  den  PrOY.» 
Ber.  1824.  H.  3.  S.  20-31.  —  Der  Schein  trügt,  oder  so 
geht  es  in  der  Welt.  Erzählung.  In  der  Eidora  für  1823. 
S.  63-85.  Die  Reliquien.  Das.  8.  391-401.  —  Darstellung 
der  Römischen  Gesetze  des  Pfandrechts  in  einiger  Beziehung 
auf  das  heutige  Hypothekenwesen.  Schleswig,  Tbst.-Inst. 
1825.  7  Bog.  (1^4  /?).  —  Noch  etwas  über  den  Nach- 
iheil  eines  perzögerten  Concursverfahrens.  In  den  Prov.- 
Ber.  1825.  H.  1.  S.  626-41.  Leber  die  Verbindlichkeit  der 
Eide.  Das.  1826.  H.  1.  S.  79-85.  —  Briefe  von  ihm,  in 
F.  H.  Jacobi's  Briefwechsel.  —  Gedichte  in  der  Eidora. 

—  Sein  Büdnifs  sieht  vor  den  57ten  Bande  der  neuen  all- 
gemeinen deutschen  Bibliothek. 

482.  Hennings  (Christian  Wilhelm  Karl)  geb.  zu 
Hohenaspe  unweit  Itzehoe  den  17.  Jan.  1774,  von  1793  bis 
1795  Untergerichts- Ad rokat  und  war  bis  1817  auch  Ge- 
richtshalter des  adelichen  Gutes  Bramstedt,  von  da  an  0 ber- 
und Landgerichtsadvokat  und  Gerichtshalter  zu  Itzehoe. 
Grundsäge  zu  einer  allgemeinen  Polizeyordnung.  Hamburg. 
1810. —  Kurzer  Ueberblick  meiner  durch  den  jüngsten  Kriegs- 

• 

Überzug  erlangten  Ansichten  find  Erfahrung  zum  Nutzen 
des  Landes,  besonders  in  den  traurigen  Zeiten  des  Krieges. 
In  den  Prov.-Ber.  1814.  H.  6.  S.  545-67.  —  Das  Concun- 
ver fahren  in  Holstein,  in  praktischer  Hinsicht  für  angehende ' 
Richter  und  Advokaten  bearbeitet.    Hamb.,  gedr.  b.  Nestler. ' 

1817.  Altona,  Hammerich  in  Comm.  145  S.  (2  77#  8  ß)  

Hälfsbuch  der  vaterlandischen  Rechte  des  Herzogthums  Hol- 1 
stein.  Ister  Th.   Itzehoe,  gedr.  b.  Schönfeldt.  1821.  XVII/. 
u.  310  &  (7  mfi  8  ß).  2ter  Theil  1826.  gr.  8.  (3w#  12/?). 

—  Mehre  kleine  Aufsatze  in  periodischen  Schriften;  z.  B. 
dem  Itzehöer  Wochenblatte.  (Revidirt). 

483.  f  Hennings  (Friedrich  Karl)  Bruder  von 
August  Adolph  Friedrich.  H.  — •  geb.  zu  Pinneberg  1742, 

besuchte  zwei  Jahre  das  Altonaer  Gymnasium,  und  ging 

» 
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1763  auf  Universitäten,  wurde  in  der  Folge  Aciuariiw,  Ge- 
richts- und  Landnotariüs  und  Procurator  fisci  zu  Pinne- 
berg  ;  starb  als  solcher  den  •  • . .  IB..  \\.  De  naturaü 
renunciatiunum  jure  ac  jusütia.  Altona*  1763-  60.  S,  4. 
(eine  Dissertation,  welche  er  beim  Abgang  vom  Gymnasium 
▼er theid igte,  und  die  von  Hamberger  und  Meusel  dem  Prof. 
Cp.  Andr.  Meycke  unter  dem  sie  vertheidigt  wurde,  und 
der  auch  einigen  Antheil  daran  hatte,  beigelegt  wird).  — 
Einige  juristische  Betrachtungen  über  die  innere  vormalige 
und  gegenwärtige  Beschaffenheit  der  Herrschaft  Pinneberg* 
In  den  S.  H.  Anzeigen  von  1770  (wieder  abgedruckt  in 
der  Sammlung  aus  den  Anzeigen.  Bd.  3.  (1824)  S.  233-75). 

Encyclopadia  jurium  et  constitutionum  Pinnebergensium, 
Das.  Sammlung  etc.  Bd.  3.  S.  301-27.  —  ^Einige  An- 
merkungen über  die ,  in  den  Städten  und  unterschiedlichen 
Marschdistriken  des  Herzogthums  Holstein ,  und  der  Herr- 
schaft Pinneb  er g,  Stadt  Altona  und' Grafschaft  Banzau  gel- 
tende, Gemeinscliaft  der  Güter  unter  Eheleuten,  und  deren 
Verschiedenheit.  In  den  Anzeigen  von  1778.  Sammlung 
etc.  Bd.  3.  S.  492-502.  —  *  Etwas  von  dem  ehemals  in  der 
Herrsc/taft  Pinneberg,  Stadt  Altona  und  Grafschaft  Banzau 
gegoltenen  Einlag er- Bechte.    Das,  Sammlung  etc.  S.  502-4. 

* Einige  Anmerkungen  über  das,  in  etlichen  Orten  des 
Herzogthums  Holstein  und  in  der  Herrsclutfl  Pinneberg  gel- 
tende BeisprucJisrecht  ex  capite  consanguinitatis.  Das. 
(Sammlung  elc  S  505-15).  —  Etwas  vorn  summarischen 
Processe ,  so  wie  selbigir  in  der  allerhbclisten  Verordnung 
dd.  Kopenhagen  den  iZlen  Januar  17^7  vorgeschrieben  wor- 
den. In  den  Anzeigen  von  1798  (Sammlung  etc.  Bd.  4. 
1825.  S.  248-53).  lieber  den  Eid  des  a  stuprata  belang- 
ten stupratoris.  In  den  Anzeigen  von  1799  (Sammlung  elc  I 
8.  254-64).  —  Von  Injurienprocessen.  Das.  1800.  (Samm- 
lung etc.  S.  265-71).  —  Von  dem  in  der  Herrschaft  Pinne- 
berg geltenden  Rechte  der  Abschiede  oder  Altentheile.  Das. 
1801.  (Sammlung  etc.  S.  273-82).  —  Einige  Bemerkungen 
über  den  in  der  Herrschaft  Pinneberg  usu  fori  stattfinden- 
den Procefs.    Das.  (Sammlung  elc.  S.  282-315). 


Digitized  by  Googl<: 


Hitmingsen.  —  Hensen.  247 

*  • 

484.  Henningsen  (Henniug)  K.  i 66  —  wurde  1797 
Pastor  zu  St.  Peter  in  Eiderstedt.  —  Vgl.  den  Allg.  Lit. 
Anz.  1797.  S.  1265. 

•  485.  Henop  (Philipp  Lukas)  Doktor  der  Median 
und  praktischer  Arzt  zu  Altona.    \\.  Dias,  inaug.  ...... 

486.  -j-  Henrichs  (Hermann)  K.  167  —  starb  zu 
Kiel  den  .... 

-  487,  Henrici  (Heinrich  Wilhelm)  Doktor  der  Mo-' 
dicin  und  Chirurgie  und  Physikus  in  den  Aemtern  Sönder- 
burg  und  Nürburg  und  in  der  Stadt  Sonderburg,  wie  auch 
Arzt  zu  Sonderburg.    ob.  Dias,  inaug.  de  .  .  .  .  . 

488.  Hensen  (Hans)  geb.  zu  Bünge  im  Amte  Got- 
lorf  den  18.  Jun.  1786;  studierte  die  Rechte  zu  Kiel,  seit 
1809  zweiter  Lehrer  und  seit  1811  adjungirter  Vorsteher 
des  Taubst  ummemnstiluts  zu  Schleswig,  seit  1821  Bitter 
des  Dannebrogordens,  seit  1826  Vorslehcr  und  erster  Leh- 
rer an  demselben  Institut.  —  VgL  Joh.  v.  Schröder' 8 
Geschichte  und  Beschreibung  von  Schleswig  (Schleswig 
1827)  S.  247-48.  Unterrichts -Curaus  für  Taubstumme 

zum  Gebrauch  des  Königlichen  Taubstummen  -  Institut  zu 
Schleswig;  Erste  Abtheilung,  A.  B.  C  Buch  für  Taub- 
stumme. Schleswig,  Tbst.-lnst.  1811.  19  5.  dritte  Auflage. 
Das.  1826.  kl.  8.  Zweite  Abtheilung.  Einfache  Spracli- 
bildung;  erste  Aufl.  Das.  1813.  52  S.  dritte  Aufl.  Das- 
1827.  kl.  8.  Dritte  Abtheilung,  vervollständigte  Sprach- 
bildung permittelst  der  Declination  der  Haupt-  und  Bei- 
wörter ;  erste  Aufl.  Das.  1814.  118  S.  dritte  Aufl.  Das. 
1825.  kl.  8.  Vierte  Abtheilung  vervollständigte  Sprach- 
bildung vermittelst  des  Fürwortes,  und  deren  Declination; 
erste  Aufl.  Das.  1815.  163  S.  revidirte  Aufl.  1822.  kl.  8. 
Fiinfte  Abtheilung ,  vervollständigte  Sprachbildung  vermit- 
telst der  Gmjugation;  erste  Aufl.  Das.  1815.  80  S.  Anh. 
78  S.  revidirte  Aufl.  1823.  kl.  8.  Sec/iste  Abtheilung,  ver- 
vollständigte Sprachbildung  vermittelst  der  Bindewörter,  tu 
e.  u>.  lste  Aufl.  Das.  1815,  revidirte  Aufl.  1827.  kl.  8.  — 
Lektüre  für  Taubstumme  zur  eignen  Fortbildung  in  der 
Wörtci  spräche ,  zum  Gebrauch  im  Königlic/ien  Taubstumm 
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mtn- Institut  zu  Schleswig.  Das.  1815.  —  Mehre  Aufsatze 
in  den  nordischen  Miscellen,  Guthsmuths  pädagog.  Journal, 
den  Schlesw.  Holst.  Pro v.  Ber.  darin  ist  von  ihm :  König- 
liches Taubstummeninstitut  zu  Schlesw.  1811.  H.  2.  S  191- 
201.  /*/  es  nothwendig,  die  Taubstummen  unsere  arliku- 
iirten  Tonspracht  tu  le/iren?  Das.  1820.  H.  3.  S.  291-98. 
(Autographum). 

489.  Hensler  (Adolph  Christian)  geb.  zu  Kiel  den 
2.  Aug.  1779;  von  Michaelis  1809  bis  Oslern  1816  Com- 
pastor  in  Grube,  von  Ostern  1816  bis  Michaelis  1821  Propst 
tind  erster  Compastor  in  Ploen ;  seit  Michaelis  1821  Pastor 
in  Barkau.  )}.  Einige  Predigten,  ein  Entwurf  tu  etner 
Hüifs- Bibelgesellschaft,  eine  Anforderung  tu  einem  Bibel- 
vereine,  eine  Beschreibung  der  Sturmßuth  des  Jahres  1825, 
eine  Bekanntmachung ,  das  J  alcksche  -  Institut  in  Weimar 
betreffend,  die  sa'mmtlich  nicht  durch  den  Buchhandel  ver- 
breitet worden  sind,  —  Franz  Bake  von  Verulam  gegen 
die  Ideologen;  nebst  einem  Briefe  an  den  Herrn  Pastor 
Harms ;  veranlaßt  durch  den  wider  ihn  erzürnten  Men- 
mclienver  stand  des  Herrn  Pastor  Meyer.  Kiel,  gedr.  b. 
Molir.  1818.  46  S.  (12  ß).  (Autographum). 

490.  -j-  Hensler  (Christian  Gotthilf)  Vater  des  Vor- 
hergehenden und  Sohn  des  Folgenden  K.  167  —  legte  1809 
seine  Professur  zu  Kiel  nieder,  und  privatisirte ,  erst  zu 
Altenburg,  hernach  zu  Halle,  wo  er  auch  den  24.  April 
1812  starb.  —  Vgl.  Nyerup  S.  246;  Jens  Möller' s 
theol.  Bibl.  S.  10 ;  Allg.  Lit.  Zeit.  1814.  Nr.  170;  Kirchen- 
tind  Ketzeralm.  1797.  S.  73;  Th  iefs's  Gelehrtengeschichte 
der  Universität  Kiel.  Bd.  2.  S.  318-332;  Gabler's  auserl. 
theol.  Lit.  3.  S.  613.  bh  Der  Brief  des  Apostels  Jacobus, 
Übersetzt,  und  für  die  der  Grundsprache  Unkundigen  erläu- 
tert. Mit  einem  Anliange  über  die  Abfassung  deutscher 
V eher  Setzungen  des  iV.  T.  Hamb.  1801.  XII.  u.  80  &  — 
*Die  IVahrheit  und  Göttlichkeit  der  christlichen  Religion, 
in  der  Kürze  dargestellt.  Das.  1803.  gr.  8.  —  Probe  einer 
Auswahl  aus  E.  Youngs  Satyren.  In  der  Irene  1804. 
May.  —  * Erinnerungen  wider  die  Antwort  auf  das  Send- 
schreiben  eines   Ungenannten  an   den  Grafen  lieventlau. 
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Lübeck  i8Ö5.  —  Bemerkungen  über  Stellen  in  Jeremias 
Weissagungen*  Hamburg  1805.  —  Paulus  Briefe  an  die 
Galaier,  und  der  erste  Brief  von  Petrus,  übersetzt.  Leipzig 
5805.  gr.  8.  —  lieber setzungsproben  aus  E.  Young.  In 
dem  neuen  deutschen  Merkur  1806.  Sept.  —  Des  Apostels 
Petrus  erster  Brief  Übersetzt  und  umständlich  erläutert,  mit 
einer  Uebersetzung  des  zweiten  Briefes.  Sulzbach.  1811. — 
Jjbee.  16,  1-15  und  der  Anfang  des  folgenden  Abschnitts, 
übersetzt  und  erklärt»  Mit  Gedanken  über  deutsche  Ueber- 
Setzungen  des  N.  T.  In  W.  F.  H  u  f  na  gel  8  Zeitschrift  für 
Chr  ist  enthmn,  Aufklärung  und  Menschen  wohl.  Bd.  3.  Nr.  IV*. 

491.  Hensler  (Philipp  Gabriel)  K.  168  —  erhielt 
1802  Etatsraths  Rang,  und  starb  den  31.  Decbr.  1805.  — 
Vgl.  K.  F.  Heinrich'*  Memorie.  Kiel  1806.  4;  allg. 
i,eipz.  Lit.  Zeit.  1806.  JuL  St.  98.  S.  1558;  medic.  chirurg. 
Zeit.  7,  1,  215;  Magaz.  encyclop.  1806,  3,  407  f.  und 
i807,  5,  254;  den  Biograph  V,  239;  Joh.  Dav.  Michaelis 
Lebensbeschr.  S.  72.  M.  Erinnerungen  aus  dem  Leben  de» 
verstorbenen  Hrn.  Konrad  Christiani.  In  den  Prov.-Ber. 
1796.  H.  3.  S.  321-29.  —  lieber  die  Bettung  Ertrunkener. 
Jul.  der  phys.  ökon.  og  medico  -  chirurg.  Bibliothek  1797. 
Jun.  —  Vorrede  zu  der  Uebersetzung  zweier  dänischen  Ab- 
Tiandlungen  der  Hrn.  Arbo  und  Man  gor  über  die  Bade- 
ejrge,  deren  Kennzeichen,  Ursachen  und  Heilung.  (Altona 
1797).  —  Die  „Anzeige  der  hauptsächlichsten  Bettungs- 
mittel" bei  Kordes  S.  169  wurde  von  Garbo e  (Kopenh. 
1770)  in's  Dänische  übersetzt.  —  Ueber  die  heilsame  Be- 
förderung der  Bewegung  im  Innern,  durch  Hochathmen, 
Luftanhalten  und  Becken.  In  Hufeland's  neuem  Journal 
der  praktischen  Heilkunde.  Bd.  1.  St.  3.  —  Von  dem  Ge-  , 
richisstande  der  Studierenden  vor  eignen  Standesgenossen. 
In  Niemann's  Blättern  1799.  St.  2.  S.  113-37.  —  De 
liepate  seu  formica  veterum  labis  venereae  non  prorsus  ex- 
perte.  Programma ,  quo  nonnullorum  medicinae  candida- 
iorum  promotiones  indicat  decanatuque  1800  et  1801  gesto 
se  abdicat.  KU.  typisMohr.  1801.—  Allgemeine  Therapie, 
tum  Druck  befördert  von  C.  G.  Kuhn.  Leipzig,  Vogel. 
1817. 
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492.  Hepp  (Karl  Ferdiuand  Theodor)  geh.  zu 
Altona  den  10.  Decbr.  1800,  examtnirt  zu  Glückstach,  teil 
1825  Doktor  der  Rechte  und  Privatdocent  auf  der  Univer- 
sität zu  Heidelberg.  \l  Dies,  inang.  qua  inqturiiur,  ex 
quo  tempore  hypotheca  bonä  debitoria  officiat.  Ups.,  Rein. 
1825.  8  maj.  (2  wfP).  —  Diss.  philologico-iuridica  exfuben* 
inierpretaiionem  legis  2.  \.  5.  D.  de  O.  J.  Heidelb.  1826. 
—  Versuch  über  einzelne  Lehren  des  Strafrechtswissenschaft. 
Heidelberg,  MoJir,  1827.  gr.  8.  (6w#). 

493.  Ilerholdt  (Jol  iann  Daniel)  K.  172  —  war 
Nyerup  zufolge,  den  10.  Juli  geboren;  kam  1783  nach 
Kopenhagen,  um  Chirurgie  zu  studieren;  wurde  1791  Re- 
•ervechirurgus  an  der  chirurgischen  Aoademie,  1794  (»ach 
Nyerup  1792)  Divisionschirurgus  im  Seeetat ;  ward  1797 
unter  die  ordentlichen  Mitglieder  der  kön.  Gesellschaft  der 
"Wissenschaften  zu  Kopenhagen  aufgenommen;  promovirte. 
1802  zum  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie ;  wurde  1805 
(nach  andern  Nachrichten  schon  1798)  ausserordentlicher 
Professor  der  Medicin  zu  Kopenhagen,  1806  zugleich  Ad- 
miralitälsmedicus,  1815  lütter  vom  Danebrog,  18..  Assessor 
im  Consislorio,  18..  Stabsmedicus  und  18..  Mitglied  der 
Socielü  d'cmulation  zu  Paris.  — -  Vgl.  Nyerup  1,  246; 
Lairdc  Efterrete.  1806.  Nr.  16.  S.  254.  ib.  Die  Commen- 
tatio  de  quaestione  medica :  uum  pires  medicamenlorum  of- 
ficinalium  c/iemica  analysi  —  cognoscuntur,  die  bei  Kordes 
angeführt  ist,  erschien,  Kopenh.  1794.  —  Commentatio  de 
viia  inprimis  foetus  humani  ejusque  morte  sub  partu.  Diss. 
inaug.  Hafn.  1802.  Ins  Deutsche  übersetzt  von  Tode.  — - 
Jietragtninger  ouer  Brystsyge  og  Lungespindsot.  Kicebft. 
1805.  In*  Deutsche  übersetzt  von  Schünberg.  Nürnberg 
1814.  —  De  officineUe  Lagemidier  af  iHanteriget,  sorn  pöxe 
vildt  eller  kunne  dyrkeside  Dansie  S tater ;  aj  C.  F.  Schu- 
macher og  J.  D.  Ilerholdt.  Kicebh.  1808.  4.  —  Selecta 
tx  historia  artis  medicae.  Hafn.  1812.  4.  (Prugr.  zum  Re- 
formationsfest; ein  Auszug  daraus  steht  in  Engelstoffs 
Annalen  1812).  —  P/iarmacopoea  militaris.  Hafn.  1813.— 
Udtog  af  hon*  Dagbwger  oper  Hache  l  Hertz  Sygdomme 
i  Aaitnc  1807-  1826 1  med  Ulf  cor  ende  Bemarlninger.  Med 
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4  Kobb.  Kia&li.,  GüldendaJd  1827.  Auch  deutsch  unter  dem 
Titel:  Auazüge  aus  den  über  die  Krankheiten  der  iiachel 
Hertz  gefülurten  Tagebüchern  mit  Bemerkk.  u.  Kupf  Das* 
1827.  —  /  Anledning  af  Operationen  for  Dasvhed.  •  In  To- 
de'« Medicinalblatt  1791.  Nr.  11,  15  u.  23.  —  Noget  om 
Jndianernes  physiste  Skikke  udaf  Bush  medicin.  Untersuch. 
In  Tode's  Gesundheitsjoumal  1793.  Nr.  3.  —  Betrachtung 
übtsr  die  sogenannte  Jassersche  Operation.    In  Tode'*  Anna- 
le». H.  12.  S.  18-51.  —  Maa  Bocrn  spise  Kjwdmad.    In  der 
physico-medico- chirurgischen- Bibliothek.   B.  %  S.  140-43. 
Et  nyt  Forslag  til  den  Dyriske  Electricitets  Anwendelse  i 
den  praktiske  Medicin,  Das«  B.  5.  S.  14-23.  Betragtninger 
Over   det  menneskelige  Oejes  Forestiüing  efter  Objecto  nes 
forskjellige  Frastand.  Das.  8.  341-59.    Om  Havelse  i  Biet- 
rekirtlen.  Das.  S.  105-24.    (  Deulsch  eingerückt  in  Arn  c- 
mann's  Magazin).    En  Annutrkning  Over  Iloereredshubernes 
Phytiologi.  Das.  B.  12.  S.  101-16.    (Deutsch  in  Re ii'q 
Archiv).     Modervandet  udfylder  Fosterets  Luftrwr.  Das, 
8.  179-80.    Ffterretning  om  Opdagelsen  af  Modervandet  i 
Fosterets  Luftrcer.     Das.  B.  16.  8.248-72.     (Deutsch  in 
Scheel's  nordischem  Archiv  B.  i;  St.  2.  S.  212-40  )n 
Sclureger*  Theorie  om  Moderkagens  Forretning  og  oni  Fo- 
elerets  Naring,  ovtrsaU  Das.  B.  17.  S.  313-31.    En  D&delig 
Tarmekrangning  hos  et  spadt  Barn  bemarket.    In  der  neuen 
physico-medi<x*-chirurgischen>  Bibliothek.  B.  1.  S.487-512. 
(Deulsch  im  nordischen  Archiv.  B.  2.  St.  3.  S.  604-29). 
Om  et  Forslag  til  ved  g jentagen  Kokopning  at  be stemme, 
om  Mennesket  for  fremtiden  er  betrygget  mod  smiUe  af 
Ba?rnekopp«r.  Das.  ß.  5.  S.  52-80.  —  Anmarkninger  over 
den  chirurgiske  Behandling  af  dybe  Saar  i  Brystet,  Im 
Videnakahernes  Selskabs-  Skrifterne  for  1800.   H.  2.  S.  40- 
104.    (Deulsch  eingerückt  in:   Abhandlungen  der  phys, 
CJasse  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  B.  1.  Abth.  2.)  . 
(zugleich  mit  besonderem  Titelblatt.    Kopenh.  und  Leipzig 
1801;  nordisch.  Arch.  B.  2.  St.  1.;  Arnemann's  Magazin, 
und  Abhandlung  für  praktische  Aerzte).    Historisk  Vdsigi 
over   Luftens  hensning   i  Bjerggruberne    og  omhord  paa 
Krigsskibe.   Das.  in  den  Schriften  für  1801  -  1802.  II.  1. 
S.  99-160.  (zugleich  besonders  abgedruckt  und  ins  Deutsche 
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übersetzt  von  To  de,  und  von  J.  A,  Marcussen  (s.  diesen) 
und  eingerückt  in  die  von  Rafn  herausgegebenen  Abband- 
lungen  der  physischen  Ciasse.  Bd.  2.  H.  1.  auch  besonders 
abgedruckt.  Kopenh.  u.  Leipzig  1802).     Om  de  chemiske 
Midier  til  xLaftens  Rensning.  Das.  H.  2.  8.  i.  Betragt- 
ninger  over  det  Spasrgsmaal   om  Mennesket  seer  kun  med 
eet  Oeje  ad  Gangen,  eller  med  dem  begge  tillige.    Et  Syde- 
stykke  til  Dokt.  Galle  Lore.    Das.  iu  den  Schriften  für 
1805-6.  H.  2.  S.  169-247.  (besonders  abgedruckt  1807).— 
'Anmdtrkninger  over  Galla  Lere  om  Hjernens  Forretningerm 
In  den  skandinaviske  Literatur- Selskabs  Skrifter  für  1803. 
Bd.  1.  8.213-46.  (auch  besonders  abgedruckt.)  Betragt- 
ninger  over  Climatete  Indvirkning  päd  Menneskets  Orga- 
nisme.    In  den  Schriften  für  1805.  B.  2.  S.  363-425.  Et 
Eidrag  til  Apothekerkons tens   og  Medicinaltaxtens  Historie* 
i  de  danske  Stater.    In  den  Schriften  für  1811.  8.  137-264; 
(auch  besonders  abgedruckt). —  Om  Svovlrcegning  mod  Ena* 
cg  andre  Hudsygdomme.      In  der  Bibliothek  for  Langer. 
Bd.  5.  —  In  Verbindung  mit  C.  G.  Rafn  ist  er  Verfasser 
folgender  in  die  physico  -  medico  -  chirurgischen  -  Bibliothek 
eingerückten  Abhandlungen:  om  Arlingsdelene  af  et  Lam, 
som  noorte  til  Hverkenkjosnned.  Bd.  7.  S.  1-5.    (Deutsch  in 
Wiborg's  Abhandlung  für  Thierärzte.  Bd.  2.  S.  25  ff.  — 
'Forseeg  til   en  historisk  Udsigt    over  Red^ingsanstalteme 
fordruknede ,  og  Underretning  om  de  bedste  Midier,  ved 
hvilke  de  igjen  kunne  bringes  til  Live.   Bd.  8.  S.  313-425« 
(kam  auch  besonders,   mit  einer  Vorrede  und  Dedication 
heraus.  Kopenh.  1796).    Annuerkninger  til  Hensler's  Er- 
indringer  imod  denne  Afhandling.  Bd.  11.  S.  97-114.  Brev 
til  Callisen.  Das.  S.  115-25.     Efterretning  om  Druknede 
com  ere  blevne  Reddede.    Bd.  12.  S.  289.  Bd.  13.  S.  378. 
Efterretning  om  Perkinismen.  Bd.  13.  S.  1-68.  (Deutsch 
übersetzt  von  Tode,    französisch  in  der  Bibl.  German, 
ffr.  4,  englisch  von  Perkins  dem  J.  gedruckt  in  London). 
Efterretning  om  4  Mennesker,  som  bleve  qvalte  af  Kuldamp, 
og  hvoraf  kun  1.  blev  reddet.  Bd.  15.  S.  249-53.  Obduc- 
tion  af  en  druknet  liest,  ved  /.  Kuhn,  med  en  Annutrk- 
ning  der  over.    Das.  8.  348  -  50.    ( Deutsch   im  nordischen 
Archiv.  Bd.  1.  St.  1.)    Undersosgelse  om  liu  og  Datd,  et 
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frii  Udiog  af  Bichats  Recher  ches  physiolog.  sur  la  vi*, 
st  la  mort,  med  Anmarkninger.  In  der  neuen  Bibliothek. 
Bd.  2.  S.  1-104.  u.  8.  341-467.  (kam  auch  besonders  her- 
aus).  —  Zu  der  Lahde'schen  Portrait  Sammlung  lieferte  er 
H.  Callisen'.s  Biographie.  —  Ueber  die  Freisschrift ,  die 
er  in  Verbindung,  mit  Rafn,  in  Anleitung  der  Preisauf- 
gabe des  französischen  National  inst  ituts  ausarbeitete:  om 
risse  Dyrs  Vintersmvn,  und  wofür  ihnen  die  halbe  Prämie 
zuerkannt  wurde,  vergleiche  man  Engeltoffs  und  Möl- 
lens Hisloriske  Calender.  Jahrg.  2.  S.  151  ff.  —  In:  Phi- 
ladelphia medical  and  physical  Journal  1805.  Vol.  1.  S.  144- 
47  findet  man  eine  Beschreibung  und  Abbildung  seiner 
Accoucheurzange.'  % 

494.  Herrmannsen  (Nikolai)  geb.  zu  Sünderup  im 
Kirchspiel  Adelbye  Amts  Flensburg  1773,  seit  Michaeli« 
1793  Schullehrer  zu  St.  Marien  in  Flensburg,  ch  Gab 
heraus  in  Verbindung  mit  seinen  Mitscluiüelirern,  J.  Ben- 
dixen, L.  Nissen  und  A.  Steffensen,  daselbst:  Fibel 
zum  Gebrauch  bei  den  ersten  Forübungen  tum  Lesenlernen. 
Nach  Stephan i's  Elementarbuch  etc.  FUnsb.,  Jäger  1809. 
Selbstverlag  und  in  Commission  der  Korteschen  Buchhand' 
hing.  Daselbst,  16  S.  (2  ß).  2te  verbesserte  Aufl.  Schlesw., 
Koch  1816.  (Die  3te  Aufl.  erscheint  nächstens).  —  Wand- 
fibeL  Schlesw.,  1809  in  Comm.  b.  Koch.  24  S.  (6  ß).  — 
Syüabirbuch  ,  zum  Gebrauch  bei  den  ferneren  Vorübungen 
zum  Lesenlernen.  Nach  Stephanies  Elementarbuch  etc. 
Flensb.,  1809,  zu  bekommen  im  Waisenhause.  Selbstverlag 
und  in  der  Korteschen  Buchhandlung.  40  S.  (4  ß)>  2te 
verbesserte  Aufl.  Schlesw. ,  Koch.  1816.  3/e  verbess.  Aufl. 
Das.  1824.  —  Beilage  zur  Beurtheilung  unserer  gelieferten 
Hülfsmittel  zum  Lesenlernen.  Schlesw.,  Serringhausen.  1809. 
—  Aufgaben  zun  Uebung  in  den  4  Grundrechnungsarten  für 
Anfänger  im  schriftlichen  Rechnen.  Zum  Gebrauch  in 
Schulen.  Friedrichsstadt,  gedr.  b.  Bade  und  Fischer  1809. 
Selbstverlag.  2te  Aufl.  Schlesw.,  Koch  1816.  Ste  vermehrte 
und  verbesserte  Aufl.  1824.  —  Lesebuch  für  Elementar- 
schulen, welches  Stoff  für  die  ersten  Denkübungen  enthält. 
Schlesw.,  Röhfs*  1811.  2te  Aufl.  Altona,  Hammerich  1819. 
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{An  diesem  Buche  hat  auch  Bend ixen  Antheü)  Theore- 
tisch* praktisches  Handbuch  für  unmittelbare  Denkübungen, 
nebst  einem  Anhang*  über  Sprach-  und  Schreibübungen, 
zunächst  für  Lehrer  und  Volksschulen.  3  Thle.  Duisburg 
und  Essen  b.  Büdeker  u.  Kürzel ,  Universitätsbuchhändlem. 
1812.  2le  verbesserte  Aufl.  Das.  1819.—  Gedächtnisübun- 
gen fiir  die  frühere  Jugend*  Sohle sw. ,  Rbhfs.  12.  2te  u. 
fite  Aufl.  1817.  (3  ß). —  Gedüchtnifsübungen  für  die  mitt- 
lere Jugend.  Das*  1818.  gr.  12.  (5  ß).  (Aulographum.) 

405.  Hermes  (Hcrrmann  Daniel)   geboren  1725, 
vrar  früher  Propst  zum  heil.  Geist,  Pastor  an  St.  Bernhard, 
und  Beisitzer  des  Consistoriums  zu  Breslau,  seit  1794  Rath 
und  Mitglied  des  Oberschulcollegiums  in  Berlin,  privatisirte 
fceit  1798  zu  Berlin,  1805  zum  Doktor  der  Theologie  von 
der  theologischen  Fakultät  zu  Tübingen  creirt,  und  als  kön. 
dän.  ktrehenrath,  ordentl.  Professor  der  Theologie,  Direk- 
tor des  Schulmeister -Seminariums  zu  Kiel,  und  Aufseher 
des  gesammten  Schlesw.  Holst.  Kirchen-  und  Schulwesens 
nach  Kiel  berufen,  aber  bereits  1806  seiner  Aemter  wieder 
entlassen;  starb  den  12.  Nov.  1807.  —  Vgl,  der  Biograph 
VII,  519;  Niemeyer's  Beobachtungen  III.  S.  317 ;  Kirchen- 
■und  Ketzeralm.  1797.  S.  77.  1798.  S.184;  Nova  acta  hist. 
eccl.  XL  S.978.    \\.  Vofs's  Schrift  :  Wie  ward  Fr.  Stoll- 
berg ein  Unfreier,  an  vielen  Stellen;  Handbuch  der  all- 
gemeinen Geschichte  der  Christi.  Kirche  von  Dr.  H.  P.  K. 
Henke  und  Dr.  J.  S.  Vater.   B.  3.   (Braunschw.  1825% 
S.  521.      Die  grofse  Lehre  vom  Gewissen  ...  176  •  .  — 
Abendstunden  des  menschlichen  Löbens  ...  176  *  Ver- 

such einer  richtigen  Bestimmung  der  Zehrart  für  die  Jugend. 
Berlin  1773.  4.  —  Inhalt  der  über  die  evangelischen  7'exte 
gehaltenen  Predigten.  Erstes  Jahr  von  Advent.  1771.  2te 
Aufl.  Breslau  1773.  —  *  Versuch  über  die  Ansprüclie  eines 
Christen  auf  die  Güter  des  gegenwartigen  Lebens.  Berlin 
1764.  —  Lettre  aux  personnes  ajfligies  qui  pleurent  en 
secret  ce  qu'elles  avoieni  de  plus  eher.  1766.  —  Lieder  mit 
Melodien.  Breslau  1790.  Querf.  (17  von  diesen  Liedern  sind 
von  ihm,  die  übrigen  5  vom  Geheimenrath  Hillmcr).  — 
^Schema  Examinis  Candidatorum  &  S%  Ministerii  rite  insti- 
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tuendi.  1790-  fol  2/*  Aufl.  Berol.  1791.  (steht  auch  in 
Inlelligenzblatt  der  allg.  Lit.-Zeit.  1791.  Nr.  7).  —  Predigt 
am  ersten  Pfingsttage  1791  ,   zum  Beschhißt  seiner  Amts- 
ftlJirung  in  der  Kirche  zu  St.  Maria  Magdelena  in  Breslau 
gehalten.  Breslau  1791.  gr.  8. —  Gedächtnifspredigt ,  der 
Gemeine  des  seeL  Oberconsistorialraths  Silberschlag  am  3« 
jfdvent  1791  gehalten,  Berlin  1791.  —  Predigten  nach  dem 
wesentlichen  Uwes  Inhalts  im  JaJir  1790.  Breslau  1791.  — 
* Versuch  zweckmäßiger  Betrachlungen  über  die  biblischen 
Weissagungen  überluuipt   und  besonders  über  die  Offen- 
baJirung  Johannis ;   vom  Verf.  der  Briefe  über  den  prote- 
stantischen Lehrbegriff ,  der  Evangelischen  Brüdergemeine 
zugeeignet.   Leipzig  1801.  —  Allgemeines  Retigions-  und 
Erbauungsbuch  für  Christen  jeder  Confession.  Berlin  1802* 
—  JJeber  das  Selbst-  oder  Eigenwirken  im  ChristentKume. 
Tubingen  1805.  —  Correspondenz  des  Hrn.  Luc  mit  Hrm 
J.  G.  Wolf.    Das  wesentliche  der  Lehre  Jesu  betreffend; 
nebst  einem  Anhange ,   in  welchem  ein  Briefwechsel  mit 
Hrn.  Dokt.  und  Obcrschidrath  C.  P.  Stein  bar  t,  und  den 
Beantwortungen  einiger  Becensionen  vorkommt.     Aus  dem 
Französischen  übersetzt.    Das.  1805.  —  Passinnspredigten 
in  sieben  Sammlungen  von  1780-1789.  4/e  Aufl.   Kiel  1806. 

496.  Hermes  (Johann  Christian  Gottlieh)  seit 
1820  Doklur  der  Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer 
Arzt  zu  Altona,  vrie  auch  Arzt  bei  der  Versorgungsanstalt 
für  schwache  Alte  und  unheilbare  Kranke.  \\.  Diss.  inaug. 
De  stomacace.    KU,  typis  Mufir.  1820.  4. 

497.  "j-  Herrmann  (Georg  Michael)  K.173  —  war 
geboren  zu  Ploen  den  18.  Juli  1735,  seit  1759  praktischer 
Arzt  in  IMoen,  und  seit  1763  Physikus  daselbst,  starb  den 
12.  Jnli  1814. 

498.  Hertzbruch  (Johann  Karl  Julius)  geb.  zu 
Altona  den  25.  Novbr.  1779,  studierte  Theologie  zu  Kiel, 
war  dann  mehre  Jahre  Hauslehrer,  examinirt  zu  Glück- 
stadt 1815  (lr  Ch.)  war  seit  1816  Fcldprediger  beim  däni. 
sehen  Contingent  zur  Occupations  -  Armee  in  Frankreich, 
und  ist  seit  1818  Pastor  an  der  Schlofs-  und  Garnisons- 
kirch«  zu  Glücksladt,  Ritter  vom  Dannebrog  Seit  1826. 
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Predigt  auf  Veranlassung  der  liohen  Sturmfluth  in  der 
Wacht  vom  3.  auf  den  4.  Febr.  1825,  am  ersten  Sonntage 
nach  der  Befreiung  unserer  Stadt  vom  J J  'asser ,  gehalten 
zum  Besten  der  Unglücklichen ,  welche  durch  die  Sturm- 
fluth das  llirige  verloren  haben.  Gluckstadt ,  gedruckt  bei 
Auguslin  1825.  29  S.  (6  ß). 

499.  Herz  (Adolph)  geb.  zu  Kiel  den  19.  October 
1786,  seit  1811  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und 
praktischer  Arzt  daselbst,     ty.  Diss.  inaug.  de  febre  puer-  < 
purali.    KU.,  typie  Mohr.  1811. 

500.  Heseler  (Haus  Etlef)  geb.  zu  Wyck  auf  Führ, 
studierte  Medicin  zu  Kiel,  wo  er  auch  Doktor  derselben 
ward,  seit  1818  Interims- Physik us  tili  Amte  Cismar  und 
in  den  Städten  Heiligenhafen,  Lütjenburg,  Oldenburg  und 
Neustadt,    ih  Diss.  inaug.  De  

501.  Hey  et  (Christian  Wilhelm)  Doktor  der  Me- 
dicin und  Chirurgje,  seit  1802  Anfangs  praktischer  Arzt  zu  ' 
Itzehoe,  gegenwärtig  zu  Altona.        Diss.  inaug.  De  Hae- 
morhagia  uteri  partum  nimia.    KU.,  typis  Mohr.  1802.  30 S* 

502.  'f  Jlilbrecht  (Johann  Friedrich)  geboren  zu 
Schleswig  1767,  studierte  Medicin  zu  Kiel,  und  war  seit 
1796  Doktor  derselben  und  ausübender  Arzt  in  seiner  Va- 
terstadt, wo  er  den  23.  April  1825  starb«  (fehlt  bei  Kor» 
des).    Diss.  inaug.   De  .  .  .  . 

503.  f  Hildebrandt  (Hinrich  Adolph)  K.  173  — 
war  geboren  auf  Fehmern,  seit  1782  Diakonus  zu  Dclve, 
und  seit  1787  zu  Walsbüll  Amts  Flensburg,  starb  den 
18.  April  1818.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1821.  H.  2.  S.  78. 

504.  Hink  (  )  lebt  auf  dem  Gute  Hohenfelde 

\\.  Beitrag  zur  Prüfung  des  Vorschlags,  durch  Einschränkung 
des  Kornbaues  und  Erweiterung  der  Viehzucht ,  die  A'om- 
preise  zu  erhöhen,  und  mit  denselben  die  wirthschaf tlichen 
Verhültnifse  des  Landmanns  zu  verbessern*  In  H.  5.  der 
lamlwirthschafllichcn  Hefte  der  S.  H.  patriotischen  Ge- 
sellschaft. 
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Ö05#  Hinrichten  (Hans)  geb.  zu  Sönderbu rg  den 
30.  April  1772;  anfangs  Lehrer  am  Berteischen  Erziehungs- 
institute in  Flensburg;  seit  1808  Zollverwalter  in  Tondem 
und  seit  1816  Kammerrath.     öh.  Versuch  eines  praktisch* 
■tatechiechen  Unterrichtes  im  Kopfrechnen  für  den  ersten  und 
zweiten  Cursus.  Schlesw.,  Röhfs  1799. —  Versuch  eines  so- 
hratischen   Unterrichts  in   der  deutschen  Sprachlehre  und 
im  schriftlichen  Gedankenausdrucke.     Mit  einer  Vorrede 
von  dem  Prof.  und  Doktor  J.F.CGräffe.  3  Thle.  Sehl, 
1800-1802.    Auch  mit  dem  Titel:  Allgemeines  methodisches 
Lesebuch  für  Volksschulen.  Bd.  \.  Abthl.  U  (2  77$  8  /?). 
Erster  TM.  Die  Rechtschreibung.   XXII.  u.  390  S.  (2  77$ 
10/2>     Zweiter  Th.  Ue  Abthl  Das.  1801.  314  5.  (2  77$ 
10       Ile  und  letzte  Abthl.   15  Bog.  1802.  (2W#  10  ß). 
—  Methodischer  Leitfaden  bei  dem  Unterrichte  in  der  deut- 
schen Sprachlehre  und  im  schriftlichen  Gedankenausdrucke 
in  VolhsscJtulen.  Sehl,  1802.    Davon  erschien  eine  zweite 
verbesserte  und  verminderte  Auflage,  unter  dem  Titel:  Ka- 
techetischer Elementarunterricht  in  der  deutschen  Sprach- 
-  lehre  und  im  schriftlichen  Gedankenausdrucke.    Alt.,  Hom- 
merich. 1814.  XIV.  und  664  S.  (4  77#  8  ß.) 

506.  Hinsehe  (Nikolaus  Dauicl)  geb.  zu  Hamburg 
den  29.  Decbr.  1771,  Senator  in  Bergedorf  seit  1815.  — 
Nennt  sich  als  Pseudonym  Winfried.  Gedichte  in  der 
Monatsscftrift  für  Deutsche.  1800.  —  Feldblumen  und  Di- 
steln. JLeipz.,  Lommer.  1804.  —  *  Poetische  Blumenlese  für 
1817.  Leipz.  b.  Rum  u.  Comp.  Hamb.,  Perthes  und  Besser 
VI.  u.  143  S.  2ter  Jahrgang  auch  mit  dem  Titel:  Nordi- 
scher Musenalmanach  für  1818.  Das.  ders.  VIII.  u.  190  S. 
Derselbe  für  1819  oder  Blumenlese.  3ter  Jahrg.  XII.  und 
256  5.;  für  1820,  oder  Blumenlese  Ater  Jahrg.  Hamburg; 
Herold,  jrill.  u,  216  &;  für  1821.  Das.  ders.  VI.  u.  170  S>; 
ßr  1822.  Das.  ders.  VI.  u.  202  S.  m.  1  Kupf. ;  für  1823« 
158  S.  Das.  ders.  —  *  Nordalbingische  Blätter,  1  Bd.  in 
6  Heften.  Hamb.,  Herold  1820.  21.  404  S.  (6t7#).  — 
* Ruinen  und  Blüthen.  Altona,  Busch  inComm.  1826.  VI  IL 
u.  160  S.  (2  77#  8  ß).—  Gedichte  in  Heaning's  Musage. 

ten;  in  der  Monatsschrift  für  Deutsche;  in  der  Eunomiaj 
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in  Reinhold's  Archiv  für  Theater  und  Literatur ;  fn  der 
Abendzeitung ;  im  Anzeiger  der  Deutschen ;  auch  Recenaio- 
nen  und  Rügen;  ße  rieht  ig  ungen  und  Notizen  in  obigen  Blät- 
tern, so  wie  in  Lötz  Originalien  und  den  Prov.  -  Ber., 
theils  Windfried,  theils  W— d,  und  X  unterzeichnet.  (Au- 
tographum).    { , 

*  *  i 

507.  f  Hintze  (Nikolaus)  K.  173  —  wurde  1797 
•eines  Dienstes  als  Physikus  in  Süderdithmarschen  auf  sein 
Ansuchen  entlassen  f  und  ging  als  ausübender  Arzt  nach 
Flensburg,  wo  er  den  16.  März  1807  starb.  —  Vgl.  Nye- 
rup  1,  253. 

508.  \  Hirschfeld  (Christian  Gottlob)  K.  173 — starb 
den  30.  Octbr.  1813  als  Doktor  der  Mediciu  und  Postmei- 
ster in  Altona. 

509.  Hirschfeldt  (Wilhelm)  Besitzer  des  adel/cnen 
-Guts  Grofs- Nordsee.  \\.  Was  iäfit  sieh  thun,  um  die  hol- 
steinische Butter  auch  mehr  für  den  Handel  geeignet  zu 
machen,  mit  besonderer  Rucksicht  auf  Versendungen  in  die 
Ferne  und  nach  heißen  Gegenden.  Eine  von  der  S.  H. 
patriotischen  Gesellschaft  gekrönte  Preisschrift.  Abgedruckt 
in  H.  1.  der  Neuen  land wirtschaftlichen  Hefte  der  Gesell- 
Schaft  1827. 

510.  Hjul  (Lauritz  Petersen)  geb.  zu  Heils,  Amts 
Hadersleben,  den  28.  Jun.  1787,  seit  dem  22.  Febr.  1813 

'Schullehrer  an  der  Distriktsschule  zu §chwackendorf,  Kirch- 
spiels  Gell  in  gen,  in  Angeln.    \\.  Das  Schul  fest  für  die  Lind- 

.liehe  Jugend.  Schleen.,  Serringhausen.  1821.  18  S.  (2  ß). 

W  Das  Gebet  des  Herrn,  nebet  einem  Abschiedsliedm  bei 
der  Schulentlassung  zu  S . .  I  Das.  1823.  8  S.  ( 1  ß  ).  — 
Fibel.  Schleswig,  Tbst.  -  Inet.  1824.  48  S.  kL  8.  (2}  ß\  — 
Fortfuhrendes  Lesebuch  für  Elementarschulen.  Diesem  ist 
beigefügt;  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus,  des- 
sen 5  Hauptstücke ,  nebst  einer  vorangehenden  kurzen  Ge- 
schichte des  C/iristenthume.  Dae.  1825.  168.  18  S.  <iö/?> 
(Autographum). 
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511.  f  Hoeksira  (Johannes  Albertus  Sytfes)  k. 
174  —  starb  den  7.  Decbr.  1817  alt  Mennonitenprediger  in 
Altona.    \\.  Fielt  Gedieht».     '  • 

*  *  ■ 

512.  '  Hoepfner  (Dlederich  Leberecht)  geb.  zu  AI« 
tona  den  4.  Jan.  1778,  studierte  Theologie  zu  Kiel  seit  1798, 
zu  Güttingen  von  1800-1801,  examiniert  zu  Glückstadt  1802 
(Ir  Ch.),  Hauptpastor  zu  Uetersen  und  Confessionarius  des 
hochadlichen  Fräuleinstifts  seit  1807,  Ritter  vom  Dancbrog 
seit  dem  24.  April  1817,  seit  1819  Mitglied  des  königl. 
Oberconsistorial-Examinations-Collegii  zu  Glückstadt.  ii. 
'Religionsvorträge.  Hamb.,  K.  E.  Bo/m.  1810,  280  6*.  2  mjC 

8  ßy  —  Stimmen  der  Erschlagenen  ,  die  in  des  Kampfes 
Hitze  fielen ,  an  uns,  ihre  Brüder.  Eine  Predigt  zur  Er-  * 
irinerung  an  den  grofsen  Kampf,  den  18-  Jun.  Altona,  Harn* 
merich.  1815.  (6  ß).  —  Predigt  zur  Empfehlung  der  An- 
Iegenheit  der  Bibelgesellschaften)  an  seine  Gemeine  am 
Sonntage  Misericord.  Domini  den  28.  Apr.  1816,  nebst  ei-  4 
nem  Vorwort  über  dieselbe.  Das.  1816.  (8  ß).  —  Predigt 

am  Reformationsfeste  den  4.  NoPbr.'  1821-  Ein  Wort  tvi- 
iler  den  stillen  Abfall  von  der  evangelischen  Kirche,  nebst 

mehren  im  Bibelverein  gehaltenen  Reden»    Zum  Besten  des 

hiesigen  Bibelvereins  herausgegeben.  Dan.  1822*  70  S.  gr.  8. 

(12  /?).  —  Einige  Nachrichten  über  die  Fleckenschule  in 
Uetersen,  nebst  Erzählung  der  feierlichen  Grundsteinlegung 

zu  einem  neuen  Schulgebäude  daselbst.    In  den  Prov.-Ber. 

1813a  H.  4*  Sa  458-71.—  Materialien  zu  Passionspredigten. 

In  B.  Klefeker'a  bomilet.  Mag.  Bd.  4.  Hälfte  1.  Abthl.  2. 

(Altona  1813).     Ueber  die  Confirmationshandlung.  Das. 

^ibth.  4.  —  Mehre  homiletische  Abhandlungen  und  Entwürfe 

in  Klefekers  homiletischen  Ideenmagazin,  und  zwar  im 

isten,  4ten  u.  7ten  Bande.  (Revidirt), 

513.  Host  (Markus  Gerhard)  Sohn  des  als  Schrift- 

steller  bekannten,    1794  verstorbenen  Etatsraths  Georg 

Höst  —  geb.  zu  Kopenhagen  den  6,  Nov.  1782,  studierte 

in  Kopenhagen  und  hauptsächlich  aber  in  Kiel,  war  1799 

zu  Lund  in  Schweden  und  1805  in  ßraüri  schweig,  lief» 

eich  1807  als  Arzt  in  Cappeln  nieder,  promovirte  den  20. 

April  1809  auf  der  Universität  in  Kiel  zum  Doktor  der 
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Medicin  und  Chirurgie;  praktisirt  seit  1812  in  Flensburg. 
Vgl*  Nyerup  1,  282«  ih  Körle  Jnucrkninger  til  de  af 
Forfat  om  TVykkef rihedttettigheden  foreslaaede  Pressefri- 
hedslove,  af  Maurenbrecher,  overa.  Kiwbh.  1796.  —  Orlando 
Orlandini,  af  Forfat.  til  JUnaldo  Rinaldini  1-2  Deel,  overe. 
Ki a  bh.  1804*  —  Rüscuis  JJv  og  HenretteUe.  Fra  det 
Tydske.  Kiosbh.  1804.  —  De  uteri  vaginaeque  haemorrliagiU 
speeimen  inaugurale  medicum.  KU.,  Mohr,  1809.  48  S.  Ein- 
ladung zum  Rettungeverein  für  Ertrinkende.  Flensb.  1817. 
—  Verzeichnifs  der  in  Därme  mark  1824  noch  vorhandenen 
Runensteine.  Von  IL  Nyerup,  Mitgliede  der  kön.  dan% 
antiquarischen  Commission.  (Nach  dem  dänischen  Manu* 
skripte  des  Verfassers  iibersezt).  Kopenhagen.  1824.  —  Ei- 
nige Gelegenheitsgedichte  und  einzelne  Beiträge  zu  ver- 
schiedenen Zeitschriften;  als:  Ei  blot  til  Lyst,  Fredags* 
bladet,  Kicebhavnspost,  Kioebhavns  Irerde  Efterretninger ; 
Kieler,  Flensburger  und  Sonderburger  Wochenblatt.  (Au- 
tographum).  .  *  j 

514.  Hoff  (Heinrich)  geb.  im  Octbr.  1763  auf  Silke- 
burg, wo  sein  Vater  Rittmeister  war;  —  besuchte  die  Schule 
zu  Viborg,  studierte  1779-84  zu  Kopenhagen  ;  wurde  nach- 
dem er  eine  Reise  durch  Norwegen  und  Schweden  gemacht 
halte,  1789  zum  Hardesvogt  in  der  Tyrsting-Harde,  und 
1790  zum  Vice  -  Landrichter   in  Norderjütland  ernannt. 
'Nachdem  er  1801  dieser  seiner  Aemter  entlassen  war,  reiste 
er  1802  nach  Kiel  und  kaufte  daselbst  in  Dorfgarten  eine 
Landstelle.    Später  ▼erließ  er  jedoch  wieder  die  Herzog- 
thümet  und  kaufte  Sohngaardsholm  und  Haid  in  Jütland; 
starb  daselbst  1817.  —  Vgl.  Nyerup  1,  S.  256  ;  Hcest's 
Dagspost  1817.  Nr.  178  ;  Prov.-Ber.  1811.  H.  2.  8.  241-42. 
\h  Det  menneskelige  Live  Husholdning  ,  overeat.  Kivebh. 
4785.  —  Necker  om  Finanteforvaltningen  in  Frankerig.  Ute 
Deel.     Overeat.  Das.  1786.  — •  Kort  Fremetilling  af  min 
Firkekrede.   Aarhue   1810.  —  Om  PoliUemeaterembedet  i 
idnUdning  of  et  Ffyveblad  om  Tyverier  af  Capitain  F.  Lüt- 
ke n.  Dae.  1813.—  Jievieion  af  Zütken'e  Blad  eaavel  *om 
af  TilUg  til  Bladet  om  Ty  verlerne  i  Kicebhavn.  Das.  1813. 

*-  Patrioten,  et  MaanedeeMfi  af  blandet  Indhold.  10  Hefte. 

. 
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1811 -1813.  Gedruckt  theils  in  Aalburg,  theils  in  Aartius, 
theils  in  Randers  und  theils  in  Kopenhagen« 

515.  Hofmeister  (Georg  Christian  Melchior)  geb« 
in  Agalhenburg  bei  Stade  den  29.  April  1774,  seit  1806  als 
Kammerrath  angestellt  bei  der  Fürstlich  Lübeckschen  Cam- 
mer und  Fideicomnifs- Administration.  ih  Aphorismen  über 
die  Pferdeveredlung.  In  Thaer's  Annalen  der  Landwirt- 
schaft. XI.  1.  1822.  —  Die  Kunst  arabische  und  englische 
Vbllblutspferde  zu  züchten.  Im  Hannöv.  Mag.  St.  41-43. 
1824.  —  Aus  allgemeinen  Erfahrungen  abstrahirie  Theorie 
über  die  Pferdeveredlung.  In  den  linschen  Annalen, 
Bd.  11.  H.  1.  —  Schreiben  an  den  EiaUralh  Niemann 
über  dessen  im  Staatsbürgt  Mag.  geäusserten  JVünsche  für 
den  vaterländischen  Pferdestamm.  Im  Slaatsb.  Mag.  Bd.  4. 
(1824)  S.  639-48.  Ueber  die  Pferdeveredlungs-Wissen- 
echaft  überhaupt.  In  der  Zeitung  für  Pferdeliebhaber.  Nr. 
22.  1826.  —  Ueber  Pferdeaufziehungs- Anstalten  und  über 
deren  Unentbehrlichheit  zur  Begründung  einer  vollkomme- 
nen Landes -Pferdezucht.  Im  Hannoverschen  Mag.  St.  94. 
1826.  (Autographum). 

516.  Holm  (Hans  Karl  Ludwig)  anfangs  Prediger  ; 
zu  Ballum,  jetzt  seit  1823  zu  Moltrup  und  Bierning  im 
Amte  Haderleben.  \h  Tvende  Tale,  holdne  ved  cfdoede 
Amtspro  vsi  Cramers  Guldbryllup  og  ved  Sammes  Jordefoerd. 
Mibe.  1822.  (Vielleicht  ist  dies  Eine  Person  mit  Hans  ' 
Holm  in  Kordes  S.  173).  (von  diesem  erschien:  Jesuitemee 
Historie  efter  P.  Ph.  Wolf.  Kiöbh.,  Gyldendal  1816. 
gr.  8.)  oder  der  letzte  ist  identisch  mit  Hans  Holm  in 
Nyerup  1,  262.)  »  : 

517.  f  Holst  (Gerhard)  K.  175  —  starb  als  Archi- : 
diakonus  an  der  St.  Nikolaikirche  in  Kiel  den  14.  Decbr. 
1815.  Gedichte  von  Heinrich  Harries.  Herausge- 
geben mit  einer  /Lebensbeschreibung  des  Ver fassers  von  G. 
Holst.  Mit  Musik.  Altona,  Hammerich,  1804.  iter  T/il. 
XVI.  tu  230  £  2/er  ThL  286  &  (10  77?£).  —  Kleinere  Auf- 
sätze in  den  Prov. -Ber. ;  auch  Gedichte. 
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(  518.  Holste  (Georg  Christian  Froderich  Anton? 
geb.  auf  dem  Hofe  zu  Krumesse  im  Lauenburgischen  den 
21.  Jun.  1770,  seit  1794  Prediger  zu  Sahms,  jeit  1798  zu 
Prezelle,  seit  1807  Prediger  zu  RestorfF  bei  Gartow.  b\. 
Zwei  Confirmationshandlungen ,  nebst  einer  reichhaltigen 
Sammlung  biblischer  Spruche,  nach  Folge  der  Bucher  des1 
alten  und  neuen  Testaments.  Lüneburg ,  bei  Herold  und 
Wahlstab.  1821.  QLdpr.  1  (Rcvidlrt). 

619.  Holste  (Rudolph)  —  Sohn  des  vorhergehen- 
den  —  geb.  zu  Sahms  den  4.  Apr.  1795,  Pastor  zu  Prezelle 
bei  Gartow  seit  1821.  \\.  Die  prophetische  Schrift  des  Je- 
saias , '  ein  Lieblingsbuch  Jesu.  Hanno».  Gebrüder  Hahn. 
1818.  {Ldpr.  1  n#).  (Revidirt). 

520.  von  Holstein  (Friedrich  Adolph)  zu  Hol-( 

Steinburg  in  Seeland,  königl.  dän.  Kammer  her  r  seit  dem 
23.  Jan.  1812.  \K  lieber  die  Mittel  und  JVege  eine  ver- 
schwundene Volkvertrstung  wieder,  herzustellen.  In  den  Kie- 
ler  Blättern.  B,  §.  H.  %  (1817)  S.  347-59.—  Bemerkungen 
zu  Nr.  16.  im  ersten  Bande:  Sollte  es  wirklich  gut  sein, 
statt  der  Geldabgaben  Kornlieferungen  eintreten  zu  lassen? 
Im  Staatsb.  Mag.  B.  2.  (1822)  S.  129-39.  • 

521.  Holt  (Christian  Loreuzen)  geb.  in  Siebekrug, 
Amts  Apenrade  den  9.  Aug.  1777,  seit  dem  lstcn  Jan.  1813 
Konrektor  in  Meldorf,  und  seit  1*  Febr.  1818  Pastor  zu 
Wanderup  bei  Flensburg.  \h.  Was  haben  vorzüglich  die 
Landleute  in  der  gegenwärtigen  ungünstigen  Zeit  zu  beob- 
achten? Eine  gekrönte  Preisschrift  im  Schlesw. -Holst.  Al- 
manach.  (Altona  1R23)  S.  55-68.  —  Abendgesprächs  zwi- 
schen den  Pastor  fVe  Itlin  und  dem  Bauern  Peter  Mo  Iwitz. 
Eine  gekrönte  Preisschrift.  Das.  1826.  S.  33-62.  (Revidirl). 

.  522.  Horhel  (Johann)  geb.  auf  der  Insel  Fehmarn,. 
Doktor  der  Median  und  Chirurgie,  seit  1801  ausserordent- 
licher, und  seit  1804  ordentlicher  Professor  der  Medicin  zu 
Halle ;  gegenwärtig  ordentlicher  Professor  der  Physiologie 
zu  Berlin.  \\.  Archiv  für  die  thierische  Chemie,  ites  Heft. 
Halle  1800.  2te$  Heft.  Das.  1801. 

• 
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623.  Horn  (Johann  Heinrich)^  geb.  zu  St.  Jürgea 

bei  Flensburg  den  28.  Apr.  1767 ,  seit  1813  Seekriegskonv.  x 
missair  in  Flensburg  imd  Musterschreiber  im  Schleswigschen 
Distrikt.  £/e&*r  Religion  und  Aufklarung  im  Staate. 

FUnsb.,  gedr.  b. Jäger  1819.  —  i^/Är  Himmel  auf 

Erden  t  oder  der  glückliche  Neujahrstag.  Das,  1819.  —  Ueber 
die  wichtigsten  Angelegenheiten  der  Menschheit,  Eine  Mo- 
natsschrift vom  Jen,  bis  luny  (incl.)  Schleswig,  gedr.  b. 
Serringhausen  1800. 

524.  f  Hönning  (Friedrich)  geb.  zu  Kälbra  in 
Thüringen f  -war  anfangs  Bürgermeister  und  Kaufmann  ia 
seiner  Vaterstadt,  dann  seit  1791  Papierhändler  zu  Altona, 
wo  er  zuletzt  privatisirte  und  18..  starb.  Nennt  sich  unter 
der  Vorrede  seiner  Schrift  Friedrich  Altenhof  f.—  VgL 
das  Journal  Hamburg  und  Altona  passim.  \\.  Der  wohler** 
fahrene  Destillateur  und  Liquor  ist ,  oder  ein  vollständiger 
Inbegriff  der  französischen  Destillirkunst  und  aller  dazu  g§- 
hörigsn  WissenscJiaften,  nebst  Bereitung  einiger  hundert 
Sorten  feiner  französischer  und  deutscher  Liqueure  und  an- 
derer Getränke.  2le  verbesserte  Aufl.  Ister  Thl.  Mit  1  Kupf. 
Altona,  Hammerich  1807.:(3  tt#>  2ter  ThL  enthaltend  ei- 
nen Unterricht  im  Braute  weinbrennen ,  in  15  Abschnitten, 
Mit  1  Kupf  Das.  1808.  (3  7^).—  Gegen  die  yon  ihm  180$ 
angekündigte  Herausgabe  der  von  ihm  nachgeschriebenen 
Predigten  des  verstorbenen  Herrnhuthischen  Predigers  Köhle- 
rei f  hat  die  Wittwe  des  Letzteren  öffentlich  protestirt  * 

525.  to  der  Horst  ( J  . . .)  geb.  zu  Hamburg  den 
28.  Febr.  1768,  war  erst  in  Braunschweigischen,  und  dann 
in  Hamburgischen  Militärdiensten,  wo  er  zuletzt  Comman*. 
dirender  der  Garnison,  und  interimistischer  Commandant 
der  Stadt  Hamburg  war,  ward  den  3.  May  1822  beab- 
schiedet, und  lebt  jetzt  als  Major  in  Schleswig.  —  Vgl.  des 
Majors  to  der  Horst  Dienstverhältnisse,  Proceß  und 
Duell.  Von  einem  Augenzeugen.  Stade  1826.  \b.  Geschicht- 
liche Darstellung  meiner  dreifsig jähr  igen  Dienstverhältnisse 
im  Hamburgischen  Militair  und  der  in  denselben  gemachten 
Erfahrungen.  Sohlest*.,  TbsL-Inst.  1825.  VII.  u.  106  8.  % 
(12  ß).  —  Aktenmäfsige  Darstellung  des  gegen  mich  ein» 

*  # 
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geleilet  gewesenen  fiskalischen  Procssses.  Daselbst  4827. 
(broch.  3  773^).  '  .*l<i*.      .   »  «  I 

r  526.  f  flbyw  (Nikolaus  Eberhard)  K.  17&—  war 
geboren  den  11.  Febr.  1732  und  starb  den  18.  Decbr.  1795 
als  Pastor  zu  Kaltenkirchen. 

•  «  •  »  »  ^ 

-  527.  f  Hudemann  (Georg  Heinrich)  K.  176  — 
starb  als  kön.  dan.  Jusiitzratb,  Dr.  und  Arzt  zu  Heide  den 
20.  Juny  1806. 

t,;  528.  Hudtwalcher  (Christian  Martin>  K.  176  — 
seil  1801  Hauptprediger  an  der  Kirche  des  Hrn.  Zebaoth  und 
erster  deutscher  Garnisonsprediger  zu  Kopenhagen,  seit  1810 
Paslor  zu  Neuenbröck  in  der  Crcmpermarscb,  und  seit  1814 
Consislorialrath,  Propst  des  Münsterdorfschen  Consistorii  und 
Haupt-  wie  auch  Klosterprediger  zu  Itzehoe. —  Vgl.  Nye- 
rup  1,  S.  274;  Kirchen-  und*  Ketzeralm.  1798.  S.  359. 
\h  Von  der  Anleitung  zu  einer-  vernünftigen  Andacht  beim, 
Venufs  des  heilen  AbendmaU  erschien  die  dritte  Auflage. 
'Hamburg  u.  Kiel,  Bohn.  1800.  (Ins  dänische  übersetzt  von 
Wieden.  Kopcnh.  1803).  Vier  Predigten  und  zwei  Tau/" 
reden.  Hamb.  u.  Kiel,  Bohn.  1796.  —  Predigten  und  Ca- 
sualreden.  Lübeck  und  Leipzig  1800.  —  Anhang  zu  Die- 
eirich's  Aufzug  der  Unterweisung  zur  Glückseeligkeit  nach 
'der  Lehre  Jesu.  Kopenh.  1804.—  Predigten*  Das.  1805. — 
üedächtnifspredigt  auf  den  Tod  des  Erbprinzen  Friedrich. 
Das*  18u6.  Predigt  bei  der  Niederlegung  seines  Amte* 
in  der  Kirche  des  Herrn  Zebaoth.  Das.  1810.  (Ins  dänische 
übersetzt  von  Fabricius.  Das-  1810).  —  Nachricht  von 
dam  Vahlertschen  Stipendio  zu  Neuenbröck.  In  den  Prov.- 
Ber.  1816.  H.  2.  S.  168-7.0.  Auszug  aus  dem  Plan  einer 
Pensionsanstalt  für  die  Wittwen  der  Olganisten ,  Küster 
und  Distrikts  -  Schtdlelirer  der  Propst  ei  Münsterdorf.  Das. 
1816,  H.4.  S.  363-66.  Das  von  AhlefeLische  Legal  in 
Jtsehoe.  Das.  1817.  H.  4.  S.  455-57.  —  Beden,  vor  und 
Sei  der  Einweihung  eines  neuen  Begräbnifsplaizes  in  Itze-* 
Äoe.  Itzehoe,  gedr.  b.  Schbnfeldt  1817.  21  S.  (4/?).—  Bede 
bei  der  60jährigen  Amtsjubelfeier  des  Hrn.  Pastor  Wilder 
zu  Colmar.    In  der  Beschreibung  dieser  Feier  von  H.  Prahm. 
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Itzehoe.  1820.  —  Kleine  Aufsätze  'im  It&hoer  Wochenblatt 
und  den  Pror.  -  Berichten.   (Autogiaphum).  •  1 

529.  Hubener  (Ernst  August  Ludwig)  Sohn  des 
folgenden  —  geb.  zu  Heide  den  10.  July  1796 ,  seit  1821 
Doktor  der  Medicin  nnd  Chirurgie,  und  praktischer  Arzt 
im  Flecken  Heide.  \h  Dies,  inoug*  De  morbi  Dithmarsivi 
riatura  ac  indoU.  Kit,  Mohr.  1821.  60  S.  (1  Trifft  (Re- 
widirt).  \ 

530.  Hiibenet  (Friedrich  Adam)  Vater  des  folge*, 
den  —  geb.  zu  Dali re  in  der  Alt  mark  den  29.  Decbr.  1762, 
bestimmte  sich  für  die  Theologie,  weshalb  er  die  Schule  zu 
Ratenau  besuchte.    Er  erlernte  dann  die  Pharmacie  auf  der 
Raths -Apotheke  zu  Lüneburg,  ward  Apotheker  in  Heide 
und  studierte  in  spätem  Jahren  in  Kiel  Medicin.    Im  Mai 
lft02  nahm  er  das  Examen  zur  Promotion ,  ohne  dieselbe 
in  der  Folge  wirklich  anzunehmen.    Er  praktisirte  darauf 
anfangs  in  Heide ,  dann  in  Weseelburen,  und  gegenwärtig 
«eit  1812  zu  Marne.     ob.  Dom  Gelübde,  oder  die  Schlacht 
hei  Hemm  in  fr  stedt.    Ein  Schauspiel.     Altona,  Hammer  ich 
ah  Comm.  1824.  X*I1.  u.  134  5.  (Subscrb.  im^sß  Ldpr. 
4L  m$).  —  Einige  einzelne  gedruckte  Lieder  auf  vaterländi- 
sche Ereignisse.    Einige  Gedichte  in  den  Prov.-Ber.  und 
dem  Itzehoer  Wochenblatt.  (Antographum). 

531.  Hubener  (Heinrich  'Wilhelm)  geb.  zu  Heide 
den  29.  Septbr.  1793,  seit  1819  Doktor  der  Medicin  und 
Chirurgie,  und  praktischer  Arzt  in  Meldorf,  seit  1825  das- 
selbe  in  der  Stadt  Itzehoe.  bh  Dissertatio  de  Proitide. 
Kil.f  typis  Mohr  1$19.  (Revidirl). 

532.  Hufs  (Konrad  Johann  Heinrich)  geb.  zu 
Hohn,  im  Amte  Hütten  den  16.  Jan.  1788,  ward  1810  auf 
Gottorf  examinirt,  seit  1811  Untergerichtsadrokat  in  Ah- 
rensburg, seit  1818  Ober-  und  Landger ichtsadvokat,  und 
seit  1821  Justitiar  der  adlichen  Güter  Borste],  Grabau,  Jers- 
beck,  Stegen  und  Wulksfelde,  ob.  Bemerkungen  über  Peti- 
tionen, mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Bauernstand,  ver- 
anlaßt durch  eine  für  die  Aemter  Reinbeck,  Trittau,  Irems- 
biiLiel  und  das  Doniaineneut  MbnLenbrock  erlassene  Pali— 
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*M<rfügung-  O.  d.  O.  1816.  42  S,  —  Antwort* 

echreiben  auf  das  von  dem  Hrn.  Pastor  Co ch  zu  Altrabt, 
stedt  erlassene  Sendschreiben^  in  Beziehung. auf  meine  Be- 
merkungen über  Petitionen.  Hamb.  1816.  (12$).  (Revidirt), 

»         i         '       '.•'».      .»..-.:       .*'*.«     i       •  •  '  " 

•  ;'•».••  —  f.  i     !•<•  f  n'«»{fi  '*  ' 

•  k  ■  •       .  •  | 

#   ••«..!  «  W  •  .  .      m  ••      .  » 

533.  -j-  Jacobi  (Friedrich  Heinrich)  Vater  des  fol- 
genden —  geb.  zu  Düsseldorf  den  25.  Jan.  1743,  widmete 
sich,  vun  seinen  Eltern  zum  Handel  bestimmt,  in  Genf  aus 
entschiedener  Neigung  den  Wissenschalten,  lebte  dann  im 
Staatsdienst  der  Finanzen  und  Staats  wir  thschaft  zu  DüsseT. 
dorf  und  Tempelfort,  entfloh  179..  in  den  Revolufionskriei. 
gen  nach  Eutin,  und  folgte  von  dort  1807  dem  Ruf  als 
königlich  Baierscher  Geheimerrath  und  Präsident  der  kön. 
Baiersch.  Akademie  der  Wmenschaften  zu  München,  ward 
1808  Commandeur  des  kön.  Baiersch.  Civilverdienstordensy 
und  starb  zu  München  den  10.  Marz  1819.  — *  Vgl.  Nie«* 
meiere  Beobachtungen  III.  359;  Friedrich  Heinrich 
Jacobi  nach  seinem  Leben,  Lehren  und  Wirken.  Bei  der 
academischen  Feier  seines  Andenkens  am  I.März  1809  dar- 
gestellt von  Seh  1  i  ch  tegr  oll,  Weiller  und  Thiersch. 
München,  Fleischmann  1819.  103  S.;  Rüder  II,  278.  hk 
*fVoldemar,  eine  Seltenheit  aus  der  Naturgeschichte.  Ister 
Theil.  Flensb.,  Körte.  1779.  (2  77#).  .  Neue  umgearbeitete 
Aufl.  2  Thle.  Kbnigb.  1794.  3le  Aufl.  Das.  1796.  Auf- 
gabe letzter  Hand.  Leipz.,.G.  Fleischer.  1820.  (6  97$  Vlp. 
10  77#).  —  Vermischte  Scliriften.  Erster  Theil.  Breslau, 
Löwe.  1781.  gr.S.  (2  71$.  8/2).  —  Wider  Mendelssohns 
Beschuldigungen,  betreffend  die  Briefe  über  Lessing  und 
Spinoza.  Leipzig,  Göschen.  1786.  M.  Kpfrn.  (1  77$  8  ß).  I 
—  David  Ilume  über  den  Glauben,  oder  Idealismus  und  ' 
Beulismus.  Zwei  Gespräche.  Ulm,  IVachkr.  1787.  (2  7T$L  i 
Aß).  —  Etwas  das  Lessing  gesagt  hat.  Ein  Commentar 
%u  den  Belsen  der  Päpste.  Berlin.  1789.  (12  ß).  —  Ueber 
die  Lelire  des  Spinoza  in  Briefen.  Breslau,  Lowe.  1789. 
(5  17$).  —  *  Eduard  Allwills  Brief  Sammlung  mit  einer 
Zugabe  von  eignen  Briefen,  ir  Bd,  Königsberg.  Nikolovius 
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1792.  (3  ntf).    Auegabe  letzter  Hand.  Leipz.  G.  Fleischer 
gr.  8.  1826,  (2  77$).  —  Vorrede  ßn  3.  G.  Jacobi's  (seines 
Bruders)  überflüssigem  Taschenbuche  für  1800  (Hamburg, 
Perthes  1812)  8.5-37.  ~  Ueber  da*  Unternehmen  des  Kriti- 
dsmus,  die  Vernunft  zu  Verstände  zu  bringen  und  der  Phi- 
losophie überhaupt  eine,  neue  Absicht  zu  geben*   (Zuerst  in 
Reinhold's  Briefen  H,  3.)  Hamb.  1801.  (Die  2!<*  Hälfte 
ist  von  F*  Köppen).  —    Ueber  eine  Weissagung  Lich- 
tenberg* 1801.  —  Ueber  drei  von  ihm  bei  Gelegenheit  de^ 
Stolbergischen  Uebertritts  zur  Rom, -Katholischen  Kirche, 
geschriebene  Briefe,  und  die  unverantwortliclie  Gemein^ 
machung  derselben*    In  den  neuen  theologischen  Annale u 
Septbr.  1802;  in  Wieland's  Neuem  deutschen  Merkur. 
1&02.  Nov.  S.  161-71.  (Auch  besonders  abgedruckt  12S.). — 
Drei  Briefe  über  die  S  che  Hing1  sehe  Philosoplue  ;  bei  F, 
Köppen  s  Schillings  Lehre.  (Hamb.1803.  gr.  8.)  S.  207-78.-^ 
Was  gebieten  Ehre,  Sittlichheit  und  Hecht  in  Absicht  ver« 
traulicher  Briefe   von  Verstorbenen  und  noch  Lebenden? 
Eine  Gelegenheitsschrift*    Leipz.  1806.  —     Ueber  gelehrt* 
Gesellschaften ,  i/iren  Geist  und  Zweck;  eine  Abhandlung, 
vorgelesen  bei  der  feierlichen  Einweihung  der  königl.  Aka- 
demie der  Jf  '  issenschaften  zu  München*   München  1807.  4i 
Mit  1  Titelkupfer.  —    Von  den  göttlichen  Dingen  u.  ihrer 
Oßenbahrung.    Leipzig,  G.  Fleischer  1811.  2te  Ausg.  Das* 
1*22.  VIII.  u.  222  &  (2  ntfl).  —    Werke  Bd.  1.  Leipz., 
G.  Fleischer  1812.    (Inhalt)  1.  All  will's  Brie f Sammlung  / 
2.  Zugabe,  Sendschreiben  an  Erhard  0**;    3.  Zufällig* 
Ürgiefiung  eines  einsamen  Denkers;   4.  Die  feinste  aller 
Hader känste  ,  eine  Anecdote  ;  5.  Swiffs  Betrachtung  über 
einen  Besenstiel,  und  wie  sie  entstanden  ist;    6.  Briefe 
an  Mariane  **.    W.  Heinse  u.  J.  G>  Hamann.  Bd.2* 
Das.  1815.    (Inhalt)  1.  David  Hume  etc.  a.  Vorrede  dazu) 
zugleich  Einleitung    in   des  Verfassers  sämmtliche  philo- 
sophische Schriften;   b.  die  Schrift  selbst;   c.  Beilage  über 
den  tr anwenden  Laien  Idealismus.    2.  Ueber  die  Vnzertrenn- 
Uchkeit  des  Begriffes  der  Freiheit  und  Vorsehung  von  den* 
Begriff*  der  Vernunft;    3.  Etwas,  das  Lessing  gesagt 
hat.    4.  Anhang  dazu.    5.  Ueber  das  Buch:  des  lettres  de 
eachet.   6.  Einige  Betrachtungen  über  den  frommen  Betrug,  , 


* 
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und  über  eine  Vernunft,  welche  nickt  die  Vernunft  ist; 
An  J.  G.  Schlosser.  7.  An  frerrn  Fr.  Nicolai  im 
Berlin.  S.  An  Jim.  Laharpe.  Bd.  3.  Das.  1816.  XXXVf. 
u.  568  5.  (Inh.)  1.  Brief  an  Fichte  (neu);  2.  XJ eher  das 
Unternehmen  des  Kriticismus  etc.  3.  Ueber  eine  Weis- 
sagung Lichtenberg* s.  4.  Von  den  göttliclien  Dingen* 
5.  Mehre  ungedruchte  Briefe.  Bd.  4.  Das.  1819,  in  3  Ab- 
theilungen (zusammen  18  77#).  Ute  Abtk.  L1V.  u.  253  & 
(Inhalt:  Vorrede  und  die  Lehre  des  Spinoza  in  Briefen). 
ZteAbth.  276  S.  (Inhalt:  Wider  Mendelssohn,  nebst 
8  Beilagen.)  Sie  Abth.  VI.  u.  430  S.  (Inh.:  Briefwechsel 
mit  J.  G.  Hamann)  Die  Besorgung  der  Werke  ist  vom 
4ten  Bande  an  Ton  F.  Koppen.  —  Bd.  5.  Das.  1820, 
XX.  u.  282  u.  23  S.  gr.  8.  (9  77$).  (Inh. :  Woldemar.)  — 
Bd.  6.  Das.  1825.  W.  u.  552  &  (9  (Inh.:  Vermisch- 

tes.). Blätter  aus  seinem  Nachlafs.  Im  Taschenbuch 
Minerva  von  1820  u.  1821.  —  Auserlesener  Briefwechsel. 
In  2  Bden.  Besorgt  von  F.  Roth.  Bd.  1.  Leipz.,  G»  Flei- 
scher 1825.  (9tt#).    2?</.2.  2*w.  Ders.  1826.  (9w#)  1 

534.  Jacobi  (Maximilian)  geb.  zu  Düsseldorf,  Dok- 
tor der  Medicin  und  praktischer  Arzt,  auch  Stiftsarzt  seit 
1801  zu  Eutin  ;  gegenwärtig  kun.  preußs.  Obermedicinalrath 
und  Direktor  der  Irrenheilanstalt  zu  Siegbor  bei  Bonn.  — 
Vcrgl.  Rüder  IL  S.  279.  \\.  Herodots  Geschichte;  aus 
dem  Grisch.  übersetzt.  X-Zter  Th.  Düsseldorf  1799- 1801.. 
gr.  8.  —  Thucydides,  übersetzt.  2Bde.  Hamb.  1804-18Ö6. 
gr.  8«  —  Beobachtungen  bei  der  medicinischen  Anwendung 
der  voltaischen  Säule.  In  C.  F.  Hellwag's  Erfahrungen 
über  die  Heilkräfte  des  Galvanismus  etc.  Hamb.  1804.  — 
Sammlungen  für  die  Heilkunde  der  Gemüthskrankheiten, 
herausgegeben.    Eibfrfeid  1822-1825. 

535.  -j-  Jacobsen  (Albert)  geboren  zu  Schwabsledt, 
Amts  Husum  1770,  seit  1795  Hofbesitzer  zu  Wesselburcn 
und  St.  Annen  in  Norderdithmarschen,  und  seit  1801  Bür- 
ger in  Friedrichsstadt,  starb  den  4.  Decbr.  1820.  \h  Land- 
wirtschaftliche Aufsätze  im  Dithmarscher  und  Eidersledtcr 
Boten.  —    Rede  bei  Gelegenheit  eines  soüennen  Vogel- 

■ 
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schießens  in  Friedrichestadt.  Gedr.  bei  Bade  u.  Fischer 
daselbst.    (MitgttheiU  ) 

536.  Jacobsen  f  Broder)  geb.  zu  Rüxbüll,  Amts 
Tondern  den  f7.  Novbr.  1782,  Ton  1806  bis  1812  Distrikte 
schullehrer  in  Klockries,  Kirchspiels  Lindholm,  darnach 
Distriktsschullehrer  zu  Damfleth,  Kirchspiels  Wüster  in 
der  Wilstermarsch  bis  1820,  und  seitdem  Schreib-  und 
Rechenmeister  in  Lütjenburg.  \\.  Theoretisch  praktische 
Vorübungen  zur  Auflösung  algebraischsr  Aufgaben*  Altona, 
Hammerich.  1820.  IV.  u*  US.  (8  ß).  (Revidirt.) 

537.  -j-  Jacobsen  (Friedrich  Johann)  geb.  zu  Heide 
in  Norderdithmarschen  den  29.  Jun.  1774,  studierte  von 
1793  an  die  Rechte  in  Kiel,  seit  1796  Untergerich  tsadvokat 
in  Altona  und  seit  1805  Obergerichtsadvokat  daselbst,  starb 
den  24.  Febr.  1822.  —  Vgl.  Abendzeitung  1822,  Nr.  76} 
Pror.-Ber.  1822.  H.  4.  S.  52-54,  u.  1825.  H.  4.  143-46$ 
desselben  Handelsrechtliche  Abhandlungen  IL  Vorn;  Rüder 
II.  S.  279.     \h  Bernstorf  betreffend.    In  Archenholz'a 
Minerva.    Bemerkungen  über  da»  Neutralisiren  in  Betreff 
von  Handel  und  SchiffaJtrt)  besonders  in  Bücksicht  auf 
Vännemark.  Das.  1798.  Jul.  —   Gedächtnißrede  zur  Feier 
des  2ten  Aprils  1801.     Alt.,,  Hamm.  1802.  —  Handbuch 

-  über  das  praktische  Seerecht  der  Engländer  und  Franzosen, 
min  Hinsicht  auf  das  von  ihnen  in  Kriegszeiten  angehaltene 
neutrale  Eigenthum,  mit  Bücksicht  auf  die  englischen  As- 


eecuranz  -  Grundsätze  über  diesen  Gegenstand.  2  Bde.  Ham- 
burg, Perthes.  1803.  5.  gr.  8.  (2l7?3$Q.  —  Beiträge  zu  dem 
Prisenrechte  der  Engländer  in  Bücksicht  auf  den  Tractat 
von  1801.  Alt.,  Hammericlu  1808.  Auch  betitelt:  Versuch 
eines  Commentars  zu  den  Bussischen  Beschwerden  über  die 
Beeinträchtigung  die  Russischen  Handele  durch  England. 
Das.  Dere.  1808.  —  Bemerkungen  über  das  dänische  Pri- 
senrecht. Das.  Ders.  1809.  —    lieber  die  Einäscherung  der 

i 

Stttdt  Altona  am  Sten  u.  9ten  Januar  1713,  und  über  die 
jetzige  Lage  der  Stadt.  Das.  Dere.  1813.  6  Bog.  gr.  8.  — 
Auszug  aus  einer  Bede  über  die  Vaterlandsliebe,  gehalten, 
von  JPAquesseau.  In  den  Prov.-Ber.  1813.  H.  1.  S.l-7. — 
Seerecht  dee  Friedens  und  des  Krieges,  in  Bezug  auf  die 
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Kaufarthheyschifahrt.  Alt.,  Hamm.  1815.  84*  5.  mit  Vor- 
rede und  Register,  gr.  8.  (1818).    Zu  Baltimore  in  Nord- 
amerika im  Englische  übersetzt.  —    Nachrichten  von  dem 
AUonaischen  Unterstützung»-  Institute.     In  den  Prov-Ber. 
1816.  H.  3.  S.  261-67.  ~     Denkrede  auf  Klopetock. 
Altona,  Hammerich.  1817.  305.  gr.  8.  (8        —    Rede  am 
Geburtstage  unsere  Königs,  gehalten  zu  Altona  den  28.  Jan* 
1820.    In  den  Prov.-Ber.  1820.,  H.  1.  S,  1-3.  —  Briefe 
an  eine   deutsche  Edel  fr  au  über   die  neuesten  englischen 
Dichter;  herausgegeben  mit  übersetzten  Auszügen  vorzüg- 
licher Stellen  aus  ihren^  Gedichten ,  und  mit  den  Bildnissen 
der  berühmtesten  Dichter  Englands.    Mit  8  Portraits  und 
10  Blätter  Musikbeilagen.   Alt.,  Hammerich.  1820.  XXIV* 
W741tf.  gr.  8.  (18  777/0-  —     Ueber  Contracte  in  Betreff 
'von  Bergelohn.    Auf  Veranlassung  der  Selbstentleibung  dee 
<Capt.  Rieh.  Shalden  von  der  Insel  Helgoland.  Das.  Der*. 
71821.  185  5.  (277$  4  ß).  —   Vmrifs  des  englischen  JFech- 
selrechte.    Herausgegeben,  mit  Entscheidungen  über  Wech- 
selrechts füüe  in  Hamburg  und  Altona.   Das.  Ders.  1821. 
XL.  u.  2845.  gr.  8.  (4  triff).    (Diese  beiden  erschienen  zu- 
lammen   auch  unter  dem  Titel :    Handelsrechtliche  AB- 
'  handhingen  ister  Bd.)  —    Berichtigung.  Prov.-Ber.  1821. 
H.  5.  S.  114-17.  —    Neue  Sammlung  handelsrechtl  Ab- 
handlungen  nach   seinem  Tode  herausgegeben,   mit  einer 
biographischen  Vorrede.    Altona,  Hammerich.  1823.  XII» 
u.  355  8.  (4rnj{  8/3).  —    Einige  Übersetzungen  aus  dem 
Englischen;  Beiträge  zu  periodischen  Schriften,  politischen 
'und  gelehrten  Zeitungen,  wie  auch  zur  Ersch-Gruber- 
schen  Encyclopädie. 

.i 

v  .  538.  Jacobsen  (Georg)  geb.  den  20.  Jun.  1765  zu 
Xutzhövet  im  Kirchspiel  Grundhof  in  Angeln,  seit  1793 
Pastor  adjunetus  zu  Neukirchen,  seit  1797  Pastor  zu  Glücks- 
burg, seit  1807  Kirchenpropst  der  Probstei  Flensburg,  und 
seit  1816  Hauptpastor  zu  Grundhof.  \\.  Nikolaus  Oeet'e 
gewesenen  Predigers  zu  Neukirchen  in  Angeln,  Biographie 
nebst  einer  Auswahl  seiner  Gedichte  und  seinem  Portrait. 
Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1800.  128  S.  gr.  8.  —  Rede  bei  der 
feierlichen  Einweilmng  dee  neuen  allgemeinen  Begräbnife- 
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P tat »es  der  'Stade  Flensburg  den  25.  Juny  ifclS  RetaUek. 
Flensb* ,  gedr.  b.  Jäger.  1813.  —  Ein  Gebetbuch  ßir  Kin- 
der. Das.  Bers.  —  Einige  Predigten  und  Aufsatz«  irt  ▼ei^ 
schjedenen  Zeitschriften.  Gedichte  in  der  Eidora. '  (R*- 
vidirl.)  ,  •  •••'<•  * 

539t  Jacöbsen  (Hans  Joachim)  Sohn  des  A.  Ja- 
cobsen —  geb.  zu  Schulpe,  Kirchspiels  Wesselburen  1797, 
anfangs  Zögling  im  Hause  des  sei.  Paslor  G  r e  i  f  zu  Cöldert- 
büttel  in  Eiderstedt,  dann  auf  der  Gelehrtenschule  zu  PJoen 
im  Institut  des  dortigen  Rektors,  Professor  Dr.  Bremer.; 
späterhin  Privatlehrer  bei  Marne  und  Gehülfe  zu  Drage, 
seit  1816  Schullehrer  in  Heide.  Theoretisch  -  praktische 
deutsche  Sprachlehre  ßir  Lehrer  und  Lernende  ,  auch  zur 
Selbstbelehrung  dien  nah.  Hamburg,  Hoff  mann  und  Campe, 
(2  77#).  —  Methodischer  Leitfaden  bei  dem  praktischen 
Unterricht  in  der  deutschen  Sprache.  Eine  vollständige 
Sammlung  grammatikalischer,  orthographischer  und  stilisti- 
scher Hegeln,  nebst  Materialien  zur  Anwendung  derselben* 
Zum  Privat-  und  Sc7iu/gebrauch  als  Stellvertreter  der  Vor- 
legeblätter, auch  als  ein  Hülfsbuch  bei  der  wechselseitigen 
Schuleinrichtung*  Heide  1827,,  gedr.  b.  Schönfeldt  in  Itzehoe* 
bei  dem  Verf.  u.  in  Comm.  b.  K.  Busch  in  Altona,  VIII. 
'  u.  600  S.  (3  17$).  —  Poesien.  7  Bog.  In  Comm,  bei  K. 
Busch  in  Altona.  1827.  (geh.  1  77$).  —  Vollständige 
Sammlung  von  Choralmelodien  zum  Schleswig  -  Holsteini- 
schen Gesangbuche,  in  Ziffern  gesetzt  und  mit  einer  An- 
leitung zum  Gebrauche  diesee  Melodienbuches  versehen. 
5  Bog.  (8  ß).  In  Comm.  bei  K.  Busch  in  Altona.  —  Geo- 
graphische Handbibliothek ,  oder  vollständige  Beschreibung 
der  Erde,  ihrer  Bewohner  und  Erzeugnisse.  Eine  heieh- 
rende Unter haltungssclwift  ßk  den  Bürger  und  Landmann, 
so  wie  auch  für  die  gebildete  deutsche  Jugend.  Erscheint 
von  1828  an  in  Quartalheften  von  16  Bog.  (a  Heft  2?7#) 
In  Comm.  b.  K.  Busch  in  Altona.  —  Gedichte  u.Räthsel  imHn- 
sumer  Wochenblatt  und  Eiderstedler  Boten.  (Autographum). 

540.  f  Jacobsen  (Johauna)  geb.  Fischbach  *- 
Gattin  des  F.  J.  Jacobsen —  geb.  zu  Hamburg  den  6.  Not. 
1774,  verheirathet  den  8*  May  1799 ;  starb  zu  Altona  den 
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19.  Aug.  1818.  —  Vgl.  Winfried'!  nordischen  Musen*!- 
manach  für  1820.  8.  VI.  Einzelne  Gedickte  in  perio- 

dische Blätter  eingerückt*;  unter  andern:  An  Angelika 
Catalani,  in  Winfried1!  nordischem  Musenalmanach 

für  1820.  S.  214  u.  15.  -  . 

541.  Jacobsen  (Jürgen)  geb.  zu  Geltingen  den  15. 
May  1778,  Gastwirth  znOhrfeldt  in  Angeln.  \\.  Beeckrei- 
bung meiner  unglücklichen  Seef aJurten  in  einer  Zeil  von 
17  Jahren,  meiner  Schicksale  während  vierjähriger  Gefan- 
genschaft in  Afrika  und  nachher  ausgestandener  Gefahren; 
nebst  Bemerkungen  über  Afrika9 e  Einwohner  und  deren 
Sitten,  von  mir  seihst  geschrieben  und  herausgegeben* 
Flensburg ,  gedr.  b.  Jäger*  1821. 

542.  Jacobsen  (Karl)  geb.  in  Rendsburg,  studierte 
'einige  Zeit  Theologie  auf  der  Universität  zu  Kiel,  privat i- 

sirt  jetzt  wieder  an  seinem  Geburtsort,   hb.  Zahlreiche  Bei- 
träge zu  Otto  Koch's  Nordalbingischer  Biene. 

543.  -J-  Jäger  (Johann  GottloL)  K.  177  —  seit 
1764  Konrektor  in  Meldorf,  seit  1773  Rektor  daselbst,  wie 
auch  Ritter  vom  Danebrog,  und  seit  1813  emeritus;  starb 
a-.ii  Meldorf  den  21.  Novbr.  1818.    ho.  Annotation  es  ad  So- 

'phoclis  Aiacem.  Alt.,  Hammerich  1811.  8  maj.  (2n#  sß). 

:  ^  544.  Jagermann  (Daniel  Christian  Martin)  geb. 
in  Hamburg  den  28.  Decbr.  1795,  Schullehrer  in  Itzehoe 
•eit  1807,  in  Hamburg  seit  1820.  Beise  durch  Holstein, 
Hannover,  Sachsen,  Brandenburg  und  Lauenburg.  Ham- 
burg 1820.  gedr.  bm  Langhans.   176  5.  —    a.  Der  Haue- 

Stellt  ILFt^ SFßCtJlTXSf*  p    0 (I t* J/^j*l L n  (1.  —    \L7\d    JtHH& 7h p  ^^T%/mm 

hang.  b.  Die  wer  Specien  in  unbenannten  und  benannten 
Zahlen,  nebst  Begula  de  tri.  c.  Holxtabellen.  d.  Tabellen 
für  Butter,  Wein  und  Brantwein.  Alle  4  gedruckt  %u 
Mamburg,  bei  J.  JU  Ä  Wiehere  et  Sohn  1827.  (Re- 
vidirt.) 

545.  Jägermann  (Karl  Friedrich)  geb.  zuTuckum 
in  Kurland  den  12.  Decbr.  1768,  kam  1769  nach  Liefland 
und  später  nach  Riga,  -wo  er  erzogen  wurde  und  bis  1787 
blieb.    In  diesem  Jahre  wurde  er  als  Lehrer  der  Mathe- 
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mafik  und  des  Buchhaltens  in  Hamburg  angestellt,  war 
darauf  von  1798  an  Buchhalter  daselbst,  und  wurde  1804 
öffentlicher  Docent  der  Experimentalphysik  und  Mathematik 
im  physischen  Cabinet  bei  Gabory  und  seit  1807  Actuarius 
in  Itzehoe.  Archiv  aller  bürgerlichen  IVissenscfutften. 

$  Bde.  Hamb.  1804,  1805*.  1806.  (Die  Fortsetzung  wurd« 
durch  die  französische  Invasion  unterbrochen.)  1823  beab- 
sichtigte der  Verf.  eine  neue  Ausgabe,  die  aber  nicht  er- 
schienen ist.  — -  Itzehoe  und  dessen  Umgebungen,  in  hi- 
storischer und  topographischer  Hinsicht.  Itzehoe,  gedr.  bei 
Schcnfeldt  1819.  104  S.  (1  17$,  Velinpap.  imfi  4  ß\  «4 
Neueste  Weltgeschichte  vom  Anfange  der  französischen 
Revolution  bis  zum  allgemeinen  Frieden  1815.  Hamburg* 
gedr.  b.Nestler.  1815.  XVLu.  5045.  (Znijlsß).  2te  Aus- 
gabe, auch  mit  dem  Titel :  Zweiter  Band.  Altona,  Busch. 

IK  u.  428  S.  (4  77#  8  ß}  Schreibp.  5  rrty  8  ß).  —  - 
Lehrbuch  des  allgemeinen  Rechnens  u.  der  Algebra.  Hamb. 
1822.  2$  Bog.  (tmfiUß).    2te'Auß.  Altona,  bei  K.Busch 
1828.  —    Aufsätze  und  Gedichte  im  Itzeboer  Wochenblatt, 
namentlich:  Bemerkungen  über  die  Ableitungen  des  Blitzes* 

1817.  Nr.  7.  S.  51-56.  u.  Nr.  8.  S.66-70.  (Revidirt.) 

• 

.    54G.  f  Jager  (Jan  de)  K.  177  —  starb  den  12.  May 
1S02  als  Mennonitenprediger  in  Altona. 

547.  von  Jahn  (Ferdinand  Heinrich)  seit  1813 
Premierlieutenant  und  Adjutant  im  Holsteinischen  Scharf- 
schützencorps, welches  seit  1816  Lauenburgisches  Jägercorps 
heilst ,  seit  1821  Capitata;  seit  1825  Mitglied  der  königl. 
schwedischen  Kriegswissenschaf Is- Akademie,  und  seit  1826 
Ritter  vom  Danebrog,  wohnt  jetzt  in  Kopenhagen» 
Bemerkungen  über  einige  im  4ten  und  oten  Hefte  der  Prov%- 
Ber.  1817  enthaltenen  Aufsätze,  miUtairischc  Gegenstände  be- 
treffend. In  den  Frov.-Ber.  1818.  H.l.  S.43-50.  —  Gab 
mit  J.  A.  Fi  biger  heraus:  Magazin  for  mililaire  Jlden- 
shabelighed.  Ue  Aar  gang.  3  Hefte.  Kicebh.  1«18.  —  Der 
Peldsug  an  der  Niederelbe  in  den  Jahren  1813  u.  1814, 
von  einem  Augenteugen ,  dem  Majoren,  Grafen  von  Dane- 
skiold-Lowendal.  U eher  setzt  aus  dem  Dänischen  und 
mit  Anmerkungen,  so  wie  mit  einem  AnJiange,  die  Ge- 
is 
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schichte  des  Rückzuges  der  Dänen  von  Lübeck  bis  Rends- 
burg enthaltend,  begleitet.  Kiel,  J.  C.  B.  Schmidt  1818. 
296  &  (Subscrpr.  3  w£  12  ß).  —  Grundtrtk  til  Chri-  ' 
stian  IFs  Kriigslustorie.  Fairste  Afdeling.  Krigen  med 
Sperrig  fra  1611  til  IG  13.  (Auch«  unter  dem  Titel:  Histori 
cm  Calmarkrigen.)  Rendsb.,  gedr.  b.  Wendel*  1820,  gr.  8. 
5tUr  Bd.  1822.  —  Leber  dis  alte  sächsisch«  Granze  in, 
Holstein.  Kopenh.  1824.  —  Almindelig  Udsigt  over  Nor- 
dens, Isar  Danmarks  Krigsvasen  i  Middelaldersn  indtil 
Krudtets  Anvendelse  i  de  nordiske  Krige.  Med  5  Kobber- 
iaplsr.  Kiceb/u,  trykt  hos  Popp.  1825.  450  & 

548.  von  Jahn  (  )  wohnt  in  PoppenbütteU 

CO.  Dis  Mirinoschüferei   in  JL  U   der  neuen  Jandwirth- 
schaftlichen  Hefte  der  patriot.  Gesellschaft.  (1827.) 

:  549.  f  Jalobsen  (Jakob)  K.  178  —  starb  zu  IJa- 
num  auf  Sylt  als  Lehrer  der  Navigation  den  22.  Febr.  1818. 

  • 

550.  f  Janehe  (Otto  Benedikt)  K.  178  —  starb 

den  22.  Novbr.  1805.  U.  Einige  Bemerkungen  über  die 
Schrift  des  Hrn.  Rittmeislers  v.  Engel:  „die  Eintheilung 
der  Felder.«  In  den  Prov.-Ber.  1797.  H.  1.  8.  57-76. 
H.  2.  S.  151-75.«—  Noch  einige  JV orte  über  die  Verwand" 
hing  der  zu  den  Gütern  gehörigen  Dörfer  und  Hufen  in» 

neue  Meierhöfe.    Das.  1797.  H.  6.  S.  97-106. 

•  * 

551.  -J-  Junsen  (Friedrich)  geb.  zu  Tönning  17^9, 
Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie,  und  praktischer  Ant 
zu  Garding  seit  1802,  starb  den  6.  Jul.  1805  im  26  Jahre 
seines  Lebens.  bh  Diss.  inaug.  De  Scirrho  pentriculo. 
Kil.y  Mo/ir.  1802.  32$. 

552.  -j-  Janssen  (Johann  Jakob)  K.  179  —  starb 
den  14.  Febr.  1799.  —  Vgl.  Schlesw.- Holst.  Blair.  1799- 
Chron.  2.  S.  88. 

.  553.  Jasper  (Christian  Friedrich)  geb.  in  Husum 
den  13.  May  1786,  Doktor  der  Rechte  ,  seit  1824,  Ober- 
und  Landgerichtsadvokat  in  Schleswig  seit  1811  und  kön. 
dän.  Justizrath.  Allerunterthänigste  Exceptionssc/uift 

nebst  Bitte  von  Seiten  des  Justitzraths  ,  auch  Ober-  und 
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Landsgerichtsadvokaten  Jasper  in  Schleswig  mand.  noie  tf. 
Hrn.  PJ enningmeisters  J.  IV*  Gay*  in  Tönning,  wider 
den  Pfenningmeister  Römer,  und  übrigen  Forsteher  der 
Landschaft  EiderstedU  Schleswig.  1824.  Fol.  —  Bechtkche 
Verteidigung  des  Herrn  Pf  enningmeisters  J.  W.  Gays 
und  des  Deputirten  Bürgers  und  Kaufmanns  J.B.  Boye nes 
in  fVelt*  Schleswig.  1824.  Fol. 

-  '  554.  -J-  Jasperson  (Johann)  K.  179 —  starb  den 
15.  (nach  andern,  den  12.)  Jüny  1807.  —  Vgl.  der  Biö- 
graph  VII.  S.  394.  ' 

555.  Jebcns  -(Joachim  Christoph)  geb.  zu  Frie- 
drichsstadt den  8.  März  1801;  widmete  sich  181$  der 
Landwirtschaft ;  war  zuerst  als  Eleve  auf  Meier  Ii  usen, 
dann  in  den  Jahren  1820-22  auf  dem  adelichen  Gute  Mehl- 
beck, später  auf  Uhlenhorst ;  gegenwärtig  Verwalter 
in  Nienstedten  an  der  Köhnkeschen  Erziehungsanstalt, 
fy.  Landwirthschaftlichc  Aufsätze  finden  sich  von  ihm  in  den 
Hamb.  Addrefs-Comptoir- Nachrichten  vom  Jahr  1823.  — - 
Vorschlag  für  Landwirthe  —  TV ohl gemeinter  Rath  für  Land- 
wirthe. Tu  dem  Ilzehoer  Wochenblatte  vom  Jahr  1824: 
lieber  den  eintraglichsten  Anbau  der  Zichorienwurzeln, 
Nr.  10.  S.  73-78.  —  Der  Schwedische  Kaffee  Astragalus. 
Nr.  24.  S.  187-88;  in  einem  Anhange  zur  letzten  Nummer 
gedachten  Jahrs.  Eine  Nachricht  von  der  Verbesserung  des* 
West  -  Holsteinischen  Geest -Pfluges  durch  den  Grob sc! in»  dt 
Peter  Meyn  in  Winseldorf  —  An  die  Direktion  der 
Armenkolonie  Frederiksgabe  1824  auf  Verlangen  einge- 
sandt. Ueber  die  Kultivierung  des  Bodens  der  Armenkolonie 
Frederiksgabe  f«24'  auf  Verlangen  eingesandt.  —  Ueber 
den  Anbau  verschiedener  Handelsgewinne  daselbst  \  in  dem 
eisten  neuen  landwirtschaftlichen  Hefte)  herausgegeben  von 
der  Centrai- Administration  der  Schlesw.  -  Holst.  jnUriot. 
Gesellschaft  1827.-  Mac/vichien  vom  Zichqrienwurzelbau  im 
der  Umgegend  von  Itzehoe  —  Warnung  vor  Betrug  ver+ 
schmilzt  er  Drescher  —  Zweckmäfsige  Abstellung  einer  Un- 
bequemlichkeit beim,  P/lügen  —  Buge  der  Nachlässigkeit 
bei  Anlegung  und  Erhaltung  lebendiger  Befriedigungen 
(Knikke)  — .  Kann  das  grüne  Futter  auch  auf  andere  Weise 

18* 
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als  durch  vollständiges  Trocknen,  zum  Winterfutter  aufbe- 
wahrt werden  ?    In  den  neuen  Annalen  der  Mecklenburgi- 
schen Land  wirthnchafls-Geselhchnft  1827.    Ueber  die  Ver- 
bindung des  Fruchtwechsels  mit   der  Koppelwirthschaft.  — 
Beschreibung  einer  zufällig  erfundenen  sehr  einfachen  und 
zweckmäfsigen  Säemaschine  —  Theoretische  Erörterung  ei- 
ner landwirthscliaftlichen  ,  bis  jetzt  unbeantwortet  geblie- 
benen Frage :   },  Soll  man  das  Stroh  einstreuen  oder  ver- 
füttern ?"  —  Nachricht  betreffend  die  holsteinische  Aufbe- 
wahrungsweise der  Kartoffeln  im  Winter  —  Versuch  einer 
genugthuenden  Beantwortung  einer  landwirtschaftlichen, 
interessanten  und  wichtigen  Frage :     Warum  ist  das  Schi.- 
Hoht.  Getreide  nicht  völlig  so  gut  und  so  schwer,  wie  das 
Getreide  benachbarter  Länder,   und  wie  ist  diesem  Uebet- 
stande  erfolgreich  abzuhelfen.     Meine  gemeinnützige  Mit- 
theilung    einer   beim  Kartoffelbau  gemachten  neuen  Ent- 
deckung,   die  für  Landwirthe,  wie  für  Naturforscher  und 
[  Pflanzenkenner  gleich  wichtig  und  interessant  ist.  Mona, 
Busch.  1828.  (12  /?).  (Revidirt.) 

556.  Jebens  (Johann)  geb.  zu  Fried richssl ad r,  war 
seit  1800  Doktor  der  Medium  und  Chirurgie  und  prakti- 
scher Arzt  zu  Tönning,  wo  er  180..  starb.  \\.  Dies,  inaug. 
De  convulsione.    KU.,  typis  Molir.  1800.  4. 

557.  Jebsen  (Christoph  Heinrich)  geb.  zu  Husum 
den  18.  Decbr.  1777,  studierte  Theologie  seit  1796,  exaroi- 
»irt  in  Glückstadt  1801,  von  1801  bis  1802  Subrector  und 
seit  1802  Konrektor  an  der  Gelchrtenschule  in  Glückstadt. 
4h  Was  ist  Freundschaft  und  welchen  Werth  hat  sie? 
Probe  einer  Ueberstttung  von  Cicerone  Dialog  über  die 
Freundschaft.  Eine  Einladungsschrift  zum  Schulexamen. 
Glücks tadt,  gedr.  6.  ^ugustin.  1809.  40  S.  —  Jebsen  wider 
Behrens.  Ein  Verwarnung*-  und  Verwahrungsschreiben 
an  die  Schlesw.- Holsteiner.  Das.  gedr.  b.  Dems.  1818. 
45  S.  (8  /iy  —  Von  der  Anwendung  der  gesunden  Ver- 
nunft auf  die  Erklärung  der  heUigen  Sc/irifi  und  auf  die 
Religion  nach  dem  Beispiele  Martin  Luthers.  Eine 
Bede  am  Sten  Jubelfeste  der  Reformation  gehalten  von  dem 
Herrn  Rektor  Professor  Dr.  H.  P.  C.  Esmarch,  und  unter 

# 
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Genehmigung  des  Verfassers  aus  dem  Lateinischen  über- 
setzt und  mit  einer  Beilage  gegen  Pastor  Ludwigs  vor- 
läufige Bemerkungen  begleitet.  Gluckstadt.  Das.  ders. 
1818.  70  S.  (12  ß).  —  Die  Aehrenlese9  oder  Claus  Harms 
Lutherthum  und  mein  Heydenthum.  Itzehoe,  gedr.  b.  Schbn- 
feldU  1820.  40  S.  (8  /J>  —  Offnes  Schreiben  an  den  Ver- 
fasser des  IV'örtchens  über  den  Religionsunterricht  in  den 
Gelehrtenschulen*  Schlesw.,  Kooh.  1823.  (6  ß).  (Rcvidirt.) 
Vorrede  des  Titus  Livius  zu  seiner  Römischen  Geschichte* 
In  J.  J.  M.  Valetta  Programm  von  1811.  (Ueberselzt 
nebst  Anhang)  S.  65-68«  Tacitus  Annalen.  ites  Buch 
Cap.  1-5.  (Uebersclzt.)  In  J.  J.  M.  Valettas  Programm 
von  1812.  S.  50-54. 

558.  Jenner  (Friedrich  Bernhard)  geb.  zu  Ham- 
berge im  Fürstenthum  Lübeck  den  28.  Febr.  1796,  Doktor 
der  Medicin  und  Chirurgie,  praktischer  Arzt  zu  Ploen  seit 
1821.  oh  De  cauterio  actuali.  Dies,  inaug.  Kil.y  tjpis 
Mohr.  1821. 

559.  Jensen  (Boye)  geb.  zu  Bredstedt  den  4.  April 
1799,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  auf  Gottorf 
1824,  Hauslehrer  in  Angeln  ,  Prädikant  in  Norderbrarup, 
dann  Informator  bei  dem  Kammerherrn,  Amtmann  O.  D. 
T.  Staffeidt  auf  Travendahl ;  Rektor  der  Stadtschule  zu 
Crempe  seit  1826.  Wurde  1827  von  der  Universität  zu 
Jena  in  honorem  zum  Doktor  der  Philosophie  promovirt. 
t/\.  Einige  JVorte  über  Kirchengesang*  In  C.  Carsten- 
sen's  Zeitschrift  für  Volksschulwesen.  Bd.  1.  H.  4.  S.  585* 

—  Plan  eines  Erziehungsinstituts  1826.  —  »Leitfaden  beim 
Unterricht  in  der  ReligionsgescJiichte.  Ein  Geschenk  für 
die  Cremper  Jugend.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  ge- 
nannt). Glückstadt,  gedr.  b.  Augustin  1827.  40  S.  (6/2). 

—  Mythologie  der  Griechen  und  Römer.  Itzehoe,  gedr.  b. 
Sclwnfeldt  1827.  170  S.  (2W#  4  ß).  —  Ein  „Gesprach 
über  den  Selbstmord"  wird  nächstens  in  den  Prov.-Ber. 
erscheinen.  (Revidirt.) 

560.  Jensen  (Friedrich  Christian)  geb.  zu  Schles- 
wig den  12.  Jun.  1777,  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie, 
praktischer  Arzt  seit  1799  zu  Bredstedt,  seit  1809  Arzt  in 
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der  Stadt  Altona. —  Vgl.  Ackermanni  Progr.  ad  ejus  Diss. 
de  auditu  difficili.  KU.,,  1799.  \h  De  auditu,  dificiU. 
Diss.  inaug.  KU,  typis  Mohr  1799.  —  P.  C.  AbilgaartP* 
und  E.  P iborg'e  Anleitung  zu  einer  verbesserten  Schaaf- 
sucht  und  richtigen  Behandlung  der  spanischen  Schaafe 
,  unter  kaltem  Himmelsgegenden,  aus  dem  Dänischen  über- 
setzt und  mit  Anmerkungen  versehen  von  dem  letzten  der 
erwähnten  Verfasser.  Kopenhagen,  Brummer.  1802.  gr.  8. 
(Revidirl.) 

5G1.  "J-  Jensen  (Friedrich  Christoph)  K.  180  — 
wurde  1802  fitaisrath,  den  28.  Januar  1811  Riiler  vom 
Dannebrog,  den  18.  Jan.  1812  Conferenzralh ,  1813  erster 
Deputirter  der  Schlesw.  -  Holst.  -  Lauenb.  KanzeJey,  resig- 
nirte  1819,  und  6larb  (zu  Heide  in  Norderdithmarschen) 
den  25.  März  1827.  Gab  mit  D.  H.  Hege  wisch  her- 
aus :  /Privilegien  der  Schlesw.- Holst.  Bitterschaft,  von  den 
in  deY  Privile»ienlade  befindlichen  Orrginalien,  genau  ab- 
geschrieben, und  mit  demselben  verglichen,  auch  demnächst 
zum  Druck  befördert.  KieL  1797.  L.  u~  284.  S.  4.  (Die 
Voriede  ist  von  ihm).  —  Kann  man  den  Prof  Ficht» 
mit  Recht  beschuldigen,  dafs  er  den  Gott  der  Christen 
läugne  ?  Das.  1800.  —  Von  den  Grundsätzen  ächter  Gei- 
stesfreiheit und  Selbstständigkeit.  In  Nicmann's  Blättern. 
1801.  Bd.  2-  S.  75-85. 

562.  Jensen  (Hans  Nikolai  Andreas)  geboren  zu 
Flensburg  den  24.  Apr.  1802,  studierte  Theologie  zu  Kiel, 

4  «taminirt  auf  Goltorf,  Michaelis  182G;  lebt  seit  der  Zeit 
an  seinem  Geburt. cort.  hh  Versuch  einer  geschichtlichen 
Darstellung  der  Kirchenverfassung  im  Herzoglhum  Schles- 
wig. Im  Slaatsb.  Magazin.  Bd.  7.  H.  1.  (1827)  S.  1  -  53. 
(Revidirt.) 

563.  von  Jensen  (H  )  starb  als  Premierlieutenant 

EU  Colzenbiill  bei  Tönning  im  Jahr  1813.  \\.  Ueber  die 
vor theilhaf  teste  Behandlung  der  Bienen ,  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  Marschbewohner.  1812.  —  Hinweisung 
zur  vorteilhaften  Behandlung  der  Bienen  überhaupt,  nebst 
beigefügten  einfachen  Belehrungen  über  die  BienenproduUe. 

iugustenburg.  Timmermann*  1819,  (2  77$  4  ß). 
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564.  Jensen  (Jens)  geb.  zu  Flensburg  den  19.  Octbr; 
1777,  Justizrath,  Senator  und  Sladtsekrelair  daselbst  seit 
1807.  \\.  lieber  ScJudd-  und  PJ and  -  Protokolle  in  den 
Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein,  namentlich  die 
darin  stattfindende  Verschiedenheit  der  Folien  -  Einrichtung 
nach  den  Namen  der  Besitzer  und  Schuldner,  und  nach 
den  Grundstücken,  die  des  fällige  Gesetzgebung  und  Praxis. 
Im  Slaasb.  Mag.  Bd.  5.  H.  4.  (1825).  8.666-714.  Nach- 
trag dazu.  Bd.  7.  H.  1.  (1827).  S.  205-21.  (Revidirt> 

565.  -j-  Jensen  (Johann .  Friedrich)  war  1797  Re- 
gicrungsadvokat  zu  Glücksladt,  und  slarb  18..    bb.  Mit  F. 
G.  Koch:   liepertorium ,  oder  systematisches  Verzeichnifa 
der  die  beiden  Herzogthümer  Schleswig  und  Holstein,  wie 
auch  die  Herrschaft  Pinneberg ,   Grafschaft  Rantzau  und 
Stadt  Altona,  imgleichen  die  vormals  Plönischen,  Grofs- 
fiirstlichen   und  Gemeinschaftlichen  Distrikte  betreffenden 
Constitutionen,  Edicte,  Rescripte,  Mandate,  Decrete,  Beso- 
lutionen,   Privilegien,  Concessionen ,  und  sonstigen  Ver- 
fügungen und  Tractaten,  von  den  JaJiren  1747  bis  1796 
inclusive,  nebrt  einem  alphabetischen  Register,  herausgege- 
ben*   Glüclstadt,  gedr.  b.  Jac.  Joh.  Augustin.  1797.  XL. 
u.  762.  S.  4. 

5G6.  Jensen  (Thomas  Hoyer)  geb.  zu  Tondern  den 
27.  May  1771,  seit  1801  dänischer  Prediger  an  der  heil. 
Geistkirche  in  Flensburg,  und  seit  1820  Pastor  zu  Bau 
bei  Flensburg,  Mitglied  der  naturforschenden  Gesellschaft 
in  Jena«  l\.  II  rillen  Vetrdie  har  vot  narvarende  Fred  og 
hvad  kan  og  skal  vi  gicere,  for  at  beholde  den  lange  ?  En 
Pradiken,  holden  den  ide  Jan.  1802.  Flensburg,  trykt  hos 
Jäger.  1802,  til  Beste  for  Iden  April  Enker  og  Faderloese. 

Brorsons  Geschichte  der  neuesten  Weltbegebenheiten. 
{Fortsetzung  von  Mi  Hot  }s  Universalhistorie)  aus  dem  Dä- 
nischen. Leipzig ,  Crusius  1807.  gr.  8.  —  Warum  ist  des 
Herrn  Wort  aus  dessen  Hause  verschwunden?  Eine  Probe- 
predigt von  N.  F.  S.  Grund  fr  ig.  Aus  dem  Dänischen* 
Nürnberg.  1811.  —  Mittel  den  Werth  des  Papiergeldes  zu 
erhöhn  und  das  Wie  der  aufblühen  der  National  -  Industrie 
%u  befördern.   Altona,  Volmer.  1812.  —  Kleine  Dänisc/ie 
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Sprachlehre  für  Deutsche,  umgearbeitet.   Das.  ders.  1813. 

—  Praktische  Einleitung  zur  Dänischen  Sprache,  oder  Auf- 
gaben zum  lieber  setzen  ins  Dänisch*.  Das.  ders.  1814.  — 
Dänisches  Lesebuch  zum  Gebrauch  in  Schleen*.  -  Holst.  Kolke- 
schulen.  Hadersleben.  1814.  105  5.  ( Autographum).  Die 
Verbindung  der  Ürganisten-  mit  den  Küster  und  Schulleh- 
rer-Bedienungen. In  den  Prov.-Ber.  1826.  H.  2.  S.  294- 
97,    Mehre  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift. 

567.  Jepsen  (  )  geb.  zu  Feldstedt,  gegenwärtig 

Küster  in  Uck,  der  Propst  ei  Tendern.  oo.  Die  4  Specien 
für  Anfänger.    Sonderburg  1818.  12. 

568.  Jessen  (Christian)  K.  182  —  starb  den  24.  Apr. 

1812.  —  Vgl.  Kirchen-  und  Kelzeralm.  1798.  S.  216  ; 
Schwensen's  Leichenrede.    Haderst.   1812;  Prov.-Bcr. 

1813.  H.  2.  S.  226.  \\.  Rede  bei  der  öffentlichen  Confirma- 
tion  Ihro  Durchlaucht  der  Prinzesinn  Guntherine  Friedr. 
Charlotte  Albertine  von  Schwarzburg  -  Sonderhausen.  So  än- 
derbar g  1809.  —  Predigt  veranlaßt  durch  die  Feier  der 
Wahl  Sr.  Königlichen  Hoheit,  des  Prinzen  CJiristian  August 
zu  Schlesw.-  Holst.  Sonderburg  zum  Tlironfol^er  in  Schwe- 
den. Das.  1810. 

569.  Jessen  (Jürgen  Peter)  geb.  zu  Bchrendorf, 
Kirchspiels  Kliplef,  adl.  Guts  Seegard,  den  3.  May  1778, 
seit  1802  Küster  und  Schullchrer  zu  Atzbüll  bei  Graven- 
Slein.  ib.  Almnens  fromme  Fen9  eller  Anledning  til  al 
forde  god  og  tyksalig.  Samderb. ,  trjkt  hos  Karl  TVisue. 
1818.  XL  u.  274  S.  (1  mg  4  /?).  —  Vdvalgte  Bibelsprog, 
Tankvers,  Skolesange  og  Skolebamner  ;  til  Brug  i  Landsbye- 
SLoler.  Soenderborg,  trytt  hos  Samme  1820-  144  5.  (10  ß). 

—  Bcerne  -  Spelle.    En  moralsk  Lasebog  for  den  tilvoxende 
Shole  -  Ungdom.  Das.  1826.  176  5.  (12/?).  (Revidirl). 

570.  Jessen  (Marku»)  geb.  zu  Hönkys,  Amts  Apen- 
xade  den  3.  Jun.  1777,  aeit  1802  zweiter  Lehrer  an  der 
Schule  auf  Gravcnstein,  seit  1813  Schullehrer  an  der  Giin- 
derothischen  Armenschule  in  Apenrade,  und  seit  1818  Schul 
lehrcr  in  Husum.  bh.  lieber  Versorgungsanstalien  und 
Zwangspßicht ,  besonders  mit  Hucksicht  auf  die  Antwort 
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im  dien  Hefte  der  I*roi>.-Ber.  1815,  auf  die  Frage  des 
Herrn  Pastor  Kochen  im  4ten  Hefte  der  Prot>%-Ber.  des- 
selben Jahres.  In  den  Prov.-Ber.  1816.  H.  6.  S.  600-24. 
—  * Aufforderung  und  Forschlag  zu  einem  zweiten  Denk- 
mal an  Muller.  Das.  1818.  H.  4.  S.  443-54.  —  »Entwurf 
einer  allgemeinen  Verfassung  der  öffentlichen  Erziehungen 
schulen  in  den  Städten.  Eine  von  der  Schlesw..  Holst,  pa- 
triot.  Gesellschaf  t  gekrönte  J*reisschrift*  Altona ,  Homme- 
rich 1818.  (4#$  8 /J).  (Auch  in  den  Schriften  der 
Schleaw.  -  Holst,  patriot.  Gesellschaft.  2ter  Bd.  H.  1-2)—- 
*Die  Erziehungsschulen  in  Apenrade  nebst  Bemerkungen. 
In  den  Prov.-Ber.  1820.  H.  3.  S.  244-78.  (Revidirt.) 

571.  Jessen  (Peter  Wilhelm)    geb.  zu  Flensburg, 
Seit  1820  Doktor  der  Maliern  und  Chirurgie  und  seit  1821 
Arzt  an  der  Irrenanstalt  vor  Schleswig.    \\.  Dies,  inaug. 
Xntroductio  in  commeniationem  de  digitalis  purpureae  viri- 
bus asuque  medico.    Kit.,  typis  Mohr.  1820.  4. 

572.  Jessien  (Adam)  geboren  zu  Schönberg  in  der 
Propst  ei  den  4.  Aug.  1793,  studierte  Theologie  zu  Kiel  und 
Güttingen^  examinirt  zu  Glücksladt  1817,  Diakonus  zu  Schön« 
feerg  seit  Neujahr  1819.  \\.  De  dvSsvrlx  epistolae  ludae. 
Commentatio  critica.  Ups.,  Barth.  1821.  8  maj.  (2  7T$). 
(Uevidirt.) 

573.  Jochims  (Peter)  geb.  zu  ....  in  Ditmartchen^ 
var  Landkommissair  in  Schleswig,  ward  späterhin  K  a  Hi- 
mer rat  h,  1819  Handels-  und  Fabrikintendant  in  den  Her- 
zog! hü  nie  rn  Schleswig  und  Holstein;  Doktor  der  Philosophie 
«eit  1797,  seit  1824  Ehrenmitglied  des  Vereins  zur  Beför- 
derung des  Gartenbaues  in  Berlin,  und  seit  1825  kön.  dän. 
Justizrath.  \\.  Ueber  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Land- 
tvirthschaft  in  Bannemark,  besonders  in  den  Herzogthümern 
Schleswig  und  Holstein ,  und  die  Mittel  sie  in  Aufnahme 
mu  bringen.  In  den  Prov.-Ber.  1796.  H.  2.  S.  201-^0.  — 
Fersuch  einer  Beschreibung  der  Heu-  und  Kornerndte  in 
den  Herzogthümern  Schleswig  und  Holstein.  Das.  H.  4. 
S.  35-53.  H.  5.  S.  209-35.  H.  6.  S.  257-70.—  Bemerkun- 
gen über  des  Herrn  Prof.  Schräders  Materialien,  die 
Aufhebung  der  Leibeigenscliufs  in  Schleswig  und  Holstein 

* 
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beireffend.  Das.  17Ö8.  H.  3.  S.  249-65.  H.  6.  8.  164*202. 

Doktor  Cr.  Bergt  rup'g  Bemerkungen  über  die  englische 
Landwirtschaft ,  gesammelt  auf  einer  Heise  in  England, 
in  dem  Jahre  1797.  2  Tide.  Aus  dem  Dänischen  Uberseite 
Kopenh.  und  Leipz.  1801  -  1804,  mit  7  Kupft.  gr.  8.  — 
Einige  kleiue  Aufsätze  im  Staatsb.  Magazin. 

574.  Johannsen  (E  )  geb.  zu  den 

Schullehrer.  hb.  Tafelrechnen  für  Kinder,  welche  mit  den 
4  Species  in  unbenannten  Zahlen  bekannt  sind.  Kopenh., 
Zachar.  Brummer.  1813.  95  5.  —  Resultate  zum  Tafel- 
rechnen.  Das.  1813.  95  S. 

575.  Johannsen  (Friedrich)  geboren  zu  Walsbüll, 
Kirchspiels  Brccklum  den  30.  Aug.  1778,  Untergerichtsad- 
vokat seit  1803,  Ober-  und  Landgerichtsadvokat  in  Flens- 
burg seit  1806,   und  Hospitalssekretair  daselbst  seit  1815. 

•  Reflexionen  über  die  ersten  Perioden  des  menschlichen 
Zjebens.  Im  Neuen  deutschen  Magazin.  1801.  May. 
Ueber  das  Bedarf nifs  und  die  Möglichkeit  einer  Wissen- 
sohaft  der  Pädagogik;  als  Einleitung  in  die  künftig  zu 
liefernde  philosophische  Grundlage  der  Ersiehung.  Jena 
1803.  gr.  8.  —  Kritik  der  Pestalozzischen  Erziehung*  -  und 
Unterrichtsmethode,  nebst  Erörterung  der  Hauptbegriffe  der 
Erziehungswissenschaft.  Jena  und  Leipzig  1804.  Einige 
Recensionen  in  der  Kieler  gelehrten  Zeitung»  Jalirg.  1799 
U.  1800.  (Revidirt.) 

576.  Johannsen  (Johann  Christian  Gottherg)  geb. 
zu  Norlorf  den  20.  Jun.  1793,  Doktor  der  Philosophie  seit 
1817  und  Doktor  der  Theologie  seit  1826,  seit  1818  Dia- 
konus an  der  Stadtkirche  zu  Glückstadt  und  Pastor  an  den 
Königlichen  Strafanstalten  daselbst,  Mitglied  des  Königlichen 
theologischen  Examinations-  und  SchulcolJegii ,  seit  1825 
Hauplprediger  an  der  deutschen  St.  Peirikirche  in  Kopen- 
hagen. —  Vgl.  Academiae  C.  A.Kiliensis  in  sacris  saecu- 

lar.  tertiis  —  acta  sollemnia.  p.  47.    Petersen* 8 

Progr.  de  statu  cullurae,  qualis  aetatibus  hervicia  apud 
Graecos  fuerit.  (Hafn  1826.)  p.  34-39.  \h.  VeterU  Mas- 
»iliae  res  et  instituta  ex  fontibue  adumbrata*  KU.,  typie 
Mohr.  1817.  —  Von  der  Wichtigkeit  des  Gebrauchs  der 
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P'ernunft  in  der  Religion;  eine  Predigt,  gehalten  in  der 
St.  Nikolai-Kirche  zu  Siel  am  Uten  Advent  1817.  Kiel, 
Akad.  Buchh.  1817.  24$.  (6  ß).  —  Refonnationspredigt 
wider  die  Finsternifs ,  am  24.  Sonntage  nach  Trinitatie 
1818  gehalten.  Gläckstadt,  gedr.  b.  Augustin.  1818.  (6  ß\ 
Versuch  einer  gründlichen  Wiederlegung  und  Berichti- 
gung der  von  dem  Archidiakonus  Klaus  Harms  zu  Kiel 
herausgegebenen  95  Streitsätze.  Kiel,  Alad.  Buchh.  1818. 
120  S.  (177?//  8  ß).  —  Die  Feinde  der  evange tischen  Kirche 
%n  der  evangelischen  Kirche.  In  Schröter  und  Klein« 
Oppositionsschrift.  B.  2.  St.  2.  (1819)  S.  251-73.  St.  3. 
8.  478  -  95.  —  Aufschwung  zu  dem  Ewigen  in  einer  Reihe 
evangelischer  Vorträge  für  die  häusliche  Andacht.  Erster 
Bd.  Altona,  Hammerich.  1820.  V.  u.  342  $.  (4  77?^  8  ß) 
TLter  und  letzter  Bd.  Das.  1823.  XXIV  u.  470  S.  gr.  8. 
(5  77$  4  ß).  —  Ueber  die  Grundsätze  der  Abfassung  eines 
populären  allgemeinen  brauchbaren  Lehrbuchs  der  christ- 
lichen Religion  für  die  protestantische  Jugend.  Das.  1823. 
37  Bog.  gr.  8.  (6  777^  8/3).  —  Von  der  Bekehrung  der 
Kinder  Israel  zu  Christo,  Predigten  und  Reden  vor  und  bei 
der  Taufe  einer  erwachsenen  Jüdinn  in  der  Kirche  zu  Glück**  , 
etadt  gehalten.  Das.  18^3.  6  &og.  (1  777/0.  —  Predigt  auf 
Veranlassung  der  Wassernoth  in  Glückstadt  in  der  Nacht 
vom  3ten  auf  den  Aten  Febr.  1825,  in  der  Stadtkirche  da- 
selbst am  13ten  als  am  ersten  Sonntage  nach  ihrer  Be- 
freiung vom  IVasser  gehalten.  Glückst.,  gedr.  b.  Augustin ,  - 

1825.  23  S.  (6  ß).  (Zweimal  aufgelegt).  —  Predigte» 
auf  Veranlassung  des  tausendjährigen  Jubelfestes  der  Ein- 
führung des  Christenthums  in  Dännemart.  Kopenh.  1826* 
gr.  8.  —  Veterum  Hebraeorum  notiones  de  rebus  post  mor- 
tem futuris  ex  fontibus  collatae.  Particula  prima,  librum 
FtHtf^S  complectens.    Hafniae,    ex  ojficina  H.  Fr.  Popp. 

1826.  59  S.    (Revidirt).    Beiträge  zu  Schröters  und 
Kl  eins  Oppositionsschrift. 

577.  Johanmen  (Johann  Friedrich)  geb.  zu 
den  7.  Sept.  1752,  seit  1803  Schullehrer  zu  Scheggcrot  im 

Amte  Gottorf.     bh  Historisch -biographische  Nachrichten 
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vbn  altem  und  neuem  geistlichen  Liederdichtern»  Schles- 
wig und  Leipzig,  in  Comm.  b.  Röhfs.  1803.  XL  u.  414  S. 

578.  Johannsen  (Johann  Jürgen)  geb.  zu  Medel- 
bye  Amts  Tondcrn,  Doktor  der  Median  und  Chirurgie  seit 
dem  22.  Jul.  1826.  W.  Diss.  inaug.  Nonnulla  de  contagiis. 
Eil,  typis  Mohr.   1826.  4. 

579.  f  Johannsen  (Nikolai)  K.  182  —  starb  in 
Flensburg  als  Propst  und  Hauptpastor  zu  St.  Nikolai  den  ' 
26.  Aug.  1806.  ft.  Predigtentwürfe*  Altona.  1796. —  Rede, 
welche  bei  der  Einführung  des  Herrn  VaUntiner  tum  Dia- 
konus bei  der  St.  Marien -Gemeinde  in  Flensburg  öffentlich 
gehalten  wurde.  Schleswig.  1797.—  Hugo  Grotius  Fer- 
theidigung  des  allgemeinen  Glaubens  von  der  Genugthuttng 
Christi  wider  Socin,  aus  dem  lat.  übersetzt.  Flensburg  u. 
Leipz.  1800.  gr.  8.  —  Ein  Versuch,  das  kanonische  Recht, 
in  sofern  es  für  die  Protestanten  brauchbar  ist,  mit  den 
eignen  Worten  der  Kirclunge setze  ßir  die  Herzogtümer 
Schleswig  n.  Holstein  su  belegen.  3  Thle.  Friedrichsstadt, 
gedr.  b.  Rade  und  Fisc/ier.  1804.  4.  (14  77#  nachher  her- 
abgesetzt zu  7  77$  8  ß). 

580.  +  Johannsen  (Nikolaus)  Sohn  des  yorher- 
gehenden  —  geb.  in  Flensburg  den  18.  Jul.  1778,  Doktor 
der  Medicin  und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt  zu  Flens- 
burg seit  1801,  starb  den  13.  Jun.  1816.     (f.  De  variolis 

v     vaccinis.    Disp.  inaug.  Kil,  Mohr.  1801.  48  S.  8.  Einige 
Gelegenheit  '*  -  Gedichte. 

581.  f  Jpsen  (Karl  Friedrich)  K.  183  —  geb.  zu 
Neumünster  den  8.  April  1726 ,  wurde  1806  seines  Amtes 
entlassen,  und  starb  den  16.  Jan.  1808. 

582.  Jpsen  (Lorenz)  geb.  zu  Oland  den  30.  Octbr. 
1760,  seit  1785  Fastor  zu  Erfde  in  der  Landschaft  Stapel- 
holm, wo  er  als  Candidat  gewählt  wurde,  seit  1825  Eme- 
ritus, hb.  Kurze  Bibelsprüche,  Uederverse  und  Denksprüche 
für  kleinere  Kinder.  Schleswig.  1805.  —  »Hauptinhalt  der 
christlichen  Lehre  in  Bibelsprüchen  und  Liederversen,  mit 
Hinsicht  auf  den  Landescatechismus ,  besonders  für  meine 
Conßrmandea.   Friedrichestadt,  gedr.  b.  Bade  und  FUcker 
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i805.  (Unter  der  Nachschrift  am  Ende  steht  der  Name  des 
Verfassers).   (Revidirl).  . 

583.  Juels  (Wilhelm  Friedrich)  geb.  zu  Segeberg, 
Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  seit  dem  22.  Aug.  1803, 
lh  Dies,  in cmg.  De  febre  typtode.  (praes.  B.  Chr.  Otto'). 
Traject.  ad  Fiadr.  1803.  32  S. 

584.  Jürgensen  (Heike)  geb.  zu  Klanxbüll  in  der 
Wiedingharde  Amts  Tondern  den  29.  Jul.  1774,  seit  1802 
Pastor  zu  Hemme  in  Norderdithmarschen,  seit  1824  Pastor 
zu  Leezen  im  Amte  Segeberg,  bb.  Enthüllte  Brandscene 
und  Beraubung  des  Eigenthums  in  Norderdithmarschen,  Ein 
historisch -psychologisches  Gemälde,  verbunden  mit  Kor- 
schlägen eu  deren  endlichen  Zerstörung.  Friedrichsstadt, 
gedr.  b.  Bade  und  Fischer.  1815.  VIII.  u.  168  Ä  (Subscp. 
2tftf0-  (Diese  Schrift  ist  nicht  in  den  Buchhandel  ge- 
kommen). 

585.  -J-  Jürgensen  (Johann  Christian)  K.  183  — 
Mechanikus  in  Schleswig,  Dannebrogsmann ,  starb  den 
8.  Novbr.  1823.  —  Vgl.  über  ihn:  Pror.-Ber.  1824.  H.  3. 
S.  81-87.  fyb  Beschreibung  einer  größten  Naturbegebenheit 
in  der  Landschaft  Eiderstedt.  Schleswig.  1807.  30  S.  — 
NacJiricht  über  ein  Bild  Luthers  in  Schleswig.  In  den 
Prov.-Ber.  1818.  H.  2.  S.  141-45.  —  Heldvaders  CAro- 
nik  der  Stadt  Schleswig  vom  Jahr  1603  bis  zum  Jahr  1822 
fortgefu/wt  und  mit  Anmerhh.  und  Ergänzungen  begleitet* 
Sc/Oeswig,  Taubst.- Inst.  1822.  XIII.  u.  182  5. 

586.  Jürgensen  (Johannes  Heinrich)  geboren  zu 
Schleswig  den  7.  May  1779,  seit  1811  Prediger  auf  Oland 
in  der  Westsee,  seit  1813  Diakonus  zu  Brecklum.  Zur 
Feier  des  Beformationsjubiläum  1817.  In  den  Prov.-Ber. 
1817.  H.  5.  S.  531-39.  —  Ein  Wort  zur  Beherzigung  für  den 
Gegner  meiner  Behauptung.  Das.  1818.  H.  1.  S.69  u.  70.  — 
*Uebergabe  der  Augsburgischen  Confession.  Das.  H.  4. 
S.  418-22.  —  Gedichte  im  Husumer  Wochenblatt.  (Nach 
dem  Autographum.) 

587.  Jürgensen  (Johann  Joachim)  geb.  zu  Tom- 

büll  bei  Grevenstein   den  5.  Decbr.  1791,    wurde  den 

■ 
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7.  Jan.  1819  als  erster  Lehrer  an  der  Mädchen -Realschule 
in   der     St.  Petri  -  Gemeine   in    Kopenhagen  angestellt. 

ih  Geographischer  Leitfaden  in  Verbindung  mit  fVell* 
gc schichte ,  Naturgeschichte  und  Tec/tnologie ,  mit  einem 
Vorworte  von  dem  Hrn.  Consistorinhrath  und  Superintend- 
enten Dr.  Kochen.  1822.  122  5.  (Dies  Buch  ist  ein 
Auszug  aus  einem  grüfseren  Lebrbuche  von  Zachariä, 
und  ist  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen.)  —  Kleine 
deutsche  Sprach/ehre  für  Burger  -  und  Volksschulen*  1826. 
4  S.  (Autographum.) 

588.  \  JUrgensen  (Wilhelm)  geb.  zu  Schleswig  ■ 
den  5.  März  1789,  studierte  die  Rechte  zu  Kiel  und  Güt- 
tingen, examinirt  zu  Schleswig  1812.   (lr  Ch.)  Unterge- 
richtsadvokat zu  Schleswig,  starb  daselbst  den  5.  Apr.  1827. 

Die  Brüder.  Trauer sp.  in  1  Akte.  Schlesw.,  Tbst.-Inst% 
1821.  4  Bog.  gr.  12.  (erst  imfi,  jetzt  8 ß).  —  Künstler^ 
stolz.  I Aist spiel  in  i  Jfkt.  In  Winfried's  Ruinen  und 
Blüthcn.  5.67-102.  (1826).  —  Benj.  Schmolck.  Etwas 
aber  ihn  und  von  ihm.  Mitgetheilt.  Schlesw,,  Tbst.-Inst. 
1826.  3  Bog.  (6  ß).  —  Gedichte  für  meine  Kinder.  JVeih- 
nachtsgabe.  Das.  1826.  52  5.  12.  (4  ß).  —  Ob?  oder:  der 
Eigenwillige.  Lustspiel  in  t  Akt.  In  den  Lesefrüchten. 
1826.  Bd.  3.  St.  24.  S.  369-82.  —  Sultan  Mammud ,  oden 
die  beiden  Veziere.  Dramat.  -  komiscJies  Märjchen  mit  Ge~ 
sang  in  1  Akt.  Das.  1827.  Bd.  1.  St.  5.  S.  65-79.  — 
Warum?  Lustspiel  in  1  Akt.  In  dem  Almanach,  drama- 
tischer Spiele,  zur  geselligen  Unterhaltung  auf  dem  Lande. 
Begründe!  von  Aug.  v.  Kotze  bue,  herausgegeben  von 
C.  Lebrün.  Jahrg.  25.  (Hamb.,  Hoffmann  u.  Campe  1827) 
S.  1-53.  —  Gedichte.  Schleswig,  Taubst.  -  Inst.  1827« 
(27T&&ß).  —  Beiträge  zu  der  Zeitung  für  die  elegante 
Welt,  der  Hammonia,  der  Nordalbingischen  Biene,  den 
Originalion,  den  Nordalbingischen*  Blättern,  den  Ruinen 
und  Blüthen  und  der  Eidora. 

589.  Jungclaussen  (Jacob  Philip  Albrecht)  geb. 
*n  Oldenburg  in  Wagrien  den. 2.  Novbr.  1788,  von  Ostern 
1805  bis  Michaelis  1808  auf  dem  Gymnasio  in  Altona;  von 
Michaelis  1808  bis-  dahin  1809  in  Güttingen*  Mitglied  de» 

» 
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philologischen  Seminars.  Von  Michaelis  1809  bis  dahin 
*811  in  Kiel,  wo  er  18t0  da*  mittlere  Schassische  Slipen- 
diu m  (lOORthlr.)  erhielt;  Mitglied  des  philologischen  Se- 
minars da  selbst.  Von  Michaelis  1811  bis  dahin  1814  in 
Berlin«  (Ein  Jahr  als  Studirendes  und  Mitglied  des  philo- 
sophischen Seminars,  die  beiden  übrigen  Jahre  als  Mit- 
glied des  pädagogischen  Seminars  und  Inspektor  Alumnoruia 
am  Joachimsthalschen  Gymnasio).  Seit  1814  Rektor  an  der 
Gelehrtenschule  in  Clückstadt.  öh.  Einige  Vorschläge  über 
die  Anwendung  der  allgemeinen  Schulordnung  auf  die 
Qluchstädter  Gelehrtenscluile.   Glucket.,  gedr.  b.  Augustin. 

1816.  28  S'  4.  Programm.  —  Von  dem  Verdienste  d».r 
Reformation  um  die  Schulen,  nebst  einigen  Bemerkungerb 
über  das  Schulwesen  unserer  Zeit.  Reform.- Pro gr.  Das. 

1817.  22  5.  4.  —  Sendschreiben  an  die  ungelehrten  Herren 
l eher setz  er  der  95  Antithesen  des  Hrn.  Consistorialrath 
B opsen.-  Das.  1818.  48  5.  (8  ß).  —  lieber  Schulverbes- 
serungen  von  Seiten  des  Unterrichts  und  der  Disciplini 
Bas.  1820.  245.  4.  Schulprogr.  —  Beiträge  zur  Geschichte 
der  hiesigen  Schule,  wodurch  zu  der  Prüfung  unserer 
Schüler,  eingeladen  werden  etc.  Das.  1822.  32  6'.  4.  Progr. 
(Revidirt.) 

590.  von  Justi  (Friedrich  Gerhard  Ludolph 
Heinrich)  königlich  dänischer  Artillerie  -  Capilain  in  Ah- 
rensburg, hh  Nothwendigkeit  der  neuen  Steuer  auf  Grund- 
stücke in  sämmtlichen  dänischen  Provinzen.  Schlesw.  1803. 
-T-  lieber  den  Zusammenhang  der  Stadt  -  u.  Landgeschäfte. 
Eine  weitere  Ausführung  der  Sehr  iß:  „  lieber  die  Noth- 
wendigkeit der  neuen  Steuer  etc.  Das.  1804.  —  lieber  die 
PorlheiUiaf testen  und  bequemsten,  auch  zur  Defension  dien- 
lichsten KanallinUn  in  Holstein.  Das.  1805.  —  JLorenzen 
und  von  Justi,  über  eine  KanaU>erhindung  zwischen  der 
Elbe  und  Ostsee,  Permittelst  der  Alster  und  Tratte.  Mii 
2  Karten.  Die  Karlen  sind  von  ihm,  wofür  er  von  der 
hamburgiechen  Gesellschaft  zur  Beförderung  der  Künste  und 
nützlichen  Gewerbe,  die  größere  goldene  Ehrenmedaille 
erhielt.  Hamb.  1820.  —  Erste  Fortsetzung  dieser  Preis- 
nhrift.  (in  Verbindung  mit  Lorenz en).    Im  Staatsbürgl. 
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Mag.  (Schleswig  1821.)  Bd.  1.  H.  1.  8.129-62.  Zweite 
Fortsetzung.  Das.  Bd.  2.  H.2.  (1822)  8.288-308.  u.  H .  3. 
S.  558-78.  —  Prüfung  und  Würdigung  der  beiden  im 
diefsjälurigen  Februarstiich  des  politischen  Journals  so  be- 
titelten merkwürdigen  Schriften  des  Landinspektors 
Gudme  über  die  neulich  in  Anrege  gekommenen  Kanal- 
an  Gelegenheiten.  Schlesw. ,  Tbst.-Inst.  1821.  6  Bog.  gr.  8. 
(1  77#).  —  Bemerkungen  über  die  durch  die  letzten  Sturm- 
fluthen  bewirkten,  von  innen  her  entstandenen  Deich* 
bräche;  nebst  Vorschlag  zur  Construktion  einer  immer 
allen  solchen  künftigen  Gefahren  vorbeugenden  Dossirung 
der  Deichs.  Hamb.,  in  der  Heroldschen  Buchh.  1825.  — 
Ueber  die  Sicherung  Hamburgs  gsgen  die  Flui  he  n  der  Elbe 
von  der  See  her  etc.  Das.  1825. 

591.  Iversen  (Jakob)  geb.  zu  Schwensbye  in  Angeln 
den  28.  Febr.  1763,  Landmann  daselbst,  correspondiremle* 
Mitglied  der  kön.  dän.  Landhaushaltuugsgesellscbaft  in  Ko- 
penhagen. \\9  Om  Bapsttdens  Dyrkning  i  det  Holsteenske9 
i  Sardeleshed  i  Hertugdcemmet  Sle*vigf  dorn  Svar  paa  det 
kongelige  danske  Eandhuusholdnings  -  Selskab.  Bekennet 
med  Selskabets  tredie  Guldmedaiüe.  Land/uiusholdnings- 
Selskabets  Skrißer  IdeDeel  1804.  (Besonders  abgedruckt, 
deutsch,  Bremen  1806).  —  Versuch  einer  auf  Theorie 
und  Erfahrung  gegründeten  praktischen  Anweisung  zum 
Mergeln.  Augustenb.,  Timmer  m.,  Leipz.  E.  F.  Steinacker 
in  Comm.  1819.  XII.  u.  98  S.  gr.  8.  (imfi  Aß).  —  Bei- 
träge zur  Kenntnifs  der  Sehlen w.  -  Holst.  Ixuidwirthnchafu 
Das.  Ders.  1819.  XU  u.  194  S.  gr.  8.  (3W#  8/2).  —  ht 
der  Bapsaatbau  auf  der  Geest  wirklich  so  bedenklich ,  dafs 
wir  ihn  aufgeben  müssen?  und  wirkt  der  Mergel  nur  auf 
Sine  Botation?  —  Veranlafst  durch  die  Bemerkungen  des 
Freiherrn  von  Voght  über  die  Vortheile  und  Nachtheile 
des  mit  der  Bemergelung  verbundenen  Rap saatbaue s ,  mit 
Bezug  auf  die  dadurch  bewirkte  Erhöhung  des  Ertrages 
u.  Verminderung  der  Fruchtbarkeit  des  Bodens.  Das.  Ders. 
bei  Steinacker  in  Leipzig  1821.  gr.  8.  —  JVie  ist  dem 
Futtermangel ,  welcher  ein  Haupthindemifs  bei  der  Urbar- 
machung unculüvirten  Bodens  ausmacht,  abzuhelfen?  Eine 
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Preisfrage  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Kopi 
Hägen  ausgesetzt  für  das  Thottsche  Legat*    Nach  dem 
Blatte  Dagen  Kr.  200  vom  21.  Aug.  1824    erhielt  diese 
Schrift  den  Preis;  ob  sie  aber  bisher  gedruckt  worden  ist, 
kann  nicht  angegeben  werden.  —    *Die  vorhandenen  Be- 
steurungs  Catastep*  der  Herzogthümer  Schleswig  und  Hol- 
stein, in  wie  ferne  sie  das  Areal  und  die  Ertragsfähigkeit 
des  Bodens  derselben  richtig  aussprechen  oder  nicht,  nebst 
Ideen  und  Vorschlage  zu  einem  neuen  Kataster ,  von  einem 
Landwirthe  im  Herzog thum  Schleswig,   Alt.,  Hamm.  1826« 
gr.  8.  —   Beiträge  zu  den  Prov.-Ber. ,  darin  you  ihm: 
Erndlebericht  aus  Angeln.  1813.  H.  6.  S.  697-716.  Beant- 
wortung einer  landwirtschaftlichen  Anfrage.    Das.  1822« 
H.2.  S.  123-29.    Ueber  Kornhandel  u.  Kornhandel  im  iVbr- 
den  von  Europa.    Ein  Auszug  aus  dem  Bericht  des  Jacob 
William  Esq.  an  das  brittische  Parlament.   Das.  1826. 
H.  3.  S.  393-411.  —    Im  Staatsbiirg.  Mag.  unter  andern: 
*Die  Landwirthschaft  in  Angeln ,  insonderheit  die  Bauern- 
wirthschaften  in  den  Aemtem,  wie  sie  sich  allmählig  aus 
ihren   örtlichen   Verhältnissen  gebildet  haben  und  welche 
Hindernisse  ihrer  fernem  Vervollkommnung  entgegenstehen. 
1823.  H.  1.  S.  1-46.  u.  H.  2.  S.  405-40.  —    Beiträge  zu 
den  landwirtschaftlichen  Heften.  (Autographum.) 


K. 

592.  Kästner  (Jakob  Friedrich  Heinrich)  geb. 
zu  Heide  in  Norderdithmarschen ,  seit  1822  Doktor  der 
Medicin  und  Chirurgie,  und  seit  1823  luterimsphysikus 
in  der  Landschaft  Fehmarn  und  praktischer  Arzt  in 
der  Stadt  Burg.  \\.  De  jejunio  salutari.  KiL,  typ.  Mohr. 
1822.  4. 

593.  Kallmer  (Christian)  war  1796  Prediger  in 
Fahretoft,  Amts  Tondern,  \\>  Nachricht  von  dem  Frucht- 
handel im  Kirchspiel  Uberg,  Amte  Tondern;  ein  Beispiel 
einheimischer  .  Industrie.  In  den  Prov.-Ber.  1796.  H.  3. 
8.  283-88.  •  • 
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594  f  Kallsen  (Hans)  seit  1756  Schreib,  und 
Rechenmeister  zu  St.  Johannis  in  Flensburg,  starb  den 
18.  Aug.  18Ö0.  ib.  Unterhaltungen  mit  Kindern  bei  ihren 
Vergebungen ,  und  bei  ihren  Erziehungen  in  der  Zucht  u. 
Vermahnung  tum  Herrn,  Minden,  im  Verlage  bei  Franke, 
1798. 

595.  Kamla  (Heinrich  Christian  Friedrich) 
geb.  zu  Kiel  den  20.  Sept.  1792 ,  studierte  seit  1810  die 
Rechte  zu  Kiel,  Hauslehrer  bei  den  Kindern  des  Grafen 
Reventlow  zu  Pederstrop  auf  Laaland.  \\.  Knospen!  Ge- 
dichte. Kiel,  Akad.  Buchh.  1820.  112  S.  (1  m£  12  ß, 
Schrp.  27T$4ß).  —  Gedichte  in  Gardthausena  Eidora, 

596.  -j-  KamphÖvener  (Hieronymus)  K.  184  — 

starb  den  3.  August  1824  als  Justizrath  u.  Amtsverwalter  in 
Amte  Hütten  und  Justitiarius  des  Guts  Rögen  in  Schleswig, 

597.  Kappel  (Johann  Jürgen)  ist  geboren  in  Flens- 
burg, hält  sich  gegenwärtig,  nachdem  er  früher  Bürger  in 
seiner  Vaterstadt  gewesen  war,  bald  in  Angeln,  bald  in 
Schwansen.  bald  in  seiner  Vaterstadt  auf.  H.  Das  G*- 
wiese  der  Witterung  nach  dem  Drehen  und  Stehen  des 
Windes  in  mehren  Ja/wen  beobachtet  und  endlich  als  gültig 
befunden,.  Hamb.  1820.  —  AuswaJU  des  Nützlichen,  oder 
Handbuch  zum  Nutzen  und  Vergnügen  für  Jedermann  ge- 
sammelt aus  den  Werken  der  berühmtesten  Schriftsteller 
des  In  -  und  Auslandes.  Schlesw. ,  gedr.  im  Taubst.  -  Inst. 
1821.  —  *Die  Eitelkeit  der  Menschheit  und  die  Hinfal- 
fälUgkeit  des  Irdischen.  Das.  1825, 

598.  f  Karsdorp  (Gerrit)  —  starb  den  11.  Octbr. 
1311,  als  Mennonilenprediger  in  Altona.  —  Vgl.  Roter  m. 
III.  Zus.  S.is  ;  Naiionalz.  1811.  S.  800. 

599.  Karstens  (Johann  Heinrich)  geb.  zu  Hemma 
in  Norderdithmarschen  den  30.  Apr.  1787,  Doktor  der  Me- 
diän und  Chirurgie  und  praktischer  Arzt  in  Tönning  seit 
1809,  seit  1812  in  Bramstedt,  seit  1813  in  Apenrade  und 
seit  1819  in  Hadersleben.  bh  Dies,  inaug.  J?e  scirrho 
rentricuü.   KU,  Mohr  1809. 
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600.  Kaufmann  (Justus  Rudolph  Heinrich)  geb. 
zu  Lauenburg  den  5.  April  1749,  Regier ungsseerelair  zu 
Ratzeburg   srit    1772,    seit  1816    kön.    dän.  Justitziatlu 

* Kleine  Lesereien.    Schwerin  1774.  —    *  Der  Hechts* 
gelehrte,  eine  Wochenschrift.  1800.  —    *  Lieder ,  Fabeln  * 
und  Ersählungen.   Cassel  1813.    (Richtiger  Leifst  der  Titel 
wol:   Erzählungen,  Lieder  und  Spräche.    Das  Buch  wird 
auch,  schon  1811  herausgekommen  sein,  durfte  aber  wäh«  * 
rend  der  französischen  Herrschaft  nicht  verkauft  werden.  — 
Vgl.  theol.  Nachr.  1814.  S.402).  —  Verschiedenes  in  Jour- 
nalen; Wochenschriflen ,  als  dem  Hannöv.  Mag.,  im  Fürst!« 
Ralzeb.  Ini elligen zbl.  1808;  u.  in  den  privilegirten  Lauenb. 
Anz.    Z.  B.  Etwas  zur  Beantwortung  der  Anfrage  Nr.  40 
der  lauenb.  Anz.    Nebst  einigen  Bier  -  Anekdoten»  1823» 
^r.  42.    *  Nachtrag  dazu.  Nr.  44.    *Ist  es  ein  Verbrechern 
von  andern  verschiedene  Ansichten  und  Meinungen  zu  ha- 
lten? Nr.  50.    »Prächtiges  Bankett.  Nr.  66.  *Mitielmaafe 
die  beste  Strafe.    Nr.  77.     *  Zu  Nr.  $7  der  lauenb.  Anz. 
(vom,  Taback).    St.  93  f.    »Der  Weifs gerberge seilen  Gruß. 
1824.  St.  75  ff.  (Autographum.) 

601.  f  Kentens  (Johann  Christian)  K.  186  — 
starb  den  6.  Jun.  1801  als  Doktor  und  Prof.  der  Medicia 
in  Kiel.  —  Vgl.  AUg.  lit.  Anz.  1801.  Nr.  133;  Roterm.  IIL 
S.  256 ,•  Leipz.  Lit.-Zeit.  1804.  Int.-Bl.  Nr.  35. 

602.  Kiene  (  )  geb.  zu  den  17..,  war 

1815  Lieutenant  beim  Lauenburgischen  Jägerkorps  zu  Kiel. 
\i.  Historische  NacJirichten  über  Krönungen  und  Salbungen 
in  Dänemark  nebst  den  damit  verbundenen  Feierlichkeiten 
in  altern  u.  neueren  Zeiten.  Gesammelt  von  Jene  Kragh 
Host.  L&ber setzt.  Kopenhagen  1815 ,  gedr.  b.  &  A.  & 
Moller.  3\Bog.  (12^* 

4 

603.  Kier  (Pteter)  geb.  zu  Haberslund,  Amts  Apen- 
rade den  23.  Dccbr.  1771,  studierte  seit  1796  zu  Kiel,  exa- 
zmnirt  auf  Gottorf  1799,  seit  1802  Pastor  zu  Osterlügma 
W  Amte  Apenrade.  \\.  *Begnebog  til  Brug  for  Skale* 
lerere  og  i  Skolerne  paa  Landet  i  Hertugdommet  SUs»ig> 
h>or  det  danske  Sprog  tales.   Siesv.,  trykt  hos  Serringhausen. 
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1804.  360  &  —  Verdens  BeskriveUe ,  en  Lfrebog  for  Ung- 
dommen  paa  Landet.  Haderet,  trykt  hos  F.  Seneberg  1810. 
151  S.  —  Von  den  Alter lliumem  im  Kirchspiel  Oster- 
lügum.  In  den  Antiquariske  Annaler,  Bd.  1.  S.  303 -38.— 
Gedanken  über  die  Anlegung  eines  Gemeindechronikon*  in 
Jedem  Pastorate.  Im  Slaatsb.  Mag.  Bd.  4.  H.  3  u.  4  (1824) 
S.  632-39.  (Revidirt). 

604.  Kier  (Peter  Jürgen)  geb.  zu  Feldatedt  Amts 
Tondern  den  18.  März  1794,  seit  Michaelis  1824  zweiler 
Lehrer  an  der  hohem  Knabenschale  zu  Hnsum  und  seit 
1827  Lehrer  am  Waisenhause  daselbst.  ob.  Ein  dänisches 
Gedicht  in  D.  L.  Lübkers  dänischer  Blumenlese.  (Altona 
1826)  8.V-VIL  —  *£inige  Bemerkungen  über  den  Lan- 
deskatechismus. Inden  Prov.-Ber.  1827.  H.  1.  S.  127-33.  — 
*Nothwendige  Berichtigungen  der  nothwendigen  Berichtigun- 
gen der  Bemerkungen  über  den  Landeskatechismus.  Das.  1828 
H.  1.  —  Mehres  in  derselben  Zeitschrift.  (Revidirt.) 

605.  fKiesbye  (Henning  Adolph)  K.  188—  starb  ] 
den  26.  Novbr.  1800  als  Doktor  der  Medicin  und  Physikuf 
der  Stadt  und  des  Amts  Husum.  —    Vgl.  Ack ermann i 
Progr.  Adumbratio  pleuritidis  biliosae.,  KU.,  1785. 

606.  Kindt  (H....  H....)  geb.  zu  Eutin  den  16. 
Aug.  1775,  seit  1807  Hofapotheker  in  Eutin,  oh  Chemische 
Untersuchungen  zweier  Sorten  Sielbecker  Kalkes.  In  den 
Prov.-Ber.  1811.  H.  3.  8.  311-16.  —  Chemische  Unter- 
suchung des  Fleischschwammes.  In  TromsdorPs  Journal 
der  Pharmacie.  Bd.  4.  St.  2.  —  Chemische  Versuche ,  um 
die  Basis  der  Boraxsäure  nä/ier  kennen  zu  lernen.  Das. 
Bd.  5.  St.  1.  —  Beobachtung  einer  künstlichen  Erzeugung 
des  Kamphers.  Das.  Bd.  2.  St.  2.  —  Ueber  die  Reinigung 
der  Salpetersäure  nach  Vauquelin.  Das.  (Revidirt.) 

607.  Kindt  (Cornelius  Rudolph  Hugo)  —  Sohn 
des  Vorhergehenden  —  geb.  zu  Eutin  den  14.  Octbr.  1800 
Doktor  der  Medicin  und  Kreisphysikus  zu  Oldenburg  im 
Herzogthum  seit  1827.  bo.  Dies,  inaug,  de  Statu  biliöse 
1827. 

r  % 

Digitized  by  Google 


Kirchhof  —  Klausen.  .  293 

608.  f  Kirchhof  (Nikolaus  Anton  Johann) 
K.  189  —  starb  den  10.  Septbr.  1800.  —  Vgl.  Hamb,  und 
Alton.  (Journal)  1806.  Oct.  10.;  Lad  vokal.  IX.  S.  562. 
Hanseat.  Mag.  V.  S.  11.  167;  Allg.  Lit.  Anz.  1801.  8.  1500; 
Rotermnnd  III.  S.  385  ;  Meiert  Skizzen  zu  einem  Ge- 
mälde yon  Hamburg  II.  S.  98.  175. 

609.  Klausen  (Gottlieb  Ernst)  K.  190  —  seit  1806 
zweiter  Professor  und  Rektor  des  Gymnasiums  zü  Altona, 
erhielt  1821  Hang  mit  Nr.  8.  der  5-  Classe  der  Rangvcrord- 
nung  vom  14.  Oktbr.  1746.  Bede  über  den  Gemein- 
geiet,  bei  der  Feier  des  KbnigL  Geburtstags  im  Gymnasiö. 
gehalten.  Alt.,  Hamm.  1797.  22  S.  4.  —  Brost  und  6«- 
Unde.  Im  Genius  der  Zeit  1797.  Oktbr.  —  Xerxes  und 
Demaratus  im  Lager  vor  Thermopylä  ,  metrisch  nach  Glo- 
v er  Leonidas  Bd.  4.  Im  Musageten  1798.  8t. 3.  —  Xerxes, 
Demaratus ,  Argestes ,  Leonidas  im  Lager  vor  Thermopila, 
metrisch  nach  Glover.  Das.  Bd.  10.  St.  4.  —  Herzens- 
Unschuld.  Im  Genius  der  Zeit  1800.  Octbr.  —  Gesang  in 
Gegenden  des  Friedens  am  ersten  Tage  des  19 ten  Jahrhun- 
derts. Im  Genius  des  19 ten  Jahrhunderts  1801.  Febr.  auch 
besonders.  Altona.  1801.  —  Gesang  der  dunischen  JLan- 
desvertheidiger ,  mit  Composition.  Altona  1801.  —  Ode  auf 
den  zweiten  April  1801.  Das.  —  Die  Liebe  zum  Ge- 
schäfte, Bede  in  Jamben,  bei  der  Feier  des  Kvnigl.  Ge-  . 
burts festes  im  Gymnas.  vorgetragen,  Das.  1802.  —  Hymne 
an  die  Einigkeit.  Im  Genius  des  19ten  Jahrhunderts  1802. 
May.  —  Lobgesang  auf  die  Harmonie,  metrisch  nach 
Congreve.  In  Archenholz  Minerva  1804.  Jun.  — 
Blumen  aus  der  dänischen  Literatur.  In  den  Altonaer  A ti- 
li refs  -  Com  toi  r  -  Nachrichten  1805.  —  Des  Titus  Kalpur- 
7u us  von  SiciUen  eilf  auserlesene  Idyllen,  nach  der  Becki- 
schen Becognition  des  Textes  übersetzt  und  mit  diesem 
zugleich  herausgegeben.  Altona.  1807.  gr.  8.  (2?7#  8  /?).  — 
An  das  Volk,  metriech  aus  dem  Dänischen,  nach  Guld- 
berg.  In  dessen  Patriotiske  Digte  af  Mandel  Indhold  für 
Aar  1807.  —  Die  Vergeltung ,  metrisch  aus  dem  Däni- 
schen, nach  Schack-Staffeldt;  einzeln  1807.  —  Der 
Mordbrandraub  der  Dänei\flotte,  ein  historisches  Gedicht, 
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bei  Jef  Feier  de*  KönigL  Geburtsfestes  im  Gymnas.  vor- 
getragen.  Altona  1808.  —    Feier  dee  treten  Jahresfestem 
Sr.  Königlichen  Majestät  Fi  e  denk  dee  Sechsten,  nach 
der  Thronbesteigung ,  im  Christianeo  mit  einer  Kantate  und 
Bede.  Das.  1809.  —  Ode  am  Königslage  den  28.  Jan.  1810  ; 
einzeln.  Das.  —    Altona'*  Einäscherung  {am  8.  Jan.  1713). 
Aus  einer  zur  Feier  des  KönigL  Geburtstags  im  Gymnas. 
1787  über  das  Glück  des  Friedens  gehaltenen  Hede.    In  den 
Altonaer  Addrefä- Comtoir- Nachrichten  und  dem  dänischen 
Anseiger  1813.  Jan.  —    Bede  nach  Altona's  Bettung  und 
dem  hergestellten  Frieden  im  Jahr  1814  bei  der  Feier  des 
KönigL   Geburtstags  am  28.  Jan.  1814  auf  dem  gröfsern 
Hörsaale  dee  Gymnasiums  gehalten.    Das.,  Hamm.  1815. 
(1  n#).  —    Dem  Direktor  und  Professor  Struve  bei  der 
Feier  seiner  25/ä/wigen  Amtsführung  im  Vaterlande  den 
b.  Octbr.  1816,  im  Warnen  der  Gymnasiasten;   einzeln.  — 
Freudenbezeigung  der  Kirchengemeine  zu  Collmar  bei  der 
Feier  der  goldnen  Hochzeit   ihres   verdienstvollen  Haupt- 
predig ers  Wilder  und  seiner  hochachtbaren  Gattin,  über- 
reicht  von   den  Kirchenjuraten  am   Tage  der  Feier  9  den 

S.Sept.  1817.  Glückstadt.  1817.  4  Nordische  Harfen- 

töne,  oder  gnomische  Blumenleee  aus  dänischen  Dichtern 
gewählt,  harmoniscJi  geordnet  und  mit  Literärnotizen  be- 
gleitet. Alt.,  Hamm.  1817.  XFIJI.  u.  364  &  (4  8  ß, 
bess.  Jhp.  5tnJlB/.l).  —  Fachbildung  des  Ambrosianischens 
Jjobgesangs  zu  Handels  Composition,  für  die  Jubelfeier 
der  Beformation  in  der  Luther.  Hauptkirche  in  Altona 
1S17;  einzeln.  —  Die  Macht  des  Beispiels.  Bede  in 
Jamben ,  bei  det  Feier  des  KönigL  Geburtstags  im  Gymnas. 
gefüllten»  Altona*  1818.  (2  ß).  —  Anrede  an  den  Con- 
ferenzrath  Gähler  bei  der  an  seinem  Jubelfeste  nach 
bOJähriger  Amtsführung  am  2len  Sept.  1818  veranstalteten 
musikalischen  Feier  im  gröfsern  Hörsaale  des  Gymnas.  ge- 
halten. Das.  1818.  15  S.  (6  ß ).  —  Text  zu  Grauere 
Composition  des  Ambros.  Jbobgesangs  bei  der  Feier  dee 
Dank-  u.  Jubelfestes  zum  Andenken  an  die  vor  100  Jahren 
gegründete  Gräflich  -  Reventlowsche  Armenstiftung  in  Al- 
tona den  9.  April  1820  in  der  heil.  Geistkirche ;  einzeln.  — 

D*r  Werth  dee  Beifalls  im  Innern,  Bede  in  Jamben,  bei 
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der  Feier  des  KönigL  Geburtstags  im  Gymnasio  gehalten*. 
Alt»,  Hamm,  1821.  34  «£.  (1  7?$).  —    Die  Conßrmanden, 
oder  die  Neugeweihten  am  Tische  des  Herrn,  nach  dem 
schuf  ed.  Original  „Nattwurds  -  Barnen"  von  Prof,  Tegndr 
und  der  dän,  Uebersetzung   „Conßrmanderne1*  von  Prof* 
Rahbek,  deutsch.  Das,  1822.  32  5.  (iO  ß,  bess.  Pap.  l7?#). 
2te  Auß 1826.  —  Hofnung  der  Christen  unter  den  jetzigen 
Christenverfolgungen,  Predigt  am  lie formationsfeste  1821 
von  H.  G.  Klausen ,  aus  dem  Dän.  übersetzt  vom  Bruder 
des  Verf.   Das.  1822.  23$.  (6  ß),  —  Dänisches  National- 
lied  nach  Guldberg  zu  Kuhlau1  s  Composition ;  einzeln 
1822   u.  in  der  Eidora  1824.  —    Vätereinfalt ,   oder  der 
Pfarrerstein  (neu  überarbeitet.)  Das,  —   Snotra,  eine  pro- 
saische Sammlung  von  Denk  sprächen ,  Grundsätzen  u.  Le- 
bensregeln  in  dän.  Sprache,  zur  Beförderung  der  JVeisheit, 
Tugend  u.  Sittlichkeit  bei  dem  heranwachsenden  Geschlechte 
gewählt  und  geordnet   zum   Gebrauch  in    Schulen*  Alt., 
Hamm.  1822.  (1  77^).  —  Prolog  bei  der  höchsterfreulichen 
Gegenwart  Ihrer  KönigL  Majestäten  u.  der  KönigL  Prin- 
tessinnen im  Theater  zu  Altona  am  blen  Juli  gesprochen; 
einzeln   1823  und  in  der  Eidora  1824.  —    Lyrische  Ge- 
dichte,  verfafst  u.  fär  den  Gesang  bei  Piano  forte  u.  Harfe 
in  Musik  gesetzt  von  dem  Verfasser,    Hamb,  1823.  au.  4. 
(3  my.  12  ß).  —     Ode   bei  der   Säcular- Geburtstagsfeier 
Klops  toc  k*  s  am  2.  Jul.  1824  in  der  Tonhalle  zu  Altona 
vorgetragen*    Im  Altonaer  Merkur  vom  61  en  Juli  und  in 
der  Eidora  1825.  —    Innere   Stille   bei    äufserm  Sturm, 
Rede  in  Jamben ,  bei  der  Feier  des  KönigL  Geburts festes 
im  Gymnasio  vorgetragen.  Alt.  1825.  (Autographum.) 

610.  Klausen  (Heinrich  Geor^)  —  Bruder  des 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  Carluin  in  der  Karrharde  im 
Amte  Tondern  den  12.  März  1759,  wo  sein  Vater  Klaus 
Heinrich  K.  Prediger  war,  ging  1777  von  der  Schule  zu 
Horsens  nach  der  Universität  zu  Kopenhagen ,  ward  1789 
resid.  Capellan  in  Mariboe,  1796  in  Kallundborg,  1797  2ter 
u.  1808  Ister  Capellan  an  der  Frauenkirche  in  Kopenhagen; 
1809  Lehrer  in  der  Homiletik  und  ^atechetik  und  Mit- 
director  an  dem  damals  errichteten  Königl.  Pastoral -Scmi« 
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narium  mit  dem  Prädikat  eines  Professors,  1811  Hauptpre- 
diger  an  der  benannten  Frauenkirche  und  Stiflsprop&t  im 
Stift  Seeland,  1812  Ritter  des  Dannebrogordens,  1814  Mit- 
glied der  Direktion  des  Volks-  und  Bürger -Schulwesens 
in  Kopenhagen,  1817  Dannebrogsmann  und  1818  erhielt  er 
Rang  in  der  3ten  Classe  Nr.  9.—  Vgl.  Nyerup  i,  S.  122. 

Pradiken  ved  Pr  aste -Ordination  i  Frue-Kirke.  Kioebh. 
1790.  —  Pradikener,  holden  i  Mariboe.  Das.  1795.  — 
Pradikener,  holden  i  Frue-Kirke.  I-UIDeeU  Das.  Bon- 
ner. 1800-1805.  Bdie  Opl.  i  2  Bind.  Das.  1813.  —  Tre 
Pi  ad  Liener  om  lwad  heerer  til  et  lykkeligt  Aegteskab.  Das. 
1806.  —  Pradikener  med  Hensyn  til  Tidsomstandighederne 
holden  i  Trinitatis  -Kirke.  Kioebh.,  Gyldendahl  1813.  VI.  u. 
190  S.  (2  Rbthl.  3bß).  —  Beden  bei  Einweihung  der  wie- 
derhergestellten St.  Petrikirche  in  Kopenhagen  am  14.  Juli 
1816  gehalten  von  Bischof  Munter ,  Stiftspropst  Klau- 
-een  u.  Dr.  Kochen.  Kopenh.  1816.  —  Predigt  bei  der 
Einsetzung  des  Dr.  Kochen  zum  Prediger  an  der  Petri- 
kirche in  Kopenhagen  1816.  Das.  1817.  —  Pradikener 
med  Hensyn  til  BeJ  ormations  -  Jubelfesten  i  Aar  et  1817. 
Das.  1817.  VIII.  u.  278  S.  Deutsch  herausgekommen.  Alt., 
Hammerich,  1818.  (  3  77#  8 /?).  Betankninger  i  An- 
ledning  afBoisens  Plan  til  Forbed ring  ved  den  offent- 
Uge  Gudsdyrkelse.  1806.  In  Fallescn's  Maandscr.  VW. 
526-641  (einzeln  abgedruckt  1809).  —  Om  Sandheds- 
fcelelsen.  In  der  Quartalscbrifl  for  Sandhed.  II.  80-107.— 
Om  Selvetandighed.  Das.  III.  49-69.  Hvad  vi  ere  den 
gode  Sag  skyldige.  Das.  290-313.  Ere  vore  Tider  saa 
ufordelagtigs  for  Beligionen  som  de  af  Monge  ansees  for? 
Das.  IV.  97-126.  Almenvel  er  for  en  stor  Deel  Folkets 
eget  Verk,  en  Tale,  Das.  231-57.  En  Tale  i  det  Schou- 
boeske  Institut.  Das.  VI.  62-91.  —  Christens  Haab  under 
de  narvarende  Christen- Forfcelgenser.  Pradiken  paa  Be- 
formationsfesten  1821/  ins  Deutsche  übersetzt  vom  Bru- 
des  Verf.  Altona.  1822.  (siehe  den  vorhergehenden  Ar- 
tikel).  —  En  Deel  enkelte  Pradikener  og  LeilighedttaleT; 
Vrovon  einige  aufgeführt  stehn:  in  Fallesen's  Mag,  VI. 
VII.  u.  VIII;  in  seiner  Monatsschrift  III.  u.  IV;  in  der 
Minerva  1801.  II.  189]  im  Zuschauer  1805.  Nr.  94  u.  95.— 
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Brrv  til  Tilskueren.  In  Rahbeck's  Zuschauer.  1803. 
ISr.  4.  (Autographum.) 

611.  -j-  Kleuher  (Johann  Friedrich)  war  geboren 
zu  Osterode  am  Harz  den  29.  Oclbr.  1749,  studierte  Theo- 
logie >    Philologie   und  orientalische  Sprachen  zu  Göttin- 
gen, privatisirte  darauf  in  Bückeburg,  -ward  1775  Prorektor 
in  Lemgo,  1778  Rektor  des  Gymnasiums  zu  Osnabrück; 
erhielt   1791  von  Helmstedt  aus  die  theologische  Doktor- 
würde; wurde  1798  zum  ordentlichen  Professor  der  Theo- 
logie in  Kiel  berufen,  wo  er  späterhin  Mitglied  der  kün. 
baierschen  Akademie  zu  München  und  gleichfalls  Mitglied 
des  Examinationskollegiums  für  die  Kandidaten  der  Theologie 
in  den  Herzogthümern  ward,  starb  den  31.  May  1827.  — 
Vgl.  Thiefs's  Gelehrtengeschichte  der  Universität  Kiel. 
Bd.  2.  S.  375-447  ;  H.  P.  Sextro  expositio  sermonyi  Jesu_ 
Job.  V.   39.  etc.  (Heimst.  1792.)  S.  79-86;  Notiz  und 
Charakteristik  der  itzt  lebenden  tbeol.  Schriftsteller  Deutsch- 
lands (1797)  S.  108.  ff.;  Kiel.  gel.  Zeit.  1798.  S.  282-86; 
Kirchen  -  u.  Ketzeralmanach.  1797.  S.  108;  Rüder  2,  380; 
Slaatsb.   Mag.  1827.  11.  1.  S.  277.      ||f  Progr.  Ltemus  e 
scriptis  antiquitatis  monumentis  liauriendus.   Lemg.  1775.  4. 
—  * Zend -  Avesta ,  Zoroaster*s  lebendiges  IVort ,  worin  die 
Lehren  u.  Meinungen  dieses  Gesetzgebers  von  Gott,  JVelt, 
Natur,  Menschen ,  ungleichen  die  Ceremonien  des  heiligen 
Dienstes  der  Person,  u.  s.  f.  aufbehalten  sind,    ist  er  T/u 
Riga.  1776.  1  Alph.  2  Bog.  gr.  4.   Neue  Aufl.  Iter  Th.  Das. 
1777.  386$.  u.  Register,  gr.  4.  3*<?r  u,  letzter  Tlu  Das.  1777. 
258 S.  it.  Register,  gr.  4.    (Alle  3  Tbeile  16  77#Q.  Anhang 
dazu.  1.  Bd.  in  2  Iheilen.  Das.  1781.  307  u.  380  S.  gr.  4. 
Uten  Bds  ister  Thl.  Leipz.  u.  Riga.  1783.  192  S.   Iter  Thl. 
64  S.   3ter  Thl  200  S.  u.  Register,   gr.  4.    (Alle  5  Theile 
19  77$  8  ß).  —     *  Menschlicher  Versuch  über  den  Sohn 
Gottes  und  der  Menschen,  in  der  Zeit  wie  ausser  der  Zeit. 
Bremen.  1796.  360$.  —    ^Gedanken  Pascal'  s.    Mit  An- 
merkungen u.  Gedanken.    Das.  1777.  584  S.  —  Salomons 
Schriften.   i.Thl.   Leipz.  1777.  264  S.  —    *  Sammlung  der 
Gedichte  Salomons,  sonst  das  Hohelied  oder  Lied  der  Lie- 
der genannt.    liumm  1780.  254.  200  S*  —  Salomonische 
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Denkwürdigkeiten.     AU  Anhang  das  Buch  der  Weisheit 
übersetzt  u.  durch  Anmerk.  erläutert*    Riga,  Hartknoch. 
1785.  288  S.  (1  mjl  8  /?).  —    Beantwortungsversuch  einer 
im  teutschen  Merkur  aufgeworfenen  Frage.    Im  deutschen 
Merkur.  1777.  März.  —    Einige  Belehrungen  über  Tble- 
Yanz ,  Vernunft,  Offenbahrung ,  JVandrung  der  Israeliten 
durchs  rothe  Meer  und  Auferstehung  Christi  von  den  Tod- 
ten;  veranlafst  durch  einige  Fragmente  in  den  Lese  ing- 
achen Bey  trägen  zur  Geschichte  und  Literatur ,  nebst  noch 
einer  Nachschrift  u.  neuen  Zusätzen,  die  Les  sing  sehe 
Duplik  betreffend.  Frank f.  a.  M.,  Eisenberg.  1778.  334  S. 
<2W#).  —  (JoLZach.)  BolwelPs  merkwürdige  historische 
"Nachrichten  von  Indostan  u.  Bengalen,  nebst  einer  Beschrei- 
bung der   Religionsle/iren  ,   der  Mythologie,  Kosmogonie, 
Fasten  und  Festtage  der  Gentoos,  und  einer  Abhandlung 
über  die  Metempsychose.    Aus  dem  Engl.    Mit  Anmerk  k. 
und  einer  Abhandlung  über  die  Religion  und  Philosophie 
der  Indier  begleitet.    Mit  Kpfrn.    Leipz.  1778.  610  S.  — 
Werke  des  Plato.   1.  Bd.,  der  eine  AnzaJd  philo  soph.  Ge- 
spräche enthalt,  in  10  Büchern.  Lemgo  1778.  XXVUI.  u. 
599  S.    2.  Bd.,  welcher  die  Bepublik  oder  ein  Gespräch 
über  das  Gerechte  entlialt,  in  IQ  Büchern.   1780.  766  S. 
3.  Bd.,  welcher  das  Gastmahl  des  Phädrus ,  die  Apologie 
des  Socrates,  den  Kriton  und  Protagoras  enthält.  1783« 
XVI.  u.  524  5.    4.  Bd.,  welcher  den  Sophisten,  Staats wei- 
sen, Lysis,  Zaches  und  Menexen  enthält.    1786.  VUL  w. 
658  5.    S  Bd,  welcher  den  Minos ,  Euthydem ,  die  beiden 
Alkibiades  u.  den  Parmenides  enthält.  1792.  (AY).  u.  445  & 
6.  Bd.,  welcher  die  6  ersten  Bände  von  den  Gesetzen,  oder 
über  die  beste  Gesetzgebung  u.  Staatskunst  enthält.  1797. 
LXIV.  u.  540  5.   (Alle  6  Bände  14*7#  12/2).  —  *Zfc> 
letzten  Offenbahrungen  Gottes,  das  ist,  die  Schriften  des 
Neuen  Testaments  übersetzt  von  Dr.  C.  F.  Bahr  dt»  Mit 
winer  Vorrede,  durchgängigen  Berichtigungen  u.  Anmerkt. 
Persehen  von  2  Thle.  Frankf.  u.  Leipz.  1780«.  1781. 

775  S.  2.  Bd.,  1781.  676  5.  —  * Die  Einsamkeit  der  Welt- 
überwinder  nach  innem  Gründen  erwogen  von  einem 
iacvnischen  Philanthropen  {Joe.  Herrn.  O bereit).  Leipz. 
1781.  -  'Briefe  über  die  Natur  i*  Mittheiümg  der  KräJU 
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und  Gaben  des  gottlichen  Geistes»    Geschrieben  auf  Ver- 
anlassung der  im  ersten  Briefe  genannten  Abhandlung  von 
jP**'s  an  den  Herausgeber.  Leipz.  1781.  —    De  sermone 
atque  scriptura ,  commentatio  prior,  naturam   sermonis  et 
scripturae  pandens  utriusque  ad  animi  sensus  comparatione 
ins tit uta:   expoaitis   simul  variis  scripturae  gener ibus  qua 
praemissa  ad  actum  Oratorium  prineipis  rev.  Friderici  ,  JML 
Brit.  Prineipis  —  natalium  vigesimo  sacrum  —  invitat.  Os- 
nabrogi.  1782.  30  S.  4.  —    *MAriKON  oder  das  geheime 
System  einer  Gesellschaft  unbekannter  Philosophen.   2  ThU. 
Frantfm  a.  M.  u.  Leipz.  1784.  —    Johannes,  Petrus  und 
Paulus   als  Chrislologen  betrachtet.    In  Briefen  an  einen 
Freund.    Biga ,  Hurtknoch.  1785.  320  S.  ( 1  77#  8  /?).  — 
Veber  die  Natur  und  den  Ursprung  der  Emanationslehre 
bei  den  Kabbalisten.    Oder  Beantwortung  der  von  der  Hoch'» 
furstL  Gesellschaft  der  Alterthümer  in  Cassel  aufgegebenen 
Preisjrage:    Ob  die  Lehre  der  Kabbalisten ,  von  der  Ema- 
nution  aller  Dinge  aus  Gottes   eigenem  Wesen,   aus  der 
griech,  /Philosophie  entstanden  sei  oder  nicht  ?  Eine  Schrift, 
welche  den  für  1785  ausgesetzten  Preis  erhalten  hat*  Das. 
Ders.  1786.  88  6'.  (8  Jj).  —     Chrestomathia  Italiana ,  in 
duae  parti  divisa :  oder  Italiänisches  Lesebuch  in  2  Theilen, 
einem  prosaischen  u.  poetischen ,  nebst  einem  dazu  gehö- 
rigen JFörterbuche  für  studierende  Jünglinge  ,  und  vorne m- 
lieh  zum  Gebrauch  seiner  Zuhörer  herausgegeben.    J  ranlf. 
u.  Leipz.  {Münster)  1787.  XII.  u.  549  S   (3mfl  12  />).  — 
Wörterbuch  zum  Gebrauch  der  italiän.  Chrestomathie.  Das. 
1787.  11  Bog.  —    Neue  Prüfung  u.  Erklärung  der  vorzüg- 
lichsten Beweise  für  die  Wahrheit  u.  den  göttl.  Ursprung 
des  Christenthums ,  wie  der  OJfenbahrimg  überhaupt  Auf 
V tt anlassung  neuerer  Sc/wiften ,  und  besonders  des  Hiero- 
kle*.  3  nie.    Biga,  Hartkn.  1787-1789.   556,  372  u.  LX. 
490  S.  (6w^  8  ß).  —  De  libertate  mvrali  ex  ratione  Kanti- 
ana.  Progr.    Onnabr.  1789.   20  &  4.  —     Die  Gesclüchte 
Jesu  nach  dem  Matthäus  als  Selbstbeweis  ihrer  Zuverläs- 
sigkeit betrachtet;  nebst  einem  Vorbereitungsaufsatze  über 
das  Verhällniftt   der   israelit.   Geschichte  zur  christlichen* 
Leipz.  1789.  27  S.  —   Zend-  Avesta  im  Kleinen,  d.i.  Or- 
*mid%  ticktgeseii ,  oder  Wort  des  Lebens  an  Zoroaster, 
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dargestellt  in  einem  wesentlichen  Ausluge  au*  den  Zend- 
bächern ,  als  Urkunden  des  alten  Magisch  -  Zoroastrischen 
Religionssystems;  ruhst  gänz  neuen  Abhandlungen  u.  voll- 
ständigen Erläuterungen  aller  hier  vorkommenden  Sachen 
u.  Begriffe.  3  Thle.  Riga,  Hartknoch.  1789  u.  1790.  60.  u. 
182  S.  (  2  73$  12/3).  —  De  nexu,  qualie ,  conetet  inter 
utrumque  constitutione  foedus ,  prophetico ,  ad  insignem 
iUum  Petri  Apostoli  locum  1  Ep.  c.  1.  v.  10-12  commen- 
tatio,  quam  post  receptos  5.  5.  Theologiae  honores  summos 
a.  S.  V.  Theolog.  ordine  Helms  tad.  sibi  collatos  gratae 
memoriae  et  oßicii  causa,  cum  orbe  erudito  communicare 
placuit.  Heimst.  1792.  Auch  unter  dem  Titel:  Tractatus. 
98  5.  (12/?).  —  Moser'*  50jährige  Amtsjubelfeier  den, 
17.  Jan.  1792.  In  der  Berliner  Monatsschrift,  ßd.  19.  St.  3. 
(1792).  8.  300-10.  —  AusfüJirliche  Untersuclmng  der 
Gründe  für  die  Aechtheit  und  Glaubwürdigkeit  der  schrift- 
lichen Urkunden  des  Christenthums.  5  Bde.  Leipz.  1793. 
LH.  u.  4885.  Münster  1795.  XXX.  u.  321  S.  Hamb.  1799. 
Das.  1799.  XXX.  u.  325  S.  Das.  1798.  LXJF.  u.  508  S.  — 
Noch  etwas  über  Moser'*  Tod.  In  der  Berliner  Monals- 
»chrift.  Bd.  23.  (1794).  S.  486-91.  —  Des  Quin  tos  Septi- 
mius  Florens  Tertullianue  Verteidigung  der  christlichen 
Sache  gegen  die  Heiden.  Aus  dem  Latein,  übersetzt  und 
durch  Anmerkk.  erläutert  (Zur  Probe  einige  Capitel.)  In 
J.  L.  Ewald's  Urania.  Bd.  2.  8t.  2.  1794.  S.  123-62. 
8t.  4.  8.277-306.  Erschien  nachher  vollständig.  FrankF. 
a.M.  1797.  427  S.  —  Abhandlungen  Über  die  Geschichte 
und  Alterthümer ,  die  Künste ,  Wissenschaften  u.  Literatur 
Asiens  von  Sir  William  Jones  u.  andern  Mitgliedern 
der  im  Jahr  1784  zu  Calcutta  in  Indien  errichteten  gelehr- 
ten Gese/lsc/utft.  Aus  dem  Engl,  übersetzt  von  J.  C.  Fick; 
durchgesehn  u.  mit  Anmerkk.,  ausführ l.  Erläuterungen  u. 
Zusätzen  bereichert.  4  Bde.  Riga  1795.  XXII.  u.  456  S. 
gr.  8.  2ter  1795.  410  5.  3/*r  1797.  480 5.  4**r  1797.  485  5.— 
Das  Brahmanische  Religionssystem  im  Zusammenhange  Jor- 
ges teilt  und  aus  seinen  Grundbegriffen  erklart,  wie  auch 
von  den  verschiedenen  Ständen  Indien*  mit  besonderer  Rück- 
sieht  auf  F)r.  Paulini  a.  S.  Bartholomaeo  Systema 
Brahmanicum.    Nebet  einem  kurzen  Auezuge  aus  eben  des* 
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selben  SiJharubam  oder  Sans  tri Jamii  sehen  Grammatik.  Mit 
Kupf.    Riga  1797.  485  6'.  gr.  8.  —    Briefe  von  ihm  in  F. 
H.  Jacobi's  Briefwechsel.  —    Einige  Bemerkungen  über* 
den  Begriff  einer  theo  log.  Encyklopädie ,  nebst  einer  kurzen 
Anzeige  des  Plans ,  welchen  der  Verfasser  zu  einem  neuen 
Lehrbuche  derselhen  sich  entworfen  hat»    Kiel.  1799.  27  Sm 
(Ist  in  der  folgenden  Schrift  wieder  abgedruckt.)  —  Grund- 
rifs  einer  Encyklopädie  der  Theologie  oder  christlichen  Re- 
ligionswissenschaft.  2  Bde.    Hamb.  Perthes.  1800  u.  1801. 
Hl.  u.  424  S.  (4  77#  8  ß) ,  L.  u.  473  S.  (5  W#  8  ß).  — 
Briefe  an  eine  christliche  Freundinn  über  die  Her  der  sehe 
Schrift:    von  Gottes  Sohn  etc.    Münster  u.  Leipzig  1802« 
288  S.  —    Gedanken  über  das  evangelisch- kirchliche  Ge- 
meinwesen, und  über   Volk&bibeln.    Mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  von  dem  Hrn.  Pastor  N.  Funke,  Ritter  vom 
Dannebrog  ,  jüngst  herausgeg.  Bibel.     In  den  Kieler  Ii  Kit- 
Zern.   Bd.  2.  H.  2.  (1816).  S.  205-26.    H.  3.  S.  409-39. 
Bd.  3.  H.  1.  (  1816).  S.  87-138.   H.  2.  S.  257-67.  —  De 
Jesu  Christi,  Servatoris  hominum,  ecclesia  et  ecclesiis.  Dis- 
sertatio  ,  quam  in  memoriam  sacrorum  ante  tria  secula  duce 
M.  Luther o  divinitas  restauratorum  d.  31.  Oct.  1817  sanete 
celebrandum  scripsit.     Kil. ,    typis  Mohr.  1817.    42  5*.  4S 
(1  wj/L  12  ß).  —    Renunciatio   S.  Theologiae  Doctoris  per 
Decanum  D.  Joh.  Frid.  Klcukerum.    In  den:  Acta  So- 
leninia  Academiac  C.  A.  Kiliensis  etc.  (Alt.  et  Lips.)  S.  31-35. 
—  lieber  die  neue  Altonaer  Bibelausgabe  und  damit  theils 
verwandte,   theils  andre  wichtige   Gegenstünde.  Zugleich 
eine  Beurtheilung  der  von  dem  Hrn.  Sc  h  röter,  Pfarrer 
zu  Grofi-  Schwabhausen  bei  Jena,  bekannt  gemachten  ,  so- 
genannten Uebereinstimmung  der  neuesten  Altonaer  Bibel- 
ausgabe u.s.w.   Kiel,  akad.  Buchh.  u.  auf  Kosten  des  Ver- 
fassers. 1818.  XXXII.  u.  255  S.  gr.  8.    (Diese  Schrift  ist 
ein  besonderer  und  vermehrter  Abdruck  des  Aufsatzes  in 
den  Kiel.  BI.  \0n  1816.)  —    Ankündigw*g  der  neuen  Bi- 
belausgabe mit  vollständ.  Commentar  (von  J.  F.  v.  M eyer 
in  Frank/,  a.  M.*),  wovon  der  3.  Bd,  des  neuen  Testaments, 
bereits  erschienen  ist.     In  den  Kiel.  Bl.  für  1819.   Bd.  1. 
8.244-46.  — Ueber  das  Ja  und  Nein  der  biblisch- christ- 
lichen u.  der  Vernunfttheologie*    Hamb.,  Hof m.  u*.  Campe. 
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1819.  X.  u.  985.  (1  77$  8/2).  —  Biblische  Sympathie,  oder 
erläuternde  Bemerkungen   u.  Betrachtungen  über  die  Be~ 
richte  der  Evangelisten  von  Jesu  Lehren  u.  'Diäten.  Schles- 
wig,  Tbst.-Inst.  1820.  XXVI IL  u.  512  S.  gr.  8.  —  lieber 
den  alten  u.  neuen  Protestantismus  in  naher  Beziehung  auf 
Etwas,  woran,    kurz  vor  der  im  Jahr  1817  begangenem 
dritten  Säcularfeier   der  Reformation,   die  damalige  Zeit 
mahnen  sollte.   Neue  Aufl.  Bremen  u.  Leipz.  1823.  #r.  8» 
(2  77$  8  /?)•  (Eigentlich  zuerst  ein  Aufsatz  in  den  Kieler 
Blättern  vom  Jahr  1817.  B.  5.  Nr.  3  u.  12,  hier  nur  mit 
einer  Vorrede  und  Zusätzen,  nebst  einem  besondern  An- 
hange vermeint,  herausgegeben),  — -    Recensionen  in  den 
Erfurtischen  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen.  (Vgl.  J. 
A.  B ölten' 8  Geschichte  der  Apostel  von  Lukas.  Alton«. 
1799.  S.  XiX.  (Revidirt). 

612.  Klindt  (Jochim)  geb.  zu  Schönberg  in  der 
Propstei  1795,  seit  1820  Küster  und  Organist  in  Ahrens- 
burg, ii.  Uebungen  fürs  erste  Tafelrechnen.  Hamb.  1825. 
—  Lesebuch  besonders  mit  Rücksicht  auf  Sprach  -  und 
Denkübungen  für  nicht  gewöhnliche  Le/irschulen.  Nebst 
einer  Anweisung  zum  Gebrauch  desselben.  Alt.,  gedr.  bei 
Hammerich  u.  Heineking.  1822.  149  S.  —  Das  Nothwcn- 
digste  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache,  nebst 
Stoff  für  fernere  Uebungen  im  schriftL  Gedankenausdruck. 
Heraus«,  u.  verlegt.  Hamb.  1825.  75**.  76  S.  (1  wjf.  2  ß).  — 
Stoff  für  die  ersten  Sprachübungen.  Das.  1825.  —  Rech- 
nenbuch zunächst  für  die  Landschulen  im  südlichen  Holstein. 
Das.  1826.  146  S.  (12  ß).  —  Materialien  für  den  Sprach- 
unterricht. Das.,  Campe.  1826.  78  S.  (6  ß).  —  Der  Sprach- 
unterricht in  der  Elementarschule.  Ein  Leitfaden  beim  Ge- 
brauch der  Materialien  für  den  Sprachunterricht.  Altona. 
1828.  (1  fty.)  (Revidirt.) 

613.  Künk  (August)  geb.  zu  Hansühn  in  Wagriea 
1793,  Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie  und  ausübender 
Arzt  zu  Tönning  seit  1820,  Interimsphysikus  im  Amte  und 
Flecken  Neumünster  seit  1825.  &  IHss.  inaug.  Lactucae 
rirosac  et  sativae  enafysü  chemica.     KiL,  typis  Mohr. 

1820.  f 
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614.  Klinter  (Johann  Georg)  geh.  in  Süderstapel 
den  27.  Octbr.  1767,    besuchte  die  lateinische  Schule  in 
Gliickstadt ,  und  weil   er  seine  Studien    nicht  fortsetzen 
konnte,   so  fungirte  er  bei  mehren  angesehenen  Rechfsge* 
lehrten  als  Anianuensis,  ward  nachher  Inspektor  auf  dem 
adlichen  Gute  Geltingcn,  trat  in  preussische  Kriegsdienste, 
und  wohnte  dem  Kevolutionskriege  als  Proviantcommissair 
Lei,  lebte  bis  1800  in  Harlein,  und  ging  1809  nach  Altona, 
fj.  Der  Hofrath  v.   Jus  tri  ck,   oder,  was  ist   Hecht  in 
Hamburg?   Ein  Versuch*   Hamb,  1808.  —    Der  Stein  der 
Weisen.    Eine  Wochenschrift.    (Welche  er  aber  bald  wie- 
der aufgab.)    Das.  18 IG.  —    Wahrhafte  Aufklärung  über 
die  Frage :  Sind  die  Gebote  Gottes  und  die  Lehre  Jesu  vor* 
teinem  Evangelium  von  Juden  u.  Christen  ausführbar  ?  oder 
nicht?    Oder  ist   es   nothwendig ,  da/s  ein  Jeder  Mensch 
ynufs  von  zweierlei  Geistern,  einem  guten  Geist  und  einem 
bösen  Geist  regiert  werden?    Eine  Wochenschrift.  (Her- 
aosgeg.  vom  10.  Septbr.  1819  an)  Altona,  gedr.  b.  Eckstorf. 
(Nach  dem  Autographuin.) 

615.  Klockmann  (.....)  geb.  in  Mecklenburg  1782, 
Studierle  in  Jena,  und  hielt  sich  im  Jahre  1806  und  18U7 
in  Kiel  auf.  hb.  Leben,  Bildung  u.  merkwürdiges  Schick- 
sal eines  studierenden  von  Jena  nach  Kiel  vom  13.  OLtbr, 
bis  "Noubr.  1806  fliehenden  Mecklenburgers.  Kiel.  1807. 
(Ist  wahrscheinlich  der  von  J.  C.  Koppe  in  seinein  Ver- 
zeichnifs  der  mecklenb.  Schriftsteller  (Rostock  1816)  aufge- 
führte  (S.  55)  Herrn.  Fr.  Gottf.  Klockmann,  Advokat 
zu  Schwerin.) 

616.  Kloppenburg  (Jakob)  K.  191—  Actuarius  im 
Amte  Hadersleben.  —  Vgl.  Nyerup  1,  312.  ib.  Anfrage 
eines  Bibelfreundes  an  seinen  Bruder.   Hader sl.  1818. 

617.  -j-  Knickbein  (Johann  Christian)  K.  191  — 
lludierte  6  Jahre  in  Jena  und  gab  während  der  Zeit  eine 
Dissertation  heraus,  die  bei  Kordes  fehlt,  und  den  unten 
angeführten  Titel  hat.  Er  starb  als  Diakonus  zu  Wewels- 
fleth in  der  "Wilslermarsch  1803.  $K  Status  ecclesiae  nod 
foederis  primaevae  a  Jeremia  C.  III*  14  seq.  praedictus.  Jena* 
*7*7,  ätteris  Schillerianis.  4. 
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618.  Knichbein  .(Johann  Heinrich)  Sohn  des  Vor- 
hergehenden  —  geb.  zu  Wewelsfleth  in  der  Wilstermarsch 
1774,  studierte  seit  Michaelis  1794  Theologie  zu  Kiel,  exa- 
minirt  in  Glückstadt  1799  (lr  Ch.j  seit  1806  Pastor  zu 
Hohenfelde  in  der  Propstei  Münsterdorf.  \\.  *Das  ernst- 
hafte Nachdenken  über  die  Lage,  worin  wir  durch  die 
Zeitumstände  des  verflossenen  Jahres  versetzt  waren*  Eine 
Predigt  am  Neujahrstage  1815.  (ohne  Druckort)  23  8. 
(Revidirt.) 

619.  Knorr  (Karl)  geb.  zu  Leipzig  den  10.  May 
1788,  besuchte  die  Schulen  zu  Lübben  und  Lübeck,  stu- 
dierte von  1808-1813  in  Leipzig,  seit  1821  Prediger  zu 
Malenle  im  Fürstenthum  Lübeck,  bi.  Den  Manen  Frie- 
drich  Hermanns.  Rede,  gehalten  von  dem  Director  u. 
Prof»  Dr.  Goring.  Nebst  dem  Leben  Fr.  Her  manne. 
Lübeck.  1819.  —  Der  Herr  ist  nahe!  Predigt  und  Rede 
bei  der  Einführung  des  Organisten  und  Schullehrers  zu 
Malente  gehalten.  Lübeck  1826.  (Mi! get  heilt.) 

620.  Knüppel  (Julius  Friedrich)  geb.  zu  Stettin 
den  9.  Septbr.  1757,  lebte  seit  1787  als  Doktor  der  Rechte 
und  privatisirender  Gelehrter  zu  Altona,  wo  er  auch  spä- 
ter gestorben  ist.  Die  Rechte  der  Natur  und  Mensch- 
heit, entweiht  durch  Menschen,  Bürger  u.  Richter.  Leips., 
bei  K.  F.  Schmidt.  17&4.  2.  Thl  1786.  18|  Rog.  (4tT#8ß). 

—  Thomas  Morus,  ein  Trauerspiel  in  5  Aujz.y  nebst  des- 
selben Leben  und  eine  Vorrede  vom  Zweck  der  Schaubühne. 
Das.  1785.  —  Philosop/iische  u.  literarische  Monatsschrift. 
Rd.i.  St.l.u.2.  Gera  1786.  S.uA.St.  1787.  JBd.%  1-4.&. 
1787.  —    Dem  Andenken  seines  Königs.  N.A.  Das.  1789. 

—  Rildung,  Erziehung,  Volkswohlsein.  N.ji.  Das.  1790.— 
*  Widerlegung  der  Schrift  des  Ritters  v.  Zimmermann 
über  Friedrich  den  Grofsen,  von  einem  Wahrheitsfreunde. 
Germanien  1788.  —  Gemälde  von  Friedrich  dem  Einzigen. 
Mit  1  Kpf.  von  Kohl.  Wien  1792.  (2  n&).  —  Gemälde 
von  dem  Leben  und  Charakter  der  Meinungen  u.  Schriften 
des  Philosophen  von  Voltaire.  Leipz. ,  Hilscher.  1792. 
(2W#  8/3).  —  Der  Landesvater  l  ein  Wort  an  Oester- 
reiche  Kölker  auf  die  Huldigung  ihres  Monarchen  Front. 
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Mit  dem  Portrait  desselben.  Wien.  1792.  —  Ueber  Re- 
it ^Lon,  Deismus,  Aufklärung  und  Gewissensfreiheit;  ein 
Wort  zu  seiner  Zeit  an  meine  Zeitgenossen,  veranlafst 
durch  die  Antwort  auf  die  Widerlegung  der  Zimmer- 
mann sehen  Schrift  über  Friedrich  den  Grofnen  ,  von  dem 
Verfasser  derselben.  Germanien  1792.  —  Nachtrag  zu  den 
Büsten  Berlinischer  Gelehrten,  Schriftsteller  und  Künstler* 
Malle.  1792.  —  Ueber  die  glückliche  Verfassung  des  Preus- 
sischen  Staats;  ein  ff" ort  an  meine  vaterländischen  Mit- 
bürger und  an  die  Einwohner  Berlins.  Berlin  am  1.  Jan. 
1793.  —  Blatter,  Blüthen  u.  Früchte  des  menschlichen 
Geistes»   iste  Lief  Görlitz.  1793.  —    Vermischte  Schrijten. 

I.  Bd.  Stendal.  1793.  —  Gab  seines  verstorbenen  Bru- 
ders F.  L.  W.  Knüppelt  Gedichte  (Halle  1793)  heraus. 
«-  Soll  auch  Verfasser  der  Charakteristik  von  Berlin  und 
<\er  Stimme  eines  Kosmopoliten  über  die  bürgerliche  Ver- 
besserung der  Juden  sein.  —  Ueber  den  Selbstmord.  Gera, 
Beckmann.  Mit  seinem  Bildnifs.  1790.  (3  rr$L  4  ß). 

621.  KnuUen  (  )  war  1798  Inspektor  der  Tra- 

vensalzer  Saline  bei  Oldesloe.  ob.  Auch  etwas  über  die 
Travensaher  Saline  bei  Oldesloe.    In  den  Prov.  -  Ber.  1798, 

II.  3.  S.  207-41. 

622.  von  Kobbe  (Johann  Detlev  Friedrich)  — 
Bruder  der  beiden  Folgenden  —  geboren  zu  Glückstadt  den 
8.  Jun.  1795,  schon  1813  Lieutenant  in  der  Königinn  Leib- 
regiment zu  Glückstadt,  seit  1822  Kammersecretair  in  Pier« 
züglich- Oldenburgischen  Diensten  zu  Oldenburg.  Der 
Staat  von  M.  Tullius  Cicero ,  übersetzt  u.  mit  Anmerkt» 
Göttingen.  1824.  (Mitgelheilt.) 

623.  von  Kobbe  (Peter  Ludwig  Christian)  geh, 
zu  Glückstadt  den  6.  Octbr.  1793,  verliefs  1820  den  Däni- 
schen Militairdienst  als  Hill  meist  er  im  Leibregiment  leich- 
ter Dragoner,  lebte  bis  1825  als  Doktor  der  Rechte  und 
Privat^occnt  in  Gültingen,  und  ward  1825  Bürgermeister 
in  Wunstorf  bei  Hannover.  hb.  Geschichte  des  Herzog- 
thums  Lauenburg.  1.  Th.  {bis  1227).  Gotting,  1826.  XXV IL 
U.A32S.  gr.S.   (4  77$  8/2).    (Mit  einer  Abbildung  des 
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Schlosses  zu  Ratzeburg  vom  Jahre  1690).    Auch  mit  dem 
Titel:  Die  älteste  Geschichte  des  Herzogth.  Lduienburg.  — 
Nachrichten  von  Osterstade.    In  Spiel's  vaterländischem 
ArchiT.  Bd.  5.  (Hannover  1821.)  —    Erste  Stimme  am 
Norddeutschland  über  Fonk's  Unschuld;  nebst  gelegent- 
lichen Bemerkungen  über  die  Geschwornen  Gerichte,  (Hat- 
tingen >  Vandenhoeh  u.  Ruprecht.  1822.   92.  u.  70  S.  gr.  8, 
Xtmflsß).  —  Nachtrag  dazu:  Fortrag  der  Staatsbehörde 
in  Fontes  Procefs.  Das.  Dies.  .1822.  97  5.  gr.  8.  (lw#).— 
Noch  ein  Wort  in  Fonk'e  Sache.  Das.  1822.  —  Mittei- 
lungen und  Betrachtungen  über  Fonk's  Criminalproc&fe, 
Das.  1822.  —    jtbrife  einer   Geschichte  des  Königreich» 
Hannover  u,  des  Herzogthums  Braunschweig.    Das.,  C.  B. 
Rosenbusch.  1822.  3\  Bog.  gr.  8.   (2tf#).  —  Handbuch 
ihr  teutschen  Geschichte.  Leipz.  u.  Sorau,  F.Fleischer.  1823. 
'gr*  8.  (9  TnJC).  —    Geschichte  und  Landesbeschreibung  der 
Jierzogthümer  Bremen  u.  Verden.  2  Tide.   Göttingen.  1824. 
—  Die  Geschichte  Schwedens.   Dresden.  1827.  —  Außer- 
dem mehre  Artikel ,  z.B.  in  Ersch's  und  Gruber's  En- 
cyklopädie,  und  Recensionen  in  den  Göttinger  Gelehrten- 
Anzeigen   und  der  allgemeinen  Literaturzeitung.  (Auto- 
graphum.) 

624.  von  Kobbe  (Theodor  Christian  August) 
geb.  zu  Glückstadt  den  8.Jun.  1798,  seit  1820  LandgerichL«- 
»ssessor  in  Oldenburg.  Die  Leier  der  Meister  in  den 

Händen  des  Jüngers,  18  Gedichte  in  fremder  Manier  untl 
eins  in  eigner.  Oldcnb.  1826.  {Bremen  in  Comm.  bei  D.  C- 
Heyse).  62  S.  (2  m}C  10  (S).  —  Die  Zwischenaliner ;  eil 
vaterländisches  Schauspiel.  Oldenb.  (Bremen)  1826.  (Mit- 
getheilt.) 

'  625.  f  Koch  (Detlev)  K.  192  —  war  nach  ander  i 
1747  geboren,  und  Prediger  zu  Oeversee  (nicht  Oeversen  l 
in  der  Propstei  Flensburg  seit  1781  (nicht  1784),  erhie  t 
den  24.  Febr.  1813  die  gesuchte  Entlassung  und  starb  de  I 
11.  April  1815  zu  Grofssolt  in  derselben  Propstei.  (Prot 
Ber.  1816.  H.  2.  S.  211,  heilst  es,  daß  er  1747  gebore 
und  1781  Prediger  zu  Oeversee  geworden  sei.) 
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626.  Koch  (Ferdinand  Georg)  Bruder  des  folgen- 
den  —  K.  554.  —  ward  18 . .  kön.  dän.  Canzeleyrath  und 
zweiler  Secrelnir  beim  Obergerichte  zu  Glückstadt,  1818  wirk- 
licher Justizrat h,  ist  auch  seit  18..  Justitiarius  derBlomschen 
Wildnis  bei  Glückstadt,  und  Juslitiarius  des  Gutes  Neuen- 
•dorf.  Gab  mit  J.  F.  Jensen  (vgl.  d.  Art.)  heraus: 

Reperlorium,  oder  syslemat.  VerzeicJinifs  der,  die  beiden 
Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein  u.  s.  u>.  beireffenden 
Xlonstitutionen  u.  9.  w.  von  den  Jahren  1747- 1796 ,  nebet 
einem  aiphabet.  Register.  Gluckstadt ,  gedr.  b.  J.  /.  Au<+ 
gustin.  1797.  XL.  u.  762  S.  gr.  4. 

*  627.  Koch  (Friedrich  Wilhelm)  K  193  —  auch 
Adjunctus  des  Schleswig- Holsteinischen  Sanitätscollegiums, 
lebt  als  Doktor  und  Physikus  und  Arzt  am  Zucht  hause  zu 
Glückstadt.  —  Vgl.  Nyerup  i,  314. 

628.  -f  Koch  (Johann  Jacob  Sören)  Bruder  de* 
folgenden  —  geb.  zu  Kiel  1786,  Doktor  der  Medicin  und 
Chirurgie,  und  praktischer  Arzt  in  der  Landschaft  Stapel- 
holm, wohnte  zu  Süderstapel  seit  1809,  in  der  Folge  zu 
Elmshorn,  wo  er  den  25.  October  1816  starb.  {)•  Diss. 
inaug.  De  moderando  praecipuarum  nocentium  potentiarum 
in  neonates  influxu.  KU.,  typis  Molir.  1809.   4  6'. 

629.  Koch  (Otto)  geb.  zu  Kiel  den  4.  Jan.  1794, 
studierte  seit  1811  die  Rechte  zu  Kiel,  war  dann  Lieute- 
nant in  Hannoverschen  Diensten,  und  lebt  itzt  seit  1815 
zu  Rendsburg.  ft.  Gedichte.  Kiel,  Ah.  Buchh.  1815. 
1145.  gr.  8.  (2  7?#  4/2).  —  Die  St.  Gotüiardsblume ,  ein 
romantisches  Gedicht  in  5  Gesängen.  Schlesw.,  Tbst.-fnst. 
1822.  XX.  *  135  &  (3  —  Mehre  Gedichte  in  der 
JEidora  auf  das  Jahr  1823  n;  1824  und  in  sonstigen  belle- 
tristischen Tageblättern.  —  Körners  Tod.  Ein  dramat.  Ge- 
dicht. In  der  Eidora.  2.  Jahrg.  (1824).  S.  103-132.  — 
Gab  seit  1824  eine  Zeitschrift:  „Die  Nordalbing.  Biene« 
heraus,  die  mit  dem  Jahre  1826  wieder  aufhörte.  —  Nur- 
red  dm.  Ein  Gedicht  in  10  Gesängen.  Hamb.,  Nestler.  1826. 
126  S.   12.   (2  mty.).  —     Schelmenstreiche;  ein  komisches 

Gedicht  in  3 Ahd*\Umzm+  Mt.  1828,  *r.8.  (2w#8/?).— 

20* 
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Aufsätze  in  Kuhn 's  Freimut hi^en  ( /.  B.  Gesänge  aus 
einem  grüfsern  noch  unvollendeten  Gedichte:  OttfrUd\ 
u.  Müllner's  Mitternachtsblatt.  —  Zwey  Gedichte  im 
Rendsburger  Wochenblatt. 

630,  Kochen  (Alhrecht  Heinrich  Matthias)  geb. 
zu  Kiel  den  25.  März  1776,  erhielt  seine  frühere  Bildung 
in  den  Jahren  1792-96  auf  der  Schulpforte,  studierte  dann 
anfangs  Jurisprudenz,  wandte  sich  aber  bald  zum  theolo- 
gischen Studium,  das  er  1797-1800  auf  den  Universitäten 
Kiel,  Leipzig  und  Jena,  trieb,  erhielt  am  letzterem  Orla 
1799  die  philosophische  Doktorwürde,  ging  darauf  1801 
nach  Kiel,  um  philosophische  Vorlesungen  zu  halten;  exa* 
minirt  auf  Gottorf  1801  (lr  Ch.);  darauf  Erzieher  in  der 
Familie  Pauli  in  Altona;  dann  1802  Diakonus  an  der  Stadt- 
kirche zu  Glückstadt,  1806  Hauptpastor  in  Wüster,  1816 
Hauptpastor  an  der  St.  Petrikirche  zu  Kopenhagen ;  erhielt 
1817  die  theologische  Doktorwürde  in  honorem  von  der 
Kieler  Universität ;  gegenwärtig  seit  1824  fürstlich  lübecki- 
scher Consistorialrath  und  Superinteudent  des  Fürstenthunifl 
Lübeck,  wie  auch  llofprediger  zu  Eutin.  —  Vgl.  Prov.- 
Ber.  1815.  H.2.  S.113;  Rüder  II,  S.393;  Nyerup  1,315, 
*  Versuch  einer  neuen  Tfieorie  der  Reägionsphilosopkie, 
Germanien  1797.  —    Johannes  Boa/ierges ;  eine  Beglaubig 
gungs  -  und  Ermunterungsxchrift  für  seine  Zeitgenossen 
Ein  Beitrag  %u  den  Ueberseugungen  einiger  Hausväter  jüdi 
scher  Religion  in  Berlin.  Jena.  1800.  gr.  8.  —  Memora 
bUien  für  Religiös gesinnte,  t.Bdchen.  Leips-  u.  Jena.  1801 
182  S,  (2??$0.  —    Archiv  für  moralische  u.  religiöse  Bil 
Jung  des  weibL  Geschlechts.   1.  Bd.  1  u.  2.  St.  Das.  180C 
gr.  8.  (3  Bde.)  (Es  arbeiteten  auch  Andre  darau.)  —  Rede, 
über  die  Bestimmung  des  Gelehrten.  Hamb.  1801.  (1       8  /  J 
—  Annotationum  in  Joannis  Boaner gae  testamentum.  Fase. 
KU,  typis  Mohr.  1801.  9  Bog.  (8  /}).  —    Das  Reich  Jes 
unsere  Herrn;  ein  Reich  der  fValirheit  u.  Tugend  scho, 
auf  dieser  Erde.    Antrittspredigt  in  Glüchstadt.  Glückst 
gedr.  b.  Atigustin.  1802.  —    Ueber  den  Einflufs,  welch* 
der  Mangel  eines  keuschen  Sinnes  auf  unser  häusliche 
geselliges  und  bürgerliches  Leben  behauptet.  Eint  am  Som 
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tage  Rcminiscere  gehaltene,  und  auf  Verlangen  hiesiger 
Armenfreunde  dem  Druck  übergebene  Predigt.  Da».  Deru 
1803.  19  S.  —  Auch  unsre  Zeiten  müssen  dem  Geiste  Jju- 
tJiers  /mldigen,  Reformationepredigt.  Das.  Dere.  1805.  — . 
Charts  f  oder  über  die  Würde  und  Bestimmung  des  weibL 
Geschlechts,  nach  dem  engl.  Originale  des  Dr.  Gregory, 
it.  mit  eignen  Bemerkt.  Hamb.,  Hoffmann.  1806.  (3W#Q.— 
Mit  H.  G.  Klausen  und  F.  Munter:  Reden  bei  der 
Einweihung  der  wiederhergestellten  deutschen  St.  Petrin 
kirche  in  Kopenhagen»  Kopenh.,  Bönnien  1816«  —  Fest- 
predig ien ,  Kasual-  u.  kleinere  Amtsreden.  Das.,  Fr.  Brum- 
mer. 1817.  FIII.u.  205  S.  —  Luthers  kleiner  Katechismus. 
2  Auflagen.  Das.  1817  u.  1818.  (1  Triff.  4  ß)  (ward  noch 
1817  ins  Dänische  übersetzt.)  —  Predigt  bei  der  feier- 
lichen Einweihung  des  St.Petri-Pßegestifts  in  Kopenhagen, 
am  i.  Nor.  1817  gehalten ,  und  tum  Besten  des  Stifts  her- 
ausgegeben. Das.,  gedr.  b.  Gräfe.  21  S.  kl.  8.  (6  ß)  — * 
JVas  gebieten  Ge wissen  ?   Neujahrspredig t. 

Das.  1817.  —  Die  Nichtachtung  der  Bibel  in  unsern  Ta- 
gen; eine  Reformationspredigt.  Das.  1818«  —  Kleine  Lie-> 
dersammlung  zum  häusl.  Gebrauche  u.  zum  Gebrauche  in 
Schulen.  Das.  1818.  (1  n$)-  (Unter  der  Vorrede  hat  er 
sich  genannt.)  —  De  finibus  extemporalis  dicendi  facul- 
tatis  quatenus  e  certis  prineipiis  rationis  et  eloquentiae  He- 
dem euperstruetae  constitui  queant.  Dies,  theol.  inaug. 
Hafniae,  Schultz.  1820.  24$.  4.  —  Friede!  Worte  des 
Abschieds ,  gesprochen  den  3.  Octbr.  1824.  Kopenh.,  Grabe. 
1824.  16  S.  —  Der  Aufruf  uneerer  christl.  Kirche  zur 
Voükommenlieit ,  am  Reformationsfeste  den  31.  Octbr.  beim 
Amtsantritte  gesprochen.  Eutin,  Stnwe.  (Kopenh.,  Brum- 
mer in  Comm.)  1824.  23  S.  (4  ß).  —  Christliche  Fortrage, 
nach  Anleitung  der  älteren  evangeL  Perikopen.  2  Bde. 
Kopenh.,  in  Comm.  b.  Fr.  Brummer.  1825.  1826.  412  u.  572  &i 
Aufserdem  bat  er  seit  1797  Beiträge  geliefert:  Zu  Schil- 
lers Musenalmanach;  der  deutschen  Monatsschrift  (z.  B. 
lieber  Familientlieater  und  Liebhabertheater.  1799.  Juny„ 
S.  172-80);  auch  Gedichte  in  Vermehrens  Musenalma- 
nach für  1803;  Augusti's  theol.  Blättern;  Löfflers 
Magazin  (z.B.  Am  Neujahfstage  1804.  Bd.l.St.2.  (Jena  1804) 
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8.  169-63.    Am  Uten  Sonntage  nach  Trinitatis.  Bd.  2:  St.  1. 
(Jena  1804).  S.  180-92.    Am  Aten  Sonnt,  nach  Epiphanias^ 
iibtr.  iCor.  2,  i-10.    Bd.  2.  St.  2.  (Jena  1805)  S.  138-46. 
Vorbereitungsrede  zur  Feier  des  Abendmahls ,  über  1  Cor. 
it,  28.   Bd.  4.  8t.  2.  (Jena  1809).  8.  209-16.    Hede  bei  der 
EinfiUirung  eines  Landschullehrers.   Das.  8.217-23.  War-, 
nung  vor  dem  Meineide.  Das.  S.  223  -  25.    Hat  es  die  Ab- 
sicht der  kon.  dän.  Regierung  sein  können,  die  Prediger 
in  den  Berzogthümern  Schleswig  u.  Holstein  bei  ihren  öf- 
fentlichen Religionsvorträgen  an  die  drei  Jahrgänge  evan- 
gelischer und  epistolischer   Texte    zu   binden,  welche  ans 
Schlüsse  der  Schlesw.  -  Holst.  Kirchenagende  aufgezeichnet 
sind?    Das.  S.  269-72.    Das  Beichtgeld.    Woher  hat  es 
seinen  Ursprung?    ist  es  beizubehalten,  oder  abzuschaffen? 
und  wie?    Bd.  5.  St.  2.  (Jena  1811>  8.  30-35.  Schulpre- 
digt, gehalten  am  Sonnt,  vor  dem  öffentlichen  Schulexamen. 
1*04.   Das.  S.  153-61.     Entwürfe   zu  Beichtreden.  Da«. 
8.  198  -  203.    Am  Friedens  feste  1810  cfc/i  7.  Jan.  Bd.  6.  St.  U 
(Jena  1811).  8.192-203.     Predigt  am  Wien  Sonnt,  nach 
Trinitatis.   Das.  St.  2.  S.  126-38.    Am  Sonntage  Palmarum. 
Ueber  das  Evangelium.     Die  Verwandlung  des  Menschen 
im  Tode.  Bd.  7.  8t.  1.  (Jena  1813).  8.72-81.    Am  ersten 
Oster  tage.   Ueber  da*  Evangelium.  Die  Hof  nung  des  Wie- 
dersehens nach  dem  Tode.    Das.  S.  92-102.    Wie  macht 
sich  der  Prediger  die  Geschicklichkeit  eigen,  nach  einem 
kurzen  Entwürfe,  oder  auch  sonst  ganz  aus  dem  Stegereife 
zu  reden ,  ohne  sich  dadurch   zu   einer  Nachlässigkeit  in 
seinem  Vortrage  und  zu  einer  faden  Geschwätzigkeit  zu 
verwöJmen?    Bd.  8.  St.  2.  (  Hannover  1816)  S.  1-14.  Und 
Kiefeker's  Magazin,  mehreren  kritischen  Blättern  und 
Journalen,   der  Zeil.  f.  Lit.  u.  Kunst  in  den  dänischen 
Staaten  u.  der  allg   Lit.-Zeit.  im  Fache  der  Theo!.,  Philo*, 
u.  der  schönen  Künste,  in  den  Prov.-Ber.  (z.  B.  das  deut- 
sche Schulwesen  in  der  König l.  Residenz  Kopenhagen.  Das. 
1823.  H.  4.  S.  157-64.     Anfrage  an    das  rechtskundige 
Publikum,   die  Gesundheitspflege  betreffend.     Das.  1815. 
H.4.  S. 487 -91.    Materialien  zur  Beantwortung  der  (Prov.- 
Ber.  1815.  H.  6.  8.657)  aufgeworfenen  Frage:   ob  es  zweck- 
mäßig sei  ,  Dienstboten  und  Handwerksgesellen  zur  Lei- 
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s tun™  des  Armengeldes  anzusetzen  ?  Das.  18 IG.  H.  4« 
3.  406-14.  —  Zu  der  ihm  hie  und  da  beigelegten  Schriff 
über  den  Paulinischen  Gegensati:  Buchslabe  und  G«i^> 
hat  er  sich  nicht  bekannt.  ( vgl.  Jen.  Int.-BL  Nr.  233. 
S.  1896.)  (Autographum.) 

631.  Kochen  (Paschen  Friedrich  Jakoh)  Bruder 
des  Vorhergehenden  —  geb.  zu  Kiel,  ward  nachdem  er  17$9 
zu  Glückatadt  examinirt  war  Katechet  zu  Kopenhagen,  und 
ist  seit  1799  Prediger  zu  Gnissau  in  der  Propst  ei  Ploen. 
hb.  IVie  wir  als  Weise  handeln  werden,  wenn  wir  in  un- 
terer Religion  auf  auffallende  Meinungen  geleitet  werden* 
Kopenfi.,  Thiele  1796.  (6  ß). 

632.  Kohn  (Johann)  K.  193  —  geb.  zu  Husum  den 
26.  Febr.  1751. 

* 

633.  Kuhnke  (Markus  Christian)  geb.  zu  Bornhövcd 
den  30.  April  1774,  verlief«  1792  das  Kieler  Schullehrer* 
seininar,  ward  1801  Lehrer  einer  Armenschule  in  Hamburg, 
seit  1802-1811  Vorsteher  eines  Instituts  in  Hamburg,  seit 
Ocibr.  1811  Vorsteher  einer  Lehr-  und  Erziehungsanstalt 
für  Knaben  zu  Nienstedten  bei  Altona.  oh.  Elementar- 
und  Lesebuch  für  kleine  Kinder,  nebst  Darstellung  einer 
erprobten  u.  leichten  Lesemethode.  Mit  12  fein  gestochenen 
Kupfern.  Leipz.,  G.  Vofs.  1805.  gr.  8.  (4  17$).  — •  Nüttr. 
Lehes  u.  angenehmes  Lesebuch  für  die  mittlere  und  wifs~ 
begierige  Jugend.  Ute  u.  verbess.  Ausg.  Hamb.  1807, 
Unterhaltungsbuch  für  Kinder  von  6  bis  10  Ja/iren,  Mit 
1  Kupfer.  Leipzig,  Fleischer.  1811.  (1##8/?).  —  Erfah^ 
rangen  und  Ansichten,  das  ScJuil,  und  Erziehungswesen 
betreffend.  Altona,  Hamburg ,  Perthes  u.  Besser  in  Comnu 
1821.  —  Plan  einer  Lehr-  u.  Erziehungsanstalt  für  Knaben. 
In  den  Prov.-Ber.  1823U  H.  3.  S.  177-79.  (Revidirt.) 

634.  von  Koller  (  )  geb.  zu   den  .... 

Capitainlieutenant  in  Itzehoe.  \\.  Gab  heraus:  Uniform- 
zeichnungen der  dänischen  Armee.  (Dafür  liefs  der  König 
von  Preufscn  ihm  eine  goldne  Tabatiere  nebst  einem  gnä- 
digen Handschreiben  zustellen). 
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635.  f  Kolpin  (Alexander)  K.  193  —  starb  als 
Justizrutil  zu  Kopenhagen  den  20.  Januar  1801.  — -  Vergl» 
Nyerup  1,  329;  Prov.-Ber.  1812.  S.60;  Leben  und  Cha- 
rakter des  Justitzraths  A.  Kulpin  geschrieben  vom  Zoll* 
Verwalter  Kol p in.  Kopenh.  1810.  Sein  Bildnifs*  ist  ge- 
stochen yon  Meno  Haas.  ho.  *Die  letzte  Krankheit  des 
Herrn  Conferenzraths  Berg  er s,  sersten  kön.  dän.  Leib- 
medicus.  Kopenh.  1791.  —  Opuscula  Chirurgica.  VoL  I. 
Ha/n.  1799. 

•  •  * 

636.  f  Kolpin  (Alexander)  Sohn  des  Vorhergehen- 
den —  geb.  zu  Wem  m  et  oft  auf  Seeland  den  20.  März  1762, 
seit  1786  Volonlair  in  der  Zollkammer  in  Kopenhagen,  seit 
1794  Zolleinnehmer  zu  Hascldorf,  und  seit  1801  ZolJcon- 
irolfair  zu  Wedel,  und  seit  1802  Zollverwaller  zü  Lütjen- 
burg,  starb  den  4.  März  1814.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1815. 
S.  45.  hh  Leben  und  Cluxrakter  des  Justitzraths  Alex» 
Kulpin,  Kopenh*  1810.  —  JSaturhistorische  Fragmente» 
In  den  Prov.-Ber  1813.  H.  5.  S.  568-77. 

r 

637.  König  (Georg  Ludewig.)  geb.  zu  Celle  im 
Lüneburgischen  den  4.  Aug.  1766,  seit  1792  Kollaborator 
em  Gymnasium  zu  Oldenburg,  seit  1804  Rektor  der  latei- 
nischen Schule  zu  Eutin,  und  seit  1817  Doktor  der  Philo- 
aophie.  —  Vgl.  Rüder  2.  S.  398.  ft.  Oratio  de  utilitat* 
mtudii  philologici ,  sive  antiquitatis.  Oldenb.  1792.  —  De 
satira  Romana  ejusque  auetoribus  praeeipuis  quaedam  dis- 
eerit.  Ibid.  1796.  —  Specimen  commentarii  in  Persium* 
In  Ruperti's  und  Sehl ichtenhorsl's  Mag.  für  Philo- 
logen.  Bd.  1.  (1796).  —  Elementa  metaphysica  juris  doctri- 
nae,  auetore  Immanuele  Kantio;  Latine  pertit.  Arnstein  L 
•1799.  —  Anweisung  tum  Rechnen  für  Bürger-  u.  Land- 
schulen.   Oldenb.  1800.  —    A.  Persii  Flacci  Salirae  IV, 

0 

ad  optimorum  exemplarium  fidem  recensilae  atque  procemiit 
et  indice  rerum  instruetae.  Goett.  1803.  Smaj.  —  Conv~ 
'mentarius  perpetuus  in  A.  Persii  Flacci  Satira s  FL  Ibid. 
Smaj.  (Charta  membran.  scriptoria  nec  non  impressoria). 
(Machen  auch  den  2ten  Theil  des  lsten  Bandes  der  von 
Ruperti  besorgten  Ausgabe  der  Rom.  Classiker  aus).  — 

— 

Cl.  Claudiani,  quac  extant;  rec*  perpetuaque  anno  tat  iono 
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ilhutravit.  Ibid.  1608.  Srnaj.  (Wird  auch  mit  dem  allge- 
meinen Titel  herausgegeben:  Classic!  Romanorum  scrip- 
tore«.  Vol.  VIII )  —  Eine  ziemliche  Anzahl  Epigramme 
ia  den  Ratzeburgischen  literarischen  Blättern  von  1809  u. 
1810,  mit  K...g  unterzeichnet.  —  SuppUmenta  in  Eue  Ii- 
den.  Hamb.,  Perthes  et  Besser  1809.  gr.  4.  (1  7n%  12  ß).  — 
J*rogr.  De  humanitatis  cullu  nulia  ratione  impediendoi 
UtirU.  1821.  4.  —  De  Horatii  Epistola  libri  primi  scxla. 
EuUni.  1825.,  4.  (Revidirt.) 

638.  Königsmann  (Bernhard  Ludwig)  geb.  zu 
Schenefeld  im  Amte  Rendsburg  den  7.' April  1748,  Doktor 
der  Philosophie,  seit  1784  Konrektor,  und  von  1796 
bis  1824  Rektor  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg. 
\\.  Humanitatis  studia  necessitudine  inter  *e  mutuisque 
ojpciis  conjuneta.  Altonas.  1772.  4.  (Eine  philologische 
Abhandlung,  welche  er  beim  Abgang  vom  Gymnasio,  unter 
dem  Vorsitz  des  Prof.  Henrici  vertheidigte).  —  •)  De 
fontibus  commentariorum  sacrorum,  qui  Lucae  nomen  prae* 
fcrimt,  deque  eorum  consilio  et  aetate.  Ibid.  1796.  220  S.  4. 
(Ist  dem  dritten  Bande  der  von  Pott,  und  anfangs  auch 
von  Ruperti  herausgegebenen  Syllog.  common  tat  t.  theolo- 
ßic.  S.  215-39.  einverleibt).  —  An  mundum  ex  nihilo 
crecUum  tradunt  litter  ae  sacrae.  Slespici.  1798.  4.  —  Nar- 
ratio  Manethoniana  de  regibus  pastoribus ,  Herum  Aegypto 
excidentibus  a  Flavii  Josep/u  argumenlis  vindicata.  Ibid. 
.1799.  4.  —  De  navigationis  Salomoneae  terminis  ,  Thar- 
sisa  et  Ophira,  rede  atque  ordine  constituendis.  Ibid.  1800.  4. 
(Auszüge  aus  diesen  4  Programmen  finden  sich  in  Beckii 
Comment.  Societ.  philol.Lips.  Vol.I.  Part.I.  (1801).  S.  53-62.) 

Geschichte  der  Flensb.  Stadtschule.  1.  Hälfte.  Schlesw. 
J800.  2.  Hälfte.  UAbthL  1801.  2.  Abthl.  1806.  3.  Abt hl 
1807.  4.  Programme.  — •  Ueber  die  Möglichkeit  des  Glau- 
bens der  reinen  practischen  Vernunft  an  ein  höchstes  JVe- 
sen.  Schlesw.  1801.  4.  —    De  nonnulUs  cosmogoniae  Mo- 

—  ■ 

•)  Zwey  vor  1796  erschienene,  schon  von  Kordes  verges- 
sene Schriften  des  Verf.  erhalten ,  nach  dem  Wunsche  des 
Verf.,  keine  ausführlichere  Erwähnung.  L. 

■ 
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saicae  placitis  prolusio.   SUsvici.  1802.  4.  —    De  geogra* 
phia   Aristotelis.  Sectio  prima ,  mathematicam ,  philosopßu, 
gengraphiam  comple^z.   Ibid.  1803.  4.    Sectio  altera,  phy- 
sicam  Stagiritae  geographiam  complexa.  Ar/./,  Ihid.  1803. 
Sectionis  alt  er  ins   Part.  2.  fasciculus   unus.    Ibid.  1804. 
Fjftsdem  particula  fasciculus  resid/ius.  VW.  1804.4.  6V<?/zo 
fertia  historicam  philosophi  geographiam  compUxa ,  .parti- 
tuia  prior.  Jbid.  1805.  4.    Tertia  sectionis  particula  poste- 
rior.   Ibid.  1805.  ~    De   patria    Jesu  Christi,  prolusio. 
ibid.  1807.  32  5   —    De  aetate  cor  mini  s  epici ,  quod  sub 
Orphei  nomine  circumfertur.  Ibid.  1810.  4.  —    De  prai'i<* 
täte  saeculi  Noachici.  Ibid.  1812.  4.  —   Nachricht  von  dem 
gegenwärtigen  Biichcrvorrathe   der  Plensbur gischen  Stadt- 
schule. Das.  1817.  —    De  Uber  täte  evangelica  (Progranun. 
zum   Reformation« •Jubiläum.)    Ibid.  1817.  17  S.  —  De 
i>ero  Pharsali  situ  veraque  origine  et  cursu  Apidani  atque 
Enipei.   Ibid.  1819.  4.  —    Vindiciae  Albianae.  Particula 
Uno.    Ibid.  1820.  4.  —    De  fornuilu  sollcmni ,  qua  Qiristust 
initari  jussit  sectatores  suos.    Flenopoli.   1821.  4.  (Auto- 
giaphum.) 

639.  Königsmann   (Heinrich  Ludwig  Autoo) 

geb.  zu  Rendsburg  den  26.  Febr.  1789,  studierte  die  Rechte 
in  Kiel,  examinirt  in  Glückstadt  1813,  Inspektor  und  Ge- 
richishalter  auf  dem  Gute  Haselau  seil  1817.  \\.  NaclwicJu 
von  den  fVirktmgen  der  Tluth  vom  3.  bis  4.  Febr.  1825 
auf  das  Gut  Haseldorf.  In  den  Prov.-  Berichten  1825. 
11.4.  S.  672-76. 

640.  Köster  (Arminlus)  geb.  zu  Colmar  in  Hol- 
stein den  4.  Jul.  1772,  studierte  Theologie  zu  Kiel,  Jena 
lind  Leipzig,  examinirt  zu  Glückstadt  1796,  seit  1797  Dia- 
konus zu  Crempe,  seit  1801  Archidiakonus  und  seit  1802 
Hauplpaslor  daselbst,  und  seit  1819  Hauptpastor  zu  Ot- 
tensen bei  Altona.  Leichenrede  am  Sarge  des,  am 
Itcn  Octbr.  d.  J.  hieselbst  ertrunkenen  Hausmanns  Keimer 
Vofs,  aus  der  tVilsterschen  Gemeine ,  gehalten  am  6ten 
Octbr.  1800,  und  auf  wiederholtes  dringendes  Verlangen, 
herausgegeben.  Glückstadt,  gedr.  bei  /.  /.  Augustin  (ohne 
Druckjahr,  es  ist  aber  1800.)  45  &  (Revidirt.) 
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•  641*.  Köster  (Johann  Friedrich-  Burchard)  geh, 
zu  Loccum  im  Hannoverschen  den  30.  Juli  1791,  Mit  1814 
Privatdocent  und  Repetent  bei  der  theologischen  Fakultät 
in  Göttingen,  seit  1822  Doktor  der  Philosophie,  ordenfc- 
licher  Prof.  der  Theologie,  wie  auch  Direktor  des  homi- 
letischen Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel ;  erhielt  am 
28.  Octbr.  1826  von  der  theol.  Fakultät  zu  Kiel  die  theo- 
logische Doktorwürde.  —  Vgl.  Roterutund  gelehrtes  ' 
Hannover.  Bd.  2 ;  seine  Geschichte  des  Studiums  etc.  8.54. 

T)e  jurejurando  e/usque  usn  hodierno.  Commrnt.  prae- 
mio  ornata.  Goett. ,  Di  ei  nah.  1«12.  4.  —  Confetuntur 
inier  se  Orientalium  et  Occidentalium  sententiae  de  viribwt 

* 

hominum  moratibus,  Commentatio  histor  -  philo  sophica,  quam 
publice  def endet.  Goett»,  Dieterich.  1818..  —  Meletematä 
triiica  et  exegetica  in  Zachariae  Prophetae  partes  poste* 

riores.   cap.  IX-XJTK    Pro  tuenda  ejus  authentia  scripsit. 

Goett.  1818.  8mm.  —  Carman  seculare.  In  der  Beschrei- 
tung der  Feierlichkeiten  am  Reformafions- Jubelfeste  zu 
Göltingen.  1818.  Nr.  3.  —  Immanuel,  oder  Charakteristik 
der  neiUestamentlirhen  IV und  er  er  Zahlungen.  Leipz.  1821.  — 
Dafs  unsre  R'eligionserlenntnißi  erst  durch  Achtsamkeit  auf 
die  Erfahrungen  unsere  Lebens  fruchtbar  gemacht  werde* 
Eine  l^redigt,  gehalten  beim  Antritte  der  Direktion  des 
homilet.  Seminars  am  Reformations f este  in  der  Schlofn- 
kirchezuKieL  SchUsw.,  Tbst.-lnst.  1822.  (3  ß).  —  C.  G. 
Weide  mann'  s  Geschichte  des  Klosters  Loccum,  heraus^ 
gegeben.  Hannover,  Bahn.  1823.  gr.  8.  (6  17$).  —  TVae 
heifst  mit  christlichem  Sinne  den  Wissenschaften  obliegen? 
Ein*  Predigt.  Im  Mng.  für  christliche  Prediger;  heraus- 
gegeben von  Dr.  H.  G.  Tzschirner.  Bd.  2.  St.  2.  Han- 
nover u.  Leipz.  1824*  —  De  religionis  ac  Poeseos  conßnio 
terte  dignoscendo  quaestiones ,  memoriae  plantati  ante  hoe 
50  annos  in  acad.  Christiana  Albertina  seminarii  regii  ho- 
miletici  pie  recolendae  caussa  scripsit.  Kiliae ,  typis  Mohr» 
1825.  43  S.  4.  —  Geschichte  des  Studiums  der  practischen 
Theologie  auf  der  Universität  zu  Kiel.  Nebst  einer  Be- 
schreibung der  jetzigen  Einrichtung  des  homilet.  Semina- 
rinmn  daselbst,  und  Probestücken  aus  demselben,  heraus- 
gegeben. AU.,  Hamm.  1825.   139  5.  £*.  8.  —    Zwei  Pre- 
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digten  auf  Veranlassung  des  iOOOjährigen  Jubelfestes  der 
Einfuhrung  des  Christenthums  in  den  kon.  dän.  Staaten, 
in  der  Schlaf skirche  zu  Kiel  gehalten.  Kiel,  Univ.  -  Buch/u 
1826,  (19  ß,  Schreibp.  12  ß).  —  Das  G hr Utenthum  f  die 
höchste  Vernunft.  Ein  Beitrag  zur  Verständigung  über  die 
neuesten  theolog.  Streitigkeiten.  Nebst  2  Anhängen,  be- 
treffend H  enhö  fer*  s  Uebertritt  zur  prote staut.  Kirche  u. 
Limmers:  „Göttliche  Offenbahrung  in  der  Vernunft .t€ 
Siel,  Univ.-Buchh.  1827.  VIII.  u,  140  S.  US.  (ltt#8/J) 

—  Lehrbuch  der  Pastoralwissenschaft,  mit  besonderer  Ruch- 
sicht auf  Pastoralweishsit.  Dat.  1827.  gr.  8.  (Refidirt.) 

t>42.  f  Kordes  (Berend)  K.  194  —  Mitglied  der 
Grofsherzoglich-  Sachsen  -Weimarscheu  lat.  Gesellschaft  zu 
Jena,  starb  den  3.  Febr.  1823  zu  Kiel  als  außerordentlicher 
Professor  der  Philosophie  und  Bibliothekar.  —  Vgl.  sein 
Leben  in  den  Prov.-Ber.  H.2.S.  70-70;  Berichtigung 
H.  3.  S.  176;  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen.  Jahrg.  1. 
(1823)  S.  783.  ({.  Veränderungen,  welche  im  Jalir  1795 
unter  den  Schleswig- Holstein.  Schriftstellern  vorgefallen* 
In  deu  PrOY.-Ber.  1796.  H.  2.  S.  139-42.  —  Verände- 
rungen, welche  im  Jalir  1796  unter  den  Schleswig -Holst. 
Schriftstellern  vorgefallen  *ind.  Das.  1797.  H.2.  S.  193-96. 
Veränderungen  im  Jahr  1797.  Das.  S.  241-46.  —  Lexikon 
der  jetztlebenden  Schleswig  -  Holst,  u.  Eulinischen  Schrift* 
steiler.    Schlesw.,  Röhfs.  1797.  XLVIII.  u.  560  S.  (6 

—  */.  H.  Eberhard  über  den  Zustand  der  schönen  Wis- 
senschaften bei  den  Römern*  Aus  dem  Schwed.  Mit  Zu* 
Sätzen.  AU.,  Hamm.  1801.  —  ^Fortsetzung  der  im  Allg. 
Lit.  Anzeiger  1801.  Nr.  122.  abgebrochenen  liecension  der 
nekrologischen  Tabellen  im  XVIII.  Jalirhundert  im  Heu- 
mann -  Eurin  g  ischen  Conspectu  reipublicae  literariae. 
In  dem  Intelligenzblatt  zur  Leipziger  Literaturgeschichte. 
1803.  St,  82,  90,  94,  96.  —  Ueber-die  Sc/irift;  De  disci- 
plina  scholar  tum  des  Pseudo-  Borth  ins.  Das.  1804.  St.  36.— 
Ueber  den  Artikel  Joh.  Ladt».  Heubel  in  Adelungs  Zu- 
sätzen zum  Jö eher ,  {nebst  Nachrichten,  betreffend  den  Ho- 
monymen Joh.  Heinr.  Heubel).  Das.  St.  39.  —  Cardinal 
Stephan  Borgia  von  Dr.  Fr.  Munter }  aus  dem  December* 
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«tiick  der  Minerva  1804  besonders  abgedruckt  (Kopenb. 
1805).  35  S. ;  tuis  dem  Dän.  mit  einem  Nachtrage,  Dat. 
1805.  Nr.  15.  (ward  zweimal  mit  unbedeutenden  Verän- 
rungen,  wider  sein  Wissen,  nachgedruckt  5  lslens  im  In- 
telligenzblatt  zur  Jen.  -  Lit.  -  Zeit.  1806.  St.  1.  —  2lens  in  : 
Zur  neuesten  Geschichte  der  Religion,  des  Kirchenwesens 
und  der  öffentlichen  Erziehung;  her  au. «gegeben  von  H.  P. 
K.  Henke;  2ter  Beil  rag  S.  151-56.  (Berlin  1806).  — 
Noch  etwas  über  Sellins,  als  Ergänzung  des  ihn  betref- 
fenden Aufsatzes  im  Injtelligenzbl.  der  Jen.  ZJt.-Zeit.  1805« 
Nr.  31.  Das.  St.  34.  S.  395u.96.  —  Noch  etwas  über  die 
beiden  Acoluthe,  als  Nachtrag  zu  diesem  JntelligenzbL  1805. 
Ä.  305.  Das.  S.  431  u.  folg.  »  *Zur  Geschichte  der  Kieler 
Festprogrammen  u.  Memorien.  Das.  1806.  St.  31.  S.  482-89. 

—  Ergänzungen  des  Beitrags  zur  Geschichte  der  Bücher- 
titel in  demselben  lnt.-BL  1806.  St.  14.  Das.  S.  489-93.  — 
Noch  etwas  über  Ludwig  Christian  Liscow.  Das.  St.  56. 
S.  889  u.  90.  —  Berichtigungen  zweier  Aufsätze  im  Int.-BL 
St.  31.  Das.  S.  890-92.  —  Ueber  zwey  Stellen  der  fte-  • 
censiun  von  Eichhornes  Geschichte  der  Literatur  in  der 
Jen.  Lit. -Zeit.  1806.  Bd.  3.  Das.  1807.  St.  2.  —  Zur  Ge- 
schichte  und  Literatur  der  Mnemonik,  als  Beantwortung 
einer  Anfrage  im  Freimüthigen.   1806.  St.  155.   Das.  1807. 

—  Noch  etwas  über  Jo/umn  Crato  v.  Krafftheim,  in 
einem  Briefe  an  den  Herrn  Rektor  und  Prof.  Scheibe  L 
In  der  lit.  Beilage  zu  den  Schlesischen  Prov.-  Blatt.  1806« 
St.  8.  &  225-41.  (auch  giebt  es  einige  besonders  abge- 
druckts  Exemplare,  aber  ohne  Tilel)  17  S.  —  Ergänzung 
eines  Artikels  in  Joe  her  und  Berichtigung  eines  andern  in 
Adelung  (G.  N.  Kriegt).  Das.  1808.  St.  26.  —  Nekrolog. 
Samuel  Gottfried  Geyser.  Das.  1808.  St.  29.  S.450-62.  — 
Theophiltss  Lebeus.  Das.  St.  34.  S.  34  u.  35.  —  Noch  et- 
wa* über  die  literarischen  Notizen  von  Persius.  Das. 
1808.  S.  535  -  38.  —  Beitrag  zur  Beantwortung  der  An- 
frage über  ein  zur  Fabellehre  von  der  Päpstinn  Johanna 
gehöriges  Buch  im  Int.-BL  S.  620.  Das.  1808.  St.  43. 
S.680-85. —  Franc.  Emman*  Cangiamila.  Das.  1808. 
St.  45.  S.  715  u.  16.  —  Ueber  Andreas  und  Andreas  Kon- 
rad Werner  und  einige  andre  Homonyme,  Zusatz  zum 
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Iatell.-Bl.  &  408  ff.  Das,  1808.  St.  48.  S.  759-65.  — 
fr.  *>.  Rofsguard%  Prob*  einer  Literatur  berühmter  Dä- 
nen. Das.  1809.  St.  16  u.  17.  — •■  Literarische  Anmerkungen 
Melanehthons  Briefen.  Das.  1809.  St.  18  u.  19.  — 
Nachtrag  su  Hrn.  Dr.  Eberhard* s  Aufsatz  (über  IV er* 
ner,  Pastor  Barbiensis)  In  teil.  -  BL  3.  S.  40  ff.  Das.  1809. 
St.  20.  —  Zweifel  wegen  der  literarischen  Bemerkung  im 
4nteü.-Bl.  {der  Leipx.  Lit.-Zeit.)  1809.  S.  5.  Das.  1809. 
SU  21.  —  Heinrich  Löser.  Das.  S.  329  ff.  —  Georg 
Zoega  von  Andr.  Christ.  Gierlew.  Aus  dem  Dänischen 
mit  Einleitung  u.  Anmerkk.  Das.  1809.  St.  33.  S.  525-39.  — 
PM*  Jo/u  Agricola's  aus  Eisleben  Sc/irifien ,  mögliclist 
vollständig  verzeichnet  zur  dankbaren  Erinnerung  an  das 
stritte  Jubelfest  der  lutherischen  Kirche.  Altona,  Harn* 
merich.  1817.  XLV1U.  u.  448  S.  aufser  der  Dedicaliom 
77^  4  /?).  (Unter  der  Vorrede  hat  er  sich  genannt).  — 
JVotitia  codicum  Mss.  Venetorum  llesiodi ,  in  qua  Trinca- 
velllanae  edit.  fontes  ostenduntur.  In  F.  A.  Wolfs  lite- 
rarischen Analecten.  Bd.  2.  H.  1.  St.  12.  Berlin  1S18.  — 
Ph.  Melanthonis  vitae  M.  Luther i  ejusdemque  in 
rundem  ordinis  funebris  editionum  recensus.  Das.  H.  3.  — 
£hch  etwas  über  Peter  ForskaaL  In  den  Kieler  Blättern. 
Bd.  4.  (1817).  H.l.  S.  113-31.  —  Auch  sind  von  Kor- 
des die  jährlich  (bis  ausschließlich  1818)  in  den  Prov.- 
Bet.  enthaltenen  Auszüge  aus  den  Mefscatalogen  verfaßt, 
su  wie  er  auch  die  Chronik  der  Universität  zu  Kiel,  so 
•lange  er  lebte,  für  die  Leipz.  Lit.-Zeit.  geliefert  hat.  — 
Mehre  kleine  Aufsätze  in  den  Prov.-Ber.,  dahin  gehört: 
JZur  Geschichte  der  grqfsbritannischen  Bibelgesellschaft, 
nebst  einer  Nachricht  über  einen  andern  Gegenstand  der 
englischen  Literatur.  1818.  H.  6.  S.  591-99.  —  Auch 
stehen  viele  Receusionen  in  der  Gothaer,  Leipziger  u.  an- 
dere literarische  Aufsätze  in  Roch's  allgem.  lit.  Anz.  — 
Auch  ist  eine  Abbildung  in  Kupferstich  mit  einer  fehler« 
haften  Unterschrift  von  Kordes  vorhanden. 

643.  Rolls  (Johann  Friedrich)  Schullehrer  in  El- 
lerbeck, i}.  Worte  zur  Feier  des  300jährigen  Jubelfestes 
der  Reformation.   Kiel,  1817. 

« 
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644.  Kqyen  (Johann  Heinrich  Christian)  g*b.  auf 
dem  St.  Johannis- Moster  vor  Schleswig  den  9.  Nov.  1779, 
*eit  1812  Rektor  in  Lütjenburg,  seit  1820  Conipastor  in 
Segeberg,  eingeführt  am  Sonntage  Exaudi  1821.  #.  Gele- 
gen/ifitsreden,  gefüllten  in  der  Segeberger  Gemeine.  Schlssw., 
gedr.  b.  Serringltausen.  1825.    (Nach  dem  Aulogrephum.) 

645.  Kramer  (Heinrich  Friedrich)  ftit  1798  Ober- 
und  Landgerichtsadvokat  zu  Itzehoe,  Inspektor  der  adlichea 
Marschgüter  Haseldorf  u.  Haselau  seit  1816  den  19.  Jun. 
TLamlvogt   und  Deichgraf  in   der  Landschaft  Stapelholin, 
öj.    Versuch    einer   neuen   systematischen    Darstellung  des 
peinlichen  Rechts,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Her- 
zogt hümer  Schleswig  u.  Holstein.    Schlesw.,  Roh/s.  1796. 
(5  Triff)»    Register  und  Tabellen  zu  den  Versuch  etc.  Das. 
1798.   gr.  8.    Auch   unter  dem  Titel:   Elementa  juris  cri- 
minalis  Slesvicensis  et  Iloltatici  in  tabulas  methodo  syste- 
matica  et  secundum  ordinem    ipsius  compendii  juris  cri- 
minalis  patrii,  redacta.  (Revidirt.) 

046.  f  Krebs  (Heinrich  Johann)  K.  195  —  Vater 
des  Nachfolgenden  —  seit  1799  Artillerie- Major  in  kün. 
dän.  Kriegsdiensten,  legte  seit  1803  sein  Lehramt  bei  der 
Artillerieschule  zu  Kopenhagen  nieder  und  starb  den: 
18.  May  1804.  —  Vgl.  Nyerup  1,  322.  Rötermund 
3,  842.  (dän.)  Minerva  1799.  3,  245  u.  363.  bh  Von  den 
taltischen  Grundsätzen  etc.  (s.  Kordes  S.  196)  erschien, 
die  2te  Auflage  Unter  dem  Titel:  des  preufsischen  General- 
lieutenants 2r.  Chr.  v.  Saldern  taktische  Grundsätze  und 
Anweisung  zu  militärischen  Evolutionen.  Mit  Anmerkk.  W. 
Kupfern.  Kopenh.,  Sc/iubothe.  1796.  —  hX»  A.  Sttuen- 
see's  Anfangsgrunde  der  KriegsbaukunsU  1.  Thl.  Das., 
Vers.  1797.  Des  2.  Tfieils  1.  Bd.  Das.  Der*.  1797.  Von 
.der  Beschaffenheit  der  eigentlichen  Festungen.  Des  2.  Thls 
2.  Bd*  Das.  Derjt.  1797.  Vom  Angriff*  und  Verteidigung 
der  Festungen  zum  Gebrauche  bei  seinen  Vorlesungen  ver- 
ändert und  verkürzt  von  H.  /.  Krebs.  Kopenh.  1798. 
(Der  1.  Bd.  mit  18  Kpft.,  der  2.  Bd.  mit  8  Kpft.)  —  An- 
fangsgründe der  höhern  Geometrie  oder  Abhandlung  der 
Kegelecfmitte  nach  dem  Unterbsrger  in  seinen  Anfangs* 
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gründen  der  Mathematik.  Kopenh.  1799.  mit  10  Kupft. 
(Ins  Dan.  übersetzt  von  £.  W.  H.  Mourier.  Das.  1799.) 

—  Ritter  de  la  Condray e ,  die  ungewöhnliche  Bauart 
des  Schiffes :  Svar  til  Alt  ,  500  jranzös.  Lasten  trächtig; 
gebaut  zu  Kopenhagen  1798  u.  1799.  Aus  dem  Dänischen. 
Kopenh.  1801.  gr.%.  (Sieht  auch  in  Rafn's  Abhandlungen 
der  phys.  Klassen  der  Gesch.  der  Wissensch.  Bd.  1.  H.  2.) 

—  Anfangsgründe  der  Mechanik.  1.  ThL ,  die  Mechanik 
im  allerengsten  Verstände,  od.  eig.  die  Statik  zum  Ge- 
brauch bei  seinen  Forlesungen  abgefaf&t.  Kopenh.  u.  Leipzi 
1802.  183  S.  Auch  unter  dem  besomlern  Titel;  Anfangs- 
grunde der  Mechanik  im  allerengsten  Verstände ,  od.  eig. 
Statik  etc.  (ins  Dänische  übersetzt  von  seinem  Sohne  K.  F. 
W.  Krebs.  Kopenh.  1803).  —  Die  im  Kordes  S.  196. 
angeführte  Abhandlung:  om  Kobberpontoners  Indretning, 
steht  auch  in  der  Kriegsbibliothek.  Jahrg.  2.  S.  282-97.  n. 
353-71,  u.  deutsch  in  SchccTs  u.  Degen's  phys.  ehem. 
malhem.  Abhandlungen  Bd.  1.  Abi b.  1.  S.  171  -206. 

647.  Krebs  (Karl  Ferdinand  Wilhelm)  geb.  zu 
Kopenhagen  den  3.  April  1780,  besuchte  1798  die  Herluf- 
Ii olms  Schule,  war  Zögling  im  pädagogischen  Seminar, 
und  legte  sich  auf  die  Mathematik,  reiste  oufserbalb  Lan- 
des und  wurde  1808  Deichkonducteur  im  Herzogthume 
Schleswig,  Deichinspector  und  Kammerralh  auf  der  Insel 
Führ  seit  1819.  —  Vgl.  Nyerup  1,  328.  }{.  Ä  /• 
Krebs  Begyndelsesgrunde  i  Mekaniken  i  den  mest  ind- 
skrankede  Bemarkelse  eller  egentlig  Statiken*  ite  Deel. 
(Ins  Dänische  übersetzt.)  Kicebh.  1802.  —  Ved  min  Faders 
Grau.  In  der  Minerva  1804.  II,  343.  —  Versuch  zur  Be- 
antwortung der  Frage :  wie  die  Erhaltung  der  Jlalägen 
erreicht  werden  könne.  Schleswig.  1825. 

648.  -J-  Krichouff  (Johann  Gottfried)  K.  196  — 
wurde  1802  als  Physikus  in  Gnaden  entlassen,  und  starb 
1816.  —   Vgl.  Otto's  Oberlaus.  Gel,-Lex.  2.  344. 

■ 

649.  von  Krogh  (Friedrich  Ferdiuand)  Vater  des 
folgenden  —  geb.  auf  dem  Hofe  Tangewold  in  Norwegen 
den  7.  Seplbr.  1737,  seit  dem  17.  Aug.  1773  Jägermeister 
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im  ScMeswigschen  Forstdistrict,  seit  dem  5.  May  1777 
Großkreutz  des  Danebrogordens,  seit  dem  16.  Seplbr.  1808 
Geheimer  Conferenzrath,  seit  dem  31.  Juli  1815  Dane- 
brogsmann  und  seit  dem  20.  Novbr.  1821  als  Jägermeister 
abgegangen;  wohnt  gegenwärtig  in  Hadersleben.  \\.  Kurz- 
gefafste  Nachricht  über  die  Bewirtschaftung  der  Gehege 
im  ersten  Schle.twigschen  Jägermeisterdistrikt.  In  J.  A. 
Niemann's  Walt! berichten.  Bd.  2.  St.  3.  (AJt.  1822).  — 
Berichtigungen ,  Bemerkungen  und  Zusätze  zu  dem  ersten 
Bande  der  vaterl.  Waldberichte.   Das.  S.  12.  (Revidirt.) 

• 

650.  von  Krogh ,  ( Godsche  Hans  Emst)  geb.  zu 
Gramm  den  1.  Januar  1778,  kön.  dän.  Kammerjunker  und 
Ordonateur  seit  1809,  Ritter  vom  Danebrog  seit  1814, 
Oberlandwegeinspektor  im  Herzogt  Ii  um  Schleswig  seit 
29.  Marz  1816,  kön.  dän.  Rammerherr  seit  22.  Mai  1826, 
und  Amtmann  der  A ernte r  Husum  und  Bredsledt,  so  wie 
Oberstaller  in  Eiderstedt  und  Pellworm  seit  19.  Aug.  1826. 
ii.  Schreiben  an  den  Herrn  Etatsrath  Nie  mann,  Wege- 
tlagen  im  vorigen  Stück  betreffend.  In  den  Kieler  Blät- 
tern. 1819.  Bd.  2.  S.  243  ff.  (Revidirt.) 

651.  von  Krohn  (August  Friedrich)  seit  1809 
Ritter  des  Danebrogordens,  seit  1825  Danebrogsmann,  kön. 
dän.  Major  im  Schlcswigschen  Jägercorps  und  Adjutant 
S.  II.  D.  des  Landgrafen  zu  Hessen.  h§.  Felddienst  ßir 
Subaltern  - OJficiere  besonders  vom  Fußvolk.  Kiel,  Akad.- 
Buc/ih.  1811.  (377#).  Neue  Aufl.  1815.  238  5.  Dritte  Aufl. 
1822.  X.  u.  212  6'.  (3##).  —  Anweisung  zur  Bildung  v 
des  Soldaten,  ein  Beitrag  zum  inner n  Dienst.  Das.  Dies. 
1814.  —  Am  Monumente  zu  Sehestedt  den  28.  Jun.  1822, 

am.  Tage  der  Weihe  desselben,  zu  seinen  Waffenbrüdern 
geredet.  .In  den  Prov.-Ber.  1823.  H.  1.  S.  9-16.  (Auch  sind 
einige  Exemplare  besonders  abgedruckt.)  —  Grundzüge 
der  Kriegskunst  unserer  Zeit.  Erster,  oder  taktischer  TheiL 
Schlesw.,  Tbst.-Inst.  1824.  XII.  u.  438  S.  (5  mfC  4  ß).  — 
Pädagogische  Bemerkungen ,  mit  besonderer  Beziehung  auf 
da*  Wesen  und  den  Werth  der  wechselseitigen  Schulein- 
richtung.  Das.  1825.  63$.  gr.  8.  (8  ß).  —  Grundzüge  der  , 
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Kriegskunst  unserer  Zeit.  2ter,  od.  strategischer  TheiL  Das» 
1827»    (Autographum.)  . 

652.  Krohn  (Ludolph  Johann)  gehl  zu  Colden- 
büttel  in  der  Landschaft  Eiderstedt  den  21.  Ju).  1730, 
wo  sein  Vater  Prediger  war,  studierte  seit  1757  die  Rechts- 
wissenschaft auf  der  Universität  zu  Rostock,  seit  1760 
Advokat  im  Herzogt  Ii  um  Schleswig,  seit  1763  Auditeur 
beim  Seeland ischen  Kürassier- Regiment,  hernach  bei  des 
Erbprinzen  Friedrichs  Infanterieregiment,  und  endlich  beim 
königlichen  Artillericcorps ,   seit  1780  Oberauditeur,  seit 

'  1801  erhielt  er  den  Charakter  als  Generalauditeur,  und 
wurde  1804  seiner  Aemter  auf  sein  Ansuchen  entlassen.  — 
VgL  N  y  e  r  u  p  1,  325.  bb.  Forsoeg  til  den  danske  KrigsreU 
Kiosbh.  1799. 

653.  Kroyrnann  (Georg  Heinrich)  Sohn  von  Jür- 
gen  K.  in  Kordes  —  geb.  zu  Eckernförde  1774,  studierte 
seit  Michaelis  1793  zu  Kiel  die  Theologie,  und  erhielt 
Ostern  1797  das  öffentliche  akademische  Zeugnjfc,  seit 
1804  Diakonus  und  seit  1806  Hauptprediger  zu  Herzborn. 
\\.  Wird  herausgeben:  Historia  Bantzoviana  und  die 
übrigen  wichtigsten  handschriftlichen  Nachrichten  von  dem 
1739  verstorbenen  Pastor  in  Herzhorn  Hieronymus  Saucke. 
(Vgl.  Prov.-Ber.  1826.  H.  2«  8.192.)—  Eine  Predigt, 
deren  Titel  man  nicht  angeben  kann.  (Revidirt.) 

654.  f  Kroyrnann  (Heinrich)  K.  197  —  starb  1804 
als  privatisirender  Gelehrter  zu  Hadersleben.  —  VergL 
Nyerup  1.  325.  \\.  An  die  Hör  säen  er  über  Märkte  und 
Messen.  1796.  20  S.  4.  —  Kapitel  an  brave  Plattdeutsche. 
2  Stücke.  Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1798.  —  Om  Jusütsraad 
Lange's  Kanal -  og  lnddamningsfore tagende  ped  Brutskov. 
In  dem  Blatte:  Dagen  1803.  Nr.  164.  (stand  erst  in  der 
Aalborgschen  Zeitung.) 

655.  f  Kroyrnann  (Jürgen)  K.  198  —  seit  dem 
4.  Octbr.  1812,  Ehrenmitglied  der  Hamburgischen  Gesell- 
schaft zur  Verbreitung  der  mathematischen  Wissenschaften,' 
seit  dem  31.  März  1819  in  Gnaden  auf  sein  Ansuchen  sei- 
nes Amtes  als  Schreib-  und  Rechnenmeister  am  Gjmna- 

Digitized  by  Google 


Kroymann  —  Kruchenberg.  323 

sium  entlassen,  starb  zu  Alton*  den  5.  May  182«.  —  Vgl. 
dessen  gemeinnütziges  Rechenbuch,  Aufl.  7.  (1825).  Vorn; 
Rüder  %  426;  J.  N.  Reuter's  Eckernförder  Schulprogr. 
1794;   Lorenz  Nissen 's  Wege  und  Umwege  zur  Kirch« 
(Altona  1826).  S.  49.  u.  50-56.    \\.  Das  Rechnen  für  An- 
fänger.  Alt.,  Hamm.  1796.    2te  Aufl.   1804.    Zte  Aufl. 
Das.  1815.  10  Bog.  (8  ß).    Ate  Aufl.,  revidirt  von  J.  Ben- 
dixen. Das.  1828.  —    Von  seiner  Anleitung  zum  Unter- 
richt im  Rechnen  (s.  K.)  erschien  die  2te  Aufl.  Schleswig. 
1798,  mmm    Berechnungen  der  schwersten  Aufgaben  seines 
gemeinnützigen  Rechnenbuchs.  Das.  1798.  4.  2te  Aufl.  1812. 
Zte  Aufl.  1819.  4.    (2  77$  4/2).  —    Berechnungen  zum 
kleinen  Rechnenbuch  für  Anfänger.  Das.,  Hamm.  1799.  — 
Der  Jugendfreund;  von  den  beiden  Jugendlehrern  J.  Kroy- 
mann und  J.  C.  Möller  am  fVaisenhause  in  Altona. 
1.  Bd.  2.  Abth.  Das.  Der s.  1801.  —  Lehrbuch  des  gemein* 
nützigen  Rechnens  für  Geübtere  (s.  K.).   4te  verbess.  Aufl. 
Das.  1803.  UeAufl.  1810.   6te  Aufl.  1819.  29  Bog.  (1  <n# 
4  ß).    Ite  Aufl.,  unter  dem  Titel:  „Gemeinnütziges  Rech- 
nenbuch" etc.  heraus  geg.  von  H.  H.  TV.  Arendt.  1825. 
XIV.  u.  488  S.  (177#  4/?),  —    Almeennyttig  Regnebog, 
oversat  af  det  Tydshe.   Das.  —    GemeinnützlicJie  Algebra 
in    Grundregeln ,  Erläuterungsbeispielen  und  Uebungsauf- 
gaben  zur  Uebung  im  bürgerlichen   und  kaufmännischen 
Rechnen.  Das.  1808.  —    Uebungsbuch  zur  Erlernung  des 
richtigen  und  fertigen  Rechnens  in  bürgerlichen  und  kauf- 
männischen Angelegenheiten.    Das.  Ders.  1810.  170  &  — 
Berechnungen  der  schwersten  Aufgaben  des  Kroymann* 
sehen  Uebungsbuclis.  Das.  1811.  queer  8.  (8  ß).  —  Auflö- 
sungen zu  den  vermischten  Aufgaben  seiner  gemeinnützigen 
Algebra.  Das.  Ders.  1811.  4.  (1  77#  12/2).  —  Lehrbuch 
der  gemeinnützigen  Geometrie.    Das.  Ders.  1819.  132  S.  u. 
45  Figwrentafeln.  (3  w//).  —   Sein  Bild  in  Steindruck  ge- 
zeichnet  von  seinem  Sohne  und  Nachfolger  im  Amte  Karl 
Friedrich  Kroymann. 

656.  -j-  Kruchenberg  (Johann  Andreas)  geb.  iu 
Tündern,  wo  sein  Vater  Kantor  war,  1763;  war  anfangt 
1797  Kaplan  pro  persona  in  Liigumkloeter,  stand  zuletzt 
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«XMt  1804  ah  Diakomis  zu  Tetenbüll  in  Eidcrstedt,  wo  et 
den  3.  Novbr.  1805  starb.  hh  Nachrichten  vom  Flecken 
JJigtim  kloster.    In  den  Prov.-Ber.  1797.  H.  7.  S.  201-10. 

657.  Krück  (Karl  Friedrich)  geb.  1745  zu  Preetz,  wo 
sein  Vater  Prediger  an  der  Fleckenkirche  war;  Kanzeley- 
deputirter  in  der  damaligen  deutschen  Kanzeley  zu  Kopen- 
hagen; zuletzt  Kanzler  im  Herzogthum  Schleswig,  wohnte 
zu  Schleswig;  war  auch  kön.  dän.  Geheimer  Conferenz- 
rath,  und  starb  auf  einer  Heise  ins  Bad  zu  Gießen  den 
22.  April  1816,  im  71.  Lebensjahre,  bh  Eine  kleine  phi- 
losophische Schrift,  deren  Titel  nicht  näher  angegeben 
werden  kann. 

658.  Kruger  (Friedrich  Christian)  geb.  zu  Schles- 
wig den  8.  Decbr.  1795,  Doctor  der  Medicin  und  Chi- 
rurgie und  ausübender  Arzt  in  der  Stadt  Flensburg  seit 
1822.  \\.  Diss.  inaug.  De  peritonitide  puerperarum  Obser- 
vation s.  KiL,  typis  MoJir.  1822.  4.  (Revidirt.) 

659.  Krüger  (Georg)  lebt  in  Flensburg.  \\.  Waa- 
ren- Berechnungen  für  Dänemark,  Schleswig  u,  Holstein. 
1819.  2  Bde.  4.  (Subscrpr.  9  fl#). 

660.  Krumbhaar  (Karl)  war  gebildet  in  der  Schule 
des  Etatsrathes  und  Ober- Baudirektors  Hansen  in  Kopen- 
hagen, wohnte  1814  als  Architect  in  Altona.  \\  Leber 
die  Bauart  mit  massiven  Lehmmauern.  Gesammelt  aus  den 
besten  neuern  Werken  der  Baukunst,  und  mit  Anmerkk* 
begleitet.    In  den  Pror.-Bcr.  1813.  H.  2.  S.  194-206. 

661.  Kritse  (Emst  Christian)  ;K.  198  —  examinirt 
zu  Glücks! uilt  1789,  war  seit  1791  (nicht  1792)  Pastor  an 
der  alten  Kirche  auf  Pellworiu,  ward  1799,  nachdem  er 
kurz  vorher  zum  Conipastor  in  Segeberg  ernannt  worden 
war,  aber  nicht  angetreten  hatte,  zweiter  Pastor  in  Neu- 
münster, 1814  erster  Pastor  daselbst,  so  wie  1822  Pastor 
zu  Neuenbrook  im  Amte  Steinburg,  und  am  Reformations- 
jubiläum 1817  zum  Doktor  der  Philosophie  von  der  phi- 
losophischen Facultüf  in  Kiel  in  honorem  creirt;  auch 
corrcspondiremlcs  Mitglied  der  kön.  Commission  zur  Auf- 
bewahrung  der  Allcrthümcr  in  Kopenhagen,  —  Vergl. 

> 
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Rüder  2,  429;   Acta  solemnia  etc.  p.  23.     h\.  Beiträge 
zur  Geschichte  des  30/ährigen  Krieges  ,  in  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Herzoglhümer  Schleswig  und  Holstein*  Aus 
JPet.  Sax  ungedruckten  deutschen  Schriften*  In  den  Prov.- 
Ber.  1796.  H.  2.  S.  113-136.  —    Auch  etwas  über  den 
Ursprung     des    Namens    Nordstrand.      Ein  Gegenstück 
su  Hrn.  Hamken's  Abhandlung  über  diese  Materie,  Das. 
II.  5.  S.  150-64.  —  Berichtigung  einiger  Stellen  in  Thaa- 
rup's  Statistik  der  dänischen  Monarchie.   Das.  1797.  H.  1. 
8.  1  -  8.  —    Matfüas  Boyes  Geschichte  der  Ueberschwem- 
mun gen  Nordstrands  u.  des  Deichbaues  daselbst  1612-1618. 
Uebersetzt  und  mit  Anmerkk.  persehn.    Das.  1798.  H.  2. 
S.  105-52.  —  Sollte  wegen  des  mit  Seesalz  geschwängerten 
Rekens  an  der  Westseite  wirklich  an  keinen  Holzwuclis  zu 
denken   sein?      In    Nieinann's    Blättern.   1799.    St.  4. 
8.  307-15.  —    Verschiedene  Aufsätze  in  den  Schleswig- 
Holsf.  Anzeigen  von  1803  u.  1804.  —    Bericht  von  dem 
sogenannten  Hügelfelde  beim  Einfeldter  See.    In  den  „an- 
tinuariske  Annaler."   Bd.  3.  (18..)  S.  323-...  —  Eras- 
ttüana.   In  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt  von  1810.  — 
Letzte  Predigt  in    der  Kirche   zu  Neumünster  gehalten; 
nebst  einer  historischen  Nachricht  von  dem  Stifter  und  den 
Schicksalen  dieser  Kirche.    Mit  einem  Auf-  und  Grund- 
risse des  allen  Kirchen gebäudes.    Kiel,  gedr.  in  d.  Scfiul- 
buchdruckerei.  1811.  80  S.  —   lieber  die  wünschenswürdigste 
Bearbeitung  der  Provinzialge  schichte.    In  den  Prov.-Bcr. 
1811.  H.  6.  S.  641-55.  —    Melchior  Ho f  mann  in  Hol- 
stein.   Das.    1813.   H.  5.  S.  499-526.    H.  6.  S.  635-53. 
1814.  II.  1.  S.  18-39.  —    Bericht  über  die  Anlegung  und 
Einrichtung  des   neuen  B  e gr  äbnifs platze  s   zu  Neumünster, 
mit  einer  Abbildung  desselben.    Hinter  J.  G.  Fock's  Hedo 
bei  Einweihung  dieses  Platzes.    Kiel.  1815.  —  Religiöse 
Bede  am   Krönungstage  Frcdrik  VE   in   der  Kirche  zu 
Neumünster  ge/uUlen.   Rendsburg,  gedr.  bei  Wendell.  1815. 
—  Kündigte  1816  auf  Subscripiion  an:   Justin's  Welt- 
geschichte  mit  Anmerkungen  und  Excursen  (2  Alphabete, 
nach  Verschiedenheit  der  Ausgaben  9  od.  12  7?$0.  O8*  nicht 
erschienen  aus  Mangel  an  Subscribenten).  —  Hamlet ,  eine 
dänische  Sage,  lustor.- kritisch  untersucht.    In  den  Piov.- 
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Ber.  1816.  H.  1.  S.  1-28.  H.  2,  8.  97-107.  H.  3.  S.  22 6-4  5. 
H.4.  S.  321-32,  —  Zwei  Predigten  am  Bejormations feste 
geholtem.  Kiel,  Scludbuchh.  1817.  36  5.  kL  8.  —  Die  Winde- 
brcuU  in  Waebeck.  In  den  Prov.-Ber.  1817.  H.  5.  S.  668-7 1. 
—  De  Thoue  Bericht  von  den  Vorfällen  in  Dithmar sehen. 
Mit  einem  Vor-  und  Nacharte.  In  den  Kieler  Blättern. 
Bd.  4.  (1817).  H.  2.  S.  212.-235.  u.  H.  3.  8.  407-26.  u. 
Kr.  18.  —  lieber  das  Verhältnife  der  dänischen  Sprache 
xitr  deutschen  im  Hersögthum  Schleswig.  Das.  Bd.  4.  (1817)» 
H*  3.  8.  343-406.  ßd.  5.  1818.  H.  1.  8. 1-39.  —  Mora- 
lisch* Antiquitäten :  U  Fuhrmannsgilde  und  Fuhrmanns- 
höge in  Neumunster.  In  den  Prov.-Ber.  1818:  H.4.  8.413-18. 
0.  Ein  Hersog  von  Schleswig- Holstein  ( Adolf.  VI)  und  der 
Senat  der  ersten  Hansestadt  (Lübeck)  vor  das  westphälische 
Vehmgericht  geladen.  Das.  H.  6.  S.  643-52.  3.  König 
Christians!.  Reise  gen  Cöln.  Das.  1820.  H.  2.  8.170-77.—» 
Offnes  Anschreiben  an  den  Herrn  Prof.  Twesten,  dessen 
Bemerkungen  zu  meinem  Aufsatz  „Luther  und  die  Juden.'* 
betreffend.  Das.  S.  178-90.  —  Die  Sachsen  aus  Indien. 
Eine  histor.  Fabel.  In  den  Kieler  Blatt,  für  1819.  Bd.  2. 
S.  249 -366.  —  Vier  HomiUen  über  die  Leidensgeschichte 
Jesu.  Bendsburg,  gedr.  IVendelL  1819.  —  Etwas  über  den 
Ursprung  des  Namens  der  Stadt  Altona*  In  W  infried's  Nord- 
elb. Blätt.  (Hamb.  1820).  Bd.  1.  H.  6.  8.284-89.  —  Wann 
ist  von  den  Ho Ist einer n ,  Dänen  und  Schweden  das  tau- 
sendjährige Jubelfest  des  bei  ihnen  gegründeten  Christen- 
thums su  feiern?   Eine  lustor.  Unter  suc/uing.  Bendsburg, 

gedr.  b.  IVendelL  1820.   44  S.  Chronik   des  Fleckens 

Und  Amtes  Neumünster  vom  Jahr  1820.  In  den  Mitthei- 
lungen zur  Vaterlandskunde.  Bd.  2.  S.  61.  —  Ueber  die 
Landkriege  der  Danen  mit  den  Deutschen  im  9ten  und 
iOten  Jahrhundert.  (Beiläufig  etwas  über  die  sogenannte 
Schleewigsche  Mark  und  die  histcrisc/ie  Glaubwürdigkeit 
Adams  von  Bretnen.)  Ein  Seitenstück  suHegewischl 
„über  die  vermeinten  seeräuberische n  Unternehmungen  der 
eogenannten  Normänner."  Im  Slaatab,  Mag.  Bd.  1.  H.  4. 
(1821).  S.  657  -707.  Bd.  2.  H.  1.  8.26-54.  —  Ueber  die 
Lage  des  Handlungsplatzes  Berich  und  die  Versetsung  det 
dänischen   HwidUmgtreibenden    von    da  nach  Selikswig. 
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In  den  Prot.-Ber.  1821.  H.6  S.  41-50.  —    ScJdofs  Brei- 
tenburg im  Anfange  den  Ilten  Jahrhunderts  erstürmt  durch 
Tiüy   und   JVallenstein.    Das.    1*22.  H.  4.  S.  85-93.  — 
Ueber  die  Gröfse  und  Gestalt  der  Insel  Helgoland  im  13/*/» 
Jalwlumdert.  Das.  1823.  H.  3.  S.  31-41.  —    St.  Anschar. 
'Altona,  Hamm,  1823.  X.  u.  314  S.  (4  77$).  —  Crempe; 
wie  es  war,  und  wie  es  das  wurde,  was  es  Uzt  ist.  Inden 
Prov.-Ber.  1824.  H.l.  S.  1-16.  —    Offnes  Anschreiben  an 
den  Herrn  Pastor  Kufs.    Das.  S.  142-60.  —  Grotiua 
Kachrichten  v.  Dockenhuden  (Dochinshudd).  Das.  S.  50-53« 
- —  Ueber  die  Repräsentation  der  protestantiscJien  Kirche  in 
einzelnen  Staaten.    Das.  Bd.  6.  (1826).  H.l.  S.  92-125.  — 
6'/.  Vicelin.    Alt.,  Hamm.  1826.  (l77#  8/2).  —  Gescluchte 
der  Einführung  des  Christenthums  in  den  dänischen  Staa- 
ten. Itzehoe,  gedr.  b.  Sc/iönfeldt.  1826.  —    Auch  in  den 
FroT.-Bcr.  1826.  H.  1.  S.  1-23.  H.2.  S.  161-75.  —  Zwei- 
tes offnes  Anschreiben  an  den  Hrn.  Pastor  Kufs.  Das. 

1827.  H.l.  S.  111-15.  —  /.  Petersen'*  Chroniha,  oder 
Zeitbuch  der  Lande  zu  Holstein,  Stormarn,  Dithmarschen 
u.  fVagrien.  Für  unsre  Zeit  lesbar  gemacht.  1.  u.  2.  Buch. 
Alt.,  Hamm.  1827.  gr.  8.  (2  77$).     3.  u.  4.  Buch.  Das.  Ders. 

1828.  (2  77$).  —  Ueber  das  Recht  protestantischer  Lan- 
desregierungen in  Ansehung  der  Liturgie.  In  Boysens 
Beiträgen  zur  Verbesserung  des  Kirchen-  und  Schulwesens 
protestantischer  Länder.  Bd.  1.  Ueber  den  Eid.  Das.  Bd.  2. 
—  Kannte  Saxo  der  Grammatiker  Cimbrer  (erscheint 
nächstens  im  Staatsb.  Mag.)  (Revidirt.) 

662.  +  Kruse  (Johann)  geb.  zu  Crempdorf  im 
Amte  Steinburg  den  28.  Septbr.  1754,  seit  1770  Schul- 
lehrcr  daselbst,  seit  1772  in  Beienfleth,  seit  1776  zu  Hoch- 
feld, Kirchspiels  Wüster,  und  seit  1788  Küster,  zweiter 
Lehrer  und  Rechnenraeistcr  an  der  Hauptschule  zu  Crempe, 
starb  den  11.  Septbr.  1826.  Er  feierte  1820  sein  goldenes 
Amtsjubiläuui  mit  einer  selbstverfafsten  Rede,  die  aber 
nicht  gedruckt  ist.  —  Vgl.  Itzehoer  Wochenbl.  1820. 
Nr.  30.  S.  247  u.  48.  Allgemein  nützliches  Rechnenbuch 
für  die  ersten  Anfänger  im  Rechnen  Glücksiadt,  gedr.  b. 
J.  IV.  Augustin.  1812.  36  f.  (10  ß).  —  Eine  kurzgejafste 
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Darstellung  der  Reformation  Lutheri,  begleitet  mit  den 
wichtigsten  Jrrthumern  u.  Misbräuchen ,  die  damals  herrsch- 
ten,mit  Bibelstellen  widerlegt  und  dann:  die  vornehmsten 
Pflichten,  die  ein  jeder  C/irist  am  jäJirlichen  Reforma- 
tionsfeste  zu  beobachten  habe»  Itzehoe,  Schönfeldt.  1817. 
•16  S.  (5  ßy  —  Eine  kurzgefafste  unumstöfs  liehe  Darstel- 
lung über  Matth.-tif3.  Das.  Ders.  1822.  7  S.  (2  /?).  — 
Einzelne  Rällisel  und  Aufsätze  im  Ilzehocr  Wochenblatt 
Ton  1819.  '     •  ; 

663.  Kruse  (Lauritz)  geb.  zu  Kopenhagen  6.  April 
17  78,  wurde  1797  zur  Akademie  privatim  entlassen;  machte 
1801  eine  kurze  Reise  durch  Deutschland,  die  Schwelt* 
und  Frankreich;  bekam  1812  den  Professortitel,  und  machte 
»eine  neue  Reise  ins  Ausland,  auf  welcher  er  sich  beson- 
ders in  Deutschland  und  Italien  aufhielt,  und  wovon  er 
1817  zurückkehrte;  lebt  gegenwärtig  seit  mehren  Jahren 
als  privatisirender  Gelehrter  zu  Wandsbeck.  —  Vergl. 
Nyerup  1,  326.  Emigranlerne ,  et  SkuespiL  Kicebh. 

1798.  —  Forttllinger  for  Baern  efter  Wolstonekraft 
og  Salzmann.  Das.  1798.  —  Adele  de  Senange  af  MaJ. 
Fla  ha  alt.  Oversat  paa  Dansk,  Das.  1799.  —  stngelieon* 
'Troldmanden  i  EUs ,  af  Benkowitz.  Overeat  paa  dansk. 
Das.  1800.  —  Almenlaming,  et  V geblad,  udgivet  i  For- 
ening  med  Oehle  ns  chlager.  1800.  —  jEsthetiske  For- 
*aeg.  2  Bde.  Das.  1801.  Die  eine  Erzählung,  welche  be- 
titelt ist:  Morderen  med  Overfag ,  ist  ins  Deutsche  über- 
setzt von  Karl  Theodor  (Ecker manu)  s.  diesen  Artikel.— 
XJngdomsvennen  eller-  en  Xat  i  Paris.  SkuespU  i  2  Aller. 
Das.  1801.  —  Den  franske  Constitution,  tiUigemed  Iran- 
hernes nubrugelige  Tidsregning.  Das.  1801.  —  En  Time 
borte ,  SkuespU  i  1  Akt.  Das.  1803.  —  Ponce  de  Eeort, 
Syngestykke  i  3  Akter.  Das.  1803.  —  Specien ,  e,%  drama- 
tisk  Idylle.  Das.  1803.  —  Fragment  af  Generalmajor  Thu- 
rahe  Levnet  og  Bejsebeskriuehe.  In  der*  Iris  og  Hebe. 
1802.  Bd.  2.  S.  17-50.  S.  97-134.  —  Om  Nation  alinstitut 
for  de  blinde  Arbejdere  i  Paris.  In  der  Minerva  1803. 
Bd.  1.  S.  101-39.  —  Niels  Lemback,  Syngestykkt  i  1  All. 
Kicebh.  1804.  —    De  Logerende,   Syngestykke  i  1  Akt. 
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Das.  1804.  —  Den  dybe  Sorg,  Syngestykke ,  i  1  Akt  ,  af 
Vial  og  Etienne.  Das.  1804.  —  Skillerummet.  1  Akt. 
Das.  1806.  —  Bedrageriet  af  KJterlighed ,  Skuesp.  i  3  Akt. 
oversat  af  l^ansk.  Das.  1807.  —  lamilien  fra  Amerika, 
Syngespil  i  1  Akt ,  af  Bouilly.  Das,  1807.  —  Qyrithe, 
Skuespil  med  Sang.    Das.  1807.  —    Don  Juan ,  Opera  i 

2  Akter ,  bearbe/det  til  Mozarta  Musik.  Das.  1807«  — 
yirlicliinos  Brylluu ,  i  5  Akter.  Das.  1808.  —  Scener  fra 
üccsselsepoken  i  Franker  ig.  Das.  1808.  —  Pnisegurs 
Arigskonst.  3  Th.  1811  u.  1812.  —  Ujertcrdame ,  cn  No- 
velle. In  NycrupJ8  Iduna.  1812.  —  Opstanden  i  Ruß- 
land ,  i  5  Akter.  Das.  1812.  —  Fortallinger.  Ztaj.  1814. — 
kfotteret,   et  dramausk  Digt.     Das.  1816.  —  Novellen. 

Wien  1816.  —  Ein  Farniliengemälde  nach  dem 

Dän.  2te  Aufl.   1817.  —     Anter os ,  j\ytaarsgave.  Kioeb/u 

1818. —    Samlede  dramatiske  Digte.  iste  Deel.  Das.  1818. 

—  SLadderkjerlingen,  Skuespil  i  1  Akt.  Das.  1818.  —  Ez- 
se/nio,  Tyrann  von  Padova.  Trauerspiel.  Stuttg.  u.  Tüb. 
1821.  —  Die  Bekehrung  in  den  Bädern  zu  Lucca.  In: 
"\Vinlergriin,  Taschenbuch  von  G.  Lötz  für  1823.  —  Der 
Irystallcne  Dolch  und  die  Rose.  Hamb.,  Herold.  1823. 
(2W#  10  /?)•  —  Alma.  Eine  Oper.  Musik  von  C.  M. 
von  IV eher.  Kopenh.  1824.  —  Eid  und  Gewissen  und 
die  Felsenbraut.   J/amburg,  Herold.  1824.   6  Bog.  (JTelmH 

3  8  —  Das  geheimnisvolle  Haus  ,  oder  der  Rieh- 
per spruch  der  IVelt.  2  Tide.  Das.  Ders.  1825.  29  Bog. 
(6  mlC).  —  Mit  K.  Lebrün:  Die  Orelte ,  oder  Jeder  hat 
sein  Planchen.  Mainz,  Kupferberg.  1825.  —  Syv  Aar.  Et 
Bidrag  til  det  nordisk  Riges  hemmelige  Hvfhistorie.  iste 
Deel.  Kiojbh  ,  Renzel  in  Comm.  1825.  —  Vcrhängnifs. 
Eine  Erzählung.  Iin  Taschenbuch  Cornelia  für  1825.  — 
Der  glückliche   Tag.    Im  Taschenbuch.  Urania   für  1820. 

5.  273-388.  —  Das  Araberrofs.  Roman.  1826.  (Felp.  377?fi). 
—  Einleitung  zu  dem  Buche:  Stammbuchs  -  Aufsätze ,  be- 
stehend in  600  der  gelungensten  Stellen  aus  den  Werken 
der  vorzüglichsten  Schriftsteller  der  JVclt.   Hamb.,  Herold. 

6.  Aufl.  12.  (12  ß).  —  Serenaden.  Lystspil  i  1  Akt* 
hiabh.l82b. —  De  to  Elskerinder,  cller  TJr.  v.  Mor biet  et 
llisturi.    Et  Maler ie  fra  Ludwig  den  15.  det  sidate  Regie- 


nie 
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ringsaar.  2  Bde.  Dae.  1826.  —  2Wt  Todtenbraut,  oder 
Deodats  Geburt,  JVahrheit  und  Dichtung  aus  dem  Leben» 
3  Tide  mit  Kupfern.  Leipz. ,  Kollmann.  2te  Aufl.  1827. 
(9  n&  12  ß).  —  Waldemar  der  Sieger,  histor.  Roman  von 
B.  6'.  Ingemann.   Dem  Dänischen  nacherzählt.  4  Theile. 

Das.  Der*.  1827.  (18   D«r  KardinaL  Hamb.  Herold. 

1827.  £77//.  i*.  246  S.  (3  17#).  —  Er  besorgte  die  Heraus- 
gabe von:  den  Misundelige,  Originalcomödie  i  3  Atter 
(verfaßt  von  dem  schwedischen  Dichter  L  mg,  der  sich  in 
den  Jahren  1799-1802  zu  Copenhagen  aufhielt.).  —  Gotha 
Jiejm,  helliget  Edw.  Stör  ms  Minde.  In  der  Quartalschrift: 
for  Sanilhed.  Bd.  5.  S.  1-33.  —  De  Heilige,  en  Fort*lling. 
Das.  Bd.  6.  S.  111-92.  —  Rejse  igjennem  Maynz,  Mann- 
heim, og  Hejd elber g.  Das.  8.  224-72.  —  Adsiillige  Poe- 
eier. Das.  S.  273-  96.  —  Gedichte  und  kleine  prosaische 
Aufsätze  in  der  Minerva,  Euphrosine,  Siofne,  dem  .Zu- 
schauer und  mehren  periodischen  Blättern. 

664.  *f  Kuck  (Johann  Heinrich  Philip)  K.  199  — 
war  seit  1801  Physikus  iii  der  Herrschaft  und  der  Graf- 
schaft Ranzau ,  starb  als  Doktor  der  Median  und  aus- 
übender Arzt  in  Uetersen  den  17.  Novbr.  1809. 

665.  Kühl  (Christian  Friedrich)  geb.  zu  Ahrens- 
böck  den  29  Septbr.  1798,  Doktor  der  Medicin  und  Chi- 
rurgie, und  ausübender  Arzt  im  Kirchdorf  Schönberg  seit 
,1824.  hh  Dies,  inaug.  de  hernia  femorali.  KU.,  Mohr. 
1824.  4.  (Revidirt.) 

666.  Kühnel  (Andreas  Friedrich)  geb.  zu  Kiel 
den  21.  Mai  1769,  studierte  Medicin  und  Chirurgie  auf 
der  Universität  zu  Kiel,  wo  er  1796  zum  Doktor  der- 
selben promovirte  und  ausübender  Arzt  war,  bis  er  1797 
2um  Interimsphysikus  und  ausübenden  Arzt  im  Amte  und 
der  Stadt  Rendsburg  ernannt  ward.  Dies,  inaug.  De 
Dysphagia  chronica.  Kiel,  ex  officina  Bartechii.  1796.  44  & 
—  Bemerkungen  über  die  Schafzucht  in  den  Herzog  thä- 
mern  Schleswig  und  Holstein,  auf  einer  Reise  gesammelt 
von  E.  Fi  borg.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt.  In  den 
Prov.-Ber.  1797.  IL  6.  S.  107-124.  —    Von  dem  Nutzen 
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des  Setstrandwegerichs  (plant ago  maritima)  zur  Verhütung 
des  Wegspülen*  der  Erde  durch  die  Elbe  und  die  Westsee 
von  II.  Cm  Andres  en.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt. 
Das.  H.  7.  S.  181-200.  (Revidirt.) 

667.  Kunniger  (Johann  Jakob  Hermann)  K. 199  — - 
wurde  spdler  Sekretair  und  Kassirer  der  Kanal commission 
in  Rendsburg,  und  1804  wirklicher  Kamnierrath. 

668.  \  Kunze  (Karl  Sebastian  Heinrich)  K.  199  — 
Doktor  der  Philosophie   seit  dem  19.  Decbr.  1803,  und 
Lehrer  der  Technologie  an  der  Gelehrtenschule  zu  Flens- 
burg seit  1797,  starb  den  30.  May  1820.  —  Vgl.  Valen- 
tiner 's  Chronic  von  Flensburg.  S.  62*     bo.  Beschreibung 
eines  kleinen  elektrischen  Apparats  für  Schulen,  zur  Ver- 
tilgung der  Furcht  vor  Gewittern*  MU  1  Kupfert.  Hamb., 
BachmaJin  u>    Gundermann  1796.  —    Schauplatz  der  ge- 
meinnützigsten Maschinen,  nach   Leupold  und  andern 
Schriftstellern  bearbeitet ,  erschien  der  2te  ThL  mit  0  Kupf 
Das.  1797.  n.  3.  Bd.  1.  Abth.  Das.  1802.     Neue  wohlfeile 
Ausgabe.  Das.  1810.   $  Bde.  mit  24  Kupf t.  —   Einige  Be- 
merkungen über  den  Galvanismus,  in  physischer,  chemischer 
und  medizinischer  Hinsicht.    Kiel*  1804.  79  S. 

669.  Kufs  (Christian)  geb.  zu  Sonderburg  auf  der 
Insel  Alsen  den  30.  Octbr.  1769,  studierte  Theologie  zu 
Kiel,  examinirt  auf  Gottorf  1793,  seit  1800  Catechet  iu 
Reinbeck,  und  seit  1809  Diakonus  zu  Kellinghusen, 
b\.  Grundrife  einer  Naturbeschreibung  der  Herzogtümer 
SMeswig  und  Holstein,  den  vaterländischen  Gelehrten-  iu 
Bürgerschulen  gewidmet.  Alt.,  Hammerich  1817.  V11L  tu 
180  5.  (177$).  —  Versuch  einer  ausführlichen  Naturbe- 
schreibung der  Herzogin.  Schleswig  u*  Holstein.  1.  Heft» 
Altona ,  Busch  in  Comm.  Sonderb. ,  gedr.  b.  K.  TViswe. 
(2/*  Aufl.  1820).  2.  Heft.  Das.  1819.  3.  Heft.  Das.  1820. 
(Zusammen  unter  dem  allgeni.  Titel:  Versuche  etc.  1.  Bd. 
Altona,  1820.  */*  Comnu  b.  Busch.  385  6'.  olme  die  Vorrede 
und  Dedicatiotu  kl.  8.  (3  «#).  —  Kleine  Beiträge  zur 
Kunde  der  Schleswig  -  Holsteinischen  Vorzeit,  besonders  in 
Hinsicht  des  Handels,    der  Gewerbe  und  der  physischen 


»32  Kufi. 

Beschaffenheit  de»  Land»*.   In  den  Prov.-Bcr.  1821.  IL  2. 

6.  61-76.  H.  3.  8.  74-90.  H.  4.  S.  60-73.  1823.  H.  1. 
8.64-78.  H.2.  S.59-72.  H.  3.  8.32-50.  H.4.  8.170-76. 
1823  H.  1.  S.  53-69.  H.3.  &  70-88.  —  Note»  tu  dem 
Auf  tatst  de»  Hrn.  Pattor  Dr.  Kruse:  „l'eber  dit  Griifse 
und  Cestalt  der  Intel  Helgoland  im  I3ten  Jahrlmndrrt. 
Das.  1M23.  H.  4.  S.  103-111.  —  Veber  dU  Landeshoheit 
der  wrmatizen  Bremischen  Erzbiteluft  Gbtr  dit  Hotel- 
dorfer  Marsch.  Das.  1824.  H  l.  S.  91-104.  —  Gegen- 
bemerkungen gtgtn  die  Erinnerung*»  »inet  Ungenannt»». 
Dm.  S.  135-38.  —  Beitrüge  sur  Alttrthümtkund»  der 
Htrioglhiimer  Schleswig  u.  Holttti».  Da».  H.  2.  S.  120-33. 
—  Replik  gegen  den.  Ihn,  Potior  Dr.  Krute.  Das.  H.a. 
8.  135-42.  H.3.  S.  140-46.  —  Lttttt  Wort»  gegen  den 
Ungenannten.  Das.  S.  147-52.  —  L'eber  di»  Lag»  der 
toge nannten  Bithortter  Manch  und  der  Kirche  Bithortt. 
Im  SlaaLb.  Magazin.  Bd.  2.  IL  1.  ( 1822).  S.  151-68.  — 
Beiträgt  utr  phjsisclien  Gttchichtr  Lidtrtiedtt.  Da».  Bd.  3. 
(1823).  11.2.  8.329-57.  —  AnUqnuritefie  ?ü>tizen.  Das, 
H.  1.  S.  213-20.    IL  3.  S.  677-92.  Bd.  4.  (1824).  H.  1. 

5.  226 -42.  —  Jahrbuch  dtnkwürd.  Naturereignis  in  dt» 
Uenogthümer»  Schletwig  und  Holtttin  <■  am  Uten  bis  zum 
1 '>'■•••»  Jahrhundert.  1.  ThL  Altona,  in  Comm.  b.  Busch. 
1825,  gedr.  in  Itzehoe  bei  Schimfttdt.  XVII.  u.  211  S. 
oluit  dat  Register  und  SchriflsteUerttrseichnifs.  (2l»#). 
2-  ThL.  1826.  244  &  (2«#  8/f).  —  Veber  dit  bstlicl* 
Grenze  Xordalbittgien*  zwischen  der  Elbe  und  der  Triwe  im 
Kari'Ungischcn  Zeitalter.  Im  Sloalsb.  Mag.  Bd.  6.  IL  i. 
8.  1C5-75.  —  Der  Sturm  den  lAtrn  Febr.  1648  poetisch 
und  prosaisch  lesch  leben  von  J-  Rist.  Mittheitung.  Da». 
H.3-4.  8.678-87.  —  Sehtie fsliche  Bemerkungen  in  Be- 
eng auf  die  Sächsisch»  Grenzt.    Da*.  Bd.  7.  II.  1.  (1827). 

6.  75-106.  —  Antiquarische  Kleinigkeiten.  Da*.  H.  2- 
8.  289-322-  —  Veber  die  historischen  Beweise  für  die  fri*- 
»itch»  Abstammung  der  alten  Dilhmarser.  In  den  Pro».- 
Bcr.  1826.  II.  2.  S.  210-29.  —  Mitthtilungtn.  Das.  IL  3. 
8.411-26.  —  Noch  ein  Paar  JVorle  über  Faldera.  Da». 
1827.  11.2.  8.389-95.  (Revidirt.) 
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670.  f  Luger  (Johann  Lotariiu)  K.  200  —  starb 
zu  Altona  den  29.  May  1820. 

671.  Lafrenz  (Peter)  geb.  auf  der  Insel  Fel.inorn, 
Doktor  der  Medicin  und  Chirurgie,  ausübender  Arzt  im 
Flecken  Preetz  teil  1801,  seit  18..  zu  Süderslapcl ,  wo  er 
gestorben  ist.  \\.  Vits.  inaug.  Dt  /ehre  puccpcranim. 
KU,  typi*  Mohr.  1801.  48  S. 

672.  Lange  (Ucücv  Bernhard)  geb.  zu  Süderliott- 
»Itdt  in  Südcrdilhmarschcn ,  wo  »ein  Vater  Prediger  i-t, 
1795,  «tudierte  seit  1816  Medicin  zu  Kiel  und  Gültingen, 
■wird  1821  Doktor  der  Medicin,  war  ausübender  Arzt 
zerrst  in  Hohenweslcdt,  dann  eine  Zeitlang  in  Itzehoe, 
uod  lebt  jetzt  in  gleicher  Eigenschaft  an  seinem  Geburts- 
orte.  \\.  Dias,  inaug.    Dt  ...  . 

675.  Lange  (Friedrich  Matthias)  geb.  zu  Altona 
den  16.  Septbr.  1774,  wo  sein  Vater,  der  nachherige  Con- 
tUior'ulrath  und  Kirchenpropst  Friedrieb  Konradr 
Langc,  damals  Professor  und  Conrcktor  an»  Gymnasium 
war ;  lebt  jetzt,  nachdem  er  8  Jahre  als  Premierlieulenant 
in  den  anneklirten  Bataillonen  de*  Schleawigschen  Infan- 
terieregiments gedient  bat,  seit  1814  als  Pensionist  in  Ha- 
derslebcn.    {f.  R.  S.  Ingemann'»  LCwenrilter  ,  Tragödie 


rieh.  1825.  9J  Bog.  (1  mjf.  12  ß).  (Autograpknm.) 

674.  Lange  (Jacoh)  geb.  zu  Uetersen  den  23.  Aug. 
1799,  studierte  Medicin  zu  Kiel,  und  ist  Doktor  daselbst, 
*o  wie  ausübender  Arzt  in  Uetersen  seit  1822.  \).  Vit*. 
ina»g.  dt  MMVttfffa  faciati.  ML,  (ypit  Mohr.  1822.  4. 
(«evidirl.) 

675.  f  Lange  (Karl  Julius)  eigentlich  ein  Jude, 
Alexander  Davidson,  nannte  sich  seit  1793  K.  J. 
Lange,  lebte  1HUI  in  Altona,  ging  dann  nach  Helmstedt 
<">«  1804  such  Berlin,  wo  er  bis  1809  blieb,  und  dann 


mit  den  Frantoaen  umherreiite.  Irhielt  1807  den  Titel 
•inet  fiirttlich  leeahurgtehea  Hofratht.  (Er  itl  nicht  der 
Sthrifttleller  Louii,  e.  den  Art.  Gotch,  aueb  nicht,  wie 
Bleusei  meint,  Aug.  Lindemann,  welcher  F.  K  Leng 
heißt).    8l«rh  1813.  Freimüthige  Betrachtung™  einem 

IFeltbürgere  über  eine  in  Hamburg  erschienene  Schrift Z 
Hamburg*  beetee  Glück  nicht  von  aufsen.  1801.  —  Gab 
heran*:  *  Hamburg  und  Altona.  Ein  Journal.  L  u.  %  Heft. 
Hamb.  1801.  (Die  Forlsettung  i*t  Ton  einem  andern  her- 
ausgegeben.) —  Authentische  Nachricht  von  der  Entsttr- 
hung  und  Forteetsung  des  Journal* :  Hamburg  und  Altona. 
Im  allgem.  litt.  Anzeiger.  1801.  S.  1689-94.  —  Betrach- 
tung™ über  die  fünf  Friedensschlüsse.  Altona.  1802.  — 
Calona't  Ueisewagen.  {Eine  wahre  Geschichte.')  In  den 
Hamb.  Addr.  Goraloir- Nachrichten.  1803.  8t.  96  u.  97.  — 
Der  nordische  Mrrcur.  Ein  Journal,  historischen,  poli ti- 
schet! und  literarischen  Inhalte.  1.  Jahrg.  2  Bde.  u.  3.  Bde. 
1.  u-  2.  St.  (mehr  kam  nicht  heraus.)  Berlin  1803.  II.  8.  — 
Der  Telegraph.  (Eine  polit.  Zeitung).    BerUn  1806-8.  4, 

67G.  Leonge  (Karl  Friedrüh)  K.  200  —  geb.  su 
Neurtadl  den  23.  April  1731 ,  «tarb  den  7.  Novbr.  180« 
alt  Pattor  an  Oldenburg  in  Wagrien. 

U77.  -f  Laratrn  (Chruüan  Heinrich  Polcr)  geb.  zu 
Glückatadi  den  14.  Decbr.  177»,  «lädierte  aeit  1796  Theo- 
logie in  Kiel,  examtnirt  auf  Gollorf  1800,  auent  Friyat. 
lebrer  in  Glucksburg,  aeit  1807  Rektor  in  Sonderburg  auf 
Alten,  ttarb  den  5.  May  1812.  \\.  Progr.  Ein  Paar 
t Forle  Hier  Familisneniehung  und  Schulunterricht.  Schles- 
wig, Seringhausen.  1807.  SO  S.  —  *  Progr.  lieber  Egois- 
mus u.  JVeltbürgcrtinn.  Dae.  1809.  —  Tafel  tur  Kennt- 
nifs  des  Sternenhimmels  für  Bürger-  und  Landschulen, 
wie  auch  für  Familien ,  denen  diese  Kenninife  wichtig  eein 
müchte,  entworfen.  Hos.  Dere.  1809.  (15  /$).  —  JProgr. 
Die  FamilUntchule.  Sonderburg.  Schulschriften,  Ate  Samml. 
Das.  Dere.  1810.  48  S.  —  Dae  Grof.e  und  Erfreuliche  in 
dem  Verhältnisse  twiechen  einem  christlichen  Lehrer  und 
triner  ihm  anvertrauten  Gemeine.  Die  Schädlichieit  dee 
Lesens  U.vhtsinnig  geschriebener  Bücher.    Zwei  in  Son- 
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derburg  gehalten*  Predigten.  Dat.  Der*.  1810.  —  -d'lge- 
nehm»  Lag»  de*  Schlot***  und  Fleeten*  Clücttburg.  I» 
den  Pror.-Bcr.  181t.  H.  U  8.  53-60.  —  *DU  Schul,  im 
Sonderburg.  Aut  Briefen  tweier  Freuntle  da*  witerlän- 
ditche  Schuldeten  betreffend.  Das.  11.  5.  8.  673-83.  — 
Sanderburgt  SchultchrifUn.  6t*  Samml.  Ein  ladung  itehrift, 
corangetchieht:  ein  Wort  über  die  tVahl  der  Lebensart. 
Schlcewig,  gedr.  bei  Serringhauten.  1812.  —  Die  Lehre 
det  Himmelreicht,  Für  den  Beligiontunlerricht  dtr  erwach— 
unen  Jugend,  wie  auch  für  Un*titditrte.    Odeneee.  1811. 

678.  f  Lotsen  (Erasmus)  K.  201  —  «Urb  als  Pa- 
ttor  zu  Qverndrup  uuf  Fühncu  181..  —  Vgl.  Njerup 
1,  337.  \\.  Einig*  Uebertcttungtn  au*  den  Sammlung*/» 
tarn  Suizm  und  Kergnügtn.  In  Wersen' i  Sammlungen. 
Bd.  5. 

679.  -f  Lassen  (Rasmus)  geb.  zu  Hammclcf  im 
Amte  Hadersleben  1780,  seit  1816  Zollrerwallcr  zu  Crempe, 
sUrb  daselbst  den  30.  Aug.  1823.  ii.  Uebersrlzlc  aus  dem 
Dänischen  folgende  Schriften  vun  Adaural  t.  Lüwenürn: 
'Anleitung  für  Seefahrende  im  Katlegat,  mit  Karten. 
Kopenhagen.  1816.  —  Betchreibung  der  Xorwegitchen 
Kutte,  mit  Kupfern.  Dat.  1816.  —  Sammlung  von  Nach- 
richten für  Seefahrer,  tu  der  Kart»  dtr  Hordt»*.  .Das.  1817. 

(380.  Lau  (.(öl Kinn  Christian)  K.  201  —  seit  18.. 
Organist  zu  Wcssclburen  in  Norderdithmartchcu.  \\  Sech* 
Gedicht*  mit  Begleitung  de*  Piano/orte,  dem  Herrn  Karl 
Schur  tugetignet  und  in  Mutik  gutttt.  SchUiwig,  Koch. 
1819. 

681.  Laitrop  (Christiao  Peter)  wurde  den  1.  April 
1772  su  Schleswig  geboren,  kam  1788  nach  Steinau  ins 
Hanauischen,  hielt  sich  dann  eine  kurze  Zeit  bei  dein 
Wcraigerodischcn  Forstmeister  von  Hagen,  zu  Utenburg 
•m  Harz  auf,  war  dann  ron  1790  bis  Michaelis  179S  Ober- 
)>&er  bei  dem  dänisches  reitenden  Feld)igerkorps  zu  Kiel; 
priralisirte  dann  bis  Ostern  1796  in  seiner  Vaterstadt  |  war 
seit  der  Zeit  und  bis  Johannis  1798  Forslsekrelair  bei  dem 
Kaaunerkerrn  und  Jägermeister  von  Warnstedt  auf 
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Lottmark;  traf  179»  auf  Korten  der  dänischen 
eine  zweijährige  Forstrtise  durch  Deutichland  an  und 
kehrte  1800  zurück;  Ring  darauf  gleich  nach  Kopenhagen 
•I«  Volontair  im  Forstdepartement  der  Rentekaramer ;  war 
dann  seit  1802  Lehrer  an  dem  Institut  der  Font-  nud 
Jngdknnde  an  Drejfiigackcr  unweit  Meiningen,  irrie  auch 
Assessor  de«  Forslkollegiums  zu  Meiningen,  und  seit  1 ROJ 
herzoglich  Sachsen  -  ineiningischer  Forstrath  und  Mitglied 
des  Karumcrkullegiunu,  Er  wurde  1805  Forstdeparteinenta- 
rath  zu  Amorsbach,  1807  Oberforstrath  und  Mitglied  dea 
Oherforstdeparlument»  zu  Karlsruhe ,  wo  er  1809  auch  eina 
Privalforstlebranslalt  errichtete,  dia  bis  1820  bestand.  Er 
ist  seit  1797  Mitglied  der  Socielät  der  Forst-  und  Jagd- 
kundc  r.u  Drejsigackcr  (später  zweiter  Direktor  derselben 
und  nach  Becksteins  Ableben  Ton  dem  Herzoge  von 
Meiningen  im  Drcembcr  1822  zum  alleinigen  Direktor  er- 
nannt), der  nalurforschenden  Gesellschaft  in  Halle,  der 
kanieralistisch- ökonomischen  Sorielüt  für  Nfllnr  -  und  Heil- 
kunde in  Bonn,  der  k.  k.  LandwirthMhaftsgesellschar»  rn 
Griitz  und  der  Frankfurter  Gesellschaft  zur  Beförderung 
nützlicher  Künste  und  deren  tliilf»wissenschaflen.  —  VgL 
Rüder  2,  S.  487;  C.  K.  Andre'*  ökonomische  Neuig- 
keiten nnd  Verhandlungen.  1822.  Septbr.  St.  09.  Nr.  272} 
Th.  Martl-eben's  statistisch«!  Gemälde  der  Residenz- 
stadt Karlsruhe  (Karlsruhe  1815)  ,im  Anhange.  5.  59-02. 
\\.  L'rher  die  I'i'rstuissenscftaji  ,  besonders  übtr  J'.rhaltung, 
Abtrieb  und  //'iederanbau  der  /f'älder.  Leipzig,  Crueiue, 
1790.  Mit  einer  iUunu  Foretlarte.  gr.  8.  —  Vlber  den 
Anbau  der  JiirLe  und  deren  Vorzüge  vor  andern  Uoltarten, 
besondere  in  holzarmen  Gegenden.  Dat.  Ders.  1790.  43  S. 
gr.  8.  —  Leber  den  Kerbrauch  des  Brennmaterials  der 
Stadt  Flensburg.    In  den  ProY.-Ber.  1797.  H.  5.  S.23-2«. 

VeberlfoUzucht  in  der  Landschaft  Stapelholm.  Das.  S.  52-60. 

,ju-  .t/._  a:.  t<  j/„/.m„„. 


—  Freimüthige  Gedanlen  über  die  Ursachen  de* 
gelt,  vorzüglich  über  den  Brennholzmangel  ii  den  Hereog- 
thümern  Schleswig  und  Holstein,  nnd  die  Mittel  ihm  ab- 
tuhelfen. .Xebit  einem  Anhangt  von  einem  Höh  erspa- 
renden Ofen.  Mit  1  Kupfer.  AU.,  Hommerich.  1798.  — 
jQhandluHgen  über  •  forstwhseruchafiuche  Gegenstands; 
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au*  dem  Journal  für  Fortt-  und  Jagdwesen  besonders  ab- 
gedruckt. Leipzig.  1799.  gr.  8.  —  Ueber  dU  tweckmäs- 
ngtse  und  bette  Methode  der  Betririhschaftung  von  Privaj- 
il'aldungen,  in  so  fern  solche  an*  Jxml'hoU  bettelten. 
In  Jen  okonoiimchcn  Heften  (herausgegeben  Ton  Prof. 
I.eunhardi  in  Leipzig)  1798.  Fabr.  Auch  besonder» 
^gedruckt,  Leip*.  1798.  34  S.  —  Etuxt»  über  die  Oätur 
und  Benutzung  der  Kiefer.  Da».  1799.  Jan.  —  Ueber  die 
tw*cimüßig*te  und  bette  Methode  der  Bewirthechaj lung 
vun  Frivatwaldungen  ,  in  so  fern  solche  aue  Nadelhiilzungen 
Gestehen,  Da*.  1798.  21  S.  —  Von  der  Pflantung  in  den 
Wäldern,  deren  Zweck  und  Hülsen.  Im  Journal  für  dal 
Font- und  Jagdwesen  (herausgegeben  vom  Forstrath  R eit- 
ler in  Slutlgard).  Bd.  5.  2te  Hälfte  (Leipzig  1799.)  Ueber 
.Forttiehronstallen  überhaupt,  betondert  über  da*  mit  den 
W.  Hin,  Feldjägerkorp*  verbunden*  Forttinititut  %ur  Btl- 
.dong künftiger  forstbedienten.  Dat.  —  Friedr.  Ludw.  von 
ft'ittleb  en'e  Abhandlung  über  einig*  noch  nicht  genug 
er  kannte  und  beherzigt*  Urtachen  dt*  Holtmangel* ,  nebst 
utlen  Zusätzen  und  Verbesserungen  und  einer  Vorrede, 
irantfurl  a,  üf.  1800.  gr.  8.  —  Ideal  einer  vollkommenen 
l'uistvirfassung  und  Forstwissenschaft.  1.  T/J.  Tubingen, 
Laupp.  1801.  gr.  8.  —  hl  ex  rathtam  und  tfiunlich ,  all* 
landesherrlichen  IValdungen  an  Privatpersonen  zu  ^sr äus- 
sern? In  J.  M.  Becbstein'»  Diana.  Bd. 2.  (Gotha  1801). 
—  Neue  Bearbeitung  von  J.  G.  Beckmann'*  Beitragen  zur 
Verbesserung  dir  Foretwieeenechaft.  2  Tide.  Leipzig.  1802. 
gr.  8.  —  Gab  mit  dem  jetzigen  Gebeimenrath  A.  Hoff- 
mann  in  Stuttgart  herauf:  Ztittchrift  für  di*  Forstwis- 
senschaft. 1  Bde ,  jeder  au*  2  ließen  bestehend.  tXopenh., 
lS02u.  1803.  gr.  8.  —  Briefe  »ine*  in' Deutschland  rai- 
senden Jorstmonnes;  ein  Beitrag  tue  Geschichte  der  ge- 
genwärtigen Forstverfassung  und  Forstwissenschaft  in 
Uenttchland.  5  Heß*.  Tübingen.  1802  u.  1803.  gr.  8.  — 
Grundsätze  der  natürlichen  u.  künstlichen  HolzMuchtj  tum 
Gebrauch  seiner  Vorlegungen.  Hildburgh.  1804.  —  J.  G. 
Beck  mann 's  gegründete  Versuche  und  Erfahrungen  von 

der 

für  unsere  Zeiten  *o  höchst  nöthtgen  Hottsaat,  nebst 
'"ugen  Beiträgen  zur  Verbesserung  der  Forstwissenschaft. 
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Mit  Zueäften  u.  Anmerkungen  neu  herausgrgrben.   2  Thh. 
Altona,  Butchxch»  Buchhandlung.  1806.  gr.  8.  —  Gab  in 
Verbindung  mit  Cp.  Wi!k.  Jak.  Catterer  beraoi:  Anna- 
len  der  Font-  und  Jagdwitteiuchaft.    2  Bde ,  jeder  in 
AlUflen.    Deri.Bd.  Darmtl,,  J/eyer u. Ltttt.  ISli.  Ver2M 
1812.  (Den  letzten  Band  gab  er  allein  heraus.   Im  31  en 
Hefle  des  Ken  Bandes  befindet  tich  ton  ihm  ein  Aufsatz: 
lieber   die    Bildung  der  Foretbea/nten ;    nebenbei  einige 
tVorte  über  da»  t'on  ihm  errichtete  Foretlehrinttitut)  —— 
Crundsätte  der  Forstnutzung  und  Forettechnologie.  Da», 
1810.  —    QrundeäUe  dee  Fortttchutxee  {Der  Forttvitren- 
eckafi  3-  Thi.)   Heidelberg,  Mohr  u.  Zimmer.  XXFII.  u. 
312  &  (5  TriK).  —    Ludm.  PrUdr.  Front  Freih.  c.  fYer- 
nech  gemeinnützige  Entdeckungen  und  Beobachtungen  auf 
dem  Gebiete  der  praktischen  Fvrttu-ieeentc/mjt ,  für  Font- 
männer, KameraUeten,  Hüttenvortteher  ,  ProfeteionieUn  au 
llolthändler.    Mit  einer  Forrede  herauege geben.  2  Tnle. 
Mit  1  Kupfer.   Karleruhe.  1811.  —    Gemeinschaftlich  mit 
V.  F.  Fischer:  Sylt-an,  Jahrbuch  für  Foretmänner,  Jager 
und  Jagdfieunde  für  dae  Jahr  1813.   Den  ersten  Jahrgang 
für  1813  gab  er  allein  heraus,  unter  dem  Titel:  Taeehen- 
buch  für  Fortt-  und  Jagdliebhaber   auf  dae  Jahr  1813. 
Marburg  u.  Kaetel,  Krieger.  Mit  Kupf.  12.    Bis  itzt  noch 
immer  regelmäßig  erschienen.   Seil  1817  erhielt  es  regel- 
w-iCng  Kupier;  seit  1823  hat  er  an  der  Redaktion  keine« 
Anthcil  mehr,  und  seitdem  erscheint  es  in  Heidelberg; 
1824  trat  W.  F.  Freiherr  von  der  Borch  als  Milheraus» 
geber  hinzu.    Die  folgenden  ron  V.  J.  Fischer  unter  dem 
Titel:  Sylran  etc.    Auf  das  Jahr  1814.   Marb.  u.  Cassel, 
Krieger.   (5  mjl  8 ß).     Auf  das  Jahr  1815.    Mit  Bech, 
stein's  Portrait.  Das.  Ders.     Auf  das  Jahr  1816.  Das. 
Der».  194  8.  kl.  8.    (Darin  wn  ihm:  „lieber  die  prat- 
tieche  Bildung  dee  angehenden  Forttmannet."  }  Verein* 
auf  die  Jahre  1817  u.  1818.  Das.  Ders.  214  8.  Id.  8.  Mit 
Kupf.  u.  dem  Bildniue  Mellins  (Darin  von  ihm:  „lieber 
die  Abneigung  gegen  da»  ffieeentchaftüche  und  die  I.il- 
teratur  de*  Forttwetent.")    Auf  das  Jahr  1819.  Das.  Ders. 
kl.  8.  210  8.    (Darin  Ton  ihm  8.85:  Ueber  die  Gering- 
MhStsung  de,  Firsterttande:")     Auf  das  Jahr  1820  u. 
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1821.  Dm.  D*m.  X.  u.  185S.  kl.  S.  mit  Kupfern  (S  n#) 
(Darin  vom  ihm  S.  7.-  „Veber  di*  Art  und  Weit»  der  Bit- 
dang  dt»  Foritmanntt." \  Der  Jahrgang  1832  (218  S.  M.  8. 
imJCii/t)  wird  herausgegeben  von  Fischer  und  W.  F. 
von  der  Borch.  Der  Jahrgang  1823  wieder  von  Lau- 
rop  u.  I-  isther.  Heidelberg,  Groo*  ('»  w/.'>.  Neue  Folge 
erller  Jahrgang  auf  das  Jahr  1824.  Da*.  Der«.  —  Annale» 
irr  Societät  der  Fortt-  und  Jagdkunde.  Marb.  //.  Cat—t, 
1813-1822.  4  Bände,  jeder  in  4  Heften.  Der  Ute  Bd., 
Darmetadt,  di»  folgenden  Marburg  u.  Cattel.  Dat  Heft 
1  mfi.  —  Neu*  Annahn  der  Societät  der  Fortt-  und 
h'diund».  2Bde,  jeder  in  4  lief  Im.  Marburg.  1816.  — 
Die  Hiebe  -  n.  Kulturlehre  der  TValdungtn.  1.  ThL  Karte- 
nde. 1816.  206  5.  (2W#  10  ß).  2.  ZU  (der  auch  deM 
Twel  hal :  di«  täntlliehe  Kultur  dir  Waldungen).  Dat. 
1817.  —  Die  Staatt  -  1  orttu  irthschafttlehre  tyilematiieh 
dargettellt.  Mit  mehrin  Tabtlhn.  Gitfttn.  1817.  486  &  — 
Mit  0.  W.  Freiherrn  von  Wedekind:  Beiträge  tur 
Kenntnife  dit  Forttwttent  in  Deutichland.  2.  Htft.  Leip*. 
1819.  gr.  8.  1-3.  //.  1820.  699S.  mit  den  Tab.  Freu  dee 
Heftet  A  Vlß.  Ate,.  1821.  —  Di*  Fortt-  und  Jagd- 
wUtentehaft,  nach  alhn  ihren  Thtihn  für  angehende 
Jäger  m.  autübende  Porttmänner,  teil  1817,  »ollen  12  Theilo 
in  17  Bünden  ausmachen.  Ehemals  herausgegeben  von 
Job.  Matth.  Bechatein,  nnn  aber  fortgesetzt  nnd  heraus- 
gegeben von  Laurop.  3  7 hie.  Gotha  1822.  gr.  8.  (Jeder 
Tbeü  hat  seinen  Separallilel.  Dieses  Werk  ward  bis  zum 
Jährt  1826  von  J.  W.  Hostfeld,  J.  J.  J.  Hoffmann, 
A.  F.  Slraufs,  K.  F.  Schenk  und  K.  J.  8.  Hansen 
bearbeitet.  Von  ibm  selbst  sind  folgende  Bünde  bearbeitet: 
Bd.  3.  Waldbau  1822;  //..'.  9.  Die  Forstdirektion  1823.).  — 
Gab  heraus:  Jahrbücher  der  getammten  Font-  und  Jagd- 
wititntchaß  u.  ilirer  Uteratur.  J/eidelb.,  Groofe.  1823-25. 
3  Jahrgang*,  jeder  von  ithflen.  gr.  8.  der  Jahrg.  i2mf£.  — 
Im  Jahr  1824  unternahm  rr  die  Bearbeitung  einer  „tyele- 
matitchtn  Sammlung  dtr  Fortt-  und  Jagdgetttte  der  deutl- 
ichen Bundttttaaten",  welches  Werk  auf  20  Bünde  be- 
rechnet nnd  wovon  bereits  1  Band  1826  ,  di»  badenechtn 
Fortt-  und  Jagdgtsefie  gr.*.,  erschienen  ist.   —  Gegen- 
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wSrlig  redigirt  er  «in«  Zeitschrift  unter  «lern  Titel:  Forst- 
nitsentchaftuchs  Heft»,  und  zugleich  wird  eine  andere 
Zeitschrift:  Archiv  dir  Forst  -  und  Jagdgetetsgrbung  der 
■deutschen  Bumtesstaattn  •■  n  1826  an,  von  ihm  bearbeitet.  — 
Beiträge  *  tu  mehren  deutschen  Literalnrzeilungen,  zur 
Er  sc  h-Gr  übersehen  Eocydopädie  aller  Wisseruchaften 
und  Künste  und  zu  dem  Altenburgcr  encyclopädischen 
■Wörterbuch  der  Wissensehaften ,  hiinite  und  -  Gewerbe. 
(Nach  dem  Autographum.) 

682.  -f-  Lawä'tz  (Christian  Otto)  K.  202  —  aeit 
1797  wirklicher  L'lalsralh  und  Deputirter  beim  General-« 
Landes  -  Oekonomie  -  und  CommerzcoUegium  zu  Kopen- 
hagen, «Urb  im  Seplbr.  1800. 

683.  Lawatz  (Ferdinand  Otto  Vollrath)  K.  202 
—  wit  1799  Juslizralh  und  Postmeister  su  Burg  auf  Keh- 
rum. M.  'Gemälde  dir  Sklaverei  und  I Leibeigenschaft  in 
den  Hertogllulmern  Schleswig  u.  Holstein  etc.  «tu»  Theodor 
Skiauenfeind.  179«.  —  Berichtigttng  den  SchUswig-I/ol- 
tteinschen  Adel  betreffeml.  Im  Geniu»  der  Zeit.  —  Ab- 
tchiedtrede  an  die  Vntergehiirige  det  Gute  Rramtiedt  bei 
Veberlieferung  de*  Gute  an  den  Profettor  Meier.  (Mit- 
geteilt.) 

684.  -j-  Lawatz  (Heinrich  Wilhelm)  K  20a  — 
seit  1801  Administrator  des  kön,  dän.  Leitinstituts  zu  Al- 
tona, al*  kön.  diu.  Juslizralh,  starb  den  27.  Juni  1825.  — 
Vgl.  Prov.-Ber.  1825.  H.  4.  S.  587-89;  Nekrolog  der  Deut- 
schen. Jahrg.  3.  S.1488.  \\.  Rede,  gesprochen  am  Senktet» 
der  ersten  Versammlung  der  Schletw.-  HoLt.  patriotischen 
Gesellschaft.  In  den  Prov.-Ber.  1812.  H.5.  S.  609 -12.  - 
Vorschläge  mit  der  Bitte  um  Antwort.  Das.  1814.  H.  3. 
S.255-70.  H.  4.  8.378-85.  1815.  H.  1.  8.88-91. 

685.  Lawatz  (Heinrich  Christian)  Sohn  des  Fer- 
dinand Otto  Vollrath  —  Oberkriegskommissair  und 
Postmeister  zu  Oldenburg  in  Wagrien.  \\.  [Uber  die  Art 
Flachs  und  Hanf  ohne  Hüsten  tu  bereiten,  nebst  Brechrei- 
bung einer  dazu  dienUehen  Maschiene  von  M.  Christian, 
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JParU.  Au»  dem  Frantö*.,  mit  6  Kupftrt.  Knpenh.,  bei 
Gtr/t.  Botmier.  1820.  —  Bömieche  Süchte  am  Grabe  der 
Scipionrn.  Aue  dem  Italiän.  Dat.  1821.  (E»  ilt  aber  wegen 
FalliueuienU  de«  Verlegen  nur  der  lsle  Theil  gedruckt 
■worden.)  —  Ein  frantöeieehee  Gedieht  an  den  Konig.  In 
dem  Blatte:  Dagcn.  1820.  Nr. 24.  CMiigetkeilt.) 

686.  \  Lawätz  (Johann  Daniel)  K.  205  —  seit 
1813  kön.  dSn.  Konferenzralh,  auch  »cit  1810  Ritter  des 
Dancbrogordcn»  und  seit  1820  Commandcur  des  hessischen 
Löwenordens,  Danebrogsmann,  ViceprSsidcnt  der  Sihlesw.- 
Jlulft.  patriotischen  Gesellschaft,  Associirter  der  Ham- 
Imrgischcn  patriotischen  Gesellschaft  und  verschiedener 
gemeinnütziger  Gesellschaften  Mitglied,  seit  1S22  Direktor 
der  Arraencolonie  Fredriksgabc,  starb  auf  seinem  Landsitze 
zu  Neuraühlen  bei  Altona  den  7.  Oclbr.  1826.  —  VergL 
Rüder  2,  490;  ProT.-Bcr.  1826,  3,  482;  Jacobsen 
üb.  die  Einäscherung  von  Altona  S.  78;  Nekrolog  der 
Deutschen.  1826.  S.  1017  u.  18.  \\.  Vorschlüge  tur  Ein- 
richtung einer  patriotischen  Gesellschaft  für  die  Hersag-, 
ihümer  Schleswig  und  Holstein.  In  den  Pror.-Ber.  1812. 
II.  1.  8.1-26.  —  Ueber  die  Sorge  des  Staate  für  seine 
jtrmen  und  Hilfebedürftigen.  Altona,  Hammerich.  1815. 
XIV.  u.  322  S.  —  Bericht  mit  einem  hintugefügten  Gut- 
achten. In  den  Schriften  der  Schlesw.- Holst,  patriol.  Ge- 
sellschaft. Bd.  1.  (1818).  H.  2  u.  3.  —  Ueber  Armen-Co- 
lonien.  Altona,  Hommerich.  1821.  48  5.  gr.  8.  (8  ß). 
He  Aufl.  1822. 

687.  -f-  Lehmann  (Addc  Johann)  K.  205  —  starb 
1811  in  Hanau,  War  geboren  den  28.  April.  1727. 

688t  Lehmann  (Jobann  Georg  Christian)  Bruder 
de»  Folgenden  —  geb.  zu  Haselau  bei  Uetersen  den 
25.  Fehr  1792,  Doktor  der  Philosophie  seit  1814,  der  Me- 
dicin  und  Chirurgie  seil  1813,  Professor  der  Naturgeschichte 
und  Obcrbibliolbekar  am  Gymnes.  akadetn.  xu  Hamburg 
seit  1818,  auch  Direktor  de»  bsruburgischen  botanischen 
Gartens,  auch  rarrespondirendes  Mitglied  der  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  öl.  Feiersburg  »eil  1822     ft.  Mo- 


nogr-tphia  gmtrit  primulantm,  cum  tabb.  aeneie  IX,  Lipt„ 
Barth.  1817.  95  S.  Arno}.  —  Betchreibung  tiniger  neuen 
und  wenig  bekannten  Fflanten.  Mit  2  Kupfern.  Halle. 
1817.  gr.  8.  (1  tttfi  8  j* ).  —  Generia  tficotianarum 
hUtoria.  Hamb.,  /VrlAe»  et  Br teer.  1818.  Amaj.  cum  ta- 
bulit.  (3  —    Ftanta»  e  familia  aeperifoliarum  nmci- 

ferat.  Parti culae  2.  BeroL  1818.  AmaJ.  —  Mmographia 
generie  potentiüarum,  cum  tabulie  aeneit.  Hamburgi.  1820. 
4  maj.  —  Icone»  et  deecriptionee  nnt-arum  et  minue  cogni- 
tarum  etirpium.  Futciculi  5.  Ibid.  1820-25.  FoL  mit  Kupf. 
(du,  Heft  8  »?/0  —  Oberrrationee  Zoologien*  praetertim 
in  faunam  Hamburgentem.  Pu*iUu*  primut.  Hamb.  1822. 
55  S.  4/0.  —  Botanische  Beobachtungen  von  J.  G.  C. 
Lehmann,  mit  4  Tafeln.  4.  Im  71cn  Bande  der  Sclirifti'it 
der  Gesellschaft  nalurfui  Freuode  zu  Berlin.  — 

'Jntecturum  uperiee  nonnullae  fei  noi-ae  vel  minue  cognitae 
in  agro  Hain^jurgenti  captae,  ex  ordtne  Jh'pterorum,  cum 
tabb.;  in:  Novit  Actis  plivsico-nmlicis  Academiae  ( aes«- 
riae  Leopoldino  •  Carolinue  Naturae  curiosurum.  Tom.  XII. 
p.  23!) -48.  (Botin  bei  Wel.er  1824). 

889.  Lr/imetrtn  (Marlin  Christian  GotUieli) 
geb.  zu  Haselau  den  IG-  März  1775,  sludirle  in  Göt- 
tingen, wo  er  auch  1799  Doktor  der  Philosophie  wurde; 
erhielt  1803  einen  Ruf  al*  ordentlicher  Professor  der  Na- 
turgeschichte nach  Moskau,  den  er  jedoch  nicht  annahm, 
v,  il  er  ein  Jahr  später  als  Assessor  im  Oekonouiic-  und 
Commerzkollegiuin  in  Kopenhagen  angestellt  wurde;  1807 
wurde  er  Koinmillirler  in  demselben  Kollegium  und  Mit- 
glied der  Fabrikdireclion ;  1808  SekrcUir  einer  Kommis- 
sion zur  Errichtung  eine»  Naluralmusedftis ;  1816  Kouimil- 
tirter  in  dem  (Jeneral  -  Zollkammer-  und  CoBimerzkolle- 
suum ;  den  26.  Febr.  1817  erhielt  er  Rang  und  Titel  eine« 
ElaUralb»,  und  den  11.  Octbr.  1827  wurde  er  Fabrik- 
direklor.  —  Vgl.  Nyerup  1,  340  u.  41.  Prov.-Ber. 
1811.  S.  232.  ii.  De  tensibue  externit  animalium  exean- 
fsitium  commentatio ,  a  Medicarum  ardine  praemio  ornata. 
(ii.iung.  1798.  4.  —  Veber  da»  Gewebe  der  Kreutepinnen. 
lu  den  neuen  Schriften  der  Gesellschaft  wuurforscheuder 


Freunde  in  Berlin.  Tb.  3.  S.  147-50.  (Englisch  im  Fol. 
losophical  Magaua  1802.  Febr.)  —  OUrn-ationt  on  the 
Carculio  Trifuhi  {Mttlabu*  flavipe,  Linn.)  In  den:  Tran,- 
aclions  of  the  Linnean  Society.  Vol.  6.  p.  147  sqq.  —  De 
antennis  Iniertontm.  Dimerlatio  priar ,  fabricam  anten- 
narum  detcriben*.    Dim.  inaug.    Hamburg.  1799.  —  De 

1800.  (Diese  beiden  Schriften  erschie- 
nen nachher  zusammen  unter  dem  gemeinschaftlichen  Titel : 
Dg  antenni*  In**ctorum.  Landini  et  Hamburgi.  1801.)  — 
Leiter  da»  jtlter  und  dtn  Vrtprung  dir  Tondertchen 
SpiUin-Manufaetnr.  In  der  ScbJetw.- Holst.  Landeerei- 
luog.  1807.  St.  11.  8.  111.  —  Gtuttang*  Bntg  Iii  Und- 
ttopning  af  Puder  og  JUadralter  og  dtn*  Behandling  tU 
eaadan  AnvendeUe  ,  ittedet  for  Kralhaar.  Kicebh.,  trykt 
ho,  Pbpp.  24  8.  1812.  Auch  eingerückt  in  die  Handelt- 
lidende, 1813.  Nr.  11.  u.  12.  Der  Verf.  gab  et  auch  in 
einer  deutschen  Uebcr*et/.une.,  Kopenh.  1814.  (s/.?;  b.Schu- 
bothe,  unter  dem  Titel:  Der  entdeckte  Sailen  de*  See- 
graie*  mm  Fullen  der  Kimen  und  Fehler,  heraus,  und  ei 
wurde  gleichfalls  ins  Schwedische  und  ins  Französische 
übersetzt.  —  Ons  dt  dantle  Fiikerier*  Aftagtlte  og  on 
ftfidleme  Iii  at  ophitlpt  dem  igjrn.  In:  Olufsens  ny 
rrkonomiske  Annaler.  R.  3.  8.161-95.  Zugleich  auch  he- 
uernder« (Kopenhagen,  Brummer  1818)  abgedruckt.  —  On 
Kurve  Ptetning.  In  den:  Efterretninger  fra  Selsk.  on  ls> 
denl.  Kontlflkl.  Bd.  1-  8.  277-80.  —  Im  Jahr  1810 
gab  er  in  Verbindung  mit  Schmidt  -  Phiseldeck 
und  T.  Branth  und  1811-1814  in  Verbin 
O     P.    RiweM    die    Handel»-  og 


090.  Leibeigen,  ein  Fseudonimu»,  ».  G  0.  Lä- 
witz und  Sclaveufeind. 

691.  Leithold  (Christian  Leonhard)  K.  206  — 
Dieter  Artikel  mu&,  zufolge  Froy.-Ber.  1797.  H.  4.  Beil. 
8.3-,  wegfallen. 

692.  Lempelius  (Gerhard  Wilhelm  Amandus) 
K.  206,   479  und  555    -   examinirt   auf   Gollorf  1792, 


.Pigitized  by  Google 


LempeUus  — -  Lessen 


Pastor    zu    Cotzenbüll    in    der    Landschaft  Eiderstedt. 

J$.  Gedichte.  Friedrichstadt ,  gedr.  b.  Bade  und  Fischer 
1802.  327  S.  (3  17$.  12  ß).  *  Der  Kaland  ,    ein  Ge- 

dicht in  zwei  Gesängen  (wieder  abgedruckt  in  der  vo- 
rigen Schrill).  Das.  1805.  16  5.  (8  ß).  —  Gedichte.  Ko- 
penh.,  Brummer.  1817.  127  S.  (3  wtfi  12  ß).  —  Fersuch 
einer  Darstellung*  der  Landwirthschaft  in  Eiderstedt.  In 
den  landwirtschaftlichen  Heften.  (1822.)  H.  3.  S.  1-26. 
H.  5.  S.  1-35.  H.  7,  8.1-28.  H.  8.  8.  66-100.  —  Viele 
poetische  und  prosaische  Beiträge  zum  Dithmarser  und 
Eidersledter  Boten  und  zu  andern  periodischen  Blättern.  — 
Die  Sarkasmen  (bei  K.)  sind  nicht  von  ihm.  (Nach  dem 
Autographuin.) 

693.  von  Lengerke  (Alexander)  geb.  im  Mecklen- 
burgischen, hielt  sich  mehre  Jahre  in  Holstein  auf,  um  die 
Landwirthschaft  zu-erlernen,  und  ist  jetzt  Besitzer  oder  Pächter 
eines  Gutes  in  seinem  Vaterlamlc.  bb.  Die  Holstein.  Ismd- 
tvirthscliaf t.  2  Bde.  Alt.,  Hammerich.  1826.  —  Räiiiscl  in. 
der  Eidora  für  1824.  —  lieber  das  Mellen  der  Kühe.  In 
den  neuen  landwirtschaftlichen  Heften  der  patrlot.  Ge- 
sellschaft. (1827)  H.  i.  —  Die  mecklenburgische  Pferde- 
zucht.   Berlin,  I\eimer.  1827.  gr.  8. 

694.  f  Lesser  (Johann  Andreas)  K.  207  —  kön. 
dan.   Canzeleiralh ,    wurde   den    4.  April  1800  Bürger- 
meister in  Tonningen,  1807  Landvogt  in  Slapelholm,  und 

atarb  den  12.  Jan.  1816.  ~  \h.  Handbuch  für  Kaufieut* 
und  Seefahrer,  welche  sieh  mit  dem  Ostseehandel  bescJwf- 
tigen  ,  und  den  Sund  oder  die  beiden  Belle  pasuren:  oder 
reuidirte  SundtollroUe  r  nebst  Bestiuitnung  aller  andern  Ab- 
gaben  fuK  Waaren  und  Schiffe  bei  der  DurchfaJirt  durch 
den  Sund,  und  verselüedenen  historischen  Nachrichten ,  den 
Ostseehandel  *  betreffend.  Aus  dem  Dänischer',  übersetzt 
und  vermehrt.  Kopenh.,  Schubothe.  1798.  (7  Tilfl  dän.)  — 
Durch  welche  Mittel  ward  dem  Unfug  def  Bettelei  in  der 
Stadt  Tönning  gesteuert?   Glückst,  gedr.  b.  Augxsiin.i&Ql. 

005.  f  Lesser  (Wulf  Hinrich)  K.  208  —  Haupt- 
pnstor  zu  Snderstapel  in  Slapelholiu,  ward  18C3  emeritirt 
Und  starb  den  4.  Jul.  1814. 
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696.  Levaen  (Christian)  geb.  zu  Torium  im  Kirch, 
»piel  Emmersliiill ,  Amts  Tondern,  dm  17.  Jan.  1737, 
J,egalionssecretair  in  Algier  unter  dem  Generalconsul, 
Baron  von  Reubinder,  von  1785-90,  I.egationssrcrelair 
in  HolJund  unlcr  dem  Baron  von  Sckubart  von  1790-9'), 
privalisirte  dann  1|  Jahre  in  Kopenhagen,  vro  er  jene« 
Werk  schrieb,  Landvogt  in  Brediledl  teil  1800.  —  Vgl. 
Nycrup  1,  344.  {\  SachrUhten  und  Bemerkungen  über 
den  Algieritchen  Staat.  3  Theile ,  mit  Charten  und  Ultimi - 
nirten  Kupfern.  Altona.  1798-1800.  gr.  8. —  Xuhrich- 
ttn  über  das  Amt  Btedstedt.  In  den  Schriften  der  S.  II. 
palriot.  Gesellschaft.  Bd.  3.  H.  2.  (Altona,  Hammerich. 
IUI.  273  S.)  —  Recensionen  in  den  Kopenhagener  Iterd« 
Ulcrretoinger,  namentlich  von  Buggc's  Astronomie.  t»0U. 
Kr.  29  u.  30.  (Ilevidirt.) 

607.  f  Leisen  (Sievcrt)  geb.  zu  Wyk  auf  der 
Jawl  Kohr,  machte  mehre  Seereisen  und  war  namentlich 
der  erste  Japanfahrer  hiesiger  Gegend,  starb  in  seiner 
lleimath  als  SrhiffVcapilain  im  Sept.  1822.  —  Vgl.  Staat tb. 
Mag.  Bd.  3.  (1823.)  H.  4.  8.  826.  Ii.  Einigt  Nachrichten 
von  einer  vierjährigen,  mit  dem  fithiß*  FartUudn  unter 
V-ummando  de»  Svhifftcapitaine  Sievert  I.eveen  van 
Jl'yk  auf  der  Intel  Fähr  gemachten,  OtlindUchen  und 
Sudanischen  Beiee,  insonderheit  in  Betiehung  auf  Japan. 
(Aus  seinem  Reisejournal  entlehnt.)  Im  Staats!».  Mag. 
Bd.  4.  (1824)  H.  3  u.  4.  S.  493-508. 

60&  Leiry  (Salomon  Jakob)  geb.  zu  Friedrichs» 
Stadt  den  31.  Jan.  1799,  Doktor  der  Mcdirin  und  G'hi- 
rurgi».,  so  wie  ausübender  Arzt  in  Altona  seil  1822. 
W.  fntroduetio  in  eommentntionem  de  Asphytia  »ivm  muri« 
apparent*.   Kit.,  typit  Mohr.  1822.  4.  (Revidirl.) 

600.  von  Lei'filzow  (Dieterich  Wilhelm)  geb.  zu 
Kopenhagen  den  29.  Jan.  178G,  lebt  als  kün.  dlin.  Kam- 
merjunker zu  Alloha.  —  Vgl.  Nyerup  1,  344.  W.  Mmaa- 
difle.  Kiabh.  1815.  —  Bianca.  TrauertpUl  von  B.  S. 
Ing,  mann.  Mach  dem  danitchen  Original  metriech 
*W<«.  Koptnh.,  Bonnür.  1815.  lBJ  S.  (1        12  ß).  — 
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Ztphrt  Fit*.  !q  der  Athene.  Bd.  4.  S.  64.  —  Gedichte 
im  Taschenbuch  Eidora.  —  Mehrere». 

700.  Ltfwon  (Friedrich  Johann  Heinrich)  Sohn 
des  Folgenden  —  geb.  zu  Eulin  den  29.  Decbr.  1793, 
Doctor  der  Mcdirin  und  Chirurgie,  so  wie  autübender 
Am  in  Plön  »eil  1814,  in  01de»Ioe  Mit  18«.  W.  Ditt. 
inaug.  dt  Cataracta.  KiL,  typit  M  1  >.  1814.  4.  —  Einigt 
Wort»  übtr  die  J/eMrüftt  der  »als-  und  tchwrfetartigtn 
Bädirin  Oldttbt.    Hamb.  1833.  (8/2).  (Revidirl.) 

701.  fLewon  (Friedrich  Wilhelm)  K.  208  — 
starb  all  Doktor  der  Hechte  und  Canzeley  ■  Assessor  zu 
Eulin  den  15.  Sept.  1819. 

702.  -j-  Licht  (Johann  Friedrich)  geb.  7u  Wem- 
znetofl  im  Dänischen ,  tlarb  alt  Lirrnliat  der  Medicin  und 
Chirurgie  und  kün.  din.  Archiater  und  Physikus  zu 
Schleswig  den  a6.  May  1801,  in  einem  Aller  ron 
62  Jahren,  is.  Vitt,  inaug.  mtdico  -  chirurgica  dt  prat- 
eipuit  fiarum  lacrimaiitim  morbi*.  Argtntorati.  1776.  4.  — 
Karst  Anwtimng  für  Landltutt ,  wit  «>  tick  bti  dt* 
j,t-.l  htrrtchtndtn  Bindern  tu  vtrhaütn  habtn.  Auf  Kö- 
rn ■:.  aiitrhöcJutrn  Btfthl  »ntworftn.  ScfUttwig ,  gtdr.  b. 
Seringhausen  1800.    (Fehlt  bei  Kordes.) 

703.  fLietzen  (Ferdinand)  K.  209  —  Harb  al* 
Reetor  in  Friedrichstadt  den  10.  April  1804. 

704.  f  Lihme  (Marlin  Friedrich)  K.  209  —  starb 
alt  priraliaircnder  Gelehrter  zu  Plön  1807. 

705.  f  Lilie  (Ernat  Gottfried)  K.  209  —  atarb  al« 
Subrektor  des  Altonaer  Gymnasiums  zu  Kiel,  wo  er 
sich  einer  Krankheit  wegen  aufhielt  den  27.  Jon.  1817. 
Jj.  Sptrinen  libri  oprra  Cictronit  philotophica  iUuttratttri. 
Altona»,  apud  Hammrich.  1796.  —  Commentationtt  d» 
Stoicorum  philotophia  morali  ad  Cictronit  iibr.  dt  oJUiit. 
Contmtntatio  prima.  Ibid.  1801.  (13  ß). 

70ti.  IMe  (Jacoh  Wilhelm)  Sohn  de«  Vorherge- 
henden —  geb.  au  Altona  den  10.  Sept.  1796,  Doctor  der 
Madiein    und   Chirurgie,    ao  wie  ausübender  Arzt  im 
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Flecken  Preel»  seit  1820.  ij.  Dies,  inaug.  ttumi  actum- 
brationem triemi.  KiL,  typ. Mohr.  1820.  265.  4.  (Revidirt.) 

707.  f  Lilie  (WUhelm  Gottlob)  K.  210  —  Harb 
dt  Doktor  der  Medicin  und  Physikus  zu  Flen.borg  den 
8.  Jun.  1804. 

708.  -J-  von  Liliencron  (Andreas)  Baron  — 
geb.  1773,  Mrar  Obcrkriegfcommissair  «eil  1814,  und  »larb 
zu  Hygum  im  Herzoglhum  Schleswig  den  17.  Hin  1823. 
it.  Skis*»  von  (Vandsbtck.  In  den  Fro*.-B*r.  1821.  Ii.  5. 
8.  32  -  37.  —    Biographie  des  tön.  dän.  Gtncraltt  ett  Imnats 

Juhann  von  Ewald.    Dänisch  verfafst  vom  dtm  Söhnt, 

ism  Herrn  Generalcapitain  und  Divitionsadjutanten  von. 

Ewald,  Hit  Um.  Ins  Deutsche  übtrsttu.    Da».  1822.  H.  4. 

6.1-28.    1823.  H.  1.  S.  18-35.   H.  2.  S.  1-22.  H.4.8.1-2S. 

709.  von  Liliencron  (Ludwig  Karl  ChrUm,,!!) 
Birim  ■ —  geb.  1771,  studirt«  1796  die  schönen  Wissen- 
schaften, in  Kiel;  und  ist  seil  1816  La r> d k riegscom 1»  i»*air 
im  21en  S.  H.  DiMrikl.  ){.  FoUkommene  fFirthechafterin 
in  atltn  ihren  Geschäften  au/serhalb  der  Küche ,  oder  voll- 
ständige und  leicht  fafsliche  Anweisung  vir  Zucht  und 
betttrtn  Benutzung  des  Federviehts  tum  Einschiachten, 
Halten,  Räuchern,  Mariniren  u.a.  w.  Kette  wohlfeile  Aus- 
gabe. Hamburg,  Vollmat.  1811.  —  Praktische  Anleitung 
zum  Bau,  der  Runkelrüben  nach  eigenen  Erfahrungen, 
nebst  der  eweckmafsigen  Bearbeitung  derselben  für  Fabri- 
cation  ebnet  reinen  und  dauerhaften  Zuckert.  Dat.  1812. 

710.  Ländenberg  (Lorenz)  in  Oldesloe.  Ii.  Erd- 
fall bei  Oldesloe.  In  den  Pr0Y.-Ber.  1817.  H.  3.  8.317-21. 

711.  von  Lindenfeh  (J.  B.)  lebt  als  kön.  dän. 
Artillerie- Major  auf  Wartegeld  in  Altona.  —  Vgl.  R. 
Njerup's  dänische*  Gelehrten  -  Lexikon ,  welches,  außer 
<ler  Anzeige  eines  Theilcs  seiner  Schriften,  zugleich  einen 
kurzen  curriculum  tila«  von  ihm  enthält.  $L  Veber  die 
Schri/i:  k,dtr  Hautbalf.  Wien,  Trattner.  n$Ö.  8.  4G&  — 
Trauerrede  bei  Gelegenheit  des  todtlichen  Mintritts  Sr.  Af. 
Kaiser  Leopolds  II.,  gehalten  in  der  Ijoge  tum  h.  J. ,  von  J.  B 

LUdenfelt,  Hülm,  in  t.  I.  ötteneich.  Dienst*.  Aw» 


von  LindenfcU. 


omni,  moritur.  JFlen,  Schratmbel  1702.  gr.4.  32 S.  —  Aux 
Jlabilants  de.  Lyon.  Appel  du  Citaym  J.B.L...  LieuL- V»L 
et  Comm.  rnChefdupnem.Bat.  duMantU.  Lyon.  1793.  4.  6  Ä.  — 
JFeisiagung ,  oder  politiicht  Combinationen  für  dit  Jährt 
1794  u.  95.  All.,  Kckslorff.  1794.  8.  32  S.  —  Btrichtigung 
•der  im  May  und  Juny  1794  in  dir  Minerva  von  Archtn- 
holt  befindlichen  historischen  Nachricht  von  dtr  Belage- 
rung u.  Ftrhttrung  von  Lyon,  Fon  tintm  unparteilichen 
Augenzeugen.  Audiatur  tt  altera  pari.  Im  Genius  der 
Zeit  von  A.  Hennings.  Oct.,  Not.,  Dec  1794  u.  Ja». 
1795.  198  3.  —  Fyent  Stijtt  Adretitcomptoirt-Avit.  (Der 
ganze  Jahrgang  v.  1797  und  bis  Anfang  May  1798  allein 
redigirt  Ton  r.  Lindenfels,  als  damaligem  Miteigentü- 
mer des  Adrefä-Compt.  zu  Oden  See,  unter  der  Firma: 
Ilcmpel  el  Comp.,  seitdem:  Hempel  allein.)  —  /Vo- 
tpectut  dt  tintlitut  ePeducation  dt  Mr.  F.  C  Schoubot, 
Secretairt.  Coptnh,  1799.  4.  H  S.  —  Utberticht  über  dit 
Ertiehungtantlalt  dtt  Stcrtt.  F.  C  Schoubot.  Dat.  1799. 
4.  8  5.  —  TilUg  tU  Nr.  15, 16, 17  og  19  af  de  Kjwben- 
havnskt  letrdt  Kfitrretningef  for  Aartt  1808.  HjcebenL,  A. 
Seidelin.  1808.  8.  38  S.  —  S<  v  til  Hr.  Math.  Jlagtrup. 
Jndttgten  aflevtrtt  tom  Bidrag  til  rn  ny  Flaadt.  Dat., 
Den.  1809.  gr.  8.  80  S.  —  Cantatt  bei  dtr  Ftitr  de»  St. 
Joh.- Fettet  in  dtr  Logt  Fr.  z.  g.  U.  tu  Kopenhagen. 
(/n  Musik  gtstttt  von  dem  kön.  dän.  Kapellm.  Kuntstn.) 
Dat.,  C  A.  H.  Müller.  1810.  16  5.  —  lieber  den  Schwur 
dtt  F.M-t.  Bede,  gehalten  in  der  Logt  Fr.  «•  g.  H.  Alt 
Manuteript  gedr.  für  BB.  Dat.,  Dtrt.  1811.  8.  32  S.  — 
Tals  ftt  U.M.  Kongent  Fadstlt feste  HelUgholdeUc ,  frem- 
tagt  i  tn,  Vennekrede  (in  dem  „Ketten -Orden",  Stifter  de» 
' Jnttituttt  für  Blinde  tu  Koptnhagtn).  Dat.,  A.  Seidelin. 
1813.  8.  38  S.  —  Fransk  SprogUre  og  Laiebog,  udarbtidet 
efler  allerhatieett  Befaling  til  Brug  for  Landttatent  Vn- 
efervii tnings -Anstalter  aj  J.  B.  v.  Linde nfe Ii ,  Copilain 
og  Compagniechef  vtd  den  kongtL  -  dantkt  Artillerie  -  Ba- 
tailton,  Larer  ved  OJJicei -  Jnstiütlet ,  de  kongeligt  Fager, 
Landvadet  -  Corpstt  og  Artillerietadtl  -  Jnttituttt.  Dat., 
Ders.  1814.  8.  684S.  —  V.  Mcidinger's  franskt  Cram- 
matU ,  aldtltt  oinurbeidtt  af  J.  B.v.  Lindcnfcli.  (Knt- 


hlll  unter  andern,  auf  2lB  Sailen,  eine  nnutltndlienf,  krili* 
•che,  Anveiiung  Mir  richtigen  franaiisfrchen  Aussprache 
und  Rechtschreibung.)   Dat.,  S.  Popp.  1814.  8  G4S  S.  — 
Ditcourt ,  prononcd  ä  tAcade'mit  Royal»  dt*  Cadett ,  »n 
prttenct  de  S.  M-  l*  RoL    Air  J.  B.  de  Lindenfele, 
Capitain»  d Artillerie  *te.  Dat.,  C  A.  H.  Moller.  18 lß.  8, 
M  S.  —    Dm  frantk*  Parlew.  Tredie  Vdgave.  Dat. ,  H. 
Colding.  1818.  8.  160  5.  —    Den  hemmelige  Skrivekonet, 
tller  Cliiffrer-  og  Dechiffrtr - Kontten,  i  S*rd*l»*h*d  practitkt 
oplftt  ved  et  nyt  Drantpotition*  -  Chiffre ,  der,  formedettt 
Jets  utaüigt  Afvextinger,   i  Forening  med  den  ttarst» 
Simpelhed  og  Lethed,  tan  gjcertt  aldeles  uoplieseligt ,  »n- 
dng  for  dtn,  tom  hat  opfundet  det.    Med  otte  Kobbsr- 
UwUr  og  mang*  TabeUer.    Fi  blot  til  Lyst.  Af  J.  B.  v. 
Linden  feit.  Major  af  Artillerie! ,  Leerer  ved  de  kon- 
geüg,  Pafer  etc.  etc.    Dat.,  Fr.  Brummer.  1819.  gr.  8. 
300  S.  —     Die  kinderlose  Frau.    Eine  jütländiteh»  Sage. 
In  der  Biene,  achünwiasenschaftlichea  Unterhaltungsblett 
*on  Prof.  L.  Kruse  u.  J.  F.  Haetelinger.  1826.  S. 57-60, 
65-70  u.   73-77.  —    Der,  an  dem  Canonicut  u.  HinigL 
M«»8*  pentionirten  Hauptmann  v.  Tamm  verübt»  Mett- 
clulmordj  ptychologitch    beleuchtet   von    J.  B.  v.  L...e. 
Dir  Uebel  grüßtet  ist  die  Schuld.    SchUtw.,  TosU-Intt. 

1827.  8.  16  S.  —  Freisinnige  Bemerkungen  über  F.  /oh. 
ff'it,  gen.  v.  Dörring't  Fragmente  out  teinem  Leben  ut 
seiner  Zeit  von  J.  B.  v.  Lindenfele,  kön.  dän.  Major 
auf  fVartegeld.  Non  quit,  eed  quid.  Hamburg,  P.  F.  L. 
Hoffmann.  1827.  8.  58  S.  —  Johann»*  ff'it,  gen.  v.  Dör- 
ring  alt  Theaterreeentent  bewundert.  iSe  toyes  pat  batlani, 
de  peur  d>ttre  battu.  Altona,  gedr.  bei  Hammerich  u.  Hci- 
nsking.un.  8.  46  S.  —  Job.  Wit  gen.  v.  Dörr  in  g  und 
Ich,  »ein  vermeintlicher  Gegner  vor  dem  Richterstuhl»  de» 
Publikum*.    Als  letztes  Wort.  Debtllar*  tuperbos.  Hamb., 

1828.  auf  Kosten  de*  Verf.  8.  90  S.  (Wird,  nach  S.  14  ff. 
>ener  Schrift,  nächstens  „Bruchelücke  au*  dtn  Lebent- 
erfahrungen einee  Creitet"  in  2  —  au  folge  der  nachlle- 
henilen  Schrift,  in  3  Bünden  herausgeben.)  —  Di»  Zah- 
lenlotterie. Gtwalttam  entritsene»  Bruchstück  au*  dem 
SchhfskapUtl  der  „Ubm**rfuhrungm  eine*  drei**»."  La 
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<•:,<•■',  laut»  la  v4riti,  rien  qtte  la  viriti.  Tfamlurg.  182». 
auf  Hotten  dcM  f'rf*.   8.  60  & 

712.  Lirulenhan  (Andreas  Christoph)  geb.  zu  H«- 
dersleben  den  17.  Febr.  1774,  aiudirl«  di«  Rechte  zu  Kiel, 
cxaaiitiirt  auf  Oollorf  1793,  ward  Untergerichtsadvokat 
und  1814  Bürgermeister  in  Haderlieben,  1825  kön.  dän. 
Jusliiralh.  \\.  Einig*  Bemerkungen  cur  Orttkunde  von 
Hudertlebtn.  In  A.  Niemann  s  Blättern  für  Polizei  und 
Coli  Ii  r.  1801.  8t.  9.  —  lieber  jfoliieifrrfügungen.  In  dm 
Fror.Ber.  1814.  H.  4.  8.305-36.  /et  der  Dichter  auch 
Denker?  Ein  Getpräch.  Da».  1820.  H.  X  S.  121-39.  Ueber 
twti  PolizeigeteUe.  Da*.  1825.  H.  2.  3.  211-17.  —  Mt- 
lai  Je.  Ein  Gedicht  in  7  Gelängen-  Gotha,  Ferthet.  1815.— 
Bruehitüek  au*  dem  epiechen  Gedichte:  da*  befreit*  Malta. 
In  Winfried'«  Nordalbingischen  BlStlern.  (Hamb.  1820.) 
Bit.  1.  H.  5.  S.  277-83.  Proben  aus  demselben  Gedichte 
"im  Juhrg.  1826  der  Originalien  Ton  0.  Lötz.  —  Dichtun- 
gen. Schiet*.,  Tbtt-Intt.  1822.  202  £  gr.S.  (2»#  12  ß). 
—  [  nelerblickt.it,  ein  Cedicht  in  2  Giengen.  Mt»  Ham- 
merich. 1823.  93  5.  (1«#  &ß).  —  Die  glücklichen  Zu- 
jtill*.  Norelle  im  Taschenbuch  „Wintergrün"  von  O.Lot» 
auf  1824.  —  Beitrage  zu  W.  G.  Beckers  Erholungen 
(i.  B.  1808;  Vebtr  Naturgtwf*.  Jntichten  der  äuuern  u. 
inaern  IVeh;  1810;  Veber  di»  Kuntt  tu  leien),  zu  G.  Lot  c 
Originalien  seit  1820,  Tiele  prowische,  wissenschaftliche, 
schönwitscnschaftliche  und  historische  Aufsätze.  —  Ge- 
dichte in  den  Erholungen,  in  Haiems  Irene,  im  Morgen, 
biet!,  in  den  Pror.-Ber.,  in  der  Eidora,  in  Winfried"» 
Nordischem  Musenalmanach,  dessen  Ruinen  n.  Blülhen,  u. 
in  den  Originalien.  —  Hat  angekündigt:  da*  gerettete 
Malta,  ein  epUchee  Gedicht  in  22  Geringen,  lüde.  40  Bo- 
gen. (2  RthU)  ProT.-Ber.  1828.  II.  401  ff.  (Nach  dem 
Aulogrsphum.) 

713.  Lipmann  (Aadreas  Philip)  ein  Israelit,  geb. 
zu  London  17..,  war  mehr«  Jahr«  und  bis  1815  Privat- 
lehrer  der  englischen  Sprache  in  Glücksladt,  ging  181 G  in 
gleicher  Eigenschaft  nach  Hamburg,  wo  er  wahrscheinlich 
noch  lebt.    H.  2*«  piain  engUehman :  containing  a  choict 


collection  of  british  litttralur» ,  lettre* ,  anecdotes  elc.  ele. 
witA  a  vocabulary  »nglish  and  german.  Oder  Auswahl  vom 
Aufsätten  aus  der  englischen  Eiteratur  ,  nebst  SpracMehr* 
und  Erklärung  dtr  tforter.  Hamb.,  Nemnich.  181 5.  XVI. 
u.  314  S.  gr.  8.  (4  77I&  . 

714.  Lock  (Georg)  geb.  zu  Altona  den  22.*Jan. 
1782 ,  war  erst  zu  Heide,  seit  1811  AmiMekretsir  zu 
Itzehoe,  ward  1820  kün.  dän.  Nbtarius  und  1822  Ober- 
und  Landgerichtsadvokat,  vrolint  in  Itzehoe.  I}.  Versuch 
einer  Darstellung  dir  Communialverfaesng  in  der  IVilster- 
u.  Cremper- Manch,  im  Slaaltb.  Mag.  Bd.  3.  (1823)  U.  2. 
S.  265 -98.  (Relidirt.) 

715.  Lohte  (Johann)  geb.  zu  Wrist  in  der  Herr- 
schaft Breitenburg  den  9-  Jan.  1789,  Lehrer  der  CJeogra- 
ftue  und  Mathematik  erat  in  Altona,  und  seit  mehren 
Miea  in  Hamburg  —  Vgl.  Rüder  II,  666.  \\.  Elemsn- 
targeagraphie  van  Europa,  vier  Malter  in  Landcharlen- 
Format  mit  erläuterndem  Weite.  Altona,  Verf.,  Homme- 
rich in  Conan.  1817.  (Die  Charte  allein  kostet  .\  «,/  i.  ,J) 
—  Tabelle  der  vorzüglichsten  europäischen  Naturproducte, 
mit  einer  Innen  Erläuterung  des  Zwecke,  der  Einrichtung 
und  des  Gebrauche  dieser  Froduetentabelle.  Text  4  <S.  4. 
Alt.,  Hammericlu  1818.  (10  ß).  Die  Tabelle  ein  gro&er 
Folioboge«  in  Steindruck.  —  Unterrichtscharte  von  Ame- 
rika. 4  Blatt.  QFol.  Das.  1819.  —  Charte  von  Deutsch- 
land und  HeU-etien  für  den  %ten  Cursus.  qu.FoL  Das.  1819. 
iimjf.  8  ß).  —  Global  von  1  Fufs  Durchmesser.  Das. 
1819.  —  Methodisdtes  Jahrbuch  der  Geographie  für  den 
trtten  Cursus.  Mach  einer  von  der  bisherigen  abweichenden 
Methode.  Mit  einer  kleinen  fVeltcharte ,  und  zu  ei  größten 
H'andcharten.  qa.  Fol.  mit  Schrift.  Hamb..  Herold.  1825. 
15  flog,  (imji  8  ß).  —  H'tllcharte  nach  Merkalor. 
Ohne  Namen.  Meer  schwor:.  Für  den  er.ten  Unterricht. 
Such  auf  grün  Papier.  Das.  Den.  1825.  Pol.  —  IVellr- 
ckarte  nach  einer  neuen  Methode  für>s  Zeichnen  einge- 
richtet. Das.  Den.  in  Comm,  1825.  —  Die  Heimath. 
ß«»  Anleitung,  die  nächsten  Umgebungen  vir  Entwicke- 
ln der  Kinder,  besonders  für  den  geographischen  Vnler- 
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852  Lohte  —  Lorentzen. 

rieht  zu  he muten.  Ein  Buch  jür  Mütter.  Dat.  Den.  1855. 
7  Bog.  (1  7?$').  Nebtt  einer  Chat*  moh  Hamburg  und  der 
l 'morgend.  —  .\V#z  nun  Er  dg  tabue.  Ohne  Flamen.  Dat. 
•Den,  1825.  Fol.  —  tVeUcharte  für  den  zweiten  Cwtut 
in  b  Müttern  Landkartenformat  und  eine  Welle  Aar!  e  in 
a  Blättern  mit  Schrift.  Dat.  1826.  —  Di*  europäitch« 
'i'iirkey  in  Beziehung  auf  die  jttiige  rtutitche  Im-ation 
dargetteüt.  Mit  tiner  Charte.  AU.,  ButtJu  1828.  (12/0.— 
(Autographum.) 

716.  -|  Loppium  (Karl  Friedrich)  K.  aio  —  Jehl« 
«1*  paator  enieritua  zu  Plön  und  starb  den  22.  April  1803. 

717.  Lorentzen  (Fried rieh  August)  geb.  zu  Ol- 
<!•  •'.>•>•  1766,  Apotheker  daaclbat  Ith  1788,  Ralhahrrr  seit 
4802 ,  Doktor  der  Midicih  und  Oberinspektor  der  Traveo- 
Mlzer  Saline  $eit  1H06,  Ritler  tum  Uannebrog  aeit  1815, 
-8««ociirte»  Mitglied  der  humburgi.<< :li*n  Gejellacbart  zur  lie- 
l<irilcrung  der  Künate  and  nützlichen  Gewerbe  aeit  182(1, 
kirn,  din.  wirklicher  Justitzrath  aeit  1826.  «\.  Cficmitch- 
phftikalitche  L'ntertuchung  det  Feuert.  Koptnh.  u.  Lt'pu 
Faber  u.Nit*chko.  1789.  (fehlt  bei  Korde».)  —  Einige  Bemer- 
ttingen  über  die  Saline  zu  Oldeitoe.  In  den  l'rov.  -  Bcr. 
1798.  H.l.  8.1 -IX  (Dieaer  Aufaatz  iat  wegen  Unleaer- 
licbkeit  der  Handachrift  irrig  mit  „J.  O.  LorenUen" 
unterzeichnet  worden).  —  l  ebtr.  die  Verhütung  und  Ver- 
tilgung det  Schwämmet  in  Gelniuden.  In  den  PrOY.-Ber. 
18t 2.  H.  4.  5.  438-50.  Schreiben  an  den  Herrn  Apotheker 
■  Spalt ha i -r  in  Ittehoe ,  die  Oldetloer  Badeanttalt  be- 
treffend. Da«.  1814.  H.2.  S.  187-59.  Veber  den  Unter- 
schied dee  groben  und  feinen  KochtaUet  im  /lautlichen 
Orbrauch.  Da».  1818.  H.  3  S.  309-13.  Sool-  it.  Schwefel- 
tnolbäder  in  Oldeitoe.  Das.  1821.  iL  3.  S.  115W.16.  lieber 
die  von  Mac  Adam  vorgetchlagene  Methode,  Kuntt- 
ttraf.en  tu  bauen.  Da*.  1824.  H.  4.  S.  141  -  4S.  Nachtrag. 
Da«.  S.  178-81.  Veber  Wegebau  nach  Mac  A damteher 
Methode.  Daa.  1825.  H.l.  8.25-38.  Machtrag.  Daa.  H.4. 
8.  787-93.  Die  Oldetloer  Salz-  und  Schwefelbäder  im 
Ja/u-  1825.  Daa.  H.  2.  8.228-38.  —  Einladung  tu  den 
neuen  Salt-  u.  Schwefelbädern  in  Oldetlo*.  JU*L  1813.  — 


Ceber  eine  Kanalverbindung  der  FMie  und  Oft»**,  mittelst 
der  Aleier  und  der  Trave.    Mit  2  Charten.    Jiine  von  der 
Hamb.  Geietltchaft  tur  Beförderung  der  K&nsta  und  nüts- 
lichm  Gewerbe  {mit  50  Ducaten)  gekrönte  Preittchrift  i-oi» 
f.  A.  Lorentten  u.  H.  v.  Jutti  (s.  den  Art.)  Hamb., 
ftrthe,  u.  »euer.  1830.  X  u.  48  S.  4.    Ertte  FortseUung 
dieser  Schrift:  Entfutltend  die  Verbindung  der  'Irat-e  mit 
dem  Planer  See.    JWii  1  Charte.   Schleen,.,  gedr.  im  Tbst.- 
Irul.  1821.  (Auch  abgedruckt  im  Slaalsb.  Mag.  Bd.  1.  H.  1. 
8.  129-62.)    Zweite  Forteettung:  Enthaltend  die  Verbin- 
dung de*  Piöner  Seet  mit  dem  Kieler  Hafen,    nnd  die 
Schiffbarmachitng  der  Trave  von  dem  Et nß litte  der  Brand- 
mt  bis  zur  Lohmü/Ue  vor  Oldesloe.  Mit  2  Charten.  Lübeck, 
b.  Horchers.  1822.    (Auch,    ohne  die  Charten,  im 
SlaaUb.  Mag.    IW.  2.  (1822  )  H".  2.  8.288  -  308.  u.  II.  3. 
Ö  IM -78.)  —    M  die  Schrift  de*  geographischen  u.  Öko- 
nomischen- Landinspektort ,  Herrn  Gudme,  über  den  01- 
iltdorr  Kanal  zu  berücksichtigen?  Beantwortet.  Hamburg, 
l\nhe*  it.  Bener.  1821.  40  &'.  (12  ß).  —    Die  Oldetloer 
Salt-  u.  Schwefelbäder ,  mit  dem  neuerbauten  fyogierhauae, 
im  Jahr  1823-    Lübeck,  gedr.  b.  Borcher*.  1823.   (8  ß). 
(Autographum.) 

718.  -fLorensfln  (Lorenz)  geh.  zu  Deeizbull,  Amt» 
Tondrrn,  den  19.  Sept.  1776  »on  unbemittelten  Eltern,  war 
nach  feiner  Confirmalion  |  Jahr  Schullebrrr  zu  Dagcbüll, 
dann  1}  Jahr  Unterlehrer  auf  Pellworm,  besuchte  hierauf 
von  1794-96  da*  Schullehreraeminar  zu  Kiel,  war  sodann 
1  Jahr  Hauslehrer  auf  Rastorf  bei  Kiel,  lf  Jahr  Schul« 
Vlirer  zu  Tuttendorf,  Kirchspiels  Gelloi  T,  und  ward,  nach- 
dem er  seit  dem  16.  April  1799  Srhullrhrer  au  Christian», 
pftrgehause  in  Eckernförde  gewesen  war,  den  25.  April 
Iftno  Schullehrer  zu  Guide  im  Gut*  Hundhof  in  Angeln, 
wo  er  den  15.  Jim.  1811  »arb.  M.  Die  Vonüg*  der  däni- 
schen Monarchie ,  eine  palriolitehe  Betrachtung  für  den 
Bürger,  und  Landmann,  *o  wie  auch  für  die  heran  wach- 
sende  Jugend  und  die  Verlheidiger  dee  Vaterlande* ,  tur 
Erweckung  und  Belebung  eine*  thätigen  Patriotismus. 
SchU,w.f  in  Comm,  b.  Hibnv.  1807.  47  S.  (8  ß).  —  Der 
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Jugend  dtr  vaterländischen  Volksschulen.  Durehgrsehen  tu 
verbessert  von  J.  C.  Möller,  Katecheten  am  Alton,  ffai- 
tenhaut*.  AU.,  Harn.  1810.  300  S.  (8  ji.).  Die  ite  Aufl. 
i*t  von  Möller  oMein.  Da*.  1814.  195  &  (8/G).  (MiU 
pfeife) 

719.  Lorenzen  (Lorcnr)  geb.  zu  Apenrade,  tludirte 
Median  und  Chirurgie  auf  der  Universität  zu  Kopenhagen; 
Lribmedicos  bei  dem  Herzoge  yon  Oldenburg.  —  Vergl. 
Njerupl,  351.  \\.  Betttnkninger  over  Qvarantaintanttal- 
tert  AnUg  paa  Gr  andern*  af  Haltten.  In  Rafnt  Nyt 
Bibliothek.  Bd.  8.  S.  35-49. 

720.  Lorenzen  (Nis  August)  geb.  tu  Haderschen 
den  7.  Ott.  1793,  Ooktor  der  Medicin  und  Chirurgie,  so 
wie  ausübender  Arzt  in  Bredttedl  Mit  1817,  Fhjsikus  Hit 
1823.  DU»,  inaug.  de  pupilla  arüßciaU.  Kiiiae,  t/pi* 
Mohr.  1816.  (Revidirl.) 

721.  f  Lorenzen  (Peter)  geb.  1771,  war  Doktor 
der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Flensburg, .  wo  er 
den  19.  April  1817  starb.    ».  Di**,  inaug.  de  ...  . 

722.  f  Lorenzen  (Peter)  geb.  auf  der  Insel  Pell- 
worm  im  Sept.  1760,  war  anfangs  seit  1783  Kollaboralor 
zu  Kiel,  dann  seit  1786  Pastor  zu  Klan.vbiill,  und  endlich 
seit  1794  zu  Klixbüll,  Amts  Tondcrn,  wo  er  den  9.  Jun. 
1802  starb.  ».  Xeue  kleine  Fibel.  Schleswig,  Röhfs.  1797. 
(2  ß).  —  Versuch  einer  faßlichen  Lebertettung  de*  ereten 
Jahrgang»  der  für  die  Htriogt/tümer  Schleswig  u.  HoUtein 
verordneten  neuen  evangelischen  und  epittoliechen  Texte. 
Das.  Dtr*.  1798.  Zweiter  Jahrgang.  1800.  —  V61.  Histo- 
risches Taschenbuch  für  Prediger  und  Schullehrer  (Schles- 
wig 1803)  S.  158. 

723.  Louis,  ein  Pseudonym»,  i.  J.  L.  Gösch. 

724.  Louise  Auguste,  Tochter  Königs  Chri- 
stian VIL  von  Dänemark,  geb.  den  7.  Juli  1771,  ver- 
mählt den  27.  Mai  1786  mit  Friedrich  Christian, 
Herzog  von  Schleswig- Holslcin-Sonderburg-Auguitenburg, 
Wittwa  seit  dem  14.  Jun.  1814.    ii.  Gedichte  im  Taschen- 


buch  Eidora  auf  1826,  bezeichnet  mit  L.  A.,  worunter 
S.38-60:  „Königin*  /ngeburg"  in  9  Romaiuen. 

725.  Lotvtzow  (.  )  lebt  ah  .....  «u 

ii.  Die  vier  Alter  von  Karl  Pougens.  Au»  dem  Frän- 
kischen von  L.  Schleswig,  lUt.-Inst.  1820.  64  &  <6/?>  — 
*Erich  und  Abel  Ein  Trauerspiel  von  Oehlenechläger. 
Ans  dem  Dänischen  übersetzt.  Das.  1821.  X.Y.  u.  163  S. 
(3  mjt)-  (Unter  der  Vorrede  bat  er  aich  genannt.) 

720.  Lucht  (Peter)  geb.  auf  der  Intel  Pellworm 
1176,  war  Ton  Ottern  1797  bis  Michaelis  179?  Zögling  dea 
Kieler  SchuUebrcrscniinar*,  dann  bis  1805  Hauslehrer  an 
i«r  Bürgerschule,  und  Canlor  an  der  Sladlkirche  in 
Ülücksladt.  \\.  Andeutungen  betreffend  die  Er] "ordernieeet 
des  Religionsunterrichts  und  der  religiösen  Bildung  in 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Zunächst  den  Lehrern  dieser 
Schule,  namentlich  denen ,  die  einst  Schüler  des  sei  Prof. 
(H.)  Müller  in  Kiel  waren,  freundlich  gewidmet.  Nebst 
rtarrn  Nachwort  über  Veranlassung  und  Zweck  dieser  Mit- 
iheibmg.  Glückeiadt ,  gedr.  b.  Augustin.  1818.  35  S.  (8  ß). 
(AulograpUum  ) 

727.  Ludewig  (Nikolans  Matthiaa)  K.  211  —  P«. 
•lor-  tu  guickborn  in  dar  Herrschaft  Pinneberg.  hl.  Vor. 
läufige  Bemerkungen  über  die,  den  95  Streitsätzen  det 
Herrn  Klaus  Harme,  Archidiatoni  an  der  St.  Nikolai- 
Kirche  in  Kiel,  von  dem  Hm.  Boyeen,  tön.  dän.  Con- 
ustorialrath,  Bitter  vom  Danebrog  und  Hauptprediger  in 
Borsfleth,  entgtgengesetuen  95  Satte.  Hamburg,  gedr.  b. 
Ostler.  1818.  60  S.  (8/?).  —  Treuhrrtige  Warnung  an 
die  Christen  der  evangelisch- lutherischen  Confestion  vor 
iem  Abfall  von  dem  wahren  Chrietentlmme.  Das.  1818. 
r/Ä  «.  70  S.  (12  ftj. 

728.  von  Ludwig  (.  ...  .)  wu  17o6  Capilain  in 
Rendsburg.  it.  Bemerkungen  Hier  die  in  Bakum  sich 
findenden  Steingeschiebe,  nebst  einem  Verzeichnisse  von 
"nigen  in  der  Gegend  bei  Rendsburg  u.  an  der  Ostseeküste 
unweit  Eckernforde  aufgefundenen  tum  Theil  seltenen  Pe- 
»'facten.    In  den  Pro*.- Bei.  1796.  H.  3.  S~  298-305. 
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729.  Liibltr  (Detlev  Loren/.)  Vater  des  Folgend™ 
—  geb.  n  Tealorf,  einem  adlichen  Oute,  Kirchspiel»  Han- 
aiibn  in  Wagrien,  den  27.  Oclbr.  1773,  sludirle  Theologie 
auf  der  Universität  zu  Kiel  Ton  1792-1794,  war  darauf 
Leclor  an  dem  hocbadlichaa  Fräuleinkloiler  in  Preetz,  dann 
•eit  1795  Gehülfe  de«  datigen  Hauptprediger*  Dr.  Mi« Ick, 
•eit  1799  Hofmeüler  auf  Wulfshagenj  «eit  1803  Diakonul 
in  Langenborn  Amts  Bredatedt  und  »eit  1809  Compastoc 
in  Husum,  ii.  Fredigt  am  Dankftttt  für  den  brieden. 
Gehalten  am  Sonntag*  Septuagetimä  den  6.  Febr.  1814. 
Hamm,  gedr.  b.  Meyler.  1814.  18  S.  —  *  KU  in  et  Schul, 
buch  für  Anfanger  im  Leeen  und  Denken-  Ii*  vermehrt* 
Auflagt.  Da*.  1819.  (Unter  der  Vorrede  steht  des  Vrft 
TS' am«).  —  Red*  bei  der  Confirmation ,  den  11.  April  1824 
gehalten.  Dat.  1824.  23  S.  —  Neuet  dänitche*  Letebuch, 
tnthaltend  ein*  Atuwahl  au*  Oft  Mallling'*  ttor*  og 
god*  Handlingtr  etc.  herautgeg.  u.  mit  einem  IVortregUter 

verachen.    Sehlen«     Tbst.-Intt.  1825.  214  S.  (1  mk  S  ji)  

AVua  dönUche  Btumenltt* ;  oder  Sammlung  pro*aitch-poeti~ 
„her  Stück*,  tum  Gebrauch  für  höher*  Clatten  und  für 
Freunde  dir  dänischen  Literatur.  Altona,  Hommerich.  1826. 
XVt.  u.  399  S.  (3  m*).  —  VoUttänd.  IVortregUter  tu  der 
ntutn  ilän.  Blumtnlete.  Da*.  182G.  178  S.  (1  ml:  4  /•>;-  — 
V*ber  da*  Altarblatt  in  der  JJomiirch*  aa>  Schleswig,  und 
über  den,  in  dtr  1807  nieder  gebrochenen  Kirch*  tu  Jlittum 
befindlich  g*we**n*n  Alter.  In  den  Frov.-Ber.  1826.  H.4. 
S.  609-  15.  Auttüge  au*  den  neuetten  Mtftcatatogen.  Das. 
S.  648-69.  Jltrmann  'Jan.  Mach  seinem  Leben  und  IV ir- 
kin dargestellt.  Da*.  1827.  H.  3.  S.SU5-518.  Allgemeiner 
Literalurberieht  au*  dtr  ertten  Hälft*  de,  Jahr,  1827.  Da*. 
H.3.  Anhang.  S.  47  -  64.  (wird  fortgesetzt).  Mittheilung***. 
1)  Alstr.  2)  Reformationtjubiläum  in  Hutum  1717.  3) 
Veber  Caspar  Holtteniu*  und  Matthia*  Kauften.  4)  Kirch- 
tpitL  Das.  11.4.  S.  629-640:  —  Zut.itt*  tu  Fr.  Haf*~ 
mann'*  Handwörterbuch  der  s-eretorbrnen  deuttchen  Dichter 
und  zur  tchönen  Literatur  gehörende  Schrifltteller.  Im  In- 
1elL-J»latl.  der  Lpz.  Lit.-Zeif.  1827.  Febr.  Nr.  76.  "Mitcel-  ( 
len  au*  den  Herzogthümtrn  Schlttuig  u.  HoUttin.  Das. 
AprH.  Nr.  93.  5.737-39.   Juni  Nr.  122.    tekrolog.  Da*, 
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fir.  137.  —    Rückblick  auf  Sikelaus  Oulten,  nebet  eini- 
gen amf  seinen  Tod  verfajiten  Gedichten.  Seinen  Freunden  u, 
seiner  Breckluinmer  Gemein*  gewidmet.    JJut.  1827,  gedr.  b. 
MeyUr.  10  S.  (2  ß).  —   Kungefafste  Nachrichten  über  die 
BiüeigeeeUschaften,  Im  Hm.  Wochenblatt.  IBIS.  Sl.7  u.S. 
ü.  42-49.    Etn  IVort  tur  Feier  dee  iOOO/anrigen  Christus - 
fettet.  Du.  1826.  St.  20.  S.  166  u.  67.   Kurze  Beechreilxing 
dtf  /j       ri  1  tutHtn  und  dar  (foifurch   t  ntst  ^unlene n  l  'eber- 
schwemmangen.   Das.  1823.  St.  11-21,  23  n.  28.  —  Zum 
ilen  Jahrgauge  des  neuen  Nekrolog*  der  Deutschen  (1826) 
lial   er  folgende  Biographien  geliefert      /•'.  G.  Howitz. 
1.  L.  Raemussen.    JY.  Dützen.   A.  «••  Henninge.  H. 
«raren*.     J.  D.  Lawäti.    A.  JV.  «'.  Schuck  -  Staf- 
felet u.  a.    Viele  Beitrüge  zum  Wen  Jahrgänge  demselben 
>\  i-rk}.  —  Beiträge  xum  gelehrten  Deutschland  und  zu  meh- 
rt* ueycJopädischen  Werken;  kleinere  Aufsätze  Inden  Pro» 
vracislberichlcn,  im  Staalsb.  Magazin,  8eeb od es  kritischer 
iMiothek,  der  Schulleitung,  der  Leipz.  Lit.-Zeit.,  und 
mehren  Wochenblättern;  Recemionen  in  Seebode '•  krit. 
Bibl.,  der  Leipz.  Lit.- Zeitung,  den  Prot.  -  Berichten  und 
S  c  k  u  d  e  r  o  f  ('•  Jahrbüchern.  -  Gedichte. 

730.  Lübker  (Friedrich  Heinrich  Christian) 
geb.zuHu>nm  den  18.Aug.  1811,  besuchte  dieGelehrienscbul« 
•einer  Vaterstadt,  und  widmet  sich  gegenwärtig  seit  Mi- 
chaelis 1827  als  Mitglied  des  philologischen  Seminar*  auf 
der  Universität  zu  Kiel  dem  Studium  der  Philologie  und 
Theologie.  \\.  Noch  ein  Wort  über  den  Satirendichter 
Christian  Ludwig  Litcow.  In  den  Prov.-Ber.  1827. 
M.3.  S.  618-S32.  (Revidirl.) 

731.  IMderi  (Adolph  Friedrich)  geb.  zu  Lunds- 
S»arde  in  Angeln  den  5.  Oclbr.  1791,  Doktor  der  Medicin 
i»d  Chirurgie  seit  1812  und  Physiku»  in  EckernfSrde  «eit 
'014,  ordentlicher  Professor  der  Medicin  und  Direktor  der 
klinischen  Anstalt  und  de»  damit  verbundenen  Kranken- 
"«»es  in  Kiel  seit  1824.  \\.  Fereuch  einer  kritiechen  Ge- 
schieht* der  bei  faccinirten  beobachteten  Menechenblat- 
tern;  oder  Unt*r*uchung*n  über  die  Natur,  die  Urtachen 
«W  die  rerhütung  dieser  Krankheit.   AU.,  Hamm.  1834. 
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*26  S.  gr.  8.  (Swt/f).  —  c7e4#r  «H*  Einrichtung  und  Oed- 
eointr  KUnik.  Ein  Wort  an  dU  ThcUneAmer  der. 
bei  ihrer  Eriifnung  im  Jan.  1825.  Dat.  1825.  S2  & 
(8  /£).  ■*—  Hitloriu  faeciolarutn  natii-arum.  frvgr. ,  quo 
Decanatum  eueceptnm  indieit,  Kiliat,  typie,  Mahr.  1826.  4. 
—  Itutituli  elintci  modtratort  Lüder*  per  annum  primum 
ml  eecundum  hie torin.  lGlüctu>ün*ehung»*chreiben  an.  den 
»et.  Conferentrath  O.  H.  ff  eher  bei  denen  iOjährigem. 
jfmtsjubilaum,  den  21.  Mai  1827).  KiUae,  typ.  Mohr.  1827. 
30  5.  4.  (Revidirt.) 

732.  -f  Luders  (Johann  Benedikt  Frani)  K.211  — 
starb  als  Anilsverwaller  auf  Oollorf. 

*  <  33.  L\}'sert  oder,  wie  fr  gewöhnlich  sich  schreibt, 
Z-yse'r  (Johauu  Peter  Theodor)  ist  geboren  au  Schwe- 
rin, wo  «ein  Vater  damals  Thealerdirekleur  war,  iu  Man 
des  Jahre»  18ü.r>,  kam  »piler  mit  »einem  Vater  nach  Fleoa- 
burg,  wo  er  scil.lnu  immer  gelebt  hal  und  Ualerricht  im 
Zeichnen  erlheill.  Viele  Beitrage  xu  valrrlandifchea 

WVhenblällerti,  namentlich  dem  Jiteastmrger ,  Huiusaer, 
Sonderburger  und  Apenrader.    (NUigelheilt.)  ,ud^ 

DL 

734.  f  Manfnen  (Nikolaus  lTcinricli)  K.  212  — 
gef.nren  in  dir  Marsch  nach  Anderen,  sludirtc  xu  Cot- 
fingen;  wurde  später  Diakonus  in  Eutin,  welche  Stelle  er 
jedoch  nachher  wieder  niederlegte;  »ludirte  dann  dl« 
Rechte  und  Ward  lutherischer  Beisitzer  de»  Sladlraths  in 
Rei:cnslmrg,  »lurli  zu  Anfang  des  Jahre*  1796.  \\.  Confir- 
mationsreden,  auCer  den  bei  Kord«»  angeführten. 

735.  fMaeSmum  (Wilhelm  Friedrich  Auru«) 
K.  212  —  ward  1706  Adjunkt  der  philosophischen  Fa- 
culläl  in  Kiel  und  starb  daselbst  den  14.  August  1798  — 
Vgl,  Raf.mami's  Handwörterbuch  S.  297.  Neue  Kieler 
gelehrte  Zeitung  1798.  St  31.  M.  Veber  den  Ureprung 
der  Sprache)  Ilrauntchw.  1797.  56  5.  (Au.  dem  7.  8lück« 
de,  Beiträge  »Ur  weitem  Ausbildung  der 
abgedruckt.) 
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736.  Maet  (Kourad  Heinncli)  «turiirte  Medicln  und 
Chirurgie  zu  Kiel,  ward  1813  Doktor  derselben  und  au») 
übender  Arzt  zn  Neumünsler,  1824  Inlerimspliysikus  der 
Stadl  Scble»wig  und  de*  Ante»  Goltorf.     Ii.  Diu.  inaug. 

ff 9   •   •   •  * 

737.  Mangeis  (Johannes)  Schullehrer  in  Reinfeld, 

ii.  Letzt»»  tVort  an  teine  Confirmanden.  182t. 

.i 

738.  Meinhard  (Johamn  Wilhelm)  K.  214  —  itt 
teil  1799  Besitzer  de»  Canzleygnles  Hanerao.  Vgl.  Frov.- 
Ber.  1818.  H.  3.  8.  349. 

739.  Manthey  (Johann  Daniel  Thimoüicus ) 
geb.  zu  Glücksladt  den  30.  März  1771,  Con*ulal»ekretair 
in  Algier  1796,  Ge»andicbartMekrelair  in  Pari*  1799,  drit. 
Itr  Sekretair  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegen- 
heiten in  Kopenhagen  1800,  Legatiomrath  1804,  Sekretair 
bei  dem  kön.  Ordemkapitel  und  Ritter  vom  Dancbrog  1808, 
Censor  für  die  dänUche  Slael*zeitung  1808,  geheimer  Le- 
galionsrath mit  dem  Range  eine*  wirklichen  Etalirathes  1811. 
Vgl.  Nyerup  II.  374;  Hall.  Lit.- Zeil.  1806.  \\.  Dyveke, 
Traurep.  von  Samt  ob*;  über*.  Koptnh.  1800.  —  Auetug 
au»  »intm  Briefe  von  ihm  von  Atmj  in  der  „Phy»ikal. 
Bibliotb.  Bd.  IG.  S.  231-37.  —  Vdeigt,  over  Forholdet 
mellem  fremmede  Magiers  Gesandter  og  Borgern»  i  den 
Stat,  hs>ori  de  er*  aecrediterte ;  in  der  „Minerva"  180S. 
Bd.  3.  S.  70-99.  —  •/*<#*  England  gelungen,  »einen. 
Baubxug  gegen  Dännemart  tu  rechtfertigen?  KieL  1807. 
dänisch  übersetzt  von  F.  Hcegh  Guldbcrg.  —  Beden, 
ge/ialten  in  einer  GeseUtehaft  den  8.  Mai  1805,  item  den 
20.  Mm  »od.  an.  24.  Mai  1809.,  23.  Jan.  1810.  (Alle  be- 
wnder.  in  Kopenhagen  gedruckt.)  —  Rpitre  ä  Mer.  Ju~ 
gnet  Guillaume  Schlegel  par  un  Suedoi*.  Stockh.  (Copen- 
hague)  1813.  In*  Dänisch«  übersetzt  von  T.  C.  Bruun, 
»MDenUche  von  8  an  der  in  demselben  Jahre.  —  Seerge- 

over  C.  Colbjcer neetu  Kopenh.  1815,  it.  twend» 
Taler,  holden  i  S»üiab*t  for  EftereUgten  1815  u.  1818. 
besonder»  abgedruckt.  (Autograpbum.) 
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74a  Manthey  (Johann  Georg  Ludwig)  —  Bre- 
de» Vorhergehend«!!  —  geb.  xu  Ültickatadt  de*  3.  Jub. 
1769,  wo  »ein  Vater,  der  nachher  Prediger  an  der  Sl. 
Telrikirche  in  Kopenhagen  wurde,  damal*  Schioftprediger 
war,  ward  1788  Rektor  der  Chemie  an  der  chirurg.  Aka- 
demie,  1791  Apolhrker  in  Kopenhagen;  1795  Profeuor 
der  Chemie;  1801  kunstverständiger  Administrator  der  Ko- 
penhagener Porzelan Tabrik;    1807  JuMürath;   1809  Ritter 
Tom  Dannebrog.     Wohnte  1819  auf  dem  Hofe  lolken- 
»leen  in  Seeland.  —  Vgl.  Nyerup  II,  374.     \\.  „Cedan. 
ken  von  der  gegenteiligen  tklrkiuig"    gab   er    1787  ala 
Deputation  in  der  Todesrhen  Ditpulirgescllschaft  heraus. 
In  der  ,, Bibliothek  for  Phycik,  Midiem  og  Ockonoraic*' 
iat  Ton  ihm:    Om  d*t  Urde  Seltkab  tom  far/ger  BuonaparU 
Iii  Aegypten,    overtat.     Bd.  15.  S.  85-91.     Forta-g  med 
fertkjeUige  flydende  Hegemer* }  trytaing  ved  en  kvnttig 
Knlde  ,  ved  fonreroy,    fatupieli*  og  /lere,  nvertaf. 
Da».  S.  253  -  58.    /Wta-g  med  furtkjelligt  Oatarter  belrag- 
iede  ton  ßydtnde  T^gemer,  tntrtal.  Das.  S.  258 u.  59.  Vn- 
derta-gtLe  (in  Verbindung  mit  Abilgaard)  af  dt  born- 
Jeolmtke  og  faeraitke  SlenkuL.    Dat.  S.  309 -18.    Om  dem 
mennetkelige  Urin  ved  foureroy  og  Fanquelim,  »lamal. 
Da«.  S.  339-47.     T'auquelin  om  fortk/r/lige  Pollemager. 
Arbtjderi  Egmtkaber ,  overtat.   Bd.  16.  S.  194-99.    V au- 
««'■''».  om  adhkiUelten  af  den  tatUurt  Soda  ved  d«t  oxy- 
derede  lily,  avertat.    Da».  8. 199  -  201.     C'dlog  af  Ejlcrret- 
mngirnt  fra  SationatimtiUU  iCairo.  overtat.  Da».  S.  201-5. 
Om  Arie/der   forelagne  Iii  at  bettemme    Timelt  Gehalt. 
Versal  af  del  frantkt.    Da».  S.  288-94.     Chaptal  om  at 
tage  /Vetter  af  Tief,  overtat.   Dal.  S.  356-61.    Hamme  om 
en  nyMaade  at  biege  Bamuldtgarn,  ot  treal.  Bd.  17.  8.92-97. 
Om  Spe/lglattttt  /.„dning ,  overtat.    Da*.  S.  103-4.  Om 
SpidtglatmetaUet  af  Hattenfratt ,  overtat.   Da».  8.172-74. 
Om  del  indbyrde  Jern ,  overeal.    Da»   S.  174-78.  —  Ana- 
lyte  af  Ormtkager.    In:  Nyl  Bibliothek  lor  Physik.  Bd. 6. 
8.  409-2X     Inderta-geUe  (in  Verbindung  mit  brhrrf)  af 
fandet  ved  Uramtnaet  i  Sjttland.  Bd.  8.  8. 176-80.    Om  et 
f<rr*la«et  Bradmirogal.  Bd.  9.  8.  1911-219.     Om  t/el  Aorn- 

*•  '""*r  fernem,  h  I  8k*nd.  Mu.  181 3.  Bd.  1.  8.  315  -  34. 


741.  -j-  Marcuewn  (Johann  Ambrosius)  gr\K  ztt 
Rodenäs  im  Anile  Tondcrn  dm  33.  Febr.  1773,  vro  »ein 
Vater  Prediger  war;  »ludirle  »eit  1789  zu  Kiel,  kam  1793 
wirb  Kopenhagen ,  ward  erst  Prediger  zu  Toflum  und 
nachher  zu  Faurrvejle,  beides  in  Seeland,  starb  1811.  — 
Vgl.  Kordes  Vorrede  6.  X1L  i\.  Karl  Gottlieb  Itafn 
Entwurf  einer  Pflanzen- Phytiologte ,  mit  fielen  Zueatten 
und  }' erbeeterungen  de*  f'erfaeser* ,  aue  dem  Däniechen 
übereettt.  Kopenh.,  üchubothe  1798.  gr.  8.  —  Uebcrfetrle 
such  Herholdl's  Schrift:  om  Lufirensning,  Yon  Oppen 
über  das  Dendromeler,  und  mehre  kleine  Abhundlungen. 
(Milgctheill). 

742.  Marwsen  (Christian  Heinricii)  geb.  zu  Segc- 
btrg  den  12.  Mai  1797,  ttndirle  Median  und  Chirurgie 
in  Kiel,  und  ist  seit  1823  Doktor  derselben  und  aus- 
ülxnler  Arzt  zu  Nortorf,  Amts  Rendaburg.  V».  Die:  »«- 
eng.  de  A.ÜwuUe  ' MÜlari.  Kitiae,  tjpi,  Mohr.  1823- 
(Autogrophum.) 

743.  Marlensen  (Hans  Andersen)  gel»,  im  Bauern- 
Slonde  xu  Uurap,  im  Kirchspiel  Branderup,  Amts  Hader«* 
lrbcn,  den  13.  Jan.  1782,  Mar  einige  Jahre  Scbifl'rr  und 
Übte  1819  in  Kopenhagen.  —  Vgl.  Njerup  II,  376. 
Ii.  Fortaeg  Iii  en  Haundbog  for  Slipper»  og  Sathandlende. 
Hadereleu.  1815.  —  Mam.en»  Ncrjdemaaling ,  »Her  Anvie- 
ning  til  al  finde  Breden  eller  Pathajden  t-ed  Maanent 
attrtte  eller  undertte  Hönde  maulte  Meridiaiiheejde.  Kiirbh. 
1816,  Auch  deutsch,  das.  in  demselben  JaLr.  —  Loga- 
rUl\meniavU  til  Anvendelee  ved  den  borgerlige  Rrgnekonet, 
eller  Aneisning  til  IsOgaril/imeregning  o.  e.  «<.  Dat.  1817. 
Auch  deutsch.  Das.  —  5.  G.  Aleieners  Lnderfitning  i 
Bv'holderie,  overeat.  Dae.  1818. 

-  .  744.  Martens  (Auton  Nikolaus)  geb.  zu  Lunden  in 
Korderdiihmurschett  den  21.  Mai  1800,  studirle  Theologie  in 
Kiel  und  Berlin,  examinirt  in  Glücksladt  1823,  Pastor  zo 
tVindbcrgen  in  Süderdilhnurschen  steil  1825,  zu  Burg  in  dar. 
Selben  Laudadiaft  seit  1827.  .,  it.  Die  trete  Verkündigung 
und  Lenführang  der  c/vuUichen  '  iUligim  in  Dithnuv  sehen. 
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dargestellt  und  mit  einigen  Bemerkungen  begleite*.  Itzehoe, 
gedr.  bei  P.  S.  Schönfeldt.  1826.  JF.  u.  48  S.  (10  />>  — 
Ziel  und  /Feg  eines  evangelischen  Predigers ,  der  sein  Amt 
redlieh  ausrichtet.  Predigt  über  2.  71m.  4.  4.  bei  der  Vt~ 
bernahme  de*  .Amtes,  das  die  Fertöhnung  predigt,  gthttl-, 
tcn,  am  12.  Trtn.  1825.   Hamb.  1828.  (Kcvidirl.) 

745.  Martens  (J....  D....)  war  teil  1812  Pächter 
auf  Wisch  in  Mecklenburg,  dann  zu  Fabrcnilcdt  in  An- 
geln,  teil  1820  tu  Nüer  bei  Eckern  forde,  ib.  I  eher  den 
Unterschied  der  hiUfinitchen  u.  mecklenburgischen  Land- 
wirt/uchaft.  In  den  Prov.-Ber.  1815.  H.  1.  S.  53-76. 
H.2-  8.  130-40.  H.4.  S.  409-17.  H.  6.  S.  071 -80.  1816. 
II.  3-  8.245-57.  H.4.  6.  939  -  62.  H.  6.  S.  645-67.  1817. 
H.  3.  8.  268-93.  —  Apologie  der  SchUsw.-JlotsteiniscIien 
Ftldhefriedigungen.  Kiel,  Schmidt.  1818.  94  S.  (l»#4/>). 
—  Folgende  drei  von  der  SchleiwT-  HoUt.  palriot.  Gesell- 
schaft gekrönte  Preisten  riflen:  Der  brave  Martin.  Im 
Sculetw.-Holilcin.  Almanach  für  1820.  8.  M-40.  Di* 
wackere  Anna  Gerhard.  Ein  Seitenstück  tum  braven 
Martin.  In  dem*,  für  1821.  S.44-63.  IFat  kann  die 
Brodherrschaft  zur  Ferhesserung  des  Gesinde*  beitragen? 
In  dem«,  für  1822.  S.  33-47. 

746.  Marlens  (Otto)  geb.  zu  Eulin  179..,  Doktor 
und  Profeitor  der  Philosophie  in  Heidelberg.  —  VergL 
Rüder.  3.  64.  i}.  Sophokles  AnUgone,  übertettt.  Bie- 
lefeld, Helming.  1825.  (1  W#>  —  Mehre  Ueberactzungcn, 
kleine  Schriflcii  und  Aufsätze  in  Zeitschriften. 

747.  f  Marlini  (Georg  Chri-stlieb)  K.215  —  atarb 
■U  Prediger  Hl  Sütel ,  Amt«  Ahrentboek,  den  16.  Sepl. 
1800,  81  Jahr  all. 

748.  Marxen  (Marx  Christian)  geb.  zu  Marne  in 
6üdcrdithmerschen  den  27.  Jan.  1780,  Mit  1810  Uia  kontra 
in  Schwabstedt  Amts  Huium,  »eil  1815  Diakonus  xu  Wet> 
lingburett  in  Norderdithmarachen.  H.  Der  Jüngling  auf 
dem  IVege  «tun  Verderben,  eine  belehrende  Ertählung. 
Seinen  Conßrmanden  gewidmet.  Friedrichsstadt ,  gedr.  bei 
Bad*  it.  Fischer.  1812.  —    Drei  /Fahlpredigten,  gehalten 
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in  den  Kirchen  zu  Hemme,  Tellingstedt  u.  ColdenbütteL 
Das.  1827.  48  S.  (9 /fr  (Revidirt.) 

749.  Marxen  (Christian  Detlev)  geb.  zu  Nien- 
M e«Hen  in  der  Herrschaft  Pinneberg  den  15.  Oci.  1790,  seit 
1809  Adjunkt  de»  Cantorats  in  Oldesloe,  seit  1814  Organist 
und  dritter  Lehrer  an  der  Bürgerschule  daselbst,  seit  1820 
Schreib-  und  Rechnenmeister  an  der  Neuwerker  Bürger- 
schule, und  Organist  an  der  Christ-  und  Garnisonskircbc 
in  Rendsburg.  hb.  Theoretisch  -  prallisches  HechnenbucJu 
In  einer  genauen  Stufenfolge  methodisch  und  systematisch 
bearbeitet.  Schleswig,  Tbst.-Inst.  1825.  332  5.  (1 77$  12/2). 
(RevidirtO  .  .  _ 

750.  Marxsen  (Detlev  Johann)  geb.  zu  Arrild, 
Amis  Gottorf  1792,  studirte  Medicin  und  Chirurgie  zu 
Kiel,  und  ist  seit  1820  Doktor  derselben  und  ausübender 
Arzt  im  Flecken  Cappeln,  gegenwärtig  Arzt  in  Boel. 
lh.  Partus  praematuri  artificialis  cum  Synchondrotomia  et 
actione  Caesarea  eomparatio.  KiL ,  typis  Mohr.  1820.  4. 
(Revidirt.) 

751.  f  Mafsmann  (Nikolaus  Heinrich)  K.  215  — 
war  examinirt  zu  Glücksladt  1789,  ward  1809  Ritter  vom 
Danehrog,  urd  starb  als  Prediger  an  der  deutschen  F're*- 
derikskirche  auf  Christianshafen  den  26.  Oct.  1816.  Er 
legte  den  4.  Mai  1800  den  Grund  zu  den  Sonntagsschulen 
in  Kopenhagen.  —  Vgl.  Nyerup  II,  379.  \\.  Gab  her- 
aus: Sange  for  Swndagss holer ne.  Ute  IL  Kiasbh.  1S02. — 
lieber  die  Dankbarkeit  gegen  Gott,  eine  bei  Kordes  feh- 
lende Predigt. 

752.  \ Matthiessen  (Johann)  K.216  —  war,  nach 
Andern,  zu  Viöl,  Amts  Bredstedt  geboren  und  starb  den 
24.  Jun.  1796.  Dieser  Schriftsteller  war  Philolog,  Phi- 
losoph und  Historiker,  wurde  von  mehren  Gemeinen  zum 
Prediger  verlangt;  hätte  auch  1788,  wenn  er  gewollt, 
Kirchenprobst  werden  können* 

753.  31atthiessen  (Erhard  Adolf)  geb.  zu  Altona 

m 

den  7.  Ocl.  1763,  seit  Stiftung  der  Species-Bank  im  Jahre 
1788  Revisor  bei  der  Altonaer   Sneciesbank ,    seit  dem 
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39.  Octbr.  1790  gelehrter  und  sei*  29.  MSr*  1797  kauf- 
männischer Ralbsberr  in  Altona,  seit  dem  6.  Marz  1796 
Vice-Polizejmeister,  seit  dem  1.  Jan.  1797  Cher  der  Mal- 
Ibiessenfchcn  Handlung  in  Allon«,  Iii!  dem  11.  Muri  18ns 
Mitglied  des  Commerz -Collegii  datelb<t,  «eil  1817  General- 
AdmitiiMralor  der  Pupillengelder  daselbst,  seit  dem  7.  Marx 
1820  kün.  dän.  wirklieber  Juslizralh.  ii.  Tabula»  aJ  «r- 
peditiorem  ealculum  hgarilhmi  eummat  fei  diffe'eittiae 
duarum  qitantitaliun  per  logarithmoi  lanium  datarum;  oder 
Tafeln  tur   b*-  Berechnung   det  I*og,arithmen  der 

Summa  oder  üifjercnz  swtier  Grüften,  weicht  »ellnl  nur 
durch  ih'e  Logaritlunen  gegeben  sind.  Altona,  J.  F.  Hom- 
merich. 1817.  4.  —  Gemeine  Logarithmen  der  natürlichen 
Zahlen  <t>n  1  bit  10000,  geordnet,  rtfidirt  und  tttreoiypirt. 
Dan,  1*33.  —  Li t der,  launige  Ersählungen,  gereimte  Ein~ 
fälle  und  Scherze.  IM:,  gedr.  bei  C  G.  Pinkvoft.  1825. 
Kleine  Auftaue  in  den  Allonaer  Addrefs-Comtoir-  und  in 
Prof.  S c  h n  mach er's  Astronomischen  Nachrichten. —  Hat 
verschiedene  Mauuscriplc  fast  »um  Drucke  fertig  liegen. 
(Aulograpbum.) 

754.  f  ßlatt fitesten  (Johann  August)  K.  216  — 
Vater  des  Vorhergebenden  —  Licmliat  der  Rechte  und 
Caoircr  beim  Bauk-Comlotr  in  Altona,  Mar  den  26.  Juny, 
nicht  July,  geboren  und  starb  den  21.  Mai  1808. 

755.  Matthieeeen  (Peter  Friedrich  Christian) 
geb.  tu  Uetersen  den  24.  April  1800,  sludirle  die  Rechte  zu 
Kiel,  examinirt  in  Gliirkstadt  1823,  l'nlergerirhlsadvoka* 
•eit  1823,  Notar  seit  1825,  wohnt  in  Uetersen,  i\.  •Leber 
die  Pflicht  der  Apotheker  tum  Creditiren.  Im  Staalsb. 
Mag.  Bd.  6.  H.3u.  4.  (1827)  8.703-11. 

75li.  Mau  (Johann  August)  geb.  zu  Allencrerape  in 
Wagrien  den  1.  Mai  1777.  sludirte  Theologie  zu  Kiel, 
examinirt  in  Glücksladt  1800  (IrCh.)  Prediger  zu  Hol- 
lingstedt,  Amts  Goltorf  seit  1804,  zu  Propsleierhagen  seit 
1807,  zu  Schömberg  in  der  PropStei  seit  1821.  ti.  H  ie 
wandle  ich  alt  Chrüt  in  trüber  Zeit  Eine  Predigt,  mit 
Jiüt  Iti'  ht  auf  die  in  LI.  Propttei  -  Hägen  herrschende  Ruhr- 
eptdemie  geluvten.   Kiel,  1811.  gedr.  in  der  SchulbueJidr.  — 
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CtonfirmandenbücMttrt  zur  Porbereitung  auf  di*  Confirma- 
lion,  enthaltend  rinen  kurzen  Inbegriff  de*  Chriurnthum*, 
einem.  Abrif*  d*r  chrütlielten  Kirehengeechichte ,  und  dm 
Wichtigste  vom  kirchlichen  Kalender,  nebet  einigen  Ge- 
beten. Kiel,  Uad.Buchh.  1813.  1005.  (12  ß).  2te  ,-eiänd, 
sj.  wm.  Aitfl.  Diu.  1822.  154  &  (  I  W#  4 ß).  —  Gebet* 
buchlein  für  Kinder,  intonderheit  tum  Gebrauch  in  Volke- 
ectmlen.  Dat.  181!$.'  (6  ß).  —  Christlich  biblUcke*  Gebet- 
buch tur  Stärkung  de*  kirchlichen  Sinnet  und  zur  Beför- 
derung eine»  gottseligen  hebern,  {Auch  all  Anhang  tu 
Öetangbüchern  zu  benutzen).  Dat.  1816.  Ite  Auflage.  1818. 
rill.u.  207  5.  kl.».  (177$  2/?).  —  Fibel,  oder  F.Umentar- 
Lettbuch.  Da*.  1820.  —  Gerechter  Tadel  der  Witt  hoff  t- 
Red:  üu*.  1820.  I*  ß).  —  Da*  Leiden  Clwiti, 
unter  Trott  bei  den  Leiden  der  Zeit.  Ltne  Pattenpredigt 
mut  AückticAt  auf  die  durch  di*  Sturm/lutA  vom  3.  u.  4. 
Febr.  angerichteten  ZerelSnmgen.  Dm.  1885.  (8  ß).  (Re- 
vidirt.) 

757.  Mau  (Johann  Friedrich)  K.  216  —  Bruder 
des  Vorhergebenden  —  geb.  zu  Atlcnkrenipe  in  Wagrien 
den  8.  Oclbr.  1765,  ward  1801  Caniclcj -Sccrelair  und 
Laodschreibcr.  zu  Burg  auf  der  Intel  Febmern,  1817  kon. 
dün.  wirklicher  Juslizralh.  i\.  Gedichte.  Altona,  Jlam- 
merich  in  Com«.  1818. 

758.  f  von  Mecklenburg  (ExwIum  Gustav) 
K.  316  —  warb  den  15.  Mllrz  1804  ala  Generalmajor  und 
Commandeur  de«  königl.  Artilleriekorps. 

751).  f  Mechlenlmrg  (Jürgen)  K.  555  —  Harb  al* 
Propst  der  Norderrangslrupharde  und  Pastor  su  Befloft  u. 
Tiislund  Amts  Haderslehen.  (Hicbliger  ist  dieser  Nama 
Mechlenborg  zu  schreiben.) 

7WX  -f  Mehring  (Friedrich)  starb  als  Doktor  der 
Mc-dicin  und  ausübender  Arxt  zu  Eckernförde  den  1.  Mai 
1801.    ({.  Di**,  inaug.  de  ...  . 

761.  Meiwerk  (H  . .  .  .  J  . . .  .)  lebte  1805  zu  Tön- 
ning in  Eiderslcdt.  t\.  Ein  Gemälde  t-on  Tönning  ron  J. 
A.  O.  Im  Böhmen  grfaftl  imJpril \tol.  Altona.  (jOailta 
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diel«  anch  die  unter  H.  J.  Stnbbt  angeführt*  Schrift 
gleichet  Titelt  seyn?) 

7fl2.  -J-  Mellmann  (Johann  Diederich)  K.  217  — 
•tarli  alt  ordentlicher  Professor  der  Rechte  und  Senior  der 
JurUtenfakullSt  zu  Kiel  den  18.  Aug.  1801.  —  Vgl.  A.  W. 
Cramer't  Hauscbronik.  8. 

763.  Mefmer  (FricdritJi)  geb.  zn  Burg  in  Süder- 
dilhmarachen  den  25.  März  1777,  Doktor  der  Medicin  und 
Geburtshelfer  au  Ueterten  teil  1802,  zu  Crempe  seit  Herbat 
1806,  zu  Marne  seit  1811,  wieder  zu  Crempe  seit  1812. 

DU*,  inaug.  de  lettro  adttrsaria  quaedam,  Kitiae,  typ. 
Hohr.  1801.  46  S.   (Nach  dem  Aulograpbum.) 

764.  Mefanerr  (Peter  Matthias)  —  Bruder  det  Vor- 
hergeheaden,  geb.  zu  Burg  in  8udcrdilhm*rschen,  Doktor 
der  Medicin  und  Pbytiku«  der  Landschaft  Süderdilbmar. 
sehen,  wohnt  in  Meldorf.  U.  Di**,  inaus  -  Be- 
merkungen über  die  galligten  Fieber,  welch«  im  Sommer  i*. 
Herbst  1826  in  Süderdithmartehen  epidemisch  waren.  In 
den  Pro».-Ber.  1827.  H.  4.  S.  624-28. 

765  f  Meyer  (Andres  Otto)  geh.  zu  Langenhorn 
im  Amte  Bredslcdt  177S,  Zögling  det  Kieler  Schullehrer- 
semintra  bit  1796,  Schreib-  und  Rechenmeister  und  beei- 
digter Landmesser  in  Heide  in  IS'orderditlimarschen  seit 
1805,  ordentliches  Mitglied  der  mathematischen  Gesellschaft 
in  Hamborg  seü  1817,  gestorben  den  11.  Aprü  1825. 
i'D.  Anleitung  nur  Geometrie  für  SchuUehrer  und  nun 
Selbstunterricht.  2  Bände.  Alt. ,  Hamm.  1803  «.  1806.  — 
Anleitung  zur  Geometrie  in  tokratUch  -  heuristischer  Form. 
2  Ihetle.  Das.  18U6.  —  Anleitung  tue  Trigonometrie  in 
»akratisch- heuristischer  Form  für  solche,  die  sich  selbst 
darin  unterrichten  wollen,  nebst  Anwendung  erklärter  und 
bew  iesener  Sätte  auf  Fälle  im  gemeinen  Leben,  tur  Vebung 
in  trigonometrischen  Berechnungen ,  wie  auch  von  den  Lo- 
garithmen ,  mit  abgekürzten  Tabellen.  Das.  1816.  16  Bog. 
mit  vielen  eingedruckten  Figuren.  (2  mfL  8  ß).  —  Mit 
H.  Dickmann:  die  Algehra  in  katechetiseher  Gedanken- 
folge, dargtstsUt  für  Uhrend»  und  durch  sich  seJbefLer- 
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nemle  zum  etufenweisen  Einfuhren  und  Eingehen  in  diee* 
fVissenschaß.  Das.  1818.  (Smß).  —  Mit  demselben:  \eus 
Dithmareischs  Rechnenechul* ,  tum  stufenweisen  Unterricht 
der  Börger-  u.  Landjugend  in  allen  Fächern  de*  gemein- 
nützigen Rechnen*.  Hamburg,  Iloffmann  u.  Campe.  1810. 
Erit*  Abth.  X.  u.  158  S.  Zweite  Abth.  VI-  u.  276  S.  gr.  8. 
(2  mfC  8  ß).  —  Auflösungen  der  schwierigsten  Aufgaben, 
tur  neuen  DithmarsUchsn  Recfinenschule.  Das.  1821.  87  S. 

da  Jh. 

766.  Mtyer  (Christian  Friedrich)  geb.  m  Hohen- 
westedt,  Amts  Rendsburg  den  21.  Aug.  1771,  war  er»t  Au- 
-ui car  in  Rendsburg,  denn  seit  1801  lUusyogt  und  Kirch- 
•pielYOgt  in  Pinneberg,  seit  1806  Kenunerrath,  Amlsyer- 
Kaller,  Hausrogt  und  Branddirektor  im  Amte  Liignm* 
klwler,  «eil  1825  kün.  dän.  Juslitzrath.  ij.  Veher  diu 
Fabrikation  und  den  Absatt  der  sogenannten  tondernsehsn 
Spttten,  mit  Rücklicht  auf  die  gegenwärtigen  Zeitumstände) 
and  Verhältnisse.  In  den  ProT.-Ber.  1812.  H.  6.  5.529-62. 
(Revidirt.) 

767.  Meyer  (Friedrich  Lmhvij;  Wilhelm)  &h.  zu 
Hamburg  den  28.  Jan.  1759,  hut  seil  1795  den  Titel  Pro- 
fessur, und  ist  seit  18..  Besitzer  de*  Gute»  Bram*ledt  o.!cr 
Siedingshof  in  Holstein.  Vgl.  Rafsmann's  Pantheon 
8.  411;  Rüder  3,  S.  ...  •Biondella.  Berlin  1779. 
Neue  Ait/tage  1702.  —  »AVwc  Theaterstücke.  Da*.  1782.— 
*  Beiträge  der  vaterländischen  Bühne  gewidmet.  Da*.  1793. 
—  »Die  Burg  von  Olranto,  eine  gothischs  Geschichte,  au* 
dem  Englüchen  {des  n'alpole).  Da*.  1793.  —  Spiele  dem 
ftTttee  und  der  Phantasie.  Das.  1793.  —  Schautpieür. 
Altona,  Hammerich.  1818.  396  S.  (4  T7>/0-  Daraus  einzeln 
'^gedruckt:  Der  Abend  dee  Morgenlandet.  Schauspiel  in 
5  Akten,  i  1  -ink  4  ß  );  Spiel  bringt  Gefahr.  Lustspiel  in 
5  Akten,  {1^  4  ß);  Vertrauen.  Schauspiel  in  1  A.  (8 />); 
*»  GlücktwechseL  Lustspiel  in  1  A.  (8/3);  der  Verstor- 
bene, fusetep.  in  1  A.  (8  ß).  —  Friedrich  Ludwig  Schrö- 
der. Beitrag  tur  Kunde  des  Menschen  und  des  Künstlers. 
1  Theiü,  der  tweite  in  2  Abtheilungen-  Hamburg,  Hoff- 
n"1"n  «-  Campe.  1819.   Ir  Jh.  404  S.  2r  Th.  Ute  Abth. 


416  S.  He  Abth.  316  S.  (13  V>H  13  /?).  —  Epigramme  ton 
ihm  stehen  in  der  Hang  -  Weinerlichen  Anthologie 
(Zürich  1807-9)  Bd.  6.  8.  113  ff.  —  Uedichle  in  Alm«. 
trnchen  und  Zeitschriften. 

76-S.  Meyer  (Frindrich  Marquard)  geb.  auf  der  In- 
tel Arni»  bei  Schleswig  den  13.  Jun.  1769,  »ludirte  Theo- 
logie zu  Kiel,  examinirl  zu  Gliicksladt  1794,  Prediger  zu 
Sirverstcdt,  Propste!  Flensburg,  »eil  1796,  zu  Atzhüll  und 
Grevenstein  seit  1BU1,  zu  Hagenberg  auf  der  Insel  Altes 
teil  1807.  ii.  Antwort  dee  Mannt!  in  Schweden  an  nimm 
Freund,  den  lloUttinitchen  Kirchepiebn>gt  ....  —  Ein 
Zilie  L  auf  den  geiedticfien  Stand,  insbesondere  untere  Lan- 
afm  —  l  elf  fr  den  Minien  J\iragraph»n  der  Materia- 
lien über  di»  Seldesw.  Hobt.  Leibeigenschaft  de*  Herrn 
Prof.  Sehrader.  In  den  Frov.-Ber.  1797.  H.4.  S.362-70. 
—  ■ Hexenproeen*  in  JJolttein  im  tiebuhntin  Jahrhunderl, 
aus  Akten  in  dem  Depenauer  Guttarchif  gezogen.  in  .4. 
Nie  mann'»  Blättern  für  Polizei  und  Culiur»  1799.  Ii.  1. 
S.  67  ff.  —  Mentcheiwerttand.  Ueber  und  gegen  di» 
95  Theten  de»  Herrn  Arehidiakona*  Harme  in  Kiel 
Afu  ttüekeicht  auf  »eine  herausgegebenen  Jubelpredigten. 
feAW.  1818.  Koch  in  CemnC  86  S.  gr.  8.  (1  IttKAji). 
(Be»idirt.) 

7Ui>.  +  Meyer  (Georg  Konrad)  geb.  zu  Flensburg 
den  1.  April  1774,  lebte  teil  1796  alt  Kandidat  der  Keck!« 
zu  numhnrf, ,  und  Marli  den  18.  Jul.  1816.  \\.  Gedieht» 
mar  Veredlung  de*  Gefühl*  für  Menechenwürdt,  Sehl***, 
i  706.  —  Her  neue  Mensch.  Ein»  Wochenschrift.  Altona, 
Schletw.,  und  Flen*burg.  1797.  —  Verweh  in  Grabtehrif- 
trn  nebet  Anhang  einiger  Gedieht».  FUneburg  1816.  (Mil- 
gelheill). 

770.  f  Meyer  (Hieronymus  Heinrich)  geb.  za 
Pinneberg  den  29.  Februar  1767,  vrar  Pastor  zu  Nortorf, 
Amt»  Bendsburg,  ward  zum  Prediger  in  Bovenan  designirl, 
wo  er  einige  Tage  nach  «einer  Ankunft  im  Sept.  1811  «tarb. 
Ii.  Predigt  am  UeforMalionefette,  den  5.  Noi:  1797.  Zum 
«MM  der  Armen.  Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1798.  38«. 


771.  f  Meyer  (Johann  Cornelias)  geb.  IT*»,*  war 
»eil  1792  Lehrer  an  der  Stadlschul«  zu  Kiel,  und  starb  da- 
selbst den  11.  Jan.  1832.  —  Vgl.  J.  B.  Frise's  Programm 
von  1822.  ii.  Deutsches  A.  B.  C  und  Letebuch , 
Lese-  und  Denkübungen  beim,  ersten  Unterrichte  der  A'in- 
Her  in  Stadt-  und  Landschulen.  IJambuig,  Bochmann  und 
flundermann.  18..  2/«  Juli.  18..  SC  »erb.  Aufl.  mit  IUI- 
dem.  1816.  0|  Bog.  (C  (i\  Ate  Aufl.  Im«.  (6 /*)•  —  <£ü* 
mathematischer  Aufsott  in  J.  B.  Friee'e  Programm  von 
1*24. 

772.  (Johann  Heinrich)  K.  220  and  566.-. 
kam  1787  als  Lehrer  bei  einem  Erziehungsinslilut  nach 
Holstein,  ward  1796  Adjunkt  der  philosopb ischen  Fakultät 
in  Kiel,  1797  Renteacbraiber  in  der  Rentekammer  zn  Ko- 
penhagen, 1813  Commilirter  in  der  Rentekammer,  1817 
Ctatsralh,  1826  Dannsbrogsritter.  Anch  ist  er  seit  ISIS  Mit- 
direklor  der  allgemeinen  Wilrwenkaste  uad  Versorgungs- 
Anstalt  in  Kopenhagen.  —  Vgl.  N  y  t  r  u  p  II,  386.  \\.  Htv>r- 
tedee  det  Jarenede  Begraveleee  lg  Enkt  -  UnderttaHtelsee- 
seltkab  far  alU  Ständer  tan  bettaae.  Siatbh.  1808.  — 
Allgemeine  Anleitung  zur  Berechnung  der  Leibrenten  und 
Anwartschaften.  Kopenh.,  Brummer.  1823.  Erster  TheU, 
366  S.    Zweiter  Theil  370  S.  (Revidirt.) 

773.  Meyn  (Andreas  Ludyrig  Adolph)  geb.  tu 
Glückstadt  den  7.  April  1786,  ttudirte  Meditin  und  Chi. 
rurgte  zu  Kiel,  ward  1808  Doktor  derselben,  gleich  darauf 
kön.  bestallter  Landarzt  auf  der  Inael  Fohr,  1810  Interim >- 
phjsikus  in  der  Herrschart  Pinneberg.  ii.  Dies,  inaug.  de 
natura  et  indole  contagü.  Kit-,  tjpie  Mohr.  1808.  72*.  — 
HedicinUch  -  gerichtliche*  Cutachten  über  einen  tur  Cri~ 
minal-  Untersuchung  gelangten  Fall  von  Schlaftrunkenheit* 
In  Ad.  Henkc'i  Zeitschrift  für  di«  Slaatsarznelkundt. 
Bd.  5.  (1822)  S.  309-39.  —  Di,  Feier  des  AbendmaU, 
beurtheilt  aus  staaUarsneilichem  Gesichtspunkte.  Das.  Bd.  9. 
(1826)  H.2.  S.  331-61.  —  Beitrag  tur  Lehre  von  den 
Spätgeburten.   Das.  Bd.  10.  (1827).  (ReTrtUrt.) 
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,  .  774.  f  Michaelis  (Friedrich  Nikolaus  Maltliias) 
geb.  sn  Kid  den  IB.  Aug.  1794,  sludirle  Theologie  tu  Kiel, 
»jammirl  zu  Glücksiadt  1820,  Prediget  zu  Riesa  m  Propslei 
Tondern  «eit  1821,  dänischer  Prediger  in  Sonderbnrg  auf 
der  Intel  Alien  «eil  1826,  wo  er  den  9.  Dec.  182«  starb, 
lieber  ein*  bithrr  unbeachtet*  Quelle  der  Unlittlicftttit 
in  dtn  unteren,  yolitklaeten.  In  den  Prov.'Bcr.  1822. 
H.4.  S.  93-100.  —  Üben,  Wirten  und  Verdienste  dm 
Dr.  Nitdai  Edinger  Balle,  Bischof,  auf  Seeland.  Am 
dem  Dänuchen  dee  Professors  Dr.  Jene  Möller  heraus 
gegeben  (Motto:  Hebe.  13,  V.  7.)  Hehlest*.,  Hsi.-fnst.lS25. 
270  S.    (2  4'  8  /j\ 

775.  Michaelis  (Gustav  Adolph)  geb.  s«  Harburg 
den  9.  JuL  1798,  Mit  1823  Doktor  and  auaübend« 
Artt,  wie  auch  Priealdocent  an  KieL    t\.  Commentau* 

legendi  scripta.  KiL  Ul  rar.  univer*.  1825.  86  S.  gr.  8. 
(1»#  4  ßy.  (Reeidirl.) 

77B.  Michaehen  (Johann  Georg)  geb.  zu  Neu- 
mütuter  den  8.  März  1801 ,  itudirle  Medicin  und  Chirurgie 
au  Kiel,  ward  den  24.  Mai  1826  Doktor  derselben,  und 
wohnt  als  ausübender  Arzt  in  Meldorf.  \\.  Diu.  inaug. 
de  re  reetiaria  muliehri  multorum  terus  sequioris  morborum 
causa.  EH.,  tjpU  C.  l\  X»hr.  1826.  4.  (Revidirt.) 

777.  Michachen  (Valentin)  K.  220  —  starb  als 
Hauptprcdiger  zu  Wüster  den  23.  MSrz  1805. 

77a  MicheUen  (Andreas  Ludwig  Jakob)  geb. 
iu  Satrap  auf  der  Halbinsel  Sundewitt,  woselbst  sein  Va- 
ter Prediger  war,  den  31.  Mai  1801,  «tudirte  von  1819-23 
zu  Kiel  und  Göltingen  die  Hechte,  examinirt  auf  Gottorf 
1823  (lr  Cb.%  asachte  darauf  auf  kBnigl.  Korten  eine  zwey- 
>»hrige  Reise  ias  Ausland,  um  sich  zum  aeademiteben  Leh- 
rer der  Rechtswissenschaft  auszubilden,  besuchte  in  dieser 
Zeit  die  Hochschulen  an  Berlin,  Heidelberg,  Pari»  und  Ko- 
penhagen, ward  1824  Doktor  der  Rechte,  und  prrratiairt 
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für  dl«  Schleswig -faoUleinUchcn  Geickicfate  beichiftigt, 
zu  Kopenhagen,  »i.  Diat.  inaug.  de  excepucru  m  vtndilaei 
rl  traditae.   Berolini.  1824.  gr.  8.  (1  —  StfUuHm 

können  durch  bluften  f  trlrag  bestellt  werdeau  Im  An  Iii» 
für  di«  ciTiliü.  Praxi*.  B.  ».  (Heidelb.  1825).  8.363-8$. 
—  Nachrichten  ™»  Handschriften  dt,  Dithnwsieche* 
Hechts.  Int  Stealtb,  Mag.  B.  0,  II.  2.  (Scnlesw.  1896). 
S.  482-  04.  Äüe*  vom  dt  alUn  plattdeutschen  Vater- 

"tuuig  dtr  Dänischen  Ilcunchrowk.  Milgetheüi,  Da«. 
H.  3.  u.  4.  (1827)  S.  »07-610.  —  Kt$in»  Beitrag,  usr  vn- 
tsrtündiscJten  Staats-  und  RttliUgttehiehte,  aus  ungedruch- 
tm  QhIU*.  Da».  B.  7.  H.  I.  (1837)  S.  101-44.  H.  %. 
.(1827)  8.  411-33.  (werden  fortgeteut).  Z»«A^a*»'- 
Jftooorue.  Dat.  H.a.  8.4*4-63.  (wir«I  fort«aat|zl).  —  {,VÄer 
altnordisch*!  Mmtnrteht,  In  N.  Falclt'a.  Eranien  tun 
Deuttchen  llechl.  21«  Lieferung  (Heidelb.  1826)  S.  117-88. 
(wird  forlgesetzt  in  der  drillen  Lieferung,  welch«  unter 
«ter  Prette  iat.)  Der  altnordisch»  Sühnejd  (erscheint  in 
Lief.  3.)  (Autoe/ephum.) 

779.  f  Mielck  (Johann  Bertram)  K.  221  —  war 
Doktor  der  Philosophie  teil  1758,  alarb  alt  Hauplpattor 
an  der  Fleckenkircbe  zn  Preetz  den  14.  Jon.  1801. 

780.  Motor  {Detlev  Friedrich)  geb.  zn  Schleswjg 
den  25.  Febr.  1783,  Potior  zn  Krumoicndiek,  Propste! 
Müntlerdorf  seit  1817,  zu  Heiligenatedlen  bei  Itzehoe,  in 
dertelben  Fropstei  teil  1819.  ft.  •Gesang  der  christlichen 
Crmeine  tu  BtUigensUdten  am  Jubelfeste  der  tausend- 
Jährigen  Einführung  die  Christenthum  in  unser  Paterland. 
Itzehoe,  gedr.  b.  P.  S.  Schönfeldu  1826.  8  &  gr.  8.  (Die 
Schrift  enthält  auch  eine  kurze  Nachricht  von  Alter  der 
Kirche  zu  HeiligensledUn).  —  (An  Schlüsse  hat  der  Verf. 
»ich  genannt.)—  Vgl.  Pro». -Ber.  1827.  H.  1.8.09 -7» 
(wo  der  Verf.  aber  unricblig  Müller  hei&t.)  (Revidirt.) 

781.  +  Motor  (Johanu  ClirUtoph)  —  beißt  irrig 
bei  Kordel  8.  956  und  bei  Meuael  Bd.  14.  8.  615 
Müller  —  geb.  zu  Sürup  in  Angeln  den  21.  Aug.  1766, 
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besucht*  von  Ostern  1786  an  dai  Sehulmeiilerseminar  za 
Kiel,  .ins  er  mit  dem  ersten  Charakter  wieder  »erlief», 
worauf  er  big  Neujahr  1794  Kollaboralor  an  der  deutschen 
Hauptschule  zu  Elmshorn  war;  dann  aber  ward  er  ertler 
Lehrer,  1803  Oekonom,  180}  Katechet  am  Waisenhaus* 
in  Alton«  5  starb  den  9.  Sept.  1827.  —  VS1.  Alt.  Merc 
1887.  Nr.  146.  8.  3050 1  Rüder  3,  186;  Prov.-Ber.  1828. 
H.'.«  S.  228-32.  \i.  Materialien  su  unmittelbaren  Veretandet- 
Bbungen  in  Volksschulen.  Hamb-,  Bachmann  und  Gunder- 
mann. 1791,  (1  mf  12  ß).  2/r  «-eries*.  Ausg.  Dat.  1805. 
Cl  mJC  8  ß).  —  Praktische  Arithmetik  für  Joe  bürgerliche 
Leben-,  oder  •Anweitung  tum  gründlichen  Bechnen  in  So- 
kraHechen  Gesprächen  Itter  TheiL  Dat.  1797  (lwji  4/.»;. 
Neue  Att/1.  18la  Her  Tbeil,  oder  kaufmünnitch*  Arith- 
metik, nebet  Anleitung  zur  Anwendung  der  Ugarithmem 
für  die ,  welche  -tich  der  Handlung  widmen  wollen.  1798. 
Ate*  Aufl.  1810.  (1  m*L  4  jS).  —  /'.••../  für  Anfänger  im 
Lesen.  AU.,  Hamm.  1800.  (iß)-' —  Mit  J.  Kroymunn; 
Der  Jugendfreund,  itt  u.  2t*  AbthU  Dat.  1801.  —  Hand- 
buch für  RtUgionslehrer  in  Fblkttchulm ,  oder  die  wich- 
tigsten f Fahr/teilen  der  ehrittlichen  Beligion  in  einen  late— 
»hellsehen  Vortrag  geordnet.  Ertler  Band:  die  chritlliclut 
Glaubentlehre.'  Hamb.,  Bachmann  u.  Gundermann.  1801. 
,  (l«#8/2>  Zweiter  Band:  du  christliehe  Sittenlehre. 
1802.  (imjll).  Neue  Auegaben  1815.  —  Materialim  st» 
Fernunflübuagen  in  Volksschulen,  J'Wtsettung  meiner  Ma- 
terialien tu  Verstandetubungen.  Dat.  1801.  3<«  verbesserte 
Aufl.  1812.  (1  J7#).  —  Ursachen  und  Wirkungen.  Zweit, 
Forttettung  meiner  Materialien  tu  unmittelbaren  Vertlan- 
'  desübungen.  Das.  1801.  (1  mU  8  ß).  —  Kattchitationen 
über  mein  Handbuch  für  Beligiontlehrer  in  Fblkttchulen. 
Zwei  Hefte.  Dat.  1802.  (1  77$  iß).  Neue  Autgabe.  1815. 
(I  mjl  8  ß).  —  Unterhaltungen  mit  der  Jugend  über  den 
menschlichen  Körper,  in  Sokratitchen  Getprächen.  F.in 
Nachtrag  tu  Faust't  Getundheitskatechitmut.  Dat.  1802. 
Zueile  vermehrte  Ausg.  1810.  (1  mjC).  —  Die  wichtigsten 
Eunttprodukte  der  Fabriken  und  Manufattureh  ronugLch 
in  Europa.  Ein  Handbuch  für  Jugendlehrer  beim  techno- 
logischen und  geograplutchen  Unterricht.    Auch  sdt  dem 
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Tili  1  :  Handln- h  der  Technologie  beim  geographischen 
Unterrichte.  Das,  1804.  (3  7T$).  —  Kleine  deutsch* 
Sprachlehre.  Ein  Leitfaden  für  Bürger-  u.  Landschulen, 
rorxüglicA  für  solche  deutscht  Schulen,  in  welchen  man 
nur  wenig  Zeit  zur  Erlernung  der  Hegeln  seiner  Mutter- 
sprache verwenden  kann.  Das.  1807.  106  S.  tweitt  verb. 
jiufl.  Altona,  Hümmerich.  1810.  (8  ß\  —  Der  Schleswig- 
UoLteinische  Kinderfreund.  Ein  Letebuch  für  die  Jugend 
der  valerländisc/sen  Volksschulen  von  Lor.  Lorenisen  (s.  d. 
Arl).  Durchgeithn  und  verbessert  von  J.  C.  Möller.  Das. 
1810.  200  5.  (B/J).  Die  zweile  Aufl.  ist  von  Möller 
allein.  Das.  1814.  195  S.  (8  ß).  —  Versuch  eines  Lehr- 
buche der  Astronomie  für  Volksschulen,  oder  kursgefafete 
Bescta-eibung  der  allern  und  neuem  Sternbilder,  und  fafe- 
tiche  Erklärung  unsere  Sonnensystems.  Das.  1817.  XXVI. 
u.  229  S.  gr.  8.  mit  2  Kupf.  (2  a>l  '.  8  ßy  • —  Beschreibung 
des  Saturnringes  und  anschauliche  Darstellung  der  Ursachen 
ssiner  veränderlichen  Lichtge.lalt.  Mit  Rücksicht  auf 
dessen  im  Jahr  1803  zweimaliges  und  im  Jahr  1819  (im 
ßfäri)  einmaliges  Verschwinden.  Das.  dere.  in  Co  mm.  1819. 
31  S.  mit  IKupf.  gr.  8.  (12  ß).  —  Utber  Bildungsmethoden 
in  Volksschulen,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  IVeckung 

fugend.  In  den  Pro».-Ber.  1823.  H.3.  6.1-31.  (Revidirl.) 

782.  Müller  (Karl  Friedrich)  geb.  zu  Kiel  den 
9.  Ocl.  1777,  Hegereuler  Mit  1800  im  Amte  Bordeshobn, 
seit  1817  zu  Lindau,  Amt«  Coltorf.  \\.  Versuch  einer 
Land-  und  Forstwissensehafts- Beschreibung  des  Lindauer 
Hegereiterbetirkes.  In  Niemann's  Waldbarichten.  Bd.  2. 
IL  4.  (Alt.  1822.)  S.  159  ff.  (ReTidirt). 

783.  Molling  (Georg  Friedrich  Philipp)  Herzoglich- 
Oldenburgischer  Landgerichls-Assessor  und  Juttitiarius  der 
Herzoglich  Holstein  -Cidcnburgiacheii  Fideicommiß-  Güter 
teil  1824  (wohnt  in  Lensahn).  h\.  *  Beantwortung  einer 
Hechtsfrage,  die  Armenversorgung  betretend.  Im  Slaallb. 
Mag.  Bd.  6.  H.  3  u.  4.  (1827).  8.673-78,  (ReTidirl.)i 


874  Mohr. 

784.  f  Mohr  (Daniel  Mimliiss  Ifeinrieh)  gib.  *n 
Quickborn  in  der  Herrfchaft  Pinireberg  den  8.  April  1780, 
arudirte  au  Kiel  und  Gauingen,  ward  1805  Doktor  der 
Philosoph!«  und  Adjunkt  der  philosophischen  FaknllSt  in 
Kiel,  1807  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie, 
und  »larb  den  26.  Aug.  1808.  Obsertrttionei  botanicat 
qitibus  planiarum  cryplugamarum  online* ,  genera  et  tpe- 
cie*  iltustrare  conatus  est.  Kiliae  ,  typis  Mohr.  1803. 
45  S.  —  Mit  F.  Weber  (s.  den  Artikel):  Beiträgt  zur 
Naturkunde.  Kitt.  1803.  —  Mit  demselben:  Großbritan- 
niens Conferven ,  nach  Dillwyn  für  .deuticht  Botaniker 
bearbeitet.  Erste*  tieft  mit  6  Kupferplatten.  Ite*  Heft 
mit  4  KupJerpL  Gbtli'ig.  1803.  3/e*  H.  mit  G  Kupjerpl. 
Das.  1804.  4/e»  //.  mit  3  Kpfpl.  Daj.  1805.  —  Mit  dcni- 
aeibeit:  Naturhistorischt  Heise  dtirth  einen  Ttteil  Schwe- 
den*. Mit  S  Kpf.  Da:  1804.—  Mit  demselben:  Archiv 
für  Jie  *y*temn  fische  Xafurgeschichtr.  \r  RJ.  ile*  St.  mit 
SKpf.  Leipzig  1803.  Forlfie«etit  ünt-jr  dem  Titel:  Bei- 
träg« Xitr  Naturkunde,  mit  ihien  Eirunden  vtrfafl  und 
Herausgegeben.  Erster  Bd.,  mit  t,  thtiL  schwarzen,  ihei/s 
iüuminirten  Kupfern.  Kiel.  1805.  —  Mit  denuelben :  Bota- 
nische* Taschenbuch  für  da*  Jahr  1807.  Auch  mit  driu 
Titel:  Handbuch  der  Einleitung  in  das  Studium  der  kryp-' 
tbgamischen  Geu-ächie.  Praktischer  Theil.  Erste  Abthei- 
lung. Deutschland*  Filicet ,  Muse*  frondosi  et  hepatici. 
Mit  Kupfern.  —  l'ei>er  Cun/eri-a  ßtwiatilis  und  toralata 
Roth*;  nebst  s-orang'eiMcktcn  allgemeinen  Bemerkungen. 
In  Schräder'«  Journal  Tür  die  Botanik.  Dd.  5.  Sl.  3. 
S.  313-25.    L  eber  If  asseralgen.  Dal. 

785.  f  Mohr  { Aster)  geb.  *u  Oehrwkrli  in  Uuritr. 
dilbmarschen,  den  10.  Jun.  1777,  seil  1803  Besitzer  «ine» 
Marschhofes  in  \Yennemannsvritcli  daselbst,  teil  1808  Lan- 
des- und  Kircutpiilsgfvollmächtiglcr  daselbst,  gestorben  den 
4.  8epl.  1822.  it.  *  Auflütz»,,  Gedichte,  Briefe,  oder  drei 
Bücher  Epoden,  nebst  einem  Anhange  über  Folktrepräsen- 
tation.  Altona.  1819.  —  Zur  Verfassung  Dithmarttn*  alter 
und  neuer  Zeit.  In  freier  Bewlheilung ,  auch  nach  ge- 
tchsc/stUehtm  Verlauf,  besonder*  der  Eoritit  Thaten  und 
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I.rht*  ,  wi«  «m#A  naeA  iandeebetchrtibsnder  Art.  Dat.;  in 
Comm.  6«  Ä«A.  1820.  <rr.  8.  25  Bog.  (4  mk  8  £ 
gtigmtwirtii  2  t/piß.)  (Refidirt.) 

786.  -f-  Moldenhau; er  (Jol)auu  Jakob  Paiü) 
K.  222  —  Professor  der  Philosophie  tu  Kiel,  ward  181? 
Riller  vom  Danebrog,  1824  kön.  dün.  Jusliitrath,  ttirb  den 
21.  Aug.  1827.  —  Vgl.  Rüder  3,  185;  Chroaik  der  Univ. 
Kiel  HI,  7;  Seebode'«  krit  Bibl.  1828.  Nr.  12.  S.  9<> 
Ii.  Beiträge  sur  Anatomie  der  Pflanzen,  Mit  6  Kupfern. 
Kiel,  akadem.  Buclth.  'Hamburg,  Ptrthtt  in  Comm.)  1812. 
r.-».   (24  »*)• 

787.  f  Bloller  (Ohus  Heinrieb)  K.  223  —  Harb 
als  Rektor  iu  Flensburg  den  5.  April  1796,  im  81slen  Le- 
bensjahre. -  Vgl.  Rüder  3,  186.  {{.Die  „zwei  Bei- 
Uiigt  zur  Ifi.lorie  der  in  den  Herzogtümern  Schleswig 
und  llolitein  in  Gebrauch  gewesenen  Gesangbücher  und 
vormaligen  Liederdichter.  Einem  Freunde  in  Kopenhagen 
1747  in  eine/n  Sendschreiben  mitgetheilt  von  N."  (abge- 
druckt in  den  S.  H.  An/eigen  1765.  S.  201-38  und  in  den 
Abhandlungen  aus  den  Anzeigen.  Bd.  3.  S.  166-87),  welche 
Kordes  ihm  beilegt,  «ind  nicht  Ton  ihm,  sondern  von 
Jon.  Friedr.  Noodt  (f  1756)—  Vgl.  F.  Johannseu'a 
Nachrichten  von  Liederdichtern  (Schleswig  1803)  8.X. 

788.  von  Moltke  (Adam  Gottlob  Detlev)  Graf 
K.235  —  Beaitzcr  des  Gnies  Nütschau  bei  Segcberg.  — 
Vgl.  Röder  3,  187.  \\.  Oden.  Zürich,  Gefsner.  1806.  1«. 
(4w#.  Schrp.  imJT).  —  Gedichte.  Das.  1806.  i>w/„  Alß. 
VeUnp.  AmfO-  —  An  den  Freiherrn  von  T***  auf  der 
Hohenburg  in  S*".  In  den  Kieler  Blättern.  Bd.  2.  (1816) 
8.141-59,  —  Ansichten  bei  den  Ansichten.  Kiel,  akad. 
Buchh.  1816.  (1  mfL)-  Zweite  mit  einigen  Beilagen  stark 
vermehrte  Aufl.  Dat.  in  dem,.  Jahr»  (1  mg  8  ß).  —  Die 
Erinnerung.  Dat.  1816.  (8  /f).  —  H  os  schwere  Auflagen 
schwirr  macht?  Neckt rt  Wort  mit  einem  Vorworte. 
«e,  1818.  30  S.  (8  ßy.  —  Gedickte  im  vaterländischen 
»luseum  (Hamb.  1810).  (Nach  dem  Autograpbum). 
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n»  .  780.  f  von  Mottle  (Friedrich  Ludwig)  Graf, 
geb.  den  »7.  Marz  1745,  Tierlcr  Sohn  des  1792  verstor- 
benen Adam  Gülllich  v.  M. ,  sludirte  in  Leipzig,  machte 
dann. eine  Reise  durch  mehre  Länder  Kuropa's,  ward  1756 
Uofjunkir,  1757  Kummer  junker,  1764  Kammerherr,  1774 
Crofikreuz  vom  üanebrog,  1775  Hilter  Tom  Dencbrog, 
1780  königl.  du'n.  geheimer  Confcieni-ralh.  Vor  einigen 
Jahren  ward  er  kün.  dün.  Minister  am  fürnt  -  bifdltfa 
liibeckiclien ,  'herzogt,  hobt,  oldcnb.  Hofe  in  Eutin,  nach- 
her Domdechant  in  Lübeck,  starb  den  22-  Jan.  1824.  — 
Vgl.  Pror.-Ber.  1824.  H.  4.  S.  35-37}  Rüder  3,  187; 
Kyerup  II,  394.  U.  Breve  om  Uwdaadighed  og drno 
*k<delige  Falger  i  en  Slot,  Kiasbh.  17S8.  Ins  Deutsche 
übersetzt  von  C.  G.  Mengcl.  Das.  1759.  —  Kort  Efttr- 
retuing  om  det  fordeelagtige  NanufacU*  af  Stra-mper, 
Fanter  og  t.  >'.  In  dem  Ökonom.  Mag.  Bd.  3.  S.  339  -  48. 
,Deut«ch  in  Menget1*  Kopcnh.  Mag.  lid.  2.  S.  93-105.  — 
Aram  D.  M.  F.  G.  Klopetock  eiatuit,  publicae  detiderii 
ot  pielati*  notai  iacidit  F.  L.  Moltie,  "en.  cap.  Lubec. 
Jota  dum  titvn  decanut.  latentem  htee  frui  curavit  Cor. 
J\t,inhard.  Altonae  t  a/iud  Hommerich.  1815.  4.  Zwei 
Wal  ins  Dcultthe  iibcr'etzt,  neinlich  Ton  K.  Reinhard. 
Alt-,  Haramerich.  1818.  20  S.  4.  ( I >#')  und  yon  G.  A. 
TonH.lem.  Leipz.  1819.  (Der  letzte  hat  sich  nicht  ge- 
nannt. Bei  der  Reinhard  sehen  Uebersclziing  ist  auch 
.■Jet  Text  mit  abgedruckt.)  —r  *Pulcher  die».  2.  $*plbr. 
Lapiäarineehrift  1818.  (Zur  Jubelfeier  des  Conferenzratba 
lind  ersten  Bürgermeisters  in  Altona,  8.  K.  Gahlen). 

79a  Mommsen  (Jens)  geb.  zu  Augusltnbnrg,  seit 
1816  Diakonus  in  Garding,  und  seit  1820  in  Oldesloe. 
\\.  Trauerrede  auf  ChrUtian  den  Siebenten  hi'tchetuUgen 
Andenken»,  gehalten  am  7.  Sonnlagt  nach  Trinitatit  1814 
van  J.  J».  JUyntter.  Aue  dem  Däniechen.  Im  Staalsb. 
Mag.  Bd.  X  (1822.)  H  a.  8.353-6*. 

791.  Molizen  (Nikolai)  g«b.  zu  Salrup  in  Angeln 
1786,  war  anfänglich  Schullrlirer,  studirte  dann  Theo- 
logia  an  Götlinsen,  widmete  sich  spater,  nachdem  er  fiele 
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Jährt  privrfbirt  balle,  den  Stadium  der  Medicm  auf  der 
&i«mi«l  su  Kiel,  welche  er  1818  wieder  Verlanen  hat, 
um  vom  dort  nach  Rußland  zu  gehen.  \\.  Warum  ist  der 
'tugendhafte  nicht  immer  glücklich?  Eint  Mosaitarbeit. 
Schieewig,  182«,  gedr.  im  Ibubst^lnst.  20  S.  gr.  8.  (I  mjL 
Subscrpr.} 

792.  zur  Mühlen  Johauu  Ucrrniaun  Gottfried) 
K.  236  —  geh.  zu  Rendsburg  den  24.  Aug.  1762,  war  Pre- 
diger auf  der  Hallige  Nordmarsch  feit  1791,  ward  1799 
Pastor  an  der  allen  Kirche  auf  Pellworm,  1811  Haupt- 
prediger  zu  Eckernforde,  ward  in  der  Folge  zugleich  Mit- 
glied der  Coinuiission  daselbst  zur  Verbreitung  de»  Wech- 
selseitigen Unterricht»  in  den  Herzogtümern  und  1826 
Ritler  TOm  Danebrog.  \\.  Leitfaden  für  leine  Confir* 
nandtn  beim  Unterricht  in  der  christlichen  Meligion. 
Schleimig,  Koch  in  Comm.  1814.  31  S.  (5  ßy  —  Wort, 
der  Belehrung  und  Jirruhigung  über  die  bisherige  Glau-' 
benefehde.  Alt.,  Hamm.  1819.  VI  u.  188$.  (lw#4/J)  — 
Nachricht  dem  Vebertritt  eines  Katholiken  «er  üuheri- 
tchen  Kirchengemeinschaft ,  geschehen  in  der  Kirche  tu 
gekernforde  am  Sonnsage  Ckuli  im  Jahr  1820.  In  ihm 
Frov.  ■  l'cr.  1822.  H.  3-  8.  75-80.  Antwort  auf  einige  diel 
e*m  Aufsott,  wgtfügU  Fragen.  Das.  H.  4.  8.181-83. 
(Kevidirt.)  I 

• 

793.  von  Muller  (Georg  Heinrich  Waldemar) 
geb.  in  Hannover  den  3  Decbr.  1762,  besuchte  das  dortig« 
Ljceum  bis  1781,  aludirle  Theologie  zu  Bötzow  bis  1783, 
kam  nach  den  dänischen  Staaten  als  Unteroflirier ,  ange- 
worben 1786  j  alt  Lehrer  der  Geschichte  und  Geographie, 
der  deutschen  und  dänischen  Sprache  beim  Hulstcinischen 
Militair- Institut  in  Rendsburg  angestellt  im  Febr.  1802; 
»um  Premierlieulenant  beim  Oldenburgischen  Iufanterie-Regi. 
mett  ernannt  im  Dec  1808,  als  Capitain  anf  Pension  gesetzt 
1813,  zum  Rektor  an  der  Friedrichsberger  Stadtschule  in 
Schleswig  berufen  im  Febr.  1823.  \\.  Neues  dänisch- 
deutsches  If'örlerbitch  tum  Gebrauch  für  Deutsche,  welch* 
äiet  e  Sprach«  erlernen  uulen,  sammt  einer  kurtgefafsten 


DHqfteJim  Sprachlehre  für  Anfänger.  Schimm,  u.  Kopenh., 
fiohf*  u.  Brummer.  1800.  2  Bde.  180  Bog.  gr.  8.  (  in  tu  II 
8  ß\  —  Kurzer  Atmtg  der  deutechen  Sprac/Uelere  und 
Orthographie,  durch  BeitpieU  erläutert,  und  mit  Formu- 
laren, at  aiUrkti  Aufritzen  und  Gelegenheiubriefen  autge- 
etatut.  Hamb.  1803  —  Tydtk-danek  Ordbog ,  for fallet 
af  d.  Ä  H\  Müller  og  gjennenueet  af  Prof.  F.  Högh- 
Guldberg.  3  Titte.  Kiel.  1807-10.  gr.  8.  —  Kurtge- 
faCiter  Au**ug  der  Dänischen  Sprachlehre  zum  Behuf  reiner 
f'orleiungen  über  die  Dänieche  Sprache  autgearbeitet  und 
mit  pateenden  Beiipielen  erläutert.  Kiel,  A.  Schmidt. 
1811.  166  S.  gr.9.  — •  Dänisch«  Gedichte  im  Taschenbuch 
KWora.  (IWtidirt.) 

794.  f  Müller  (Heiuricli)  K.  236  —  mube  180$ 
die  Leitung  de»  Scbullchrertcaunar*  in  Kiel  aufgeben,  -ward 
■twr  d.fiir  U>  d<mteU**  Je  kr«  Dorfor  der  Philosophie  und 
ordenl lieber  Professor  derselben  ,  blieb  iarb  zugleich  noch 
•wficrordentlicher  Professor  der  Theologie.  Er  starb  den 
9.  Febr.  1814  und  im  Mai  1818  ward  ibm  aaf  dem  Kirch- 
hofe vor  Kiel  ein  Denkmal  von  dankbaren  Schülern  er» 
richtet.  —  Vgl.  Thiels  Gelehrten. Geschichte  von  KieU 
Bd.2.  8.333-40.  Prov.-Ber.  1813.  H.  6.  S.  748}  1814. 
U.A.  S.367;  1815.  H.  1.  8.  35-52  n.  92.  H.  2.  8.  308-11. 
II.  3.  S.  3S8.  II.  5.  8.  507  j  1816.  II.  5.  S.  544.  II.  6.  S.  646-53  e 
US18.  11.3.  8.313-34.  H.4.  8.443-57.  II.  6.  8.788-92; 
1858.  H.2.  S.  347.  F.  B.  Köatera  Gesch.  dei  Sind,  der 
Trakt.  Theol.  in  Kiel  S.  57.  M.  Sammlung  «*>»  Evan- 
gelien und  Episteln ,  nebet  Gebeten  für  die  kirchliche  und 
hättMcIte  Andacht.  Ein  Anhang  tum  S.  H.  Gesanghttche. 
Kiel,  Sehulbuchdructerei.  1813.  112  S.  (3  fi).  —  Fer.ucA 
einer  Geschichte  der  Vahren  Katrchetit.  In  II.  G.  Zer- 
renn er«  deutschem  Schulfreund.  B.  13.  —  Uebersicht  der 
von  der  philosophischen  Facult&l  in  Kiel  i-am  Jahre  1801 
bie  Michaeli*  1813  examinirten  Studirenden,  die  eich  tun 
akademisch*  Bencficien  beworben  haben,  nibtt  verechi*- 
denen  daran*  hervorgehenden  Bemerkungen.  In  den  ProT.- 
Ber.  1813.  H.  |.  6.65-75.  tVAer  die  Feranlaseung  und  den 
Zweck  der  mitgetheilten  Viberticht.    Da*.  H.  6.  8.  717-39. 


J  .-Irlurh  der  Kai  echt  u  k,  mit  hewamfmr  Hinsicht  auf  dem 
katechetischen  Bcligivneunterrichl.  Mit  Vorrede  vots  ,\. 
Juni.  Altona,  Hammerich.  1816.  17 u.V.  Ci  nsjY).  %ie  Auß. 
4823.  gr.  6.  (i  97$.  12  />>  —  Handbuch  der  KaiechelU. 
Ein  Oammemtar  über  da»  Lehrbuch.  Jleramsgegehen  «on 
C.  Carttenien.  2  Bde.  Da».  Der».  1821  u.  1823.  — 
Pen  der  Grundlage  aiier  Schuirer beeserungrn,  oder  t  on  dem 
HanptmiUel ,  wirkliche  Schtävtrbteserungtn  wnubereittn 
und  eintuführen.  Ia  C.  Carstensen  Zeitschrift  für  4a* 
Völk,»achulwe»en.  Bd.  2.  H.  2.  Nr.  4.  (1827).  Von  den 
induetrie-  oder  Arheitstchulen  und  ihrer  Verbindung  mit 
den  Lehrechuien.  Dm.  Kr.  7.  —  Receasioucn  in  J.  O. 
Tkief»  neuer  Kielrseber  Gelehrten- Zeitung  rem  1797  und 
in  den  Pror.- Berichten. 

795.  MiUIer  (Henriette)  «eb.  Fräulein  ron  Cron- 
•  lein,  <Cronstern  ?),  ltble  alt  bcbautpielcrinn  /u  Ali.  "3, 
Ciil«,  Bremen  und  AmMerdant.  •EinfVort  über  Then- 
ter%v»*»n  überhaupt  von  einer  SclmufpieUrinn.  Lübeck.  1795. 
—  Vebersetiungen  in  Euer»  IVtUbtgebenheittn.  (Altona 
1800).  (fehlt  bei  Korde*). 

796.  f  Müller  (Joliann  Goltwerth)  K.  237  —  M 
gfboren  den  17.  Mai  1743  (nichl  1744,  wie  durch  einen 
L-rlbum  bei  K.  steht),  lebte  »eil  den  "O^jer  Jahren  de»  vori- 
gen Jahrhundert«  alt  üoclor  der  Philosophie  und  f'i'vnt- 
gelehrler  zu  Itzehoe,  woselbst  er  euch  anfänglich  eine 
Buchdruckern  halle,  und  starb  daselbst  den  23.  Jun.  1N28, 
liegt  aber,  seinem  Wunsche  gemäß,  in  dem  nahen  Miintler- 
dorf  begraben.  —  Vgl.  über  ihn  Jor.len»  Lexikon.  Bd.  3. 
(18U9)  S.  721-30;  Conversationslcxikon.  B.  7.  S.  590  f.; 
Wach ler 's  Vorlesungen  Bd.  2;  v.  Gükingk's  Leben 
Nicolai'»  (Berlin  1820.)  S.  45;  ProY.-Ber.  1822.  H.  3. 
S.  175;  1824.  H.  2.  8.  166;  1827.  H.  4.  8.695;  lUehoer 
VocbenltUlL  1828.  Kr.  26.  Sp.  394,  Nr.  28.  Sp.  424. 
\\.  üie  sweite  Ausgabe  de»  Siegfried  von  ldndenbtrg  ist 
nicht  zu  Leipzig  erschienen,  sondern  Itzehoe  bei  Müller. 
Sechste  Aufl.  Leipz.  1802.  Siebente  Aufl.  Leipz.,  Kajser. 
»»25.    Dieser  Boman  ward  ron  ein«  Ungenannten  z.n 


* 


einem  T.utt»piele  bearbeitet,  welche*  nnter  gleichem  Titel, 
Frankfurt,  Brünner,  1790.  erlebten  (1  mfO-  —  Von  dem 
Jt,ng  erschien  1792  ein  Nachdruck  zu  Frank I.  u.  Leipi. 
XVI.  u.  190  S.  und  Hamb.  1802.  eine  neue  Aufgabe.  — 
Von  dem  Romane:  die  Herren  von  kValdheim ,  kam  17S6 
in  Oellingen  bei  Dietrich  eine  ?  weile  unveränderte  AuT- 
läge  in  4  Theilen  heraus.  —  Von  Friedrich  Brack  erschien 
1798  eine  dan.  Ucbersclzung  in  Kopenhagen  bei  Soldin.  — 
Litterarische  Anmerkungen  über  die  Geschichte  der  Seva- 
ramben.  Eine  Beilage  nur  Uebersetsung  dieses  Bnc/ie. 
Itzehoe,  beim  Verf.  1783.  Sl  S.  (fehlt  bei  K.).  —  Die  Pu- 
pUie.  Eine  Geeehichte  in  Briefen  von  Joh.  Joe.  ßusch. 
Aue  dem  litterarieehen  ftachlaeee  dee  Verfassers  heraus- 
grgeben  und  ergänzt.  Zwei  Bände.  Alttina ,  Hommerich. 
1798.  —  Sara  Reinert.  Eine  Getchic/ite  in  Briefen,  dem 
echimen  G'schlechte  Deutichlande  gewidmet.  Berlin  und 
Stettin,  Xtcolai.  179G.  Her  Bände  mit  vier  Kapfern 
Jury.  Ußd.  344 S. ,  Hr  Bd.  364 S.,  ir  Bd.  388  .S.,  ArB.f. 
448  S-  Erhielt  1806  einen  neuen  Titel.  —  *lVilhelm  Le- 
erend. Eine  moralische  Geschichte  aus  der  wirklichen  Welt, 
zur  Beförderung  der  Menschenkunde.  Xach  einem  nieder- 
ländischen Original  der  Fräulein  Becker  und  Dem.  A. 
Decken  frei  bearbeitet  van  dem  Verfasser  dee  Siegfried 
von  Lindenberg,  lr  Bd.,  Berlin,  Nicolai.  1798.  lr  Bd., 
Kails*.  1800.  irBd.,  Hamburg.  1810.  rollendete  Aue- 
gabe in  6  Bänden.  1821.  (21  «#).  —  Sovantiken.  Eine 
Sammlung  kleiner  humane ,  Ertählungen  und  Anekdoten. 
Ertter  Theil.  Klärchen  tVUdschült.  Erster  Band.  Braun  - 
schweig.  1799.  —  Humane  und  Erzählungen.  Ertter  Band. 
Die  Geschichte  Antoinettene.  Frankfurt  a-  M.  1802.  — i 
Ferdinand.  Ein  Originalroman  in  vier  Büchern.  Altona, 
Hümmerich.  1802.  Erster  Band,  mit  einem  Titelkupfer 
von  Roemäsler  und  Gründler.  341  5.  Zweiter  Band 
466  S.  —  *ßie  Familie  Henning.  Eine  Geschichte  in 
twei  Bänden  vom  Verfasser  des  Siegfried  von  Lindenberg. 
Erster  Band.  Das.  Dere.  1808.  592  S.  (Der  zweite  Band 
ist  nicht  erschienen.)  —  Veber  J.  A.  Cramers  Ode 
„Luther."  Im  Iizeh.  Wocbenbl.  M17.  Nr.  19.  S.  165-70. 
Vcbcr  da,  Ehrgefühl  der  Portugiesen.  Du.  Nr.2J.  8.205-1. 
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Nr.  24.  S.  213-16.  —    Recensionen  in  der  Allgemeine» 
deutschen  Bibliothek. 

797.  Müller  (Tilemann)  geb.  zu  Güttingen  (?)  177..> 
lebt  als  Landmann  zu  Arrild  im  Schleswigschen.  hh  Ge- 
dichte im  Taschenbuch  Eidora,  in  den  Prov.-Ber.  und  in 
mancheu  anderen  Zeitschriften. 

798.  Münch  (Burchard  Friedrich)  geb.  zu  Clütze, 
studirte  zu  Götlingen ,  Landphysikus  des  Herzogthums 
Lauenburg  und  des  Mecklenb.  Strelitzischen  Fürstenthumt 
Ratzeburg,  hatte  früher  den  Titel  eines  kön.  grofsbrit.  u. 
kurf.  hannöv.  Hofmcdicus,  ist  aber  seit  1820  Meckl.  Stre- 
litz.  Medicinalrath.  oh.  Sein«  Schriften  s.  bei  Meusel. 
(Mitgetheilt.) 

799.  fMumsen  (Jakob)  K.240  —  starb  als  Doktor 
der  Medicin  und  Sladtphysikus  (auch  seit  1815  Ritter 
vom  Dannebrog)  zu  Altona  den  20.  Junius  1819.  War 
ein  vertrauter  Freund  der  beiden  Brüder,  Grafen  Chri- 
stian und  Friedrich  Leopold  zu  Stolberg.  —  Vergl. 
Prov.-Ber.  1820.  H.  1.  S.21-27;  Slolberg's  Abfer- 
tigung im  Anhang;  Vofs's  Bestätigung  S.  194. 

800.  Mutzenbecher  (Samuel  Dietrich)  K.  241  — 
Doktor  der  Medicin  und  Postmeister  in  Altona,  hh  Elise 
Bürgers  Lied  am  Grabe  einer  Ireundinn*  In  Musik  gesetzt« 
Hamb»  1797.  foL—  Vorläufige  Nachricht  von  den  jetzt  herr- 
schenden Krankheiten  in  dieser  Stadt,  über  die  Zeichen, 
Charakter  ,  Behandlung  und  Verhütung  derselben*  Altona, 
im  März  1814.  Hammerich.  32  S.  Eine  Erläuterung  dazu  | 
in  den  Altonaer  Adrefsblättern  von  1814.  —  Sechs  Ein- 
ladungsschriftchen  zu  dem  Altonaer  musikalischen  Dilet- 
tanten- Verein,  nämlich;  1)  Ideen  zu  einem  musikalischen 
Verein  in  Altona.  April  1819.  24  S.  2)  An  die  Freunde 
und  Beförderer  einheimischer  Musik  in  Altona,  den  1.  Okt. 
1820.  16  S.  3)  Der  musikalische  Dilettanten  -  Verein  in 
Altona  an  seine  Mitbürger,  Aug.  1822.  38  S.  (enthalt  dit 
Nachricht  von  der  von  ML  1822  neu  erbauten  Tonhalle.) 
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4)  lUnMimgAlätUr  tu  unttra  6  IVinttrctmctrUn  in  der 
TonltalU  1  «24 -1825,  im  Aug.  1824.  40  &  6)  Zm  d»m  /«• 
f Unter  1825-26,  im  Aug.  1825.  61  S.  6)  Ztt  dtn  im 
rUnlrr  1826-27,  im  Jh^.  1826.  80  .V.  Von  diesen  iccfaa 
8<hr^lrhen  sind  nur  el»a  200  Kxcmplare  gedruckt  nnd 
an  Freund«  verlhvUt  wurdca,    (Nach  dem  Anlograpknui.) 
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&  m  s  a  13.  <d  st 

der  '  , 

Schleswig  -  Holstein  r  Lauenburgischen 

<  ■ 

und  Eutinischen 

chriftstellci 

von  1796  bis  1828. 

Zusammen  getragen 


von 


i.  &•  a  ü  t)  ß  c  v, 

Compastor  in  Husum, 


und 


'  &  t  Ö  V  Ö  X  c  t, 

Kandidat  tu  Itzehoe. 


Patria  communis  est  omnium  nostnrm  parens. 

Cicero. 


Zweite    A  f  j  t  h  c  i  ]  u  n  g 

N  —  Z. 

i 


bei    K.  Busch  Nachfolger. 
K.  Aue. 
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Sr.  Küoiglichcu  Majestät  Frederik  PI.    6  Exeni|>L 


Herr  Freiherr  von  Adeler  (D.  IV)  Dr.  jur.,  Kammciherr  und 
Amtmann  in  Flensburg. 

•  ./.. .     .  Dr.  und  Physikus  in  Friedrichsstadt. 
Andreien,  Blirgerkapitain  und  Senator  in  Flensburg. 
A/iel,  Musikdirrctor  in  Kiel. 

•  J,muMte»,  Hauptpastor  tu  Sl.  Nicolai  auf  Föhr, 
Bahnsen,  Professor  in  Tondern. 

Barg  um ,  Pastor  in  Borsfleth. 

Beel,  Candidat  und  Hofmeister  in  Husum. 

-  Btcler,  Apotheker  in  Hunun. 

Behren*,  Dr.  jifr.  und  Landtogt  in  Husum. 
Bendixen,  Schreihmeister  tu  St.  Nicolai  in  Floo«l>urg. 
Biel,  Lehrer  der  Mathematik  in  Schleswig. 
Bielfeld,  Dr.  philo«,  in  Kiel.    2  F.xempl. 
/:..  •..-../.;>  ,  Pastor  in  Friedrichsstadt. 

-  Boctelmann,  Geh.  Legat ionsrath ,  Minister- Resident  und 

General -Cnnsul  in  Hamburg. 
Boy  ten ,  tweiter  Ompastor  in  Altona. 

•  Brauneiter,  Rector  in  Hadersleben. 
Bnnlmann,  Dr.  und  Profossor  Jur.  in  Kiel. 

-  Brix,  Candidat  in  Cappeln. 

•  Broderten,  Professor  in  Rendsburg. 

-  Biurhardi,  Dr.  nnd  Professor  Jur.  in  Kiel. 
Burchardi,   Rektor  in  Ittehoe. 

-  Butch,  Professor  in  Dorpat. 
C.r  item .  Aktuariui  in  Husum. 
Carttenren  ,  Catechet  in  KieL 

•  Catenhasen ,  Pastor  in  Lauenburg. 

-  Chruieneen,  Cand.  der  Tbeol.  in  Eckcrnförde. 

-  Chriitiani,  Kirchenralh,  Superintendent  und  Hauptpaitor, 

wie  auch  Dr.  theoL  in  Lüneburg. 


Herr  Cfuutianitn ,  Gcvollmächligter  in 
Clauuen,  Schullebrer  in  Tondern. 
rea  Coch,  Doktor  der  Rechte  in  Kopenhagen. 
van  CoUili,  Juttizralh  und  Bürgermeister  in  Oldctloe. 
Cramer,  (D.  IV)  Etatarath,  Dr.  u.  ord.  Prof.  i 

wie  auch  Oberbibliolhekar,  in  Kiel. 
Ctamrr ,  Landtogt  in  Huium. 

i,  Doctor  der  Philotophie  und  Professor  der  Oe- 


(D.  M.)  Catachet  in 
«,  Collaborator  in  l'loen. 
Dehrn,  Dr.  med.  und  Phytikut  in  Heide. 
Dohm,  Dr.  phil.  und  Reclor  in  Mcldorf. 
Dotrjtr,  Rector  in  Heide. 
Aur,  Pattor  in  Satrup. 

(D.  IV)  Kirchrpielrogt  in  Eddclack. 
i,  Dr.  med.  u.  Ant-in  Meldort. 
ee,  Dr.  d.  Rächte  und  Adrokat  in 
>,  Pattor  in  Ratekau. 
Bdltftai,  Kirchenpropst  und  Pattor  ia  Oldenr 
Eggt,  Pattor  in  "f olk. 

Eggert  (D.  M.)  Catachet  am  Waiwnhnure  in  Altona. 
Eggert  (D.  IV)  Dr.  phil.,  Direclor  und  Profrttor  in  Altona. 
Engel,  Ober-  und  Laudgerichttadrokat  in  Oldenburg. 
Erets,  Holxroigt  in  Lehnuick. 
Brtlev,  Candidat  in  Favergaard  bei  Horten*. 
Fabriciiu ,  Pattor  und  Subrector  in  Husum. 
Ftdderm,  Juttitrath  und  Bürgermeister  in  Flensburg. 
Frdderitn ,  Hanptpaator  in  Carding. 
Fiedler,  Mutiklehrcr  in  KaUeburg.   2  Eiempl. 
Flor,  Dr.  phil.,  Profeteor  und  Lektor  in  Kiel. 
»»  Dr.  und  ord.  Prof.  d.  Theol.  in  KieL 
Dr.  phü. ,  Hafrath  und  Profestor  ia 
Friedtub,  Dr.  med.  u.  Pbjtikut  in  Hurura. 
Fritt ,  Rector  in  Kiel. 

Punt,  (D.  IV)  Dr.  theol.  n.  erster  Compattor  in 
Gaehler,  Senator  in  Altona. 

Cattlihauttn ,  Kammerrath  nnd  Zollrenralter  in  I 
Gtniichen,  Dr.  phil.  und  Profenor  in  KicL 
Gerstfi  Hofprediger  in  Augutlenburg. 
Göntgen,  Dr.  phU.,  Bibliothekar  in  Frankfurt  a.  M. 
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Herr  Crepe,  Collaborator  in  Wüster.  . 
Gudmc,  Landinspector  in  Kiel. 
Gulann,  Kriegscommissair  in  Rendsburg. 
von  Gussmann,  Justizrath ,  Syndicus  und  erster  Stadtsckre- 

tair  in  Altona. 
Hagen,  Pastor  in  Schottbui. 

-  Hancke,  Ober  -  und  Landgerichtsadvokat  in  Schleswig. 
Bansen,  Stadtschullehrer  in  Altona. 

-  Hansten ,  Pastor  in  Olderup  bei  Husum. 
Jlarmsen,  Rector  in  Marne. 

Hasse,  Pastor  emeritus  in  Cappeln. 
•     Hauenstein,  Pastor  in  Hollingstedt. 

Heinrich,  Dr.  phil.,  und  ordentl.  Prof.  der  Philologie  in 
Bonn.  2  ExempL 

-  Heinzelmann,  (D.  IV)   Conferenzrath   und  Landvogt  in 

Meldort 

Hemsen,  Dr.  u.  Professor  der  Theologie  und  zweiter  Uni- 
versitätsprediger in  Göttingen. 
Hennings,  Advokat  und  Gerichtshalter  in  Itzehoe. 
.     Uensen  (D.  IV  u.  D.  M.)  Professor  und  Director  des  Taub- 

stummeninstituts  in  Schleswig. 
.     Hensler,  Probst  und  Prediger  in  Barkau. 

-  Hermes,  Dr.  med.  in  Altona.  X 
Herr,  Pastor  emeritus  in  Husum. 

-  Hertzbruch  (D.  IV)  Pastor  in  Glückstadt. 
Heych,  Dr.  med.  in  Altona.  . 

Hinrichsen,  Kammerrath  und  "Zollverwalter  in  Tondern. 

-  Hinsehe,  Bürgermeister  in  Bergedorf. 

-  Hjul,  Schullehrer  in  Schwackcndorf. 

-  Hoest,  Dr.  med.  und  Arzt  in  Flensburg. 
Hoffmann  $  Dr.  jur.  und'Censor  in  Hamburg. 
Holdmann,  Lehrer  und  Organist  zu  Mölln. 
Hudtwalcher ,  Consistorialrath  und  Propst  m  Itzehoe. 

-  Hübener,  Dr.  med.  und  Arzt  in  Heide. 

-  Hübener,  praktischer  Arzt  in  Marne. 

-  Hufs,  Justitiarius  in  Ahrensburg. 
Jägermann,  Aktuarius  in  Itzehoe. 

Jasper,  Dr.  der  Rechte,  Justizrath  n«  Advokat  in  Schles- 
wig.   2  Exempl. 

-  mJebe,  Compastor  am  Dom  in  Schleswig. 

-  Jensen,  Dr.  med.  in  Altona. 

-  Jensen,  Dr.  phil.  und  Rector  in  Crempe. 
Jensen,  Justizrath  und  Stadtsekretair  in  Flensburg. 
Ingwer sen ,  Kirchspielgevollmächtigter.  in  Ockholm. 
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,  Justitiar»»  in  Hancrau. 
,  Futor  in  Brccklum. 


Jurgente* ,  Pattor  in 
Jungclautttn,  Rcctor  in  Glücktudt. 
Am.  Raukdirector  in  Altona. 
Klamc*  (D.  IV),  Profeuor  und 
Klentze,  Syndicut  in  Ueterxn. 
von  Kobbe,  Dr.  d.  R.  u. 

Hannover. 
Act*,  (D.  IV)  Etattrath,  Agent  in  . 
Kochen,  Superintendent  in  Eutin. 

(D.  IV)  Kirchenpropst  11.  Hatiptpastor  in  Atton-1. 
»,  Dr.  phil.  u.  Rector  emer.  in  Flensburg. 
,  Dr.  phil.  et  theol. ,  ord.  Prof.  d.  Theol.  i„  Kiel. 
..  Advokat  in  GlücktUdt, 
9.  Krogh  (O.IVu.D.M)  Karamerherrti.  Amtmann  in  Hunnn. 
Kaft,  Pattor  in  Kcllinghuseu. 

Lei-elzau,  ( D.  IV)  Kanimerherr  und  Stempclpopicr  -  Ver- 
walter in  Altona. 
larenlzen,  (D.  IV)  Dr.  med  ,  lustizralh  etc.  in  Oldesloe. 
Lorenzen,  Kirchtpiclgcvollmächtigtcr  in  Joltlclund. 
luHtrs,  Obergerichtuckrctair  in  Schleswig. 
Hallntesten ,  Juttiirath  in  Altona. 
Mau ,  Hauptpattor  in  Schernberg. 

Meyer,  Juttiirath  und  Amttverwalter  in  Lygumklotter. 
Michaelten,  Dr.  med.  Und  Ar«  in  McldorL 

i,  Dr.  jur.  und  Profettor  der  Gctchiclito  in  Kiel. 
Pattor  in  Altona. 
Zur  Hülm»,  (D.  IV),  Potior  in  Eckrrnfördr. 
Muller-,  Juttiirath  u.  zweiter  Stadiiekrctair  in  Altona. 
Muttenbeiher,  Dr.  med.,  Juttiirath  u.  Postmeister  in  Altona. 
Nagel ,  Dr.  med.  in  Altona« 
Natter,  Dr.  pbil.  und  Profcstor  in  Kiel. 
Neuser,  Dr.  phil.  u.  med.,  Physiken  in  Apcurado. 
hielten,  Collaborator  in  Rendsburg. 
Nielsen,  Cand.  theo!,  in  Pinnrhcrg. 
Ki'mann,  (D.  IV)  Pattor  in  Altona. 
Nisten,  Dr.  med,  und  Artt  in  Nirnttcdlcii. 
Naltt,  Dr.  med.,  Profeuor  d.  UoLanik  in  Kiel. 
OßermoKn,  Rertnr  in  BruotbiiUel. 
Ohlthuut,  Pattor  in  Hattttedt. 
Olle ,  Juititratli  tu  Kunigswillc  bei  Schleswig. 
raulseu,  Dr.  u.  Profciiur  der  Rechte  in  Kiel. 
Paulten,  tweiter  Compastor  in  M»Mt>rf, 
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Hrrr  Faulten,  Sind.  Iht'ol.  zu  Kiel. 

Payxen,  Ober  -  Auditrur  in  Pl^n. 

Feiert,  Sind.  theo],  in  Cappeln. 

Peters,  Organist  und  Scludlehrer  auf  Fühi 

Peters,  Paitor  in  Flensburg. 

Petersen,  Dr.  med.  u.  Phytiknt  in  Eckernfordc. 

Feierten  >  Hnmvogt  in  Eckernförde. 

Petersen,  Dr.  phit.  in  Hamburg. 

Petersen,  Senator  iit  rtniura. 

Petersen,  Kantor  in  stunden. 

Petersen  ,  Capitain  tu  Canaldirector  in  RcncUhnrg. 
Fetersen,*  Ker.tor  in  \V :! 1 1<; r. 
Fori,  in  Altona. 

Paetzold,  Dr.  med.,  An:  in  Kelliiighnjcn. 

Posselt,  Advokat  u.  Secretair  in  Raniaii. 

Prahm,  Dr.  phiL  und  Coliaborator  in  Flcnjbiirg. 
Die  Predigerbibliothek  in  Prcex. 
Herr  Frigge,  Licenrint  in  Altona. 

Hat  Affen,  Landdresteisekrelair  in  Piimebcrg. 

Heuß, ,  Hofrath  und  OberbiblioUii'lLar  in  Güttingen. 

-  Rudolf,  Paitor  in  Mölln. 

Salchaur,  Cand.  throl. ,  und  Voritchcr  einer  Eriichmig»- 

Anstalt  in  Altona. 
Solomon,  Dr.  med.  u.  Arzt  in  Sthlctwig. 
Scharfenberg,  Harüciwigt  in  Flensburg., 
von  SchiracJi ,  Kammerjunker  in  Heide. 
Schlager,  Ilivptpastnr  in  Hameln. 
Bf&Mlsttk,  Proknrntor  in  Bergedorf. 
Schmid,  Sachwalter  in  Altona. 
Schmidt,  (D.  IV)  Jnstirralh ,  Dr.  med.  in  Altona 
Schmidt,  Obergerichtsadrokat  in  Altona, 
Schmidt,  Pailor  in  Eddclack. 

Schmidt,  Conaitlorialrnlb  u,  Klnitcrpredigcr  in  Prn  .- 
Schmidt,  Apotheker  In  Sonderburg, 

Scholz,  (D.  IV)  Confcrcmratb  u.  Vicckaniler  In 3cUtr*wi£. 

ScAritnerl,  Privatmann  in  Kiel. 

Schröder,  PaJtor  in  Waudsbcck. 

Sehriidter,  Propst  in  Oldenburg. 

Schumacher  (D.  IV)  Elatsrnih,  Professor  In  Altona. 

ron  Schütz,  Hofratli  in  Zcrblt. 

Sfestern- Pauli r,  ObergerkhUrath  in  ClückitadL 

Simsen,  Apotheker  iu  Allutia. 

SerenscH  t  Cantor  in  Tondern. 

-  Sothmann,  Paitor  in  MildjUdt. 
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Herr  Speckhan ,  Hauptpastor  in  Langenhorn. 

-  Spies,  (D.  IV  D.M)  Kanzler  in  Schleswig. 
Sponagel-  Justiz rath  etc.  in  Ratzeburg. 
Steffen*,  Dr.  d.  R.  und  Privatdocent  in  Kiel. 

•  Steger,  Dr.  phiL  und  Subrector  in  Hadersleben. 

•  Stiller,  Directions-Secretair  in  Altona. 

-  Storm,  Advokat  in  Husum. 

•  Strod'mann,  Subrector  in  Flensburg. 
,     Strupe,  Justizrath  in  Altona. 

•  Stuhlmann  ,  Senator  in  Altona. 
Thiefs,  Pastor  in  Arms. 

Tidemann,  Schullehrer  in  Eckernforde. 
»     Twesten  (D.  IV)  Dr.  XL  Prof.  d.  Theologie  in  Kiel. 
Ein  Ungenannter  in  Flensburg. 
Ein  Ungenannter  in  Itzehoe. 
Die  Universitätsbibliothek  in  KieL 
Herr  v.  Uslar,  Oberförster  in  Hanenberg. 

Valentiner,  Hauptpastor  in  Flensburg, 

Valentiner,  Dr.  med.  u.  Arzt  in  Husum. 

Fent,  Pastor  in  Hademarschen. 

-  •  Vogler,  Obergerichtsadvokat  in  Altona. 

Vollertsen,  Pastor  in  Hütten. 

Vofs,  Vorsteher  eines  Instituts  in  Altona. 

von  Wardenburg,  Justizrath  und  Hardcsvogt  in  Toftlnnd. 

von  Wardenburg ,  Justizrath  u.  Zollverwalter  in  Husum. 

•  von  Warnstedt ,  Kammerherr  u.  Oberjägermeister ,  Groß- 

kreuz  vom  Dannebrog  in  Altona.  , 

-  von  Warnstedt,  Kammerherr  etc.  in  KieL 
Wendt,  Professor  u.  Dr.  d.  Med.  in  Copenhagen. 
Wieding,  Gerichtsschreiber  in  Tondern. 
Winding,  in  Flensburg. 

Winter,  königl.  Weinschenk  in  Möln. 

-  Witt,  (D.  IV)  weiland  Hauptpostor  in  Nienstedten. 
Witt,  Pastoratsverwalter  daselbst. 

Witt.  Schullehrer  in  RSdenis  bei  Husum. 
Wolff,  Dr.  phil.  u.  Rektor  in  Flensburg. 
Wommehdorff,  Holzvogt  in  Bargstedt. 
Wurmb,  Pastor  in  Brunsbüttel. 
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801.  Nasser  (Johann  Adolph)  K.241  und  556  — 
Buktor  der  Philosophie  und  ausserordentlicher  ProfeMOT 
derselben  zu  Kid.  Ii.  Vorletungtn  über  die  Getchichto 
der  deutschen  Poesie,  ir  Bd.  Altona  u.  Leiptig  bei  Kaum 
in  Comm.  i798.  3745.  2r  Bd.  Das.  b.  dem».  (1800.  41 6  5. 
(ausser  den  Vorreden  und  InhaltMnxeigen.)  (6  m£  j.  — 
Des  Aula*  Per  tili*  Flaccut  »echt  Satiren,  übertetzt  (mit 
beigedruckiero  Text).  Kiel,  akadem.  Buchh.  1801.  118  5. 
(1  »#  8  ß).  —  Satirische  Anthologie,  aus  römischen  Dich- 
tern Übersetzt,  lr  Bd.  Das.  in  dett.  1810.  208  5.  (ein 
zweiter  ist  nicht  erschienen.)  —  •  ferteicluiift  der  hinter- 
lussenen  KupJ'erttichsammlung  des  Herrn  Hof-  und  Land- 
gerichte -  Advokaten  (Jt.  F.)  Schmidt  (s.  den  Art.)  in 
Kiel.  Ute  u.  ite  Abtheil,  die  engUsche,  italienische  und 
hoiländieche  Schule  enthaltend.  Kiel,  gedr,  b.  C.  F.  Mohr. 
(1822).  2365.  3te  u.  Ate  Abtheil,  die  ßandritche  u.  fran- 
zösische Schule,  nebst  Nachträgen  aue  der  italienischen 
enthaltend.  Das. ,  gedr.  b.  dem».  1823.  270  5.  ote  u.  6te 
Abtheil,  die  deutsche  Schule  und  die  in  Zeichnungsmanier 
gearbeiteten  Blätter  enthaltend.  Das.,  gedr.  b.  dem».  (1824) 
1245  He—  lots  AbtheiL,  Naeluräge  aue  der  italienischen, 
niederländischen,  französischen  und  deutschen  Schule  ent- 
haltend. Das.,  gedr.  b.  deine.  (1826)  112  5.  (Dieser  Ka- 
talog -wird  hier  mit  aufgeführt,  weil  bei  jedem  Künstler, 
soweit  ea  bekannt  war,  Geburt*»  und  Todesjahr  angegeben 
worden  ist).  —  Des  Quintue  Heratiue  Flaecus  Epistel  an 
dis  JPieonen  über  die  Dichtkunst,  übersetzt.  Kisl,  GW». 
Buchh.  1826.  645.  (10  ß).  —  Schränke  von  Hans  Sacht, 
herausgegeben  und  mit  den  tv>llitgtten  fforierklärangtn  be- 
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Natter  —  Netvgaard. 


gleit*.  Das.  Diei.  1837.  XX.  u.  224  S.  (8ut»crpr.  2  mjt, 
Ladenpr.  3  W#  8  /S.  Schrbp.  4mk  8  /£).  —  Anlhcil  an 
iler  Ersch-Gruberschcn  Encydopädie.  —  Rccensiontn  im 
Fach*  der  Schon.  Literatur  in  der  Zeitung  für  Litteratur 
und  Kunst  in  den  dänischen  Staaten.  (1807-10).  —  Ange- 
kündigt ist  von  ihm  eine  neue  Ausgabe  seiner  Vorlesungen 
über  die  Geschichte  der  deutschen  Poesie,  und  ein  unver- 
änderter Abdruck  der  ersten  Ausgabe  von  Seh.  Brandls 
Narrenschiff.  —  Uebar  seine  Kupfersammlung,  so  wie 
über  seine  Bibliothek  deutscher  Dichter  vgl.  die  Chronik 
der  Univers.  Kiel  im  Sommerhalbenjahre  1827.  S.  13  u.  14. 
(Revidirt.) 

802.  NataUa,  eine  Pseudonyminn,  s.  Chwlotf 
von  AhUfeldt. 

803.  von  Neergaard  (Jens  Peter)  gtb  , 

war  bereit*  1797  kön.  d5n.  Hofjunker,  ward  18..  Kam- 
merherr,  und  war  bis  1825  Besitzer  der  Güter  Ekholt*, 
llülk,  Hütten  u.  s.  w. ,  erklärte  sich  in  dem  genannten 
Jahre  für  insolvent,  und  lebt  jetzt  zu  ... .  it.  Vorschlage 
%ur  bestem  Auttckreibung  des  Landauttchuttet  in  den 
Iltrtogthümern  Schleswig  u.  Holttein.  Eutin,  Stent«.  1798. 
30  S.  —  Procefsacten  in  Sachen  det  Jinrrn  Kammerherrn 
von  Neergaard  auf  Ekhof ,  Klügere,  wider  den  Herrn 
Professor  Uegewitch  in  Kiel,  in  puncto,  injuriarum  hin« 
satisfaclionis.  Dem  Druck*  übergeben  von  dem  Ktigtr. 
Kiel,  gedr.  bei  C.  F.  Möhr.  1814.  66  S.  in  Pol 

804.  f  Neergaard  (Tonne«  Christian  Bruun) 
geb.  zu  SveMirupgaard  auf  Seeland  den  26.  Novbr.  1776, 
studirle  seit  1795,  ward  kön.  diu.  Kammer junker,  reiste 
viel  in  Schweden,  Norwegen,  Deutschland ,  der  Schwei», 
Italien,  Frankreich  nnd  Spanien,  und  wohnte  1817  im 
Schleswigschen  auf  seinem  Gute  Hütten,  welches  vormals 
SU  Wulfshagen  gehörte;  Mitglied  mehrer  Gelehrten  -Ge- 
sellschaften. Starb  1822.  —  VergL  Nyerup  U,  42S. 
h\.  De  la  Situation  det  beaus  arte  en  France,  ou  lettre» 
d'un  Danoit  ä  eon  ami.  Forts,  1801.  —  De  fe'tat  actuei 
det    arte  ett  Grnivt.    Dat.    1801,   —     De  loitirt  d'un 
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e"tranger  ä  Pari*.  Dat.  1801.  —  Journal  du  dttnier  voyage 
du  C.  Dolomieu  dorn  let  Alpt*.  Dat.  1801.  (Dänisch 
tob  P.  H.  Münster.  Kopenh.  1802.)  —  Kotice  tm 
Taillatton,  peintrt  d'hittoire.  Dat.  1810.  —  Met  prn- 
te'tt.  Dat.  1813.  — •  Voyagt  hittorique  et  pittaretque  du 
Nord  dt  rltalit.  Let  dtttint  par  Naudet,  Ut  gravuree 
par  Debucourt ,  agree  de  la  ci-devant  academi*  royalt 
de  ptinture.  Dtux  vohvnet ,  cu  Fl  Uvraüont,  ort*  100 
P/ancfu,t.  /fcri«1812-13.  in  Fol.  —  O«  dt  ek.anne  Fidtn- 
ilabert  Tilttand  i  Sverrig.  In  der  dän.  Minerva  1804. 
Bd.  1.  S.25.  Bd.  3.  8.09.  Bd.  4.  8.113.  Utber  die  bil- 
d.nden  Künttt  dateibu.  In  den.  Zeitschrift.  1804.  Bd.  1. 
8. 184  u.  231.  Bd.  2.  S.  1  n.  247.  Bd.  3.  8. 113  u.  229.  In 
„Tiltkucrcn"  übersetzte  er  „Utber  Wahrheit  und  Geduld 
von  fValleriut"  nad  „Utber  dat  AUtrlhiHn  von  Kuli 
btrg".  —  In  der  N.  BibL  for  Physik  sind  Beitrüge  tob 
ihm  in  Bd.l.  8.289-94.  Bd.  4.  8.346-SO.  Bd.  6.  8.241-62. 
Bd.  7.  8.  1-42  u.  104-12.  Bd.  8.  8.200-3.  —  Utber  den 
ffaugt ,  eine  neue  mincralogitche  Subtlant,  In  Gehlert 
Journal  für  Chemie.  Bd.  4.  8.417-27. 

805.  Nerorig  (Guttfricd  Johannes)  —  Senator  in 
Flensburg^  Agent  seit  dem  1.  November  1828.  ik  Vtbtr 
m.lde  Stiftungen  in  Fltntburg.  Bin  Schreiben"  an  den 
Htratttgcler.    In  den  ProT.-Ber.  1828.  H.2.  8.277-93. 

806.  Nethval,  ein  Pseudonyme  —  a.  II.  I,. 
A.  Fent. 

807.  Neuber  (Augitit  Wilhelm)  geb.  cu  Großen. 
Salza  im  MagJeburgijchen  drn  3.  Mär/.  1781,  »todirle  Me- 
dian, vrord  1809  zu  Kiel  Doktor  derselben  und  der  Chi- 
rurgie, lieft  lieh  alt  autübender  Arzt  in  Apanrade  nieder, 
und  ward  1811  Phjsikus  dieser  Stadt  und  de«  gleichna- 
migen Amtes,  ist  aurh  seit  1821  Doktor  der  Philosophie- 
in  honorem.  —  Vergl.  Kafsmannt  Pantheon  S.  236. 
\\.  Dania.  Ein  aUegoritchet  Drama,  Sr.  Königlichen  Ho- 
heit dem  Kronprimen  Friedrich  von  Dänemark  tu 
Hiichttdero  Geburtttag  gewidmet.  Kiel.  1806.  —  De  na- 
tura acidontm  ac  bat i um  placilorum  fFintrrli.  Diequit. 
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Kiliae,  typitMohr.  1809.  80  S.  —  Hirtenbrief  der 
Ceittlichkeit  in  Dänemark,  SeJUeemig,  Utein  und 
Lauenburg  an  die  Prediger  ,  alt  Einladung  nur  Jubelfeier 
Jet  Reformation  am  31  Wen  Oe tober ,  Xten  und  2len  Ho- 
rtmber  1817  (von  Dr.  F,  Munter).  Aue  dem  Laleini- 
tchtn  übertettt.  Altona,  Bammerich.  1818.  32  S.  (6  ß). 
(Dicw  Ucbcrulziing  iti  mit  dem  Original  wilder  abge- 
druckt in  0.  P.  Petersen«  Chronik  der  Reformation** 
Jubelfeier  S.33-S5.)  —  Religion  und  Sittlichkeit.  Auf 
Veranlateung  der  gegenwärtigen  Glaubentttreitigkeiten  ge- 
schrieben: Dae.  dere.  1818.  152  &  gr.  8.  (1  W$.  12  /J).  — 
Vebtr  die  Entetehung ,  Einrichtung  und  voriügliehe  IFirbd 
tamkeit  dee  Seebadet  tu  Apenrade.  In  einem  Schreiben 
an  den  Herrn  Doktor  Stinding  in  Hamburg.  Hamb.  1819. 


liehen  Seele,  nebet  2  Tafeln  in  Steindruck.  Mit  Andeu- 
tungen über  die  allgemeinen  Beiiehungen  Geltet  iw 
Schöpfung.  Altona,  Hammerich.  1821.  /'///.  u.  183  S. 
(2W#  8/3).  —  "Seebad  bei  Apenrade  im  Hertogthum 
Schleswig.  In  den  Pror.-Ber.  1821.  U.3.  S.  15-3G.  — 
Beobachtungen  über  die  fVirktamkeit  dee  Apenruder  See— 
badet,  ilet  Buch.  Schleewig ,  gedr.  im  76«/. -Inst.  Leip- 
zig beiCnobloch  in  Comm.  1822.  0  Bog.  gr.B.  (Im/:  12  /}} 
—  Brief  dee  Lord  Enking  an  den  Grafen  von  Liverpool, 
betreffend  die  Angelegenheiten  der  Griechin.  Aue  dem 
Englischen  übertettt.  Dat.,  gedr.  in  droit.  Inet.  In  Comm. 
bei  demt.  1822.  48  &  gr.  8.  (.iß).—  Gedichte.  Vier 
Bändchen.    Dat.,  gedr.  in  demt.  Inet.    In  Comm.  b.  demt. 

1822  u.  23.  53  Bog.  gr.8.  (11  mL  12  [i ,  nachher  4  m/0  

L  eber  dae  Leuchten  dee  Meerte  und  über  denen  Gehalt 
an  eigent  modifieirten  Thier-  und  Pflantenetofftn.  In 
Hufelande  Journal  der  prakt.  Heilkunde.  Supplementbd. 
su  1824.  (Berlin  1824).  —  Oedichte  im  Taschenbuch« 
Eidora.  —  Kleine  AuWtie  im  Allonaer  Mercur,  z.  B. 
1820.  Nr.  143  über  die  Sonnenfintternil*  au  7.  8epl.  1820; 
•wieder  abgedruckt  in  den  Pror.-Ber.  1820.  H.5.  8.669-71. 
(Revidiri.) 
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808.   Neubar  ( Johann  Christian  Valentin)   

Bruder  de*  Vorhergehenden  —  geh.  zu  Groftensalz«  im 
Magdeburgischen  den  6.  Januar  1778,  stndirte  Medicin  and 
Chirurgie,  \rard  1806  zu  Kiel  Doktor  derselben,  und  ist 
wildem  ausübender  Arzt  im  Flecken  Meldorf  in  Siider- 
dith  manchen.  $$.  Diu.  inaug.  Dt  chronico  vemitu,  in- 
primi»  eo,  qid  gravi  Ja*  inftttar»  tolet.  Kilia* ,  typ.  Mohr. 
1806.  48  5.  (Revidirt.) 

800.  von  Neynaber  (Johann  Siegfried  Friedrich 
Wilhelm)  K.  242  —  8ohn  einet  Ofliciers,  wir  bis  1793 
Volonlair  in  der  (damals  so  genannten)  deutschen  CanMl«? 
>u  Kopenhagen.  —  Vgl.  Nyerup  II,  426,  dar  übrigens 
sonst  nichts  mehr  von  ihm  hat,  als  Kordes. 

810.  f  Nichelmann  (Gottlob  Christoph)  K.  242. 
starb  als  PriYalgelehrter  tu  Altona  den  28.  März  1808.  — 
Vgl  Meusel  XIV.  639,  wo  er  irrig  Nickelmann  heifst. 

811.  Nicolay  (J. .  .)  hielt  sich  seit  dem  7.  Mai  1816 
als  Lehrer  der  Turnkunst  in  Altona  anf ,  und  ist  jetzt 
tu  .  .  .  .  ty.  Einigt  fron,  „„.  Bmpfthhmg  de*  Turn- 
wtun*.  Altona,  Hammrich.  1816.  44  S.  (8  ß).  —  Ge- 
dicht* im  Taschenbuch  Eidora. 

812.  Niebuhr  (Barthold  Georg)  —  Sohn  des  Fol- 
genden —  geb.  zu  Kopenhagen  den  ....  177..,  kam  1778 
mit  seinem  Vater  nach  Meldorf  in  Südrrdilhmarsrhen,  wo 
er  erzogen  wurde  und  bw  1790  die  Gelehrlenscbule  da- 
selbst besuchte,  und  dann  die  Entiner  unter  J.  H.  Vofs, 
studirte  hierauf  zu  Kiel  die  Rechte,  kam  1798  nach  Ko- 
penhagen und  ward  Bibliolhektecretair  l>ei  der  groGen 
Künigl.  Bibliothek,  1800  Assessor  im  Oekonomie-  und 
Commerzcollegium,  1803  Mildirektor  der  Bank,  1604  Com- 
mittirler  im  Commerzcollegium;  ging  180G,  auf  Ansuchen 
entlassen,  als  preutsischer  Bankdirector  nach  Berlin,  ward 
1816  ausserordentlicher  preußischer  Gesandter  am  Hofe  zu 
Rom  mit  dem  Titel  Geheimer  Staalsrath,  nachdem  er  be- 
reits seit  1810  kön.  preuß.  Historiograph  und  Riller  des 
tolhen  Adler-Ordens  dritter  Classe  gewesen,  und  1815 


von  der  Uaivmilät  in  Kiel  zum  Doktor  der  Rechte  in 
honorem  ercirt  worden  war;  1824  kehrte  er  an*  Born 
zurück,  und  hielt  iich  erst  einige  Zeit  in  Potsdam  auf, 
um  «eine  gesammelten  Helte  und  antiquarischen  Bemer- 
kungen zu  ordnen,  dann  ging  er  nach  Bonn,  wo  er  jetzt 
als  ordentlicher  Professor  der  Geschichte  angestellt  ist.  Er 
ist  Mitglied  der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
Berlin;  1821  erhielt  er  <l«n  rollun  Adlerorden  zweiter 
Claase  mit  Eichenlaub,  in  demselben  Jahre  ward  er  Urofs- 
kreuz  des  kaiserl. -öilerr.  Lcupuldsordens ;  1827  correspon- 
direndes  Mitglied  der  3len  (.'lasse  des  niederländischen  In» 
Stil  als  zu  Brüssel,  und  auswärtiges  Mitglied  der  kön.  dün. 
GiMellschaii  der  Wissenschaften  ra  Kopenhagen.  —  Vgl. 
NyerupIL427;  Rüder  111.316;  Seebodes  krit.  Bibl. 

1827.  H.  5.  S.  542  u.  48;  Chronik  der  Universität  kiel, 
1K27>  St.  1.  S.  40.  1828.  St.  1.  S.25;  Coi.virioliuns-Le- 
xicon.  Bd.  7.  S.  836.  fi.  FJiem-ininger  am  W  ilhelm  heyrl, 
og  den  damit  ottinditk*  Handel  ander  han*  BettjreUe. 
In  den  Schriften  der  tkandin.  Lit.- Gesellschaft  1805.  Bd.  1. 
S.  142-69.  —  Rbntitehe  Oetahichu.  Enter  Theil  1811. 
XIII.  tt.  455  S.  mit  1  Kpf.  Zweiter  jUiL  1812.  Witt  u. 
665  5.  mit  1  Kpf.  Bertin.  HtaUchnlbuclJu  (Ins  Englisch« 
und  Französische  übersetzt.)  Zweite,  völlig  urr.c,earl>titeto 
Aiugabe.  Bertin,  Heimer.  1827.  XVI.  it.  657  S.  (10 
Davon  erschienen  schon  1827  zwei  englische  Uchcrsclzun- 
gen,  eine  von  F.  A.  Waller,  und  eine  von  Jul.  C. 
Hare  u.  Connop  Thielwall.  Die  dritte  umgearbeitete 
und  verbesserte  Ausgabe  erschien  1828.  Die  Zusätze  darin 
sind  auch  besonders  abgedruckt  worden.    Berlin,  Reimer. 

1828.  79  8.  gr.  8.  —  Preuften»  Recht  gegen  den  tüchti- 
tchtn  Hof.  Berlin.  1814.  —  Veher  geheime  Verbindungen 
im  preuftitchen  Staate ,  und  deren  Denumialion.  Dat.  181 5. 
—  DartteUung  der  innern  Staattvenvaltung  Groftbrilan- 
nient  von  B.  Frcilierrn  von  Vincke,  herausgegeben  von 
B.C.  Siebuhr.  Da*.  1815.  —  Veber  dae  Atier  de»  Kü- 
Mtrnbeitchreibers  SLylax  von  Kargandra.  In  den  Abhandle 
■1er  histor.  philo«.  Masse  dar  kön.  preufs.  Akademie  der 
Wissenschaften  aus  den  Jahren  1804-11.  Berlin  1815.  4. 
5.83-99.    L'eber  die  G*ogra{>lüc  l  Uro  Jute ;  mit  1  Charte. 
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In  den*,  au*  den  Jahren  1812  u.  13.  Dm-  1815.  4.  Vtbtr 
die  alt  untergeschoben  bezeic/tnettn  Süllen  det  Ptauiut, 
In  den»,  an*  J.  J.  1816  u.  17.  Da«.  1818.  8.  277-88.  — 
II.  Comelii  Frontoni*  rtUquioe  ob  Angelo  Motu  primiun 
tdtiae.  MtLortm  in  ardintim  digettat,  tiäique  et  PK.  Batt- 
manni,  L.  F.  Htindorfii  ae  ceL  A.  Man  animadvertionibut 
imlructa»  Herum  eilt  dt:.  Aectdunt  liier  da  differentiit  *•<,- 
cobulorum  et  ab  todtm  A.  Motu  primum  edita  cti.  AureMi 
Sfmmachi  octo  aratioaum  fragmenltt.  Beroliiu,  imptntU 
Unmcrt.  1816.  —  Canttn  Niebukrt  "  Ltbca.  In  den  Kieler 
Blallern.  Bd  3.  (1816)  H.  t.  S.  1»86.  und  darau*  beson- 
ders abgedruckt.  Kiel,  akadem.  Bacbh.  1817.  86  &  gr. 8. 
(l»r#  »ß).  —  M.  Tullii  CicronU  orotionum  pro  M.  Fon- 
tein et  pro  C.  Babirio  fragrntnta;  T.  Lit  ii  Ub.XC/frag- 
mentum  pleniut  et  emendatiu* ;  L.  Senicor  fragrntnta  ex 
membrani*  libhothtcat  Vaticanae  editat.  Roma«,  1820,  M 
typogr.  dt  Romanit.  'Berlin,  bei  Heimer)  114  &  gr.  8.  mit 
IKpft.  (2W#  4/f).  —  kmHpttom  tbVmm.  Commen- 
talio  Ueta  in  eontilio  acadtmiat  Archaeologiat.  In  „  Di*» 
»erlazioni  della  acaderai«  Romana  di  archeologica  1. 1.  p.  1. 
S.  593  ff.  auch  besonder»  gedruckt.  Ilomae  1821.  gr.  4. 
(8/3).  —  Ltttrt  au  rtdaettur  dt  la  „Bibliotheca  Italiana". 
Romae  1821.  gr.  8.  0*  ß)-  ~  Vtber  die  Nachricht  von 
den  Comititn  der  Centwien  im  Zweiten  Buche  Cicerot  de 
rt  publica.  Bonn,  A.  Marcut.  1823.  30 S.  gr.  8.  (8  ß).  — 
Fl  Marobaudit  carminum  oralionitque  rtliquiat  tx  mtm- 
branit  Sangalltnttbut  editae.  SangalU,  ap.  Huber.  1H23. 
gr.  8.  ( 1  W$0-  Editio  altera,  emtndatior.  Bonnaef  ap. 
Weber.  1824.  gr.  8.  (12  ß).  —  Duptit  gegen  Herrn  Stein- 
alter. Bonn,  Marcut.  1824.  2  Bog.  gr.  8.  (8  ß).  —  Gicbt 
in  Verbindung  mit  J.  C.  Haue,  A.  Böckh  und  C.  A. 
Brandl*  herau«:  Rheinitchtt  Museum  für  Juritprudem, 
Philologie ,  Gttchichte  und  gritchitcht  Philotophit,  Ertttr 
Jahrgang.  Bonn,  bti  Ed.  Weber.  1827.  gr.  8.  (12«#). 
In  H.  1  u.  2.  i*t  Ton  ihm :  Vtber  das  Zeitalter  Lyhophront 
dt,  Dunkeln.  8.  102-17.  Vebtr  den  chremoe.ideUchen 
Krieg.  8.  159-68,  SO  wie  auch  die  Vorrede.  In  II.  3  hat 
er  geliefert:  Vtber  Xenophont  Hellenita.  S.  194*98.  Zur 
Erklärung  u.  Berichtigung  ciceronitcher  Stellen.  S.  223  -35. 
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Die  Sikeler  in  der  Odyssee.  S.  255-57.  Eine  Bedenklich- 
keit  über  die  Bedeutung  eines  Worts.  S.  257  -58.  Bruch- 
stüche  vom  Senalusconsult  über  Germanicus  Ehren*  Das. 
H.  Ar.  S.  349  -  54.  Ueber  eine  Stelle  im  Persius.  Das. 
8.  354-56.  u.  Mehre».  —  Ueber  den  Unterschied  zwischen 
Annalen  und  Historie.  Das.  Bd.  2.  H.  2.  S.  284  -  94.  — 
Aufsätze  im  Museum  der  Alterthums  Wissenschaft  (z.B.  in 
Bd.  2.  die  Aquinitische  Inschrift,  nebst  Bemerkungen  über 
diese  und  die  Aduli  tonische)  \  in  den  Kieler  Blättern ;  Re- 
censionen  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  und  in  andern 
Literaturzeitungen.  —  -  Seit  dem  Anfang  des  Jahres  1828 
ßtebt  er  in  Verbindung  mit  Imm.  Bekker,  L.  Schopcn; 
W.  üindorf  u.  A.  das  Corpus  scriptorum  historiae  By- 
zanlinae  heraus ,  -wovon  schon  ein  Theil  unter  dem  Titel: 
Agat/uae  Myrinaei  historiarum  libti  quinque  cum  versione 
Inn  na  et  annotat t.  Bon.  Vulcanii.  Aecedwit  Agat/uae  epi- 
grammata.  Bonnae,  impensis  Ed.  fVeberL  1828.  XXXVll* 
u  419  S.  gr.  8.  (3  17$  4  ß).  —  Hat  angekündigt:  Kleine 
historische  und  philologische  Schriften.  2  Theile.  Bonn, 
JVeber,  wovon  auch  bereits  der  erste  Band  in  der  Oster* 
messe  1828  erschienen  ist. 

813.  -f  Niebuhr  (Carsten)  K.  243  —  ward  1§02 
zum  Mitglied  des  franiösischen  Instituts  ernannt,  1808  zum 
kön.  dän.  Etatsrath,  1809  zum  Ritter  vom  Danebrog,  und 
starb  zu  Meldorf  als  Landschreiber  in  Süderdithmarsch eo, 
den  26.  (nicht  30.)  April  1815,  —  Vgl.  sein  Leben  von 
seinem  Sohne  B.  G.  Niebuhr  (s.  den  vorherg.  Art.)  in 
den  Kieler  Blättern.  Bd.  3.  (1816)  H.  1.  S.  1-86.  und  be- 
sonders gedruckt  Kiel  1817.  Nyerup  II,  426.  Rüder 
III,  316.  Leide nfrost  IV,  262.  Niedersachsen  III,  107. 
\\.  Anekdoten  von  den  Jugendjahren  des  Professors  Tobias 
Meyer.  In:  vonZachs  monatlicher  Correspondenz.  1803. 
Sept.  Nr.  27.  . . ,  *% 

814.  f  Nielsen  (Georg)  K.  246  u.  556  —  starb  ah 
kön.  dSn.  Conferenzrath  und  Bibliothekar  der  kön.  Hand- 
bibliothek zu  Kopenhagen  den  19.  April  1797.  —  Vergl. 
Lahdes  Mindesmeerker  H.  4.   Nyerup  II,  427. 
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815.  f  Nielsen  (Johann)  K.  246  —  war  seit  1779 
Proviiizialmedicu8  im  Stifte  Christianssand ,  und  starb  da- 
selbst noch  vor  1819.  —   Vgl.  Nyerup  II,  428. 

816.  Niemann  (August  Christian  Heinrich) 
K.  247.  —  Doktor  und  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
sophie zu  Kiel,  ward  den  28.  Jan.  1811  Ritter  vom  Dane- 
brog,  und  1817  kön.  dän.  Elatsrath.  —  Vgl.  Rafs  m  a  Ii  n  s 
Pantheon  S.  238 ;  Rüder  III,  324;  Niedersachsen  III, 
13.  u.  14.  —  \\.  Uebersic/U  der  Sicherungsmittel  gegen 
Feuersgefahren  und  Feuersbrünste  ,  nebst  einigen  Gedanken 
über  die  Beförderung  ihrer  Kunde ,  ihrer  Anwendung  und 

I  Vervollkommung .    Ein  Beitrag  zur  Beantwortung  der  Ko- 
penhag.  Preisfrage.    Hamb.  u.  Kiel  bei  C  E.  Bohn.  1796. 
104  £.  —  Gab  herans:  *  Schleswig -Holsteinische  Provin- 
ziell-Berichte.    lOter  Jahrg.   (die  ersten  neun  Jahrgänge 
sind  bei  Kordes  angeführt)  iter  Bd.   Ues  bis  Stes  Heft.  Al- 
tona, it.  Kiel,  in  den  Expeditionen  der  Prov.-Ber.  Altona, 
bei  J.F.  Hommerich  1796.  XVI.  u.  388  S.  (darin  von  ihm: 
Fragen  nnd  Erinnerungen  über  vaterlandische  Gegenstände, 
H.  1.  S.  109-12,  und  andere  anonyme  und  kleinere  Auf- 
sätze).  Her  Bd.  4tes  bis  6tes  Heft.  (VI)  u.  378  5.  ohne 
die  Beilagen.    (Darin  von  ihm:    Varianten  über  die  Zahl 
der  Häuser  und  Einwohner  in  Altona.  H.  4.  S.  125-28. 
Auszug  aus  Marie  Wolstonecrafts   Briefen,  gesc/wieben 
während  eines  kurzen  Aufenthalts  in  Schweden ,  Norwegen 
und  Dänemark.  H.  5.  S.  236-60.)    Jahrg.  1797.  iter  Bd. 
Ues  bis  Ales  H.  Das.  XII.  414.  u.  24  S.  (enthält  von  ibm; 
^Bruchstücke  zur   altern  Schleswig  -  holstein,  Gesetzkunde 
und  Culturgeschichte.    H.  1.  S.  75-80.)  2ter  Bd.  Stes  bis 
Stes  Heft.  (VI)  u.  352  S.  (liefert  von  ihm;  Auch  ein  Paar 
Worte  von  den  Aapenburger  Schiffen,    als  Zweifel  gegen 
JPabris  Erklärung    dieser  Benennung.    H,  6.    S.  130-32. 
Unsere  Wälder.    Betrachtungen  eines  holsteinischen  Wald* 
freundes.  H.  8.  S.  306  -39.)  Jahrgang  1798.  iter  Bd.  \stea 
bis  4tes  H.  Das.  XVI»  u.  354  S.  (von  ihm  ist:  ^Sechste 
Anspraclie  der  Gesellschaft  freiwilliger  Armenfreunde  an 
ihre  Mitbürger.  II.  4.  S.  302  -  7.)  2ter  Bd.  Ues  bis  Stes  H. 
(VI)  424.  u.  15  S.  (Darin  von  ihm:  Der  Statt Juxlter  Hein* 
rieh  Rantzau  im  sechszehnten  Jahrhundert,  ein  eifriger 
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Beförderer  der  JValdcultur  und  der  Urheber  der  Breiten- 
burgischen Nadethblzungen ,  nebst  einer  Nachricht  von  ih- 
rem   gegenwärtigen  Zustande,    H.  5.   S.  43-50.  Einige 
Nachrichten  von  der  VolkszaJd  der  Stadt,  Kiel  und  der  ein- 
gepfarrten  Land  gemeine,  H.  7.  8.  306-11.     Versueh  einer 
Beschreibung  der  Stadt  Hadersleben.    Probe  des  näc/istens 
herauskommenden    sc  hie  w.  -  holsteinischen    statistisch  - geo- 
grap/iischen  Handbuchs.   H.  8.  S.  340-  84.)    Der  Jahrgang 
kostet  7  W/L  8  ß.    Diese  Zeitschrift  wird  fortgesetzt  unter 
dem  Titel:    »Schleswig- holsteinische  Blatter  für  Polizei 
und  Kultur.    Jalwg.  1799.    Uer  Bd.   (4  Stück)  Altona  u. 
Kiel,  in  den  Expeditionen  dieser  Blatter;  Leipzig,  in  Comm. 
bei  J.  F.  Hammerich.  344  S.  u.  202  S.  mit  der  Ueberschrift: 
Schlesw.  -  Holsteinische  Chronik.  (Enthält  uufser  anonymen 
Aufsätzen  von  ihm:  Spuren  städtischer  Polizei  in  den  alten 
Stadtrechten.  St.  1.  S.  25-28.    Neue  Quellen  zw  Bereiche- 
rung der  l\>lizeikunde.  Das.  S.  52-56.    Zur  Polizeichronik  des 
Jahres  1798.  Erster  Beitrag.  Das.  S.  106-12.    Spuren  städti- 
scher Polizei  in  den  alten   Stadtrechten.    Zweite  Probe: 
Gassenpolizei.    St. 2.  S.  144-51.    Zur  Polizeichronik  1798. 
Zweiter  Beitrag.  St.  3.  S.  224-42).    Zweiter  Band  (St.  5-8). 
308  S.  u.  206  5.  Chronik  (von  ihm  ist:  Neue  Einrichtung 
des  Armenwesens  in  Kopenhagen.  St.  6.  S.  88-133.  *Pblir- 
zeichronik  1789  u.  1799.  S.  148-66.    Dusaulx  und  Coiqu- 
houn  über  Spiel-  und  Spielgesetze.  St.  7.  S.  178-203  und 
mehre  anonyme  Aufsätze.)  Preis  8  mfi.    Jahrgang  1800. 
Erster  Band.  Das»  (St.  1-4).    (Von  ihm:  Einige  Bemer- 
kungen über  Findelhäuser.  St.  1.  S.  24-35.    Uebersicht  der 
neuesten  Literatur,  die  Ihlizei  und  Kultur  der  Züiifle  und 
Handwerker  betreffend.  Das.  S.  88-98.    Neuere  Bemüluingen 
zur  Beförderung  der  Land schafts  -  und  Ortsbeschreibungen 
in  Frankreich  und  D annemark.  S.  99-103).    Zweiter  Band. 
390  S.  u.  9 AS.  Chronik.  (St.  5-8.)  (Darin  von  ihm:  Ge- 
schichte des  Stempelpapiers  in  Dännemark  und  Holstein. 
St.  5.  S.  1-10.    Guthsmut/is  und  Seckendorfs  über  Garten- 
bau und  Baumzucht,  als  Gegenstände  der  Industrieschulen. 
Das.  S.  16-25.     Wege-  Post-   und  Gastwirthspolizei  in 
Schweden.  Das.  S.  48-69.    Polizeichronik.  Das,  S.  69-80. 
Sunntags&chulc  in  Kopenhagen.  St.  6.  S.  126-35.  fJPoäzci- 
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ehronik.   8.  136 -TO.    Altona.    In  der  Chronik  S.  17-30. 
Nachtrag  zur  Geschichte  des  Stempelpapiers.  St.  7.  S.  202-9. 
Innere  Staalcnkunde.  England.    Da».  S.  21f>-31.  Haupt, 
tpochen    dir    Geschichte    der  Ixmdmilitaireinrichlung  in 
Schleswig  und  Holtttin  seit  ihrer  Entstehung  im  J.  1737 
tur  neuen   LandmiUtair  -  und  Bemonteordnun/r  vom 
isten  Aug.  d.  J.  (1800)  Da«.  S.  257-76.    Patrick  Col<juhoun. 
St.  8.  S.  331-33.     Vtber  Put  und  Festanstalten ,  nebst 
Nachweitung  der  neuesten  Schriften  über  die  Polizei  dei- 
eelben.    Da».  S.  341-79.     tXopenliagener  Sonntagtschitlen. 
Do».  S.  383-87.)     Fortgesetzt  unter  «lern  Titel:  »Blätter 
für  l'uh-.n  und  Kultur.    Juhrg.  1801.    Erster  Hand.  '/Tü- 
bingen. J.  G.  Cotta.  (H.  1-6)  548  S.  und  bei  jedem  Helle 
einige  Bogen  Chronik.    (Von  ihm  iit:    Wie  die  Obrigkeit 
und  Bürgerscluift  der  Stadt  Kirl  den  Druck  der  Thrurung 
ihren  JUiUinwohnern  tu  erleichtern  suchte.  Sl.  1.  8.  1-25. 
Fragmente  nur  Geschichte  der  öffentlichen  Speiseanstatten. 
Dat.  S. 26-43.    Frankreich  nach  Links,  Bugges  und  an- 
dern   \achrichtrn.    Da».  8.  56-83.  Quarantaineanstallrn. 
Da».  8.  84-104.     i\>itzcinachrichten  aus  Dänemark.  Das. 
8.113-19.    Dänenutrk.   St.  2.  8.  121 -34.  8t.  3.  8.  201  -  11. 
Vergleicltung  der  neuen  preußischen  Extrapostot  dnung  mit 
der  frühem  schletw.-holsteini sehen.  St.  3.  8.  211-31.  Frag- 
mente sur  A'arnpoliiei.    Do«.  S.  232-83.    Buchdruckereien , 
Buchhandlungen ,   Zeitungen,   Journale,    Intelligent-  und 
H'ochenbläiter  in  beiden  Herzogthümern.    In  der  Chronik. 
•Nr.  3.  S.  1-9.    Kirchenliste  vom  Jahr  1800.   Das.  8.35-41. 
Zur  Landeskunde.  Dns.  8.41-44.    Züge  zur  Jhlizeikund» 
ron  Ungarn.  St.  4.  S.  285-319.    Chronik  neuerer  Polizei- 
ferfügungen.  Da».  8.  386- 69.  Mecklenburg.  Sl.  5.  8. 397-448. 
Verschiedene    Vorkehrungen   und   Anordnungen  der  (it.. 
und  ljindespolizei  wider  gefährliche  oder  zweideutige  Ein- 
heimische und  lYemdlinge.  Da».  S.  460-66.    Fragmente  zur 
Politeikunde   von   England.  Sl.  6.  S.  469-523.)  Zweiter 
Hand.  (Sl.  7-  12)  568  &  u.  einige  Bogen  Chronik.  (Ent- 
hält von  ihm:  Fasse.  Sl.  7.  8.56-67.    Auszug  des  neuen 
Entwurfs   des   österreic/uschen  Strafgesetzes  für  schwere 
'"»Uzsiübcrtretungrn.  8l.  9.  S.  238-57.    Insel  Arroc.  Eine 
'oposraghUehe  Skiisc.    Chronik  Nr.  •}.  8. 3-8.    Der  Dak 


396  Niemann. 

oder  die  Menschenpost  in  Bengalen.    8t.  10.  S.  318-23. 

Chronik  neuer  Polizeiverfugungen.  Das.  S.  323-70.  Rum- 
ford, eine  biographische  Skitze.  St.  ü.  3.389-400.  Milch- 
höherei ,  der  Polizeiaufsicht  empfohlen.  Das.  S.  401-7. 
Nachrichten  zur  1*0  lizeige  schichte  der  Stadt  Göttingen. 
Das.  S.  408-25.  Polizei-  und  Sittenspiegel.  Das.  8.  426-61. 
Korn/iandelsfreiheit.  8t.  12.  S.  495-508.  Die  Heiligkeit 
der  Briefe.  Das.  S.  515-19.)  Jahrgang  1802.  Erster  Bd. 
Das.  ders.  576 S.  (von  ihm  ist:  Materialien  zur  Gassen- 
ordnung. St.  1.  S.  1  -  34-  Kuhpockenimpfung  in  Dänemark. 
Das.  S.  79-89.  * Polizei-  und  SittenspiegeL  Fortsetzung. 
8t.  2.  S.  177-89.  *Zur  Polizeichronik.  St.  3.  8.  243-73. 
Fragmente  zur  Bäcker -Polizei.  St  4.  8.  285-91.  Ueber 
das  Polizeisystem  in  der  Staats wirthschaf t ,  oder  die  Aus- 
und  Einfulir- Verbote.  Aue  dem  Französischen  des  B.  Ca- 
nard.  St.  6.  S.  465  -  80.)  Zweiter  Band.  S.  577  - 1144.  (hat 
von  ihm:  Von  Seckendorfs  PoUzeiuor Schläge.  St.  7.  S.  680-85. 
Bede  bei  der  Jahresfeier  der  Armenanstalt  in  Kiel  gehalten. 
Sl.  8.  S.  693-726.  Skizzen  städtischer  Folizeigemälde ,  oder 
Bruchstücke  zur  Gassenmusterung  polizirter  Städte.  Das. 
8.727-67.  *  Polizei- und  SittenspiegeL  Fortsetzung.  Sl.  9. 
8*828-34.  *  Polizeichronik.  St.  10.  S.  878  -928.  \ragmente 
zur  neuesten  Geschichte  der  Medicinalnolizei .  ihrer  JLite- 
ratur  und  Verwaltung.  St.  11.  S.  982-1015.  * Polizeichronik. 
Das.  S.  1024-34.  einem  Sitten  -  itW  Polizei- 

gemälde  Schleewigs  und  Holsteins  unter  dem  König  Chri- 
stian dem  Vierten.  St.  12-  8.1049-89.  Litthauen  u.  Kur- 
land. Das.  S.  1089-95.  Antwort  sehr  eilen  auf  einen  Brief 
an  ihn.  Das.  S.  1131-37.)  Jahrgang  1803.  jEteter  Äuuk 
576  S.  (Enthält  Ton  ihm:  Fragmente  zur  neuesten  Ge- 
ecJuchte  der  Polizei  und  geselligen  Kultur  in  England. 
8t.  1.  S.  1-27.  Polizeichronik.  Nachlese  zum  Jahr  1802. 
St.  2.  S.  151-71.  Menschenrettung  bei  Feuersbrünsten.  Das. 
8.172-80.  Fragmente  zur  Hebammenordnung.  St.  5. 
8.  452-58.  Materialien  zur  Revision  der  Taubenpolizei» 
8l.  6.  S.  493-515.  Gefangen-  und  Zuchthäuser.  Das. 
8.545-56.  —  (Ausserdem  lieferte  er  in  allen  Bänden  noch 
eine  Menge  kleinerer  A\ufsätze,  welche,  wie  die  gröfsern, 
mit  N.  untcrieichnet  sind;  bei  vielen  fehlt  jedoch  alle  Be- 
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Zeichnung.  Seinen  vollen  Namen  bat  er  niemals,  auch 
nicht  auf  den  Titel  dieser  Zeilschrift  gesetzt.)  Die  Zeit- 
Schrift  ist  nicht  weiter  fortgesetzt  worden.)  —  Mit  J.  G. 
Fock:  Beden  bei  der  Feier  der  Armenanstalt  in  Kiel  ge- 
halten. Kiel,  Mohr.  1797.  (6  ß).  —  Uebersicht  der  neuen 
Jrmenpßege  in  der  Stadt  Kiel,  auf  Sr.  Kön.  Hoheit  des 
Kronprinzen  Befehl  vorgelegt  von  der  Gesellschaft  freiwil- 
liger Armenfreunde,  in  Auftrag  derselben  abgefafst  von 
ihrem  Wortführer.  Altona,  Kaven.  1798.  112  &  u.  \\  Bog. 
Beilage.  —  Gab  heraus:  Misceüaneen  historischen,  stati- 
stischen und  ökonomischen  Inhalts ,  zur  Kunde  des  deut- 
schen und  angranzenden  Nordens,  besonders  der  Herzog- 
thumer  Schleswig  und  Holstein*  Alt.,  Hammerich.  Erster 
Band.  1798.  XXIV.  u.  352  S.  nebst  8  Bogen  Tabellen. 
(4  77$).  Zweiten  Bandes  erstes  Stück.  Das.  ders.  1799. 
2tes  Stück.  1800.  250  S.  gr.  8.  —  Handbuch  der  Schlesw^ 
Holsteinischen  Landeskunde.  Zur  leichtern  Berichtigung 
und  Ergänzung  der  bisher  vorfumdenen  JNachricfUen  her- 
ausgegeben. Topographischer  Theil.  Erster  Band.  Herzog- 
thum Schleswig.  Schlesw. ,  1799,  bei  J.  G.  Jiöhfs  in  Comm. 
XXVUI  u.  766  S.  (Subscrpr.  5  mfi  4  ß.  Ladcnpr.  8  mfi, 
Schrbp.  9  Ist  nicht  fortgesetzt  worden.  —  «Schles- 

wig -  Holsteinische  Faterlandskunde ,  Verhandlungen,  Be- 
merkungen, NacJirichten  zur  nähern  Kenntnifs  der  Herzog- 
thümer  Schleswig  und  Holstein  und  zum  gemeinen  Nutzen 
i/irer  Bewohner.    Erstes  Stück.    Hamb. ,   bei  Fr.  Perthes.  . 

1802.  LH.  u.  224  S.  (Unter  der  Vorrede  steht  sein  Name. 
Von  ihm  ist:  Skizze  zur  Beschreibung  eines  Landdistrikts» 
S.  1X-LH.  und  kleine  Aufsätze.)  Zweites  Stück.  1802. 
236  5.  (Darin  von  ihm;  Nachrichten  zur  Kenntnifs  des 
politischen  und  ökonomischen  Zustand  es  der  Stadt  Altona. 
S.  181-94.  und  kleine  Aufsätze.)   Drittes  (u.  letztes)  Stück. 

1803.  VF)  u.  284  S.  (Lieferle  nur  kleine  Bemerkungen  von 
ihm.)  — f  Abrifs  der  Statistik  und  der  Staatenkunde ,  nebst 
Fragmenten  zur  Geschichte  derselben.  Altona,  Hammerich* 

1807.  (3  7r$C).  —    Allgemeine  Forststatistik.    Das.  ders. 

1808.  —  Forststatistik  der  dänischen  Staaten.  Mit  drei 
statisi.  Tafeln.  Das.  Ders.  1809.  667  S.  gr.S.  (8ff#).  — 
Inbegriff  der.  Forstwissenschaft.   Erster  Band,  welcher  die 
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Vorbereitung ,  den  allgemeinen  Abrifm  und  die  fVab/baum- 
kund*  enthält,  nebst  tiner  wistensc ha ß  liehen  Tabelle.  Da», 
dere.  1814.  LX.  u.  422  S.  (6flgQ.  —  Holsteins  Eichen 
und  Buchen.  In  den  Kieler  Blättern  (die  er  mit  herausgab) 
Bd.  1.  r  IH15.)  Nr.  17.  Ist  die  Beibehaltung  de*  Pä*s*  in 
franinsither  Form  und  der  GensaVarmeri*  in  deutschen 
Ländern  wüntchentwerth?  In  dem».  Bd.  2.  (1816)  6.  295  iL 
u.  409  ff.  Vaterländische»  Mancherlei.  In  demj.  Bd.  3. 
(1816)  Nr.  5;  Bd.  5.  (1817)  S.  60  ff.  u.  in  dem*,  für  1819. 
Bd.  1.  Hilflea.  8. 166-219.  Untere  Pref.frtihcit.  In  dun*. 
Bd.  3-  Nr.  19.  Unverlelslichkeit  dei  Brief  siegelt ,  ein  w*~ 
»entlicher  Artikel  Jeglichen  V rrf assungsvertrages.  In  dem«. 
Bd.  6.  (1817)  Nr.  4  u.  11.  Uthtr  die  Kunehmemd*  Zahl  un- 
serer  fVoclisnblätler ,  und  Etwa»  zur  Theorie  der  Wochen- 
blätter überhaupt.  Indem«.  1819.  Bd.  1.  Hälfte  1.  8. 118-58. 
lieber  leland.  In  denn.  Hälfte  2.  S.  221-52.  Bruchstück* 
cur  Geschichte  der  Gefängnisse  und  der  Verhandlung  über 
die  Verbesserung  derselben  seit  Howard»  Zeit.  In  dem«. 
Bd.  2.  8.  163-210.  Hasche  Fortschritte  de»  Wegebau**, 
des  Post-  und  Befürderungsweien*  in  den  vereinigten  Staa- 
ten t-on  Nordamerika.  Dm.  8. 489-97.  Proben  irländischer 
Beredsamkeit.  In  den  Kieler  Beitragen.  Bd.  2.  (1821). 
Nr.  1.  —  Gab  heraus:  Vaterländische  Waldberichte ,  nebst 
Blicken  in  die  allgemeine  Wälderkunde ,  und  in  di*  Ge- 
schichte und  Literatur  der  Forstwissenschaft.  Erster  Band. 
Stück  1  -4.  Alt. ,  JJamtmrich.  1820.  XII.  u.  648  S.  (8  Wljf) 
Zweiter  Band  Stück  i  2.  1821.  329  S.  Stück  3  u.  4.  1822. 
330  £  gr.  8.  (8  w$>  Die  meisten  Aufsätze  in  dieser  Zeit. 
Schrift  sind  von  ihm.)  —  Einig*  Bemerkungen  und  Vor- 
schläge ,  veranlafst  durch  die}  neuesten  Verzeichnisse  der  in 
Schletwig  und  Holstein  verhafteten  Verbrecher.  Im  Staatsb. 
Mag.  Bd.  1.  (1821).  H.  1.  8.80-119.  Jahresfeier  der  eng- 
lischen Gesellschaft  tur  Verbesserung  der  Gefängnifsuicht 
am  U.Jun.  1R21.  Das.  H.2.S.  191-230.  Landwirthsvkaf t- 
liche  Zeitschriften,  Das.  H.  2.  8.  767  -  74.  Vaterländische* 
Mancherlei.  Das.  8.782-93.  Ein**  holsteinischen  Fuft- 
gängers  Wunsch  für  den  vaterländischen  Pferdestamm.  In 
emrm  Schreiben  an  den  Herrn  Prof.  Faiek.  Das.  Bd.  2. 
(1822>  H.a.  S.  249-87.    I eher  Armentrantport.  Da*.  H.*3 
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S.  554-57.  Beispiele  neuer er  Bemühungen  für  die  ferhet- 
serung  der  Gefängniee*.  Bd.  3.  (1833)  H.  1.  S.  119-33.  — 
Die  holsteinische  Milchwirthschaft.  Im  2ten  Rande  der 
Kieler  Beiträge  und  daraus  besonders  abgedruckt.  1821. 
Zweite,  vollständiger*  Aufgabe,  mit  Beilagen  und  Anmer- 
kungen. AU.,  Hammerieh.  1823.  X  u.  230  S.  (2W#  4/J). 
—  Nebenstunden  für  die,  innere  Staatenkunde.  Dat.  Butrh. 
1823.  gr.  8.  (G  m/0-  —  BtxU  bei  der  Feier  der  50jährigen 
/ Wiedervereinigung  Holeteint,  im  Auftrag  dee  akademischen 
Senate  im  grüfsern  Hörsäle  der  Universität  gehalten.  Kiel, 
akad.  Buchh.  1823.  (8  ß).  —  •  Chronik  der  Universität 
Kiel.  1826.  Nebet  einem  aiphabet.  Veneichniete  tämmt- 
licher  Studierenden  mit  Nachweitung  ihrer  Wohnung.  Kiel, 
gedr.  bei  C.  F.  Mohr.  1826.  33  S.  4.  («  ß).  Unter  dem 
Vorwort  hat  er  sich  mit  V.  bezeichnet.  Fortgesetzt  unter 
dem  Titel:  Chronik  der  Univertität  Kiel  und  der  Gelehr- 
tenechulen  in  Schleewig  und  Holllein  im  Sommerhalbenjahr 

1827.  Nebet  etc.  Dat.,  Univer*.- Buchh.  (//')  u.  MS.  4. 
(i0  ß).    Dietetb*  im  tfinterhalhenjahr  1827  hie  Ottern 

1828.  Dae.  die*.  (//)  u.  30  S.  4.  (8  ß).  Dieeelb*  im  Som- 
merhalbenjahr 1828.  Dae.  diee.  39  5.  (ii)  ß).  —  »Wald 
und  Wild.  Allgemein*»  deut*eh*e  Forst-  und  Jagd -Lie- 
derbuch. Nebet  Bezeichnung  der  Melodien.  Mit  1  Kupf. 
Dae.  diee.  1827.  (3  W#  0  ß ).  —  Der  Vaterlandsliebe) 
Wesen  und  Wirken.  Ein*  Bede,  g*/ialt*n  am  1.  Novbr. 
1828  in  dem  grüfsern  akademischen  Hortaal*  au  KieL 
Kiel,  v.  Maact.  1828.  (8  ß.). 

817.  Niemunn  (Christian  Göttlich  Ditmcr  — 
bedient  (ich  nur  des  zweiten  Vurnameni)  h  251  —  Kat- 
echet in  Reinbeck  war  er  von  1790  bi*  1795,  dann  bis 
1799  Adjunctus  minijkrii  und  Nacbmiltagsprediger  in  Al- 
tona und  Ollensen ;  1799  -ward  er  Pastor  an  der  heil. 
(Jeistkircbe  bei  der  Revciillowtchen  Stiftung  in  Altona, 
und  den  25.  Mai  1826  zum  Ritler  vom  Danebrog  ernannt. 
W.  •  Wohlgemeinter  beruhigender  Zutpruch  an  die  Ein- 
woluier  der  Hmogthümer  Schletwig  und  Holstein,  betref- 
fend die  bevoretehende  Einfii/irung  der  netten  Kirchenagende. 
Bvm,  X.  %  Ich  gebt  euch  das  Zeugnifs,  dafs  ihr  eifert  um 


Gull ,  aber  ...  mit  Unverstand.  Altona,  bei  Fr.  BtehthoU. 
1797.  47  S.  2t*  Auflag».  1798.  —  Henning  von  Wulf, 
Jlfarschhauptmann  der  H'iUtermarsch  im  fünf  lehnten  Jahr- 
lutndert.  In  den  Pro».- Her.  1798.  Bd.  2.  11.5.  8.  39-42. 
Einig*  Bemerkungen  auf  einer  kUinen  R*U*  nach  JVcvl*- 
flelh  in  der  tf'iUtermarsch  im  Juniut  die*»»  Jahr*.  Das. 
H  6.  8.  135-45.  —  Leber  di»  Xachtatii*  dt»  gewö/in- 
lichtn  SehultehiUingt  in  den  Landschulen ;  nebst  einigen 
Vorschlägen,  den  Abgang  desselben  tu  ersetzen,  mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  da»  Amt  Reinbeck  in  HaLfin. 
Hamb.  1799.  (1  —  Mehre  anonyme  Aufsätze  in  de» 
filtern  und  neuern  Provinzialbcrickten  und  in  den  ÜLvr- 
tern  für  Polixet  und  Cullur.  —  Gibt  teil  1802  heraas: 
*Altonai*chu  Addrtfsbuch.  Altona  u.  Hamburg.  (Jetzt  26 
Jahrgänge.)  —  Ist  seit  1811  Milredactcur  de«  köa.  dän. 
Staatskalcnders.  (Altona,  in  der  Expedit,  de«  Mercurius.  4.) 
und  bat  seit  1821  die  Kedaclion  der  Landwirlhtcbafllichca. 
Hefte,  herausgegeben  yon  der  S.  H.  patriot.  Gesellschaft.  — 
Hälft  in  der  Xoth.  Ein»  von  der  S.  H.  patriot.  GetelUch. 
gekrönt*  Preiuchrift.  Im  S.  H.  Alwanach  auf  1827. 
S.  39-55.    (Nach  dem  Autographuni.) 

818.  Niemann  (Johann  Karl  Nikolaus)  K.251  — 
Bruder  der  beiden  Vorhergehenden  —  Doktor  der  Medicin, 
resignirle  1796  al*  Physika«  der  Sliidle  Segeberg  und  Ol- 
desloe, «o  wie  der  Aemter  Segeberg  und  I  rarendahl,  war 
einige  Zeit  ausübender  Artt  in  Crempe,  und  ging  danm 
wieder  nach  seiner  Vaterstadt  Altona,  wo  er  seit  einer 
Reibe  Ton  Jahren  den  politischen  Theil  des  Altonaer  Mer- 
curiu« redigirt.  ii.  Etwa*  zur  Btrichtigung  der  Vrtheil» 
de*  Publicum*  über  di*  bekannt»  öffentlich»  Anzeige  dt* 
Herrn  Heu*  in  Eimsbüttel  Hamb.  1798.  32  &  —  •Anti- 
hekscher.  Das.  1798.  39  £.  —  Aufsätze  in  den  Blättern 
für  Polizei  und  Kultur. 

819.  -f  Minsen  (Arend  Friedrich)  K.  252,  wo  «eine 
Vornamen  fehlen,  —  war  geb.  zn  Schleswig  den  16.  Drc. 
1750,  ward  1777  GcYollmächtigter  <n  TraTendahl,  1796 
aber  llausvogt  im  Amte  Cismar,  und  starb  zu  Cismar  den 
16.  Febr.  1814.  —    Vgl.  FrOT.-Bcr.  1814.  H.  4.  S.  366. 
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1815.  H.  1.  8.42-45.  bb.  Oeconomische  Beschreibung  des 
Amtes  Cismar.  In  den  Prov.-Ber.  1811.  H.  1.  S.  18- 53. 
H.2.  S.  121-46.  H.  3.  S.  354. 

820.  %von  Nissen  (Georg  Nikolai)  —  geb.  zu  Ha- 
dersleben den  22.  Jan.  1761,  wo  sein  Vater  Kaufmann  war; 
ward  erzogen  von  seinen  Mutterbrudern,  Probst  Zoega  in 
Mögeltondern   und  Postcassirer,   Justizrath  Zoega  in  Ko- 
penhagen, studirtc  seit  1778,  ward  1781  Gevollmächtigter 
im  Generalposlamt ,  1791  Legationssecretair  beim  deutschen 
Reichslage,  1793  beim  Hofe  in  Wien,  1802  Legat  ionsralh, 
1805  Charge  d'affaires  am  Wiener  Hofe,  den  28.  Jan.  1809 
Ritter  vom  Danebrog,  den  13.  Oct.  1810  kön.  dän.  wirk- 
licher Etatsrath,   in  demselben   Jahre  nach  Kopenhagen 
zurückberufen  und  zum  Censor  bestellt  für  die  daselbst 
herauskommenden  Blätter,  kam  in  der  Folge  wieder  nach 
Oesterreich  und  ward  daselbst  in  den  Adelstand  erhoben, 
und  starb  zu  Wien  (?)  den  ....  182...    War  verheirathet 
mit  der  Witlwe  des  berühmten  Componisten  W.  A.  Mo- 
zart. —   Vgl.  Nyerup  II,  429  u.  30.     bb.  Seit  1778  lie- 
ferte er  kleine  dänische  und  deutsche  Gedichte  und  pro- 
saische Aufsätze,  wie  auch  das  dänische  Schauspiel  „Aristf* 
zu   Monatsscbriflen    und   Wochenbläitern ;    auch  Über- 
setzungen in  beiden   Sprachen.  —  Wolf  gang  Amadeus 
Mozarts    vollständige    Biographie    nach  Originalbriefen, 
Sammlung  alles  ilber  ihn  Geschriebenen,  mit  vielen  neuen 
Beilagen,  Kupferstichen  und  Musikblattern  ,  von  G.  N.  von 
Nissen,  tön.  dän.  wir  iL  Etatsrath,  und  Ritter  vom  Da- 
-  nebrog- Orden  etc.  etc.  Leipzig,  Breithopf  u.  Härtel  1828. 
Gegen  50  Bog.  gr.  8.   (11  n$).    (Zum  Druck  befördert 
von  seiner  Wittwe  Constanze  von  Nissen,  nach  deren  An- 
zeige in  Beilage  Nr.  98  zum  Hamb,  unpart.  Corresp.  von 
1828  es  zur  Michaelis- Messe  erscheinen  sollte.)  (Dieser 
Artikel  fehlt  bei  Kordes.) 

821.  Nissen  (Hans  Friedrich)  K.  252  —  war  1801 
Prediger  zu  Süsel,  Fropstei  Plön,  und  1820  Hauptprediger 
in  Segeberg  und  Kirchenprobst  dei*  Probstei  Segeberg. 
hh  Fredigten.  Kiel,  akadem.  Buchh.  1812.  386  S.  gr.  8. 
(4«#).  —    Plan  einer  Verbindung  unier  den  Holsuini- 
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sehen  Predigern  cur  gegenteiligen  Unterstützung  bei  Brand- 
schäden. In  Jtn  Pwi?.-B«r,  1813.  il.  3.  6.304-12.  Geseilt 
diese,  Verein*.  Das.  1814.  H.  %.  6.431-46.  Dsr  28*<« 
Januar  1815.  Dat.  181S.  H.  2.  5.  141-44.  —  Predigt  zur 
l'eier  des  Krünungsfestes,  den  31.  JuL  1815  genalten  in 
JHön.  Altona,  Hommerich.  1815.  16  S.  (4  ß).  —  l'rt- 
d'f1"*,  6' halten  am  Jubelfeste  den  31.  Oct.  u.  12.  AW.  1817. 
Lübeck,  J.  J.  von  Büiden.  1817.  28&  (6  ji). 

822.  Nissen  (Jeus)  geb.  zu  Hadersleben  den  5.  Jui 
1801,  ward  Doclor  der  Medicin  nnd  Chirnrgi«  zn  Kid 
den  10.  Jon.  1824,  nnd  Hei«  »ich  den  6.  Oktbr.  selbige» 
Jähret  alt  Kirchtpiebarst  in  Weslingburen  in  Norderdilh- 
martchen  nieder,  gest.  den  26.  Mai  1828.  it.  De  varii» 
Hydrargyrum  morbo  venereo  adhibendi  methodu.  Kilias, 
typU  Mohr.  1824.  4.  (ReTidirl.) 

823.  Nissen  (Iwar)  —  s.  Hans  EUcr  fTolf. 

824.  Nissen  (Lorenz  j.)  geb.  zu  Osterbje,  Kirch- 
spiels Medelbye,  Ami«  Tündern,  den  1.  Febr.  1754  in 
einer  Bauernfamilir ,  ward,  15  Jahre  all,  Unlerlebrer  an 
der  Schule  zu  Fabretufl,  dann  16  Jahr  alt  Mivthtchul- 
lebrer  zu  Klein- Wohl  rup  in  Angeln,  bekam  Lutt  zum 
Studiren,  konnte  alter  keine  Gelegenheit  dazu  erhallen, 
kam  1773  als  Miclhschullehrer  nach  Hardesbje  und  Swens- 
Ine,  Kirchspiels  Sürup,  Amts  Flensburg,  1774  als  Unler- 
lebrer nach  Gliicksburg,  ward  Ostern  1775  Hauslehrer  auf 
Lindscbaumiihle  bei  Mögellondcrn ,  und  bald  darauf  in 
Hullen!«,  1778  Organist  und  Rüster  in  Cosel,  Amts  Hüt- 
ten, 1779  Schreib-  und  Rechenmeister  in  Sonderburg,  bil- 
dete sich  jetzt  durch  sich  selbst  immer  mehr  und  mehr  aus 
und  stellte  sich  Michaelis  1794  zum  Oberconsistorialejiamen 
in  Schleswig,  da«  er  rühmlich  bestand,  wurde  1796  zum 
dänischen  Prediger  in  Flensburg  gewählt,  und  1801  zum 
Prediger  in  Kckeni*  auf  der  Insel  Alien  ernannt.  —  Vgl. 
•eine  gleich  anzuführende  Selbstbiographie  und  die  6chrift 
von  H.  Harries:  »Dar  holsteinische  Apostel  Joachim. 
Heeschen  (Altona  1798)  8.  65.  ft.  Epistel  an  die  prote- 
stantische tieietlictiteit  der  IJerxogthümer  Sehlsswig  und 
JJolstsin,    In  den  FrOT.-Ber.  1823.  II.  1.  S.  35-42.  — 
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Mein*  Wege  und  Umwege  zur  Kirch:.  Eins  autobiogra- 
phische Erzählung,  meinen  Kindern  und  Freumlen  ge- 
widmet. Altona,  1820,  bei  J.  F.  Uammericlu  X  u,  142  S. 
(geb.  l  »#  14  fi). 

825.  f  Nissen  (Lorenz  2.)  geb.  xn  Svensbye,  Kirch- 
spiels Medalbye,  Amis  Tündern,  1772,  ward  von  »einem 
Ob«m,  dem  Pastor  Lorenzen  zu  Tolk  und  Niibcl,  Amis 
Godorf,  zum  Studiren  vorbereitet,  guh  diesen  l'lun  alter 
nachher  wegen  Kränklichkeit  auf  und  widmete  sich  dem 
b.hulMandc,  bezog  im  Herbst  1788  dos  Scbullehreraeminar 
in  Kiel,  wurde  Ostern  1800  mit  dem  ersten  Charakter 
mit  Ueberzeugung  entlassen,  und  gleich  darauf  zum  Flek- 
kensschullehrer  in  Wyk  auf  Führ  erwählt  und  noch  im 
Herbst  desselben  Juhrs  zum  Organisten,  Schreib-  und 
Rechenmeister  zu  St.  Johannis  in  Flensburg,  und  starb  ah 
solcher  den  9.  März  1827.  —  Vgl.  seine  Selbstbiographie 
im  Nekrolog  der  Deutschen  von  1827.  H.  Gab  mit  »einen 
Andtgenossen  in  Flensburg  J.  Bendixen,  N.  Hermann- 
«en  und  A.  Slcffensea  (welche  Artikel  zn  vergleichen 
sind,)  heran»:  1)  Gedächtnifsübung  für  die  früher,  Ju- 
gend. Sehlen».,  Röhfs.  3.  Aufl.  1817.  (3 /i);  2)  Gedächt- 
nifsübung für  die  mittlere  Jugend.  Dom.  ders.  1818.  (4 ß.~) 
—  Ferner  mit  N.  Jlermannscn  und  A.  Stef fernen: 
1)  Theoretisch  -  praktisches  Bandbuch  für  unmittelbare 
Denkübungen ,  nsbtt  einem  Anhange  über  Sprech-  und 
Schreibitbungen,  tunächst  für  Leftrer  an  Volksschulen. 
Eine  gekrünte  Preisschrift.  Essen  und  Duisburg ,  bei  Bi>- 
deker  u.  Kürzel.  1812  (eigenll.  1811).  3  Bdchn.  2ts  werbet,. 
Aufl.  Das.  dies.  1818.  2)  Fzbel  tum  Gebrauch  bei  de» 
ereten  Forübungen  tum  Lesenlernen.  Such  Dr.  Kochens 
Elemenlarbuche.  FUntb.  1809.  16  S.  '\\  ß).  3)  JVand- 
flbel  oder  Tu  fei  tum  Lesenlernen.  3  Tab.  ad.  Bog.  (6  ß}. 
4)  Syilabirbuch  tum  Gebrauch  bei  den  ferneren  Vorübungen 
zum  l^eeenlerntn  nach  Dr.  .Kochens  Elementarbuche, 
riensb.  1809.  40  5:  (6  ß).  2t e  -erm  u.  verb.  A.  Das.  1816. 
(C  ß).  Sie  eehr  t-erm.  tu  verb.  A.  ScIUetw. ,  Koch  1824. 
(6/f>  —  Allein  ist  von  ihm:  1)  Lesebuch  für  Elementar- 
schulen. ÄcAW  1811.    2)  Materialien  tu,  tatechetischen 
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H*handlung  des  zum  allgemeinen  Gebrauch*  in  den  Schulen 
der  Heisogthümer  Schiewig  und  Holstein  allerhöchst  verr- 
urdneten  f.undestateihismu*.  Erstes  Bändehen.  Schleswig, 
AucA.1821.  A  A  u.  145$.  (Frage  i-2*).  Zweites  Bändchen. 
1822.  IUI  tu  30t  S.  {frage  25-51);  dritte*  Bändehen,  1823. 
26  Bog.  {Trage  52-80);  viertes  Bändchen.  1825.  ...  S. 
{Frage  87-105);  Jänftee  Bändchen.  1826.  f /  «.  509  5. 
1  (Fr.  100-130).  (Subtcrpr.  für  alle  5  Bdcfaea  ISflft  12  /f. 
Ltidcnpr.  18  »;/:.)    (Nach  dem  Aulograpbum.) 

826.  NUten  (Lorenz  Andreas)  —  Bruder  tob  Lo- 
renz Nr.  1  —  geb.  zu  Ostcrbye,  Kirchspiels  Medelbye, 
Amts  Tondern,  1767,  «ludirle  Theologie  zu  Kiel,  exemi- 
nirt  auf  Gottorf  1793,  zon  Diakonus  zu  St.  Johannis  auf 
Führ  crwfib.lt  1794,  Diakonui  zu  Apenrad»  seit  1797, 
Hauplprrdiger  daselbst  teil  1798,  Pattor  zu  Ilandewül, 
Amt*  Flensburg  seit  18...,  zu  Oesbye  im  Amte  Haders- 
lebcn  seit  1823.  —  Vgl.  seines  Bruders  Wege  und  Um- 
weg«  5.102-5.  (j.  /Fahlpredigt,  gehalten  tu  Schönher g 
den  8-  April  d.  J.  Jet  eU  christlich,  oder  nicht?  Hier- 
über ein    Vorwort.     Fltntb.,  gedr.  b.  Jäger.  1821.  32  S. 

C«  ß)- 

827.  Nissen  (Wilhelm  Woldemar)  —  Sohn  de« 
Folgenden  —  geb.  zu  Segeberg  den  5.  März  1800,  studirle 
Mcdicin  und  Chirurgie,  ward  1824  Doktor  derselben  zu 
Kiel  und  wohnt  als  ausübender  Arzt  im  Kirchdorf  Nim- 
ttfdfcn  bei  Altona.  «).  Dies,  inaug.  de  colicae  Saturn  mae 
indole.    fäJiae,  typU  Mohr.  1824.  4.  (Revidirl.) 

828.  Nissen  (Woldemar  Andreas)  K.252,  der  den 
ertlen  Vornamen  unrichtig  Wolder  schreibt  —  ward  1796 
Physikus  der  8lädie  Segeberg  und  Oldesloe,  so  wie  der 
Aemter  Segeberg  und  Travendahl,  1805  Direclor  der  Ent- 
liindungs-  und  Hebammen  -  Anstalt  in  Altona  mit  dem 
Titel  Professor,  1815  Ritter  vom  Danebrog,  und  1819  zu- 
gleich Stadfphysikus  in  Altona,  ii.  Beschreibung  meines 
eehr  tequemen,  einfachen  und  wohlfeilen  Entbindungslagers  ; 
nebst  einigen  Bemerkungen  aus  der  praktischen  Ceburts- 
hülfe.    Mt  1  Kupf.   Hamburg  1801.  4.  —  Bemerkungen 
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Ober  den  Miftbrauch  der  inttrumcnu  in  der  Geburtthülfe. 
Hat.  1805.  —  Merkwürdige  Geechicfite  einer  Artenikver- 
giflung.  In  Pfiff*  und  8chcel»  Nordischem  Archiv  für 
Natur-  und  Araeneiwisseuscuaft.  Bd.  1.  Sl.  2.  (1799)  Nr.  7. 
Leber  die  Gefahren  der  KuhblaUtrnimpj ung  von  Menschen . 
auf  Memcheiu  Das.  Bd.  3.  Si.  2.  (1802)  Nr  1.  Fortchlag 
Mur  Veredthing  dte  £>.  H.  Htbammtnveten*.  Da*.  Nr.  5.  — 
Betchreibung  der  Entbindungtlehranttalt  in  Altona.  Al- 
tona, //ammerieh.  1812.  —  Kurte  Anzeige  der  Rettunge- 
mittel zur  Wiederherstellung  verunglückter  und  tcheintodter 
Mentehen.  Ii»  8.  H.  Almanach  für  1810  S.  64-72.  (Re- 
tidirl.) 

829.  Nitzsch  (Gregor  Wilhelm)  geh.  iu  Willen- 
berg  den  22.  Nov.  1790,  studirle  auf  der  Schufpfort«  und 
der  Universität  xu  Wittenberg,  ward  1814  Subreklor  in 
Zerbsl ,  1820  Konrektor  an  dem  Cymnaiium  tu  Willen- 
berg, den  f>.  Man  1827  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
logie und  Beredsamkeit,  so  wie  Director  des  philologischen 
Seminars  in  Kiel,  den  4.  Mai  selbigen  Jahrs  von  der  dur-' 
Ilgen  philosophischen  FacultiU  tum  Doktor  in  honorem 
creirt  und  den  8.  Mai  in  sein  Amt  eingeführt.  —  Vgl. 
Chronik  der  Univers.  Kiel  im  Soamerbalbenjahr.  1827. 
S.  8.  u.  9.  ft.  Epielola  famiUarU  ad  franciteti  ditcipuiot,, 
qua,  Phil.  Melanchthon*  etudiorum  auetore  propoeito,  ad 
laerorum  inttauratorum  tecularia  pie  recteque  coneeltbranda 
amiee  eoe  hartari  vohüt.  Strvtttae,  Uteri*  A.  Füchtel.  1817. 
29  S.  —  Platonit  dialogut  Jo.  Proltgomenit  vindieavit  et 
brevi  annolationt  explieuit,  Accedit  de  comp,  graeeae  lin- 
gaae  modie  commentatio.  Liptiat ,  Hinrich*.  1822.  — 
Quaettiomun  Hotnericarum  tpeeimen  /.  Hanno»,  apnd  Hahn 
in  com,*.  1824.  IV.  u.  36  S.  gr.  8.  Prgr.  —  Erklärende 
Anmerkungen  tu  Homert  Odyetee.  Erster  Band.  Er- 
klärung dte  trtltn  bit  vierten  Ge*ang$*.  Hannover,  Hahn. 
1826.  XX//.  a.  327  S.  gr  8.  (3  —  Indaganda*  per 

Hemeri  Odyntam  interpretationit  pracparali".  P.  1.  Kiliae. 
typit  Mohr.  Hannov.,  in  comtn.  Halm.  1828.  69  S.  gr,4. 
(2  Tnjl  R  —  In  nuptiit  Friderici  Caroti  Chritliani  et 
tt'ilhehnina*  Maria*  Prineipitm  Dänin  e  Durum  Hottatiae 
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d.  1.  Noistmbri*  1828  Academia  Christian»  Albtrtina.  KU. 
H"U. ,  typU  Mohr.  4  S.  Fol.  ( Auch  in  einer  deutsche« 
UaJierselzung. )  —  Memoriert  auf  verttorhene  akadimiache 
Lehrer  der  l/itiffrutät  Kiel ,  besondere  abgedruckt  und  in 
Seebode's  Archiv.  —  Itecensionen.  —  Drey  Prckimien 
zu  den  Kieler  Lekliim'kalalo^en ,  wovon  das  erste  wieder 
abgedruckt  ist  in  Seebode'«  Archiv.  1838.  Nr.  71. 
S.  506-68.  (Kevidirt.) 

830.  Nolle  (Ii  rnsl  Ferdinand)  geb.  zu  Hamburg 
den  24.  Dccbr.  17'Jl,  Doktor  der  Median  und  Chirurgie, 
war  »eil  1S2T»  *u  Haideburg  wohnhaft  und  i«l  «eil  25.  Jul. 
1826  ausserordentlicher  Professor  der  Dolanik  und  Direktor 
des  botanischen  Garten«  /.n  Kiel.  ct.  Botanische  Bemrr- 
lungea  über  StratioUt  und  Sagittaria.  Mit  2  Apft.  Ko- 
pen/t.  1825.  #r.  4.  —  Soiitiae  Jtorae  /loUalicae,  tii-e  tup- 
plemerUnm  ailerum  Primiliarum  Flora»  lluLuUicae*  G.  II. 
/frier,.  KiUae,  libr.  acad.  1826.  (gedr.  b.  Popp  in Kopenli.) 
XX/F.  u.  t\2S.  (2TO|f).  —  Supplemenlum  atterum.  Hamb., 
Perthes  et  Bester,  1828.  6J  Bug.    (2  11$).  (Uevidirl.) 

831.  -j-  Siimll  : Clu  i>lian  Aupist)  K.  253  —  starb 
alt  Canzcleiralb ,  Bürgermeister  nnd  Sladlsecrelair  in  Ol- 
desloo  im  Jahr  1801,  nachdem  er  im  Mai  »elbigen  Jahre« 
bereits  sein  Amt  niedergtelegt  hatte. 

812.  Northeim  (Jnlic)  unbekannt,  aber  wahrschein- 
lich eine  Schleswig  -  llolslrinerinn.  b\.  Xjmmer  SechsUg, 
In  U.Kochs  TSordalbingischer  Biene.  1826.  Bd.  2.  H.  3. 
S.  129  -  62.  Eine  Enü/tlung  o/m»  Ittel.  Das.  II-  5- 
S.  266-99. 

o. 

833.  Ochlers  (Johann  Christian)  geb.  tu  Kiel  den 
20.  Jan.  1793,  »ludirlc  Medicin  und  Chirurgie,  ward  1819 
zu  Kiel  Doktor  der»elben  und  wohnt  seitdem  als  aus- 
lotender Arzt  und  Chirurg  in  Crempe.  bi.  Diu.  inan/r. 
Tendinis  Achillis  ditrnpti  fr/irissimne  swiationi*  exhihen* 
Jescriplimem.    Kitiac,  typis  Hob, .  18 19.  4.  (ftcvidirl.) 
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834.  Ocrtling  (Fricdri«  L  Emst  Chi  islian)  K.  253  — 
wurde  «lea  IS.  Mai  1757  zu  Rendsburg  geboren,  wo  »ein, 
Vater  Ubcrauditeur  und  lilulaircr  Gencralaudileur  war. 
Mach  damaliger  Verordnung  geborner  Suldat ,  war  er  Ins 
in  »ein  71t«  Jahr  Couslabel;  weil  über  »ein  Vater  bald 
darauf  starb,  so  widmeten  ihn  seine  mütterlichen  Oheima 
den  Studien.  Bit  ins  161c  Jahr  besuchte  er  daher  die  Er« 
ziehung>an  stall  des  Job.  Diel.  Levding  in  Hamburg,  be- 
nutzte dann  den  Privatunterricht  eines  Oheims  in  liends- 
burg  und  bezog  Michaelis  1775  die  Universität  Kiel, 
tfudirtc  1}  Jahr  die  Hechte,  dann  aber  bis  1779  Theologie, 
wart!  hierauf  Hauslehrer  beim  Pastor  Kramer  in  Westen- 
See,  wurde  1780  tentirl,  1782  zu  Glückstadt  cxaniinirt, 
<lcn  1.  Advent  1784  Prediger  zu  St.  Mirhaeltsdonn  in  Sü- 
derdilhroartchcn,  1794  zu  Eichede,  Amts  Trittau  und 
1811  zu  llornhüvcd,  Probstci  Segeberg.  \\.  • Jnttändige 
Iiitti  an  die  verthrliche  theologische  Facultut  dtr  kön.  L 'nivir— 
ftit  tu  Kill,  da»  kirchlich»  Confirmationtweten  betreffend- 
In  dir*  Prov.-Ber.  1818.  H.  3.  S.  342-47.  •Vebtr  da» 
Sprichwort :  Vocli  mal*  pingunt.  Das.  11.6.  S.  706-15. 
'Gründlich»  VerÜteidigung  dir  noch  immer  gewöhnlichem 
J'ublicationen  von  den  Hameln.  Das.  1820.  H.  2.  S.  190 -96. 
Ankündigung  ttmer  Sclirifttn.  Das.  1821.  H.5.  S.  119u.20. 
* Beantwortung  einet  in  der  LiUraturseilung  für  Deutsch- 
land» FolittchulUhrtr  (Ilmenau  1824,  4.  qu.  H.  S.  35  IT.) 
Iffindltchm  harten  Vrtktil»  übtr  mtitu ,  in  ditttn  l'ro- 
pinxialberichten  (von  181*.  H.  3.  S.  342  ff. )  eingerückt»: 
t,  Bitte  an  die  theoi.  Facullüt  in  kiel,  dat  kirchlich»  Con1 
firmatiantwtttn  betreffend."  Das.  1826.  H.  1.  S.  139-44. — 
'Sendichreiben  an  den  Herrn  Archidiakorui*  Hl.  Härmt 
su  Kiel  von  einem  J^ehrer  »einet  Knabenalter» ,  demjenigen 
/'rediger  in  Holtttin ,  denen  er  am  Schlatt»  »einer  t'*r- 
»tändigungtbrief»  erwähnte.  Kitl ,  A.  F.  7.  Schmidt  in 
Comm,  1819.  26  S.  (6  ß).  —  Da»  Faterunter-Cebet  Jesu 
in  5  mttritchtn  Bearbeitungen,  l'tvn ,  1827  ,  gedr.  b.  Mtil- 
l*r  u.  Frankel.  14  S.  (4  ß),  —  Dtr  Christ  in  der  Slern- 
aacht.  Eine  PtaLnodie  ,  den  Freunden  dtr  heil.  .Mate  und 
d'n  Lieblingen  der  Tbnkuntt  geweiht.  Altona,  in  Comm. 
».  *  Busch.  1827.  4.  £12  ß).  (Nach  dem  Aulograjihum.) 
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835.  f  Ottt  (Jobann  Friedrich)  K.253  -  Sofa, 
de«  Folgenden  —  ist,  nach  Nyerup,  1756  geboren,  •war 
•eil  1793  Lehrer  in  Glücksburg  an  einer  Erziehungsanstalt, 
machte  1794  eine  pldagogische  Reise  durch  Deutschland, 
ward  dann  1795  heim'  Schnllehrerscrainar  zu  Brahe!  rollt- 
bürg  auf  Fiihnen  angeMelll,  erhielt  1803  Rang  mit  Pro- 
fe*»oren,  ward  ISIS  Killer  vom  Danehrog  und  ilarh  1*15.  — 
Vgl.  Charakt.  d.  F.rzbgssclir.  8.  334;  Rolerniund  ttd.J. 
S987:  allB.  Lil.-Ztg.  1815-  Nr.1235;  Lill.Tid.1815Nr.il. 
fc*y  <T  u  |>  II,  692;  Röder  111,420.  ii.  Efterretning  om Op- 
Jr,,»,Le.a!t*t«U  paa  Bernnorf,. Minde.  Oden«*  18^.  — 
FiUaume*  Grurtdtitttiinger  angaatnde  de  m*r*  ianneilc 
Sunden  F*lle<Uopdraj;rlit ;  tilligem*d  en  Beretning  om 
Opdrag*Uttan*talt*r  Berntlof*  -  Jfinde  twtrtat.  Kiahh. 
1804.  —  Fortlag  hvorUdc,  det  fjneke  patriotUke  SeUtah. 
Alrdlrmer  hmnr  bidragc  Iii  Opnaa,-! .,  .i  af  Seitkabel*  l  or- 
maaL  In  der  Zeitschrift  dieser  patriotischen  Gesellschaft. 
Jahr  1.  H.  1.  (Udrnse«  1811).  Nogle  Btm*rlning*r  hen- 
hartnde  til  l  ndericrgritm  om  Biernet  Stadtlighed.  De».  H.  3. 

836.  f  Oest  (Nikolaus)  K.  234  —  starb  alt  Pre- 
diger xu  Neukirchen  in  Angeln  den  21.  Sept.  1798,  79]  Jahr 
alt.  —  Vgl.  seine  Biographie  von  G.  Jacohsen  (s.  d.  Art.) 
Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1800;  Henkes  Archiv.  Bd.  6.  8.  660. 
u.  Abhdlgeu  a.  d.  S.  H.  Anzeigen.  Bd.  5.  II.  2.  8.439  u.40. 
Rolerm.  B.5.S.989 ;  Ledvokat  IX.  S.  742;  Hindlings 
Mandb.VLAblb.2.S.9.  \h  Auch  etwa*  üb*r  die  n*u*  Kirchen- 
agend: Fientb.,  Körle.  1798.  32  &  —  Eine  Auswahl  seiner 
Gedichte  steht  hinter  der  erwähnten  Biographie.  8.89-128. 

837.  Ohrt  (Georg  Christian  Friedrich)  — 
Bruder  de«  Folgenden  —  geb.  zu  Petersdorf  auf  Femern 
1796  (?),  studirte  Theologie  au  Kiel  und  Berlin,  examinirt 
auf  Goltorf  1820  (lrChar.),  Subreklor  der  Gelchrtenschule 
in  Gluckstadt  seit  1821,  vierter  Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Altona  seit  1828.  ii.  Lieferte  einen  Aufsatz  zu  Klein* 
„Oppoiilionsschrifl,"  vrahrtclieinlich  im  Jahre  1827. 

838.  Ohrt  (Heinrich  Friedrich)  geb.  zu  Schleswig 
den  3.  April  1795.  studirte  Medicin  und  Chirurgie  auf 
mehren  Universitäten,  ward  den  29.  Sept.  1826  tu  Kiel 
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DoVlor  derselben  and  ließ  «ich  in  demselben  Jahre  als 
ausübender  Arzt  und  Chirurg  in  GIBckatadt  nieder,  ging 
aber  im  Mai  182B  in  gleicher  Eigenschaft  nach  den  Flecken 
Elmshorn  in  der  (iraTschafl  Ranzau.  \\.  Diu.  inaug. 
Diatribes  qua»  de  cerebro  nonnuUa  continel,  fragmenta 
quaedam.    Kiiiae,  typis  Mohr .  1836.  4.  (Revidirt.) 

839.  Oldenburg  (Ferdinand  August)  unbekannt, 
wahrscheinlich  ein  geborner  Krndsburier.  b».  Der  Burg- 
geist  auf  Modenttein,  oder;  der  wilde  Jäger  des  Oden- 
waldee.  In  0.  Koch  5  Nordalbing.  Biene.  1836.  Bd.  2. 
H.  6.  8.  352-60.  —  Unterthanentreue,  odtr:  die  Belage- 
rung Bendsburgt.  Schauspiel  in  6  Aufs.  Kiel,  Vniv.-Buchlu 
1827.  (2W*'.) 

840.  Olßten  (Peter  Christian)  geb.  zu  Thumbje 
in  angeln  den  2.  Mai  1764,  stedirte  Theologie,  \rard  17R8 
Rektor  zu  Neustadl,  1795  Diakonus  daselbst  und  1802 
Hauplprediger  an  demselben  Orte.  \i.  Authentische  Nach- 
richten von  dem  Hospitale  zu  Neustadt  in  Holstein,  von 
denen  Entstelutng,  Erweiterung  und  gegenwärtiger  Beschaf- 
fenheit. In  den  Prov.-Ber.  1811.  11.5.  8.559-72.  Origi- 
nalstiftungsacte  des  Hospitals.  Das.  1812.  H.  1.  8.  129-53. 
Nachrichten  von  der  Armenanstalt  und  einigen  wohlthä- 
tigen  Vermächtnissen  der  Stadt  Neustadt.  Das.  1813.  H.  4. 
8.  431-41.  Nachrichten,  das  Atter  der  Stadl  Neustadt  u.  deren 
ältestes  Siegel,  wie  auch  einige  ältere  und  neuere  Feuers- 
brünste in  dersslbtn  betreffend.  Das.  1818.  H.6.  8.701-6.— 
Beschreibung  der  Stadt  Neustadt  vom  Jahre  1820.  In  den 
Schriften  der  S.  H.  patriot.  Gesellschaft.  Bd.  5,  oder  den 
Mitteilungen  zur  Vaterlandskunde.  Bd.  2.  (Mlou*  1822.) 
(Keyidirt.) 

841.  Olivarius  (Floiger  de  Fine)  K.  256  •)  —  ist 
Mitglied  der  Academie  Celtique  in  Paris,  uud  der  kön. 


*)  Hier  sind  folgende  Druckfehler  tu  bezichtigen.  Für  „(nicht 
1764)«  mufs  es  heiJsen :  „(nicht  1756)«,  »eil  Worm 
unrichtig  1756  als  Geburtsjahr  angibt     Z.  25  ist  für 


Cmlltchafl  in  Göllingen;  ward  1825 
Amtes  oll  Profeasor  des  iläni»clicti  Hechts  und  der  dani&clica 
Sprache  in  Gnaden  auf  («in  Ansuchen  entlassen  «od  lebt 
Mildcni  in  Altona.  —  VgL  Myerup  II,  441;  Meuael 
XIV,  692?  Rüder  III,  391.  ij.  Von  seiner  „HeUe-At* 
nutrkninger"  (s.  K.)  verbrannte  fafl  die  ganze  Aullage  mit 
der  OfTiiin  des  liofbnckdruckers  Schulz  im  Kopenha- 
gener Brande.  —  Gab  heraus:  Le  Xord  litttrairt,  phy- 
eiqut ,  politique  et  moral.  Kr.  1  -22.  Kiel u.  Koptnh.  1787- 
1803.  Mptig,  b.  Wolf  in  Comm.  gr.  8.  6  Bde.  (Wage« 
Herausgabe  dieses  Werks  erhielt  der  Verf.  von  dem  Kö- 
nige von  Preußen  ein  sehr  »ckmeiclieHiaftc*  Schreiben.) 
Der  7le  n.  letale  Band,  Nr.  23  -26,  hat  auch  den  Titel .- 
Archive,  generale,  du  Kord,  comprie  tAngUfm  , 
Holland:  Nr.  1-4.  Kiel  1803.  gr.  8.  — 
und  umetändliche  Buchreibung  der 
Ii ■  April  (1801)  iwitchen  der  F.tcadre  dt  Ad 
Parter,  insbetondere  zunicken  derjenigen  Division  der-, 
teilen,  dU  Lord  Meleon  commandirl* ,  und  der  Dänischen 
Defernions  -  Linie ,  unter  dem  Befehle  de*  Commandeurw 
().  Fiteher  auf  der  Koptnhagrner  Rhede  vorfiel.  Mit 
1  Charte.  Kiel  1801.  —  Leber  die  tueckmäftigete  Art, 
eine  getwungene  Stadlanleihe  tu  verlheiUn.  »Iii  dem  Motto: 
IVoran  ei  iogh  a  Landar  tha  Haft  hon  then  meit  then  mett 
matae  grip  an.  —  Waldemar  Ii.  Kiel.  1813.  (Nor  für 
Freunde  gedruckt;  stand  ruerst  im  Kieler  Wochenblatt«.) 
•A eitern,  die  ihre  Kinder  glücklich  eehen 

kleine  Auftätie  für  Kinder,  besonder»  Knaben  vom 
fefähr  10  bit  15  Jahren,  von  einem  bewahrten  Manne,  der 
Gelegenheit  gehabt  hat,  eich  einige  H'eltkenntnife  zu 
werben.    Hamb.  U  8.  o.  J.  (erschien  aber  18J6.) 
der  Absicht  de*  Verf.  forlgesela»  werden.) 


f  rcmstillede»  tu  letan:  „frem  ttillede",  und  für 
„den"  muh  e*  heilten  »dem"  und  Z.  26.  für  „Suti- 
Hegiering  er  betjdilig"  lies:  „Statt  Kegering 
er  betjdelig." 

O. 
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'  842.  "i*  Oishausen  (Detlev  Johann  Wilhelm). 
K.  257  —  Doktor  der  Philosophie,  ward  bald  nach  dem 
großen  Brande  am  22.  Mai  1798  zu  Oldesloe,  wobei  er 
seine  ganze  Bibliothek  verlor,  als  Prediger  nach  Hohen- 
felde, Amis  Steinburg  versetzt,  kam  *180i  als  Hauptpre- 
diger nach  Glückstad»,  ward  1810  Ritter  vom  Danebrog, 
ging  zu  Ende  1815  als  Consistorialraih  und  Superintendent 
des  Fürstenthums  Lübeck  nach  Eutin  und  starb  daselbst 
den  14.  Jan.  1823.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1823.  H.2.  S.  100*5* 
1625.  H.4.  S.  749.  Nekrolog  der  der  Deutschen  von  1823. 
H.  1.  Nyerup  II,  443.  Kirchen-  und  Ketzer -  Almanacht 
von  1797.  S.  153.  Neuestes  Archiv  f.  d.  Past.-Wiss.  von* 
Bockel,  Brescius  und  Spieker.  Bd.  i.  (1825)  Nr.VÜ.> 
\\.  lieber  die  neue  S.  H.  Kirchenagende,  zur  Belehrung  und 
Berichtigung  für  Laien ,  besonder*  Ungeteilte.  Schleswig, 
Röhfs.  1797.  365.  (6  ß).  —  Die  „Briefe  über  die  mensch- 
liehe  S*ele«  (s--K.)  sind  fortgesetzt  in  C.  J.  R.  Christ  ian i;* 
Beiträgen  von  1798.  —  Von  dem  „Lehrbuch  der  Moral 
und  Religion  für  die  gebildetere  Jugend"  (s.  K.)  erschien, 
1799  zu  Schleswig,  bei  Röhls,  die  2le  Auflage.  —  HomU 
le tische s  Handbuch  über  einige  der  gewöhnlichen  Evange-> 
Uen,  und  über  freie  Texte.  Anfangs  bearbeitet  von  Dr.  F. 
ffr.  Wolf  rath,  dann  von  Dr.  W.  A.  Teller,  nun  fort- 
gesetzt von  Dr.  D.  J.  JV.  Oishausen.  Auch  mit  dem  Tilel: 
Homiletisches  Handbuch  über  die  in  der  neuen  S.  IL  Kift- 
chenagende  für  alle  Sonn-  und  Festtage  des  Jahrs  verord- 
neten evangel.  Texte.  Zweiter  Ja/irgang.  4  Bde.  Schlesw.r 
Rvhfs.  1802-4.  ister  Bd.  Das.  ders.  1802.  VIII.  u,  349  5; 
ZterBd.  Da*,  ders.  1803.  242  S.  Zier  Bd.  Das.  ders.  1803. 
268  5.  4ter  Bd.'  Das.  ders.  1804.-  (mit  Register).  314  S. 
Dritter  Jahrgang  tter  Bd.  Das.  ders.  1805.  XXII.  u.  381  S. 
gr.  8.  Her  8d.  Das.  ders.  1805.  FL  u.  268  &  Ster  Bd.  Das. 
ders.  u.  C.  Christiani.  1806.  2<*Q  S.  Ater  Bd.  Das.  ders., 
C/iristiani  u.  Körte.  1806.  (mit  Register  )  312  5.  —  Homi- 
letisches Handbuch  über  einige  der  gewöhnlichen  Episteln 
und  über  freie  Texte,  lter  Jahrg.  Schlesw.,  Böhfs.  1799. 
ister  Bd.  XIF.  u.iZOS.  lter  Bd.  Das.  ders.  1745.  3lerBd+ 
Das.  ders.  1799.  156  5.  4ter  Bd.  Das.  ders.  1800.  (mit 
Register)  204  &    2(*r  Jahrgang.  Das*  ders.  1801.  Uet  Bdi 


Digitized  by  Google 


OLhanten- 


Dat.  dert.  1801.  VI,  u.  178  S.  Her  Bd.  Dat.  der».  1801. 
179  S.  Mer  Bß.  Da*,  der*.  1801.  176  S.  4ter  Bd.  Da*, 
dere.  1802.  (Mil  dem  Register)  184  t.  Dritter  Jahrgang. 
Da*,  der*.  1802.  Uter  Bd.  199  S.  Her  Bd.  Da*.  dert.  1803. 
164  S.  Her  Bd.  Da*  d*r*.  1803.  204  S.  4t fr  Bd.  Da*,  der*. 
1804.  (mit  Register)  204  £  gr.  8.  —  Leitfaden  »um  Un- 
terricht in  der  Erfahrung**eelenle/ire  für  Anfänger.  Da*, 
der*.  1800.  VI.  u.  246  S.  —  GeUgenlteitsrrden.  Ertter 
Band.  Sohletw.  u,  Fi*n*b. ,  bei  Böhfe,  Christian*  u.  Kort*. 
1806.  Vlll.  u.  S00  S.  gr.  8,  Zureiter  Bd.  Da*,  die*.  1809. 
/'///.  u.  151  V.  gr.S.  —  Senecat  TVoeUchrriben  an  Poly- 
bitu,  ntbst  einigm  »einer  inUre**anteeten  Briefe  an  Lu- 
cilla*. Für  Freund»  einer  etarkenden  und  veredelnden 
Leetüre  au*  dem  Lateini*chen  übertettt  und  mit  Anmer- 
kungen begleitet.  Altona,  1806.  Hommerich.  (2  mfi).  — 
Sammlung  atuerletener  SleUen  au*  den  tämmlL  philotoph. 
Schriften  de*  Lucia*  Ann  aus  Seneca,  eunächu  für  Schüler 
der  ersten  Clauen  von  Gelehrlentehulen  bestimmt  u,  her- 
autgeg.  Dat.  der*.  1807.  28  Bog.  (3  TTtfL)  —  Erklärend* 
Anmerkungen  zu  seiner  Sammlung  auserles.  Stellen  etc.  Da*, 
der*.  1808  —  Ueberselsang  der  tämmtl.  Briefe  de*  Lu- 
cius Annan*  Seneca.  mit  erklär.  AnmerkL  begleitet.  Ertter 
Band.  Kiel,  A.  Schmidt.  1811.  360  S.  Zweiter  Band.  1811. 
gr.  8.  —  Mit  N.  Funk  (s.  den  Art.)  u.  Dr.  C.  Ventu- 
rini:  Fredigten  über  die  gante  chrittliche  Ffiichtenlehre. 
Ertter  Band.  AU.,  Hammerich.  1798.  XX.  u.  392  S.  gr.  8. 
Zweiter  Bd.  Dat.  den.  1799.  XVI.  u.  380  &  Dritter  Bd. 
Dat.  dere.  1799.  //.U.321&  Vierter  Bd.  Dat.  dert.  1800. 
(von  N.  Funk  und  < Hahausen  allein. )  XXJL  u.  34ß S. 
fünfter  Bd.  Dat.  dere.  1801.  IV.  u.  346  S.  Sechtter  Bd. 
Dat.  dert.  1802.  X.  u.  324  S.  Siebenter  Bd.  Dat.  dere, 
1804.  VJ//.U.4&4  8.  Achler  Bd.  Dat.  dere.  1805.  (Mit 
dem  Register  über  das  ganze  Werk.)  502  S.  —  Grafs* 
JVürkungea  durch  kleine  Ureachen.  Ein  Beitrag  tur  Phi- 
lotoplü*  de*  Leben*.  In  Benekens  Philosophie  der  Lü- 
neburger Bd.  2.  H.  1.  (1801)  S. 86-94.  —  Anwei- 
sung tum  Eintehlafen.  In  Benekens  Niedersächsiaciier 
Zeitschrift.  1803.  IM.  S.  118-33.  —  Leitfaden  nun  Un- 
terricht in  der  chritUtche»  Religion,  tunächtt  für  Bürger- 
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und  Landscfmlen-  Glückstadt,  b.  Verf.  Altona,  Hommerich 
in  Co  mm.  1811.  2/e  Ausg.  1811.  (4  ß  ).  36  Ä.  3/»  „Aj/J. 
1814.  —  Leitfaden  zum  ersten  l'nt  errichte  in  der  Geo- 
graphie in  Gele/irtensc/mlen,  und  tum  Gibrauch  in  Bürger- 
nnd  LandichuUn.  Mit  einem  Anhange,  welcher  eine 
kurze  Beschreibung  de*  dänischen  Staat»  enthalt.  Altona, 
Hommerich.  1812.  12«.  84  6'.  u.  d.  Anh.  32  5.  (10  ß.  der 
Anh.  bes.  4  ß).  Zweite,  bis  tum  LAW.  1817  berich- 
tigte und  grafsten  'J 'heile  ganz  umgearbeitete  Auegabe.  1818. 
(eigenll.  1817)  XV.  u.  95  S.  Dritte  bie  tum  Schlafs  van 
1821  berichtigte  und  umgearbeitete  Ausg.  1822.  XVI.  u. 
95  S.  (10  ß).  Vierte  von  (seinem  zweiten  Sohne)  //'. 
(tiehausen  berichtigle  Ausg.  1827.  (10  ß).  —  Bemer- 
kungen über  verschiedene,  das  Schulwesen  betreffende  Ge- 
genstande, veranlafst  durch  einige  Ii  der  allgemeinen  Sclutl- 
ordnung  vom  24.  Aug.  1814  für  die  Her  togthümer  Schles- 
wig und  Holstein.  Altona,  Hommerich.  1815.  (10  ß).  — 
l'mige  Gedanken  über  die  nach  j.  19,  45  u.  70  der  neuen 
atigemeinen  Scliulordnung  in  den  sämmtlichen  Schulen  der 
Iterzvgthümer  Schleswig  u.  Holstein  künftig  anzustellenden 
aecetischen  Uebungen.  In  den  Prov.-Ber.  1815.  H.  6. 
S.  583-90.  —  IMachricht  von  einigen  neuen  das  Kirchen- 
wesen  betreffenden  Einrichtungen  im  J'ürstenthum  Lübeck. 
Iii  W«  Schroters' u.  F.  A.  Klein»  OppositiontscLrift. 
Bd.  1.  H.  3.  (1818).  Nr.  XXV,  4.  —  Beiträge  zur  prak- 
tischen Philosophie.  Epistel  au  Garont.  In  den  Prov.- 
Ber.  1824.  H.  2.  S.  95-97. 

843.  Olshaitsett  (Hermann)  —  ältester  Sohn  des 
Vorhergehenden  —  geh.  zu  Oldesloe,  wahrscheinlich  1796, 
besuchte  die  Gelehrlcntchule  zu  GliickMadt ,  «tudirle  Mit 
1814  Theologie  zu  Kiel  und  Berlin,  erhielt  auf  der  Icli- 
'"i  Universität,  bei  der  Feier  des  Reformalionsjubilriims 
den  auf  die  beste  Bearbeitung  des  zum  Leben  Philipp  Mc* 
lanchthons  in  dessen  Briefen  vorhandenen  Stöfs  ausgesetzten 
i'reis,  bestehend  in  einer  goldenen  Denkmünze,  100  Kt hl. 
M  Werth  und  einer  Summe  von  50  Rt hl.  in  Gold;  ward 
1818  Licenliat  der  Theologie  und  Bepetcnt  bei  der  Iheolo- 
gitchen  Facultät  daselbst,  1820  Privaldocent  der  Theologie 


< 


zu  König»l>erg  und  1H27  ordentlicher  Piofe»*or  derselben.  — 
Vgl.  Rüder  III,  392-  i}.  Melanchthone  Charakteristik, 
au*  «einen  Briefen  dargetteüt.    Berlin  1818.  —  Historiae 

falus  est  A.  Neunder.  /  ol.  -X  pars  lfliö|  tria  priora  eecuJa 
evntinene.  BeroL,  op.  Dummler.  1820.  X.  u.  309  S.  gr.  8. 
(3  THp).  f'uL  I.  pars  Ida.  ibid.  ap.  rund.  1822.  14  Bog. 
<2  W$L  4  ßy.  —  Vi»  Echtheit  der  kanonischen  Etwgehen 
out  der  Geschichte  der  twei  treten  Jahrhunderte  erwiesen. 
Konigeb,  Unter.  1823.  gr.  8.  (  5  17>>.  ...  —  Ein  Wert  über 
tiefern  Schrijtsinn.  Allen  freunden  der  Wahrheit  aar  Be- 
nertigung  vorgelegt.  Da*,  der*.  1824.  8  Bog.  gr.  8. 
(1  VtfL  8  ß).  —  Die  bibti*che  Schrißuuelegung ,  noch  ein 
Wort  über  tiefern  Schrifteinn.  Ein  Sendechreibcn  an  Herrn 
Dr.  J.  C.  F.  Steudet,  ordentl  Prof.  der  TheoL  su  Tü~ 
-bingen.  Hamb.,  Fr.  Perthe*.  1825.  76  S.  gr.  8.  (geh.  1  m}C 
4  ß.)  —  A.  Auguetini  de  epiritn  et  liier*  ad  Marcelbmi 
über  i.  Praefatue  est  Dr.  //.  Olehaueen.  Königeb.,  Born- 
träger.  1826.  *7  S.  gr.  8.  (1  W#  2  ß).  —  Chrietue  der 
einige  Meister.  Eine  kurte  Erinnerung  an  vertchiedene 
wichtige  bibtieche   Wahrheiten.    Da*,  dere.  1827.  gr.  8. 

844.  OUhausen  (Justus)  —  Bruder  de»  Vorherge- 
benden —  geb.  /.n  Hohenfelde,  im  Amlc  Sleinburg,  den 
9.  Mai  1800,  sludiilc  seit  1816  Philologie  und  orientalische 
Sprachen  tu  Kiel  und  Berlin,  erhielt  dann  vom  König« 
von  Dänemark  ein  Kci»e«iipendium ,  weshalb  er  1820  nach. 
Pari»  ging  und  »ich  unter  Silvester  de  Sary  vollends  aus- 
bildete, ward  1H23  Doctor  der  Philosophie  und  ausser- 
onlenl lieber  Professor  der  morgenlänJischen  Sprachen  zu 
Kiel.  Die*,  inaug.  de  linguae  Perücae  verbo  (isl  wohl 
nicht  im  Druck  erschienen).  —  Emendationen  tum  alten 
Tettainente,  mit  grammatitchen  und  historischen  Erörte- 
rungen. Kiel,  l  nir.-Buchh.,  J.  C.  F.  t>.  Maaci.  1826. 
04  S.  gr.fi.  (1 

845.  Olehaueen  (Wilhelm)  —  Brüden-  der  beiden 
Vorhergehend«.  -  geb.  zu  Oldesloe  den  22.  N»  1798, 
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«ludirte  seit  181G  Theologie  unj  Philologie  tu  Kir)  und 
l'.irlin,  und  Word  IN2I  Conrektor  an  der  Uom<(  lii.l.'  tu 
Schleswig.  —  Vgl.  J.  v.  Schröders  Geiclikhle  uml  IW- 
tcbreibung  von  Schleswig.  S.  322.  11.  24.  tl.  AI.  Tullii 
Ciceroni»  dt  officiis  libri  trrt.  Ad  optimorum  Ubrorum 
fidem  tditi ,  cum  im  i  notoiiune  critica.  Sletvici ,  typim 
et  tumtibut  »urdorum  mutorurrujue.  1823.  X.  u.  102  S. 
(10  ß).  —  HC  Tullii  Ciceroni*  dt  cralore  libri  trtt.  Ad 
optimorum  Ubrorum  fidtm  tditi,  cum  bret'i  nntationt  critica, 
ibidem,  tumtibu»  «•  •rund.  11*25.  18  Bog.  (1  mji  4  ji).  — 
Vebtr  einigt  SleUen  im  Lifiui ,  Cicero  und  Coeur.  In  OL 
Srehodes  kritischer  Bibliolh.  1825.  H.  9.  8.  1U28-29. 
Bemerkung.  Uo«.  1827.  II.  3.  S.  347  .  49.  Lecttonum  Thto- 
titttarum  pnriieula.  In  G.  F.  8 C Ii  u m n cli o ri  Progr.  V- 
182G.  (Schlenr.  TW.- Inst.)  8.3-11.  —  Gab  heraus  die 
Ate  jiutgabt  im  »einet  Vater*  Dell.  Job.  H'ilh.  O.  Leit- 
f'udtn  zum  treten  Unterrichte  in  der  Geographie.  Mit  ei- 
nem Anhang  über  den  däniechen  Staat.  Altona,  Hom- 
merich. 1827.  Xr/u.9iS.  (.10  /S).  (Revidirt.) 

840.  Oieiibriifrgen  (Johann)  geb.  zu  Uetersen  den 
19'.  No«br.  1773,  (Junior  und  Lehrer  an  der  Fleckenschul* 
zu  Uetersen  »eil  1806.  \\.  lieber  dtn  Hang  uir  Geittet- 
triigheit  und  zum  Sinnrngenuf*  wn  Seiten  einzelner  Glie- 
der dee  Schult  lande».  Hamb.,  Hoffmann  u.  Campe.  1S25. 
(12/.^.  —  Gcdirhle  im  Allonaer  Mercur  und  im  llzehoer 
Y\  ol  In ulil.illc ,  so  wie  auch  mathematische  Aufgaben  und 
Beantwortungen  daselbst.  RerenaiOnen  in  Seebode's  kri- 
tischer Bibliothek,  (lltvidirt.) 

847.  Otle  (Friedrich  Williolm)  K.  258  —  erster 
I.amHnspektor  in  den  Herzoglhümei-n  Schleswig  und  Hol* 
stein,  vrohnle  1797  zu  Tüstrup  in  Angeln,  ward  18...  kön. 
dün.  Juslitzrath,  und  wohnt  gegenwärtig  zu  König«wille 
bei  Schleswig.  —  Vgl.  Rüder  III,  434.  ii.  Leber  dit 
veränderte  Einrichtung  de»  Gute»  ßliimrndorf.  Schreiben 
"n  den  Heraatgeber.  In  den  Fror.  -  Ber.  1796.  Ii.  2. 
S.  186-200.  Etwa*  über  \Uderlegung  der  Hufen  und  An- 
bfung  mehrer  Mtierhöft.  Das.  H.  0.  S.  297-311.  Vtht* 
d'n  to  »ehr  empfundenen  Mangel  dt»  Gesindel  und  der 
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Tagtlühner  und  dit  wahrtchrinlichen  l'rtachtn  desselben. 
Da*.  1798.  Bd.  1.  H.  1.  8.  48-59.  L'eber  di*  Aufhebung 
dtr  Leibeigenschaft  und  di*  damit  tu  verbindend*  bester* 
Einrichtung  dtr  Güttr.  Dm.  Bd.  2.  H.  8.  S.  333-48.  — 
Jit  da*  Z*Ui*ng*i***n  auch  dem  Landmann*  tu  vtrttattmn  ? 
UC.l.  R.  Chriitianil  Beitrag«!*.  1797  —  Frümüthig* 
Atueterung  über  di*  sogenannte  frtimüthigt  Beurtheilung 
der  über  di*  n*u*  Kirchenagende  erschienenen  Schrift*» 
du  Herrn  Doktor  Thieft.  Schltew.,  Rohfe.  1798.  68  5.  — 
Leber  da*  Lchrinttitut  und  ScfusUehrerstminar  su  Brahe- 
IroUeburg  in  Führten.  Bruchstück  au*  dem  Tagebuch* 
einer  Otis*  nach  Kopenhagen.  In  GutSmuths  Zeitschrift 
für  Pädagogik  1806.  Jan.  S.  49  -  64.  —  DU  Engtandtr  in 
dtr  Ott***.  Erttet  Heft.  Altona,  Hammaich.  1807.  (\wf  ;. 
Ziftittt  Heß.  1808.  —  Leber  di*  Versorgung  dtr  ärmer n 
ttädtischtn  Einwohner  mit  Land  tum  Gemüsebau.  In  den 
Prov.-Ber.  1821.  H.  6.  &  24-40.  Auslegung  t-on  Land 
zum  Gemüsebau  für  unvermögend»  Stadtb*wohn*r.  Daa. 
1823.  H.4.  S.66-71.  Vtber  d*n  Anbau  der  CiohorUn- 
wur-..ln.    Das.  1827.  0.1  S.217-20. 

848  Out&en  (Erasmus)  K.260  —  ward  1801  Fre- 
diger su  8ieTerstedt,  Prob«lei  Flensburg.  \\.  Predigten. 
SMetudg,  Höh/*  1797.  (8  ß). 

849.  f  Otftzea  (Hans)  K.  260  —  ward  1798  Pre- 
diger zu  Joldelund  im  Amte  Brcdstedt,  und  starb  .... 

850.  f  Outzen  (Nikolaus)  geb.  zu  TerkelsbüII, 
Kirchspiels  Tioglef  im  Amte  Tondern  den  31.  Jan.  1752, 
stielt  in  seinen  Jugendjahren  anf  den  Dörfern  Schule,  ward 
dann  von  mehren  Predigern  in  den  Wissenschaften  unter- 
richtet und  so  weit  unterstützt,  data  er  von  1774-77  *a 
Kiel  Theologie  sludiren  konnte;  hierauf  war  er  2}  Jabr 
Haoslebrer  bei  dem  Dr.  Munter  in  Kopenhagen  und  eben 
so  lang*  auf  Südergaarde,  unweit  Hoyer,  endlich  {  Jahr 
auf  Cismar,  worauf  er  1782  zum  Diakonus  in  Burg  auf 
Febraern  erwählt  wurde,  1787  aber  Pastor  in  Brecklunt 
bei  Bredsledt  ward ;  in  der  Folg«  auch  Mitglied  der  Ge- 
sellschaft für  Nordische  Allerthümar  in  Kopenhagen,  und 
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1826  Ritter  vom  Danebrog.  Gestorben  den  5.  Dcc.  1826.  — 
Vgl.  Prov.-Ber.  1827.  H.  f,  S.  196  und  Rückblick  auf 
Nik.  Outzcn.  Husum,  Mcyler.  1826.  10  S.  (herausgegeben 
von  D.  L.  Lübker.)  \h  Eine  lateinische  Ode  auf  den 
Danebrocsorden .  welche  vor  B.  G.  Franzens  Gedi  cht 
anf  denselben  steht.  18112.  —    Das  angelsächsische  Gedicht 

I 

Beowulf  als  die  schätzbarste  Urkunde  des  höchsten  Alter  * 
thums  von  unserm  Vaterlande.    In  den  Kieler  Blättern. 
Bd.  3.  (1816)  Nr.  XIII,  4.     Ueber  die  älteste  und  neueste 
Geschichte  unserer  Nordfriesen.  Das.  Bd.  5.  (1817)  S.  253  ff. 
Ueber  die  friesische  Abstammung  der  alten  Ditmarscher. 
In  dens.  f.  1819.  Bd.  2.  S.  65-127.  —    Preisschriften ,  die 
dänische  Sprache  im  Herzogthum  Schleswig  betreffend,  von 
J\l.  E*  C.  Wer lau  ff  u.  iV.  Dützen.    Kopenh.,  Schubothe. 
1819.  .XII,  140  u.  153  5.  gr.  8.  (7w#  8  ß\  (Die  erste 
Schrift  ist  dänisch  und   das  Buch  ist  auch  mit  einem 
dänischen  Titel  versehen.)  —    Ausfuhrliche  Erhärtung  des 
Beweises  von  der  friesischen  Abstammung  der  Dit/imar- 
scher,  hauptsächlich  nach  übrigen  zahlreichen  Spuren  in 
der  Sprache.    Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  1.  (1*2*).'  8.  238-88. 
Bd.  2.  (1822).  S.  758 -73.    Bd.  3.  (1823).  8.' 99 -118.  ur 
S.  441 -69f    Ueber  die  richtige  Ansicht  und  Würdigung 
der  Verzeichnisse  pon  den  Kirchen  in  Nordfriesland,  nach 
ihrem  perselüedenen  Alter,    Dan.  Bd.  4.  (1824).  S.  172  -89. 
Forschungen  zur  genauem  Prüfung  der  beiden  alten  topo- 
graphischen Kirchenperzsichnisse  und  der  MeierscJpn  Char- 
ten vom  alten  Nordfrieslande,  um  das  richtige,  angezwei- 
felte Alter  derselben  bestmöglichst  zu  ergründen;  zur  völ- 
ligen. Beglaubigung  ihrer  authentischen  Echtheit,  und  zur 
Bewährung  der  daraus  zu  ziehenden  Vaterlandekunde  in 
der  Vorzeit  der  dunkeln  Jahrhunderte.    Das.  Bd.  6.  (1826). 
8.  126-64  ü.  338-404.         Ueber  die  alte  Grenze  Angelus. 
In    Antiuunriske  Annaler    Bd.  3.  (Kopenh.  1820.)  S.  130. 
Antiquarische  Bemerkungen.   Das.  5.  323.  —  Untersur 
ehungen  über  die  denkwürdigsten  Alterümmer  Schleswigs 
und  des  'Danewerks.    Altona,  Busch.  1826.  XJI.  u.  260 S. 
gr.  g.  ( 3  tf#).   —  1  Ötclssarium   der  friesischen  Sprache, 
nach  ihren  verschiedenen  Dialekten,  yrM  nun  in  Kopcn- 
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nagen  gedruckt.    (Nach  dem  kurz  Tor  »ein um  Tode  toi» 


851.  •£  Oven*  (Friedrich  Karl)  K.260  —  starb  alt 
Kammerrath  und  Amtsschreiber  tu  Netuniinsler  .... 

852.  f  Overbeck  (Georg  Hermann)  K.  260   

starb  als  Cantor  xu  Flensburg  1797. 

853.  f  Oycr  (FricJrich  GeorR)  K.  26«,  913  n.  557 
>—  war  geboren  r.n  Haderslcbcn  1750  und  starb  als  Can- 
relei-  Assessor  tu  Schleswig  den  3.  Jan.  1797.  —  VergT. 
Nyerup  II,  44fi;  allg.  lit.  Anr.  lsoo.  p.  1075;  Ilolcr. 
n.  „  „d  Bd.  5.  S.  1337.  ft.  7t/  d*i  dan.Jtt  Publicum  fra 
dwn  Kjacbtnfuututt  Correrpondtntt  for  den  Ilamborgtka 
pvtitiU-«  Journal.  Ktn-6/t.  1784  (fehlt  bei  K.  a.  aber  bei 
dem».  8.  104).  —  Beiträge  zu  *on  Schirath»  potili- 
arhtn  Journal. 

854.  f  Paapc  (Johanu  VVünucn)  K.  361  —  starb 
,"d«  Kaufmann  tu  Altona  ....      .  vK~ 

85*.  f  Pttets  (Karl  Wilhelm)  geh.  zu  Ilfeld  1781, 
Mudirte  die  Rechte  zu  Güttingen  und  ward  anfangs  Pri- 
»olddwnl'tierierb««  daselbst,  1802  ausserordentlicher  Pro- 
fetor  derselben  zu  Kiel,  1804  ordentlicher  Professor  der- 
selben zu  Hcidcllierg,  1805  zu  Güllingen,  und  starb  den 
27.  März  1807.  —  Vgl.  Piilter  Bd,  3.  S.  71}  Saalf  elda 
Fortsetzung  Ton  Pütlcr  1820;  Gust.  Hugo,  Geachichlo 
*es  V8mi»(%Wi  YUchls  seit  Justiniah  (Berlin  1818.)  S.  510; 
Äüder  «1;  480;  de  obilu  C.  W.  Paelz  ad  Hcrenium 
nimm  «er.  C.  O.  Heyne.  Gült.  1807.4  (auch  in  Heyne'« 
«pnsculia.  Bd.  5.  Ii.  Progr.  dt  t-era  Ubrorum  Juri»  feu- 
*tA>  LtngolärdUi  origin».  GöUinga»,  1805.  4.  -  Lehr- 
tuen  dt»  Ftlirtrtchtt,  Nach  dt»  Vtrfonrr»  Tod»  h  rraiis- 
^rSebtn  zi/iüf  vollendet  t-on  Dr.  Ch.  Aug.  Cottldef»  Co»d», 
#roft»»or  der  Rieht,  zu  CSllingen  (f  1812).    Gült.  1808. 

856.  Panitz  (Georg  Hin  rieh)  K.  20 1  —  Prediger 
«u  Dinischbagen  im  dänischen  Walde,  ward  1826  kün. 


.ll.'nl-ther  Conaisiorialralh.  ci>.  (Jeher  Seminar ien  und 
Seminaristen ,  m*'f  beton  der  er  Räaksicht  auf  die  Semina- 
risten de*  Kielischen  InetituU,  Kopenhagen  1796.  — 
*  Cot  i  es  t-f  rehrung  su  Knoop  am  Tauf  läge  du  jungen  liticlu- 
grafen  Joseph  Front  ChrUtian  von  Baudistin,  den  %\.  Jan. 
1797.  Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1797.  Gedruckt  tum  Beeten 
eines  Unglücklichen,  der  am  Krebsschaden  leidet.  16  S.  — 

'*  Theodor  Emsts  Schreiben  an  Fetter  Andreas,  den  hol- 
»teinischen  Kirchspielsvogt ,  über   den   Btief  de»  Herrn 

'  Kirchspielevogt  an  »einen  FrtUnd  in  Schte-eden ,  und  über 
die  ttelte  Kirchenagende,  *ur  Widerlegung  der  Jrrthümer 
des  Leben  Vetter»,  tu  »einer  Entschuldigung,  tu  eeiner 

■  und  .Inderer  BetU/Ugung.  Seht***.,  b.  Röhf*.  179«.  an  S. 
(JJÄe  Vorrede  ist  I'.,t*  unterzeichne».} 

i»  857.  Pasch*  {Georg  Ghrutian  Willwlm)  g.b.  m 
Freetz  den  6.  tfebr.  1795,  frequewfirte  1814-16  du  Sä- 
ht zu  Kiel,  ]fb|e  2  Jahre  all  Uamlehrer  in  fiemmela 
3  Jahre  auf  dem  Hofe  Krqg,  war  dann  J  Jahre  Sub- 
slitut  und  Gehülfe  an  der  Kieler  Stadtschule  und  ward 
1822  Lehrer  der  Schule  zu  Wenkendorf,  Kirchspielf 
Buruhüvcd.  \\,  Aufgaben  tum  Kopfrechnen  für  geübt* 
Schüler.  Kiel;  Schmidt.  1820. 

A  858.  Patzer  (  Karl  Felix)  geb.  au  Dauzig,  ward 
i805  zu  Kiel  Doktor  der  M etilem  und  Chirurgie,  war 
erst  Regimenlaobirurg,  und  iat  jetzt  Landachaftearzt  in  dar 
Landschaft  Stahlhelm,  wohnhaft  zu  SüdentapeL  \\.  Mt- 
letemata  quaedam  circa  conneeteenem  foetu»  cum,  ittatre. 
KMae,  typt,  Mohr.  180*.  SO  &  (OtykHtt,) 

'  859.  f  Tauisen  (Jacob)  Organiat,  Kiialer  und 
Schullehrer  zu  Brecklum  im  Amte  Bredatedt,  geb.  den 
24.  Kovbr.  1793,  starb  den  9.  Aug.  1825.  \\.  Widerle- 
gung der  ScltutUchen  Beurteilung  der  Deckerschen  Me- 
thodik für  Volks»chuUehrer.  Augustenb.,  Timmermann.  1822. 

860.  Paulsen  (Jngw er  Carstens)  geb.  im  lledwigen- 
Kcog  den  7.  in*  .1783,  »eh  1811  Prädikant  zu  Biiaum- 
wurth  und  seit  1813  zweiter  Compaalor  zu  Meldorf  in 
\\.  Predigt  am  ersten  Feier  läge  die 
21* 
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Jubelfettet  der  Reformation,  Nachmiltagt  am  31.  Oet.  1811 
gehatun.  Itzehoe,  gedr.  btiP.  &  Schönfeld t.  1817.  39  S.  — 
-Drrf  geistliche  Reden,  bei  verschiedenen  besonderen  Ver- 
anlassungen gehalten.  Dat.,  gedr.  L  dehu.  1819.  (Re« 
Tidirt) 

.861.  Paulsen  (Johann  Ilemrich  Wilhelm) 
geb.  zu  Schleswig  den  26.  Jul.  1776,  Doklor  der  Medicin 
uuil  Chirurgie  teil  1805,  vorher  als  ausübender  Arzt  er«! 
m  Oldenburg,  und  jetzt  za  Lüljenburg  ia  V\  t grien. 
».  De  Ophthalmia,  ditt.  inaug.  KUias  ,  tjpit  Mohr,  1805. 
56«,  {Retidirt.)  . 

863.  Paulsen  (Karl  Friedrich  Ferdinand)  r.  2rj2 
—  Organitt  zu  8t.  Marien  in  Flensburg.  }\.  Steht  Samm- 
,lungen  Lieder  mit  Melodien,  ,-on  1796  bis  1814.-  Hat  viel« 
Cumposilionen  im  Muiucxipt  liegen.  (Rendirl.) 

8C3.  Paulsen  (Lorenz  —  nicht  Lauritz,  wie  durch 
,  ein  Versehen  in  seiner'  Bestallung  zum  Collaborator  «ehr, 
f  und  darnach  auch  gedruckt  worden  ist)  geb.  zu  Tündern 
.den  30.  Aug.  1778,  sludirt«  Theologie,  war  1830  Haus- 
lehrer auf  dem  Gute  'EcLhof  bei  Kiel,  ward  1821  Colla- 
borator an  der  Gelchrlcnschula  zu  Hadersleben  und  1828 
'Prediger  au  Sommersledt  im  Amt«  Haderaleben.  \i.  *H1e 
'die  Nation  der  Jtratliun  vor  der  Ankunft  des  Messias  ein 
unabkiingiget,  eelbetttändiges  und  Mähende*  Volk  werden 
könnt.  Von  einem  hebräischen  ftttriotta.  1818.  {Altona, 
■b.  Hammerich,)  468  &  —  Gedichte.  Erster  Band.  Kiel, 
akadtm.  liuclJu  <  1820.  XU1.  u.  303  S.  (4  flkJQ.  —  Eponine. 
{Au*  einer  Schilderung  Pompejis.)  In  Winfrieds  Nordalb. 
,  Blättern.  (Hamb.  1820)  H.  3.  3.  141-52.  —  Die  entwen- 
dete Monstranz,  oder  Verbannung  d~er  Schnäbelschu/te  und 
Kleid trechleppcn  aus  Rem  im  Jahr  1465.  Poetische  Erzäh- 
lung. Im  Tascheub.  Eidora  für  1825.  S.  17-40.  Kleinero 
Gedichte.  Ebcnd.  in  den  Jahrgfingen  1823  u.  1824.  — 
Ovids  zweite  Heroidc.  Ale  Probe  einer  metrischen  Veber- 
tttzung  der  eUgitchcn  Brief*.  In  8«ebodes  Archiv  für 
Philologie.  1826.  S.  141 -43.  (Revidirt.) 


864.  Patttom  (Paul  Detler  ChrLrtian  -  «chreibl 
•ich  Krisüau)  geb.  cu  Flensburg  den  10.  Jan.  17M,  sttt- 
dirle  die  Rechte  in  Kiel,  Güttingen  u.  Heidelberg,  examinirt 
auf  Gottorf  1821,  ging  dann  nach  Kopenhagen,  wo  er  1823 
Licentiat  und  Privatdocent  der  Rechte  wurde,  1824  Doktor 
derselben  und  1825  außerordentlicher  Professor  derselben 
zu  Kiel,  vorzüglich  für  dänisches  und  Schleswig  -  Hol- 
ateinischea  Recht;  ist  auch  Mitglied  der  Gesellschaft  für 
altnordische  Literatur  in  Kopenhagen.  \\.  Commeniatio, 
exhibens  Rhodi  descriptionem  Maeedonica  aetate.  {Ge- 
krönte Preuschrif t.)  Göltingas.  1814.  4.  —  Historisch- 
dogmatische  Darstellung   der  G&erverhältnits»  der  Ehe- 

S lad tr echten,  mit  Beziehung  auf  da»  Erbrecht.  Im  Staatsb. 
Mag.  Bd.  2.  II.  2.  8.  309  -  52 ;  H.  3.  8.  579  -  608.  Nachtrag. 
Bd.  3.  H.H.  8.497-504.  Summarische  Ueberücht  der  Un- 
tersuchungen über  die  haraldinitchen  Gesetz»  vom  Herrn 
Bibliothekar  ,  Prof.  Njerup  in  Kopenhagen.  Au»  der  dä- 
nischen Handschrift  übertettt.  Das.  Bd.  4.  H.2.  S.  417-30. 
(Schlesw.  1824).  Beitrag  tu  der  Geschichte  der  eil Jj Tü- 
tchen Stadtrechte ,  und  Versuch  einer  Darstellung  de*  Gei- 
stes derselben.  Das.  (1826)  Bd.  6.  H.  1.  8.54-198.  Be- 
richtigung und  Erläuterung  dam.  Bd.  7.  (1827>  H.  f. 
S.  236.  —  De  antiqui  populorum  juris  hereditarii  nexu 
cum  cor  um  statu  civili.  Sectio  prior.  Jus  Scandinavicum  et 
Germanicum  continent.  DU*,  inaug.  Hafniae.  1822.  Sectio 
posterior,  jus  Romanum  continen*.  Ibid.  1824.  89  S.  — 
Anwendelse  af  ForeUsninger  wer  Reis  -  Encyelopeidien  og 
Oversigt  aver  samme.  Kiabh.  1823.  —  Betragtninger  over 
den  danste  Kirte*  »jmboUsh»  Basger  fra  den  lirker eilige 
Sjnspunct.  Med  en  Inlsdning  om  Theologien»  og  R»ts- 
eddenetabe*  inbyrde»  Forhold.  Kiatbenhcwn  1826.  gr.  8.  — » 
Lieber  da*  Studium  de»  ISordiscJten  Recht»  im  Allgemeinen, 
und  des  Dänischen  Recht»  insbesondere.  Kiel,  Univ.-Buchhi 
1826;  51  S.  —  Om  Gaunlightden  af  Kundstab  om  Old* 
tiden  i  Atmindclighed,  og  om  den  <tldere  ReMiUtand  i 
Sstrdeieehed.  In  Tidsskrift  for  Nordisk  Oldkyndigbed. 
Bd.  2.  H.l  (Kieebh.1826).  —  Ueber  öffentliche  Vergieiclu- 
einrichtunpen  .  nebst  einer  lurten  Darsleliuiw  der  dä/ütchiM 
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und  Schleswig- Holst einheften.  In  der  Zeilfichr.  Themis. 
Bdi  f.  H.  3.  (1827)  und  daraus  besonder»  abdruckt.  Gbf- 
tingeit,  Baicr.  M%.  76'8.  gr.  6.   (Revidiri.)  i« .  •  -  . 

865.  f. Pauken  (Paul)  K.  262  -f'atarb  ah  Pre- 
diger zu  Ostenfeld  im  Amte  Husum  zu  Ende  Decembers 
18pa,  im  41.  Amts-  und  68,  Aitersjahre. .  —  Vgl.  Rot«; 
mund  Bd.  5.  S.  1724.  '  . 

•  866.  Paulsen  (Peter)  geb.  den  20.  Dec.  1778,  ward 
1801  Subrektor  in  Hadersleben,  1807  Prediger  zu  AtzbüII 
und  Grevenstein,  l8lt  Kirehenprobst  und  Hauptpaslor  zu 
Apenrade,  und  1826  Ritter  vom  Danebrog.  ty.*U*ber  die 
Einführung  des  Christenthums  in  uhstt  Vaterland.  Apen- 
rade, 1826.  —  Rede  bei  der  EinweUucng  des  neuen  Be- 
gräbnifsplatzes  in  Apenrade.  Das.  1826.  —  Ist  Mitarbei- 
ter an  einigen  theologischen  Journalen.  (Revidirt).  ' 

.  867.  f  Paulsen  (Peter  Friedrich)  geb.  zu  Husum 
den  1.  Novb.  1777,  besuchte  die  Gelehrt  enscliule  seiner 
Vaterstadt  von  1789-1796,  ward  1802  zu  Kiel  Doktor  der 
Medicin  und  Leibmedicus  beim  Reichsgrafen  von  Erbach 
in  Franken,  starb  1804.  hhDLss.  maug.  de  Ischuriom  Ki- 
Uae,  typis  Mohr.  1802.  39  S.A. 

868.  Pauly  (Fr ... )  geb.  zu  Schleswig  1798 ,  der 
Buchhandlung  Beflissener  in  Flensburg.  ))•  Gab  heraus: 
Topographie  von  Dänemark ,  einschließlich  Islands  und 
der  Faröer.  Altona,  Angustenburg  und  Kopenhagen,  1828. 
XL  u.  758  S.  (7        8  ß).  (Revidirt.) 

t    869.  Pauly  (Friedrich)  g.  Seestern  -  Pauly. 

870.  Paysen  (Andreas  Peter  Benedict)  —  Sohn, 
des  Folgenden  —  geb.  zu  Kiel  den  25.  Jul.  1786,  studirte 
die  Rechte ,  ward  1809  Auditeur  des  kön.  dän.  Infanterie* 
Regiments  Oldenburg,  war  von  1815-18  fungierender  Ge- 
neral-Auditeur  des  Jän.  Gontingents  der  Occupations- Ar- 
mee von  Frankreich,  und  ist  seit  1819  mit  dem  Titel  Ober- 
auditeur  Amtsverwalter  und  Actnarius  im  Amte  Plön,  so 
wie  zugleich  seit  1820  Juslitiarius  der  Güter  Muggesfeide 
und  Wittmoldt ,  und  seit  1823  der  Güter  Lanunershagcn, 
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Bundhorst  und  Rantzau»   \\.  Ueber  die  Verjährung  in  peinl 

liehen '  Sachen  .  oum  dem  Gesichtsnunhte  der  Itechtsnhilaso- 
phie  und  alterer  und  neuerer  positiver  Gesetzgebungen»  Ein 
Versuch.  Altona,  Hammerich.  1811.  A//.  U.  140  S.  (1 
8  /?).  , —  2?*/»  danske  militaire  Criminal-  Reis  Grundsatz 
ninger.  Rendsb.  1819.  400  &  — i  ^astt#£  au*  den  kon\ 
dun.  Kriegs -Artikeln,  Gesetzen  und  Verordnungen;  zum 

• 

Gebrauch  für  Unterofficire  und  Soldaten*  Itzehoe ,  gedr.  b. 
Schönfeldt,  1819.  (12  ß).  Auch  Tom  Verf.  dänisch  übe*, 
setzt,  hendsb.  1819.  (12  ß).  —  *  Erheiterungsstunden  für 
Pcchtsgelehrte.  Itzehoe  gedr.  b.  Schonfeld  £  1819.  —  In- 
etruetion  für  die  Communevorsteher  und  Bauervogte  des 
Amtes  PVbn.  In  den  Prov.  Ber.  1826.  H.  3.  S.  3Ä2-74. 
(Auch  einzeln  abgedruckt).  —  Instruction  für  Vormündet. 
Zunächst  entworfen  für  diejenigen  eidlichen  Güter,  in  de* 
ri  cn  die  Gerichtshalterschaft  dem  Oberauditewr  und  Amts1- 
Verwalter  Paysen  in  Plön  anvertraut  ist.  Das.  1827.  H.  2. 
Sm  241-51.  (Auch  besonders  gedruckt).  —  Gegenbemer- 
kungen. Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7.  (1827)  H.  1.  S.  237-39. 
CReTidtrt). 

871.  f  Paysen  (Mathias  Friedrich)  geb.  zu  Neij- 
kirchen  Amts  Tondern,  den  30.  Dcc.  1756,  studirte  Theo- 
logie, und  war  seit  1781  Compastor  in  Tönning,  seit  1784 
Pastor  an  der  Kloster-  und  Garnisonskirche  in  Kiel,  seit 
1790  Pastor  an  der  St.  Marien- Kirche  in  Flensburg,  seit 
1798  Kirchenprobst  und  Ilaupipastor  au  der  Domkirche  in 
Schleswig,  seit  1803  Pastor  an  der  SU  Petrikirche  in  Ko- 
penhagen, gest.  daselbst  im  Julius  1814.  —  Vgl.  Lor. 
Dissens  Wege  und  Umwege  S.  56.  \h.*  Der  Nordfriesß, 
oder  Sammlung  von  ernsthaften  und  launigen  Gedichten  von 
einem  nord friesischen  Jünglinge.  Flensburg,  1780.  —  Für 
die  häusliche  Erbauung  edler  Menschen.  Utes  ß^chn.  Kopenh. 
Bruun.  1804.   2tes  Bdchn.  1808.  (Revidirt  vom  Sohne). 

872.  \  Pell  (Christian  Ludwig)  geb.  zu  Kopenha- 
gen 1764,  studirte  seit  1780,  ward  1787  Prof.  der  Oeko- 
numie  und  der  HandeUwissenschaften  auf  der  Academie  zu 
Sora; ,  1792  Legationssccrctair  in  Regensburg,  1798  in 
Dresden,  1804  Mitglied  der  Direction  des  Fischerei-  und 
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Handels- InitUuU  in  Altona,  wo  «r  all  Von.  dtn.  Juslu- 
ralh  den  3.  Nov.  1805  starb.  Vgl.  Nyerup  II,  457;  11..- 
termund  HJ.  6.  S.  1830;  Joarnal  Hamburg  und  Altona. 
1800,  3,  p-257;  Biograph.  5,235  u.  Laidanfrost  IV,41i. 
ff.  ft.  Extrait  de*  voyagn*  du  Jeune  AnacharsU.  Regentb. 
1795.  gr.  8.  —  Sanctae  Memoria»  Comitie  a  Benndorf, 
ibid.  1797.  —  SyttematUk  UandeltUre  med  Htneyn  Ol 
de  danikt- State*  Handel* forfatning  og  Lovgivning.  Am  bh. 
1804.  2t*  Aufl.  da*.  1806.  —  Mehre  Aufsälie  und  Ca- 
«litble  in  Journalen. 

873.  Peters  (Hartwig)  geb.  *u  Epenwönlea  im  Sü- 
derdilhmarschcn,  bei  Meldorf,  den  10.  Febr.  1784,  stu- 
dirte  Theologie,  ward  1810  Diakonus  und  1819  alleiniger 
Prediger  zu  Coldenbiiltel  in  der  Landschaft  Eiderstedt,  and 
ist  seit  1825  Diakonus  zu  St.  Marien  in  Flensburg.  W.Pre- 
digt über  Matthäi  18,  3.  FrUdrUhutadt  1815.  —  Mein» 
Erfahrungen,  über  den  Taback*bau.    Im  Ditmarser  und  Ei- 
derstedter  Boten.  1815.  Reise  15  u.  16.    Ueber  die  Vertrei- 
bung der  den  Pflanzen  »chäduchen  Ineecten.    Das.  R.  17. 
Haben  wir  noch  Polizei?  Das.  R.  45.    Ein  Forechtag  «. 
'Fonehlägen.   Das.  1816.  R.  31.    Muthmafsliche  CUiUitt« 
der  Landschaft  Eiderttedt.  Das.  R.  44.  Erklärung  an  den 
Boten.  Das.  R.  47.    Schreiben  eine*  Eidertttdter*  an  die 
Ditmarter.  Das.  R.  48.    HistorUche  Uebersieht  der  Armtn- 
autgaben  de*  Kirchspiel*  Coldenbüttel ',  nebtt  Bemerkungen 
und  ForechlAgen.    Das.  1817.  R.  35-50.    Lappen  Nr.  L 
'Vnprung.  Das.  1818  R.  6.    Einfältige  Fragen  eine*  Dit- 
marter* über  da*  Standeweitn.  Das.  R.  7.    Lappen  Nr.  2. 
Schreiben.  Dm.    Nr.  3.  AUdeuUch.  Das.  R.  15.  Erwide- 
rung de*  Ditmarter*  auf  die  Beantwortung  seiner  einfäl- 
tigen Fragen.  Das.  R.  18-20.  Lappen  Nr.  4.  Spitzen.  Das. 
R.  49.  —    Worte  des  Glaubtnt,  gesprochen  am  Sarge  de* 
weiland  Landmessers  Peter  Peter*  in  Epenworden,  von  sei- 
nem Sohne,  am  2.  Sept.  1822.  iriedrichsladt,  1822.  16  S. 
—  *  Das  Ehlertche  Stipendium,  in  Coldenbüttel.  In  den 
PrOT.  Ber.  1823.  H.  3.  S.  141-45.    J»t  die  Armtnvereor- 
gung  Idof*  tr*rk  und  Pflicht  der  Barmherzigkeit?  Das.  EL 
4  S.  91.100.  Der  iheotogUcki  L*t**erwin  für  Lsderttedt 
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und  die  Umgegend.  Das.  1826.  H.  4.  S.  615-24.  —  Zu 
Jesu  sollen  wir  kommen.  Eine  Predigt ,  gehalten  am  He- 
formationsfeste  1824  in  der  St.  Petrikirche  zu  Kopenhagen. 
Kopenh.  1824.  gr.  8.  (Autographum). 

874  -^Peters  (Nikolaus)  K.  263.  u.  557,  wo  der 
Vorname  steht  —  geb.  in  Friedrichssladt  den  10.  Jun.  1766, 
lebte  als  Maler  und  Lackirer  erst  in  seiner  Vaterstadt  nnd 
seit  1810  in  Flensburg,  wo  er  den  10.  Jan.  1825  starb. 
IhWalmbr  und  Julie.  Ein  Trauerspiel.  Friedrichsst.  1800. 
—  Lieferte  prosaische  und  poetische  Beiträge  zu  den  mei- 
eten  Wochenblättern  des  Herzogthums  Schleswig. 

875.  Peters  (Peter)  geb.  zu  Hehnsted t  in  Norder- 
dÜhjnarschen  den  22.  Jul.  1793,  Doktor  der  Medicin  und 
Chirurgie  seit  1822  und  ausübender  Arzt  zu  Kiel  seit  1823. 
CO.  De  morbo  caerulea.  Äiliae,  typis  Mofir.  1822.  (Retidirl). 

876.  Peters  (Peter  Jung)  K.  263 ,  wo  die  Vorna- 
men nur  den  Anfangsbuchstaben  nach  bekannt  sind  —  geb. 
zu  Wrixum  auf  Föhr  den  12.  Febr.  1759,  Organist  und 
Schullehrer  daselbst  seit  1780.  Erhielt  1814  von  der  S. 
H.  palriut.  Gesellschaft  eine  Auszeichnung.  —  Vgl.  Prov. 
Ber.  1815.  H.  4.  S.  470.  $(.  Nachriclii  von  der  Naviga- 
tionsschule auf  Föhr.  In  den  Piot.  Ber.  1798  Bd.  2.  IL 
7.  8.  264-66.  —  Musikalische  Nebenarbeiten,  den  Stun- 
den der  Einsamkeit  geweiht.  2  Hefte.  Schlesw.  Höfs.  1799 
u.  1800.  4  (2  77#).  —  Schule  in  Wrixum  zu  St.  Nikolai 
auf  Pöhr,  aar  wie  sie  jetzt  ist:  In  der  8.  H.  Chronik  1799 
Nr.  8.  S.  180-85.  *  Reimer  Hörden  Flor,  der  Fohringer, 
ein  Beispiel  der  Erßndsamkeit  und  Entschlossenheit  in  Ge- 
fahr. Das.  1801.  Nr.  2.  S.  1-7.  —  *  Kuhpockenimpfung 
auf  der  Insel  FöJur.  In  der  S.  H.  Valerlandskunde  H.  3. 
(1813)  8.  76-80.  —  *  72  Aufgaben  aus  Kroymanns  Ue- 
bungen  des  Witzes  und  Nachdenkens»  mit  Auflösungen  von 
Schälern,  die  nach  der  Pestalozzisc/ien  Methode  im  Rech- 
nen  unterrichtet  wurden.  Ein  Beitrag  für  Volksschulen. 
Altona,  Hommerich.  1813.  56  S.  (8/2).  (Unter  der  Vor- 
rede hat  er  sich  genannt).  —  Versuch  einer  Chronologie 
für  das  Volk  und  für  VolksscJuden.  Das.  ders.  1817.  CJ 
Bog.  Fol.  (12  ß).  —    *  Fragment  eines  Briefes  über  den 
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Schißswurm.  In  den  Prot.  ßer.  181s  H.  3.  S.  303-4.  Ein 
IFori  über  die  Peetalotstitche  Rechenmeihode.    Du.  1820. 
II.  4.  8k  453-6».    Iletchreibung  der  Intel  Führ.  Du.  1823. 
II.  4.  S.  23-45;  1824,  H.  1.  8.  10-25;   H.  2.  8.40-50; 
II.  3.  8.  87-97;  H.  4.  S.  82-91;  1825.  II.  1.  S.  38  -  47; 
II.  3.  S.  440-49;  11.4.  S.  641-63;  1826.  II.  3.  S.  373 - 93. 
HachridUen  von  der  Intel  Führ  1826  (meist  meteorologi- 
sc/ie).  Da».  1826.  II.  2-  S.  229-38.    IFUterungsbericht  von 
der  Intel  Fü/ir  im  Uhr  1826.    Da*.  1827.  II.  1.  S.  180-86. 
Witlerungsbeobachlungen  im  treten  Quartal  de»  JaJire»  1827. 
Da*.  H.  2.  S.  413-16.    Im  2ten  und  3ten  Quartal  1827. 
Da*.  11-  4.  8.  754-59.    Im  s)ten  Quartal  1827.  Da*.  182». 
II.  1.  S.  200-2.     Im  ersten  Quartal  1828.   Das.  H.  2.  S. 
369-72.    Im  Iten  Quartal  1828.  Da«.  H.  3.  S.  567-71. —i 
liesultate  meiner  {■'ersuche  mit  der  Pettaloxxischen  Methode. 
In  GuUmulhs  Neuer  Bibliothek  für  Pädagogik  and  Sc  hol - 
weaen.  Dd.  4.  6t.  3.  (1820).  —    •  Auswahl  mathematischer 
Aufhüben  mit  Au/lvtungen  von  Schülern  ,  die  nach  der 
I'*M/,iJoiü.when  Methode  im  Hechten  unterrichtet  forden* 
Ein  Beitrag  tum  Kopfrechnen  für  Foikttcludtn.  Altona, 
Hommerich  1821.  FI.  u.  152  S.  (  t  mji  4  ß ).    (Unter  der 
Vorrede  bat  er  »ich  genannt).  —    Autzug  einer  Chronik 
der  St.  NHotai- Gemeine  aitf  Fo/ir  für  1820.    In  den  Mtl. 
tbeiL  zur  Yalerlandskunde  Bd.  2.  od.  d.  Schriften  der  S. 
H.  palriot.  GeteUfch.   Bd.  5.  (1822).     Chronik  der  St.  Ni- 
kolai-Gemeine auf  Fähr  für  1821.   Da*.  —    Beitrag  zur 
Kennlnif*  der  Frietitclten  Sprache.    Milgclb.  im  StaaUb. 
Mag.  Bd.  5.  H.  4.  (1825)  S.  739-45.  (Nach  dem  Autugra- 
phura). 

877.  Petersen  (Andreas)  gvb.  zu  Broackcr  im  Sun- 
dewilbscbcn  den  26.  Sept.  1756,  lebt  zu  Norhurg.  ii.  Arith- 
metische Aufgabe  1799.  —  L'eber  das  Null.  In  den  Prov. 
Ber.  1814.  H.  5.  S.  529-33.  (Kevidirt). 

878.  -j-  Petersen  (Cluistian  1.)  geb.  zu  Braderup, 
Kirchspiel*  Tinglef,  Amt*  Ton. lern,  den  30.  Jun.  1764, 
atudirle  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  auf  Godorf  1789, 
Compajtor  in  Mildalcdt,  Amts  Husum  seil  1794,  Diako- 
nus zu  Tündern  seil  1795,  Prediger  zu  tloyer,  Amts  Twn- 
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dem,  seil  1800,  gesl.  zu  Kiel ,  wohin  er  »ich  schon  Ipng« 
«oriier  zur  Herstellung  seiner  Gesundheit  begeben  balle,  den 
12.  Sepl.  1818.  —  Vgl.  Prov.  Der.  182t.  II.  2.  S.  80; 
O.  P.  Petersen»  Chronik  der  Keforinationsiubclfeier  (1819) 
B,  18'J.  Anmerk.,  wo  aber  irrig  Tondern  als  Slerbcorl  an- 
(.«geben  wird;  S.  H.  Kircb.  und  Srhul-Alm.  18U1  S.  102. 
*{.  Dänisch*»  Andachttbuch  auf  alle  Tilge  im  Jahr  ...  — 
Ueber  die  Jie*timmu"g ,  Bildung  und  grufere  ff'irtsamkvit 
de*  geittliclien  Staudt*.  Altoiux,  l  lammericfu  1815.  30  S. 
(ö  ßy.  —  Briefe  zu  einer  niificrn  ferttändigung  über  die 
neulich  eriehitnenen  Briefe  de*  Herrn  Puttor*  Kiwi*  Horms, 
dem  unpariheiiechen  Publicum  zur  /Wifling  miigetheiU. 
Kiel,  in  Comm.  b.  A.  F.  J.  Schmidt.  ISIS.  32  S.  (S  ji\  — 
Chritlenthum  und  Christenglaube ,  ein  kleiner  Katechismus 
für  die  citri* tliche  Jugend.  Da*,  in  Comm.  b.  dem*.  1818. 
4u  .5.  U.  8  (4  ß). 

879.  Petersen  (Christkn  2.)  geb.  in  Kiel  den  17. 
Jan.  1802,  sludirle  Theologie  und  Philologie  zu  Kiel  und 
Berlin,  ward  den  14.  Dec.  1825  Doktor  der  Philosophie, 
seit  Neujahr  1826  Lehrer  am  Institut  des  Herrn  Köhnke 
(s.  d.  Art.)  in  Nienstedten  bei  Altona;  privatisirt  grgen- 
würtig  in  Hamburg.  Vi.  Cleanthi*  in  Jorem  hymnu*  dermu 
Tecognitu*  ,  in  uium  praelectioni*  publice  habenda*.  Kitiae 
1825.  —  Di**,  inaug.  Stoicorum ,  itnprimis  Chrysippi ,  de 
categorii*  teu  tummi*  generibue  doctrina.  JLibri  philoto- 
phiae  Chrytippeae  fundamenta  in  nutionum  ditpositione  po- 
»ita  exhibenti*  pars  prima.  Jlamburgi ,  ex  ajficina  J.ang- 
hoffiana.  1827.  144  S.  gr.  8.  —  Jundamenta  philotophiae 
OiryUppeae  in  nationum  ditpositione  potita.  Altunae ,  ap. 
Carl  lUuch.  1827.  XX II  u.  354  S.  (5  W#Q.  (Aulographutn). 

680.  -j- Petersen  (Christian  3.)  avb.  au  Vollsledr, 
Amts  Broistedt,  den  29.  Mai  1761,  bezog,  nachdem  er 
Torher  seit  1778  in  Vollsledl  und  spiilerbin  in  Cinülioliu, 
Amt-  Tündern,  Schullt-hrer  gewesen  war,  das  Seminur  in 
ging  darauf  1788  als  l'rivatlchrer  nach  Flensburg, 
Wurde  den  30.  Mai  1794  Schreib  -  -und  licrhenmeisler  ist 
Rendsburg  und  den  5.  Mai  4809  in  Kiel,  wo  er  diu  0. 
Aug.  1824  starb.   —    Vgl.  seine  Biographie  in  J.  15.  Fri» 
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ses  Trogt,  t.  1824.  8.  9-12.  W,  Von  dem  Unterricht*  im 
praktischen  Bechnen.  In  dem  ongef.  Progr.  t.  Frise  6. 1-6. 
—  Einige  Beiträge  zu  den  Pror.  Ber.  —  Mehre  schrift- 
liche Ausarbeitungen  ,    besonders  mathematischen  Inhalts, 

881.  -^Petersen  (Christian  Göttlich)  K.  263  — 
yrur  geboren  xu  Marne  1738  ,  Diakonus  das.  seit  1767, 
llaupfpastor-  seit  1781,  gest.  18..  —  Vgl.  Höst  Tascltenb. 
für  Pred.  und  Schull.  1802.  8.  34-35. 

882.  f  Petersen  (Daniel)  K.  263  o.  557  —  vrar.1 
1796  Prediger  su  Pielstrup,  Amts  Haderskben,  1800  zu 
Bau  bei  Flensburg,  1820  su  Horst,  Probstei  Müntferdorf, 
und  starb  d.  12.  Dec.  1823.  —  Vgl.  Kirch,  u.  Schul- Alm. 
1801. 8.40;  Pror.Ber.  1817-  H.6.  8.680;  1824.  H.l.  8. 106. 
Ilzehoer  Wochenbl.  1823.  Nr.  52.  8.  41X   ii.  *  Thimotheut, 
dem  g*biideten  Landmann  vorzüglich   gewidmet,  Altona, 
Hommerich.  1812.  143  S.  Zweite*  Bändchen.  1813.  (12  ft). 
Drittte  und  lettte*  Bdchen  1815.  9)  Bog.  (12  ß),  auch 
mit  dem  Titel:   • Gottwerth,  der  fromme  Jugendfreund, 
oder  Anleitung  tur  Verehrung  Göltet  in  Unterhaltungen 
über  die  Natur  und  dae  Menschenleben.  Ein  Lesebuch  für 
Bürger  und  Landschulen.  —    Ueber  die  Freiheit  der  Pre- 
diger,  so  schlecht  tu  predigen,  als  eie  wollen.  Ein  Wort 
über  Prediger  und  Predigten.  Hamb.  u.  Altona,  Vollmer. 
1814.  23  S.  (4  ß).  —    Vtber  den  hohen  Werth  der  Bibel 
Eine  J'redigt,  gehalten  am  treten  Pfingstlage  1816  tu  Bau- 
Schleswig,  Koch.  1816.  19  £  (5  ß).  —  *Ueber  den  Werth 
gezwungener  Armenversorgung  in  den  IJertogthümern Schles- 
wig und.  Holstein.   In  den  Pror.  Der.  1816.  H.  4.  8.  4IS 
-22.  —    Auewahl  tweckmäfsiger  Lieder  aus  dem  S.  B- 
Gesangbuche  tum  Auswendiglernen  in  Volksschulen,  nebtt 
einigen  erläuternden  Anmerkungen  u,  hinzugefügten  Sehr  iß- 
ttelien.    Altona,  Hammerich.  1815.    5J  Bogen  (4  ß).  - 
Der  Christ  in  der  Einsamkeit.     Ein  AndaclUsbuch  tum 
häuslichen  Gebrauch  für  CJwisten  jede*  Atters.  Schleswig, 
Hoch  1817.  100  S.  (12  ß).  —    Gamaliel.  Ein  Wort  v» 
Ehre  der  Bibel.  Das.  ders.  1817.  36.  S.  (6  ß).  —  Lasset 
et  Alles  geschehen  sur  Besserung.    Eine  gekrönte  Preis- 

|  Digitized  by  Google 


sehrifi.  Im  8.  H.  AI  mansch  f.  isla.  8.  35-47.  —  *  Pa- 
triotisch» Phantasien ,  oder  einig»  Gedanken,  fFünsch»  und 
Vorschlag» ,  bt treffend  die  zunehmend*  Armuth  der  gerin- 
gem Vultiklasse  auf  dem  Lande,  die  Erleichterung  der 
immer  drückender  werdenden  Laet  der  Armenversorgung, 
und  die  alimähUg»  Minderung  und  Ferhütung  der  sittü- 
chen  Verderbtheit  sowohl,  al»  dee  physischen  Elendes  der, 
firmen-  Schissw.  Koch,  1819.  4  Bog.  (8  ß).  Fragmentari- 
scher Nachtrag  dazu  in  den  Fror.  Bcr.  1821.  H.  6.  S.  50 
-61.  1882.  H.  2.  S.  44-58.  H.  3.  8.  8-17.  —  Gedicht* 
kleine  anonyme  prosaische  Aufsätze  in  den  PrOT.  Ber. 

883.  Petersen  (Georg  Peter)  geb.  zu  Meyn,  Kirch- 
spiel Wallsbüll,  Amts  Flensburg,  den  16.  Febr.  1771,  st  in 
dirle  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  auf  Godorf  1797,  nach- 
dem er  schon  seit  1793  Hauslehrer  beim  Amls»erwallcry 
Kammerrath  Mallhiessen,  in  Ileinfeld  gewesen  war,  ward 
noch  im  Jahr  1797  Prädicant  zu  Grömitz,  Amts  Cismar 
und  1801  Prediger  zu  Lensahn,  bei  Oldenburg  in  Wagrien. 
—  Vgl.  Rüder  III  .  .  .  *».  Historisch -ökonomische  He- 
Schreibung  des  Amtes  Ileinfeld  in  Holstein.  In  den  ProT. 
Der.  1798.  Bd.  2.  H.  5.  8.  1-24.  II.  C.  8.117-34.  H.  7. 
S.  245-63.  H.  8.  S.  385-99.  Fortgesetzt  in  Niemanns  Blät- 
tern für  Polizei  und  Cultor  1799.  iL  1.  8.  29-36.  H.  3. 
8.  194-214.  H.  5.  8.  1-38.  H.  6.  S.  73-88.  1800.  H.  1. 
&  1-10.  H.  7.  8.  190-202,  H.  8.  S.  277-98.  Dann  beson- 
ders abgedruckt  mit  Niemanns  Vorrede.  Kiel  1801.  16  Bog. 

*  Nützliche  Vnltrrichtttafel  für  Schullehrer  auf  dem 
Lande.  Ute  u.  2le  Hälft*.  Mit  dem  Motto:  Marci  10,  24. 
Altona  u.  Schleswig,  b.  Röhfs ,  gedr.  b.  Struve  in  Eutin. 
1799.  2  Bog.  Patenlform.  (4  ß).  —  Der  Tod  in  piner 
freundlichsten  und  gräfslichsten  Gestalt.  Eutin  1801.  — 
Der  Hau  des  Tabaeks  und  seine  Fabrication.  Nach  eig- 
nen Erfahrungen.  Altona,  Hammerich.  1812.  XF1  u.  76  S. 
21*  A.  Kiel,  IS  13.  (1  w#  8  ß).  —  Für  fange  Christen 
aus  gebildeleren  Familien.  Zur  Vorbereitung  auf  die  erst* 
Abendmahlsfsier.  Zum  Druck  befordert  nach  des  Verfas- 
sers (C.  F.  Posselt,  ••  d.  Art.)  Tod*.  Altona.  Hammerich. 
1824.  {Drp,  sß,  Schrp,  %2  ß).  —  Erinnerungen  aus  dem 
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Leben  det  königl.  JusUxraths  Peter  MatthUetm,  normal. 
Laad-  und  Birkvogts  auf  Fähr ,  ertten  Bürgermeister»  in 
Kopenhagen ,  und  Mitdirectort  dm  tünigL  Fischtrei  -  und 
HandettinetiiuU  in  Altona.  Mit  einer  Gedächtniftrede  von 
C  F.  Poseelt,  damals  Prediger  zu  St,  Johannis  auf  Fähr, 
■nachmaligem  Ktrchenprobsten  und  Hauptpattor  in  Olden- 
burg. (Zar  Ertiehung  und  Bildung  einiger  kleinen  fFaieen). 
Altona  1825,  gedr.  b.  Hammerieh  and  Jleineting.  XJL  m. 
iSO  S.  (Sbter.  12  ß.  Ldpr.  1  W$,  8  ß  m.  Matthieetem 
•Bild  auf  Stein  geteioAnel  v.  S.  Bendisen  9  m}.  4  ß  ).  - 
Oitbi  hertMt  '  Neue  Schleswig- Holsteinische  Prevemtial- 
berlchte.  Ereter  Jahrgang  1811.  Kiel ,  gedr.  b.  C  F.  Mohr. 
6  Hefte.  776  $.  (Sbscrp.  7  rr$  8  ß).  Darin  von  ihm: 
Forbericht  und  Pldn.  H.  1.  S.  1-18.  Eine  Stelle  aus  Je. 
Herrn  Leopold  v.  Buche  Reite,  mit  Anmerk.  Das.  S.  61-G7. 
'Veiter  die  Anwendung  des  Erd-  und  Muschelkalkt  Sur  Be- 
reitung einet  Düngungtmitttle  aus  Torferde.  H.n.  S.  219- 
25.  Geschichtliche  Darstellung  der  Mergelwirthtchafl ,  in 
besonderer  Rücksicht  auf  das  Amt  Reinfeld.  IT.  4.  S.  415 
-28.  Veiter  Industrieschulen  im  Allgemeinen  und  in  Be- 
ziehung auf  die  herzoglichen  in  meiner  Gemeine  insbeson- 
dere. Da*.  S.  .429-39.  Geschichte  einet  Raubmörder t.  H. 
6.  S.  656-75.  Zweiler  Jahrgang.  1812.  Da»,  gedr.  b.Demt. 
6  Hvfte  792  S.  '•,  w#  fi  ß).  EntbtUt  von  Ihm:  Erfahrun- 
gen über  den  Tabacttbau.  H.  2.  &  199  -  216.  I 'eher  die 
Rereit ung  des  Zuckert  aus  Stärke.  Von  dem  Herrn  Prof. 
Vlufsen.  Aus  dem  Dänischen  im  Ausiuge.  H.  6.  8.  709  - 
23.  Auszug  aus  den  Statuten  der  Versorgungsgilde  zu  Hei- 
tigenhafen.  Dat.  S.  735  -  37.  TUöhbein.  Dat.  S.  759  -  68. 
Dritter  Jahrgang.  1813.  Das.  gedr.  b.  Derne.  6  Hefte  766 
S.  (•  ?,'//.  )  Hat  Ton  ihm  :  Veber  die  Viehseuche.  II.  6.  & 
740  -  58.  Vierter  Jahrgang.  1814.  Dat.  gedr.  b.  Derne.  6 
Hefte.  648  S.  (8  ttgf).  Darin  von  ihm:  lieber  den  Ta- 
bacttbau. IT.  2.  &  169-75.  Fünfter  Ja/ir^ang.  1816.  Da*, 
gedr.  b.  Derne.  6  Hefte.  766  S.  (8  W$f).  Enlhiilt  Ton  ihm: 
Eine  vaterländische  Angelegenheit.  H.  1.  S.  92-94.  Schlu/h- 
bemtrkung.  H.  6.  S.  762  -  64.  Sechster  Jahrgang.  1816. 
Das.  gedr.  b.  Dem*.  8  Hefte.  864  8.  (  s  ).  Hat  von 
ihm :  Agonieen  dtr  Republik  Hamburg ,  nebst  Bericht  und 
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Erklärung  aber  da»  ,  was  im  Jahr»  1813  <>  "selbst  vorging. 
II.  1.  S.  29-49.    Da»  Htnogthuni  Lauenburg.  H.  2.  S. 

gitter  über  die  »»eh»  Jahrgänge  der  neuen  Schleswig  -  Hol- 
»teinihehtn  sProvintiaIherichte,  nebet  einem  allgemeinen  Ver* 
zeichnife  der  darin  beurtheUten  Schriften.  Eutin  1816.  67  £ 
Siebenter  Jahrgang  mit  dem  Titel:  Schleswig  -Holstein- 
jMuenburgische  Prorinzialberiehte.  18t7.  Kiet,  gedr.  b.  C. 
f.  Mohr.  ©  tieft«.  731  3.  (7l»#  B'/f).  Dtrin  von  ilinit 
Topographie  dt*  Amte»  Beinjehi  H.  1.  S.  46-72.  Achter 
Jahrgang  1818.  Da»,  gedr.  b.  dem».  1819.  6  Hefte.  840  Ä 
m.  1  Steindn  (7  nQL  8/2).  Von  ihm  i«t ;  Ankündigung 
einer  Chronik  der  Reformationsjubelfeier  1817  im  den  Her- 
sogthSmern  Sehtest*.  Hott  Hin  Und  Lauenburg.  II  1.  S.  92 
-96.  Erinnerungen  gegen  die  Schrift  des  Herrn  Doctor» 
der  Hechle  und  Landvogt»  Behrtne:  „JVa*  itt  von  den  95 
Theten  de»  Arehidiakonu»  Httrn  Harm»  tu  halten'/"  M  St 
S.  191-203.  Da»  Müllersche  Denkmal  zu  Kiel ,  errichtet 
von  »»inen  Schülern  und  Ferehrern  um  12  Mal  1818.  tt 
3.  S.  313-24.  Da»  Wunderbtld  m  Nüchel  II.  6.  S.  788 
u.  87.  Schlusertnnerung.  Das.  5.  836-40-  Zu  dimm  Jahr- 
gänge erachienen  4  Supplcmentheftc,  enthaltend  eine  Chro- 
nik der  Reformaliontjubelfeier  in  den  dänischen  Staaten 
am  31.  October ,  isten  und  Iten  November  1817.  Kiel, 
gedr.  b.  Mohr.  1819.  X  und  592  S.  M.  Luther»  Bild  in 
Steindr.  nach  Luc.  Cranach  von  S.  Bendixen.  (7  mfß.  We- 
gen dieser  Chronik  ward  dat  6t«  H.  von  1818  »o  lange 
verzögert,  daß  1819  keine  Provinzialberichte  herausgekom- 
men «ind.  Neunter  Jahrgang.  1820.  Kiel,  auf  Kosten  a)e» 
"Herausgebers.  1820.  5  Hefte.  689  S.  (8  IttJC).  Darin  von 
ihm:  Ankündigung.  H.  1.  S.  115-20.  Bansaufeld  und  sei- 
he Cultur.  H.  5.  S.  486-507.  'Ibdtenfeier.  H.  5.  S.  582- 
'610.  Senlu/Wemerkung.  Das.  S.  682  -  89.  Zehnter  lalir- 
§ang.  1821.  Kiel ,  gedr.  in  der  kSnigl.  Schulbuchdruckerci 
1821.  6  Hefte.  120.  138.  Ho.144.  120. 176.  S.  (7  m%  8  ß). 
Von  ihm:1 BahzAufild  Und  »eine  "Cultur.  Ports.  H.  1.  S.  17 
-48.  Ueber  SparbattJten.  Das.  S.  73-77.  Itt  eine  verhet- 
zte Bodenkultur  in  unserem  Ldndi  denkbar,  und  welche 
Uttel  »ind  anzuwenden,  »it  s«  ergreifen?  Grundlinien  tu 
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einer  Ausführlicheren  Abhandlung.  IL  5.  S.  13- 3t.  Nach- 
trag zur  Skitze  von  Ww\dsbeck.  Da*.  &  38-40.  Mit  1 
Steintafel.  Eil/t  er  Jahrgang.  1822.  Gedr.  in  d.  Borchers 
sehen  Buchdrucker  ei  in  JLübeck.  In  Comm*  b.  O.  K.  T.  Busch 
In  Altona.  4  ließe.  lÖflU  160.  196.  224  5.  M.  %  Steintafel. 
(5  mJHy  Darin  von  ihm :  Entgegnung  auf  ein  Schreiben 
an  ihn.  H.  2.  S\  101  -3.  Zwölfter  Jahrgang.  1823.  Gedr. 
das.  in  Comm.  b.  Dem*.  4  Hefte.  184.  141.  160. 195  S.  (5 
TnJL).  Darin  von  ihm:  * Diß  Weihe  des  Monumente  bei 
Seheetedt  am  Tage  Waldemare  II.,  am  28.  Jan.  1822.  IL 
1.  S.  1-18.  Anmerkung  über  Schullehrerseminarien.  Da*. 
S.  74-77.  Ueber  den  Hanfbau.  H.  2.  8.  37-42.  M.  i 
Steintafel.  Dreizehnter  Jahrgang.  1824.  Gedr.  b.  deme.  u. 
in  Comm.  b.  Derne.  4  Hefte.  168.  180. 176. 214  S.  (6 
,Von  ihm  ist:  Chronologisches  Verzeichnifs  der  im  Jahr  1823 

Jf&{+fs\tr$  f\  C^e\  £]e\    £&e^J^$l>$$f%^ff*f*£ft(£e^if&f^  ^}lf  ^^^^  ^^^4    t^yiC^  ^J^^*e^^^%&^^\Ü\^ 

gen  |  m*/  kurier  Andeutung  des  Hauptinhalte  der  wichtige- 
ren. IL  1.  5.  25-45.  Vierzehnter  Jahrgang,  1825.  Comm. 
b.  Derne.  4  Hefte.  793  5.  (6  Darin  von  ihm:  2>or- 

sleUung  der  großen  Ueber  schwemmung  in  der  Nacht  vom 
3.  £w  4.  ZTsär.  1825  ,  jim/  besonderer  Jiücksicht  auf  die  Her- 
zogihümer  ScJUeswig  und  Holstein.  JBL  1?  &  147-61.  H.2. 
'5.  331-54.  //.4.  51  665-85.  Fünfzehnter  Jahrgang.  182C. 
Mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  Eine,  Zeitschrift  für  Kir- 
che und  Staat.  In  Comm.  b.  Deme.  4  Hefte.  686.  S.  (6 
Ttt/O-  Von  ihm  ist:  *Zfc«  Amt  cfc*  tausendjährigen  Ju- 
belfestes in  den  HeriogtJmmern  ScJUeswig,  Holstein  und 
Lauenburg ,  wegen  Einführung  der  christl.  Religion  durch 
jinscluir,  begangen  am  Uten  Pßngsttage  1826.  H.  3.  S# 
499-  513;  Forts.  1827»  H.  1.  5.  51-102.  Sechszehnter  Jahr- 
gang.  1827.  Gf</r.  */i  Lübeck  b.  Borchers ,  im  Selbstverlag 
des  Herausgebers ;  in  Comm.  b.  Busch  in  Altona.  4  Hefte. 
759  5.  u.  als  Anhang  30.  16  u.  8oi  5.  (6  Er  liefert« 

darin:  /Van*  Bökmann.  Eine  Stitze  aus  dem  Schweden- 
kriege des  Jahres  1813«  Von  ihm  selbst  geschrieben.  Mil 
einem  Vorworte  des  Herausgebers  IL  \.  $.  1-51»  H.  3.  & 
547-50.  Schlußbemerkungen  zu  einem  Aufsatze  über  Schul- 
lehrerseminarien.  II.  4.  5.  616-24.  Siebzehnter  Jaltrgang 
1828.  Gedr.  das.  in  Comm.  b.  Deme.  IL  1-3.  574  u.  16  S 
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(4  Hefte  6  7l#).  Darin  von  ihm:  Schlufsbemertung  m 
J.  F.  A.  Dorfers  Leben.  H.  1.  S.  45-48.  *  Zum,  Jahres- 
bt rieht,  II.  2.  S,  319-37.  *  Bemerkung  eines  noch  bevor- 
stehenden sehr  merkwürdigen  Tages ,  und  Aufruf  -zu  dessen 
würdiger  Feier.  H.  4.  S.  488 -99.  (Ausserdem  stehen  in 
allen  Jahrgängen  viele  kleine  Aufsatze  und  Anmerkungen 
von  ihm,  gewöhnlich  mit  P.  unterzeichnet.)    (He vidi ri.) 

,  885.  Petersen  (Hans)  geb.  zu  Viöhl,  Amts  Bred- 
stedt,  den  20.  Aug.  1796,  Schullehrer  zu  Flede  in  der 
Landschaft  Norderdithmarschen  seit  1818,  Cantor  zu  Lun- 
den  in  derselben  Landschaft  seit  1825.  }).  Uebersicht  des 
Königreichs  Dänemark ,  nebst  allen  zu  demselben  gehörigen 
Ländern  und  Besitzungen.  Zunächst  zum  Gebrauch  in 
Bürger-  und  Landschulen,  dann  auch  für  nichtgelehrte 
Burger  und  Landmänner  des  dänischen  Staates.  Friedrichs- 
stadt ,  Heide  u.  Tondern*Wlh.  Zweite  ,  ganz  umgearbei- 
tete ,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage  unter  dem  Titel: 
das  Königreich  Dänemark ,  nebst  allen  zu  demselben  gehö- 
renden  Ländern    und  Besitzungen.     Zunächst  zum  Ge- 

> 

brauche  in  Gelehrtenschulen  und  Schullehrer seminarien ,  so 
wie  in  Bürger-  und  Landschulen;  dann  auch  für  Bürger 
und  Landleute  des  dänischen  Staates.  Landen  1828.  Bei 
dem  Verfasser  und  in  Comm.  bei  Koch  in  Schleswig  und 
Busch  in  Altona.  Gedr.  im  kön.  Tbst.-Insl.  tu  Schleswig. 
XXXII.  u.  122  5.  gr.  8.  (177$).    (Revidirt.)  ' 

885.  Petersen  (Heiurich  Chrisiiau  Qairaut) 
—  Sohn  von  Christian  P.  3.  —  geb.  zu  Rendsburg  den 
21*  Oclbr.  1795,  Doktor  der  Medicin  u.  Chirurgie  seit  1822, 
Physikus  in  der  Stadt  Eckernfdrde  und  dem  Amte  Hütten 
seit  1825.  \\.  Diss.  inaug.  Quaedam  de  inflammatione. 
Kiliae,  typis  Mohr.  1822.  4.  (Revidirt) 

886.  Petersen  ( J  . . .)  in  Flensburg.  \\.  Gab  in  Ver- 
bindung mit  mehren  Andern  heraus:  Schleswig  -  Holstein- 
.  ixtuehburgisches  Handlung s  -  Addrefsbuch.  Flensburg  1820, 
welches  auch  1827  herauskam.  —  Kündigte  1820  auf 
Subscription  (zu  2  77$.  4  ß)  an:  „Seelands,  Fühnens  und 
Jät  Zands  Handlungs  -  Addrefsbuch/'  Ob  es  erschienen  ist 
kann  nicht  angegeben  werden. 

28 
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887.  -f  Feierten  (Johami  Christoph)  geb.  zu  Ha- 
vetoftloit,  Anita  Gottorf,  den  5.  Mai  1773,  War  in  seinen 
ersten  Jünglings  jähren  Dorfschallehrer  zn  SHernp  in  An- 
geln, besuchte  dann  von  1791-93  das  Kieler  Schullehrer- 
Seminar,  ward  1794  bestallter  Scüullehrer  zu  Schiffbeck 
bei  Hamburg,  nnd  war  von  1795  bis  zu  seinem  Tode,  den 
15.  Mai  ISIS,  Knabenlehrer  am  Hamburger  Waisenhaus«. 
£.;.  Noch  Etteus  über  da*  SoJadweten  im  hamb*wgi*ch*n 
W,ai*enhau*e ,  mit  Rücklicht  auf  das  L  rtheil  du  Herrn 
Ewald  in  »einen  Reitephantatien  über  dasselbe-  Hambwf, 
Bachm.  u.  Gundermann  1799.  —  lieber  die  Pestalossischt 
Elementar -Bildung* -Methode,  als  Elirenrettung  gegen  /'. 
E.  Eberl,  Da*.  1811.  —  Anweisung  tum  gründlichen  und 
fertigen  Rechnen.  Ein  Rechenbuch  für  Bürger-  u.  Land- 
schulen. Das.,  Hof} mann  u.  Campe.  1815.  —  Mehre  Auf- 
»älze  in  Guttmuthi  neutr  Bibliothek  für  Pädagogik. 
(Milgelheilt.) 

«88.  f  Petersen  (Johann  Jakob)  K.  263  —  starb 
als  Rathschirurgus  zu  Altona  den  15.  Jan.  1812,  alt  76  Jahr 
SM.  —  Vgl.  Rotermund  Bd.  5.  8.1993.  —  Ein  klein«-* 
Gedicht  auf  seinen  Tod  steht  im  kein.  dän.  Anzeiger,  1812, 
.  Nr.  16.  Seine  Begräbnisfeier  ist  beschrieben  Das.  Nr.  20. 
Er  war  lange  Meister  vom  Stuhl  der  Freimaurerloge  zum 
Pelikan  auf  dem  Hamburgor  Berge. 

889.  Petersen  (Klaus)  geb.  zu  Wester-Schnatebiill, 
Kirchspiels  Siedesand,  Amts  Tondern,  den  5.  Jul.  1771, 
ward  gebildet  auf  dem  Schullehrerseminar  zn  Kiel  von 
1793-96;  conditionirte  darauf  bis  Michaelis  1797  in  Kiel 
und  erhielt  dann  vom  Grafen  Christian  zu  Ranzau  eine 
Anstellung  als  Dislricts- Schullehrer  auf  Ascheberg  (wohnt 
zu  Glaskuppel).  —  i\.  Leitfaden  für  den  tatechetitchtn 
Elementarunterricht  in  der  Sittenlehre.  Altona,  J.  F.  Ham- 
merich. 1805.  —  Ueber  analytische  und  tynthttUehe  Me- 
thode beim  Elementarunterricht  in  der  Sittenlehre.  In 
Gutsmuths  pidagog.  Bibliothek,  wahrscheinlich  im  Au- 
gust-Heft 1805.  (Autographum.) 


89a  Petersen  (Peter)  geboren  in  der  Nöte  Von  Ha- 
«im,  studirte  Theologie  und  Philologie  zu  Ki«i  nnd  Berlin, 
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und  war  Mitglied  des  philologischen  Seminars  auf  beiden 
Universitäten;  ward  1820  Lehrer  am  kön.  preufs.  Gym- 
nasium zu  Kreuznach,  und  1821  Doklor  der  Philosophie 
Ton  Kiel  aus.  ti.  Di«*,  inaug.  de  Dionytio  Halicarnasseo. 
KUiae,  typit  Mohr.  1821.  —  Liefs  neuerdings  ein«  kleine 
Schrift  über  Stelle»  im  Horas  drucken,  die  jedoch  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommen  ist. 

891.  Petersen  (Theodoras  Franciscus)  K.  264  — 
lebt  noch  als  Tanzmeister  zu  Schleswig. 

892.  Petzel  (Heinrich  Georg)  geb.  zu  Schleswig 
177-,  studirtc  seit  1794  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  auf 
(Jotlorf  1797,  Prediger  und  Rektor  zu  Tbnningen  seit  18  .. 
4«.  GedieJue.  Tondern.  1819.  —  Poetische  Beitrage  au 
mehren  Wochenblättern. 

893.  Pfaff  (ChrUoph  Heinrich)  geb.  zu  Stuttgart 
den  2.  März  1773  (nicht  1772),  Doktor  der  Medicin  seit 
1793  und  bald  darauf  herzoglich  Würlembergischer  Leib- 
medikus,  ausserordentlicher  Professor  der  Medicin  zu  Kiel 
seit  1797,  Doktor  der  Philosophie  und  ordentlicher  IV,, 
fessor  derselben  daselbst  seit  1801,  und  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Median  daselbst  seit  Ende  selbigen  Jahrs,  Mit- 
glied  der  Miinchencr  Gesellschaft  der  Wissenschaften  seit 
1808,  der  akademischen  Gesellschaft  zu  Erlangen  seit  1809, 
des  Sanitätscollegiums  zu  Kiel  seit  1810,  Hilter  vom  Dane- 
brog  seit  1815.  —  Vgl.  Hü  der  HI,  512  und  über  seine 
Mineraliensammlung,  Chronik  der  Universität  Kiel  im  Som- 
merhalbenjahre 1S28.  S.  11  u.  12.  il  \eu  aufgefunden* 
Gediahlt  Ossiane.  Au»  dem  Englüchen  übersetzt.  Mit 
einer  krititch.cn  Abhandlung  über  die  Echtheit  dieeer  Ge- 
dichte. Stuttgart.  1792.  —  Die*,  inaug.  de  electricitate 
animali.  Stufig.  1793.  —  Ehantatie  einet  fVeltbürgert  auf 
einer  Reite  durch  die  tfürlembergüchen  Alpen.  Do*.  1793.  — 
Heber  die  thierinche  Electriattät  und  Reizbarkeit.  Ein  Bei- 
trag su  den  neuesten  Entdeckungen  über  diese  Gegen- 
stände. Eeipz.  1795.  —  Beitrag  zur  Berichtigung  der 
antiphtogistischen  Chemie.  In  A.  N.  Schcrcrs  u.  C.  C. 
Jägers  Resultaten  über  das  Leuchten  des  Phosphors  i» 
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athmosphanVhem  Stickgas.  Weim.  1796.  —  John 
System  der  Heilkunde.  Aue  den  element*  of  medi 
der  letzten  vom  Verfasier  »ehr  verbeeeerlen  und  mit  ln- 
merkungen  bereicherten  Englischen  Ausgabe  übertettl ,  und 
mit  einer  krit.  Abhandlung  über  die  Brownschen  Gntnd- 
eätse  begleitet,  Nebtt  einer  tabellarischen  Ueberticht  dee 
Brownechen  System*  von  Samuel  Lynch.  Kopenh.,  Profi 
1796.  IteAu/l.  1798.  ite  Aufl.  Dae.  Bonniu*  1817.  gr.B.— 
Gab  mit  P.  Scheel  (>•  d.  Art.)  heraus:  Nördliche»  Ar- 
chiv für  die  Natur-  und  Armeiwiesenschaft.  Bd.  i.  St.  I. 
Kopenh.  1799.  (Darin  von  ihm:  Neu*  Vereuch*  über  da* 
Athmen  u,  den  Nutten  deseelben,  von  Prof.  Abilgaard; 
übers* tu  mit  Anmerkungen.  Versuche  über  den  Galvani*- 
mue;  über  BUttterlnoculaUon.)  St.  2.  Du.  1800-  St  3. 1801. 
Bd.  2.  St.  1-3.  1801  u.2.  3.  Bd.  St  1-3.  Das-  1803.  Bd. 4. 
Sl.  1-3.  1804.  Diebeiden  letzten  Bände  zugleich  mit  Prof. 
Bu  dop  Li  in  Greifswalde.  (In  allen  Stücken  sind  viele 
Aufsätze  von  ihm;  zum  4len  Bande  lieferte  er:  über  die 
wesentliche  Verschiedenheit  der  rauchenden  Nordhäueer, 
und  der  Englischen  SchwefeUüttre  mit  besonderer  Hinsicht 
auf  die  Bereitung  einiger  artneilicher  Präparate  aus  der- 
selben. St.  2.  Veber  den  Fortgang  der  Faccination  in  den 
dänischen  Staaten.  Da«.  Neue  Vertuche  über  da*  Athmen 
der  athmotphäritchen  Luft,  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
den  Einflufe  de*  Stictgates  hiebei,  und  über  dae  Athmen 
de*  oxydirten  Stickgase*.  Das,  Vebereicht  der  dünischen 
medlclniechen  Lit*ratur.  Das.  lieber  und  gegen  den  von 
Bitter  aufgestellten  Gegen*atx  zwischen  Ejttensoren  und 
FUxoren.  Das.  St.  3.  Kürzere  Bemerkungen  phytischen  und 
chemischen  Inhalt*.  Da».  Dieses  Journal  ward  fortgesetzt 
unter  dem  Titel:  New-  nordische»  Archiv  für  Natur- 
kunde, Artneiwitsenechaft  und  Chirurgie;  verfafet  von 
einer  Gesellschaft  nordiecher  Gelehrten,  und  herausgegeben 
von  Pfaff,  Scheel  und  BndolphL  Bd.  1.  St.  tu.  2. 
Frankf.  o.  d.O.  1807.  St.  3u.4.  1808.  —  Aphorismen  über 
die  Experimentalphysik.  Zum  Gebrauch  bei  Vorleeungen. 
Kopenh,  1800.  —  Grundrif*  einer  allgemeinen  Phytialogle 
des  menschlichen  Körper»,  zum  Gebrauch  bei  akademischen 
Vorlesungen,  ir Bd.  Kopenh.  1801.  —    Abilgaardx  und 
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E.  Viborgs  Handbuch  der  Naturlehre  für  Thier ärtts.  Aus 
dem  Dänischen  übersetzt.  Kopenh.  1802.  gr.  8.  —  Abluxnd- 
lung  von  den  Mitteln,  die  Luft  tu  reinigen,  der  An- 
steckung zuvorzukommen,  und  die  Fortschritte  derselben 
tu  hemmen  pon  Guyton  Morveau.  Aus  dem  /'ran tätl- 
ichen überstttt  und  mit  einer  einleitenden  Abhandlung  ver- 
sehen. Das.  1802.  —  Xaveriut  Bichots  allgemeine 
Anatomie,  angewandt  auf  Physiologie  und  Arzneiwiesen- 
schaft. Mit  einigen  Abkürzungen  übereettt  und  mit  An-  * 
merkungen  vergehen.  4  Bde,  jeder  in  2  Abtheilungen.  Leipz. 
1802  u.  ä.  gr.  8.  —  Desselben  physiologische  Untersuchun- 
gsn  in  einem  vollständigen  Auezug  gebracht  und  mit  An- 
merkungen begleitet  vom  Divisions  -  Chirurgus  J.  D.  II  er- 
hold t  und  dem  Assessor  Rafn  übersetzt.  2  Thle.  Ko- 
penh. 1802  u.  3.  —  Gab  mit  Friedlünder  heraus:  Fran- 
zösische Annalen  für  die  allgemeine  Naturgeschichte, 
Physik,  Chemie,  Phisiologie  und  ihre  gemeinnützigen 
Anwendungen.  4  Hefte.  Hamburg  1802.  Als  Fortsetzung 
davon:  Die  neuesten  Entdeckungen  französischer  Gelehrter 
in  den  gemeinnützigen  Wiesenschaf ten  u.  Künsten.  12  Hefte. 
Leipz.  1803.  —  Versuche  über  die  Anwendung  der  V ol- 
taisohen  Säule  bei  Taubstummen.  Kopenh.  1802.  (Aus  dem 
Nordischen  Archiv  besonders  abgedruckt.)  —  Grundzüge 
von  Voltds  elektrischer  Theorie  der  Erscheinungen  seiner 
Säulen.  In  Gilberts  Annalen  der  Physik-  1802.  Bd.  10. 
St.  2.  Nr.  4.  Das  elektrische  System  der  Körper;  Resultate 
seiner  Versuche;  und  Beurtheilung  der  Schrift  dee  Herrn 
Akademikue  Ritter  über  dasselbe.  Das.  1808.  5t.  2. 
Nr.  3.  —  Ueber  den  Zweck ,  Inhalt  und  Plan  einer  Po- 
pulärchemie. Progr.  Kiel,  akad.  Buch/t.  1807.  (8  ß).  — 
Usber  unreife ,  frühreife  und  spätreife  Kartoffeln ,  und  die 
verschiedenen  Varietäten  der  beiden  letzten,  vorzüglich  in 
chemischer  und  medicinisch  -  polizeilicher  Hinsicht;  und 
Prof.  E.  Viborg  zu  Kopenhagen  von  der  Unschädlichkeit 
der  reifen  und  der  reihen  Kartoffeln.  Dae.  in  dere.  1807. 
f.  8.  ( 2  mK ).  —  System  der-Materia  medica  nach  che- 
"uschen  Principien,  mit  Rücksicht  auf  die  sinnlichen 
Merkmale  und  die  Hsilverhältuisse  der  Arzneimittel ,  für 
derite,  Apotheker  und  Chemiker.   Erster  Theil:  Arznei- 
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mittel  aus  den  organischen  Reichen.  Erste  Abtlieilung: 
Indifferente  Milte L  Leipz.  180«.  gr.  8.  Zweite  Abtheil. : 
Arzneimittel  mit  potenzirten  Grundstoffen  fixerer  Natur. 
Dat.,  G.  Gm  W.  Vogel.  1811.  gr.  8.  Dritte  AbtheiL  1813. 
Zweiter  TlieU  1814.  Dritter  u.  vierter  T/ieil  1815.  Fünf- 
ter Theil  1817.  (4  8  ß).  Sechster  Theil,  oder  Supple- 
mentband. 1821.  XXII.  u.  534  S.  gr.  8.  (677^12/3).  Auch 
mit  dem  Titel:  Z)*'e  neuesten  Entdeckungen  in  der  che- 
mischen Materia  medica ,  systematisch  dargestellt,  nebst 
eigenthämliohen  Versuchen.  Siebenter  Theil,  oder  zweiter 
Supplementband,    mit    vollständigem    Register    über  alle 

7  Bände.  1824.  —  Ueber  die  strengen  Winter,  vorzüglich 
des  ac/Uaehnten  Jahrhunderts ,  und  über  den  letztverflos- 
senen strengen  JVinter  von  1808  bis  1809.  Ein  Beitrag 
zur  meteorologischen  Geschic/Ue  der  Erde.  Kiel,  akadem. 
Buchfi.  1809,  12  Bog.  gr.%.  Auch  mit  dem  Titel:  Ueber 
die  frühern  strengen  Winter  und  über  die  strengen  IVinter 
des  achtzehnten,  Jahrhunderts  bis  zum  Winter  von  1776. 
Der  Geschichte  der  strengen  JVinter  erste  Abt/wilung.  Zweite 
Abtheil.  1810.  —  Ueber  die  Mineralquellen  im  Holsteini- 
schen, nebst  einigen  Bemerkungen  über  Mineralquellen  im 
Allgemeinen.  AU.,  Hamm.  1810.  VIII.  u.  64  5.  —  Ueber 
den  heifsen  Sommer  von  1811,  nebst  einigen  Bemerkungen 
über  frühere  heiße  Sommer,  Eine  akademische  GeUgen- 
lieitsschrift  bei  Niederlegung  seines  von  Johannis  1810  bis 
1811  geehrten  Dekanats  der  medicinischen  Facultät.  Kiel, 
L.  B.  A.  Hesse.  1812.  VIII.  u.  110  S.   mit  2  Tab.  (2# 

8  ß).  — -  Ueber  Newtons  Farben iheorie ,  von  Goethes  Far- 
benlehre, und  den  chemischen  Gegensatz  der  Farben.  Mit 
Kupfern.  Leipz.,  FC.  W.  Vogel.  1813.  gr.  8.  —  Ueber  die 
Verbesserung  des  unreinen  Wassers  durch  einfache  und 
wohlfeile  Filtrirmaschinen ,  vorzüglich  zum  Behuf  der  Be- 
wohner der  Marschen.  In  den  PrOT.-Ber.  1813.  H.  1. 
S.  51-54.  Mit  1  hpft.  (Auch  besonders  abgedruckt.  AI/.. 
Hammerich.  1813.  (8/3).  Uebersicht  der  Witterung  des 
Jahrs  1812  in  KieL  Das.  H.  2.  S.  254  u.  55.  mit  1  Tab.  — 
Actenmäßsige  Darstellung  der  Verhandlungen  der  Stände- 
Versammlung  des  Königreichs  Würtemberg.  In  den  Kieler 
Butlern,  die  er  mit  herausgab.  Bd.  1.  (Kiel  1815)  Nr.  18 
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u.  20.    Einige  Betrachtungen  über  den  Enfiwickelungsgang 
der  alten  lfrurtember tischen  Ixindes  Verfassung»  Das.  Bd.  2^ 
(1816)  Nr.  19»    JEtowgs  Bemerkungen  über' die  Theilnahme 
einer  Landesuniversität  durch  Depuiirte  aus  ihrer  Mitte  an* 
einer  ständischen  Versammlung.    Das.  Bd.  4.  (1817)  Nr.  1. 
Etwas  über  BentJiams  Taktik  und  Theorie  des  Geschäfts- 
ganges  in  deliberativen  Volksversammlungen  ,  mit  beson- 
derer Rücksicht  auf  den  neuen  Würtemhergiechen  Verfas—i 
sungscntwurf.  Pas.  Nr.  6.    Weber  das  Fhrhältnife  chris^ 
lieber  Regierungen  und  Staaten  gegen  die  Juden  in  dem 
gegenwärtigen  Zeitpunkte.    Mit  besonderer  Rucksicht  auf 
zwei  Abhandlungen  des  Hrn.  Etatsrath  v.  Schmidt -PhiseU. 
deck  in  Kopenhagen  über  diesen  Gegenstand,   In  den  Kieler 
Blättern  für  1819.  Bd.  U  Hälfte  2.  8.  122  *65.  —  Ueben 
und  gegen  den  thierischen  Magnetismus  und  die  jetzt  vor- 

fl€l^T*SC?l'  ffe^d^    **JL  ^^^^  ^£de\  C    ^Xll*^^  €  \)  £  €  £  @       €  S  S  &  I>lj  6   •  //X   *  y 

Perthes  u.  Besser.  1817.  XU.  u.  184  &  —   Ueber  den  neuen 
Blasrohr  -  Apparat  mit  Knallgas.    Eine  Zusammenstellung 
der   darüber   bekannt  gemachten  Arbeiten,  nebst  eigen* 
thumlichen  Experimental -  Untersuchungen.  Nürnberg.  1819* 
gr.  8.  49  S,  m.  2  Kpft.  (imfc  % ß).    Auch  mit  dem  Titel*  '  .» 
Ueber  das  chemische  Geblase  mit  explosiven  Gasgemenge, 
oder  den  sogenannten  Newmannischen  Apparat.  —  Einig* 
Worte  nur  Rechtfertigung  der  deutschen  Universitäten  geA 
gen  die  neuesten  Ansclaildigungen  derselben.    In  den  Kieler. 
Beiträgen.  Bd.  1.  (Schlesw.  1820)  Nr.  1.     Lord  ErskinesX 
Rede  bei  einem  festlichen  Mahle,  das  Htm  zu  Ehren  zw 
Edinburg  gegeben  wurde.  Das.  Nr.  6.    Was  halt  ein  Eng«. 
Uscher  Postmeister  für  niederträchtig?  Das.  Nr.  10.  Er- 
innerung an  die  Frau   Stutterheim.    Zunächst  veranhfst 
durch  das  Archiv  für  den  thierischen  Magnetismus.  Das« 
Bd.  2.  (1821).  Nr.  6.  S.  427-49-  —    Handbuch  der  analy- 
tischen  Chemie,  für  Chemiker,    Staatsärzte,  Apotheker y 
Oekonomen  und  Bergwerkskundige.    Erster  Band:  Propä- 
deutischer Theil,  oder  Lehre  von  den  Reagentien.  Erster, 
Haupttlieil :  Analytische  Chemie  der  unorganischen  Körper*, 
AU.,  Hamm.  1821.  (6  »#).    Zweiter  und  letzter  Band, 
enthaltend  die  Fortsetzung  des  ersten  Haupttheils  der  ana- , 
ly  tischen  Chemie  der  unorganischen  Körper,  und  den  Zwei'* 
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Körper.  1822.  696  S.  gr.  8. 
Zweite  Auflage.  Erster  Band  1824;  Zweiter  Band  1825. 
Mit  hKpft.   66  JSoe.  (18  *nJQ.  —   Da,  Kieler  Seebad, 


Otttee  und  Nordsee,  ntbn  tiner  bei  Eröffnung  dettttben 
gehaltsnen  Rede.    Kiel,  akad.Buchh.  1822-  (l*#4/i).  — 

Otis  in  untern  Hertogthümern ,  und  über  dat  Verhältnift, 
in  weichet  die  Faceinationsverordnung  vom  2,  Sept.  1811 
durch  die  neuerdinge  angeblich  mehr  tweifslhaß  gewor- 
dene Schuttkraft  der  Kuhblattern  gerathen  eein  könnte. 
Zugleich  eine  Apologie  der  Kuhpockenimpfung.  Im  StaaUb. 
Mag.  Bd.4.  (1824)  H.2.  8.281-99.  —  Der  Elektro-Alagne- 
titmut ,  ei nx  hittoriteh- kritieche  Darttellung  der  bisherigen 
Entdeckungen  auf  dem  Gtbiete  dettelben ,  nebtt  eigtnthüm- 

Liehen  y rr.Mj-L hr rt t      J\Itt    8   ,4 h-lu  hl .      l lanih.  s    T*€Tthi&   U.  ß% 

1824.  19  Bog.  gr.  8.  (5  mfi  h  /.>}.  —  Gibt  mit  Brande*, 
Gmoliu,  Horner  and  Manck*  heraas:   Dr.  J.  Sam. 

einer  Erklärung  der  vornehmsten  Begriffe  und  Kunstwörter 
der  Naturlehrt,  mit  kurter  Nachricht  der  Geschichte,  der 


alphabtt.  Ordnung.  Erster  Band  A  u.  B.  Mit  81  Kpfrt. 
ieipsig,  E.  B.  Schlickert.  1826.  XTIU.  u.  1224  &  gr.  8. 
<14«£.  Schrp.  17  mk  4/tf>  —  Zweiter  u.  dritter  Band 
1828.  (Pfnf  f  bearbeitet  namentlich  die  Artikel  Eleclricilit 
und  Galvanistnos).  —  Viele  Aufsätze  in  Sckvreigger» 
Journal  der  Chemie  vom  1-46.  Bde ;  in  Gilbert»  Annale» 
der  Physik  vom  1-76.  Bde;  in  desselben  Journal  der  Che. 
Brie,  Physik  und  Mineralogie,  Bd.  1-9;  in  Meckel* 
deutschem  Archiv  der  Physiologie,  Bd.  1-7;  in  Tromms- 
dorfs  Journal  der  Pharmacie;  und  in  den  Annale*  de 
Chemie,  k  Pari*.  (Revidirt.) 

894.  fPfefertorn  (Johann  Emanuel)  geb.  in 
der  Grafschaft  Hachenbarg  im  WetfphMlischen ,  den  18- 
Octbr.  1776,  studirte  Medicin  and  -ward  1802  au  Kiel 
Doktor  derselben,  so  wie  ausübender  Arxt  in  Altona, 
er  den  23.  Drr.  1809  starb,  ii.  Diss.  inaug.  'de 
Kitiae,  typis  Mohr.  1802.  104  S. 
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895.  f  Pfefferkorn  (Wilhelm  Georg)  —  Bruder 
des  Vorhergehenden  —  geb.  zu  Hamm  in  Weslphalen  den 
29.  Novbr.  1771 ,  «tudirte  Medlcin  und  Chirurgie  zu  Kiel, 
und  ward  1797  Doktor  derselben,  so  wie  ausübender  Arzt 
in  Altona,  and  starb  daselbst  den  21.  Februar  1806. 
ii.  lieber  die  Norwegische  Radesjge  und  Spedalskhed. 
Kiel,  gedr.  bei  Mohr  1797.  40  S. 

896.  Pfeiffer  (Johaua  Gustav)  g«b.  zu  Bülitz  im 
Hannoverschen  den  6.  Jan.  1768,  ward  1802  Diakonus, 
1809  Compastor,  und  1816  Hauptpaslor  zu  Eutin.  \\.  Prs~, 
digt  gehalten  in  der  Eutiner  Stadtkirche  am  XI.  p.  Trinit. 
1815,  tutr  Beförderung  der  edlen  Zwecke  de*  Eutiner 
IVauenvetein*.  Eutin  1815.  —  Drei  Reden,  in  den  Jahren. 
1823  -25  in  der  Generalversammlung  der  Eutiner  Bibel- 
gesellschaft gehalten.  Das.  —  Mehre  kurze  Abhandlungen 
über  Gegenstände  aus  der  Naturwissenschaft  in  verschte- 
denen  Zeitschriften.  (Mitgetheilt.) 

897.  f  Pfingsten  (Georg  Wilhelm)  geb.  zu  Kiel 
den  8.  Mai  (nach  andern  den  S.März)  1746,  errichtet« 
1786  zu  Lübeck  eine  Privallehreranstalt  für  Taubstumme, 
ward  1790  Organist  und  Schullehrer  im  Kirchdorfe  Harn- 
berge,  im  damaligen  Hochstifte  Lübeck,  wo  er  den  Unter- 
richt der  Taubstummen  fortsetzte.  Seine  Anstalt  erregle 
immer  mehr  Aufmerksamkeit,  und  ward  1799  als  kön. 
dän.  Taubslummcninstilut  nach  Kiel  versetzt,  und  er  erster 
Lehrer  an  demselben;  1810  kam  es  aus  Mangel  an  Raum 
nach  Schleswig;  er  ward  Ritler  vom  Danebrog,  und  1812 
Titular- Professor;  auch  correspondirendes  Mitglied  der  gal- 
vanischen Gesellschaft  zu  Paris.  1825  legte  er,  aus  Allenz 
schwäche,  sein  Amt  nieder,  und  sein  Schwiegersohn,  Herr 
Mensen  (s-^d.  Art.),  bisher  zweiter  Lehrer,  folgte  ihm 
als  erster  Lehrer  des  Instituts.  Er  starb  den  26.  Novbr. 
1827.  —  Vergl.  seine  Lebensbeschreibung  von  W.  H.  P. 
Abrahamson  in  Lahdes  Porlraiter  med  Biographer. 
11.  6.  Kopenb.  1806.  7l  S. ,  wo  sich  auch  sein  Bild  be. 
findet;  ferner  Rüder  III,  527.  Prov.-Ber.  1811.  H.  2. 
8.191;  1816.  H.5.  S.  502;  1812-  H.  2.  S.226;  1828.  H.t. 
S.  183.    Slaalsb.  Mag.  1827.  H.  3  u.  4.  S.  801 ;  llzehoer 
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Wochenblatt.  1828.  Nr.  2.  J.  Schrödert  Stadt  Schle*. 
vig.  S.  246-48;  A.  Niemanns  S.  H.  Chronik  1799. 
Nr.  2.  S.  35-36,  Da*.  Nr.  6.  S.  53-59.  VUljähnge 
Beobacluungen  und  Erfahrungen  über  die  Gehörfehler  der 
Taubstummen ,  als  IVinle  btim  Galvanisiren  tu  gebrau- 
chen. Kiel  1802.  —  Ge/iärmetser  tur  Untersuchung  der 
Gehör  fähigkeil  galvaniürter  Taubstummen,  in  betonderer 
Rücklicht  auf  die  Erlernung  der  artikuUrten  Tontprache, 
und  auf  deren  Elemente  gegründet.  2tee  Heß.  (die  vorher- 
gehende Schrift  toll  da»  erste  Heft  sein).   Dat.  1804  

lieber  die  Wirkungen  de*  Galvanitmut  auf  Taubttumme. 
Ein  Brief.  In  der  Ennotnia.  Jahrg.  3.  Sept.  8.215-24. — 
Bemerkungen  u.  Beobachtungen  über  Gehör,  Gefühl,  Taub- 
heil ,  deren  Abweichungen  von  einander ,  und  über  einige 
Ureachen  und  Heilmittel  der  letztem.  AU.,  Hamm,  1811. 
74  S.  (lw#  ifiy  Auch  als  3tes  Heft  der  beiden  ersten 
8chriften  zu  betrachten.  —  Ueber  den  Zustand  der  Taub- 
stummen der  alten  und  neuern  Zeit.  Ei»  Beitrag  zur 
Eeier  de*  Beformattont  •  Jubileums.  Schletw. ,  gedr .  b.  Ser- 
inghausen. 1817.  Auch  mit  dem  Titel:  Der  trete  Taub- 
etummenlehrer ,  ein  Zeitgenosse  von  Dr.  M.  .Luther ,  und 
ein  protettantisoher  GeUtUehtr.  —  Feier  de*  Rtformalions- 
Jubileume  in  dem  kön.  Taubelummen  -  Jnetitut  tu  Schleswig. 
Eine  Bede,  durchbrochen  mit  Gesang.  Schletw. ,  gedr.  bei 
Berringhausen.  1817.  83  S.  —  Auszug  aus  einem  Briefe 
von  ihm.  In  den  Prov.-Ber.  1817.  H.  8.  S.  353  u.  54.  — 
jtuswahl  biblischer  Erzählungen.  Zunächst  für  dir  Zög- 
linge des  'Jaubetummen- Instituts  in  Schleswig.  Schleew., 
Tbet.-Jni.  1820.  7  Bog.  (10  ß).  Zweiter  Band.  Das.  1823. 
13  Bog.  {  l  ■)»£).  —    HülfebüehUin  für  Taubstumme  tum 

Wörter,  die  aus  einerlei  Lauten  und  Buchetaben  bettelten, 
aber  ethr  verschiedene  Bedeutungen  enthalten.  Zur  Er- 
leichterung des  AuftucJuni  in  alphabetischer  Ordnung  ab- 
gefaßt. Das.,  in  dems.  1825.  (Revidirt.) 

898.  Philipson  (Moses)  K.  264  —  jetzt  Lehrer  der 

jüdischen  Haupt  -  und  Frcischule  zu  Dessau.    \i  , 

oder  hmderfreund  und  Lehrer.    Ein  Lehr-  und  Lesebuch 


für  lAcbltabtiT  der  hebräischen  Sprach».  Zunächst  derr 
Itraelitischen  Jugend  benimmt.  Ann;. ,  IVienbrack.  1808. 
2  Tide,  Zweite  stark  verm.  Au»?.  Das.  der».  1823.  lr  TkU 
XFI.  u.  182  S.  (2  mK  8  /.>'  ).  2r  TM  —  Antbetl  an  dem: 
•„Reinem  Speieopfer  (Mal.  J.  11.),  enthaltend  die  Zwi>lf*\ 
mit  einer  deutsche»  Uebereetutng ,  und  einem  Commentart 
t>o»  vier  Jugend  lehr  »rtt  in  Dessau,  Dessau  180S"  und  a» 
der:  „  Umbersetsung  der  zwölf  kleinen  Propheten.  Dat.. 
1805- "  » 

899.  f  Pieler  (Joachim)  K.  266  —  «larb  .... 

900.  Pinckvofs  (Christian  Golüich)  K.266  —  gcb«', 
zu  Alton«  den  7.  Febr.  1766 ,  Buchdrucker  und  Buchhänd- 
ler «Utelbst.  i\.  •Dichtergarten.  Eine  Auewahl  aus  den 
testen  deutschen  Dichtern  zur  Bildung  des  jugendlichen 
Charalteri.  3  Thle.  Altona.  1819.  —  • Ruhestunden  für 
Moral  und  Religion,  aus  den  vorzüglichsten  Dichtern  und 
/'Totalsten  des  Xülen  und  i9ten  Jahr/utnderte.  Ein  Hand- 
buch zur  Geistes-  und  Herzsnserhsbung  für  alte  Stände  in 
Morgen  -  und  Abendstunden  des  ganten  Jahrs.  Altona, 
Hammerich  in  Comm.  1820.  4  Thle.  89  Bog.  (8  mjf).  — ' 
•Poetische  Scltilderungen  für  Lebenshlugheit ,  Welt-  und 
Menschenkenntnifs ,  oder  Fabellese  für  die  Jugend;  auch, 
zw  Beliertigung  für  Erwachsene.  Das.  1821  u.  22.  2  Thle., 
54)  Bog.  (sw;.  —  •/'ostisch*  Ertählungslete  für  dis>. 
dichterische  Bildung  der  Jugtnd  und  Deklamation*üi>ungr 
2  Thle.  Das.  1823.  —  •Romantische  Dichtungen.  Eint\ 
Auswahl  der  neuesten,  interessanten»»  Romanzen  u.  Bal- 
laden. 3  'knie.  Dat.  1825.  (Reridirl.) 

901.  Poel  (Peter)  geb.  tu  Arrbangel  den  17.  Jun. 
1760,  Mitinhaber  der  Expedition  des  Allonarr  Mercnra.' 
ii.  In  Gemeinschaft  mit  J.  F.  Reinhardt:  Frankreich  In- 
den Jahren  1795-1805,  aus  den  Briefen  deutscher  Männer 
in  Paris,  mit  Belegen.  Altona  1795-1805.  gr.  8.  Jeder 
Jahrg.  3  Bde.  —  Memoire  en  rtponte  aux  deux  memoire» 
de  Monsieur  Maupas.  Hambourg.  1803.  4.  —  Beüuchtung 
der  von  R...I  umgearbeiteten  und  umgeänderten  patrioti- 
schen Gedanken.  Hamb.  1815.  — -  •Hamburgs  Bürger  im 
Frühjahr  1813,  IM  Hälfte  abgedruckt  im  S.  II.  Aliuanach 
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von  1815.  6.36-68.  —  Amt  ige  der  Agonieen  dee  Herrn 
v.  Heft.  Altona  1815.  —  Hamen*  der  Sectiaa  für  da* 
Kirch™ Schul-  Wld  Armenwesen  erstatteter  Bericht  über 
den  Zustund  dt*  Armenweten*  der  beiden  Hertogthümar 
Schleewig  und  Holstein.  In  den  Schriften  der  S.  H.  pa- 
triotischen Gesellschaft.  Dd.  1.  H.2\i.  3.  (Alt.  1818)  gr.8.— 
lieber  Sparbanken.  Altona  1819.  —  lieber  die  Entetehung, 
den  Fortgang  und  die  gegenwärtige  Einrichtung  der  in 
den  nördlichen  Provinten  de»  Königreich*  der  Niederlande 
errichteten  Armen  -  Colonieen.  AU.  1825.  —  Besorgt  den 
nicht  politischen  Theil  des  Altonaitchen  Mercurius,  und 
den  nichlmathemalischen  dei  S.  H.  Alnianacbs.  (Auto- 
graphuin.) 

902.  Poetzo/d  (Friedrich)  geb.  zu  Kiel  den  14.  Febr. 
1803,  itudirte  Medicin  zu  Kiel,  und  ward  den  2t.  Oclbr. 
1826  Duktor  derselben;  ist  seit  Januar  182T  ausübender 
Arzt  in  Kellinghusen.  jj.  Die*,  inaug.  de  diognoti  pari*. 
Kiliae,  typi*  Mohr.  1826.  4.  (Rcvidirt.) 

903.  Polchow  (Joliann  David)  K.  267  —  starb  als 
Fastor  zu  Genin  im  Fürstenthum  Lübeck  ..... 

904.  Poü'ttz  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  Crempe 
den  14.  Jul.  1778,  stndirte  seit  1797  Theologie  zu  Kiel, 
•xaminirt  zu  Glückstadt  1801,  vrard  1809  Rektor  der 
Stadtschule  zu  Itzehoe^  18..  Doktor  der  Philosophie,  1821 
Arcbidiakonus  zu  Oldenburg  in  Wagrien.  \{.  De  mythie 
rei  Chrietianae  prolutio.  Qua  Jubileum  reformationie  ter- 
tium  in  auditorio  curiae  Jttehoenti*  Kai.  Nov.  1817,  hör* 
anlernend,  decima  etltbrandum  indicit.  Ittehoae,  typi* 
Schön feldt.  1817.  12&  4.  —  Freiheit  de* /GeUtte  und  de* 
'Gelittene,  und  Liebt  für  König  und  Vaterland  ale  Wir- 
kungen der  Reformation  zur  Feier  de*  dritten  Jubileum* 
der  Reformation  auf  dem  Rathauee  tu  Itzehoe  in  einer 
Bede  dargettellt.  Itzehoe,  gedr.  b.  Schön  feldt.  1817.  24  5. 
(8  ß).  —  lieber  die  Pyramide  zu  Nordhoe.  Im  Itzehoer 
Wochenblatt  1819.  Nr.  17.  S.  149-5t;  Kr.  18.  S.  157-60; 
Nr.  19.  S.  166-68;  Nr.  20.  S.  174-76;  Nr.  2t.  S.  182U.83.  — 
Heu:  uau.  Ein  biographisch -historischer  Verweh. 
In      i  I'«.,v.-Iicr.  1^:0.  11.  4.  S.  JHC  -444.  —    IVaJU- und 


I 


Poppe  —  Posselt.  445 

Antrittspredigt.    Kiel,  gedr.  in  der  Schulbuchdruck.  1821. 
40  S.  (8         —    Die  Bücher  der  Bibel,  in  einem  allen  ■ 
Denkreim  _  zusammen  gefafst.    Das.  1821.   4  S.  (2  /?).-— 
MUtheilungen  aus  dänischen  Zeitschriften*    In  den  Prov.- 
Ber.  1827.  H.2.  S. 328-49;  H.  3.  S.  533-46.  (Revidirt.) 

■ 

905.  \  Popert  (Jacob  Joseph)  K.  269  —  starb  . . . 

906.  Poppe  (Nikolaus  Bernhard)  Sohn  des  Ham- 
burgischen,  1807  verstorbenen,  Bürgermeisters  Joh.  Adolph 
F.  —  geb.  zu  Hamburg  den  12.  Jan.  1759,  studirle  die 
Rechte  zu  Göttingen,  wo  er  den  16.  Oct.  1782  Doktor  der- 
selben  wurde,  und  begab  sich,  nachdem  er  einige  Jahre  in 
seiner  Vaterstadt  gewesen  war,  nach  Eutin  zu  wohnen, 
wo  er  wahrscheinlich  noch  lebt.  —  Vgl.  Monumentum 
Joh.  Adolphi  Poppe,  pösuit  Joh.  Maur.  Henr.  Gericke. 
Hamb.  1808.  fol.  p.  XI.  h\.  Diss.  inaug.  utrum  lex  nopa  dm 
bonis  hereditariis ,  alienari  permissis ,  contra  subditos  Jlam- 
burgenses  peregre  commorantes  possit  adplicari?  Göttingac 
1782.  4.    (Fehlt  bei  Kordes.). 

907.  Poppleton  (George)  Lehrer  der  Englischen 
Sprache  zu  Altona.  \\.  Guide  pratique.  A  Paris  1804. 
%me  edit.  —  Mit  J.  Bettac  (s.  d.  Art.)  Englische  Sprach- 
lehre für  Deutsche.  Mit  Beispielen  zur  Erläuterung  ,  und 
Uebungen  zur  Anwendung  der  gegebenen  Regeln*  Alton**, 
Hammerich.  1802.  Ate  Perm,  und  perb.  Ausg.  1816.  hte 
Braunschw.  1821.  335  S.  (2 

908.  \  Poscholan  (Magnus  Christoph)  K.  269  — 
war  geboren  1728,  und  starb  als  Prediger  zu  Cropp  im 
Amte  Gottorf  nach  1801.  — 

909.  Posselt  (Andreas  August)  Sohn  des  Folgen- 
den —  geb.  auf  der  Insel  Führ  den  24.  Octbr.  1792,  studirte 
die  Rechte,  examinirt  auf  Gottorf  1817,  Untergerichtsadvokat 
in  Neustadt  seit  1819,  Ober-  und  Landgerichts- Advokat 
daselbst  seit  1823,  seit  1827  Klostervogt  und  Polizeyofficial  in 
Schönberg  u.  der  Klösterl.  Preetzer  Probstey.  ih  Abhandlung 
über  das  Pr'otocoUationswesen  in  den  Herzogthümern  Schles- 
wig u.  Holstein,  oder  Zusammenstellung  der  in  den  haupt- 
sächlichsten Protocollationsperordnungen  enthaltenen  Grund- 
sätze, nebet  einer  kurzen  Gesc/uchte  der  Ausbildung  des 

• 
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Wrpotheksn-  Instante.    Mit  6  Beilagen.    Im  Steatsb.  Mag. 

Bd.  1.  (Schhw.  182t.)  H.4.  S.  708-66;  Bd.  2.  (SchJtsw. 
-1822.  H.  1.  S.  56-106.  (Reridirt.) 

910.  f  Posse/t  (Christian  Friedrich)  Vater  des  Fol- 
genden —  geb.  tu  Ulderup  in  der  Proh«tei  Sonderburg  den 
27.  Jul.  1761,  aludirle  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  auf 
Collurf  1784,  Diakonus  tu  Niebüll  »eil  1787,  Hauptpastor 
zu  Sl.  Johannis  auf  Föhr  feit  1791,  Kirchenprob«t  und 
Uauptpastor  au  Oldenburg  in  Wagrien  seit  18l4,  gest.  da- 
selbst den  9.  Nov.  1819.  —  Vgl.  PrOT.-Bcr.  1821.  H.  2. 
'S.  82.  W.  Veber  den  Grönländischen  fVallfiechfang.  In 
den  Froy.-Ber.  1796.  H.  1.  S.  1-34.  (Auch  besonders  ge~ 
drurkt:  Altona,  Kaven  1796).  —  Noch  ein  Wort  über 
"den  Mangel  und  den  hohen  Lohn  de»  Gesindes ,  und  des- 
sen wahrscheinliche  Ureachen.  In  den  Blättern  für  Polizei 
und  Cullur.  1799.  Bd.  1.  St.  1.  6.10-26.  —  .Von  den  Al* 
terthümern  auf  der  Intel  Föhr,  In  den  „  Antiquariske  An- 
lial'-r"  Bd.  3.  S.  65.  —  Veber  den  Zustand  der  dänischen 
ttrirgiigffangenen  Seeleute  in  England.  In  den  Prov.-Ber. 
1811.  H.6.  S.  345-48.  Ein  Beispiel  edlen  Mulhet  in  dem 
Unternehmen  einiger  Seefahrer  auf  Föhr.    Da».  1812.  H.  I. 

-8.  76-80.  Nachricht  von  der  Unterstützung,  die  die  däni- 
ec/ien  Iriegsgefangenen  Seeleute  in  England  erhalten  haben. 
Das.  1814.  H.3.  S.  270-77.  The  zwölfte  Jahresfeier  der 
Britischen  und  auswärtigen  Bibelgesellschaft.  Aus  dem 
Englischen.  Du».  1817.  H.  1.  S.  73-81.  Beschreibung  einer 
usefahrroUsn  Seereise  im  SpütJahr  1810.  Du.  1827.  H.  4. 
S.  674-81.  —  Für  junge  Christen  aus  gebildeten  Familien. 
Hur  Forbereitung  auf  die  erste  Abendmalefeier.  Zum 
Druck  befördert  nach  der  Verfassers  Tode  von  O-  P.  Pe- 
tersen. AU.,  Hamm.  1824.  (8  ß.  Schrp.  12  ß).  —  Gen 
dächtniftrtde  beim  Absterben  des  tön.  Justitzraths  Peter 
Mattluessen  auf  Führ  gehalten  in  der  Kirche  tu  Sl  Johan-  * 
nie,  am  14.  Ja!,  des  Jahres  1812.  In  G.  P.  Petersens  Er- 
innerungen aus  dem  Leben  Pel.  Maltuiessens.  Alt.  1826. 
S.  95-120. 

911.  f  PositeU  (Johannes  Friedrich)  Sohn  des 
Vorhergehenden  —  geb.  auf  der  Insel  Führ  den  7.  Seplbr. 
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1794,  atudirr«  seit  1813  in  Kopenhagen,  und  »fit  1815  in 
-Dötlingen  Mathematik ,  ward  1817  Doktor  der  Philosophie 
«ad  1819  ortlentlirher  Honorar  -  Professor  di-r  Adronouiie, 
wie  auch  Aufseher  der  Sternwarte  in  Jen»,  starb  rfatelbst 
•äta  30.  Miirz  1823.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1816.  H.  6.  8.  62G-28; 
1824.  H.3.  8. 107-13;  1825.  H.  4.  8.750;  Nekrolog  der 
Deutschen.  1823.  (Hrn.,  Voigt.  *1824.)  S.  808-11.  si.  '/neo- 
nat praeetttionit  aequinoetiorum  speeimen.  In  den  Schiif- 
len  der  kön.  dän.  Gesellsch.  der  Wmeiuch.  1814.  —  Dt 
problemate  in  motu  corporum  cotltttiim  in  orbitit  vatdti 
txcentrieit  totem  ambitntium  gravisiimo.  Da».  —  Auffor- 
derung sur  Beobachtung  dtr  Soimenfintternife  am  19.  Aou. 
dient  Jahr».  In  den  Prov.-Ber.  1816.  H.  6.  8.636-38. 
Ueber  tinigt  Bemerkungen,  die  grofee  Sonnenfintternift 
vom  vorigen  Jahre  betreffend.  Das.  1817.  H.  2.  8.  228-33. 
Beantwortung  dtr  im  ertten  tiefte  1816  vorgelegten  ma- 
themalitehtn  Aufgabt.  Das.  1818.  H.  6.  8.  829-31.— 
Nrubertchnttt  Klemtntt  der  Junobahn ,  out  den  letzten  vier 
Oppotiliontn  berechntt.  In  der  Zeitschrift  für  Astronomie 
Bd.  2.  St.  2.  (1816).  —  Ditt.  inaat;.  anafytica  de  funetio- 
nibut  qnibnsdam  tymmetricis.  Gitttingae ,  Vandcnhoek  et 
Ruprecht.  1817.  gr.  4.  —  Lfeber  dt»  Hentimmxtng  der  Zeit 
out  der  AnomaUt  in  tthr  excentruchen  Bahnen.  In  der 
Zeitschrift  für  Astronomie  (von  B.  v.  Lindcmurtn  u.  F. 
Bohn  enberger)  1818.  Bd.  5.  Nr.  17.  Lauf  der  Juno 
vom  October  1818  bis  Juli  1819  nach  Nicoloviu,  Elementen 
berechnet.  Des.  Nr.  10.  —  Beitrüge  zu  H.  C.  Schuma- 
chers astronomischen  Nachrichten  Nr.  1.  Aug.  1821.  — 
Rccensionen  in  der  Jenaer  Literatur -Zeitung. 

• 

012.  PriUzel  (Karl  GotllieL)  gab.  tu  Hnlbau  in 
der  NiederlausiU  1791,  studirte  in  Leipzig,  und  ging  dann 
als  Privatlehrer  nach  Hamburg,  vor  1810,  wohnte  1820 
und  folgende  Jahre  als  solcher  in  Oldesloe,  tat  jetzt  aber 
wieder  in  Hamburg.  —  VgL  Rüder  III.  628.  \\.  M  J. 
Gottf.  Pttrik  (»Urb  20.  Jan.  1826.  —  Vgl.  N.  Nekrolog  ' 
der  Deutschen  v.  1826.  iL  766-69.)  Jugtndphantatitn. 
iMpz.  ,  bei  Hirtehberg.  1805.  2tt  Autg.  Dat.  1809.  — 
Ktrmitchu  Gtdichtt.  Hamb.,  F.JIrm.  Ntstkr.  1810.  1885. 
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1t*  Auig.  nnter  dm  Titel:  Gedichte.  Leips.,  Hinrief». 
1820.  314&  (4  »#8/2).  —  Zeitklänge.  Hamb.  1815.  — 
Feldlusrrnränke.  Ein  komitchtt  Gedieht  in  6  Gelängen. 
Ltipi.  1815.  irt.  Fignet.  —  Hamburgucher  Jugendfreund. 
Hamburg,  PertAet  u.  Betaer.  lr  Jfi.  1816.  2r  TA.  1817. 
(3  —    Autflüge  dt»  Scherz 1. 1  und  der  Laim*.  Leipt. 

'  1817  (dg.  1818).  (2  7T&  8/jf).  —  Eine  Menge  kleiner  Er- 
»äiiluitgen,  von  denen  Unit  (olgende  bekannt  geworden  sind: 
1)  Der  Todtenkopf.  Im  Taschenb.  Urania  f.  1818.  8.339-78. 
(in  Versen;  erhielt  ein  Preisaccewil);  2)  Rotint.  Im  Ko- 
mm; 3le  Gabe  f.  1818.  S.  274-331;  3)  Der  BruderzwitL 
In  der  Wiener  Zeitschrift  für  Literatur,  Theater  u.  Mod« 
f.  1819,  (erhielt  ein  Preisaccessit ) ;  4)  Boxiäa  ( komisch 
u.  in  Versen).  Im  Taschenb.  Minerva  für  1817.  8.111-68; 
5)  FiekcAtn  u.  Horchen  (gereimte  Romanze).  In  dems.  f. 
1819.  S. 83ff. ;  6)  Der  Fibelhahn.  In  dems.  f.  1821-  S.  179  ff.? 
7)  Der  höchett  IVurf.  In  dems.  f.  1822.  8. 101  ff.;  8)  Der 
JiarhsprucA  'auf  Thaitachtn  beruhend).  In  dems.  f.  1825. 
S.  393  -444;  9)  Tannenwäldchan  und  Schilder/um».  In 
Rheinischen  Taschenb.  f.  1819.  S.  188  ff.  10)  Der  Beruf 
«tr  Kuntt.  In  dems.  f.  1820.  8. 108-83;  11)  DU  Schlofe- 
mamatlL  In  dem»,  f.  1821.  8.  89  ff.;  12)  Dia  natürlich* 
Gewalt.  In  F.  Kindt  Taschenb.  zum  geselligen  Vergnü- 
gen f.  1819.  8.330-74;  13)  Eitenhnappt  und  Waldhorn. 
Im  Taschenb.  x.  gesell.  Vergnügen  bei  Gleditsch  f.  1819; 
14)  Der  Schwedt»  keller.  In  dems.  f.  1821;  15)  Dar  Ga- 
ftdxltwechseL  Im  Taschenb.  Penelope  f.  1819.  S.  1  ff.;  16)  Die 
Chrütbeschtrung.  In  dems.  f.  1820.  S.  32 ff.;  17)  Dar  Hai- 
mathlott.  In  dems.  f.  1821.  S.  182  ff. ;  18)  Die  Martintgane. 
In  dems.  f.  1822.  8.  211  ff.;  19)  Die  NochtigaU.  In  dems. 
f.  1824 ;  20)  Dia  Brautwahl  In  C  a  s  t  e  1 1  i's  Huldigung  der 
Frauen  f.  1823.  S.  65-135;  21)  Der  Frohntag.  Im  Ta- 
schenb. der  Liebe  u.  Freundschaft  f.  1824;  22)  Dar  Bä- 
rentanz Qpoetiech),  Seena  out  Titftnboch.  In  dems.  f.  1826. 
&  47-82;  23)  Do»  KegeltpieL  Im  Taschenb.  Eidora  f. 
1824.  S.  200  -  41;    24)  Fidelfritm.    In  dar  Orphea  f.  1824; 

25)  Der  Diener  de»  Augenblick».  In  dar«.  L  1825.  8. 321-88  ; 

26)  Der  Fraundtchafttdiantt.  In  der»,  f.  1826.  8.  252-306  ; 

27)  Die  GlÖeinerinn.    In  den.  f.  1827.  Nr.  6;    28)  Der 
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fl'ettttreit.  In  «1er».  f.  1828.  29)  Der  Brunnengeiet..  1820, 
in....  30)  Di«  flach;  1820,  in....  31)  Der  Diamant- 
ring,  1820,  in  ....  32)  Neujahrtwüntch* ,  1821,  in  .... 
33)  Di«  Tatchenbücher,  1821,  in  ..  ..    34)  D*r  Venuchtr, 

1822,  in  ....  —  Feldrosen  und  Erzählungen.  2  Bdchen. 
m.  Kpf.  Leipz.,  Uinrichs.  1810.  (7  77$  8  ß)  (Hierin  stehen 
Ton  den  vorhergenannlen  Nr.  ...)  —    Jaunen  der  Liebe. 

UBdchn.  m.  1  Tkpfr.  Da*,  der*.  1820.  (Enthalten  Nr  )  — 

(»ab  heraus:  *Pfialäna,  oder  Leben ,  Tod  tt.  Auferstehung. 
Ein  Versuch  den  Glauben  an  dii  Uniterblichkeit  der  S*eU 
auf  eine  allgemein*  faftliche  Art  durch  die  in  der  ticht- 
baren  /Veit  überall  /i*rrsch*nd*  Ordnung  tu  erwärmen  und 
tu  beleben.  Von  Th*odor  Heinrich  Friedrich.  Mit  einem 
biographischen  Vorwort*  nach  dem  IVillen  de*  Verstorbenen 
von  einigen  »einer  Freunde  herausgegeben.  Altona,  J.  F. 
Hammerich.  1821.  XXXIV.  u.  188  S.  (2»l£l2/j)  (Unter 
dem  Vorwort  ö.  XXVU1,  bat  sich  Prä'tzel  genannt).  — 
Kleine  Romane  und  Erzählungen.  !.■•<■:..  liinrich*.  1822. 
Ertttr  Jland,  enthält  Nr.  31.  Zweiter  Band,  Nr.  30,  20, 10. 
(7  ////  ').    Dritter  Band ,  Nr  ...    Vierter  Band ,  Nr.  .  .  . 

1823.  (7  mfi).  —  Fabian  und  Sebastian,  Zug*  u.  Schildt- 
rungen  aus  dem  Leben,  l.eipz. ,  C.Fleischer,  1824.  422  5. 
K  8.  (6  inj.  .  —  Spiegelbilder.  Skizzen  und  Darstellungen 
nach  dem  Leben.  Hamb.,  Campe.  1827.  Ertter  Theii,  mit 
1  Kpf.  322  &  (Nr.  13,  11,  1,  32,  23).  Zweiter  Theil  244  S. 
(Nr.  14,33,  7,  20,  34.)  (6  «$).  —  Auster  zu  den  oben  an- 
gerührten Taschenbüchern,  hat  er  noch  poetische  Beitrüge 
geliefert,  zu  den  Hamburger  Untcrhaltungsblällern ,  seit 
1809,  zur  Abendzeitung,  zuBurdags  Kos,  Kinds  Harfe, 
Winfrieds  Nordischem  Musenalmanach  ,  Beckers  (iuir- 
landen ,  der  Saline,  Lotzens  Originalicn.  Giebt  seit  An- 
fang des  Jahrs  1829  ohne  Namen  heraus:  Der  Hausfreund, 
ein  gemeinnützige*  fVochenblatt  für  alle  Stände,  wovon 
jeden  Donncrotag  ein  Bogen  in  4.,  bei  Nest  ler  in  llam- 
hurg  erscheint. 

913.  Prahl  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  Mölln  den 
27.  März  1801,  besuchte  Ton  1810-21  die  Bal/cburgisch« 
Domsrhulf,  sludirtc  dann  zu  Berlin,  »rlhnllt  daran!  in 
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gedachter  Domschule ,  -wegen  Kränklichkeit  eine*  Lehrer«, 
•in«  Zeitlang  Unterricht,  und  eben  so  seit  Michaeli*  1827 
an  der  Domschul«  zu  GüMrow  in  Mecklenburg,  wo  er 
.  Ottern  1828  siebenter  Lehrer,  mit  dem  Titel  Collaborator, 
geworden  ist.  \{.  'Johann  BaUhorn.  In  den  Lauenb.  An. 
«eigen  182«.  St.  66.  —  Er  gehört  au  denen,  welche  in 
der  Vorred*  au:  Scti  Augiutini  confestionum  libri  XIII 
denuo  typis  exscripti  ad  edit.  Benedict.  Praefatus  e*t  Dr. 
A.  Neander.  Berol.,  »umtib.  Dumleri  1823  (XIV.U.44S.) 
angeredet  werden:  Commilitonet  dUectiMimi  qui  libeltihujus 
etlendi  cor  am  succepittis.  —  Gab,  nach  einer  andern  Mit« 
th*ilung,  in  Berlin  1823  oder  24  eine  theologische  Ab- 
handlung heraus,  deren  Titel  aber  nicht  näher  angegeben 
werden  konnte.  (Milgelheilt.) 

914.  Pfahl  (Peter)  K.  557  —  geb.  auf  der  Insel 
Eornholm  1761,  sludirte  Theologie  zu  Kopenhagen  und 
Kiel,  ward  1787  Prediger  su  Sominersledt,  im  Amte  Ha- 
dersleben,   1794  zu  Wittstedt  in  demselben  Amte,  1809 
Kirchenprobst  und  Hauptprediger  in  Tondern,  1820  kön. 
(Uta,  Contistorialralh.     \\.  Von  den:   „FortetUinger  for 
Burrn"  (s.  K.)  erschien  1807  eine  2te  etwas  verbesserte  Aua- 
gabe.   Hadentet-,  trykt  hos  J.  J.  Senneberg.  —    Ein  Wort 
an  Laien  über  die  Kirchenagende  (dänisch).  Hadersleben. 
1798.  —    En  liden  Opdragelsesbog  for  Borger-  og  Baen- 
derjolk,  tiUigemtd  nogle  Sang,  forfattet  paa   lydsk  af 
J.  J.  IVilberg;  udgit-el  paa  dansk  med  nogle  Forandrin- 
ger  og  Tiiletg.  Samtted,  ho»  den  Samme.  1804.  —  Fortag 
til  en  lydsk  Letsebog  for  Ungdommen  paa  Landet  ved 
dem  forste  FeiledeUe  Iii  Kundehab  i  det  Tydeke  Sprog. 
Hot  den  Samme  17...    3/a  etwas  verm.  Aufl.  Dat.  1806. 
rill.  u.  406  S.  —    Erzählungen  für  Kinder  bei  ihren  Le- 
seübungen. Zum  Gebrauch  in  den  Landschulen.  Altona  u. 
Flentburg,  C.  Volmer  1814.  76  S.  (4  ß,  geb.  S\ß)  Auch, 
mit  den»  Titel :  Neuer  Kinderfreund,  zunächst  für  die  tön. 
dän.  Staaten  u.  die  Ilersogthümer  Schleswig  u.  Holstein. 
Ein  Lesebuch  für  die  Jugend. 

915.  f  Prahm  (Hans)  geh.  zu  Avtatoft,  Amts  Ton- 
dern, den  22.  Juiu  1762,  studirtt  Theologie  an  Kiel,  ward 


1799  Diakonui  rn  Colmar  bei  Glückttadt,  und  starb  den 

»9.  Ort.  1820.  —    Vergl.  Pror.-Ber.   1822.  11  1.  S.  95. 

Beschreibung  der  60jährigen  Amtijubelfeier  de»  Herrn 
Fötor»  Joe.  Wilder  *u  Colmar,  hiltere  du  Danebrog»  u. 
Danebrogemanne ,  mit  der  bei  dieier  Feier  am  3ten  Sonn- 
tage Trinitatie  1820  gehaltenen  Rede  dee  Herrn  Coneiet*- 
rialrathe  Hudlwalker.  Zum  Druck  befördert.  Ittehoe.  1820, 
gedr.  b.  P.  S.  SehönfeUt.  38  S.  U  8.    (8  /?> 

946.  Prahm  (Heinrich  Christian  Friedrich)  Sohn 
de*  vorhergehenden  —  geb.  zu  Colmar  bei  Gliicksiadl  den 
6.  April  1803,  sludirte  Philologie  und  orientalische  Spra. 
chenkunde  zu  Kiel,  ward  den  20.  Jul.  1826  Doktor  der 
Philosophie  daselbst,  war  darauf  Lehrer  au  Köhnkes  Er- 
ziehungsanstalt zu  Nienstedten  bei  Altona,  und  inlerimisti- 
•eher  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona;  ward  1828  Kolla- 
borator  an  der  Gclehrtensckule  zu  Meldorf  in  Süderdith* 
manchen.  ih  Ditt.  inaug.  de  grammatieae  univerealie 
fundamento  ae  ratione.  Kiliae ,  typte  Mohr.  1826.  44  5.— 
Fertuch  über  das  JVeeen  dee  hietoriechen  Infinitive  in  der 
lateinischen.  Sprach*.  Altona,  Buech.  1827.  32  S.  gr.  8. 
(8/3>  -  Recensionen  in  Jahns  Jahrbüchern.  (Nach  dem 
Aulpgraphun..) 

917.  fvon  Prangen  (Johann  Friedrich  August) 
K.  270  —  war  geb.  1765,  und  starb  als  ausübender  Arzt 
zu  Corsöer  auf  Seeland  den  30.  Jun.  1816.  —  Vgl.  Nya- 
rup  II,  472. 

918.  Prehn  (......)  -tudirte  Medicin  zu  Kiel,  und 

ist  seit  1824  Doktor  derselben.  \\.  Dies,  inaug.  Ophthal- 
miarum  quarundam  epeeificarum  delineatio  diagnoelioa, 
Kiliae,  typi*  Mohr.  1824.  4. 

919.  Preua  (Dietrich  Wilhelm)  war  181»  Sehul- 
l»hrer  zu  Brtiholz  im  Kirchspirle  Jcvensledt,  Amts  Rends- 
burg, ward  nach  ainigtn  Jahren  entlassen,  und  ernährt 
sich  jetzt  als  Hausirer  von  dem  Verkaufe  seiner  8chriflen. 
ti.  Do*  Andenken  dee  edlen  Landfriedene  über  Deuteeh- 
land,  für  den  Burger  und  Landmann.  1818,  gedr.  hei 
A.  H.  Meyer   fVat^e ,  in  Altona.   9  S.  —  HertlMler 
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Segenswunsch ,  nebet  »in»  göttliche  Antwort  für  Jede 
tfM.  1818.  J  Bog.  —  •  Holdseliges  Gespräch  ewiechen 
einem  tugendhaften  Jüngling  mit  seiner  frommen  Schwe- 
rer, über  dss  Jünglings  Glonn  und  der  Jungfrauen  Krane. 
Ein.  gutes  Beispiel  für  die  Jugend.  $  Bog.  PtUentformat. 
(In  Fereen  -  1827,  gedr.  bei  SchSnfeldf). 

920.  Prigge  (Friedrich)  geb.  tu  Harburg  den  27. 
Not.  1776,  (eit  1812  Licentiat  der  Medicin  und  Chirurgie, 
und  autübender  Arzt  su  Altona.  Ii.  Dies,  eistene  de  opk. 
thalmia  atque  dysenteria  annotationee  quatdam  nec  non  dt 
ulceribue  chronicis  observationes  nonnuUas.  Kilias,  typie 
Mohr.  1813.  4. 

921.  f  Primon  (Jakob  Karl  Friedrich)  K.270,  wo 
der  erste  Vorname  fehlt  —  aludirte  »eit  1792  au  Kiel  die 
Hechle,  war  1799  Tran»lateur  zu  Kopenhagen,  und  starb 
1812.  —  Vgl.  Njerup  II,  472.  Prov.-Ber.  1792.  Bd.  2. 
S.  327.  il  Middageposten.  Et  Vgtblad.  Kioebhat-n  1793. 
(ward  fortgesetzt  ▼on  S.  Poulsen. )  —  Efterretning  om 
Fatliganetalterne  i  Hamborg,  oversat.  Das.  1795.  —  Mine 
Luntr.  Das.  1797.  —  Noten  Dosis  om  det  hoüandste  Do~ 
cument  og  Notarii- public* -embedet  Das.  1798.  —  Iii 
Publicum  fra  For f alteren  af  noken  Dosis.  Da».  1798.  — 
Authentische  Getcfdchte  dee  Jettigen  Krieges  »wischen  Dä- 
nemark und  England,  deteen  Entstehung,  Ursachen  und 
wahrscheinliche  Folgen  ,  nebst  gesammelten  Anekdoten.  Mit 
einem  Anhange  von  Gedichten  und  Kriegsgsiängen  von  der 
Etatsräthin  Brun,  gsb.  Munter ,  dem  Prof.  Sander ,  Prof. 
TiUi  (<n  Berlin),  Capitain  Abrahameon,  Assessor  Fakten, 
Adjunct  Bornemann  u.  A.  m.  Leipt.  1801.  —  Den  gamle 
Richards  Kons!  at  blive  rig  og  lyUelig  (y.  Franklin),  over- 
eat.  Kicebh.  1801.  —  Ueber  die  gebräuchliche  Visitation 
der  neutralen  Schiffe ,  und  über  die  Convoi ,  von  JkF.  H. 
Bornemann.  Aue  dem  Dänischen.  Das.  1801.  —  P.  1  lo- 
barge Beschreibung  eines  neuerfundenen  Stubenofens.  Aue 
dem  Dan,   Das.  1802.  —    Nytaarsgave  for  Enhver.  Das. 

1804.  —    Smaa  FortetUinger  i  Lafontaines  Möns  er.  Das. 

1805.  —  Forvexlingerne ,  eüer  Frone  Wittmrg.  Original- 
Roman.  Das.  1805.    Bildet  auch  H.  1  des  Bandes  2  der 
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l'Jvalgte  Fortettlinger  og  smaa  Romaner.  —    tSyett*  Ldtee- 

og  BiiUdbog.  Et  Nytaartgav»  for  Barn.  Da*.  1806.  — 
L.  f.  Bilderbeck»  Urnen  i  dtn  tntomm*  DnL  idie  og  Ad* 
Deel.  Oversat.  Da».  1806.  —  Lexikon  Over  alU  de  frem- 
mede  Urd  og  Udtryk ,  der  jtcvnli^eH  forkomme  i  det  dansk» 
Sprog ,  med  hosfatiet  Overncllel»»  og  L'dtaU.  Udarbeidet 
ejler  Campet  JFurterbuch   der  fremden  Ausdrucke.  Da». 

1807.  Dir  3le  vermehrte  Auflage  erschien,  Kopenh.,  Sol- 
din. 182ö.  (3  777/0.  —  Convtrtationtbog  ,  eller  Anviisning 
til  en  velanstetndig  Omgang  med  JUennetker  i  alle  Ständer 
oven.  af  Frantk.  Dae.  1807.  —  Salzmanna  Tydsk*  Lttse- 
bog  ,  eller  Konrad  Kiefers  Abece-  und  Lesebuchlein ,  med 
en  dantk*  Forklaring  af  de  vigtigst*  Tydske  Ord.  Dat. 

1808.  —  Tydsk  Stilatveltebog  for  Dantke.  Dat.  1808.  <— 
Guide  par  title  dt  Selande  et  par  la  Suide,  contenant  dee 
twie  mir  let  routtt  de  la  potte  et  det  voyageur* ,  de  de- 
»cription*  abreget  de  villez  principaltt  etc.  Das.  1808. 
Ite  Aufl.  1814.  Bonnier.  — •  Giaconda.  En  Tildragelee  un- 
der  det  frantk*  Krigttog  i  Italien.  Overt.  Dat.  1809.  — 
Dänische  Gedichte  in  der  dänischen  Minerva  und  der  dä- 
nischen Iris.  —  Er  hat  vielen  Antheil  an  der  2len  Auf- 
lage von  G.  H.  Hei  sie  rs  fuldstandige  Dansk  -  Tydske , 
Lexikon,  und  an  dem  Wochenblatte:  Folkevennen. 

922.  Prömmel  (Daniel  Gotüieb  —  gebraucht  ge- 
wöhnlich nur  den  zweiten  Vornamen)  geb.  zu  YVolmir- 
tledt  im  Magdeburgitchen  den  1.  Jun.  1782,  itudirle  auf 
der  Domschule  in  Magdeburg  und  der  Universität  Halle, 
war  eine  Zeitlang  Erzieher  im  Hause  de«  Grafen  von  Luck- 
ner  in  Wandsbeck,  und  gründete  hier  eine  Erziehungs- 
anstalt, die  später  nach  Hamburg  verlegt  wurde,  wo  sie 
noch  forlhliiht.  hl.  Heiterer  und  unterrichteter  Hautfreund 
für  edle  Familien  u.  ihre  Jugend.  Leipt.,  Gütchen.  1815.— 
Vater  ländlich*  Gedichte,  gesammelt  für  den  Unterricht 
und  die  Vebung  in  der  Dtclamation.  2  ThU.  Hamburg, 
Hoff  mann  u.  Campe.  1817.  2t»  Aufl.  1822.  —  Mit  O.  L. 
B.  Wolff  (a.  d.  Art.):  Auswahl  au»  den  Populär  talet 
der  Maria  Edgeworth.  Hamb.,  Perthes  u.  Btutr.  1823.  — 
Prosaische  und  poetische  Beiträge  zum  ehemaligen  Harn- 
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burgiachen  MorganMait,    zu  PrKtsala  Hamb, 
faeuod,  Dolt's  Jagendzeitung,  dem  Hamb.  Wächter,  den 
S.  ü.  L.  P/otr.-OJw.  *»n   1824,    und  den 
da*  Dr.  Pappt.  (RaTidirfc) 


Q. 

923.  Qu*rize\ (Christian  Pctcr)  geb.  zu  Barmstedt 
in  der  Grafschaft  Raaz.au  den  19.  März  1779,  studirte 
Theologie,  ward  1810  Oiakonus  der  Stadtgemein«  xu 
Glückstadt,  1817  Hauptprediger  daselbst,  und  1828  den 
1.  Novbr.  kört,  diin.  Consistorialrath.  ic.  Predigt  in  dar 
Stadtkirch*  zu  Glückstadt  am  Sonntage  £stO  Mihi  auf 
VtranUuiung  der  hohen  Sturmfluth  in  der  Nacht  vom  3ten 
auf  den  4ten  Februar  182$  gehatten.  Glückstadt,  gedr.  bei 
J.H>,Augu.ün.nS.<fiß)-  (KeTidirl.) 


<  ••'■'i  i-, 
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f  nahen  (Nikolaus)  K.  270  -  starb  als  Pa- 
•tor  zu  Slangerup  auf  Seeland  17...  —  Er  ist  aber  wahr- 
scheinlich gar  nicht  Sehriflsteller  gewesen,  da  auch 
Nyerup  ihn  nicht  mit  aufführt,  wohl  aber  II,  474 


925.  f  Röthgen  (Gottfried  Gabriel  Reimer) 
geb.  zu  Altona  den  t.  Octbr.  1770,  studirte  die  Rechte, 
und  ward  Unter-  und  bald  nachher  Obergerichlsadvokat  in 
Altona.  Nachdem  er  seinen  Geburlstag  froh  gefeiert  hatte, 
ward  er  den  2.  Octbr.  1820  in  seinem  Hause  zu  Altona  mit 
15-20  Wunden  ermordet,  i}.  An  die  Leeer  der  von  dem 
Herrn  Doktor  und  Senator  Bart  eh  verfafeten  Schrift: 
„Einige  Bemerkungen  etc."    1816.  7  S.  (8  ß). 

926.  von  Rantzau  (Andreas  Konrad  Peter) 
Graf  —  geb.  auf  dem  Schlosse  Breitouburg ,  ward  nach 
dam  Tode  seine*  Vaters,  Friedrich  zu  Rantzau,  den 
34.  Jul.  1806,  Besitz**  dar  Herrschaft  BraUanburg,  ist 
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•uch  Johanniter -Hilter,  kön-  da'n.  Kamiuerherr  seit  10.  Mai 
1804,  Danebrogsmann  und  Grofskreuz  vom  Danebrog  seit 
31.  Jul.  1815,  ging  im  Mai  1826  mit  dem  Prinzen  Frie- 
drich Karl  Christian  von  Dänemark  auf  Reisen,  kehrte  im 
Oclobcr  1828  mit  ihm  zurück,  und  ward  bei  der  Vermäh- 
lung desselben  mit  der  Prinzessin  Wilhelmine  Marie  vor» 
Dänemark,  den  1.  Novbr.  1828,  zum  Oberschenk  ernannt, 
und  lebte  im  Winter  1828-29  in  Kopenhagen.  ib.  Be- 
richt von  den  im  /Vinter  1824  auf  1825  in  der  Herrschaft 
tireitenburg  erlittenen  größten  TP 'atserschäden ,  den  dagegen 
getroffenen  Anttalten  f  und  Rechenschaft  über  die  Verwen- 
dung der  zur  Erleichterung  dietee  Unglücke  eingekommenen 
milden  Gaben.  Hamb.,  Hoffm.  u.  Campe.  1820.  40  S.  gr.  8. 
(Ist  nicht  in  den  Buchhandel  gekommen.) 

927.  7  zu  Rantzau  (Christi.™  Detlev  Karl) 
Reich.sgraf  —  K.  270  —  geb.  auf  dem  Gute  Rastorf  bei 
Kiel  den  8.  Oclbr.  1772,  studirle  die  Rechte  zu  Kiel  und 
Göttingen,  vrard  1794  kün.  dän.  Kammerjunker,  1797  Kam- 
nerherr und  supernumeraircr  Depulirter  bei  dem  General- 
Landes- Oekonomie-  und  Commcrzcollegium  in  Kopenhagen, 
1798  wirklicher  Depulirter,  und  war  zugleich  bis  1800 
Mitglied  der  Credit-  Casse - Direction,  1802  ward  er  zweiter 
Depulirter  in  der  damaligen  Deutschen  (S  H.  L.)  Canzelei, 
1804  erster  Depulirter  in  derselben,  1809  Curator  der 
Universität  und  Oberpräsident  der  Stadt  Kiel,  den  28.  Jan. 
1811  kön.  dän.  Kammerherr,  war  auch  Commandeur  dal 
Danebrog  und  des  Hessischen  Verdienst  ■  Ordens  Großkreuz. 
Er  starb  zu  früh,  und  allgemein  betrauert,  auf  seinem 
Gute  Ascheberg,  unweit  Plön,  wo  er  zu  wohnen  pflegte, 
den  23. Febr.  1812.  —  VgL  Prov.-Ber.  1812.  H.a.  S. 243-47, 
wo  auch  das  bei  »einem  Tode  erschienene  lateinische  aka- 
demische Senalspalcnt ,  sowie  ein  Gedicht  der  Sludirenden 
abgedruckt  sind;  und  Lcipz.  Lit.-Zeil.  1812.  Inlclligenzbl. 
Nr.  113.  8.  899-902.  Müder  III,  516.  ib.  Leber  die  ein- 
Lmdischen  Colonien  der  Europäer.  In  der  Berl.  Monatschr. 
1792.  Jul.  S.  12-42.  —  Ueber  die  .\ationalfleichgüiligk»it 
der  Deutschen  gegen  öffentliche  Denkmäler.  In  der  deut- 
schen M«natsschr.  1793.  Bd.  2.  8.42-48.  —    *  Historischer 
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Versuch  über  die  I^ibeigentehaft.  Hamb.,  Hoffm.  1797.  — 
* Aktenstück*  Kur  Geschiente  der  Aufhebung  dir  Leibeigen- 
»chaft  in  dm  Herzogthümcrn  Schleswig  u.  Holstein.  Da*. 
Dir:  1798.  96  5.  kl.  8. 

928.  zu  Rantzau  (Heinrich)  

\\.  Erinnerungen  gegen  einen  Aufsatz  im  ersten  Band*. 
In  den  Kieler  Beitrügen.  Bd.  2.  (1821)  Nr.  7. 

920.  Ratjen  (Henning)  geb.  zu  Homfeld  im  Amt« 
Rendsburg,  Kircbipiels  Kellinghusen,  im  Octbr.  1793, 
•tudirte  «eit  1814  die  Rechte  tu  Gültingen  und  Kiel,  exa- 
minirt  in  Glürkstadt  1820,  Untcrgeriehlsadvokat  und  Pri- 
vahlocent  der  Rechte  zu  Kiel  »eit  1821,  Doktor  der  Rechte 
•eit  Januar  1823,  Unlerbibliothekar  bei  der  Universilit*- 
bibliothek  zu  Kiel  »eit  1826.  hl.  Dt  mora  »eeundum  Juri* 
Homani  prineipia  d User  tut.  Commeatalio  prior.  KU.,  typ. 
Mohr.  1824.  5  Bog.  4.    (1       2  ß).  (Revidirt) 

930.  f  von  Reck  (Philipp  Georg  Friedrich) 
K.  271  —  war  hesscncassclscber  Rrgierungsrulh,  und  Ton 
1764-92  Amisverwalter,  Hausvogt  und  Kirchspielvogt  in 
der  Grafschaft  Rantzau;  starb  den  13.  Febr.  1798.  —  Vgl. 
(A.  Niemanns)  S.  H.  Chronik  1799.  Nr.  2.  S.23;  allg. 
lit.  Anz.  1800.  S.  1;  Rote  rmund  VI,  S.  IS  19. 

931.  -f-  von  Rehbinder  (Johann)  geb.  zu  Kiel,  wo 
er  den  31.  Mai  1751  getauft  wurde  (der  Geburtstag  ist 
nicht  bekannt),  besuchte  von  1757-62  die  Schleavriger 
Domschule,  war  dann  bis  1768  Page  am  Hofe  zu  Schwe- 
rin, hierauf  bis  1770  Schüler  des  Pädagogium*  zu  Bülzow, 
wo  er  auch  hernach  »tudirte,  kehrte  zu  Ende  1771  nach 
Holstein  zurück,  und  »tudirte  von  1774-79  zu  Kiel  die 
Rechte,  ward  1780  kön.  dän.  Consulalsecretatr  zu  Algier, 
war  von  1782-84  Viceconsul,  und  von  1784-98  Consul 
daselbst,  mufsle  dann  sich  einer  Untersuchung  seiner  Amts- 
führung unterwerfen  (vgl.  Hamb.  Corresp.  vom  16.  Jun. 
1804),  erhielt  aber  dafür  1804  den  Legationirathttilel,  und 
-ward  mit  Pension  in  den  Ruhestand  versetzt,  bekam  auch 
1H09  das  Ritterkreuz  de»  Danebrogordens,  lebte  wihrend 
dieser  Zeil  zu  Preetz,  wo  er  den  12.  Aug.  1826  »Urb.  — 
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Vgl.  Nyerup  II,  487;  Rüder  III,  754?  Prov.-Ber.  1825. 
H.  4.  8.  590  u.  91.  ib.  Relation  om  den  Spanehe  Expedition 
paa  Algier  i  Aaret  1783.  In  der  Dan.  Minerva.  1786. 
Bd.  1.  S.  815.  —  Abul  Caeem  Mahomed.  Ein  Beitrag  zur' 
politiechen  Menschengeechichte.  Kopenh. ,  Schub.  1799.  — 
Die  ihm  von  vielen  Literatoren  beigelegten  *„  Nachrichten 
und  Bemerkungen  über  den  Algierischen  Staat  f  sind  nicht 
von  ihm,  sondern  von  Christ.  Levsen  (s.  den  Art.). 

932.  von  Reiche  (Jobst  Gerhard  Georg  Emst) 
geb.  zu  Bremervörde  den  29.  März  1767,  studirte  zu  Göt-  , 
tingen,  war  Auditeur  bei  den  hannoverschen  Truppen ,  und 
mit  diesen  in  Holland,  nachher  Kriegscommissär  zu  Ratze- 
burg, seit  1813  hannöverscher  Hauptmann,  nach  dem 
letzten  Kriege  wieder  zu  Ratzeburg,  Regierung*-  und  Hof- 
gerichtsprocuralor,  und  ist  seit  181.  Stadtcommissarius  da- 
selbst. }{.  Aufsätze  in  den  Lauenburgischen  Anzeigen  seit 
ihrem  Anfange  1818. 

933.  Reiche  (K  F..  .)  K.  271  —  ist  geboren 

in  der  Stadt  Sangerhausen  in  Thüringen,  und  war  1796 
nicht  Inspektor,  sondern  Pächter  des  Gutes  Rundhof  in 
Angeln;  kön.  Dän.  Kammerrath  seit  ....  Vgl.  seine  eigne 
Erklärung  in  den  Prov.-Ber.  1797.  H.6.  Beil.  S.  3-5;  Ro- 
termund  VI,  S.  1616.  lieber  die  Aufhebung  der  Feld- 
gemeinschaft und  die  jiuftheilung  der  Stadtländereien. 
In  den  Blatt,  f.  Polizei  und  Cultur  1800.  Bd.  1.  S.  229 
u.  365.  —  Von  den  bei  K.  angegebenen  Schriften  ist  die 
erste:  *,,Ein  Holsteiner  an  seine  Landsleute  etc."  nicht  von 
ihm;  und  der  Aufsatz:  „Beschreibung  der  Güter  Sehestedt 
und  Grünhorst,  der  ihm  auch  nicht  angehört,  ein  blofser 
Auszug  aus  dem  Kaufanschlag. 

934.  f  Reimer  (Georg)  K.  272  —  starb  als  Haupt- 
pastor  an  der  Marienkirche  zu  Rendsburg.  —  Vgl.  Ro« 
termuud  VI,  1655. 

935.  Reimer  (Nikolaus  Theodor)  —  Sohn  des  Vor- 
hergehenden —  geb.  zu  Rendsburg  den  23.  Febr.  1772, 
studirte  Philosophie  und  Mathematik  zu  Kiel  und  Güttin- 
gen, ward  1796  Doktor  der  Philosophie  und  Adjunkt  der 
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philosophischen  Facullät  zu  Göltingen,  1798  Assessor  der 
Sociclät  der  Wissenschaften  daselbst,  1801  ausserordent- 
licher Professor  der  Mathematik  «•  Kiel,  1804  zugleich 
Aufseber  der  dasigen  akademischen  Sternwarte,  1810  or- 
dentlicher Professor,  1814  kört,  dän.  EiaHralh.  —  Vcrgl. 
Pütt  er*  Gel. -Geich,  von  Göttingen.  111,267.  \\.  Sp  reimen 
UbtlU  tractantit  hUtoriam  probUmali$  de  eubi  duplication* 
«.  de  imeniendi*  i/uabus  mediis  continue  proportionalibut. 
Göttinga«,  Botenbusch.  1796.  1 1»  S.  4.  —  'De  hitloria  pro- 
bU nullit  de  eubi  duplicatione  e.  dt  inveniendie  mediit  Con- 
timit proportionalibut  int  er   diuu    data*.   Ibid.  ap.  rund. 

1798  (eigentl.  1797)  XVI.  i*.  222  S.  mit  2  Kpfrn  Karl 

Bottuet* ,  Mitglied  de»  Franxötieehen  NalionalinttituU  etc., 
Vernich  einer  allgemeinen  Getchickte  der  Mathematik-  Aus 
dem  Franzotitchen  übersetu ,  und  mit  Anmerkungen  und 
Zusätzen  begleitet.  1  Thle.  Hamb.  1804.  gr.  8.  (9  »#12/?). 

936.  f  Reinhard  (H ....  G ... .)  geb.  im  Lauenbur- 
gischen  den  30.  Octbr.  176.,  war  Prediger  zu  Mimin  im. 
Lauenburgitchen,  und  »tarb  1809.  i\.  Mancherlei  Aufsätze 
Im  Hannoverschen  Magazin. 

937.  Reinhard  (Karl)  geb.  zu  Helmstedt  den  20. 
Aug»  1769,  studirlc  zu  Göttingen  Philosophie,  war  1792 
Poktor  und  Privatdocent  derselben  und  1797  Assessor  der 
philosophischen  Facullät  daselbst,  auch  kaiserlich  geklönter 
Dichter,  Magister  der  schönen  Künste  der  Universität  zu 
Erlangen,  Mitglied  der  literarischen  Gesellschaft  zu  Halber- 
•ladt,  des  Pegnesischen  Blumen-Ordens  zu  Nürnberg  (unter 
dem  Namen  Lyudor),  der  literarischen  Gesellschaft  zu 
Ratzeburg,  der  S.  H.  L.  patriotischen  Gesellschaft  zu  Al- 
tona, der  Berlinischen  Gesellschaft  für  deutsche  Sprache, 
und  der  königL  Märkischen  Gesellschaft  für  Oekonomie  zu 
Potsdam;  Ehrenmitglied  des  ■weltlichen  SliflsritterordeM 
St.  Joachim}  erhielt  1806  den  Titel  eines  Herzogl.  Sachsen- 
Golhaischen  und  Altenburgischcn  Hofraths,  lebte  seit  dem 
Sommer  selbigen  Jahres  zu  Ratzeburg,  ging  1811  nach' 
Hamburg,  und  1812  nach  Altona,  wo  er  bis  1824  blieb, 
worauf  er  sich  nach  Berlin  zu  wohnen  begab.  Seit  einigen 
Jahren  nennt  er  sich  von  Reinhard.  —  VgL  (Hitzigs) 
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Gelehrte»  Berlin  im  Jahr  1826  (Berlin  1826)  S.  210 
Räder  Ol,  767,  Raftnanat  Pantheon  S.  264;  Fin- 
ten Gel.-Gescb.  der  Uni*.  Gölling.  von  Saalfeld.  Th.  3. 
v  Idyllen  und  ländlich*  Entählungtn  ,  au*  dm  Front,  der 
Müs.  Levttqu*.  J  leimt.  1788.  Ite  Aufl.  Lübeck  1807. 
2  ThU.  St»  Aufl.  1812.  —  9  Auch  Etwa»  üb»r  Orden, 
vornämlich  über  die  sogenannten  schwarten  Bruder.  Frlcf. 
u.Lp*.  {ßrauntchw.)  1790-  4.  —  Vtbtr  di»  /üngttn  Schick- 
aal»  der  AUxandrinitchen  Bibliothek.  Gotting.  1792.  (In* 
Französische  überseUt  von  K.  T.  Viller  a?  1798.)  —  SU**» 
dt*  Charaktere  des  Kronprinzen  von  Vännemart.  flehet 
einer  Uebersicht  de»  gegenwärtigen  Zustandee  der  Literatur 
und  der  echönen  Künste  in  diesem  Lande,  fünf  Brief » ,  aus 
dem  Englischen  überettMt  und  mit  Anmerkungen  versehen. 
Fitneb.  u.  Leips.  1793.  —  Job.  Gattf.  Richters  literarischer 
Nachlaf*.  Flensb.  u.  Leip*.  1795.  —  Oab  von  1795-1806 
den  Götiinger  Musenalmanach  heraus.  Gött  n.  Leipz. ,  Phil. 
Wulf  u.  Comp.  16.  Der  Jahrg.  1796  hat  268  S.  180S.  200  S. 
Der  Jahrg.  180S  erhielt  1806  ein  neues  Titelblatt.  —  Erst» 
Linien  eines  Entwurfs  der  Theorie  und  Literatur  des  deut- 
schen Styls.  Gott.  1796.  —  Gab  ferner  heraas:  Gottfried 
August  Bürgers  sämmtlich»  Schriften.. Gött.,  Vitt.  1796-98. 
(4  Tbl»;  1.  u.  2.  TU.  Gedichte-,  3.  u.  4.  Th.  vermischt» 
Schriften).  Zweite  Ausg.  1803.  Bd.  5  u.  6.  Hamb.  1814. 
Seite  rechtmäfsige  Autgabt.  Gült.,  Ditt.  1817-20.  Leist» 
voUetänd.  u.  verbett.  Ausg.  BtrUn,  Chrittiani.  1823  «.  24. 
7  Tide.  Bd.  1.  (336  S.)  u.  2,  Gedicht»  mit  Anmtrk.  Bd.  3. 
(223  S.)- 7.  vtrmitchte  Schriften.  ( Frachtautgab*  63  »#.', 
Velp.  25«#  aß,  ord.  Pap.  16w#'  8/3).  Daau  gehört  noch 
als  achter  Theil  Bürgers  Leben  von  H.  Döring.  —  Ro- 
mantnbibliothek  ;  auch  Mit  dem  Titel:  Romanenkalender , 
für  1798-1802  Gott.,  für  1803.  Leip*.  —  Gedichte,  mit 
Melodien  von  Heller,  Naumann,  Schult*  und  Schwenk». 
Gött-,  Vielerich  1794.  Zweite  Samml.,  mit  Melodietn  von 
Forktl  und  Naumann.  Münster  1803.  12.  Zweite  Aufl.r  de» 
ersten  Bändchen»  in  2  Bänden  mit  Musik  von  Schwenk». 
Hamb.  u.  Leips.  1796.  Fol  Gedichte.  Neu*  Ausg.  Altona, 
Hammerich.  1819.  XXIV.  u.  289  S.  (4n$,  Velinp.  6  n# 
•       -  Polyantht*.  hin  Tatchenbuch  für  das  Jahr  1807. 
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Mit  Kpfrn  u.  Musik.  Munter  ( 1806 ).    Erhielt  1812  ein 
neues  Titelblatt.  —  Gab  heraus:  *G.  A.  Burgers  Ahad*. 
mie  der   schönen  Künste,  fortgeseszt  durch   eine  Gesell- 
schaft von  Gelehrten»  Bd.  i.  St.  1-4.    Gott. ,  Dieter.  1797. 
Bd.  2.  St.  i.  Dds.  Ders.  1798.  —    Gab  mit  einer  Vorrede 
heraus:  /•  F.  Marmontels  Abendunterhaltungen.  Aus  dem 
.   Franzos.  übersetzt  von  F.  IV.  L.  Das.  Dsrs.  1801«  —  Gab 
ferner  heraus:    Frisd.  Bouterwecks  Gedichte.  Das.  Den. 
1801.  —    Ferner  mit  J.  C.  F.  Dietz  und  Nauwerk: 
Zweck   und  Verfassung  der   literarischen  Gesellschaft  in 
Batzsburg.    Batzeb.  1807.  —   Redigirte  mit  denselben  1S08 
die  Ratzebureischen  literarischen  Blätter .  die  auch  1809 
u.  1810,  wo  J.  F.  Schink  (s.  den  Art.)  Mitherausgeber 
war,  erschienen.  —    Redigirte  1808  allein  das  Ratzebur- 
gische Intelligenzblatt  (in  4).    Es  erschienen  von  1808-1811 
drey  Jahrgänge  und  32  Numero  des  4ten.  —  «Altonaischer 
Merkurius.  Vom  57sten  Stücke  des  Jahrgangs  1815  bis  zum 
106ten  Stücke  des  Jahrg.  1816.  —    Gab  mit  A.  Lafon- 
taine, F.  Bouterweck,  Starke,  J.  F.  Schink  u.  A. 
heraus:   Mittheilungen.  2  Bde.  Hamb.  1813.  —  (Die&  ist 
eine,  ohne  sein  Zuthun  aus  dem  oben  angeführten  Romanen- 
kalender veranstaltete  Sammlung.)  —    Deutsches  Fremd- 
wörterbuch für  die   Geschäftsführung,  den   Umgang  und 
die  Leetüre.    In   3  Bänden.    Altona,  Hammerich.  1814. 
gr.  8.    Zweite  verm.  u.  verb.  Aufl.  1817.  67  Bog.  gr.  8. 
(13  W#  8  ß  Schrp.  21  mjL).  —    Aram  D.  M.  F.  G.  Kiep- 
stock  statuit,  public as  desiderii  et  p letalis  notas  incidit  F. 
L.  Moltie,  Ven.  Cap.  Lubec. ,  {ata  dum  sivere ,  Decams. 
Latentem  luce  frui   curavit  C.  Beinhard.     Opern  tulit 
artis  suae  J.  F.  Hammerich.  Altonas  MDCCCXV.  —  Ahm 
den  Manen  F.  G.  Klopstochs  errichtet  von  Friedrich  Lud- 
wig ,  Grafen  v.  Molthe.    Aus  dem  Lateinischen  übersetzt 
von  Karl  Beinhard.  Altona,  J.  F.  Hammerich  1821.  269  & 
tL  8.  (4ttg0  —    Kleine  Humane.  Das.  Ders.  1821.  269  5. 
hl  8.  (4  77?^) .  (Wurden  in  den  Oesterreichischen  Staaten 
verboten. )  —    Gedichte ,   mit  Begleitung  des  PianoforU, 
in  Musik  gesetzt  von  Andre ,  Forkel,   Gluck  u.  A. 
Berlin  (1823).  quer  FoL  —  Poetische  Beiträge  zu  J.  W. 
von  Archenholz   Literatur-  und  Völkerkunde;  zum 
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Theaterkalender ;  zur  011a  Potrida;  zum  Morgenblalt  für 
gebildete  Stande;  der  Zeitung  für  die  elegante  Welt;  F. 
Kinds  Harfe;  dem  Taschenbuch  Eidora;  Winfrieds 
Nordischem  Musenalmanach;  dem  dänischen  Anzeiger;  den  - 
Altonaer  Addrefs-Comtoir- Nachrichten,  u.  s.  w.  u.s.w. — 
Recensionen  in  der  Leipziger  Lit. -Zeit. ;  im  Altonaer  Mer- 
cur;  der  Braunsen  w.  Zeitung;  der  Goth.  gel.  Zeit.;  den 
mit.  gel.  Anz.  seit  1792;  der  allg.  Lit.-Zeit.  seit  1793, 
der  neuen  allg.  deutschen  Bibl.  seit  1794,  dem  Hamb,  un« 
parth.  Corresp.  u.  s.  w.  —  In  der  Eidora  auf  1823  sind 
folgende  größere  Aufsätze  von  ihm:  Prolog,  am  Geburls- 
feste  der  Königinn  und  der  Kronprinzessinn  von  Däne- 
mark auf  dem  Theater  in  Altona,  am  28.  Octbr.  1819  ge- 
sprochen. S.  t-3.  (Mehre  Prologe,  bei  ähnlichen  Gele-* 
genheiten  daselbst  gesprochen,  und  von  ihm  verfafst,  stehen 
in  verschiedenen  Jahrgängen  des  Altonaer  Mercurius  abge- 
druckt.) Das  Gluck.  Ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge 
(in  Fersen).  S.  275-98.  —  Gab  heraus:  G.  A.  Bürgere 
JLeJirbuch  der  Aesthetik.  Berlin,  SchuppeL  1825.  2  Bde. 
gr.  8.,  und  desselben  Lehrbuch  des  deutschen  Style.  Das» 
1826.  gr.S. 

938.  von  Reinhard  (Karl)  —  Sohn  des  Vorher- 
gehenden,  geb.  zu  Göttingen  den  5.  März  1799,  lebte  bi» 
1820  zu  Altona,  und  ist  gegenwärtig  als  kön.  Preufsischer 
Ofncier  zu  Berlin.  —  Vgl.  Rafsmanns  Pantheon  S.  264* 
\\.  Entwurf  einer  Stammtafel  des  kön.  preußischen  Hau- 
ses, welche  am  3.  Aug.  1825  in  der  öffentlichen  Sitzung 
der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin  als  ge- 
nealogisches Kunstwerk  ausgestellt  wurde.  —  Handbuch 
der  Terrainlehre.  Mit  2  Kpfrn.  Berlin,  SchuppeL  1827. 
gr.  8.  (4w#8/?).  —  Gedichte  in  Winfried«  Nordi- 
schem Musenalmanach  und  anderswo. 

939.  Reinhold  (Christian  Ernst  Gottlieb  Jens  — 
bedient  sich  als  Schriftsteller  nur  des  zweiten  Vornamens)  — 
Bruder  des  Folgenden  —  geb.  zu  Jena  den  18.  Octbr.  1793, 
wird  1819  zu  Kiel  Doktor  der  Philosophie  und  ging  alt 
Privatdocent  derselben  nach  Jena,  kehrte  aber  noch  in 
•elbigem  Jahre  nach  Kiel  zurück  und  ward  dort  Subrector 
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«820,  fo  wie  1822  zugleich  Privatdoceat  der  rhilosophit 
an  der  dasigen  Universität;  Seit  1824  ist  er  ordentlicher 
Professor  der  Logik  und  Metaphysik  in  Jena.  —  VergL 
Rüder  III,  768.  \\.  Fereuch  einer  Begründung  und  neuen 
Darstellung  der  logitchen  Formen.  Leipz.,  //artmann.  1819. 
162  -V.  gr.  s.  (l  m#.  4  ß  \  —  De  genuinie  Theocriti  ear- 
münibue  et  euppoeitidie.  Jenae.  1819.  gr.  8.  —  Berich- 
tigung einiger  Mifeverständnieee ,  welche  in  Fries  J'erthti- 
digung  »einer  Lehre  von  der  Sinneeantchauung  gegen  meine 
Angriffe  sieh  eingeschlichen  haben.  Leipt.  1820.  gr.  8.  — 
Grundtuge  einet  Systems  der  Er  kenntnif »lehre  und  Denk- 
khre.  üchleewig,  Taiibtt.-Intt.  1822.  1 1  Bog.  (2  «*JQ.  — 
Com  rtwn  t '■  Ui ö  de  notiofis  9ceptica€  philo  $op hwtdi  rution-it* 
Jenae.  1824.  4.  —  Karl  Leonhard  Reinhoide  Lehen  und 
literarisches  Wirken,  nebet  einer  Autwahl  von  Briefe» 
Xante,  FiefUet,  Jaeobie  und  Anderer  philoeophirender  Zeit- 
genossen an  ihn.  Mit  Beinholdt  BUd.  Jena,  Frommann. 
1825.  Ii  Bog.  gr.B.  (6  0$;  da«  BUd  allein  12  /?).  (Er 
bat  auch  das  Leben  eeinea  Vaters  zu  den  Zeitgenossen  ge- 
liefert ,  so  wie  gleichfalls  in  der  neuen  Folge  des  Convet- 
sation*lexikons  der  Artikel  über  seinen  Vater  tob  ihm  ist.) 
—  Die  Logik,  oder  die  allgemeint  Denkformenlehre.  Jena, 
1827.  gr.  8.  —  Theorie  det  mentehlichen  Erkenntni/ever- 
mbgene.  Dae.  1827.  gr.  8.  —  Handbuch  der  allgemeinen 
Cetchiehte  der  Fhilotophi*  für  alle  wissenschaftlich  Gebil- 
dete. Erster  TheiU  Gotha,  Jlennings.  1828.  XL.  u.  548 i 
fr.  s.  (7»#8/J).  (Die  beiden  anderen  Theile  sollen 
nach  der  Vorrede  noch  im  Jahre  1829  erscheinen.)  —  Re- 
censionen  in  der  Jenaischen  Lit. -Zeil.  (Revidirt.) 

94a  -f  Reinhold  (Karl  Heinrich)  —  Sohn  des 
Folgenden  —  geb.  zu  Jena  den  3.  Aug.  1788;  studirte  dia 
Rechte  von  1806-1809  in  Kiel,  und  von  Ostern  1809  bis 
tum  Herbst  1810  in  Jena,  begleitete  dann  einen  jungen 
Herrn  von  Hedemann- Haspen  nach  Wien,  kehrte  1812 
zurück,  ward  1814  zu  Kiel  Doktor  der  Rechte,  und  1815 
Syndikus  der  Universität;  starb  daselbst  den  27.  April 
1816.  —    Vgl.  eine  Aeusserung  Wielands   über  diesen 
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6.  Ui  Saebode's  Miacell.  Bd.  a.  p. 58.  >f.  Rede  über 
dm  Veen  mftnafe  (MitologW)  untere  Zeitaltert,  gehalten 
bei  einer  öffentlichen  Sehulprüfung  im  IMbeokechen  Gym- 
nasium von  dem  Direktor  M.  Ch.  JuL  fVith.  Matche  tu 
Lübeck.  Aue  dem  Latein,  übersettt.  In  den  Pror.-Ber. 
1815.  H.  5.  S.  672-87.  —  De  conmetudinie  vi  et  natura. 
Diu.  inaug.  Kiliae  1815.  48  S.  4.  —  Blicke  auf  die 
beiden  Streittchriften.  Kiel  1816.  16  5.  —  Iet  die  Trennung 
der  Hertogthümer  Schleswig  u.  Huletein  von  der  Reiche- 
bank wirklich  eo  wünechenewerth?  (0.  Jhrz.  u.  Druckort, 
aber  erschienen  1816).  24  S.  (MiHetheilt.) 

941.  -fReinho/d  (Karl  Leonhard)  K.272u.558  — 
Vater  der  beiden  Vorhergehenden  —  ordentlicher  Pro- 
feuor  der  Philosophie  ru  Kiel,  ward  1808  Mitglied  der 
Miinchener  Akademie  der  Wissenschaften,  1815  Ritter  Tom 
Danebrog,  1816  Uta.  dün.  Elatsrath;  gest.  zu  Kiel  den 
10.  April  1823.  —  Vgl.  über  ihn  sein  Leben  von  »einem 
Sohne  Ernst  R.  (s.  den  Art.);  Zeitgenossen  XL11I,  S.  41ff. ; 
Conversationslexikon  Bd. 9.  S.154;  Rüder  III,  768;  Neuer 
Nekrolog  der  Deutschen  von  1823.  H.  2.  8.  813  ff. ;  Neuer 
Kirchen-  und  Kctzeralmanacb  1797.  S.  171;  La  Tat  er  a 
Heise  nach  Kopenhagen  8.  50  u.  162;  F.  A.  Eberls  U«- 
berlieferungen  B.2.  8t.  1.  (1827)  S. 135  u.  136-41 ;  Leipx. 
Lit.-Zeit.  1823.  Nr.  145;  Gesellschafter  1821.  Nr.  101; 
Bachmann  über  die  Philosophie  meiner  Zeit  (Jen.  1816) 
8.  103;  Böcke],  Brescius  und  Spieker  Arcb.hr  für 
die  Pastoralwi5»*>n»chaft.  Bd.  1.  1825.  Nr.  VII;  SlaaKb.  Mag. 
Bd.  3.  H.  2.  (1823)  S.  255.  Jutwahl  vermitehter  Schrif- 
ten. 1  Thtile.  Jena,  Mauke.  1796  u.  97.  (8#*Jf  8/2).  — 
Verhandlungen  über  ein  Einverständnis  in  den  Gntnd- 
tälten  der  sittlichen  Angelegenheiten,  aus  dem  Geüchlt- 
punkt  det  gemeinen  u.  gesunden  Verstandet.  Ertter  Band. 
Lübeck  u.  Leipz.  1797.  gr.  8.  Auch  mit  dem  Titel :  Ver- 
handlungen über  die  Grundbegriffe  und  Grundsätze  der 
Moral  —  Die  Schrift  „  Vebtr  den  Geitt  der  wahren  Re- 
ligion" ward  1798  ins  Dänische  übersetzt.  Kopenh.,  bei 
Sladthagen.  —  Sendtchreiben  an  J.  Kasp.  Lavater  u,  J.  G. 
Fichte  Über  den  Glauben  an  Gott.  Hamb.  1799.  —  Ueber 
die  Pnradoxien  der  neuesten  Philosophie.   Da».  1799.  — 
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Beitragt  tur  leichtern  Utbertieht  de*  Zustandet  der  Phi- 
lotophi*  beim  Anfang  die  19/«»  Jahrhunderte.  6  Hefte. 
Da*.  1801-3.  (16  mK  8  —  Gab  heraus:  C  G.  Bar- 
diii* u.  K.  L.  Reinhold*  Briefwechsel  über  da*  Weten  der 
PhilotOphie  und  da*  Vnweten  der  Speculation.  München. 
1804.  —  Der  Glitt  de*  Zeitalter*  als  Geist  der  Philoto- 
phie.  In  Wielands  deutschem  Merkur.  1801.  März. 
S.  167-93.  Ueber  eine  neu*  Antwort  auf  die  alte  Frage: 
Wae  iet  die  Wahrheit?  Das.  1808.  Not.  8.  19a -2 12.  — 
An  den  Verf.  der  im  29.  St.  der  Leipt,  Lit.  -  Zeit,  enthal- 
tenen Recention  von  Reinhold*  Anleitung  it.  «.  w.  in  der 
Leipz.  Li«.- Zeit.  1805.  Intell.-Bl.  St.  30.  S.  489-96.  — 
Anleitung  zur  Kenntnißt  und  Beurtheilung  der  Bhilo$op/tie> 
in  ihren  eämmtlichen  Lehrgebäuden.  Ein  Lehrbuch  für 
Forletungen  und  Handbuch  für  eigne*  Studium.  Wien, 
Degen.  1805.  gr.  8.  (3  mfr.  —  Vernich  einer  Kritik  der 
Logik  au*  dem  Ge*icht*punkte  der  Logik.  1806.  —  Die 
Anfangegründe  der  Erkenntnif*  der  Wahrheit  in  einer 
Fibel,  für  noch  unbefriedigte  Forecher  nach  dieter  Ilr- 
kenntnife.  KieL  1808.  —  Rüge  einer  merkwürdigen 
Sprachverwirrung  unter  den  Weltweiten.  Weimar.  1809.  — 
Da*  Streben  nach  Wahrheit.  Im  vaterländischen  Museum. 
Hamb.,  Perthes.  1810.  H.  6.  —  Rede  am  18/«»  Stiftunge- 
tage der  Armenanetalt  in  KieL  KieL  1810.  —  Grundle- 
gung einer  Synonymik  für  den  allgemeinen  Sprachgebrauch 
in  den  philotophitchen  Wittentchaften.  Dat.,  akad.  Buchh, 
1812.  XXXJf.  u.  320  S.  gr.  8.  (5  mk).  —  Da.  mentch- 
licke  Erkenntnifivermägen  au*  dem  Geeichttpuntte  de*  durch 
die  WorUprache  vermittelten  Zutammenlsang*  ttwitchen  der 
Sinnlichkeit  und  dem  Denkvermögen  untersucht  und  be- 
schriebet* Da*.  Die*.  1816.  271  S.  gr.  8.  (3  mK  12  /h  — 
Ueber  den  Begriff1  und  die  Erkenntnif*  der  Wahrheit. 
Lehrern  der  fogik  und  Metaphysik  mit  der  Bitte  um  be- 
lehrende Prüfung,  und  Zuhörern  alt  Grundlag*  für  münd- 
liche Erörterungen  mitgetheilt.  Kiel,  gedr.  b.  Mohr.  1817. 
63  S.  —  Die  alte  Frage  wo*  im*  Wahrheit?  bei  den  er- 
neuerten Streitigkeiten  über  die  göttliche  Offenbahrun g  und 
die  menschliche  Vernunft  in  nähere  Erwägung  getogm. 
Altona,  Hommerich,  1820  (eigentlich  1819).  XVI.  u.  167  S. 
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gr.B.  (2tf#  —    Briefe  von  ihm  stehen  in  F.  O. 

Jacobia  Briefwechsel.  2  Bde.  1825  u.  1827.  —  Ueber 
Religion,  Glauben,  Wissen,  Unsterblichkeit  und  Lehren. 
Mitgetheili  an  seinen  Schüler  und  Verehrer  E.  Dübou 
Nebst  einer  Zuschrift  an  Hrn.  Prof.  Krug.  Hamb.,  Herold. 
1828.  10*  Bog.  (ltf#8/2.) 

942.  Reiniche  (Moritz)  geb.  zu  Lauenburg,  studirlt 
Medicin  zu  Kiel,  und  ward  den  14.  Aug.  1827  Doktor 
derselben.  \b.  Diss.  inaug.  de  cephaealgia.  Kiliae,  typie 
Mohr.  1827.  4. 

943.  Reitemeier  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  Göt- 
tingen den  . ...  1755,  studirte  auf  der  Universität  seiner 
Vaterstadt  Anfangs  Philologie ,  nachher  die  Rechte,  ward 
1783  Doktor  und  Privallehrer  der  Rechte  daselbst,  kam 
1785  als  ordentlicher  Professor  derselben  nach  Frankfurt 
an  der  Oder,  1805  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Kiel»  ward 
181.  kön.  dän.  Etatsrath,  legte  1818  seine  Professur  nieder 
und  privatisirle  zu  Kopenhagen,  wo  er  wegen  einer  Pro- 
cefsschrift,  worin  er  die  Schleswig-Holstein-Lauenburgische 
Canzelei  beleidigt  hatte,  verhaftet,  als  Etatsrath  cassirf, 
und  zum  Gefängnift  verurtheilt  ward.    Er  lebt  jetzt  wie- 
der in  Kiel.  —   Vgl.  Weidliche  biograph.  Nachrichten 
Th.  4.  S.  170;   Pütt  er  8  Gelehrten -Geschichte  von  Güt- 
tingen Th.  2.  S.  104;    Saalfelds  Forts,  ders.  S  223-25$  / 
R  ü  d  e  r  III,  772 ;  Staatsb.  Mag.  II,  237;   Hugos  Geschichte 
des  Römischen  Rechts  seit  Justinian  S.  517  des  2ten  Ver- 
suchs,   fy.  Beantwortung  der  Streitfrage;  Welches  war  der  , 
JLuxus  der  Athenienser  und  seine  Folgen  jür  den  Staat? 
welche  das  erste  Accessit  erhalten  hat.  Güttingen  1781*  — 
Ergänzungen  und  Berichtigungen  im  4ten  Bande  des  fünf- 
ten Theile  von  Guthries  u.  Grays  allgemeiner  Weltgeschichte. 
Leipz.  1783.  gr.  8.  —    Diss.  inaug.  de  origine  et  ratione 
qiuiestionis  per   tormenta  apud  Graecos  et  Romanos  com- 
mentatio.    Goettingae ,  ap.  Dietrich.  1783.  gr.  8.  (6  ß).  — 
Conspectus  juris  Romani  ad  ejus  naturam  ordine  dispositi, 
iwh   usum  lectionum  academicarum.    Ibid.  1784.  (6  /l).  — 
Zosimi  historiae  Graece  et  Latine.  Recensuit ,  notü  criticis 
et   commentario  historico  illustrativ    Ad  calcem  htbjeclae 
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»unt  animadversianes  nonnulla*  C  G.  Heynii.  Lsptiae,  ap. 
fVeidmanni  heredes  et  Reichium.  1784.  XXXV1U.  u.  Mb  S. 
o.  d.  R.  —    Encyclopädi*  und  Geschickte  der  Rechte  im 
Deutschland.     Zum  Gebrauch   akademischer  Vorlesung,*. 
Güttingen,  Dieterich.  1785  (1        8  ß).  —   Geechichte  dee 
Rergbauee  und  Hüttenwesen»  bei  den  alten  Völkern.  Ein» 
Prei*,chrift  der  königL  GceeUech,  der  JVi**en*chaften  zu 
Göltingen.  Da».  Dere.  1785.  (1        8  ß).  _    L  eber  ZoU- 
freiheU  der  Lieferanten  für  den  Hof  und  Staat,  ferner 
für  den  Adel  und  andere  tolll>ef reite  Personen,  ingleiclim 
für  den   Kreiseingesessenen  bei  der  Fouragelieferung  auf 
Staate-  und  Privattöllcn.    Ein  Beitrag  zum  Kameralrecht, 
insbesondere  nur  Erläuterung  de»  allgemeinen  Landrecht» 
7*. 2.  7T/.15.  $.104.  Frankf.a.d.  O.,  Akad.-Buclüu  179«.— 
Veber  die  Redaction  eine»  deutschen  Oesetzbuche».  Das. 
DUei  1800.  ( 1  J7#  ).  —   Da,  allgemeine  Abschoßrecht  in 
den  PreuftUchen  Staaten.  Da*.  Dies.  1800.  —    Veber  di» 
höher»  Cultur,  deren  Erhaltung,  Vervollkommnung  u.  Ver- 
breitung im  Staate,  oder  Grundsätze  von  der  twevkmufü- 
gen  Einrichtung    in   Volkttchulen  ,  Gymnasien,    Fftfttr  i 
mtätsn  ,  und  gelehrten  GetelUchc.ften ,  imgleichen  .-p*  der 
vorteilhaften  Leitung  der  Leetüre,  der  Schrifuteller  ,  de. 
Buchhandelt,  der  Ceneur ,  der  Rehen,  und  der  Einholung 
der  Gutachten  durch  Actenvereendung  und  durch  Aufgaben 
von  Preisfragen.  Da».  Die».  1799.  (4»#  8/?).  _  Ge- 
schichte der  Preufeischen  Staaten  vor  und  nach  iltrer  Ver- 
einigung in  eine  Monarchie.    Erster  IheiU   Geechichte  der 
Vreufüsohen  Länder  an  der  Oder  und  Weichsel  bis  zum 
J*hr  1320.   Das.  Die,.  1801.  —    Allgemeine,  deuiech: 
Gevtzbuch  aus  den  unveränderlich  brauchbaren  Materialien 
■  IMhM  Rechte  in  Deutschland.    Erste  Abteilung. 
Bürgerrecht  in  den  Deutschen  Reichelanden.   S  7hlet, 
' Die*- 18°»  u.  2.  (Jöder  Theil  4  mU  8  ß).  —  Ju»tit*~ 
Verbesserungen  bei  der  A*»übung  und  Controlle  der  Recht,- 
Pfl'g:    Vorschläge  zu  Fernr^^^mgen  de,  Justitztchsvan- 
*en,  und  der  ScheinjueUtz ,  gleichen  der  l+ocefisuclu, 
-  teane  und  der  Justitzbe.,chwK*rden  praktische) 
"■läutert.    Da».  Di.»,  m%  |  ß).  —  DU 
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Bthatip Hingen  und  Ableugnungen  im  Processe.  Dat.  Die». 
1802.  (i  mJL  iß).  —  Utber  den  Gibrauch  fremder  focht; 
inibesondere  de*  allgemeinen  Preufsiechen  Lande  echt* ,  ait 
einer  Auetor Ltät  in  Deutschland.  Da*.  Di**.  1803.  (1  mfC 
4  ß).  —  Da*  gemeine  Recht  in  Deutschland  vor  der  Auf- 
nahme de*  Riimiechen  Hechte ,  am  den  Reicfugesetten, 
dem  Sachsen  -  und  Schwabenepiegel  und  andern  Quellen 
dargestellt.  Da*.  Diee.  1804.  (3  tt#).  —  Der  Gehorsam 
gegen  die  obrigkeitlich»  Befragung  in  Zwang*-  und  Straf- 
fällen. Eine  VorUtung.  Da*.  Di**.  1801.  —  Die  Ab- 
echofepßichtigkcit  der  Prediger  in  der  Kurmark  Branden- 
burg bei  angefallenen  Erbtcluiften.  Das.  Die».  1801.  Erster 
und  »weiter  Aachtrag.  1802.  gr.  8.  —  Di»  deutich»  Ge- 
seiswissenechaft  »eit  den  neuern  Legielationtn.  Ein»  Re- 
vision der  Gesetze  und  Rechtsmeinungen ,  imgleichen  der 
IVahrheit  vor  Gericht  in  Gesetzbüchern ,  Rechttiprüchen 
und  gelehrten  Schriften.  Mit  einer  Sammlung  von  Rechte- 
fallen. 2  Stücke.  Da*.  Di**.  1804.  (3  mfQ.  —  DeuUch- 
land  vor  und  nach  dem  Ijinevilter  frieden.  Ein  Handbuch 
der  Deut  »eben  Geschichte  und  Statistik,  imgleichen  de» 
Staats-,  Bürger  -und  PrU-alr  echte.  Erster  Band.  Deutsch- 
land bis  zum  Jahr  1254.  Nation  und  Reich.  Da*.  Di*». 
1804.  (7«#8/f).  —  Di*  Deutsche  Reieftsverfassung  »*it 
dem  LüneuilUr  Frieden.  Ertler  Band.  Dat.  Die*.  1804.,— 
Heber  Geeettgebung ,  innbesondere  in  den  Deutschen 
R*ich**taat»n.  Mit  Rücklicht  auf  den  neuen  Plan  der 
Rute.  kaittrL  Getetxcommiition',  und  mit  Rntwickelung  der 
ertten  Grundiätt»  du  potit.  Rechts.  Da*.  Die:  1806.  — 
Das  Ndpoleonerecht  als  allgemeine»  Geeettbuch  in  Europa, 
insbesond.  für  Deutschland  betrachtet.  Das.  Die*.  1 808.  — 
Da*  germanische  Europa,  insbesondere  Deutichland  vor 
und  eeit  dem  Jahr*  1S13.  Ein»  Betrachtung  der  Schutt- 
vereine in  Reichen,  Stämmen  und  Bündnititn.  Kiel,  akad. 
Buchh.  1814.  —  Neuet  Syttem  de*  Papiergelde*  und  de* 
Geldwesens  beim  Gebrauch  de*  Papiergeldes.  In  twei  Ab- 
handlungen. Dae.  Di*».  1814.  (imfi  s  ß).  Daraus  ein- 
zeln abgedruckt:  da*  G»ldw»»en  beim  Gebrauch  dt»  Papier- 
gelde*, nach  dem  neuen  Sytteme  de*  Jdealgeld»».  Da». 
Di»».  1814.  (1  mJC  8  ßy  -    Der  Bürgervertrag  für  die 


468  VW«  -  Renft. 

Jttttit*-,  Staatskütfe  und  Finanzpß'g»  mit  der  Stund ti-er- 
fattung  in  dtn  Oermanitcfun  Ländern.  Da».  Dies,  und 
Hamb.,  b.  Hofftn.  u.  Campe  in  Comm.  1816.  gr.  8.  —  Da* 
Bitndetgericht  für  Staaten  u.  Regenten,  eine  stehende  Frie~ 
denepßege  mit  Spruchaue Itagen,  Kiel,  gedr.  b.  C.  F.  Mohr, 
M17.  40  S. 

944.  Renlz  (Christian  Heinrich  Johann)  geb.  zu 
Kiel,  studirte  Median  daselbst,  und  ward  den  12.  Octbr. 
1827  Doktor  derselben,  ib.  Die*,  inaug.  de  naueeotie.  Ki- 
tiae,  typie  Mohr.  1827.  4. 

945.  fRepsöId  (Konrad)  geb.  1747,  gest.  als 
Doktor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Tendern  den, 

9.  Mir«  1821.         Diu.  inaug.  de   (Dieser  Artikel 

fehlt  bei  K.) 

946.  Reuacher  (Francoi»  Louis)  geb.  zu  Berlin 
den  2.  Novbr.  1777,  Prediger  an  der  französisch  •  i  efor* 
Birten  Gemeine  zu  Altona  seit  1816.  \\.  Du  eolUt  nicht 
tödten!  Predigt  in  der  hieeigen  frantöiiech-refornurtm 
Kirche  den  8.  Octbr.  J.  /.  gehalten.  Altona,  Butch.  1920. 
(4  jS).  (Reridirt.) 

947.  \  Reufa  (August  Christian)  K  276  —  geb. 
den  2.  Febr.  (nicht  Januar,  wie  K.  ha! )  1766,  war  auch 
aeit  1773  Magister  der  Philosophie,  seit  1808  Rillcr  des 
Würtembergischen  Civil- Verdienst •  Ordens,  und  wirklicher 
Leibmedicus,  auch  Rath  beim  Msdicinaldepartemenl  zu 
Stuttgart,  seit  1810  Mitglied  des  Ober-Censurcollegiums, 
seit  1817  Ober-Medicinalrath,  seit  1820  Ritter  des  Ordens 
der  Würtembergischen  Krone.  Vron  1778-82  reiste  er  in 
Deutschland,  Frankreich,  Holland,  England,  Schottland 
und  Dänemark.  Er  starb  den  9-  Oct.  1824.  —  Vgl.  Ei- 
senbach.  8.  394.  \\.  Recensionen  in  der  allgemeinen 
Deutschen  Bibliothek  u.  in  mehren  andern  gelehrten  ölät- 
lern.  Verfasser  der  Abhandlung:  „Untertaching  der  Atche 
extn  Heu,"  (K.  277)  ist  nicht  er,  sondern  Frans  Ambrosius 
Reufs,  österreichischer  Bergrath  zu  Bolin  in  Böhmen. 
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048.  Reufa  (Jeremias  David)  K.  277  —  ist  Mit 
1803  kün.  Grofsbrilanniscber  Hofralfa ,  und  seil  1814  Ober-, 
bibliolhekar  zu  Güttingen.  Sein  Bildnif*  iit  Ton  Riepen* 
hausen  gestochen.  —  Vgl.  Saal  fei  d»  Gelabrtengetcb. 
tou  Güttingen  II,  S.182ff.  III,  S.  336-38;  Rüder  111,790. 
it.  Alphabetical  Register  of  all  the  aulhurt  in  Greath-Bri- 
tain  and  in  the  United  -  Provinee*  of  North-  Amtnca, 
uith  a  Catalogue  of  their  Publications  -  Sttpplemmt  fror* 
the  year  1790  to  the  year  1804.  F  Fol.  BerL  (Jeder  Band 
543  S.  gr.  8.)  (Auch  mit  einem  deutschen  Titel.)  —  Re- 
pertorium  commentationum  a  societationibu*  UtterarU»  edi~ 
tarum  lecundum  disciplinarum  ordinem.  Tomas  I.  Hietoria 
naturalis  generali*  et  Zoologie.  Goett.,  ap.  Dieterith.  1801. 
574  5.  4.  (9  «#).  7bm.  //.  Botaniea  et  mineralogia.  1802. 
604  5.  4.   (Ut  77$).    Tom.  III.    Chemia  et  res  metalUea, 

1803.  221  5.  4.  (4»#)-  2bn».  IF  Phjeiea  1805.  416  £  4. 
(9  W#).    Tom.  F.  (erschien  früher  al»  IV.)  Astronomie. 

1804.  548  5.  4.  (10  m}C).  Tom.  FI.  Oeconomia.  1807. 
476  S.  4-  {9  wK).  Tom.  FI.  Matheti»;  mechunica;  hydro- 
ttatica;  hydraulia ;  aeroetatica  ;  pneumatica;  tec/tnologia  ; 
arehitectura  civilis;  scientia  navali*;  ecientia  militari». 
1808.  514  S.  4.  (UffgQ.  Tom.  FIII.  Historie,  tubsidia 
historica;  hietoria  univertali* ;  hutoria  generie  humani; 
hietoria  mythica  ;  hietoria  eptcialiet  Asiat,  Africae ,  Ame- 
rica*, Etsropae  ;  hietoria  ecclesiastica ,  literaria.  1810. 
674  S.  4.  (14  «#>  Tom.  IX.  Philologia;  linguae;  ecrip- 
toret  Graeei ;  ecriptorte  lalini;  literae  elegantioree ;  poeti*  • 
rhetorica;  ars  anliqaa;  pictura;  musica.  1810.  230  5.  4. 
(5»#).  Tom.  X.  Scientia  et  ars  medica  et  chirurgica; 
propaedeutica ;  analomia  et  physiologia;  hygienia,  patho- 
lagia  e.  nosologia  generali*,  temeiatica.  1813.  426  5.  4. 
(8  Tt$).  Tom.  XI.  Materia  medica;  pharmacia.  1816. 
423  S.  4.  (8  r/kjC).  7b»».  XII.  Therapia  generali*  et  epe- 
cialie,  par*  I.  1817.  364  5.  4.  (7«#).  Tom.  XIII.  Ther. 
•pec.  par*  II.  1818.  884  5.  4.  (12  »#).  Tom.  XIF.  Eju*d. 
par*  III.  1820.  476  5.  4.  (12*7#8/2).  Tom.  XF.  Ejutd. 
parsIF.  et  Ort  ohirurgica  ;  medicina  forensie.  1820.  507  5.  4. 
(10  W/.}.  'Ihm.  XVI.  Art  obetetricia  et  veterinaria.  1822. 
96«.  87  5.  4.  (4flftf  /i).    (Der  Preis  Rir  alle  16  Bända 
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iM14'»  —    Cunspectus  tocittatU  regia»  »cientiarum 

commentationum  in  consessibus  recitatarum  per  decursuns 
annorum  fere  Ii Iii.,  in  de  a  primordiis  A.  1751  usque  ad 
Annum  180«.  In  Folamine  XFI  commentationum  ejusdem 
societatis.  Gottingae  1808.  4.  Auch  besonders  abgedruckt. 
132  S.  4. 

949.  Reuter  (Johann  Nikolaus)  K.  279  u.  558   

-ward  1796  Prediger  tu  Horsbüll,  Amts  Tondern,  1811  zu 
llavctoft,  Amis  Gottorr.  \\.  Folgende  2  Schulprog ramme 
von  1794.  o)  XJtbtr  moralische  Fehler  der  Kinder,  b)  beim 
Abscldede  des  Schreibmeieter*  Jürgen  Kroymann  (s.d.  Art.), 
dessen  Biographie  enthaltend,  fehlen  bei  K.,  so  wie  auch 
eins  von  179G,  dessen  Inhalt  vergessen  ist.  ~  Bei  den 
Schulfcierlichkcilcn  lieferte  er  drei  Mal  Texte  zur  Musik.  — 
Ein  Paar  t Porte,  Rath  und  Ermunterung  für  alle  redliche 
Christen  enthaltend.  Aus  dem  Dänischen  übersetzt.  Ila- 
dersleben  1806.  (Das  Original  ist  vom  Probst cn  J.  F. 
Bocsen  in  Rigerslev  auf  Fycn.)  —  Grundvigs  l'redigi: 
Warum  werden  wir  Lutheraner  genannt.  Aus  dem  Dä- 
nischen überseist.  Kürnb.  1815.  —  lieber  die  Heckenkir- 
sche mit  schwarzen  Beeren  (Lonictra  nigra).  In  den  Prov.- 
Ber.  1818.  H.  3.  S.  339  -  41.  Berichtigung  dieses  Auf- 
saztes.  Das.  1820.  H.  5.  S.  680.  —  'Etwa*  zur  Beher- 
zt gung  für  die  Gegner  des  Herrn  Pastor  Harms.  Kiel, 
akad.  Buchh.  1818.  —  Ein  Nachhall  van  Thesen;  oder 
kurze  Sätze  wider  allerlei  gottlos  f Fesen  ,  Heuchelkram  u. 
Unlauterkeit  unter  Chritlen.  Schleen'.,  Täubet.- Inst.  1822. 
ABog.  (8  ß).  —  Die  Wiederherstellung  unserer  See- 
ligkeit  durcli  Jetu/n  Christum,  der  Bibel  gemäfe  dargelegt. 
Dae.  Das.  1826.  12  Bog.  (1  mjL  8  ß).  —  Beim  Bibelfeste 
auf  Gottorf  hat  Cr  1818,  1820,  1822  und  1824  Reden  in 
Versen  vorgetragen,  die  gedruckt  sind.  (Retidirt.) 

950.  -j-  von  Reventloiv  (Christian  Detlev  Frie- 
drich) Graf,  Sohn  des  Geheimenraths  Christian  Det- 
lev von  R.  —  geb.  den  11.  März  1748,  Besitzer  An 
Grafschaften  ReTcnllow-Samlherg  und  Christ  iansiasde  auf 
Lauland,    war  in  den  Jahren  1792-1808  Präsident  der 
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Renlekammer ,  ward  kun.  dün.  Geheimer*  fiath  und  Slaats- 
tuiniiler,  Ritter  Tom  Elcphanten,  Groftkreulz  vom  Dane- 
brog  und  Danebrogsmann ,  und  «Urb  auf  seinem  Gute 
Chrislianwirde,  wo  er  ein  Erzichungsinslilut  unterhielt, 
den  11.  üclbr.  1827.  —  Vgl.  Nvcrup  II,  493;  Slaatcb. 
Mag.  1827.  Ii.  3  u.  4.  8.  801  und  ein  Gedicht  auf  ihn  von 
Kam  In  in  Nr.  174  des  Hamb.  Curresp.  von  1827.  —  Die 
Familie  hat  auf  die  beste  Biographie  von  ihm  einen  Preis 
ausgesetzt,  Tale  til  Banderne  i  Frederilsborg  og  Cron- 
borg  Amtet ,  da  hon  overleverede  den  Arveejendomsskiader 
poa  deret  Gaarde.  In  der  dün.  Minerva.  1788.  IV.  Sil -7.  — 
Formentlig«  Btsullaler  af  en  Deel ,  furtsatt»  UndtrsctgeUer 
angaaende  Indßydelsen  af  Trairne»  gjensidig*  Afsland 
paa  Jeret  meere  eller  mindere  fordeelagtige  Vegetation. 
In  den  Schriften  der  Kopcnh.  Gesellsch.  der  Wissenschaften. 
Th.  6.  (für  1811  u.  12)  Hälfte  2.  S.  1-24.  —  AdsHllig» 
Betetnlninger.  In  den  Verhandlungen  der  Laiidbaucommis- 
«iOn.  —  Zur  Behertigung  in  Anleitung  der  von  dem 
Herrn  Archidialonus  Klaus  Harms  in  Kiel  ket  ausgegebenen 
95  Sätze,  eine  Predigt ,  von  Johann  Kaspar  JLavater  gehalten 
den  26.  Sept.  1795,  über  den  Text  1  Thessalonicher  V,  21. 
Bewahret  Alle»,  behaltet  da»  Gute.  Jetzt  von  Neuem  zum 
Druck  besorgt.  Hamb.  1817.  16  S.  (6  ß).  —  Einig»  An- 
richten in  AnUitung  der  Schrift  de»  Jim.  Etattrath  K.  L. 
Beinhold  über  die  Fragt:  Jf'as  ist  die  ffa/trheit?  Hamb., 
Perthes  u-  Besser.  1824.  2J  Bog.  gr.  8.  (1  »#). 

951.  -f  von  Reventtow  (Friederike  Juliane,  gel». 
V.  Schirnau /mann)  Gräfinn,  s.  K.  (der  den  ersten  Vor- 
namen nicht  kennt)  279  u.  558  ■ —  starb  auf  ihrem  Gute 
Emkendorf  bei  Kiel  im  Jahre  1818.  —  Vgl.  Sophronizon. 
Bd.  l.  (1819.)  H.  3.  S.  13  u.  59.  i\.  Als  Juliane  S.  lieferte 
•ie  Gedichte  zum  Gdllingcr  Musenalmanach  von  1777.  8.6, 
93n.09.  —  Von  P.  N.  Nycgaards  dän.  Ueberselzung 
ihrer  Schrift:  Kindel freuden  (s.  K.)  erschien  das  lstc  Heft. 
Kopenh.  1796. 

952.  to«  Reventlow  (Heinrich)  Graf,  geb.  zu  Schles- 
wig 179..,  ttudirle  die  Rechte  zu  Gältingen  und  Kiel,  ward 
1820  auf  Gottorf  exaiuiiürl,  und  ist  gegenwärtig  
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ii.  Mit  A.  von  Binzer  («.  d.  Art.):  mVtherttttung  der 
95  Thenn  det  Contitlorialratfu  Boyten  von  twei  Unge- 
Uhrtth.  Kiel,  akad.  Buchh.  1818.  Vgl.  Alton.  Mercor  tob 
1818.  8. 436,  wo  die  Verfasser  (ich  genannt  habe«. 

953.  Rewald  (Kaspar  Levinu«)  geb.  zu  Friedland 
in  Weslpreufcen  den  22.  Notbr.  1775,  war  Ton  1801  bis 
1803  mililairischer  Arzt  zu  Kopenhagen,  studirte  Medicia 
zu  Kiel,  und  ward  1808  Doktor  derselben  und  aufübender 
Arzt  zu  Cappeln,  und  ist  seit  1815  Hospitals-  und  Armen- 
arzt  in  Flensburg.  \\.  Diu.  inaug.  dt  rtlrovertiont  uteri. 
Kiliat,  typit  Mohr.  1808.  46  5.  (Autographum.) 

954.  f  Reyher  (Johann  Georg)  K.  279  —  ward 
1706  Ad j und  dar  philosophischen  Facultät  zu  Kiel,  und 
den  20.  April  1798  ausserordentlicher  Professor  der  Phi- 
lusophie;  starb  den  16.  Mars  1807.  M.  Von  seiner  medi- 
ciniichen  EncTclopädie  (s.  K.)  erschien  1816  zu  Leipzig  bei 
Griff  eine  zweite  Auflage.  —  Dt  diatta  neonatorum  ae 
larlttctntium.  Kiliat,  typ.  Barttchii.iW.  24  S.  —  ütber- 
ticht  der  ötonomitchtn  Pflantencultur.  Altona  18U0.  — 
Ariutisung  für  Kranktnpßtgt  u.  Krankenuwtung.  Hamb. 
1801.  —  Entwurf  tiner  Anleitung  zum  ReeepUehrtiben. 
Das.  1801.  —  Entwurf  gemeinnütziger  Ktnntnitte  für 
LandtchuUehrer.  Etiler  Band.  Die  NaturUkrt.  Dat.  1804. 
Auch  mit  dem  Titel;  Entwurf  einer  Naturlehre  für  Land- 

955.  f  Rhina  (Johann)  k  280  —  Hauptpaator  zu 
Weslingburen  in  Norderdiihniarschen ,  ward  1801  in  den 
Ruhestand  versetzt,  und  starb  den  23.  Aug.  1802. 

956.  ■[  Rhade  (Johann  Hinrich)  K.  280  —  Pastor 
zu  St.  Annen  in  Norderdithma rächen,  starb  nach  1802. 

957.  Richter  (Gottlob  Heinrich  August)  geb.  zu 
Dolitzsch  bei  Leipzig  den  IX  Nor.  1767,  studirte  Medicia 
und  Chirurgie  zu  Leipzig  und  erhielt  1797  zu  Kiel  die 
Doktorwürde;  ist  seit  dem  7.  Jon.  selbigen  Jahres  aus- 
übender Arzt  in  Flensburg,    ib.  Diu.  inaug.  de  

(Autographum.) 
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958.  +  Pichler  (Johann  Leonhard  Friedrich) 
K.  2S1  —  Buchbinder  zu  Altona,  war  im  Decbr.  1737  zu 
Warnstedt  im  Hnlberslitdtischen  geboren,  und  starb  zu  Al- 
tona den  24.  Decbr.  1801.  —  Vgl.  Hamb.  u.  Altona.  1802. 
Bd.  2.  S.  343  u.  46;  Bd.  4.  S.  225.  M.  Der  Titel  der 
ersten  von  K.  angeführten  Schrift  lautet  vollständig  so: 
Der  durch  Europa  und  Amerika  aufmerktame  Reisende,  im 
Absicht  zu  suchen  waiire  Kinder  Göltet,  der  aber  nirgend» 
solche  gefunden ,  alt  nur  dem  Namen  nach  und  im  Schein, 
aber  nicht  im  Wesen.  Hierüber  höchst  betrübt  und  er- 
müdet,  setzt  er  »ich  in  Amerika  unter  einen  Baum,  da 
ihm  in  einem  Gerichte  viele  größte  und  klein«  Partheien 
de»  äussern  Christen thums  gezeigt  werden,  nebst  dem  Zu- 
stand einiger  unvollkommenen  Seelen  nach  dem  Tode ,  wie 
auch  endlich  die  Herrlichkeit  de*  Paradieses ,  und  die  Stadt 
des  Lebens ,  nebst  dem  Itvchslbeglückenden ,  ruhmvollen  und 
herrlichen  Zustand  ihrer  Einwohner.  Allen  wahrheitsbegie- 
rigen Seelen  zum  Licht  und  Aufschluß*  in  manclun  noch 
zweifelhaften  Sachen  und  Entdeckung  vieler  unter  gutem 
Schein  (in  dieser  letzten  fmsterni fsvollen  Zeit)  schleichen- 
den Verführungen  und  Verführern.  1777. 

950.  Rieffei  (Wilhelm  Heinrich)  geb.  zu  Hoya 
den  23.  Oct.  1792 ,  Schüler  des  verstorbenen  Kapellmeister« 
A.  F.  Müller,  seit  Weihnachten  1824  Organist  an  der 
St.  Nikolaikirche  in  Flensburg,  i'e.  Folgende  Composilionen : 
Friedenshymne ,  von  A.  IV.  'S e über  (s.  d.  Art.)  1814.  — 
Ouvertüre  d  grand  Orchestre.  —  6  Variat.  für  die  Flöte, 
mit  Orchester.  —  Dito  für  zwei  IValdhörner  mit  Orchester.  — 
Tänze  für  das  Pianofurte.  iste  Samml.  —  2te  Samml., 
Quadrillen  u.  Walzt r.  —  Reduuitn- Tänze  für  Orchester.  — 
Gr.  Capriccio  per  il  Pf.  —  6  Gedichte  mit  Begleitung  de» 
Pf.  —  4  Gedichte  von  Körner  mit  Pf.  —  10  Variationen 
für  das  Piano  fori»  über  ein  dänische»  Lied.  —  6  Ge- 
sänge geistlichen  Inhalts  mit  Pf.  (Autographum.) 

960.  -j-  RieffeUen  (Peter)  geb.  im  Schle»wigschen, 
war  Mechanicus  und  Danebrogimann  ,  starb  zu  Odentee 
1816,  5 i  Jahr  alt.  —  Vgl.  Nyerup  11,  496.  Be- 
schreibung und  Abbildung  der  von  mir  erfundenen  giofttn 
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Kraft-  oder  Hebemaschine,  mittelst  welcher  in  wenig  Zeit 

der  Erde  gehoben  und  ungeheure  Lasten  von  der  Stelle  ge- 
schaßt werden  können,  Hamb.  1810.  gr.  4.  mit  9  Epft.  — 
Beschreibung  meiner  neuen  Maschine  zur  Heilung  der  Gicht- 
kranken. Mit  2  Kpf.  Dae.  1810.  4. 

961.  von  Riegels  (R.  C.)  geb.  auf  der  Insel  Alten, 
Capilain  Leim  Fyenschen  Infanterie- Regiment  und  Rittex 
▼om  D»nncbrog.  Gab  mit  Vorrede  heraus:  Tale  i  An- 
ledning  af  Formelings festen  den  1.  Xovbr.  1828  af  E.  P. 
RosendaliL  Kjaebnhavn ,  Schutts.  1829.  (S.  3-12). 

962.  Riemann  (Heinrich  Herrmanu  Arminius)— 
Sohn  des  F.  J.  G.  Riemann  bei  Mensel  —  geb.  tu 
Ratzehurg  den  31.  Decbr.  1793,  diente  1813  bei  dem  Lii- 
fzowschen  Freicorps,  nnd  erhielt  das  eiserne  Kreuz  erster 
Classe,  ttudirte  dann  in  Jena,  und  nahm  1817  Theil  am 
"Wartbnrgsfesle,  privafisirle  1819  in  Boitzenburg,  ward 
demagogischer  Umtriebe  wegen  vorbaftet,  aber  bald  wieder 
freigelassen;  war  in  der  Folge  Privallehrer  in  Hamburg, 
dann  seit  1821  Collaboralor  an  der  Gelehrtenschule  ra 
Eulin;  ging  aber  1828  nach  Friedland  als  Lehrer  an  einem 
dortigen  Gymnasium.  —  Vgl.  Rüder  III,  807.  i\.  Rede 
auf  der  Jl'artbwg  gehalten  1817.  —  Mehre  Aufsätze  im 
Schweriniscben  frcimüihigcn  Abendblatt  von  1819,  vor- 
züglich Burschenschaften  und  geheime  Verbindungen  be- 

963.  von  Ries  (Georg  Wilhelm  Otto)  geb.  zu  Ha- 
nau 1763,  war  zuerst  Capilain  und  Adjutant  bei  dem 
Kronprinzen  in  Kopenhagen,  ward  1801  Gencraladjatant 
und  Major,  wie  auch  täglich  aufwartender  Cavalier  beim 
Könige,  1802  Balaillonscommandcur  bei  dem  nördlicheren 
Seelä'ndischcn  Landwehrregiment,  1805  kön.  dän.  Kammer» 
lierr,  nahm  nachher  seinen  Abschied  und  wohnte  in  Rein- 
beck, später  in  Altona,  gegenwärtig  in  Plön.  —  Vergl. 
Myernp  II,  498;  Rüder  III,  809.  H.  Gedichte,  seinen 
freunden  gewidmet.  Herau&geg.  von  Anton  Friedrichsen. 
Nebst  Anhang.    Kopenh.  1792 ,  gedr.  bei  /.  F.  Morthursi. 
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84  m  48  S.  —  Balladen,  andere  Gedichte  und  kritisch* 
Versuche.  Da*.,  Schubothe.  1817.  106 S.  (\mK  *  ß).  — . 
Adolph  SleUfuft.  Ein  Gedicht  für  Kinder  und  Kinder- 
freunde.  AU.,  Hommerich.  1818.  (12  ß).  —  *Die  höche» 
merkwürdigen  Theeee  Sr.  Hochehrwürden,  dt»  Hrn.  Klaue* 
Ilartne,  welche  derselbe  im  Jahr  1817  dem  Volke  wirklich 
durch  den  Druck  nur  Prüfung  und  Behersigung  übergeben 
hat,  beleuchtet  von  Einem  aue  dem  Kolke ,  dem  echte  Re- 
ligiosität ,  Wahrheit  und  Vernunft  heilig  sind.  Altona, 
im  Januar  1818.  38  &  gr.  8.  (8  ß).  —  Der  Schleier, 
luetische  Erzählung  in  11  Abteilungen.  In  Winfrieds 
Nordalbingischen  Blättern  Bd.  1.  (1821.)  H.l.  8.  89-46; 

11.  2.  S.  78-81;    H.  3.  8.  179  -  89  ;   H.  4.  8.  241-43  

Die  Sage  vom  JUeitter  im  Oeten.  Allen  freien  Maurern 
gewidmet  von  ihrem  Bruder.  Alt.,  Pinkv.  1821.  30  S.  12. 
(12  ßy  —  Knüttelgedichte,  Erzählungen,  Schwanke  und 
ernste  Balladen  (nicht  modern').  Dae.,  Hammericiu  1822. 
Xrill.  u.  359  S.  (5»#).  —  Gedichte  in  Winfrieds 
Wordalbingischeni  Musenalmanach. 

• 

964.  Risler  (Wilhelm  Gotthard  Sophus)  geb.  zu 
riun  den  18.  Decbr.  1800,  itudirte  an  Kiel  undBerlinMedicin 
n.  Chirurgie,  ward  den  12.  Jan.  1826  in  Kiel  »um  Doktor 
derselben  promotirt,  vrohnte  dann  »eil  dem  12.  Mai  1826 
als  auaübender  Arzt  zu  Preetz  und  ward  den  8.  April  1828 
7. um  Pbysikus  in  Plön  und  in  den  Aeiutarn  Plön  und  Ah- 
rensbök ernannt.  i}.  Diee.  inaug.  de  epilepeia  et  non~ 
nuila  de  radice  Artemieiae  ttugaris.  Kiliae ,  typis  Mohr. 
1825.  2«  S.  gr.  4. 

965.  f  Ä/*r(Johauo  Christoph  Friedrich)  K.281  — 
starb  ah  Prediger  zu  Niendorf  in  der  Herrschaft  Pinne- 
berg  den  8.  (nicht  11.)  April  1807.  —  Vgl.  Charakteristik 
der  ErziehungsschriHst.  8.  364.  J.  M.  Müllers  Progr. 
von  1781.  8.26.  \\.  Von  der  „Anweisung  für  Schul- 
meister niederer  Schulen"  (s.  K.)  erschien  1798  die  drill« 
vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe. 

956.  RUt  (Johaun  Georg)  8ohn  des  Vorherge- 
henden —  s«»-  *"  Niendorf  in  der  Umschult  Piniieberg 
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den  23.  NoTbr.  1775,  war  früher  konigl.  diu.  Legationt- 
aecretair  und  Geschäftsträger  zu  St.  Petersburg,  Madrid, 
London  und  Hamburg,  -ward  1811  Ritler  vom  Danebrog, 
••d  in  der  Folge  auch  Danebrogsmann,  war  1814  Mit- 
glied der  Wiederbesitzuahme.Commission  für  die  Herzog- 
thumer  Schleswig  u.  Holstein,  ward  nachher  Confer*nxr»th, 
m.  hält  seitdem  sich  in  speciellen  königl.  Auft ragen  in  Pari« etc. 
■uf,  meistens  jedoch  in  Hamburg,  wohnt  seit  1828  in  Altona. 

Erforderte  Bemerkungen  tu  dee  Herrn  C.  B.  Lawätx 
Bericht  und  Gutachten,  betreffend  da»  Armenwesen. 
In  den  Schriften  der  S.  H.  patriot.  Gesellschaft  Bd.  1.  iL  2 
«.  %  (AI I.  1818.  gr.  8.)   (Nach  dem  Autographum.) 

967.  -{•  Ritter  (Christian  Wilhelm  Jonathan  — 
den  letzten  Vornamen  gebraucht  er  aber  nie)  Sohn  de* 
3.  F.  W.  R.  —  geb.  zu  Flensburg  den  19.  April  1765, 
•tudirte  Medicin  und  ward  gegen  1798  Üoklor  derselben, 
lebte  dann  als  ausübender  Arzt  erst  zu  Altona,  dann  seit 
1804  zu  Crempe;  lebte  darauf  seit  1811  zu  Flensburg,  wo 
er  einige  Jahre  später  gestorben  ist.  —  Vgl.  Hamb.  u.  Alt. 
1802.  Bd.  2.  S.  345;  Bd.  4.  S.  226.  MedieinUeh-ehi- 
rurgieche»  Handbuch ,  oder  praktische  Anweisung  für  die- 
jenigen ,  di*  in  Ermangelung  »in»*  Arxt»»  ihr  eigener  Arn» 
Min  mästen.  Altona,  bei  Btchtold  in  Comm.  1798.  — 
*Di»  Marquie»  von  Sevignd.  Bin»  Seen»  aus  der  frans.Se. 
Jleuolution  von  II.  Lemair».  Aue  dem  Frantöe.  übereetnU 
u4uf  Kosten  des  Herausgebers  gedr.  b»i  Ecketorf  Junior. 
Altona.  1799.  (Unter  der  Vorrede  hat  sich  der  Heber- 
crlzer  genannt.)  —  Jean  Francoi»  Minauts  hietor.  i\aoh~ 
rieht  von  dem  gegenwärtigen  Zustande  der  Handlung,  der 
Sitten  und  der  Broduli»  der  Intiln  Malta  und  Goto.  Aue 
dem  Fransö*.  Hamb.,  Krattech.  1801.  —  Beschreibung 
der  griiftten  und  merkwürdigsten  Hohlen  der  Erde.  Alien 
f'erehrern  de»  Erhabenen  und  Schönen  in  der  Natur  ge- 
widmet. Dat.  Der».  1801.  2r  Th.  1803.  3r  Th.  1806.  — 
*Re*chreibung  der  um  Hamburg  wildwachsenden  Gift- 
pflanzen. Im  Journal  Hamburg  und  Altona,  1803.  Bd.  3. 
(H.  8.)  S.  171-85.  (H.  9.)  S.257-71.  Ueber  die  Aehn- 
iichleiten,  welche  die  Gißgflanten  mit  andern  unechäd- 
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Kchm  Gewächsen  habin.  Ein  Nachtrag  tu  der  Beschrei- 
bung der  um  Hamburg  wildwachsenden  Giftpflanzen.  Das. 

1804.  B<].  2.  (H.  5.)  8.  149-57,  u.  (H.  6.)  8  286-91. 
L'eber  di*  schlechte  Verfassung  dir  Bordelle  in  Hamburg 
und  dem  Gebiete  dieser  Stadt,  und  Vorechläge  tu  einer 
besser n  Organisirung  der**lb*n.  Dm.  Bd.  3.  (H.  7)  8. 41-56. 
Nachtrag.  1805.  Bd.  3.  S.  69  u.  70.  Betchreibung  der  um 
Hamburg  wildwachsend  in  Farbe-  u.  Gürberpflanzert.  Da*. 

1805.  Bd.  2.  S.  142-62.  Ueber  die  schfnuttigen  Strafsei, 
/Limburg».  Dm-  Bd.  4.  S.  7-12.  Bruchstücke  au*  der  L*~ 
ben*ge*chieht*  Joh.  Joachim  Christian  Bodes.  Da».  S.31-36. 
Mehre  kleinere  Auffülle  in  denelben  Zeitschrift.  —  Ver- 
such eines  Verseichnisse*  der  in  den  Hertogthümern  Schles- 
wig und  Holstein  wildwachsenden  /Wanzen.  In  D.  II. 
Hoppe'«  bolaniechem  Taschenbuch.  Regentburg  1803.  — 
Leber  Selbstentzündungen  in  organisirten  und  leblosen  Kör- 
pern. Hamb.,  Krattsch  u.  IVettach.  1804.  —  Beschreibung 
merkwürdiger  Berge,  Felsen  und  Vulcan«.  Ein  Beitrag 
cur  phyeikaL  Geschichte  der  Erde.  Erster  TheiL  Berge  u. 
Feleen.  Mit  7  Kpft.  Posen  u.  Leipzig,  J.  F.  Kühn.  1806. 
340  5.  (1OW0O.  Zweiler  Theil.  Vulcan*.  Mit  6  Kpft. 
1807.  gr.  8  (7»#  8  ß).—  Blicke  in  da*  Eingeweide 
der  Erde.  Hamb.,  Wettach.  1806.  —  Abentheuer  und 
merkwürdig*  Schicksal*  des  frantös.  Grafen  von  Mcure— 
t>iUe.  Da*.,  L  G.  Kraistch.  1808.  —  Meine  botanisch*» 
fVanderungen  in  Flensburgs  Umgebungen  im  Frühling  und. 
Sommer  181L  In  den  Prt»T.-Ber.  1812.  H.  3.  8.  328-32.  — 
V ersuch  eine*  Verteichni****  der  in  den  Henogthümem 
Schleswig  und  Holstein  und  auf  den  angrenzenden  Ge- 
bieten der  freien  Hansestädte  Hamburg  und  Lübeck  wild- 
wachsenden Pflanzen  mit  sichtbarer  Btüthe,  nebst  Angabe 
i/ires  medicinischen ,  ökonomischen  und  technischen  Nutsens» 
Tendern  u.  FUnsb. ,  b.  Verf.  1816.  29iBog.  (3w#  12/2)  — 
Versuch  einer  Bitchrtibung  der  in  den  Henogthümem 
Schleswig  u.  Holstein  und  auf  den  ängräntenden  Gebieten, 
wildwachsenden  Pflanzen  aus  der  24.  Clus**  (Kryptogamen), 

meiner  Schleswig-  Holsteinischen  Flora.  Nebst  einem  Nach- 
trage su  Unterer.    Augustenb-,  Timmet  mann.  1817.  69  S. 
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C\mV.  4  ß).  -  Ausser  zu  den  «hon  erwähnten  Zeil- 
schritten  hat  er  Beiträge  geliefert  zu  Fyens  Maanedsakrift, 
dem  Flensburger  Wochenblatt,  dem  Dilmartcr  und  Eider- 
«tedter  Boten,  den  Hamburg,  gemeinnützigen  Unlerhaltungt- 
blättern.  1806  ff.  in  4.  (hier  z,  B.  Si  Iten  und  Gebräuche 
der  allen  und  Jettigen  Bewohner  der  Inseln  Malta  u.  Goto 
inach  Minauf)  181  i.  Nr.  3.)  n.  8.  W. 

96a  Ritter  (Georg  Heinrick)  Doktor  der  Median 
und  Chirurgie  zu  Kiel ,  war  anfangs  ausübander  Arzt  da- 
selbst, ward  den  14.  April  1826  ausserordentlicher,  und 
den  6.  Jan.  1829  ordentlicher  Professor  der  Medicin  an  der 
Universität  daselbst,    it.  Die»,  inaug.  de  

909.  f  Ritter  (Jonaihau  Friedrich  Wilhelm) 
geb.  zu  Gardeleben  den  14.  Jan.  1736,  ward  Doktor  der 
Medicin,  und  lebte  als  ausübender  Arzt  zu  Flensburg, 
Odensee,  Altona,  seit  1804  zu  Crempc,  seit  1811  wiederum 
zu  Flensburg,  wo  er  181..  verstarb.  —  Vgl.  Hamb,  und 
Altona.  1802.  Bd.  2.  (H.4.)  S.62-  u.  (H.  6.)  S.  345;  Bd.  4. 
(II.  lt.)  S.  226.  Das  bei  seinem  Sohne,  C.  W.J.  R., 

aufgeführte,  ,^dicinuch- chirurgisches  Handbuch,"  wird 
von  einigen  ihm  beigelegt.  —  Leben  von  JValtevilU 
Merkwürdige  Krankengeschichte  eines  Mannes,  der  ver- 
schiedene fremde  Körper,  nämlich  ein  Scheerblatt,  ein 
Messer  und  einen  Hammer  verschlungen,  und  während 
einer  Reihe  von  Jahren  bei  sich  beliaüen  hat,  und  unter 
den  schwersten  Zufällen  erhalten  worden  ist.  Zur  näher» 
Behersigung  der  t -r-.tr  und  freunde  der  Artneitunde  be- 
obachtet und  herausgegeben.  Hamb.  1803.  —  Veber  die 
Gefahr,  stark  riechende  Blumen  und  Fruchte  in  tVohn- 
tmd  .  Schlafzimmern  auf  tubewahren.  In  der  Zeitschrift 
Hamb.  o.  Altona.  1803.  Bd.  3.  ( II.  7. )  S.  18-24.  (Dieser 
Aufsatz  ist  D.  J.  Ritter  unterzeichnet,  aber  doch  viel- 
leicht von  seinem  Sohne,  da  derselbe  an  einer  andern  Stelle 
behauptet,  sein  Vater  habe  nichts  zu  dieser  Zeitschrift 
geliefert) 

970.  Rittershaufe  (Johann  Georg  Wilhelm) 
geb.  zu  Ilmenau,  sludirte  auf  dem  Gymnasium  In  Schleu- 
sungen   und  -ur  dar  Akademie  Jena,   ward  1814  zum 
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Collaboralor  «n  der  Celebrten.cl.ule  *u  F.ultn,  und  ««20 
*um  P«.lor  i»  Homberg«,  Fürten. bums  Lübeck  NW« 
M  Belehrung  und  BÜrilN  ÄÄ*  Wochenschrift.  iU 
mena«.  1802.  -  />"  Schiffbruch  an  einer  Ei.in.sel  im 
atlantischen  Ocean.  Eutin,  1819.  (Mitgrtheill.) 

971.  Rivefidl  (Peter)  geb.  su  Flensburg  Jen  0.  April 
1756,  war  »eit  1790  Kaufmann  daselbst,  und  privater! 
daaclbit  seit  1809,  nachdem  er  durch  Einäscherung  seiner 
Wohnung  alle  seine  Habe  verloren  balle.  hb.  Virnich 
einer  Beschreibung  der  Stadt  Ften.burg.  Unter  Band.  Al- 
tona, in  Comm.  bei  J.  hf.  Hammerich  «.  in  Flensburg  M 
dem  Ferf.  1817,  646  S.  eufser  der  Dcdicalion,  dem  In- 
haltsverzeichnis und  der  Vorrede.  (6  »#8/3,  Schrp. 

jetzt  beim  Verf.  Tür  zmK  8  ß  zu  haben  )  'Jlevidirt.) 

972.  Ä*  (J  A  )  war  1796  Vervalter  auf 

dem  Gute  Depenau.  (Vielleicht  der  am  28.  Febr.  1829 
im  60.  Jahre  «eine»  Alters  als  Pächter  zu  Panker  yerslor- 
bene  H.  C.  Rix.)  M-  *G«dant*n  einet  Fremden ,  folglich 
VnpartheiiMchen,  über  den  Beitrag  tum  Nachdenken  der 
Bürger.clMft  in  Kiel  wegen  Benutzung  ilircr  gemeinen 
StaJtUindereicn.  Kiel.  1796.  29  S.  (Am  Schluiae  hat  er 
sich  genannt  ) 

i»7J.  Jlixvn  (Klau*)  K.  282  —  Schullehrer  so 
Klau«dorf  im  Gute  Knoop  bei  KieL  \{.  Etwas  über  ein* 
nicht  weit  von  Schleswig  m  der  Schlei  wahrscheinlich  vor- 
hmsdenes  Kaiksteinlager.  In  den  Prov.-Ber.  1811.  IL  5. 
S.  383-87.  Nachricht  von  einer  merkwürdigen  Torfart  ,n 
der  Gegend  ron  Neumünster.  Dm.  H.  6.  8.688-95.  lür 
Stiel*,  die  gern  wohlfeil  und  Ugleich  dauerhaft  banm 
urolUn.  Das.  1812.  H.  1.  S.  80 -8z.  Spuren  von  Stein- 
kohlen in  Holetein,  und  Etwa,  über  das  Aufziehen  der 
Steinkohlenflöz.  Das.  H.  3.  S.  332-35.  Der  Jabacksbm 
nach  Mergel,  in  Mecklenburg.  Das.  H.  4.  S.  457-60. 
Beiimg  w  ««*"•  landwirthscliaßlichen  Naturkalender  de* 
j.J.rrn  1822.  In  den  U*dwirthschafll.  Heften  der  Schle»w. 
Holst,  palriot.  Gesellschaft.  EL  5,  0,  7  u.  8.  DU  wander». 
Jeu  Schüfereien  im  dänischen  Wald,.    Ein  Nachtrag  m 


H.  8.  Dtl.  H.  9.  Eine  Erfahrung  beim  Bapsaatbau.  Zur 
näher tn  Prüfung  mitgetheilt.  Das.  H.  7.  —  *Die  Schuir 
dir  Störche,  oder  eo  macht  ee  die  \atur.  In  C.  C  a  r- 
■tensens  Zeilschr.  für  das  Volksschulwesen.  Bd.l.  (1824) 
H.2-  8.  271  ff.  Wie  ich  auf  die  Lautmethode  kam.  Da*. 
8.  276  ff. 

974.  Römer  (August  Friedrich)  geb.  im  Laaeav 

nnd  ist  ausübender  Arzt  zu  Wittenburg  in  Mecklenburg. 
ki.  Die*,  inaug.  de  Ophthalmie*.  Roetochii.  1820.  gr.  8. 
(Mitgetheilt.) 

975.  Ronnenkamp  (Pcier  Johannes)  geb.  zu  Flen*. 
bürg  den  27.  Decbr.  1789,  studirte  Theologie  zu  Kiel, 
Güttingen  und  Leipzig,  examinirt  auf  Gottorf  1814,  seit 
demselben  Jahre  l'rädicant  und  Gehülfe  des  damaliges) 
Pastors  Wiltrock  zu  Brockdorf  in  der  Wüstermarsch, 
Mit  1817  Diakonus  zu  Lunden  in  Norderdithmarschen, 
seit  dem  30.  December  1828  Prediger  in  Cosel,  Probslei 
Hütten.  \\.  Weiee  Betrachtung  der  Natur  führt  une  tur 
fetten  Ueberteugung  vom  Dateyn  Gottee.  Predigt.  Abge- 
druckt in  der  Beschreibung  des  homiletischen  Seminars  ist 
Göttingen,  von  Dr.  J.  F.  C.  Griffe.  1812.  —  Zwei  Ca~ 
eualpredigten.  Friedrich**!.,  gedr.  b.  Bade  u,  Fi*cher.  1817. 
VI.  u.  5'i  S\  —  Fe*tge*änge.  Altona,  gedruckt  bei  Ham- 
merich u.  Heineking,  in  Comm.  bei  Butch.  1820.  52  5. 
(Schrp.  1  W#  Vtlp.  impnß).  —  Beschreibung  de*  Kirch- 
fiel* Brockdorf  vom  Jahre  1816.  In  den  Schriften  der 
8chl.  Holst,  patriot.  GeselUch.  Bd.  5.  (1822);  oder  den  Mii- 
theilungen  cur  Vaterlandskunde  Bd.  2.  —  Confirmation*- 
predigt,  nebet  einer  Confirmatiomhandlung.  In  H.  G. 
Tzschirners  Magazin  für  christliche  Prediger.  Bd.  1. 
8t.  2.  (1823).  Bede  bei  der  Einweihung  de*  Grovener  und 
Neetendeicher  Schulhaueee,  am  Ii.  Aug.  1823,  gehalten. 
Das.  St.  2.  —  Chritti  Stimme  an  une  in  der  fVaeterßuth. 
Predigt,  gehalten  in  Lunden  am  Fa*tnacht**onntag*  1825 
nach  dem  Deiehbruche  bei  Preil  in  der  Nacht  vom  Wien 
auf  den  Aten  Febr.  u.  der  darauf  folgenden  Ueberechwem- 
mung,  mit  einigen  grüftten  Theile  getchuhtüchen  Anmer- 
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kungen.  Altona,  gedr.  b.  Hammerich  u.  Utineking.  1825» 
32  £  (6  ß).  —  Schilderung  der  Februarsturmflulh  de* 
fahre*  1825  in  ihren  fVirkungen  auf  Norderdithmarschen. 
Zur  Stiftung  eines  Bibelfonds  für  die  Lumlener  Gemein*, 
Schlesw.,  gedr.  im  Tbst.-Inst.  Altona,  b.  Busch  in  Co  mm. 
1826.  6|  Bog.  (1  77#,  Schrp.  \m#*ß).  —  Der  Glocken- 
Urne  Zuruf:  IVachet!  Predigt.  Schlesw.  1825.(4/2).— 
Zwei  Beden  zur  Empfehlung  der  wecliselseitigen  Scfmlein- 
richtung.  Altona,  b.  Busch  in  Comm.  1828.  3  Bog.  gr.  ». 
(fl  ß).  —  Einige  Ausätze  in  K.  Zimmermanns  Allge» 
meiner  Kirchenzeitung.  —  Gediente  im  Hutumer  und  Itze- 
hoer  Wochenblatt,  im  Eiderstedter  und  Ditmarscher  Buten, 
u.  andern  periodiichen  Blättern.  (Nach  dem  Aulographum.) 

976.  Riitger  (Detlev  Heinrich)  Sobn  des  Folgen-' 
den  —  geb.  xu  Glückstadt  den  19.  Septbr.  1776,  studirl« 
die  Rechte,  erhielt  1797  zu  Kiel  daa  öffentliche  akademisch« 
Zeugniiä,  ward  im  selbigen  Jahre  zu  Glückstadt  examinirf, 
war  zuerst  Untergerichtsadvokftt  in  Tonningen,  dann  seit 
1800  Regicrungs-  und  Landgerichtsadvokat  in  GlücksUdt, 
seit  1806  Canzclci-  und  Obergcrichlssecretair  daselbst,  so 
wie  auch  Jusliliarius  der  Blomeschcn  Wildnils,  ist  seit 
«815  Bürgermeister  in  Itzehoe,  seit  1817  wirklicher  Justitz- 
rath  und  seit  1826  wirklicher  Elalsrath,  so  wie  auch  Ju- 
stitiarius  mebrer  adlicher  Marschgiiter.  \\.  Begieter  über 
die  Schleswig  -  Holsteinischen  Anzeigen  von  1750-1814. 
Glückstadt ,  gedr.  b.  J.  IV.  Augmtin.  1815.  4.  —  Auch 
einiges  über  Schuld-  u.  Pfandprotokolle ,  insbesondere  über 
die  Frage:  Verdienen  die  auf  Kamen  eingeric/Ueten  Schuld- 
u.  l*fundprotokolle  den  Vorzug  vor  den  nach  Grundstücken 
eingerichteten  Protokollen?  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  6  H.  2. 
(1S26)  S.  456 -81.  Einiges  über  die  Gegend  von  ftzehoe. 
Das.  Bd.  8.  (I.  2.  (1828)  S.  422-25.  Mehre  kleinere  Auf- 
sätze in  derselben  Zeitschrift.  —  Ist  Inhaber  des  Privi- 
legiums zur  Herausgabe  der  Schleswig -Holsteinischen  An- 
zeigen, die  in  Glückstadt  bei  Augustin  gedruckt  werden. 
Durin  sind  mehre  Abhandlungen,  besonders  über  Rechts- 
fälle,  die  Gütergemeinschaft  betreffende  Abhandlungen,  und 
sonstige  Aufsätze  seine  Arbeiten,  die  aber,  da  sie  anonym 
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abgedruckt  lind,  hier  nicht  naber  angegeben  werden  können. 
Gewiis  sind  sie,  wenigstens  den  grüßten  Theila  nach,  wie- 
der in  N.  Falk  ü  8ammlung  von  Abhandlungen  aus  den 
&  iL  Anseigen  aufgenommen.  (Revidirt.) 

977.  f  RÖtger  (Johann  Friedrich)  K.  283  —  starb 
als  Jnslilzrath,  Regierung»,  und  LandgericJilsadTokat  in 
Clückstadt  den  26.  Seplbr.  1798. 

978.  Rbttger  (Andreas  Nikolaus)  geb.  zu  Eutin, 
wurde  1802  Advokat  bei  der  Justizkanzeley  in  Schwerin, 
1803  Stadtrichter  zu  Sternberg,  1804  Stadtrichtar,  Bürger, 
jneister  und  Steuereinnehmer  su  Lübz,  1812  Criau'naJralh, 
1817  Crininaldireklor  in  Bötzow.  Allgemeine*  Krper- 
torium  der  Getettgebung  für  die  MeckUnb.-  Schwerineehen 
Lande.  2  Bde.  Güstrow,  gedr.  bei  H.  U.  L.  Everl.  1824 
u.  25.  4.  —  Der  Giftmörder  Friedr.  Chritt.  Meinte  und 
deisen  Hinrichtung  su  Büttow.  Im  Schwerinschen  freyn« 
Abendblatte,  1824.  Nr.  269.    (Milgelbeill).  . 

979.  -j-  Rohde  (Johann  Nikolaus)  K.  283  —  starb 
als  Doktor  des  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Glückslsdt 
den  26.  Jan.  1824. 

980.  Roll  (Cornelius  Gottlieb)  g«b.  1U  Husum  den 
4.  Febr.  1782,  studirte  Medicin  und  Chirurgie,  ward  1804 
xu  Kiel  Doktor  derselben,  war  ausübender  Arzt  von 
1804-1808  in  Tönning,  dann  bis  1810  in  Sonderburg  auf 
der  Insel  Alsen,  hierauf  bis  1819  in  Husum,  und  ist  seit 
dem  letztgenannten  Jahre  Physikus  in  der  Stadt  und  in  dem 

gunt  hnmanum,  brevUeima  adumbratio.  Kiiiae,  typ.  Mohr. 
1804.  72  S. 

981.  f  Rolnßs  (Friedrich)  geb.  su  Plön  1777, 
stndirle  seit  1811  Medicin  und  Chirurgie  zu  Kiel,  ward 
einige  Jabre  nachher  Doktor  derselben,  und  starb  als  sol- 
cher, so  wie  als  ausübender  Arzt,  zu  Plön  den  22.  Müs 
1822.    \\.  DUe.  inuug.  de  ...  . 

982.  Romundt  (Peter  Christian  Hartwig)  geb.  zu 
Glückstadt  177.  studirte  seit  179«  die  Rechte  su  Kiel,  ward 
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1799  zu  Glückstadt  examinirt,  und  Auscullant  bei  der 
dasigen  Regierung  (dem  jetzigen  Ohe rge rieht ),  1804  Bur* 
germeister  und  Syndikus  in  Neustadt,  seit  18..  kön.  dün, 
Justitzrath,  ist  auch  Justitiarius  mehrer  adlicher  Güter. 
U,  Ferzeicluiifs  der  milden  Beiträge,  welch*  an  die  Ein- 
wohner des  fast  gänzlich  eingeäscherten  Neustadt  einge- 
gangen sind.  In  den  Prov.-ßer.  1820.  H.  2.  S.  205-29. 
Mehre  kleine  Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift. 

983.  Rosendahl  (Thoraas  Peter)'  Uhrmacher  in 
Flensburg.  \\.  Der  getreue  Rathgeber ,  oder  ganz  beson- 
dere, theils  medicinische ,  thtils  sympathetische  und  anti- 
pathetische  Geheimnisse  in  der  Kunst,  « das  menschliche 
Leben  zu  erhalten.  Zum  Theil  gesammelt  auf  meiner 
Heise  in  Amerika.  Flensb. ,  gedr.  b.  Jäger.  1821.  (Subr 
scriplionspreis  2  triff). 

984.  Rost  (Johann  Heinrich  Nikolaus  —  bedient 
sich  gewöhnlich  nur  des  zweiten  Vornamens)  geb.  zu 
Uetersen  den  7.  Jun. 1795,  studirte  seit  1816  zu  Göttingen 
und  seit  1817  zu  Kiel  die  Ilechle,  ward  1819  zu  Glück- 
sluilt  examinirt >  lebte  dann  als  Gehülfe  bei  seinem  Vater, 
dem  Klostersyndikus  in  Uetersen,  verwaltete  nach  dessen 
Tode  1826  das  Amt  interimistisch,  liefe  sich  1828  im  Fache 
der  Philologie  von  der  philosophischen  Facultät  in  Kiel 
examiniren  und  wohnt  seit  Michaelis  1827  in  Kiel  als 
Privatlehrcr  der  alten  und  neuen  Sprachen.  {$,  Rhodos. 
Ein  historisch- archäologisches  Fragment.  Alt.,  Homme- 
rich in  Comm.  1823.  130  S.  (iTtif/i  %  ß).  —  Bemerkungen 
gegen  den  Aufsatz  des  Herrn  Hastor  Kufs:  über  die  Lage 
der  sogenannten  Bishorsler  Marsch  u.  der  Kirche  Bishorst. 
Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  3.  (1823)  H  4.  S.  671-74.  *Mählen- 
zwangsrecht  im  Kloster  Uetersen.  Das.  S.  700-702.  Klei- 
nere Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift,  z.B.,  Bd.  5.  (1825) 
H.  3  u.  4.  S.  732.  (Uevidirt.) 

'  985.  Rudolph  (Theodor  Wilhelm  Benjamin) 
§eb.  zu  Stolberg  am  Harz  den  27.  Jun.  1774,  seit  1807 
Rektor  der  Stadtschule  in  Mölln,  seit  1810  Prediger  zu 
Mendorf  an  der  Stecknitz,  seit  1815  erster  Prediger  und 
Jcholarca  zu  MöUn.    \i.  Zwei  Reformationspredigten,  ak 
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Beilrag  tu  der  vom  Potior  Pelerten  in  Lentahn  heraus- 
gegebenen Chronik  der  Men  Jubelfeier  der  Rrformalion  im 

Jahr  1817  —    Rede  bei  der  Einweihung  einet  neuen 

Schulgebäudet  um  30.  Sept.  1818.  In  den  Pror.-Ber.  1818. 
H.  6.  S.  690-95.  —  Bemerkungen  zu  der  Nachricht  von 
dem  Ihbertritt  einet  Katholiken  zur  Lutheritchtn  Kirchen- 
gemtinschaft  in  Ecktrnförde.  Das.  1822.  H.  4.  S.  111-18. 
Anrede  und  Lied  an  Friedrich  Fl  und  Maria,  bei  ihrer 
Anwesenheit  in  Mölln.  Das.  1823.  M.  3.  8.126-28.  - 
Mehre  Aufsätze  über  wissenschaftliche  und  gemeinnützig! 
Gegenstände  in  den  Lauenburgischen  Anzeigen.  (Revidirl.) 

986.  Ruder  (Friedrich  Angusl)  gebj  za  Eulin  den 
26.  Jan.  1762,  ward  1784  Privatsecrelair  des  Oldenburgischen 
StaalsminUters  Grafen  von  Holmer,  1792  Oldenburgiicbcr 
Landgerichtssecretair ,  1797  Anilsverwalter  im  Lande  Wür- 
den, und  nachher  Kammerassessor,  1811  kaiserl.  Frenzes. 
Hypothckcnbcwahrcr  und  Domainen -Einnehmer  zu  Olden- 
burg, 1813  Maire  in  Hamburg.  Nach  aufgehobener  Bela- 
gerung Hamburgs  lebte  er  bis  zum  Jabrt  1818  ohne  An. 
Stellung  zu  Gleschendorf  in  Holitein,  ging  dann  nach  Wei- 
mar, vro  er  bis  1820  das  Oppositionsblatt  redigirte,  und 
•wohnt  seit  1821  als  Privallehrer  zn  Leipzig.  \f.  •Blicke 
in  dat  Sländewtten  und  in  die  Entwicklung  der  Landes- 
u.  Gutthohtit  in  Holstein.  Kiel,  akad.  Buch/u  1817.  254  S. 
/?r.  8-  (3  17$  12  fi).  —  Winke  für.  die  Bildung  Holstein. 
Landtagt  und  neuer  Verfassung.  AU.,  Hammerich.  1817. 
190  S.  gr.  8.  (2  mjl  4  ß).  —  *ft'as  kann  in  Holstein  di* 
Regierung  für  allgemeine  Land etwohl fahrt  thun  ?  Das. 
Ders.  1817.  101  Bog.  gr.  8.  (2  —   *E«  ist  rathsam 

das  unverzinsliche  Dänische  Rtichtpapier  so  schnell  alt 
möglich  in  verzinsliche  Reichttchuldverschreibungen  zu  ver- 
wandein. In  den  Prov.-Ber.  1817.  H.  3.  S.  308-  16  u.  46. 
Das  Palronal.  Das.  1818.  H.  5.  S.  536-46.  Vtber  den 
/Verth  der  südlichen  Getreidearten  zum  Anbau  in  Holstein 
vor  denen,  die  wir  jetzt  indigen  nennen,  und  den  phy ti- 
echen Ursachen  dieses  Vorzug».  Das.  H.  6.  S.  672-81. 
'Aphorismen  staattwirthschaftlichen  Inhallt  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  Dänemark  und  Dänisches  Papiergeld.  Das. 
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"1822.  IM.  S.  53-63.    Gedanken  über  ursprüngliche*  Ver- 
häitnir*  der  Kirclie  zum  Staat  und  dtn  Zins  ersterer.  Das. 
1824.  H.  3.  S.  98-107.    Dtr  freie  Zug  der  EigenthumsLnen. 
Das.   1827.  H.  1.  8.  102-11.  —     Bemerkungen    zu  dem 
IVerke  des  Herrn  von  JVertebe  über  die  Pf icderländi  selten 
Colnnien  den  nördlichen  Deutschland*  im  12.  Jalirhundert, 
(Hann.  181  i,  3  Ilde.)    In  den  Kieler  Blattern  für  1819. 
Bd.  1.  Hälfte  2   S.  28-70.  —    Dom  türkische  Reich  in  Be- 
tithimg auf  seine  fernere   Existenz,  und  die  Sache  der 
Griechen.    Erwogen  in  Darstellung  seiner  Verfassung  und 
Verwaltung,  so  wie  in  Sclulderung  der  vier  Hauptvolker 
der  Europäischen  Türkey.    I.c:pz.,  Klein.  1822.   (gedr.  in. 
Merseburg.)    VIII.  u.  280  S.  (3»#  8  ß).    Mehre  Bruch- 
stücke dieser  Schrift  stehen  in  der  von  F.  Klein  heraus- 
gegebenen Zeitschrift:  „Der  Freiheilskampf  der  Griechen." 
(Leip*.  1822).  —    Gab  mit  F.  Gleich  heraus:  Der  lite- 
rarische Beobachter-  Leipz.,  Hartmann.  1822  u.  1823.  gr.  4. 
Wöchentlich  2  Bogen.    Der  Band  von  52  Nrn.  12  mJL  — 
Gab  allein  heraus  den  4ten  Jahrgang  von  des  verstorbenen 
Luders  in  Oldenburg:    Europa.  Ein  statistisch ,  heraldisch- 
und  genealogiscliss  Taschenbuch  auf  1823.    Leipz. ,  Baum- 
gartner. (4  mjC  8  ß)-  —    Ferner :  Band  22.  der  ll'eimari- 
schen  Länder-  u.  Völkerkunde.  1823.  —   JWitische  Schrif- 
ten.  Leipt.,  GUditsch.  1823.  gr.  8.  (0  mf).  —  Kündigle 
1823  eine  deutsche  Ueberselzung,  so  wie  eine  Ausgabe  des 
Textes  mit  lateinischen  Anmerkungen  von  Ciceros  Schrift 
de  rcpublica  an,    die  «bor  wol  nicht  erschienen  find.  — 
Erörterungen  für  meine  Zeit.     Schmalkalden,  Varnltagen. 
1824.  1.  «,  2. //.  232  S.  (3  mk').  —    Auch  mit  dem  Titel: 
Politische  Schriften  Her  Tld.  3.  IL  182ü.  —  Erinnerungen 
aus  den  Zeiten  der  Landtage  in  den  Jlerzogtlu  Schleswig 
u.  Holstein.    Im  Slaaleb.  Mag.  Bd.  4.  (1824)  II.  2.  S.  307-400} 
II.  3  u.  4.  S.  538-91.  —  Joliann  llübnert  Zei  tungs-  it.  Con- 
persations/exikon.    3t*f»  Aufl.    Dem  Jetzigen  Stande  der 
Cultur  angemessen  und  mit  vorzüglicher  Rücksicht  auf  die 
nächste  Vergangenheit  und  Gegenwart ,  besondere  Deutsch- 
lands,  erweitert,  umgearbeitet  und  verbessert.    Ein  Vater- 
land. Handwörterbuch,    4  Tide,  mit  vielen  (130)  Bildnis- 
sen yortügUch  ausgeieichneler  lebender  Deutschen,  Erster 
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Her  Thril  A-F.  Leip: ,  J.  F.  Gledittch.  1824.  Flu.  555  S. 
gr.  8.  Zweiter  Theil  G-L.  1825.  610  S.  Dritter  Theil  M-M. 
1826.  819  5.  Fitrter  Thtil  S-Z.  1828.  1050  5.  <&ubwrpr. 
für  alle  4Thl«  24  mf,  Laden pr.  40 nQt  9  ß).  —  Im  Bran- 
«eben  elhnogr.  Magazin  von  1824  übersetzte  er  Stewarts  Ja- 
maica ;  Diary  of  a  tour  through  touthern  India;  Egypt  and 
FalaeUina  by  a  field -  ojficer  ;  Journal  u-rittrn  on  the  coattt 
of  Chili,  Peru  and  Mexico  by  Captain  Hall;  Bullole  Me- 
xico; Cochranet  ptdettrian  Journey  through  Ruttia  and  Si- 
berian  Tarlary  front  the  frontieet  of  China  to  the  frozen 
tta  and  Kamtschatka;  Talbott  Reise  nach  Canada;  Co- 
ehrane't  Reite  nach  Columbia;  Journal  of  a  ttcond  voyagt> 
for  the  ditcovery  of  the  Nord  -  H'ett  -  paetage  by  Captain 
Party;  IFaltenton't  Reisen  nach  Guyana;  Grayt  «.  Docltande 
Reite  nach  Afriea;  Cranot  Reiten  im  Orient;  überall  mit 
vielen  Noten  begleilel.  —  Die  Revolutionen  von  Südame- 
rika und  Mexico  seit  der  Entdeckung  durch  die  Spanier 
bit  auf  die  ntuette  Zeit,  von  Dufey.  Au  •  dem  Fransöt. 
MbertetU.  I^eipt.  1827.  gr.  8.  (3  7Ttf(  8  ß).  —  J^eben,  T/to- 
ten und  Ende  det  Kaitert  Napoleon.  Den  Zeitgenotsen  n- 
der  Nach  feit ,  besonders  aber  denjenigen  gewidmet ,  welche 
itnter  ihm  gedient  haben.  Mit  Benutzung  aller  bit  je  tu 
bekannten  geschichtlichen  Quellen  herautgegeben.  Mit  Na- 
poleons Bruttbild.  Ilmenau,  Folgt.  1827.  X  u.  209  S.  12. 
(1  m)  s  ß;  auf  bess.  Pap.  2tJ#).  —  •lieben  Königs  f  rie- 
deten VI  von  Dänemark.  Im  Deutschen  Urgenten- Alma- 
»ach  auf  1828  (Ilmenau,  Voigt  276  S.  mit  Porlr.);  so  vri« 
auch  des  Hertagt  Ptter  von  Oldtnburg.  Ebenda*.  —  Ge- 
»ehichte  dee  Kriegt  auf  der  Pyrenäitchen  Halbintel  unter 
Napoleon.  Aus  dem  JYansöt.  det  Generale  Foy  übertrafen. 
4ter  'Jheit.  (Die  3  ersten  Theile  sind  Ton  Pullricb  über« 
•Hai).  Mit  der  Forltetutng  der  Kritgsbegebenheilen  bU 
um  Jahr  1814  vermehrt.  Mit  einer  Charte  der  1 laibin  tel. 
Leips.,  Hinricht.  1828.  VI.  u.  338  S.  gr.  8.  (R.'s  Fort- 
scUung  beginnt  S.108.)  —  Erwartungen  vom  mitteldeut- 
schen Handeltvereine  und  dem  Caeteler  Congreft.  Ilmenau, 
Folgt.  1828.  gr.  8.  4  Bog.  (1  mf).  —  AufVer  den  schon 
erwähnten  Zeitschriften  bat  er  Anlhoil  an  Brans  Minerva 
««d  Mellen;  am  Leipziger  M<xl«»j<mraa] ;  an  der  Hebe; 
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an  dem  „Tage",  herausgegeben  vom  Weimarer  Indüstrie- 
Coratoir;  an  Dr.  Mor.  Ernst  Schillings  Archiv  für  Came- 
ralrecht  und  Staatsverwaltungen;  an  F.  Murhards  politi- 
schen Annalen;  an  dem  Oppositionsblatt ,  das  er  von 
1818-20  herausgab«  —  Beiträge  zur  Ersch * Gruberschen, 
EncyclopSdie.  —  Recensionen  in  der  Hallischen.  Leipziger 
,  und  Jenaischen  Literaturzeitung.  (Nach  dem  Autographum.) 

987.  -j-  von  Rüdinger  (Andreas  Christoph) 
K.  283  —  privat isirte  als  Geheimer  Legationsrath  in  Al- 
tona, und  starb  zu  Lauenburg  den  20.  Febr.  1797.  —  Vgl. 
Hamb.  u.  Alt.  1802.  Bd.  2.  S.  341. 

988.  f  Rüdinger  (Karl  August)  K.  284  —  Schau- 
spieler, ist  jetzt  wahrscheinlich  todt— •  Vergl.  Rafs- 
manns  Pantheon  S.  2"78.  bh  Das  Schon  von  K.  als  ange- 
kündigt erwähnte  Schauspiel  in  3  Aufzügen:  „Tiümer  und 
seine  Freunde"  erschien  Hamburg,  1800.  1 

989.  f  Rüter  (Christoph  Wilhelm)  geb.  zu  Altona 
1794,  studirte  die  Rechte  zu  Kiel,  ward  1821  in  Glück- 
stadt examinirt,  privatisirle  hierauf  in  Altona,  und  starb 
daselbst  den  22.  Nov.  1826,  32  Jahr  alt.  )(.  In  dem  Buche: 
„Malerische  Spaziergänge  in  der  Gegend  des  Scbieswig- 
Holsteinischen  Canals.  Mit  einem  Titelbilde  in  Steindruck 
und  fünf  landschaftlichen  Kupfern,  nach  der  Natur  ge- 
zeichnet von  F.  C.  F.  Thöming,  gestochen  von  F.  A. 
Schmidt  in  Dresden.  Kiel,  1822"  sind  die  Gedichte,  als 
Erklärungen  der  Kupfer,  von  ihm.  —  Viele  Gedichte  im 
Kieler  und  Husumer  Wochenblatt,  in  den  Altonaer  Adreß- 
Comtoir-Nachrichten,  in  G.  Lolz's  Originalien,  und  im 
Taschenbuch  Eidora.  —  Eine  Sammlung  seiner  Gedichte, 
die  mehrmals  beabsichtigt  gewesen,  ist  nicht  zu  Stande  gc- 
kommen.  Viele  seiner  Erzeugnisse,  besonders  satyrische^ 
sind  nur  in  der  Handschrift  bekannt  geworden. 

990.  von  Rumohr  (Friedrich  Henning  Adolf) 
geb.  auf  dem  Gute  Rundhoff,  Kirchspiels  Esgrus  in  An» 
geln  ,  den  22.  Sept.  1790,  studirte  die  Rechte  zu  Göttingen 
«ind  Kiel,  examinirt  auf  Gottorf  1813,  war  zuerst  Auscul- 
tan*  beim  Ober-  und  Landgericht  zu  Schleswig,  und  ist  * 


i 
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Mit  1831  wirklicher  Lundrath  in  den 
Schleswig  uttd  Holstein,  und  «dlichcs  Mitglied  de«  Hol- 
steinischen Landgericht!  zu  Glückstadl.  J$.  Nidker»  Prü- 
fung der  Frage  I  Kann  der  Cridar  während  der  Dauer  dee 
Coneurtet  vir  Beziehung  de*  Einlagere  angehalten  werden? 
Sehl**«  .  ,  i"b*t.-lnst.  1823.  i  Bog.  (8  ß).  (Reridirt.) 

991.  von  Ruinohr  (Karl  Friedrich)  Freiherr,  — 
geb.  auf  dem  Gute  Trenthorst  bei  Lübeck,  hielt  sich  viele 
Jahre  in  Italien  auf,  und  lebt  gegenwärtig  im  München. 
\\.  Erläuterung  einiger  artiititcher  Bemerkungen  in  der 
Abhandlung  dee  Herrn  Hofrath  Jacobe:  Vebtr  den  Reich- 
thum der  Griechen  an  pUutieehen  Kunstwerken.  München, 
Stöger.  1811.  gr.  4.  —  lieber  die  antike  Gruppe  Kastor 
und  Pollux ,  oder  von  dem  Begriffe  der  Idealität  in  Kunst- 
werken, Hamb.,  l**rthts.  1812.  gr.  4.  —  Fragments)  einer 
Geschichte  der  Baukunst  de*  Mittelalter*.  In  F.  Schle- 
gels deutschem  Museum.  1813.  März.  Nr.  3.  Von  dem 
TJrtprunge  der  golhitchen  Baukuntt.  Das.  Mai.  Nr.  1; 
Jün.  Nr.  3.  Einige  Nachrichten  von  den  Alterthümern  de* 
transalbingi  sehen  Sachsen*.  Das.  Dcc.  Nr.  3.  —  Denk- 
würdigkeiten der  Kunstausstellung  de*  Jafire*  1814.  3fün- 
chen.  1815.  —  Sitmmlung  für  Kunst  u.  Historie.  1.  DJ. 
1.  St.  Das.  1816.  gr.8;  2.  St.  1823.  (3  77#)«  —  Mittei- 
lungen übet  Kunstgegenstünde.  In  den  zum  Morgenblatt 
gehörigen  Kunstblatt.  1820.  Nr.  39,  u.  52-55.  Ueber  die 
ICntwickelung  der  ältesten  Italienisclien  Malerei.  Das.  1821. 
Nr.  7-9,  11  u.  12.  Einige  Merk  Würdigkeiten  der  Flvrtn- 
tinischen  Kunstsammlungen.  Das.  Nr.  71-73,  u.  Nr.  74. 
Jtlan*  llolbein,  Formschneider  und  Zeichner  für  Buch- 
druckerkunst. Das.  1824.  Nr.  31-34  u.  48.  *  Mir  gelegent- 
lich einer  erhobenen  Streitfrage  über  die  jüngste  Bettau- 
ration und  den  gegenwärtigen  Zustand  der  Baphaelischen 
Madonna  in  Dresden.  Das.  1828.  Nr.  38.  Noch  mehre  Auf- 
sätze in  diesem  Blatte.  —  "Geist  der  Kochkunst,  von  Jj- 
tmph  König.  UeberarbeUet  und  Iseraus  gegeben.  Stuttg.  u. 
Elbingen.  1822.  gr.  8.  (Er  ist  selbst  der  Verfasser.)  — 
italienisch*  Jfovetlen  von  historischem  Interesse.  Hamb. 
»•23.   gr.  8.  (a»#  8  ß).  - 
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Erster  HuiL  Berlin  u.  Stettin,  Nicolai.  1827.  355  S.  (6»#). 
Zweiter  'IneiL     Das.  1827. 

392.  Ryge  (Johann  Christian)  geb.  zu  Kopenhagen, 
den  8.  Febr.  1780,  studirte  seit  1795,  ward  1800  Doktor 
der  Medicin  in  Kiel,  hielt  Anfang»  Vorlesungen ,  ging  dann 
«1»  ausübender  Arzt  nach  Cappeln  um  Michaelis  1806,  im 
folgenden  Jahre  nach  Flensburg,  wo  er  Physika!  der  Stadt, 
und  der  Aemtcr  Flensburg  und  Bredstedt  wurde;  1813 
▼erlief«  er  diese  Laufbahn  und  ward  Schauspieler  am  Kü- 
nigl.  Theater  zu  Kopenhagen.  —  Vgl.  Nyerup  I(,  511. 
\\.  De  partu  eerotino.  Kiliae,  typte  Mohr.  1806.  62  S.  — 
UeberwUla  C.  K.  W.  Wiedemanns  Unterricht  für  Heb- 
ammen, worüber  er  1806  Vorlesungen  hielt,  ins  Dä- 
nische. —  Ideer  til  en  National- Smog  i  daneke  KUdc- 
dragt.  Ute  fl.  med  Kobb.  KjaMu,  hos  Forfatt.  1827.  gr.  & 
(1       14  ßy 

s. 

• 

093.  Sabelon  (A.....)  Organist  an  der  lutherischen 
Hauptkirche  in  Altona.  i\.  Kleine  praktische  Orgel&lutU 
für  diejenigen  ,  welche  bei  Erlernung  der  Composition  de» 
Cliorat  tum  Grunde  legen,  und  sich  zugleich  im  Orgel? 
epielen  üben  wollen.    Leipt.,  Peters.  1824.  (4  w#  8  ß). 

994.  Salchow  (Christoph  Friedrich  Georg  Joachim) 
gcli.  zu  Meldorf  den  26.  Seplbr.  1772,  seit  1803  Deich- 
Inspektor,  anfangs  über  die  Inseln,  dann  über  den  nörd- 
lichen Distrikt,  wurde  im  Jahr  1822  wirklicher  JuMilz- 
ralh,  und  wuhnt  gegenwärtig  in  Husum.  \\.  Veber  die 
Dunen  überluuipt,  besonders  über  die  Dünen  der  Intel 
SUt,  Im  Slaalsb.  Mag.  Bd.  8.  (1828)  H.  2.  S.  376-97. 
(Rcvidirl.) 

995.  Salchow  (Christoph  Peter  Theodor)  K.  284 
—  war  Volonlair  in  der  Rentekamiucr  zu  Kopenhagen.  — 
Vgl.  Nyerup  II,  516,  wo  er  noch  als  lebend  aufgeführt 
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996.  Salchnw  (Gustav  Adolf  Franr)  —  den  leta- 
tc«  Vornamen  gebraucht  er  aber  nicht  —  Sohn  von  U 1. 
rieh  Christian  S.,  der  bei  K.  im  Anh.  S.  492  vor- 
kömmt, und  Bruder  von  C.  F.  G/J.  8.  —  geb.  tu  Mel- 
dorf in  Süder- Dil marechen  den  8.  Not.  1779,  sludirte  1795 
Theologie  zu  Kiel,  erhielt  1797  daselbst  «Jas  öffentliche 
■hademische  Zeugnils,  ist  gegenwärtig  Vorsieher  eines 
Lehr-  und  Erziehung»- Instituts  in  Altona,  so  wie  auch 
ordentliches  Mitglied  der  Gesellschaft  für  deutsche  Spra- 
che in  Berlin.  —  Vergl.  Rafsmann*  Pantheon  S.278. 
ü.  Kanu  Dartteüung  der  Grundn&U«  de*  Unterrieht*  und 
der  .sittlichen  Bildung ,  welche  wir  in  unterm  Institute  be- 
folgen. Altona.  1805.  —  Gedankentpiele  und  Häthtel  nur 
Unterhaltung  gebildeter  CirkeL  Ein  HeihnachUgetchenk, 
tum  Beeten  der  durch  da*  Bombardement  1807  verunglück- 
ten Einwohner  Kopenhagens.  Da*.  1808.  —  Der  Geiet  de* 
Jahre*  1812.  Lehrgedicht  in  4  Betrachtungen.  Das.,  Ham- 
merich in  Comm.  1815.  gr.  8.  (imji  % ß  Schrp.  2  «zJQ.  — 
König  Salomo*  IFelttpiegel.  Da*.,  b.  f'erf.  1817.  (t77#, 
Po«lp.  1  mji  8  ß).  —  •  Dem  l'ebertetxer  der  Streitfälle 
Dr.  Luther*  au*  1517  in  1817  von  dem  Verfanter  der 
Dichtung :  „  König  Salomo*  H'eU*piegel."  Da*. ,  b.  Verf. 
1817.  (3  ß).  —  Numantia*.  Kpieche*  Heldengedicht  s.tic) 
in  12  Gelängen.  Ertter  Theil  Hamburg,  gedr.  b.  J.  A. 
Meißner.  Zweiter  Theil.  Da*.  1820.  Dritter  Theil,  oder 
mweiten  Theil**  tweite  Abthetiung.  Da*.  1821.  aus.  b6\Bog. 
gr.  8.  ( Treis  aller  drei  Theile  auf  Schrp.  12  17$;  anf 
Vostp-  1*  m/'.)  (Revidirt.) 

907.  SaWrtg  (Severin  —  nach  Nyerup  Soren  — 
Christian)  geb.  zu  Middelfahrt  1778,  besuchte  die  Col- 
dinger  Gelchrlcnschule,  sludirte  seil  1796,  vrard  nachher 
Lehrer  an  einem  Erziehungsinstitatt  in  Faaburg,  1809  als 
Katechet  bei  der  Petrikirche  in  Kopenhagen  ordinirl ,  1812 
Prediger  zu  Wonsyld  und  Dalbye  im  Amte  Haderslebcn, 
«626  Hilter  vom  Danebrog,  und  seit  1829  Danebrogsmann. 
^  Vgl.  Nyerup  II,  517;  Prov.-Ber.  1827.  H.  3.  Anh. 
S  78.  *}.  Tromtdorf*  ApolhekertkoU ,  eUar  Fortmg  til  en 
tabeltaritk  I  orestilling  af  den  /tele  Pharmacie ,  overeat. 
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Oriente«.  1804.  4.  —  I.arebog  i  Saturieren.  En  /jede- 
traad  ved  Sttturtildragelaernea  Betragtning.  Da*.  1804. 
2te  Aufl.  Kiatbh.  1806.  —  OpdageUer  i  Laren  om  f.ysett- 
Ba-jning,  overtat.  In  Kafns  Njl  Bibl.  Bil.8.  8.370-95.— 
Om  Larrede  Blegning.  In  Handelstidenden  1805.  Nr.7u.8. 
En,ny  Maade  at  fabrikere  Allun  paa.  Das.  Nr.  38.  — 
9F.  Uewy  Haandbag  i  -Chemien,  overtat  og  forl.rdrrt, 
iste-  Bdie  DeeL  Odentee.  1805.  —  Xewton  for  Ungdom- 
men,  aller  phyaiak,  ottronomiak  og  chemitk  Barrneven, 
Oi  ert.  Dat.  1806.  —  Vejledning  Ül  at  underaa>g«  mine- 
raltk  Fand  og  mineral.ke  Legemer  i  .1  ImindeLghed.  Da,. 
1807.  —  Frederita  Kirken  i  Vontyld.  Hadartlev,  trykt 
ho*  Saneberg.  1827.  (In  demselben  Jahre  Tom  Verf.  deutsch 
herausgegeben.) 

998.  Sa/omon  (Salomon  Jakob)  geb.  zu  Schleswig 
der»  24.  Seplbr.  1801,  studirle  Medicin  und  Chirurgie, 
ward  1823  zu  Kiel  Doktor  der»elben,  und  wohnt  seitdem 
als  nusübender  Arzt  zu  Schleswig.  \i.  Dias,  inoug.  de 
pupillae  artißciali*  conformatione.   KU  1823.  4.  (Revidirl.) 

999.  J  Salvt'ter  (Georg  Cproliao)  geb.  zu  Kiel 
den  2.  Jan.  1769,  studirle  Medicin  und  Chirurgie  daselbst, 
und  wurde  1800  Licenliat  derselben,  und  bischöflich  -  lü- 
beckischer  Geburlshelfer  und  Wundar/.t  in  Eulin,  wo  er 

.  den  16.  Sepibr.  1808  starb.  \\.  Leber  den  Bou  und  die 
Zweckmäßigkeit  der  JUilx.  Kiel.  1800.  (Diese  Schrift 
soll  von  seinem  Schwager,  dem  Elatsralh  u.  Prof.  Fischer 
in.  Kiel,  genuchl  worden  sein.) 

1000.  Satnaon  (Julius)  geb.  zu  Altona  den  12  Aug* 
1801,  ein  Israelit,  »ludirt«  Medicin  und  Chirurgie  in 
Berlin  und  Kiel,  wo  er  er  den  17.  Odober  1827  Dok- 
lor  derselben  ward,  machte  darauf  eine  Heise  durch 
Deutschland  und  Frankreich  und  ist  gegenwärtig  aus* 
übender  Arzt  in  Altona.  M-  QneUia  ett  tkeoria  Brnut- 
aaei?  Qui  inde  fruetut ,  auf  quae  noxiae  in  thaoriam 
medicam  rvdundant?  Commentatio  a  faeultate  medica  ße- 
rolinensi  praemio  aurett  ornata.  Berolini.  1826-  —  Batori 
thtoria  Latine  reddita  cum  acholii*  crilicia.  Dias,  inaug. 
Kiliae,  typi*  Mohr.  1827.  (Revidirl.) 
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1001.  Sander  (Christian  Leun)  K.  2B4  u.  ÖS«  — 
vrard  1800  Professor  der  Pädagogik  und  Deklamation  am 
philologischen  Seminar  zu  Kopenhagen,  starb  daselbst  den 
31.  Jul.  1819.  —  Vgl.  über  ihn  seine  Selbstbiographie, 
initgetheilt  von  G.  Ph.  Schmidt,  im  Frciiuiith.  von  1809, 
Nr.  49;  Ny.erup  II,  518-20;  Hall.  Lit.  Zeit.  1820, 
Nr-  198.  Scpt  725  ff.;  Küder  IV.  32;  ltafsmann's  Hand- 
wörterbuch S.  324  u.  451.  Einige  Nachrichten  von  sich 
gab  er  unter  dem  Namen  Christoph  ßachiuann  schon 
1784  in  seinem  Roman  Bernhard  Ambrosius  Rund.  I  ii.  2. 
8.41-44;  51-55.  Der  kleine  Herzog.    Ein  Lustspiel 

in  $  Aufzügen.  Denan.  1781.  83S.  (fehlt  bei  Kordes)  

Von  der  „Geschieht«  meines  Freunde»  Bernhard  Ambrosius 
Hund"  erschienen  nicht,  vrie  Kordes  sngt,  2  Bände,  son- 
dern 3  Bände.  Hamb.,  Ben}.  CottL  Hoffmann.  1764.  172, 
Ij'j  u.  110  S.  Mit  1  Kpf.  u.  1  Fign.  —  tUtü  Ebbesen  af 
ISairreries.  Et  Savgespil  i  5  Acter.  In  den  Schriften  der 
SkandinaT.  Gesellschaft.  Bd.  1.  (1797),  und  daraus  beson- 
ders abgedruckt.  Kopenh.  1798.  Ate  Aufl.  Das.,  Bonnier  im 
Comm.  1817.  Vom  Verf.  deutsch  herausgegeben.  Kopenh., 
Brummer.  1798.  XII.  u.  150  &,  —  Der  tön.  dän.  Staats- 
minister Andrea*  Peter  von  Bernstorf.  Ein*  biographische 
Sbizze  von  Basmtts  Nytrup.  Mit  M.  C,  Brunns  Ode.  Au* 
dem  Dänischen.  Kopen/u ,  gedr.  b.  K.  II.  Seidelin.  1797. 
62  S.  gr.  8.  —  Moralisc/is  Erzählungen  von  Bahbek.  Au* 
dem  Dänischen  übersetzt.  1  Bde.  kopenh.  1800  u.  1801.  — 
Gründonnerstag  1801.  Eine  Skizze.  Dänisch  und  deutsch. 
Mit  1  Kpjr.  Das.  1801,  gedr.  b.  C.  M.  Cohen.  16  S.  4-> 
ohne  die  Kupferi  rklkrung.  —  C  Prahms  munter*  Erzäh- 
lungen. Urberge  tu.  2  Bde.  Da*.,  Schuboth«.  1803  u.  4. 
(4  77$  8  /f).  —  Eropolis.  Et  Syngestykke.  Das.  1803. 
Deutsch  vom  Verf.  Da»,  u.  Leipz.,  Sclutbolht.  1804.  96  S. 
(I  77$).  —  Bidrag  til  Pädagogiken  og  den*  Historie. 
2  Bde.  Kopenh.  1803  u.  6.  —  ForeUsninger  over  Shake- 
speare og  lians  Swrgespil  .Macbellt.  Das.  181)4.  •*  Eioa, 
oder  Feier  der  Liebe.  Ein.  lyrische*  Gedicht.  Da*.  1806. 
I/uspitalet.  Et  Lystspil  i  5  Acter.  Das.  1806.  —  Odeum, 
edier  Declamirekoniten»  Theorie,  praktisk  forklaret.  Et  Tid*- 
t.   Dan.  IttOH.  —    Beda  mmelse  af  dem  med  Anmetrk- 


Sander. 


ninper.  Dat.  1809.  Eine  2le  Auflege  erschien  unter  dem 
Titel :  Odeum ,  eller  Declamerekonstene  Theorie  ,  praktiek 
forklar  et  ved  en  udvalgt  og  d*clamatori*k  betegntt  Säm- 
ling af  Veltalenhedent  og  Poetitn*  mettpattende  Blomtter. 
Til  Brug  for  Litteraturjnder* ,  Familier ,  SkaUr  og  Hai- 
ekcler.  Andtt  Oplag.  Kiosbenh.  1819  >  paa  den  Gylden- 
dalske  Boghandlingt  Eprlag  ,  trykt  i  det  Schultiiske  Qjficin. 
XXII'.  u-  790 S.  —  Knud  Lavard.  Danmark*  Htrtug.  Et 
Seergetpil  i  5  Acttr.  Dat.  1809-  —  Harpen.  Et  Protv» 
af  en  romantitk  Epopose.  Dat.  1810.  — »  Lustspiele  für 
Dänen:  1)  Heckingtbore  ;  2)  der  Vertraut»;  3)  die  goU 
den»  Dose;  4)  die  Hoftrauer.  Eine  Auswahl  aus  dem 
Dänischen.  Zürich,  Orel,  Füfsls  et  Comp.  1811.  —  Pst. 
Erat/n.  Müller  über  die  Echtheit  der  Asalehre  und  den 
IVerth  der  Nordischen  Edda.  Aue  der  Dänischen  Hand- 
schrift überttltt.  Kopenh. ,  Brummer.  1811.  —  Birger 
Thorlacius  populäre  Aufsätt*  das  Griechische,  Hämisch» 
und  Nordische  Alterthum  betreffend.  Aus  dem  Dan.  über- 
tritt. Dat.,  Schub.  1812.  —  Sendschreiben  eines  Schwe- 
den (Z>.  Manthey)  an  den  Herrn  Aug.  tVilh.  SchlegeL 
Aus  dem  Frantöe.  überteltt.  Das.  1813.  —  lieber  den 
Ursprung  und  Verfall  der  Jtländisehen  Historiographie, 
nebst  einem  Anhange  über  dit  Nationalität  der  Alt  -  Nor- 
ditchen  Gedichte,  von  P.  E-  Müller.  Aus  dem  Dänischen 
übtrsettt.  Dat.,  Brummer.  1813.  XIV.  «.104  5.  —  Suada, 
eller  theoretitk  og  praktitk  Vejledning  til  Betoningskon- 
stert.  Das.  1814.  —  Polyhymnta ,  Futerp»  og  7'hennr, 
eller  theoretitk  Sammenligning  af  Musik,  Rhythmik  og 
Dtclamerekonst.  Das.  1814.  —  Anviisning  til  det  'J'ydtke 
Sprog  for  Danske  af  Jacob  Baden  (f  1803).  iite  Oplag, 
med  en  nye  Chrestomathie ,  feil  C.  L.Sander.  Dat.,  Bon- 
nier  in  Commission.  1814.  Leben  det  Hofruths  David 

Amsel  Meyer  von  dem  Grostirer  M.  L.  Nathanson.  Aua 
dem  Dänischen  übersetzt.  Das.  1816.  (2ffl$0-  —  Aus- 
wahl Altdänischer  Heldenlieder  und  Balladen ,  mit  durch- 
gängiger Rücksicht  für  die  Musik  metrisch  übersetzt  von 
Sander,  Mit  Begleitung  des  Piano  forte  von  F.  L.  A. 
Kanten.  Kopenh.,  Bonnirr.,  1816.  X.  tu  134  S.  Auch  mit 
dem  Titel:    Tasclienbuch  für  Freunde  Altnorditcher  Maul 
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und  Poesie.  —  Rasmus  Nyerups  IForterbuch  der  Scandi- 
navisclien  Mythologie.  Nebst  einer  Einleitung,  eine  Leber- 
sieht  der  Geschichte  des  Studiums  der  Nordischen  Fabel- 
Uhr  e  enthaltend.  .Aus  der  Dänischen,  Handschrift  übersetzt. 
Das.  1816.  62,  132  u.XIVS.  (4»#).  —  Epigramme  von 
ihm  in  der  Haug -  Weisserschen  Anthologie  (Zürich  1807-9) 
Bd.  8.  S.  149  ff.  —  Er  war  1804-6  Mitherausgeber  der 
„Egeria,"  einer  Quart alschrift  für  das  Erziehungs-  und 
Unterrichtswesen  in  Dänemark  und  Norwegen.  —  Zu  der 
Dänischen  Minerva  lieferte  er :  Anmarkninger  over  Ram- 
dohrs Reise  til  Danemark  1792.  Bd.  3.  6.  203  Deutsch  im 
Deutschen  Museum,  (s.  K.  287);  John  Locke,  en  lore- 
lasning  i  SkoleUererseminariet.  1800.  Bd. 4.  8.  245 ff.;  Rous- 
seau, en  Forehtsning.  1801.  Bd.  1.  S.  80  ff.;  /.  B.  Ba- 
sedow, en  fbreUtsning.  Das.  Bd>  4.  S.  237  ff.;  Bidrag  til 
Didaktikens  Historie  i  og  efter  Luthers  Tid.  1802.  S.  1  ff. 
121  ff.  u.  241  ff.  Pädagogik  Sammenligning  imellem  Athe- 
nienserne  og  Rotmerne»  1803.  Bd.  1.  S.  1  ff.  ;  Der  erste 
Act  von  dem  Schauspiele :  Ven  og  Fiende.  Das.  Bd.  3» 
S.  282  ff.  H^orledes  kan  Ungdomtnen  opdrages  til  gode 
Faner,  öfter  Resewitz.  Das.  1804.  Bd.  3.  S.  249  ff.  —  In 
der  dänischen  Zeitschrift  „Iris"  ist  von  ihm:  Indledning 
til  Foretesninger  ouer  Macbeth ,  Haiders  Dasd ,  og  IV al- 
lenstein.  1802.  Bd.  1.  S.  71  - 86.  Basedow,  Sulzer ,  Mil- 
ler,  Resewitz ,  Feder,  Trapp,  Campe;  to  padagogiske  Fore- 
lasninger.  Das.  Bd.  2.  S.  193  -247.  Om  Spartanerne.  Das. 
Bd.  4.  S.  249-65.  Heusingers  og  Niemeyers  Tanker  om  For- 
skj eilen  imellem  Opdragelse  og  Undervlisning,  1804.  Bd.  4« 
S.  193-218.  Nye  Kriigssange.  1808.  Bd.  3.  S.  1-28.  (Diese 
letzten  sind  nachher  auch  besonders  gedruckt.)  —  Zu  J. 
Forsoms  N\  laarsgave  for  Skuespilyndre"  lieferte  er: 
Aurik  og  Helge,  üdkast  til  et  Soergespil ,  u.  den  nye  Pe- 
nelope*  Vdkast  til  et  Lystspil  med  Sang.  —  In  Neu- 
manns „ Reise jagliagelser''  steht  von  ihm  Bd.  1 :  Send- 
hrt»  til  Salzmann*  In  der  von  Lahde  besorgten  neuen 
Ausgabe  von  J.  J.  Bruns  Novus  Atlas  Daniae  sind  einige 
Beschreibungen  von  ihm.  —  Dänische  Gedichte  in  den 
genannten  -Zeitschriften ,  und  außerdem  in  vielen  andern; 
so  auch  Deutsche  Gedichte  in  vielen  Zeilschriften  und  in 
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Musenalmanachen.  —  Beitrage  zur  Athene  und  zur  Atlra« 
stea.   Et  Ugeblad.  Kioebh.  1815. 

1002.  Sarauw  (Georg)  unbekannt.  \\.  Beitrag  zur 
BewirthscJiaftung  Buchener  Hochwaldungen.  Güttingen, 
Brose.  1801.  2te  Aufl.  1817.  —  Ueber  die  Eichemaat. 
Kiel.  1802. 

1003.  f  Sofa  (Karl  Christian)  geb.  zu  Hadersleben 
179..,  studirte  seit  1812  zu  Kiel  Medicin,  ward  1818 
Doktor  derselben,  machte  dann  eine  Reise  nach  Wien, 
auf  welcher  er  den  29.  Aug.  1818  starb,  i).  Dies,  inoug. 
de  

1004.  von  Schach -Staffeid  (Adolf  Wilhelm) 
s.  A.  W.  Scheck  von  Staffelde 

1005.  Schäffer  (Johann  Christian  Hinrich)  — 
lebte  1802  in  Altona.  —    Vgl.  Hamb,  und  Allona  1802. 
Bd.  2.  (H.  4)  8.64;   Bd.  4  (H.  11)  S.  226.     \\.  Vermischt* 
Gedichte.   Hamb.,  gedr.  bei  Pet.  Wik.  Bruns.  1800.  88  S.  —  ( 
Sonstige  kleine  Gedichte  und  Gelegenheitsschriflen. 

1006.  Schaumann  (Andreas)  geb.  zu  Mohrkirch- 
holz der  Gemeine  Boel  in  Angeln,  wo  sein  Vater  Schul- 
lehrer war,  den  5.  Jul.  1781,  zuerst  Schullehrer  in  Schles- 
wjg>  gegenwärtig  Vorsänger  und  Küster  an  der  Domkirche, 
wie  auch  Schreib-  und  Rechenmeister  an  der  Domschule 
daselbst.  Anweisung  %um  Kopfrechnen  in  Reichsbank- 
geld, mit  Uebungs aufgaben  und  Tabellen.  Schleen*.  1813, 
6.  Ff  4  Bog.  (6  ß.)  (Aulographum.) 

1007.  \  Schaumann  (Johann  Christian  Gottlieb) 
K.  288  u.  558  —  Doktor  der  Philosophie  und  Professor 
derselben,  so  wie  auch  seit  1805  Pädagogiarch,  zu  Gicfcen, 
starb  1821.  —  Vgl.  Strieders  hess.  Gelehrten-  u.  Schrift- 
steller-Geschieh!  e.  Bd.  12.  S.  252;  Bd.  13.  S.  376;  Bd.  14. 
S.  357;  Bd.  15.  S.  374.  Neuer  Kirchen  -  und  Ketzer-  Alma- 
nach  für  1797.  S.  189.  \\.  Versuch  eines  neuen  Systems 
des  natürlichen  Rechts.  Erster  Tfieil.  Die  Grundlage  des 
Katurrechts.  Halle,  Gebauer.  1796.  —  Geschichte  der  Re- 
publik Frankreich  unter  der  Directorialregierung  bis  zum 
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Drfinitivfrieden  mit  Oesterreich.  Mit  hut , nach -diplomati- 
schen Urkunden.  Dat.  dert.  1798.  —  Mann  und  tVeib, 
oder  Deduction  der  Ehe.  Ein  Beitrag  zur  Berichtigung 
det  Mifsverttändnitset  dtr  Fichtttchen  Jdttn  übtr  dies** 
Gegenstand.  Hadamar.  1802.  —  Einiges  aus  dem  Sc/uUer- 
und  Lehrer -Leben  l'elert  Schaumann  (teines  Vaters),  vor- 
mals Hektar*  des  Gymnasiums  tu  Salzwedel,  und  I'usiori 
an  der*  Hauptkirche  daselbst  *).  Ein  Programm.  Gie- 
fsen.  1805. 

1008.  von  Schaumburg  (Johann  Heinrich 
August)  K.  558  —  ging  1797  außerhalb  Lande«. 

1009.  "J"  von  Schaumburg  (Leopold  Heinrich) 
K.  389  —  ward  1801  Capitata  und  Chef  der  Garnison  in 
Nyborg,  und  starb  aU  General  -  Kritgscommissair  in  Wi- 
borg  1816.  —   Vgl.  Nyerup  II,  526. 

1010.  von  Schaumburg  (Maria  Jeaunctie) 
K.  558  —  SchVrester  von  J.  II.  A.  ,v.  Sch.  —  ging  1797 
mit  ihrem  Broder  außerhalb  Landes. «  . 

1011.  fvon  Scheel  (Heiurich  Otto)  K.  290  — 
•war  nach  Nyerup  den   1.  Novbr.  1743,  und  nach  der 
Allg.  Zit.-Zeit.  1809.  Bd.  1.  S.  367  den  1.  März  1743  gc* 
boren;  starb  als  kün.  Preufs.  Generalmajor  und  Direktoi 
der  Ingenieur" Akademie  zu  Potsdam  den  1.  Mai  1808.  — 
VgL  Nyerup  II,  526;  Allgem.  LiL-Zcif.  L  c  Lwrdc 
terretninger  1808.  S.  460-64;  Leidenf  ros  t  V,  133  u.V 
ii.  Aussug  aus  der  Belagerungsgeschichte  Rendsburg* i 
JiJtr  1645.  (Dänisch)    In  den  Schriften  der  Skandinav. } 
teratur- Gesellschaft.  1807.  8.224-48. 

1012.  f  Scheel  (Marie  Juliane)  K.  291  —  si 
den  29.  Decbr.  1796. 

1013.  "j«  Scheel  (Paul)  —  geb.  zu  Itzehoe,  wo  i 
Vater  noch  als  Ober-  um I  Landgerichts- Advokat  lebt,  •  i 
28.  Febr.  1773,  studirle  Mediän  zu  Kiel  nnd  Göttin 

•)  F.r  war  von  1755  -  71  anch  Rektor  in  Husum.  Vgl.' 
Friodrichiens  Progr.  y.  1824.  3.  19-34. 
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und  Mit  1794  in  Kopenhagen,  ward  1795  Reserve -Accou- 
cheur  an  der  Entbindungsanstalt  daselbst,  179B  Doktor 
der  Medicin,  1801  Reserve -Arzt  am  Pnegcslift  für  neu- 
gcborne  Kinder  daselbst,  und  noch  in  demselben  Jahre 
Hofmedicus  und  Sladtphysikux  dieser  Hauptstadt;  starb  den 
17.  Jim.  1811.  —  Vgl.  Allg.  Lil  -Zeil.  1812.  Nr.  73;  Dun. 
Lit.-Zeit.  1811.  Nr.  20;  Penia  1811.  Nr.  14;  Biblioth.  foc 
Lager  Bd. 4.  S.  315-20;  Nyerup  II,  527;  Rüder  II,  78. 
{4.  Diss.  inaug.  de  Utpsore  amnii  asperae  arteriae  foetuutn 
humanorwn,  cui  ad  Junter  quaedam  gentraüora  de  liquorc 
amnii-  Hafniae.  1798.  (Hat  auch  den  Titel :  Commentatio 
de  u.  »■  w.)  —  Ueberselzle  aus  d.  Englischen:  1)  Crumps 
inquiry  into  the  natur*  and  propertiee  of  Opium.  Kopenh. 
1796;  2)  /.  Brown*  Syettm  der  Heilkunde.  Dat.  1797; 
3)  J,  Browne  Biographie  r  nebst  einer  Prüfung  »eine*  Sy~ 
stems,  von  Thomas  Beddoe*.  Dat.,  Proft  u.  Storch.  1797. 
XJJ.  u.  116  S.  —  Mit  C.  F.  Degen;  Phyeieche,  che- 
mische, nalurhistorisctut,  und  mathematische  Abhandlungen, 
aus  der  neuen  Sammlung  der  Schriften  der  kön.  dän.  Oe- 
sellschaft der  fViesenschaftsn  übersetU.  Erster  Band,  in 
2  Abtheilungen.  Das.  1798  u.  1800.  —  Gab  heraus,  zuerst 
mit  H.  Chpb.  Pf  äff  in  Kiel  (s.  d.  Art.)  allein,  dann  mit 
diesem  und  dem  Prof.  K.  A.  Rudolphi  in  Üreifswald« 
(nachher  in  Königsberg):  Nordisches  Archiv  für  NaUirlunde, 
Arineiwisssnschaft  u.  Chirurgie.  Erster  Band  in  4  Stucken, 
Äe>  enh.  1799.  (enthält  Von  ihm  einen  Auszug  seiner  Inau- 
guuldissertation).  Zweiter  Band.  Das.  1800  u.  1801  in 
4  Stücken.  (Darin  von  ihm :  Versuche  mit  der  Einspritzung 
verschiedener  Arssneien  in  die  Adern  von  Thieren.  St.  1  ; 
Beschreibung  einer  neuen  Hackensange  und  eines  Perfo- 
ratoriurns  mit  einer  Scheide.  St.  3;  Biographie  des  ver- 
ewigten Saxtorph,  St.  1,  2  u.  3.)  Dritter  Band.  Frankfurt 
a.d.O.  1807  u.  8.  4  Stücke.  Hat  auch  den  Titel:  Neute 
Archiv  etc.  (Darin  von  ihm:  Geschichte  der  Faccination 
in  Dänemark.  St.  1  u.  2 ;  Entwürfe  einer  Medicinalpolisei- 
Verordnung  in  Betreff  des  Trinkwassers  und  in  Rücksicht 
auf  gesunde  Kinderlracht.  St.  2 ;  des  Prof.  Salamanca  Be- 
obachtungen über  die  in  Mallaga  1804  herrschende  Epi- 
demie.  In  Auszug  gebracht.  St.  4.)  —   _G«or#  Baldwine, 


Aön.  Groftbrit.  Generaleontuls  in' Aegypten ,  Bemerkungen 
über  die  von  ihm  entdeckt*  tpecifiech*  Wirkung  der  Ein- 
reibung de*  Olivenöl*  gegen  di*  F**t,  mit  Riickticht  auf 
die  Anwendung  die***  Mittele  war  Heilang  eontagi&eer 
Krankheiten  aller  Art,  und  tur  Linderung  dee  Ihdagra». 
Au*  dem  Italienische,*  übersetzt  und  mit  Anmerkungen  u. 
Zusätzen  begleitet.  Kopenh.,  Brummer.  1801.  XIFu,i6TS. 
. —  Die  Transfution  den  Blute*  u.  Eintprüttung  der  Arte- 
nrien  in  di*  Adern,  Metoriech  und  in  Rückeicht  auf  die 
praLt.  Heilkunde  bearbeitet.  2  TUe.  Da*.  Der*.  1802  u.  3. 
XXI F  u.  250  S.  gr.  8,  —  Xauier  Bichale  physiologische 
Untersuchungen  über  Leben  und  Tod,  in  einen  vollstän- 
digen Aussug  gebracht,  und  mit  Anmerkk.  begleitet  von 
Doktor  {J.  n.)  Herholdt  (s.  d.  Art.).  Aue  dem  Dänischen. 
2  Stück.  Da*.  1802  u.  3.  gr.  8  —  Matthias  Saxlarphs  ge- 
tummelte Schriften,  geburtshülflichen ,  praktischen  u.  phy- 
eiolog.  Inhalt*.  Herautgeg.  u.  mit  detsen  Biographie  be- 
gleitet. Mit  Kpfrn.  Da*.  1803.  —  Palloni  mediciniek* 
Bemetrkningtr  over  den  i  Livorno  henkende  Feber,  Af  d*t 
Italiensk  overtat.  Das.  1805.  —  In  J.  RaFns  Bibliothek 
ist  von  ihm:  llvorledee  lader  Sotvandet  »ig  bedtt  gjacre 
drikkeligt  og  hvorUde*  kan  man  bedet  fordetrvet  friek  Fand 
paa  Skibene  drikkeligt  igjen?  Bd.  18.  S.  182 -225.  In  des. 
M&  „Nyt  Bibliothek":  Betkrivelse  over  et  Apparat  til 
Fandet*  Decomposition  ved  det  Foltaieke  Batterie.  Bd.  1. 
8.  109-16.  Om  Kopokkern*  i  Italien,  Dat.  8. 480  -86. 
Phyeiolog.  Forset g.  Bd.  3.  3.409-16.  Beskrivele*  over  en 
ny  Krugtang  og  *t  Perforatorium  med  en  Sked*.  (Deutsch 
im  Nord.  Archiv.  s.  o.)  Bd.  4.  8.  303-18.  Om  Slangegift 
«om  Middel  mod  Fandtky.  Dat.  8.  41 1  ff.  Udkast  til  en 
Medicinal-JfotitianordningDrikkevandet  angaaende.  (Deutsch 
im  Nord.  Arch.  s.o.)  Bd.  5.  8.345-57.  Undertcegelt*  i 
Foreening  med  Manthey  af  Fandet  i  Bramsntes  i  SJelland. 
Bd.  7.  8. 17G  -  80.  (auch  in  „Polilivenaeu"  1804-  Nr.  326). 
Betkrivelse  over  to  i  Faedtelsttifielsens  anatomitke  Säm- 
ling verende  Tvillingcycloper.  Bd.  9.  8.  56  -  66.  Om  Bar- 
seikoner*  og  spie  de  Bosrn*  Behandling  i  Island.  Das. 
S.83-94.  — L  Zu  der  „Bibliothek  for  Lager "  lieferte  er: 
Om  en  i  Indern  brugclig  Maade  at  forbedr*  Opiumet*  nar- 
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kotitke  Firkning.  Bd.  2.  8.  43-60.  (Deutsch  in  Hufe 
lands  Journal  für  praktische  Heilkunde.  Bd.  30.  (1810) 
Mai.  S.  1-21.)  —  In  den  Schriften  der  Skandinav.  Lii. 
Gesellschaft  steht  von  ihm:  Bemitrkninger  Over  nogle  mod 
tmittende  Sygdomme  noedvendige  Foranttaltninger.  1806. 
Bd.  1.  S.  97-134.  —  Er  Kiarberdtafn  virkelig  i  overordent- 
lig  Grad  tmittet  af  den  veneritke  Sygdom,  og  km  den 
IrrufaUke  Uordell-  Intrttning  anteet  gavnlig  her  i  Staden, 
für  ad  formindske  dette  Onde  ?  Kiabh.  1810.—-  Kleine 
Beiträge  zu  „Politivenncn." 

1014.  Schwielig  (Jakob  Angiwt)  K.  291  —  Dok- 
lur  der  Median  und  ausübender  Ar/1  in  Lübeck. 

1015.  +  Sehet ei 'ig  (Johann  Friedrich)  geb.  zu 
Schönberg  in  der  Probslci  den  11.  Novbr.  1762,  «tudirle 
Theologie  i  ward  1791  Gehiilfe  de«  Conai»torialraths  md 
Hauplpastors  Kirchhof  in  Glückstadl,  1792  Diakoaoa  In 
Husum,  1794  Compaslor  daselbst,  und  1808.  Compastor  an 
der  lulher.  Hauplkircke  in  Altona,  wo  er  den  31. Jan.  in  17 
Harb.  —  Vgl.  Pro»  -Ber.  181B.  IL  1.  S.  51.  ib.  Predigt 
tum  Andenken  der  in  der  Nacht  t-om  17.  auf  den  IS. 
April  durch  Meuchelmord  umgekommenen  Frau  Coiuitlo- 
rialrälhinn  C.  Ii.  Mayer,  am  23.  April  1800 ,  alt  am  feier- 
lichen ßtgräbniftlage  der  Ermordeten ,  in  der  Sl.  Marien- 
kirehe  tu  Hutum  gehalten.  Friedrichtetadt ,  gedr.  b.  Bade 
u.  Fitehtr.  1800.  32  S. 

1016.  f  Schetelig  (Karl  Andreas)  —  Bruder  de« 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  Schernberg  in  der  Probstei  den 
25.  NoTbr.  1776,  studirte  Theologie,  examitiirt  zu  Glück- 
»ladt  1800,  ward  1804  Diakonus  zu  Heide  in  Norderdith. 
mnrschen,  1811  Hauplprediger  daselbst,  1817  zugleich  Kir- 
chenprobat über  Norderdithmarschen ;  starb  den  1.  Novbr. 
1R25.  —  Vgl.  Pror.-Ber.  1826.  H.  1.  S.  105.  Ih  Hede 
nach  der  Hinrichtung  dee  Mord  er t  Klaut  Dau ,  am  12, 
Decbr.  1815  vor  der  Hichtttätle  an  dat  Volk  gehalten. 
( Zum  Betten  der  Armen.  )  Heide ,  in  Co  nun,  b.  Schmit- 
terlo.  14  S-  (8  fiy  —  Lieder,  in  Muük  genetzt.  Erste 
Sammlung.  Leipt.,  gedr.  b.  Breitkopf  it.  Härtel.  (Ohne 
Jahrszahl.)  24  S.  Querfol. 
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1017.  Schiff  (Isaac  Bendix)  K.  291  —  Mitglied 
.der  Judengemeine  zu  Altona,  hh  Ein  fVort  tu  seinerzeit; 
.oder  Abschiedsrede  bei  Gelegenheit  der  Aufhebung  der 
'  zwischen  den  jüdischen  Gemeinden  zu  Altona  und  Harn- 
.  bürg  bestandenen  200jä/ir.  Verbindung.    Abgefafst  im  He- 

-  britischen,     Leber  setzt  ins  Deutsche  von  Solomon  Cohen  in 
Hamburg.    Altona.  1812.  34  & 

1018.  Schiff  (Meyer  Schiff)  geb.  zu  Altona,  stu- 
dirte  die  Rechte  auf  mehren  Universitäten,  Ober-  und 
Landgerichts- Advokat  in  Kiel.    ob.  Ueber  den  in  den  Her- 

-  togthümern  Schleswig  u.  Holstein  fetzt  geltenden  Münz- 
fufs  u.  die  Berechnung  nach  Reichsbankgeld.  Geschrieben 
{den  27.  Mai  1815.   (KUl)  1815.  (6  /?.) 

1019.  Schink  (Johann  Friedrich)  K.  497  —  geb. 
!zn  Magdeburg  den  29.  April  1755,  studirte  Theologie  zu 
«Halle,  lebte  dann  als  Candidat  des  Predigtamtes  zu  Berlin, 

,  ward  1778  Dichter  der  Nouheulschen  Schauspielergesell- 
schaft zu  Hannover,  privatisirte  seit  1780  zu  Wien,  auch 
zu  Grätz,  war  seit  1789  Dramaturg  und  Dichter  des  deut- 
schen Theaters  zu  Hamburg,  vro  er  nachher  privatisirte, 
lebte  dann  zu  Rellingen  in  Holstein,  hierauf  von  1798  (?) 
bis  1806  in  Ratzeburg,  seitdem  bei  Graf  Hans  zu  Rantzau 
auf  Luisenburg  bei  Kellinghusen ,  begab  sich  von  da  1814 
oder  15  nach,  Berlin  ,  und  ist  seit  1822  Bibliothekar  bei 
der  Herzogin  von  Kurland  zu  Sagan  in  Schlesien.  —  Vgl. 
Almanaeh  der  Belletristen.  1782.  S.  181-82;  Rafsmannt 
,Pantheon,  S.  287;   Rüder  IV,  108.  Adelstan  und 

Röschen.  Ein  Trauerspiel  mit  Gesang.  Berlin,  Himburg. 
1776.  (6  ß}.  —  Der  gute  Füret,  oder  das  Geburtsfest. 
Ein  Vorspiel.  Mit  Musik  von  Benda  d.  Jung»  Das.  1776. 
—  Rosalia.  Ein  Nachspiel  mit  Arien  in  1  Act.  Gotha, 
.Ettinger.  1777.  (eigentlich  1776.)  (4  /?).  —  Ynile  und 
Yariko ;  Orpheus  und  Euridice;  fVerther  und  Lotte.  Drei 
Duodramata.  1777.  —  Zwei  Kinderspiele  für  das  Des- 
sauischen Phiiantropia.  1777.  —  Biblis.  Ein  Drama.  Im 
Leipziger  Musenalmanach  f.  1777.  —  Gianetta  Montaldi. 
Ein  Trauerspiel.  Im  Hamburgischen  Theater  Bd.  2.  1777. 
Nachgedruckt.  Augsb.  1778.    Besondere  Original- Ausgabe, 
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Hamb.,  Herold,  1784,  und  (wohl  nur  durch  ein  neues 
Ti(clblatt)  Hannover,  Hahn.  1785.  (8  ß).  Steht  auch  im 
Kaiferl.  Königl.  Nationallheater.  Bd.  4.  Wien  1783.  — 
Leber  das  musikalische  Duodrama  mit  und  o/ine  Gesang. 
In  J.  F.  Reichard s  Theaterkalender  für  1778.  S.  60-69. 
—  Lina  von  Waller.  Ein  Trauer sp.  in  3  Acten.  Berlin, 
C  F.  Himburg.  1778  (eigentlich  1777)  98  S.  (12/?.)  — 
Gianetta  Montaidt.  Ein  Trauerspiel.  Im  2ten  Bande  des 
Hamb.  Theater».  (1777).  Nachgedruckt,  Augsb.,  b.  Slage. 
1778.  Auch  abgedruckt  im  Kaiserl.  Königl.  Nationallheater. 
Bd.  4.  (Wien  1783.)  Besondere  Original -Ausgabe.  Hamb., 
Herold.  1784.  u.  (wohl  nur  ein  nenes  Titelblatt  bei  ver- 
ändertem Verleger)  Hannover,  Hahn.  1795.  (8  ß).  — 
•Marionettentheater.  Wien,  Berlin  u.  Weimar.  1778.  195  S. 
Mit  1  Fign.  (1  mfL  8  ß).  —  *  lieber  Brockmanne  Hamlet. 
Dem  Herrn  Bibliothekar  Reichard  tu  Gotlta  gewidmet, 
Bertin,  Wever.  1779.  (8 /?.)  (Inwendig  hat  tr  sich  ge- 
nannt.) —  Theaterreden  u.  Gedichte,  Theaterkritiken  u. 
andere  Aufsätze  in  (Bertranis)  Litteratur-  und  Thealer- 
zeitung. Berlin.  1778  u.  79.  —  Berlinische  Dramaturgie. 
1778.  —  Mit  C.  P.  G.  Loper:  Neue  Komödieen  für 
Kinder.  Wien.  1781.  (eigentlich  1780)  (Darin  von  ihm: 
„Das  Pfand.  Ein  jüdisches  Famitiengemälde"  a.  „Shake- 
speare in  der  Klemme ,  oder:  wir  wollen  doch  auch  den 
Hamlet  spielen."  Das  letzte  Stück  auch  besonders  abge- 
druckt.) —  Scenen  der  Hexenköniginn.  Aus  seiner  Um- 
arbeitung de»  Macbeth.  In  den  dramaturgischen  Nach-' 
richten.  (Bonn,  1780.)  St.  2.  —  Dichtermanueeripte.  Erste 
(und  einzige)  Samml.  Wien,  Gräßer.  1781.  (Es  sind  auch 
Beiträge  von  Andern  darin.)  —  Dramaturgische  Fragmente. 
4  Bände.  Gräte.  1781-84.  (91I0Q.  —  Allgemeiner  Theater- 
Almanach  für  das  Ja/u-  1782.  Wien.  —  Zum  Behuf  des 
Deutschen  Theaters.  Erster  Band.  Gräte.  1782.  (Enth.: 
Lina  von  Waller  (s.  oben)  ;  die  Nebenbuhlerinn,  ein  Sohau- 
spiel;  Gasner  der  Zweite,  eine  Posse;  der  neue  Faust, 
eine  Ptaieanterie  mit  Gesang.)  —  Zusätze  und  Berichti- 
gungen tu  der  Gallert e  der  Deutschen  Schauspieler  und 
Schauspielerinnen.  Wien,  Hörling.  1783.  (1  OT/Q.  —  *Die 
beiähmte  Widerbellerinn ,  oder  Gasner  der   Zweite.  Ein 
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Schausp,  nach  Shakespeare,  München,  Brohl.  17 83.v(10/?)~ 
Dramatische  und  andere  Skizzen  nebst  Briefen  über  das 
Theater  zu  Wien,   Wien ,  Hörling.  1785.  (12  ß).  —  Die 
Komödienprobe  ,  oder  der  Impressar  in  tausend  Aengsten. 
Ein  Lustspiel.  Wient  Kurzbbck.  1783.  (4  ß).  —  Grätzer 
Thealer chronik.  Erstes  (und  einzigstes)  Heft,   Grätz,  1783.  — 
Die  Opfer ,  oder  das  Fest  der  Musen.    Ein  Schauspiel  mit 
Gesang  in  einem  Aufzuge,    Das.  1783.  —  Litterarische 
Fragmente.    2  Bände,    Wien.  17&5.  —    Katharina  Jacquet. 
Eine  dramaiurg,  Skizze.   Das.  1786.  —    Das  Theater  zu 
Abdera.  Berlin  u.  Lieb  an,  bei  Lagarde  u.  Friedrich.  Erster 
Band.  1787.   VIII,  u.  372  S.    Zweiter  Band.  1789.   (6  77# 
&  ß)»  —    Vernünftig -christliche  Gedichte.  Berlin  u.  Stet- 
tin, Nicolai.  1788.  (1  v$C  2  ß).  —  Ausstellungen.  Wien, 
Stahel.  1788.  (XVI.)  u.  383  S.  Mit  1  Vign.  (3  77$  8/2).  — 
Dramaturgische  Monate.   2  Jahrg.  in  4  Bänden.  Schwerin, 
Bödner.  1790  i*.  91.  (24  *7#).  —  Die  Leidenschaften.  Ein 
Trauerspiel  in   5  Aufz.    Grätz  (Ltipz.  b.  Beinike).  1790. 
(12  ß.)  —    Coriolan.  Ein  Trauerspiel  in  5  Abtheil.  Das. 
(Leipz.  b,  dems.)  1790.  (12  ß).  —    Hamburgische  Theater- 
zeitung für  das  Jahr  1792.    Erstes  und  zweites  Quartal. 
Hamb,,  Bachmann,  1792,  (3  77$).  —    Laune,  Spott  und 
Ernst.     Ein  Wochenblatt.    Das.  1793.   —  Empfindsame 
Belsen  durch  Italien ,  die  Schweiz  und  Frankreich.  Ein 
Nachtrag  zu  den  Yorikschen.    Aus  und  nach  dem  Engli- 
schen,   Hamb.  1794.    (Fragmente  daraus  standen  schon  in 
der  Deutschen  Monatschrift  von  1794.)  —    Briefe  über  die 
Deutsche  Sansculotterie.    In  v.  Archenholtz's  Minerva. 
1794«  —    Moels  Patznich  von  Faber  d1 Eylantine.  Ueber- 
setzt.  Das.  —    Die  schöne  Obstverkäuferinn.  In  der  deut- 
schen Monatschrift  1794.  St.  2.  Elisa.  Das.  —    Vom  deut- 
schen  Theater  zu  Hamburg.    Im  Berlinischen  Archiv  der 
Zeit  und   ihres  Geschmacks.  1795.  St.  6.     Warum  keine 
Kritik  Über  die  Bücher  der  schönen  Wissenschaften  mehr? 
Das.  St.  9.    Prolog  zu  einem  dramat.  Gedichte :  Doctor 
Faust.   Das.  St.  11.     Vorerinnerungen  über  G.  E*  Lessings 
Denkmal  im  Pantheon  der  Deutschen.    Das.  St.  12.  Ma- 
dame Schröder  idn  Margaretha  Thorringer.  Das«  1796.  St.  1. 
Weiberrache,    Ein  Schwank,    Das.  St-  j.     Doctor  Fausts 
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Bund  mit  der  Holls.  Ein  kleines  Ganzes  aus  einem  Gros- 
seren.  Das.  St.  1.  Der  Kronprinz  von  Dänemark.  Das.  St.  9. 
.  Solm.  Eins  Erzählung.  Das.  St.  10  u.  12,  u.  1797.  St.  2, 
Prüfung  H.  ZoÄn.  ift/w  Erzählung.  Das.  St.  3.  —  Gott-  - 
Äo/d  Ephraim  Leasing.  Iui  Pantheon  der  Deutschen  Th.  2« 
(1796). —  Eigenkraft,  oder  der  Schwärmer  für  Wahr- 
heit und  Recht.  Feenmährchen.  Ratzeb.  1797.  Auf  Kosten 
des  Verf.  XXII  u.  215  S.  Dann  1798  zu  Hamburg  bei 
HofFmann  in  Verlag  gegeben  u.  mit  einem  neuen  Titelblatt 
versehen.  (2  77$).  —  Moralische  Dichtungen.  2  Bände. 
BsrÜn  u.  Stettin,  Nicolai.  1799  u.  1800.  —  * Momus  und 
sein  Guckkasten.  Berlin,  Himburg.  1799.  (4  77$  8  /}). 
A.  u.  d.  T.:  Hamlet,  Prinz  von  Dänemark.  Marionetten- 
spiel. —  Kleine  Streif  ereien  in  die  LClteratur  der  Aus- 
länder für  Damenbibliotheken.  Rudolstadt ,  Langbein  und 
Klinger.  1800.  A.  m.  d.  T. :  Die  schöne  Spinnerin.  (4  77#> 
Zweites  Bändchen.  1801.  A.  m.  d.  T.:  Launen ,  Plumta- 
sieen  u.  Schilderungen  aus  dem  Tagebuche  eines  reisenden 
Engländers.  (4  —    Sophie  von  Waiden ,  oder  der 

feine  Tuet.  Im  .omanenkalender.  Zeitz.  1801.  —  *Peter 
Strohkopf.  Vo.«s  Verfasser  des  Marionettentrauerspiels 
Hamlet.  3  Thle.  Göttingen,  Dietrich.  1801.  (11  77#  8  ß.) 
—  Spiele  der  Laune  und  der  Satyre.  Arnstadt  u.  Rudol- 
stadt. 1801.  —  Johann  Faust,  dramatisclie  Phantasie  nach 
einer  Sage  des  ib.  Jahrhunderts.  2  Thle.  Berlin,  Sander. 
1804.  (6  Triff.  12  ß).  —   Romantische  Erzählungen.  Hamb* 

1804.  —    Kinder  der  Phantasie.    Mit  1  Kupf.  Altona* 

1805.  —  Der  Geburtsfeier  Friedrich  Wilhelms  des  Drit- 
ten. Ratzeb.,  Gläser.  1806.  —  *JDer  Deutsche  Norden  an 
Friedrich  Wilhelm  den  Dritten.  Im  Aug.  1806.  Das.  ders. 
(Am  Schlüsse  hat  er  sich  genannt.)  —  *Der  König  in  der 
Einbildung.  Knittelversposse  in  3  Acten.  Hamb.,  Schmidt* 
1807.  (3  77$).  —  Der  Mann  der  Liebhaber  seiner  Frau, 
ohne  es  zu  wissen.  In  C.  Reinhardts  Polyanthea  für 
1807.  S.  87  ff.  —  Selbstopfer.  Eine  Erzählung.  In  den 
Ratzeburg,  litterar.  Blättern.  1808.  *  Baron  Wölmer ,  oder 
der  Kranke  aus  Todesfurcht.  Das  *Der  Gehorscheus.  Das. 
Ueber  Predigtkunst  und  Vortrag.  Ein  Fragment  von  einem 
Nichttheologen.   Das.  1809,    *  Kleine  aus  dem  Leben  ge- 
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griffen»  Dialogen.  Das.  Vergeltung.  Romant.  Erzählung. 
Das.  *  L  eber  die  Weiber  im  gewöhnlichen  Sinnt,  und  dt, 
Kunst,  ihnen  tu  gefallen.  Brief  einet  Weltmann*  an 
seinen  Sohn.  Nach  dem  Engl.  Das.  Die  Schul»  der  Ehe- 
»eheuen.  Scenen  aus  einem  noch  ungedruckten  Lustspiele 
dieses  Namens.  Da«.  Gespräch»  aus  dem  Leben.  Das. 
*Di*  Autos  Saeramentalos  der  Spanier.  Da*.  «bie  Wund- 
ärzte. Scene  aus  dem  Engl.  Das.  *Biseoni.  Ein  Martl- 
eehreierschwank.  Das.  *  Heiligengefälligleit.  Ein»  walire 
Anekdote.  Das.  Ida,  oder  Gedächtnifsfeier  ein**  weib- 
Jichtn  Unschuld  -Charakters,  Das.  1810.  Di*  Geschäfts- 
leute und  der  Dichter.  4  Dialogen.  Das.  Der  Land- 
pfarrer  am  Hofe.  Svene  aus  einem  ungedruckten  Lustspiel*. 
Das.  Die  Walpurgisnacht.  Scene  aus  einer  ungedruckten 
Oper.  Das.  Sonnenauf-  und  Untergang.  Das.  *D*s  lit- 
itrarischen  Blattes  Stand  -  und  Abschtcdsrede.  Das.  — 
Dreimal.  Sch*rfl*in.  Ein  'Ihechenb.  für  die  Bühne.  Lüneb., 
Herold  u.  Wahlstab.  1810  (eigenll.  1809.)  kl.  8.  (3  — 
*  Theatralisch*  Gespräche  im  Aisler- Pavillon  ,  oder:  Was 
haben  wir  i-on  der  Hamburger  Bühne  tu  erwarten.  Hamb. 
iLauenb.,  bei  B»r»nberg.~)  1811.  (Ward  yoii  der  l'raniös. 
Behörde  in  Beschlag  genommen.)  —  Gesänge  der  Reli- 
gion. Neubrandenb. ,  bei  Korb.  18)1.  Zweit»,  verbess.  tu 
verm,hru  Aufl.  Berlin,  Entlin.  1817.  LH.  tu  283  S.  mit 
Mutik  von  Zelter.  (3  HTuX  8  ß).  Dritte  Aufl.  Das.  Ders. 
1823.  (3  mfl.  )  —  Die  selig«  Frau.  Ein  Lustsp.  In  der 
Deutschen  Schaubühne.  Bd.  4.  (Augsb.  1812.)  Die  Scfirift- 
tteüerin.  Ein  Lustsp.  Das.  Bd.  7.  —  Spott-  und  Jubet- 
almanach  für  Deutsche.  Hamb.,  Bahn.  181 5.  Mit  1  Kpfr. 
X.XIV  (der  eigenllicbe  Almanach,  der  tob  K  W.  Rein- 
hold ist)  u.  192  5.  —  Satan*  Bastard.  Ein*  Reih*  «o» 
dramat.  Scenen  aus  der  Zeitgeschichte  von  1812  bis  1814. 
Berlin,  A.  Rücker.  1816.  308  S.  (4«#  8  ß).  Zweiter  Ab- 
.  druck.  1821.  —  Zur  Feier  de*  18.  October*.  In  Musik 
gesettt  von  J.  P.  Schmidt.  Berlin,  Maurer.  1816.  4.  — 
Louise,  Preufsens  Schulsgeist ,  gefeiert.  Das.,  Albanus. 
1817.  £r.  8.  (!»#)•  —  Lessings  Leben,  mit  einer  Cha- 
rakteristik Lewings,  als  Dichter*  und  Schriftstellers.  Au* 
dem  /iuuhton  der  Deutschen  besonder*  abgedruckt.  Lstps., 
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Jacobäer.  1817.  gr.  8.  Neu  bearbeitet.  Berlin,  Sehlen.  1825. 
(4  77$'.)  A.  m.  d.  T.:  Gotth.  Ephr.  Lenin gt  sämmtliche 
JVerke.  31.  TAL  —  Gab  mit  K.  Much  ler  heraus:  Der 
Kolibri.  Eine  Quartalschrijt.  i.Bde  X.Heft.  Berlin,  Rücker. 
1817.  188  S.  —  Friedr  Ludw.  Schrödrrs  Charakteristik  alt 
Biihnenfiihrera ,  mimischen  Künstlers ,  dramatischen  Dich- 
ter» und  Menschen.  In  den  Zeitgenossen.  H.  9.  (Leipz., 
Brockh.  1818.)  S.  33-82.  —  Fügungen.  Eine  didaktisch- 
romantisch  -  dramatische  Dichtung.  Mit  Melodieen  von 
Zelter.  Berlin  u.  Stettin,  Nicolai.  1818.  XII  "■  172  S. 
(3  77$).  —  Frauen/uildigung ,  in  3  dramat.  Dic/Uungen, 
Halle,  Henger.  1819.  XX.  u.  227  S.  (3  »7$  12  ß).  —  Spie- 
gelbilder aus  d.  Leben,  in  Erzählungen.  Das.,  dere.  1820.  — 
Trauerspiel*,  enthaltend:  1)  Laura  Scütlio ;  2)  Zanga. 
Dat.  ders.  1820.  (3  77$).  —  Missionsgräuel  in  Frankreich, 
oder  die  Familie  du  I'lessis.  Der  französ.  Urschrift  nach- 
gebildet. 2  Theile.  Berlin,  Schles.  1820.  (7  77$  8  ß.)  — 
Ein  Grab  mit  der  Geliebten.  Romant.  Trauersp.  in  5  Ab- 
theil. Berlin.  1821.  Bür-  für  Lit.  u.  Kunst.  XVI  u.  174  S. 
(3  77$),  —  Lustspiele.  Halle;  Benger.  1821.  VIIIu.327  £. 
(3?7#8/?).  —  Mit  A.  G.  Eberhard  u.  C.  A.  Tiedgc: 
Titania,  oder  Blüthrn  u.  Blüthenleben  tu  Elfenaue.  Feier- 
gesänge ,  poetische  Fest-  und  Scherzspiele.  Berlin.  1821» 
gr.  8.  (3  77$. )  —  Gedächtnifsfeier  der  verewigten  Frau 
Hertoginn  Anna  Charlotte  Dorothea  von  Curland  it.  Sagau, 
heimgegangen  am  'IQsten  des  Sommermonats  1821.  Alten- 
burg. 1822.  gr.  8.  —  Romantische  Darstellungen.  Das. 
1822.  —  Wahrheit  und  Dichtung.  Erzählungen.  Berlin, 
Schlesinger.  1826.  (C  77$).  —  Scluttz  und  Strafe,  oder  die. 
Ruinen  von  I'aluzzi.  Eine  dramat.  Dichtung  mit  Gesang 
in  SAbtlutL  Sarau  u.  Sagau,  Julien.  1827.  1245.  (2  77$ 
8  ß.~)  —  Schillers  dramatischer  Genius,  gerechtfertigt 
gegen  den  Mifs-  und  Unverstand  des  Zeitalters.  Dresden 
u.  Leipz.,  Arnold.  1827.  13iS.  gr.  8.  (2  mjC).  A.  m.  d.  T.: 
Friedrich  Schillert  Don  Karlos  ,  Wallenslein ,  Maria  Stuart, 
die  Jungfrau  von  Orleans,  die  Braut  von  Messina  und 
Wilhelm  Teil,  ästhetisch,  kritisch  u.  psychologisch  ent- 
wickelt. (Kritische  Urlheile  darüber,  nebst  seinen  Erwie- 
derungen s.  im  Wegweiser  zur  Abendzeit.  1828-  Nr.  13.)  — 
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Proben  au*  der  angedrückten  dramatischen  Schrift:  „da* 

Nr.  19,  20  u.  29.  Kriti*che*  Fa*tnacht**pieU  Ein  Getpräch, 
( Aue  einer  grüftern  Sammlung  von  Gesprächen :  „  Heber 
den  gegenwärtigen  Geist  der  Zeit  und  der  Litteratur" 
nach  Manuecript.')  Das.  Mr. 47.  —  Gedichte  in  v.  Ar» 
chenholtz's  Lilteratur-  und  Völkerkunde;  im  Leipziger 
and  Göttinger  Musenalmanach ;  in  der  Oll«  Potrida;  im 
Neuen  Journal  aller  Journale;  im  Deutschen  Mercur;  in 
der  Deutschen  Monatsschrift ;  in  Reichardtt  Thealerka- 
lender;  in  Reinhards  Poljanthea;  den  Ratzeb.  litterar. 
Blättern  u.  s.w.  —  Lieder  von  ihm  mit  M ethfeasels 
Compositum  sind  in  4to  gedruckt.  —  Viele  Recensionen  in 
der  Neuen  allgem.  Deutschen  Bibliothek  seit  dem  66.  Bde; 
und  in  der  Leipziger  Lilteratur- Zeitung. 

102a  fvonSchirach  (Gottlob  Benedict)  K.  292 
«.  558  —  war,  nach  seines  Sohnes  Wilhelm  Angabe, 
zu  Tiefenfurt  (nicht  Holzkirch)  geboren.  Er  ward  1776 
Ton  der  Kaiserinn  Königinn  Maria  Theresia  in  den  Bühtni- 
sehen  Adelsland  erhoben  (wegen  seiner  Biographie  Kaiser 
Karls  Vt%  Gestorben  zu  Altona  als  Doctor  der  Philo- 
sophie  und  kön.  Dan.  Etatsrath  den  7.  Decbr.  1804.  — . 
Vgl.  Otto  Oberlausitzische* Schriftstellerlexikon.  Bd.3u.4; 
Rüder  IV,  108;  Leidenfrost  V,  143;  Rafsmann's 
Handwörterbuch  S.  201  u.  444;  Küttner's  Charaktere. 
Ed.  2.  S  496-98;  Hamburg  u.  Altona.  Bd.  2.  8.  51  u.  341. 
Bd.  4.  S.  226.  ii-  Das  Buch:  „üeber  die  moralische 
Schönheit  und  rh'ilotophie  de*  Zöpens, "  erschien  zu  Allen- 
bürg.  —  Fragment  politischer  Betrachtungen  über  den 
gegenwärtigen  Zuttand  von  Europa.  In  den  gelehrten 
Beiträgen  zu  den  Braunschw.  gelehrten  Anzeigen  1778. 
St.  74  -  76.  —  Gab  das  von  ihm  gegründete  politische  Jour- 
nal bis  an  seinen  Tod  heraus,  und  seine  Söhne  setzten 
es  fort. 

1021.  von  Schirach  (Karl  Benedict  —  gebraucht 
nur  den  eisten  Vornamen)  Sohn  des  Vorhergehenden  — 
geb.  zu  Altona  den  25.  Mai  179Q,  studirtc  seit  1808  die 
Rechte,  exuuiinirt  in  Glückstadt  1811  (irCkar.),  ward 
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dann  Volontair  und  1813  Auscultant  in  der  Schlesw. -Holst. 
Canzelci  in  Kopenhagen,  so  wie  kön.  Dän.  Kammerjunker, 
und  ist  seit  1818  interimistischer  Verwalter  des  Actuarials 
und  der  Führung  des  Schuld-  und  Pfandprotokolls  in  der 
Landschaft  Norderdithmarschen  und  im  Karolinenkoog; 
wohnt  zu  Heide.  Halle  8eil  *812  die  Redaciion  de» 

Politischen  Journals  *).  —  Die  Heüeninn  im  Norden. 
Im  Taschenbuch  Eidora  für  1823.  S.  Ml -17.  Julianus 
Apostata.  Ein  dramatische*  Gedicht.  In  dems.  f.  1825. 
S.  51-99.  —  Handbuch  des  Schleen.  -  Holsteinischen  Cri- 
minalrechtes  u„  Processes.  Mit  einem  Vorworte  u.  einigen 
Anmerk,  von  Dr.  2V.  Fa  Ic  k.  Erster  Band,  Alt* ,  Hamm  • 
1828.  gr.  8.  (9tf#,  Schrp.  10w#  8  ß).  —  Beiträge  zum 
Morgenblatt  für  gebild.  Stände;  dem  Freimütigen ;  den 
Europäischen  Annalen;  der  Jenaischen  Litteratur- Zeitung; 
dem  Staatsb.  Mag.  u.  a.  m.  —  Gedichte  in  der  lud  ora ,  in 
der  Kopenhagener  Skilderie,  im  Nordischen  Musenalma- 
nach, im  Politischen  Journal,  in  den  Nordalbingischen 
Blättern,  im  Freimülhigen  u.  s.w.  —  Im  polit  Journale 
sind  namentlich  die  jährlichen  Uebersichten,  so  wie  die 
Artikel  über  die  andern  Welttheile  von  ihm.  (Revidirt.) 

1022.  von  Schirach  (Wilhelm  Benedict  — 
bedient  sich  nur  des  ersten  Vornamens)  Bruder  des  Vor*, 
hergehenden  —  geb.  zu  Heimslädt  (nicht  Braunschweig) 
den  25.  Sept.  1779 ,  studirte  die  Rechte,  ward  1803  Auscul- 
tant  bei  der  Holstein.  Landesregierung  zu  Glückstadt,  1807 
Obergerichtsrath  daselbst,  1816  kön.  Dän.  Etatsrath.  — 
Vgl.  Hamb.  u.  Alton*  1802.  Bd.  4.  S.  226;  Rüder  IV,  108. 
\\.  Gab  nach  seines.  Vaters  Tode»  *on  1805-12  das  Poli- 
tische Journal  heraus,  worauf  sein  Bruder  Karl  (s.  den 
Torherg.  Art.)  die  Redaction  übernahm.  —  Kritik  des 
ersten,  von  Verbrechen  und  Strafen  handelnden ,  Theils 
des  von  dem  Herrn  Conferenzrath  ,  Oberprocureur  u.  Ritter, 
Freiherrn  (G  U.  D.)  von  Eggers  (s.  diesen  Art.)  abgefaßten 
Entwurfs   eines  peinlichen   Gesetzbuchs  für    die  Herzoge 


*)   Diese  in  Hamburg  erscheinende  Zeitschrift  wird  jetzt  von 
dem  Legationsrath  Büscher  redigirt. 
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thümer  Schleswig  u.  Holstein.  Hebst  tiner  vor angt  schick  - 
Un  vergleichenden  Utbersieht  der  verschiedenen  Theorien 
über  den  Grund  dee\Straf r  echte  ,  bis  auf  die  neueste  der 
abeoluten  StrafgerecJuigkeit ,  und  einer  Prüfung  der  vom 
Almendingenschen  und  Gbnnerschen  Ansichten  von  Culpa 
und  Dolue.  Hamb.,  Hofmann.  1811.  XII.  u.  292  S.  — 
Kriminalrechts  fälle ,  vorgetragen  und  herausgegeben.  Alt,, 
Hommerich.  1813.  (3  mjL  8  ß).  —  In  wiefern  unterliegen 
Fehler  ärttlichtr  Behandlung  einer  criminellen  Untereu- 
chung.  Im  Neuen  Archiv  de*  Criminalrechts.  Bd.1.  (Halle. 
1817)  H.4.  Nr.  22.  Entwickelung  der  Lehre  vom  Complott. 
Da*.  Nr.  23.  Versuch  eines  Beweieee ,  dafe  es  sowohl 
nach  positiven  Geselten ,  als  nach  allgemeinen  Grundsätzen, 
in  Ansehung  der  Strafbarkeit  keinen  Unterschied  zwischen 
dem  Urfuber  des  Verbrechens  und  dem  Gehülfen  bei  dem- 
selben gebe.  Da*.  Bd.  3.  (1820)  Kr.  17.  —  Das  legatum 
piae  causae  hat  bei  einer  nolhwendig  vtrhällnifsmäftigen 
Minderung  der  Legate  keinen  Vorzug  vor  den  übrigen. 
Im  Archiv  Tür  die  civilülUche  Praxi».  Bd.  2.  (Heidelb. 
1819 )  Nr.  26.  Betrachtungen  über  die  Schenkungen  auf 
den  'lodeefaU,  ihren  eigentlichen  Charakter  und  ihre  Sie- 
ker allgemein  angenommene  fViederrußichkeit.  Das.  Nr.  31. 
8.  297-317.  —  Beiträge  tur  Anwendung  des  Bechle  mit 
vorzüglicher  Bücksieht  auf  die  Bechtspflege  in  den  Her- 
%ogthümern  Holstein  u.  Lauenburg.  Hamb.,  Perthes  u.  Bie- 
ter. 1822.  16  Bog.  (3  TTtfL  8  /.{).  —  Nachträgliehe  Bemer- 
kungen mu  den  im  ereten  Hefte  dieser  Zeitschrift  mit  ge- 
lheilten Bechltfällen  über  die  Befugnifs  eines  Patrimoniat- 
gtrichttherrn ,  seinen  Gerichtshalter  tu  entlassen.  In  v. 
Dure*»  Zeitschrift  für  Gesetzgebung,  RectiUwiuetucluft 
und  Rechltpflege.  Bd.  1.  (Lüneb.  1822.)  H.  2.  —  Noch 
mehre  beiondere  Abhandlungen  in  den  angeführten  juriii. 
Zeitschriften,  so  vrie  in  den  Schlei w. -Holllea n.  Anzeigen, 
dia  letzten  anonym.  (KeviJirt.) 

1023.  Schleey  (•-..)  Kammerralh  auf  Gotlorf. 
\\.  Beiträge  tur  Vogelkunde.  In  C.  L.  Brehm*  Zeit- 
schrift  Ornis. 


I  « 

1024.  Schin tt-r  (Hinrich)  geb.  indem  Dorfe Srhruni, 
Kirchspiels  Albersdorf  in  Süderdilhmarschen ,  den  (..  Decbr. 
1788,  besuchte  zuerst  die  Schule  seines  Dorfs,  dann  die 
Küsterschule  in  Nordhasledt ,  wo  er  im  16.  Jahre,  nach 
der  Cunfirmalion,  als  Nebenlehrer  angestellt  ward,  kam 
dann  nach  4  Jahren  als  Unterlehrer  nach  Siidcrstapcl  in 
der  Landschaft  Slapelholm,  war  hierauf  von  Ostern  1809 
bis  dahin  1811  auf  dem  Schullehrerscminar  in  Kiel,  so* 
dann  bis  Michaelis  1812  Hauslehrer,  im  letzten  Viertel- 
jahre auch  Interimslehrer  an  der  Kantorschule  in  Frie- 
drichsstadt, worauf  er  bestallter  Districtsichullehrer  wurde 
in  Niendorf  bei  Mcldorf  2  Jahr,  in  Heide  1  Jlhr,  in  VVc- 
•terohrsledt ,  Amts  Husum,  11  Jahr  lebte,  und  'zuletzt 
als  solcher  nach  Wohlde  in  der  Landschaft  Stapelholm 
kam.  1818  liefs  er  sich  auch  als  Landmesser  examiniren. 
\\.  Gab  mit  1'.  iL  Abrahams  («.  den  Art.)  heraus: 
Hechncnbuc/i  für  die  geübter»  Jugend.  Schlesw,  Koch.  1819« 
(2w$  4  ß).  —  Ferner  mit  Jac.  v.  Essen  (■.  d.  A.): 
Praktische  Rechnensclude.  Erster  Tlieil.  Erste  Abthl.  Die 
vier  Grundrechnungsarten  in  unbenannten,  gleichbenannten 
u.  ungleichbenannten  ganzen  Zahlen,  wie  auch  leicht*  Auf- 
gaben von  der  Zeitrechnung  u.  der  Römer  Zinsteichen. 
Schletw. ,  in  Comm.  b.  Koch ,  u.  Lübeck ,  b.  J.  J.  v.  Rohden, 
1819.  104S.  Zweite  Abthl.  A.  m.  d.  T.:  Exempelbuch  für 
die  Jugend  in  den  Volksschulen  der  Hersag t/iümer  Schles- 
wig-Holstein it.  Sachten  -  Lauenburg.  Das.  in  Comm.  bei 
dem*.  1820.  (12  ß.)  Zweiter  Theil ,  beinahe  1 000  Aufgaben 
enthalten!/.  Das.,  bei  dem*,  in  Comm.  Eigenthum  der  Ver- 
fasser. Gedr.  bei  G.  C  Schmidt  in  Lübeck.  1820.  107  S. 
(8  ß).  Zweit*  umgearb.  Aufl.  1824.  Dritte  Auflage  de* 
ersten  Theil*  1825.  Des  zweiten  Theil*.  1828.  (1  mfr.). 
Ate  Aufl.  beider  Theile.  Das.  1829.  (8  ß  u.  12-20  ß.)  — 
Vortchule  des  Rechnen*  in  Unterredungen,  mit  besonderer 
Rücksicht  auf  die  wechselseitige  Schuleinrichtung  ,  enthal- 
tend da*  rein*  Denkrechnen ,  oder  di*  Vorübung  tu  einem 
gründlichen  Kopf-  u.  Tafelrechnen.  Schlesw.,  Koch.  1828. 

—  Die  ElementartchuU  de*  Rechnen*  in  heu- 
ristischer Form.  Für  Volkssc/mllehrer  ,  «o  wie  für  Eltern, 
di*  ihr«  Kinder  selbst  in  diesem  Zweig*    dt*  Unterricht* 
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anleiten  wollen,  2  Bächen.  Dom.  cters.  1828*  (Subscrpr. 
2#  8  ß.  Ladcnpr.  3  ity  12  ß.).  (Nach  dem  Auto- 
graphum.) 

1025.  Schlüter  (....)  ward  im  Forstinstitute  zu 
Kiel  gebildet,  1799  Holzvogt  im  LandeOldenburg.  \\.  Forst- 
wissenschaftliche  Ansicht  fies'  holzarmen  Landes  Oldenburg. 

In  A.  Niemann's  Miscellaneen.  Bd.  2.  St.  1.  (1799)  Nr.  6. 

-« » 

1026.  Schmeisser  (J . . .  G  . . .)  geb.  zu  Osterode  am 
JHarz  den  24.  Jun.  1767,  früher  Apotheker  und  Doctor  der 
Medicin  zu  Altona,  lebt  gegenwärtig  in  Hamburg.  —  Vgl. 
Hamb.  u.  AH.  1802.  Bd.  2.  S.  62;  Bd.  4.  S.  226.  U.  Beiträge 
zur  Kennini fs  der  Wissenschaften  in  Frankreich.  •  •  •  • 

-  1027.  Schmid  (Gotthelf  Johann)  K.  295  —  war 
geboren  den  7.  Oktbr.  1737,  -ward  1796  Hauptprediger  und 
Sirchcnprobst  zu  Tündern,  und  starb  den  9.  Okt.  1808. — 

Vgl.  Schlesw.  Holst.  Kirchen-  u.  Schulalm.  f.  1801.  Ö.  93. 

•  •      »  » 

1028.  Schmid  (Johann  Ernst  Friedrich),  geb.  zu 
Altona  den  17.  JttL  1761,  studirte  die  Rechte,  ward  den, 
\.  Octbr.  1783  Öbergerichtsadvocat  in  seiner  Vaterstadt,  und 
den  23.  Octbr.  1821  zugleich  Fiscal  daselbst,  bi.  Andenken 
an  den  Conferenzrath  und  Bürgermeister  in  Altona,  Kaspar 
[Siegfried  Gähler  (s.  den  Art).  Mit  dessen  Bildnisse,  auf 
Stein  gezeichnet  von  K.  F.  Kroymann.  Altona,  Homme- 
rich. 1825.  gr.  8.  (1  77$  4  ß.)  (Revidirt.) 

1029.  Schmidt  von  Lübeck  s.  G.  Ph.  Schmidt. 

1030.  f  Schmidt  (August),  Buchhändler  zu  Kiel, 
gest.  im  Januar  1823.  Gab  heraus:  -* Gemeinnütziges 
Kieler  Taschenbuch.  1821.  Kiel,  A.  Schmidt.  158  S.  kL  8. 
(2*) 

1031.  \  Schmidt  (Christian  Franz)  K.  296  u.  558 
m-  war  zuerst  Gcneralinspector  über  die  kön.  Garlenplan- 
tagen  zu  Friedrichsberg,  dann  Inspector  über  diejenigen  zu 
Nyegaard  in  der  Haderslebener  Harde,  als  welcher  er  180.. 
slarb.  —  Vgl.  Nyerup  II,  535  u.  seine  Autobiographie 
in  seiner  Schrift  von  1793  (s.  K.).    \\.  Alvarlige  Betragt- 

ninger    over    Tramangelen   og    Trtete   trykkende  Priser. 

« 
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Kimbenh.  1799.  —  Aßumdling  am  vilde  Triers  Apeltk- 
ning  tarnt  Stoves  retig  Anleeg  i  Danmark.  In  den  Schrif- 
len  der  Kopenh.  Landhaushaltungs  -  Gesellschaft.  Bd.  3. 
S.  1  -  1 70.  (  Auch  besonders  gedruckt. )  Fortag  med  liir- 
inu  Dyrkning  i  Danmark.  Das.  Bd.  7.  S.  286-99.  (Auch 
in  der  „  Handelstidende."  1803.  Nr.  78.) 

1032.  Schmidt  (David  Peter  Hermann )  geb.  so 
Parchiui  in  Mecklenburg- Schwerin  den  21.  August  1770, 
lernt*  die  Pharmucie  in  Wittenberg,  hielt  sich  dann  in 
Berlin,  Hamburg  etc.  auf,  siedelte  sich  1794  z.u  Garding 
in  der  Lundsch  ift  Eiderstcdl,  als  Apotheker  an,  und  kaufte 
1796  die  Apotheke  in  Sonderburg  auf  der  Insel  Alfen. 
Er  ward  1801  ordentliches  Mitglied  der  correspondirenden 
Gesellschaft  der  Pharmacie  lind  ärztlichen  Naturkunde, 
1815  correspondirendes  Mitglied  der  S.  H.  palriol.  Gesell- 
schafi:  1819  des  pharmaccutischen  Vereins  in  Baiern ;  182t 
Ehrenmitglied  der  kais.  Kos*,  pharmaceut.  Gesellschaft  zu 
St.  Petersburg,  und  1829  des  Apotheker -Vereins  im  nord- 
lichen Deutschland,  ii.  Vortclüäße  tur  Apothekewerpach- 
tung ,  für  Rechttgelehrte  ,  Apotheker  u.  Vormünder.  Ko- 
penh. u.  Leipt.  1803.  —  Betchreilming  der  auf  der  Insel 
Alten  u.  in  Gliicksburg  befindliche*  hölmernen  Koch-  u, 
DettilUrgeräthe.  In  O.  Niemann's  Voterlandskunda. 
St.  3.  (1803).  S.  16  -  30.  —  Antprache  an  tämmtl.  Apo- 
theker in  Schleswig  u.  Höht ein.  In-  den  ProT.-Ber.  1812. 
H.4.  S.  500-2.  Aufforderung  an  lämmtL  Herren  Aertte 
Schleswig- Holsteins.  Das.  1813.  H.  4.  S.  492-94.  —  Hi- 
ttoritchet  Tatchenbuch  der  Pharmacie.  Ertte  Abüd.  Alt, 
1816.  73  S.  Zweite  AblhL  Das.  ISIS.  I2u.l64£  Dritte 
AbthL  Seide***.  1822.  kL  8.  A.  tn.  d.  T.:  Versuch  einer 
getchichtL  Uebertickt  der  Rntttehung  der  Apotheken  im 
Schleswig  -  Holstein  tu  den  übrigen  Diin.  Provinsen.  — 
Kleine  ökonomische  Aufsätze  im  ü.  H.  Almanach  für  1817. 
S.  66-73.  —  Zerstreute  chemisch -pbarmaccatisch- ökooo- 
mischc  und  die  Voterlandskunde  betreffende  Aufsätze  und 
Abhandlungen  in  Trommsdorffs  Journal  der  Phar- 
macie; Gilberts  Annalcn  der  Physik;  im  Archir  für  die 
Pharmacie;    in   Büchner 's   Repertoriuin;    Nie  mann 's 
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Miscellaneen  ;  Falck's  Staalsb.  Magazin;  in  den  S.  H.  L. 
Prov.-Ber.;  in  Scherer's  Journal  der  Chemie,  und  ist 
r,  ao  wie  im  Flensburger  Wochenblatte.  — 
nen  in  der  chemischen  Bibliothek  nnd  der  UalL 
Litleralur-Zestuug.  (Dieser  Schriftsteller  fehlt  in  dem 
Verzeichnis»«  Ton  J.  C.  Koppe.  Rostock.  1816.)  (Auto- 
graphuin.) 

1033.  Schmidt  (Georg  Philipp)  geb.  zu  Lübeck 
den  1.  Januar  1766  ,  studirl«  auf  mehren  Unirersitälen.  erst 
Theologie,  dann  Medicin,  ward  im  Decbr.  1797  Dorlar 
der  letzten  zu  Kiel  und  ausübender  Arzt  in  Lübeck,  dann 
in  Südpreufscn;  gab  in  der  Folge  die  Praxis  auf  und  ward 
Lehrer  der  Handlungswisaenschaften,  der  Geschichte  und 
der  Englischen  LUteratur  in  dei 


Rerenllow  zu  Trolleburg  auf  Fünen  ,  dann  Secrelair 
bei  dem  Staats-,  Finanz-  und  Commerzminister,  Grafen 
von  Schimmelmann  in  Kopenhagen,  1806  zweiler  Director 
des  kon.  Din.  Fischerei-  und  Handels -Institota  in  Altona, 
auch  Director  des  königl.  Bankcomtoirs,  der  Colon  m  1- 
Waaren-Interessenlschaft,  Administrator  des  königl.  Leih- 
iBKliluls,  und  Mitglied  der  Wechselcommitte«  zu  Altona, 
1813  erster  Administrator  der  Reichsbank  in  Kiel,  1818 
kün.  Din.  Justitzrath,  1819  erster  Bankdirector  zu  Altona; 
legte  mit  dem  1.  Febr.  1829  diesen  seinen  Posten  nieder, 
■nd  ward  am  10.  selbigen  Monats  Ritter  vom  Danebrog*  — ■ 
Nennt  sich  als  Schriftsteller  seit  vielen  Jahren  nach  seiner 
Vaterstadt  Schmidt  tos  Lübeck.  —  Vergl.  Rüder 
IV,  143.  Rafsmannn's  Gallerie  21«  Forts.  (1821.)  S.61. 
Dessen  Pantheon,  S.  296.  (An  beiden  Stellen  sehr  mangel- 
haft.) \i.  Utbtr  die  beiden  ersten  Kapitel  df  MatlKiu*. 
Lübeck.  1790.  —  Die*,  inaug.  »istent  meliorU  Noeocomü 
ecluma.  Kiüae,  typie  Bartech,  1797.  53  &  U.  8.  —  Die 
DicAterwelt.  In  W.  G.  Beckers  Erholungen  Ton  1805. 
Petrurka  und  Laura.  In  Briefen.  Das.  1806.  -  (Der  letzt« 
Aufsatz  ist  wieder  abgedruckt  in  den  historischen  Studien, 
s.  unten.)  —  Heinrich  IV Mulm  von  Gehlenberg.  Biogra- 
phie. Mit  Anhang  von  Gehlenberg  eeibet,  Im  Freimü- 
thigen  184)8.  Nr.  210- 12.    SelbtlbiograpAie  du  Prof.  Levin 
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Chritttan  Sander  mitget heilt.  Bat.  Nr.  49  ff.  Johann  Chri- 
stoph Unser.  Du».  Nr.  207.  —  Lieder  au*  dtm  Borat. 
Im  Taschenbuch  Yon  Treitzschkc  Ton  1809.  —  Die 
Lauenburgischen  Lande  unter  König  IValdemar  dem  Zwei- 
ten von  Dänemark.  In  den  Prov.-Ber.  1816.  EL  5-  S.449-75, 
Zur  Geschichte  der  Stecknit*.  Da?.  1817.  H.  4-  S.  397-408. 
Lübeck*  aUeräUeete  Geschichte.  Das.  H.  6.  8.  613-39. 
Zusätze  u.  Erläuterungen  dazu.  Das.  1818.  H  l.  8. 1-25. 
Nachtrag.  Das.  1821.  H.  2.  8.1-28.  Christian  Ludwig 
Liscow.  Das.  II.  ü.  6.1-12;  1822.  H.  2.  S.  1-28.  Nach- 
trag dazu.  Das.  1823.  H.  1.  S.  94-102;  1825.  H.  2. 
8.  354-58.  (Diese  Aufsätze  sind,  au  einem  verarbeitet, 
-wieder  abgedruckt  in  den  historischen  Studien.)  Ergänz 
tungen  zu  dem  Leben  des  Satyrendichters  Christian  Ludwig 
Liscow  in  den  hietor.  Studien.  Das.  1828.  H.  1.  S.  117-23. 
Magnut  v.  JVedderkop,  HerzogL  Gottorfisclier  Geheimrath*- 
Prüsident.  Das.  1825.  H.  1.  S.  1-14.  Christian  Augusts 
streitige  Bischofswahl.  Das.  11.2.  8.177-211.  Herzog 
Karl  Friedrich.  Das.  H.  3.  S.  385-440.  (Die  zwei  letzt- 
genannten Aufsätze  stehen  auch  in  den  historischen  Studien.) 
Einzie/utng  der  Grafschaft  Rantzau  durch  König  Friedrich 
den  Vierten.  Das.  1826.  H.  2.  8.176-201.  Gottorfischer 
Versuch,  die  Grafschaft  Rantzau  an  sich  tu  bringen. 
Das.  H.  3.  8.337-52.  (Die  fünf  zuletzt  aufgeführten  Auf- 
sätze heißen  auch:  Darstellungen  aus  <fer  Schleswig-  Hol- 
stein. Geschichte  dee  18.  Jahrhunderts.")  Christian  fVernigk. 
Das.  1825.  H.  2.  S.  358-62.  Kleine  zerstreute  Beiträge  zur 
Schlesw  -  Holet.  Geschichte  des  18.  Jahrh.  Das.  1825. 
H.l.  5.251-58.  —  Ueber  Roswitha,  Dichterinn  u.  Cano- 
nissinn dee  Klosters  Gandersheim ,  und  Uebersettung  ihres 
Gedichte*  über  die  Gründung  dieses  Klosters.  In  Win- 
frieds Nordalbtngischen  Blättern  (Hamb.  1820.)  H.  f. 
S.  4  -33»  (steht  auch  in  den  historischen,  Studien ,  und  das 
Gedicht  gleichfalls  im  Taschenb.  Eidora  f.  1826.  S.  255  ff.). 
Frohen  der  neuesten  Englischen  Dichtkunst.  Das.  H.  2. 
S.  95-102.  —  Einige  Uebersetzungen  von  Gedichten  des 
Engländers  Thomas  Moore.  In  F.  J.  Jacobsens  (s.d.  Art.) 
Briefen  an  eine  Deutsche  Edelfrau.  (Alt.  1820.)  Br.  30.  — 
Lieder  ven  Schmidt  von  Lübeck.   Herausg,  von  H.  C 
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Schumacher  (s.  d.  Art),  Professor  der  Astronomie.  Alt., 
Hamm.  1821  (eigentL  1820).  (3  77$).  Zweite  Perm.  Ausg. 
Das.  ders.  1826.  2tf**  des  Dichters  Bild  in  Steindr.  302  & 
(4  77#,  Velp.  5  77#).  —  Ueber  die  östÜche  Gränze  Mord- 
albingiens  vor  u.  nach  der  Eroberung  desselben  durch  Karl 
den  Grofsen.  JStbst.  einem  Schreiben  an  einen  der  Her- 
ausgeber ,  Dethmars  Chronik  betreffend.  Im  Staatsb.  Mag. 
Bd.  2.  (1822)  H.  1.  8.142-49.  Lübecks  allerälteste  Ge- 
schichte betreffend.  Da».  Bd.  6.  H.  1.  S.43-55.  —  Histo- 
rische Studien  von  Schmidt  von  Lübeck.  Alt.,  Hammerich. 
1827.  XI.  u.  348$.  (4»#8/J).  —  Kleine  Aufsätze  in 
den  Prov.-Ber.  u.  im  Staatsb.  Mag.  —  Gedichte  in  W. 
G .  B  e  c  k  e  r  's  Tasche n b .  zum  gesell.  Vergnügen ;  im  Täter* 
ländischen  Museum  (Hamb.  b. Perthes  1810  u.  11);  in  den 
gemeinnütz.  Unterhaltungsbl.  (Hamb.,  Nestler.  4.  Jahrg. 
1810  u.  11);  in  Winfrieds  Nordischem  Musenalmanach; 
dessen  Nordalb  in  gischen  Blättern,  u.  dessen  Ruinen^  u.  Blü- 
then;  in  Kuhns  Freimüthigen ,  im  Taschenbuch  Eidora, 
u.  8.  w.  (Revidirt.) 

1034.  Schmidt  (Hiurich)  geb.  in  Wevelsfieth  in 
der  Wilstermarsch ,  Amts  Steinburg,  den  23.  Decbr.  1756, 
studirte  Theologie,  Collaborator  an  der  Gelehrtenschule  in 
Kiel,  seit  19.  Febr.  1781,  eingeführt  Tags  nach  Ostern, 
Diakonus  zu  Eddelack  in  Süderdithmarschen  seit  2.  Novbr. 
1793,  Hauptprediger  daselbst  seit  4.  März  1789,  ist  gegen- 
wärtig Senior  des  Süderdithmarsischen  Consistoriums.  — 
Vergl.  Histor.  Taschenbuch  für  Prediger  auf  1802.  S.  35* 
i\.  Beiträge  und  Nachrichten  in  den  Nachrichten  von  der 
Kielschen  Stadtschule.  St.  3.  S.  19  ff.;  St. 4.  8. 38 ff.;  8t«  5. 
S.  16-20.  —  Zuruf  an  die  Zuschauer  unmittelbar  nach 
der  Hinrichtung  des  Johann  Wiese,  den  12.  Nov.  1796  bei 
Meldorf.  Glückstadt.  1797.  —  Rede  vor  dem  Wahlactu* 
zur  JVie derbe setzung  der  erledigten  Bedienung  des  Schul- 
lehrers, Organisten  u.  Küsters  in  Eddelack,  den  4.  Märt, 
1798.  Bei  Da  hl  ström.  —  Pastoralcorrespondenz  etc. 
Im  Journal  für  Prediger.  Bd.  34.  S.  161  ff.  St.  3.  S.  255  ff.; 
Bd.  35.  St.  1.  S.  36  als  Beschluft  u.  B.  37.  St.  51.  S.  369  alt 
•     Nachtrag.   Das  mit  dem  Buchstaben  B.  bezeichnet«  ist  von 
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ihm.  —  fVeveUfleth,  Kirchort  in  dir  TViUtermarsch. 
In  der  8.  H.  Chronik.  1799.  Nr.  3.  8.105-18.  Einig» 
Bemerkungen  it.  Vorschlüge,  den  Kirchort  Wewelsfleth  in 
der  IFilstermarsch  beireffend.  Das.  Nr.  6.  S.  8-18;  Nr. 7. 
S.  10'2  -  5.  AeUcre  Nachrichten  vom  Kirchorte  Wewelsfleth. 
In  A.  Nieminn'i  Miscellaneen  Bd.  2.  St.  1.  (1799)  Nr.  4. 
8.  85  ff.  Beschreibung  de*  Kirchspiel«  fFevelsflet/t.  In  des- 
selben Vatcrland'kunde.  St.  1  (1802.)  S.  71-97.  —  Feier- 
licher Geiang  bti  Einweihung  einer  neuen  Schule.  In  der 
S.  H.  Zcittchrift.  Bd.  3  (1804)  EL  t  S.  193  ff.  —  Neu* 
Liederconcordans ,  oder:  Verbal-  u.  liealliederconcordans 
zum  bequemen  Gebranch  de*  ttllgem.  Gesangbuchs.  Glück- 
itadt ,  Schneider,  1806.  u.  «ine  Nachlese  dazu.  (Ist  cino 
Vermehrung  der  Cuncordans  Ton  N.  Oest,  s.  K. )  — 
Aellere  Nachrichten ,  da»  Kirchspiel  Eddetack  betreffend. 
In  den  Prov.-Ber.  1814-  H  l.  S-  78-80.  Prediget chronih 
von  DddeUich.  Da«.  1818  II  4.  8.457-61.  Kurz»  Nach- 
richt von  den  Districtseclutlen  im  Kirchspiel  F.ddelack, 
Da».  1823.  H  ].  S.  145-48.  Aeltere  Nachrichten,  dem 
Friedricluhof  in  Süderdilhmarsehrn  betreffend.  Nr.  1  //.  2. 
Da».  1827.  H.  4-  S.  743-48.  —  Mit  C.  C  J.  Agg  che  Il- 
feld t  (  ».  d.  Art. ) :  Feierklänge.  Geistliche  Lieder  u.  Ge- 
bete auf  die  Sonn  -  u.  Festtage ,  von  einem  Frediger  Sü- 
dertlilmarschen:  Lübeck,  Asschenfildt.  1823.  280  S.  ('»  Tnjt 
4  /f.)  —  Gedichte  und  kleine  prosaische  AufsaUe,  ent- 
weder anonym,  oder  mit  „Einsender,"  oder  mit  — t  be- 
zeichnet, in  den  Prov.-Ber. ,  im  Husumer  und  im  llzt-hoer 
VVochenblatte,  so  wie  auch  in  den  Gemeinnützigen  Blat- 
tern für  Ditmarschcn.  (2  Bünde.)    (Autograpbum  ) 

1035.  Schmidt  (J  )    Schullehrcr  tu  

hb.  Seelenlehre  für  Kinder  von  12-14  Ja/wen.  Augusienb., 
Timmermann.    (1  mj£  14  /?.) 

103Ö.  -j-  Schmidt  (Jolianu  Georg)  K.297  —  ward 
1797  Doctor  der  l'hiloaophie  und  Adjunct  der  philosophi- 
schen Facultät  in  Kiel,  17H9  Prediger  in  der  Probstei 
Hagen,  1807  zu  Schünberg  in  der  klösterl.  Probstei  Preetz, 
1813  Ritter  Tom  Danebrog,  starb  den  6.  Aug.  1820.  — 
Vtrgl.  ProT.-Ber.  1812,  H.  3.  8.  306  u.  309.;  H.4.  S.429; 
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1820.  H.  5.  8.  551  -55  u.  8.  688-92.  i\.  Gesang*  für  dU 
Feier  der  Conßrmationsnandlung  1799,  1803,  1804  u.  1809. 
Kml,  Schulbuc/uiruckerei.  —  Empfehlung  der  Schutzblat- 
ternimpfung. An  mein*  Gemeine.  Da*.  1801.  —  Ueber 
den  Zustand  de*  Armenweten*  in  der  /'/obstet.  Da*.  1804. 
—  Was  haben  wir  in  Rücktieht  auf  huhrtpidemie  tu  be- 
obachten ,  um  für  untere  Getundheit  pßichtmäfeig  tu  »ar- 
gen, und  uns  überhaupt  vernünftig  u.  rechttchaßen  zu 
betragen?  Nolh-  u.  Uülf*biätUr  für  die  Probt  lei.  KieL 
Mohr.  1811.  32  S.  —  Ueber  die  Mütterlich*  Pre*t*i*cht 
J'rahstfi.  Ein  Beitrag  zur  Vaterlandtkunde.  In  den  Prov.- 
Ber.  1812.  H.  3.  S.  261-312;  H.  4.  S.  405-38;  H.  6. 
S.  657-95;  1813.  H.  1.  8.8-61.  Auch  besonder«  gedruckt 
unter  dem  Titel :  Di*  Probttei  Preetz.  Kiel,  gedr.  b.  C  F. 
Mohr.  1813.  Vi  II.  u.  155  5.  (Die  Vorrede  üt  von  G-  P. 
Pet enen.)  (2n$C  12 ß).  —  Uebertchwtmmung  d«*  Kü- 
»tadande*  der  tlösttrl.  Preetzer  Probttei  am  3.  u.  4.  S*pt. 
1814.  In  den  PrOT.-Bcr.  1814.  H.4.  8.385-89.  Nachtrag 
vir  Beschreibung  der  Probstti  Preetz.  Da«.  1815..  H-  5. 
8.  692-603.  Wo*  geschah  im  Innern  der  Kirche,  um  den 
Verfall  der  Religiosität  zu  begünttigen  ?.  was  muft  ge- 
schehen,  um  die  gesunken*  Religiosität  wieder  zu  heben? 
Ein  herzliches  IVort  für  all*  echten  Vaterlandsfreund*, 
und  btsondtrt  an  mein*  Brüder  im  Amt*.  Da».  1815. 
11.4.  8.  651-609. 

1037.  f  ScJtmidt  (Johann  Ludewig)  K.  298  — 
hielt  als  Senior  des  Korderditmarrischen  Ministerium*  1797 
seine  Jubelpredigt,  und  »larb  1808  als  Hauplpastor  zu 
Weddingstedt.  —  Vgl.  Historische«  Taschenbuch  für  Pre- 
diger auf  1802.  8.27. 

1038.  f  Schmidt  (Johann  Nikolaus)  K.298  —  ist 
nach  K.  558  zu  streichen.  —  Von  «einem:  „Vollkommenen 
Pferdearzt"  erschien  1802  eine  neue  Aull  ose,  Altona  bei 
Bechthold. 

1039.  f  Schmidt  (KarlJFriedrich)  K.295  —  Hof- 
und  Landgerichtsadvocat  in  Kiel,  ward  1819  al«  Jutlili«riu« 
der  adelichen  Güter  Knoop,  Projensdorf,  8teinwehr,  Uh- 
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lenkortt,  Osterrade,  Kluvensiek  nnd  Georgentbai  auf  An- 
suchen in  Gnaden  entlassen,  und  starb,  im  83.  Altersjahre, 
tu  Kiel  den  11.  Jan.  1822.  —  Ueber  seine  Kupferstich- 
Sammlung  Vgl.  den  Art.  J.  A. Nasser.  An  di*  hochw, 
Frau  Priörinn ,  Fräuleins  Conventualinntn ,  u.  dtn  Herrn 
Probst «n  de*  ad t liehen  K  lottert  tu  Preelt  unterthänigtte* 
Gttueh  der  36  Hufener  in  den  Dorfern  Nettelsee,  2\>*t- 
feldt,  Honigtee,  Sivenlorf,  Ponttorf,  Raittorf ,  fVacken- 
dorf  u.  Schellhorn ,  welche  annoch  Frohndientl*  bei  dem 
Kloster  Preetz  verrichten  mästen ,  um  Erlassung  dieser 
Frohnen  gegen  das  jährliche  Ditnttgeld.  Kiel,  gedr.  bei 
Mohr.  1796.  in  Fol.  —  Noch  andere  Satzschriften.  — 
Das  Verzeichnis  seiner  Gemäldesammlung  (s.  K.)  ist  auch 
mehrmals  verändert  und  verbessert  wieder  abgedruckt 
worden. 

1040.  f  Schmidt  (Kaspar  Konrad  Benedict) 
Sohn  von  S.A.  G.  Schmidt  —  geb.  in  Kahlebje  1774, 
sludirte  1792  Theologie,  ward  1799  Adjunct  de«  Allonaer 
Ministeriums  und  Nachmitlagsprediger  in  Ottensen,  1807 
nach  1'.  W.  Wolfrath  (s.  d.  Art.)  Schlofs-  und  Garni- 
sonsprctliger  in  Glückstadt,  so  wie  Mitglied  des  Holsteini- 
schen Obcrcoiuisioriums,  1815  Ritter  vom  Danebrog,  gest. 
den  19.  März  1818.  —  VgL  Prov.-Ber.  1818.  11.6.  S.  802. 
1820.  H.  1.  8.  18.  \\-  PVi*  ein*  christliche  Gemein*  da* 
Andenken  an  einen  achtungswürdigen  vollendeten  Lehrer 
tu  ihr *r Veredlung  benutzen  könne*  Predigt  Lum  Andenken 
de*  verstarb,  Kirchenprobsten  G.  C.  Adler  etc.  (s.  d.  Art.) 
am  24.  Sonntage  nach  Trinitati*  gehalten,  Altona.  1804. 
(Mitgelheilt.) 

1041.  Schmidt  (Lorenz  Lorenzen)  geb.  zn  Eilum 
bei  Lügumkloster  den  14.  April  1797;  besuchte  das  Schul- 
lehrerseminar in  Tondern,  war  dann  zuerst  Privat -Jugend- 
Ichrcr  in  Cappeln,  ward  1822  Schullebrer  in  Sülldorf,  in 
der  Herrtchaft  Pinneberg,  1824  zu  Brebel  in  Angeln* 
|i.  Schreiben  an  den  Herrn  J.  C  Schüit ,  Organisten  u. 
Küster  in  Satrap ,  betreffend  sein*  neulich  herausgegebene 
Beurlheilung  der  Deckerschen  Methodik,  oder  Beweis ,  daf* 
et  mit  dieter  Beurtheilung  nichtt  ist.    Cappeln,  b.  Verf., 
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Flensb.,  b.  Körte- Jessen  in  Comm.  1821.  3j  Bog.  (6  ß)  — 
Christlicher  Aufruf  an  meine  Amtsbruder,  die  euangeU 
lutherischen  Schulle/irer.  Schlesw. ,  Tbst.-  inst.  1812.  BGS. 
(12  ß).  —  Apologie  der  Dec ker sehen  Methodik,  oder: 
Letzte  u.  vollständige  Abweisung  der  Scluittschen  Angriffe 
auf  diese  Methodik.  Augustenb.,  Timmerm-  1«23.  (1  7T$C 
4  ß).  —  Kündigte  den  12.  Octbr.  1824  an:  Worte  der 
Liebe,  an  die  Leser  meines  „Aufrufs/4  zur  aussöhnenden  - 
MsUlderung  u.  nähern  Verständigung  manches  in  demselben 
befundenen  Anstößigen.  Diese  Schrift  ist  aber  nicht  er- 
schienen. (Revidirt.) 

1042.  -j-  Schmidt  (Marcus  Hinrichsen)  K.  298  — 
Gevollmächtigter  bei  dem  Buchhändler  Rothe  in  Kopen- 
hagen, ist  jetzt  wahrscheinlich  todt.  —  Vgl.  Nycrup 
U,  535,  wo  der  2te  Vorname  fehlt. 

1043.  -f  Schmidt  (Siegfried  August  Geocg) 
K.  299  —  wo  Z.  a  für  „Verhallen"  zu  lesen  ist  „Nach- 
denken" —  Kloslerprediger  zu  Preetz  seit  1795,  kön.  dän. 
Consistorialrath  seit  1822,  war  zuletzt  Senior  der  ge- 
sammten  im  Amle  stehenden  Schleswig-Holsteinischen  Geist- 
lichkeit, und  slarb,  nachdem  er  den  19.  Mai  1822  sein 
5() j, ihr.  Amtsjubileum  gefeiert  hatte,  den  28.  April  1829« 
im  85.  Lebens-  und  im  57.  Amlsjabre.  —  Vgl.  Prov.-Ber. 
1822.  H.  3.  S.  81-88;  1823.  H.  2.  S.  87  u.  88.  \\.  Was 
eine  Gemeine  nach  den  Lehren  des  ChrUtentJuims  von 
einem  recfUschaffenen  Prediger  zu  erwarten  berechtigt  und 
ihnen  wiederum  schuldig  sey.  Eine  Bede  bei  der  Intro- 
duetion  des  Herrn  Hauptpastors  Stöhr  in  der  Fleckens- 
Jtirche  zu  Preetz  gehalten.  Kiel  1801.  iL  8.  —  Der 
Preetzer  Bibelverein,  seine  Grundlage  u.  die  bei  seiner  Er- 
öffnung gehaltene  Bede,  zur  Anregung  mehrer  Theilnalime 
daran  den  beiden  Pieetzer  Gemeinden  übergeben.  Das., 
gedr.  b.  Mohr.  1817.  15  S.  —  Unterweisung  zur  Seligkeit 
durch  den  Glauben  an  Christum  Jesum.  Ein  Katechismus 
mit  Bibelsprüchen  u.  Liederversen,  auch  einem  An/iange 
der  wichtigsten  Artikel  der  Augsburg.  Confession.  From- 
men Eltern,  die  Hure  Kinder  in  der  reinen  LeJtre  der  t 
evangel.  -  lut/ierischea   Religion    zur   wahren  Gottseligkeit 
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früh  tu  erziehe»  wünschen,  übergeben.  AU.,  in  Co  mm.  bei 
Busch.  1819.  (10  ß)-  —  Meine  60/oÄr.  Amtsjubelfeier, 
beschrieben  u.  mit  einer  Jubelpredigt,  sammt  des  Herrn 
Gen.-Sup.  Adler  gehaltener  Altarrede  in  der  Klosterkirche 
tu  Preetz,  den  19.  Mai  1822,  nebst  den  von  mir  in  der 
Kirche  zu  Cappeln  vor  dem  Altar  gesprochenen  Worten. 
Kiel  1822.  —  Beiträge  zu  Henningsen's  Preetzer  Wo» 
chenblatt.   (Nach  dem  Autographum  des  sei.  Verf.) 

1044  Schmieder  (Heinrich  Gottlob,  nach  Andern 
Gottlieb)  geb.  bei  Dresden,  den  3.  Jim.  1763,  war  Pre. 
mierlieutenant  und  Regimentsquartiermeisicr  in  Kursacks. 
Diensten,  stand  mit  dem  Titel  als  Doctor  von  1795  an 
mehre  Jahre,  Anfangs  als  Regisseur,  dann  als  Mitentre- 
preneur  *und  Director,  dem  Theater  in  Altona  vor,  hatte 
darauf  Antheil  an  einer  Buchhandlung  in  Hamburg,  pri- 
vat isirte  1802  in  Altona,  ward  in  der  Folge  hei  der  Deut- 
schen Schaubühne  in  Petersburg  atigestellt,  und  ist  gegen* 

wartig  —   Vgl.  Hamb.  u.  Altona.   1802.  Bd.  4. 

8.  63  u.  345;  Bd.  4.  6.226.  Rafs  mann s  Pantheon  S. 297. 
bh  *  Der  schwache  König.  Scenen  aus  der  Geschichte, 
Kqnig  Heinrich  IV.  von  Kastilien.  3  Thle.  Gotha*  1786-88.  — 
Das  Erdbeben  in  Messina.  Dialogisirte  Geschichte.  Halle, 
Hemmerde.  1786.  (1  7T$.  2  ß.)  —  Das  RätlissL  Ein  Ori+ 
ginalsingspiel  in  2  Aufzügen.  Mainz  1790.  —  Uc hersetzte 
aus  dem  Französischen  die  beiden  Romane:  ,fDas  verwe* 
gene  Gelübde"  und  „Die  Heldin  der  Vendie.«  ir  Theil 
Alt.  1801.  —  Gab  heraus:  Journal  füfs  Theater  u.  än- 
dere schöne  Künste.  Hamb.,  Mutzenbecher.  4  Bde. ,  jeder 
von  3  Stücken.  1797  u.  98;  und  Neues  Journal  etc.  Das. 
ders.  3  Bde.  1799  u.  1800.  —  Gab  ferner  heraus:  Dra~ 
mat.  Beitrage  für  die  Deutsche  Bühne.  Das.;  Verlags- 
buchh.  Erster  Theil.  1799.  (Enth.  von  ihm:  Die  Rächet, 
Trauerspiel  in  5  Act. ,  u.  Axur,  König  von  Ormus.  Nach 
Beaumarchais.')  Zweiter  Theil  1800.  (Darin  von  ihm: 
Der  Inquisitor.  Schauspiel  in  3  Aufz.  Frei  nach  dem  * 
Französ.;  und:  Das  Familien- Abendessen,  gleichfalls  frei 
nach  dem  Französ.')  Jedes  Stück  ward  auch  einzeln  ver- 
kauft.   Dritter  Theil.  1801.  —    Taschenbuch  fürs  llieater 
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tum  neuen  Jahrhundert»  Mit  1  Kpf.  Das*  ders.  1801.  — 
Raoul  Blaubart.  tEine  Oper  nach  dem  Französ.  bearbeitet. 
^.%1802.  —  Sammlung  neuer  Scliauspiele  für  das  Deut- 
sche Theater.  3  Ihle.    Hamb.  1803-6. 

i 

1045.  «j-  von  Schneider  (Christian  Jacob)  geb.  zu 
Berlin  den  29.  Aug.  1772,  wo  sein  Vater,  königl.  Preufs. 
Oberbaurath,  bereits  den  6.  Febr.  8.  J.  gestorben  war, 
verJor  die  Mutter  1775,  ward  erzogen  von  der  Mutter 
Und  Schwester  des  Kirchenraths  G.  G.  Gebhard  zu  Berlin, 
besuchte  zuerst  die  Parochial- Freischulen,  dann  das  Frie- 
drich -  Werdersche  Gymnasium  unter  Gedike,  und  1793  das 
Joachimthalische  Gymnasium  unter  Meierotto,  studirte  von 
1794-97  Theologie  und  schöne  Wissenschaften  zu  Halle, 
iiielt  sich  darauf  zu  Weifsenfeis,  Naumburg,  Freiburg, 
Phili  pps-Eich  zwischen  Frankfurt  am  Main  und  Darm* 
etadt,  und  zu  Elze  bei  Hannover  auf;  nahm  1799  Däni- 
sche Milit  airdien  st  e,  die  er  aber  1801  wieder  verliefs,  und 
zu  Itzehoe,  später  zu  Kiel  und  Glücksladt  lebte,  an  wel- 
chem letzten  Orte  er  eine  Buchhandlung  etablirte,  die  er 
aber  1810  beim  Rücktritt  zum  Militair  aufgab;  ward  1816 
reducirt  und  pensionift  und  liefs  sich  zu  Marne  in  Süder- 
ditmarschen  nieder,  trat  1818  als  Deutscher  Improvisator 
auf,  erhielt  1825  von  der  S,  H.  L,  Canzelei  und  dem 
Statthalter  der  Herzogthümer  die  Freiheit,  in  diesen  als 
solcher  überall  auftreten  zu  dürfen;  aber  Familienunglück 
hielt  ihn  zu  Hause,  bis  er  1826  in  Rostock  dreimal,  so 
wie  auch  in  Warnemünde  und  Gadebusch  auftreten  konnte. 
Er  starb  zu  Marne  den  11.  März  1829.  —  Nannte  sich 
als  Pseudonym  früher  Julius  Stendro,  später  Sänger  von 

Marne ;  vielmals  unterzeichnete  er  sich  blofs  mit  C.  v.  8  

•Vgl.  über  ihn:  Meine  Wanderung  nach  Norden.  2  Bde. 
4801  u.3.  Itzehoer  Wochenbl.  1829.  Nr.  13.  Sp.  200  u.  201. 
und  über  ihn  als  Improvisator:  Alt.  Meie  1818.  S.  3234; 
Itzeh.  WochenbL  1818.  Oct.  Eidersiedt.  u.  Ditmarscher 
Boten  1818.  Aug.  Schweriner  freimüfh.  Abendblatt.  1826. 
Aug.  —  Eine  vollständige  Autobiographie  hat  er  im  Ma- 
nuscript  hinterlassen.  Gab  1798  heraus:  Hildesheimer 
Volksblau  zur  Beförderung  des  häuslichen  Glücks  u.  der 
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MoraUtüt.  Bannoper,  bei  Banniger.  Darin  mehre  Auf- 
sätze von  ihm,  z.  B.:  Die  Nachtigall.  Bd.  1.  H.  1.  ft'ie 
kann  Moruliiät  durch  jiufllärung  befördert  werden? 
Bd.  1.  H.  2.  I7<«  Entsagung.  Bd.  2.  II.  1.  —  'Roman- 
tischer Rückbück  in  die  Vergangenheit ,  oder  meine  /Wan- 
derung nach  Norden.  Eine  wahre  Geschichte  von  Julius 
Stendro.  Kiel,  bei  C.  F.  Mohr.  1801.  /  III.  u.  344  SL 
Zweiler  Theil,  oder  mein  Aufenthalt  im  Norden.  AU,,  in 
Comm.  bei  J.  F.  Hammerich.  1805.  XX.  u.  299  S.  — 
*  Schlsew.- Holst.  Zeitschrift  für  alle  Stände  zur  Verbreitung 
reeller  Grundsätze  u.  wahrer  Aufklärung.  Alt.,  bei  F.  Rech-, 
tald  in  Comsn.  Er  ei  er  Jahrg.  1802.  von  Julius  Stendro  u. 
Fritt  Bürger  {Sengespeik}.  Schlesw. ,  gedr.  bei  Serringh» 
2  Bde  in  12  Heften,  jeder  Bd.  412  S.  Zweiter  Jahrg.  >un 
Julius  Stendro  allein  herausg.  2  Bde.  1803.  4145".  jeder  Bd. 
Dritter  Jahrg.,  herausg.  von  Holst.  Gelehrten.  1804.  3  Bde. 
382  u.  380  S.  —  *Das  Menschenleben  in  seinen  interessant. 
Verhältnissen.  In  Erzähl,  dargestellt  von  Julius  Stendro. 
Hamb.  u.  Main*.  1804.  —  *  August  v.  Heidenthal.  Ein* 
Geschichte.  Leipi.  18U4.  —  Schnappe  Bohnenbart,  der 
Siegfried  unserer  Tage.  2  Bde.  Hamb.  1805.  —  *  Der 
Lieutenant-  Ein  Gemälde  aus  den  Verwickelungen  des 
menscht.  Lebens  ,  von  Julius  Stendro.  Mit  1  Kpf.  Hildesh., 
F.  D.  Gersirnberg.  1805.  423  5.  —  *l)dalloe  Kinder,  oder 
Gluck,  Unglück,  Menschenwahn.  Vom  Verf.  dee  LieuteH. 
1  'Jhle.  Das.  ders.  1806.  Mit  1  Kpf.  u.  1  Vign.  301  u, 
31b  S.  — -  * Komische  Ersähl.  aus  den  Kreisen  guter  Men- 
schen. Mit  1  Kpf.  Glückst.,  b.  Verf.  1806.  (2»#8/f). — 
+Alliagsgeecluchten.  AU.  1806.  —  *  Betty  Reinhard,  wie 
sie  geUbt  u.  geliebt.  Treu  dar  gestellt  v.  d.  Verf.  des  Lieut. 
1  Thle.  Glückst.,  b.  Schneider.  1808.  140  «.  133  S.  — 
'Konrad  Medardus  Nothrecht,  wie  er  gelebt,  gcfiandeU, 
gestorben.  Treu  dargest.  v.  d.  Verf.  d.  Lieut.  etc. ,  als  Sei- 
tenstück  zur  Betty  Reinhard.  Das.,  b.  de  ms.  1808.  2C0  S.  — 
Golgatha  u.  Thabor.  Zeitschr.  für  das  wichtigste  Bedürfe 
nifs  unserer  Zeit.  Alt.  1805.  —  IV as  hat  Buonaparie  tu 
ließen,  Moreau  tu  fürchten?  1805.  —  fVetche  Folgen 
werden  sich  daraus  ergeben,  dafs  dsr  junge  Landmann  als 
Soldat  2  Jahre  in  der  Garnison  verbleiben  soll  ?  Hamb. 
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1805.  —  *  Erster  Unterricht  in  der  Geschichte  des  Vater- 
landes .   für  d.  Schul-  u.  Selbstunterricht  der  männl.  u. 

1807.  77//.  i».  1305*.  (1  tfgO.  A.  m.  d,  T.t  Geschichte  des 
Herzogthums  Schleswig  für  die  Söhne  u.  Töchter  des  Va- 
terlandes bearb.  Erstes  Bdchen.  (geht  bis  1386).  Zweites 
Bdchen.  Das.,  bei  dems.  1807.  A.  m.  d.  T.:  Geschichte 
des  Herzogthums  Holstein.  Erstes  Bdchen.  (geht  bis  1386). 
Ist  nicht  fortgesetzt  worden«  ~  Gab  1805  mit  dem  Rcctor 
Harmsen  in  Marne  (s.  den  Art.)  heraus:  «Der  Freund 
des  Landmanns.  Eine  Wochenschrift  für  den  Landmann 
in  d.  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein.  Erstes  Vierteljahr* 
Jufy,  August,  September,  Glückstadt ,  in  der  Exped.  der 
Wochenschrift.  1805.  208  S.  (1  fl#>  Zweites  Vierteljahr. 
Öctober,  November,  December.  Das.  1805.  S.  209-416. 
(1  77?^.)  Ist  nicht  weiter  fortgesetzt.  Dafür  aber  gab  er 
er  1806  heraus:   «Vierstädter  Novitätenstafette.   iVr.  1-24* 

1806.  Das.  192  5p.  4.  (1  Dann  folgten:  «Mannig- 
faltigkeiten. Eine  Monats  sehr,  zum  Nutzen  u.  Vergnügen 
nicht  ungebildeter  Leser.  Variatio  delcctatl  lr  Bd.  Das., 
bei  dems.  1827.  256$.  Zweiter  Bd.  128  S.  Damit  waren 
auch  sie  zu  Ende.  —  Mit  F.  Sengespeik  (s.  d.  Art.): 
Der  Officier.  Eine  Anleit.  für  junge  Leute ;  welche  diese 
Benennung  verdienen ,  u.  im  Militair stände  Gluck  machen 
wollen.  Das.,  bei  dems.  1810.  (X//.)  «.214&  (geh.  4w#> 
Erhielt  nachher  einen  neuen  Titel  mit  der  Jahrszahl  1812. 
—  Der  brave  Soldat.  Anleitung  ein  solcher  zu  werden. 
Hamb.  1810.  —  «Vermischte  Erzählungen.  In  den  Ge- 
meinnützigen Unterhaltungsblättern.  (Hamb.,  b.  Nestler  in  4) 
1810.  a)  Pfarrer  Ludolf.  Nr.  14;  b)  Strenge  RechtscJiaf- 
fenheit.  Nr.  20.  c)  General  C.  Nr.  21.  d)  Herr  Polizius. 
Nr.  22.  e)  Freund  Wittmann.  Nr.  24.  —  Gemeinnützige 
Blätter  für  Ditmar sehen.  1815.  2  Bde.  —  Vater  lands- 
iiebe.  Bede  am  Dänenfeste  1815,  den  28.  Januar.  Husum, 
gedr.  bei  Meyler.  —  «Die  Prediger  nach  ihrer  Würde  u. 
ihren  Werth.  Nebst  der  ersten  Bekanntmachung  einer  neu- 
entstandenen Kirche  für  Freunde  der  Beligion  u.  Religio- 
sität.  Itzehoe ,  gedr.  u.  zu  haben  bei  P.  S.  Schbnf.  1818. 
48  S.  —   Kündigte  1819  auf  Subscriplion  an:  Die  hu  che 
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Je  tu  Chrieti  in  ihrer  Reinheit.  Das  Buch  tollte  in  2  Thai- 
len, jeder  ungefähr  1  Alphabet  stark,  erscheinen,  und  der 
Bogen  2  ß  kosten;  es  ist  aber  nicht  herausgekommen.  — 
Viele  kleine  Aufsätze  und  Gedichte  im  Itaehoer  Wochcn- 
blalte,  und  in  andern  Zeitblattern.  (Nach  dem  Autogra- 
pbum  des  Seligen.) 

1046.  -fSchnoor  (Heinrich  Christian)  K.  299   

starb  —    Vergl.  allgem.  litt.  Anz.  1797.  Nr.  18. 

Freimauererlieder.   Hamb.,  Matzenbecher.  1796.  gr.  4. 

1 047.  -j-  von  Schönborn  (Friedrich  Ernst  Göttlich) 
K.  299,  vro  die  Vornamen  unrichtig  gestellt  sind,  und 
Gottlieb  in  Gottlob  verwandelt  vrorden  ist  —  war 
geboren  zu  Stolberg  am  Harz  den  14.  Septbr.  1747  (nicht 
1741),  lebte,  180t  auf  sein  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen, 
in  den  letzten  Jahren  ohne  Amt  wechselweise  auf  den 
Gütern  seiner  Freunde,  der  Grafen  Christian  zu  ölolbcrg 
und  Friedrich  von  ftcventlow,  ward  den  31.  Jul.  ISIS  an 
Kiel  zum  Doctor  der  Philosophie  in  honorem  creirt,  und 
starb  als  kon.  Dan.  Etatsralh  und  Hilter  vom  Danebrog 
anf  dem  Reventlowschen  Gute  Emkendorf  unweit  Kiel  den 
29.  Januar  1817.  —  Vergl.  Kuhns  Frcimülhigen  1809, 
Nr.  1;  Hall.  Litt.. Zeit.  1817.  Nr.  71 ;  Prov.-Ber.  1817, 
8.  645  -  48;  Alt.  Merk.  1817.  Febr.,  wo  auch  ein  Gedicht 
des  Grafen  C.  zu  Slolberg  auf  seinen  Tod.  Rafsmann's 
Handwörterb.  S. 331  u. 452;  Klopstocks  Leben  von  H.Dö- 
ring S.  321.  hb.  Mehre  seiner  Gedichte  stehen  gctauuuelt 
im  C.Bande  (S.  229-56)  von  F.  v.  Matthissons  lyrischer 
Anthologie.  —  Die  Hoffnung  am  Grabe  Klopetocte.  Im 
Vaterland.  Museum-  (Hamb.,  Perthes.  1810)  H.5.  6.593.  — 
Ein  Gedicht  aus  seinem  Nachlasse  befindet  sich  int  Taschen« 
buch  Eidora  auf  1825.  S.  162-64.  —  Mehre  Gedichte  in 
der  Auswahl  aus  Klopstocks  Nachhut  Th.  2.  S.  33  ff. 

1048.  SchÖnemann  (A  . .  . .)  unbekannt.  ii.  Faß- 
liche tu  gründliche  Anweisung ,  wie  man  au*  dem  Kopf« 
leicht  den  IVerlh  von  Schleewig-}Iol*teiniechen  Courant  im 
Reichtbankgelde  angeben  könne.   Schient/.  1813. 
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1049."  Scholtz  (Johann  Friedrich)  Bruder  des  Fol- 
genden —  geb.  zu  Bovenan  den  9.  August  1771,  studirtc 
Theologie,  ward  1796  zu  Glückstadt  examinirt,  (799  Cora- 
pastor  in  Tönning,  1806  an  der  Anegariuskirche  zu  Had- 
debye  bei  Schleswig,  1818  zu  Cappeln.  Ist  auch  Mitglied 
der  beiden  Consislorien  für  die  Probstei  in  Gottorf  und 
Hütten.  \\.  Einige  Worte  über  die  ScJmtzpockenimpfung, 
mar  Belehrung  u.  Beruhigung  für  die  Haddebyer  Gemeine, 
Port  ihrem  Prediger.  Rendsb.,  gedr.  b.  Wendeü.  1808.  — 
Des  Vaterlandes  Freudentage  in  den  Jahren  1805,  1815 
u,  1816,  oder  drei  Predigten  nebst  einer  Rede.  Schlesw., 
bei  Rud.  Koch  in  Comm.  1817.  XII  u.  98  S.  (1  A.  m. 

d.  T.:  Drei  Predigten  an  seltenen  Landesfesten  in  den 
Jahren  1805,  1815  u.  1816,  nebst  einer  Rede  bei  der  Ein- 
fiUirung  zweier  Jubelehepaare.  —    Der  Conßrmationsbaum, 
gepflanzt  in  Haddebye  den  25.  März  1817.    In  den  ProY.- 
Ber.  1817.  H.  4.  S.  408-22.     Notizen,  das    im  Kieler 
adelichen  Gäterdistrict  belegene  Kirchspiel  Bopenau  betref- 
fend.   Das.  1824.   H.  3.  S.  61,-67.;    H.  4.  S.  62^81.  —  ' 
Rede,  im  Namen  des  Ostangelnschen  JPredigerconvents ,  in 
der  Kirche  zu  Cappeln,  um  3.  Jun.  1822,  zur  Feier  des 
goldnen  Amtsjubeljahrs  zweier  Mitglieder  dieses  Conuents. 
Schlesw.,  Taubst.-Jnst.  1822.  35  S.  (6  /?.)  —    Ein  im  Jahr 
1632  auf  dem  adel.  Gute  Roest  in  Angeln  vorgefallener 
Hexenprocefs,  nebst  einem  Anliange,  der  au*  einem  andern, 
gleichfalls  daselbst  gefüJirten,  Hexenprocesse  einige  Zusätze 
EU  dem  ersten,  wie  auch  Erläuterungen  desselben  liefert* 
Nach  den  Acten  mit  gelheilt.    Im  Slaatsb.  Mag.  Bd.  4.  (1824) 
H.  3  u.  4.  S.  475-93.    Beitrag  zur  Beantwortung  der  Frage: 
Ob  Lübeck  zur  Zeit  Karls  des  Grofsen  seinen  Namen  u. 
Beine  Entstehung  WestphäU  Flüchtlingen  verdanke?  nebst 
einigen  anderen,   diesen  Gegenstand  betreffenden,  histor. 
Untersuchungen.    Das.  Bd.  5.  (1825)   H.  1.  S.  1-53.  — 
Gottes  JVort  in  seinem  hohen  fVerthe ,  nach  dem  Geiste 
des  Protestantismus.    Zwei  Reformationspredigten,  gehalten 
am  Reformationsfeste,  u.  an  dem  darauj  folgenden  Sonn- 
tage (24.  u.  25.  Trinitatis  1826).    Alt.,  Busch.  1827.  VI  u. 
48  5.  (10  ß.)    A.  u.  d.  T.:   Ihr  werdet  die  fVahrheit 
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erkennen  u.  die  Wahrheit  wird  euch  frei  machen.  Zwei 
Reformationspredigten.  (Revidirt.)' 

1050.  Scholtz  (Ludwig  Heinrich)  Sohn  des  Fol- 
genden  —  geb.  zu  Bovenau  177..,  studirte  seit  1792  dit 
Rechte  zu  Kiel,  ward  1800  Landvogt  in  Slapelholm,  1806 
Obergerichtsrath  zu  Schleswig,  1816  kön.  Dan.  Etatsrath, 
1822  Vicekanzler  im  Herzogthum  Schleswig,  den  22.  Mai 
1826  yön.  Dan.  Confereuzrath.  ih  *Der  Hirte  von  To- 
losa.  Ein  Trauerspiel  nach  d.  Dan.  des  Herrn  Ingemann» 
Schlesw.j  Tbst.-Inst.  1820.  JLeipz,,  hei  Tauchnitz  in  Comm. 
Flu.  160 S.  gr.S.  (2 77$  8/?.)  (Unter  der  Vorrede  hat  et 
sich  genannt.)  —  Ueber  Qoncursrecht  u.  Concursuer fahren 
iqy  Herzogthum  Schleswig.  Schlesw.  ,  Taubst.  -  Inst.  1822« 
12  Bog.  (2  77$  4  ß).  —  Kleine  Aufsätze  im  Staatsb.  Mag. 

1051.  \  Scholtz  (•Peter  Christian  Heinrich) 
K.  300  —  Vater  der  beiden  Vorhergehenden  —  ward  1811 
als  Prediger  zu  Bovenau  wegen  Altersschwäche  auf  An- 
suchen entlassen,  und  starb  den  3.  Sept.  d.  J.  zu  Eckern- 
förde, wo  er  bereits  zwei  Jahre  gelebt  hatte«  —  VergL 
Prov.-Ber.  1812-  El.  S.  117. 

1052.  Schonning  (Anders)  geb.  zu  Tondern  den 
31.  Jul.  1752,  wo  sein  Vater,  Peter  Sch.,  nachheriger 
Pastor  in  Nyborg,  damals  Diakonus  war,  besuchte  die 
Nyborger  Schule,  ward  1780  residirender  Capellan  in 
Skive,  1785  in  Nyborg,  1801  Pastor  zu  Skamstrup  und 
Frydendal  auf  Seeland.  —  Vergl.  Nyerup  II,  537. 
}{.  Pradiken  for  Kullerup  og  Refsmindige  Meningheder  til 
Anmindelse  af  der  es  Prast  Laurids  Engberg,  som  reite  de 
og  Lauste  sit  Hoved.  Odensee  1796.  — *  Praditen,  holden 
Scendagen  efter  den  störe  Ildebrand  i  Nyeborg.   Das.  1796. 

1053.  f  Schonning  (Sören)  K.  314,  wo  er  Se- 
verin Skaaning  heißt  —  Bruder  des  Vorhergehenden  — 
geb.  zu  Tondern  den  14.  Novbr.  1745,  besuchte  bis  1763 
die  Nyborger  Schule,  erhielt  1773  eine  Anstellung  bei 
derselben,  ward  1787  Prediger  zu  Bötting  und  Säding  im 
Stifta  Ripen,  und  starb  1799.  —  Vgl.  Nyerup  II,  537. 
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1054.   Schoppe  (Amalia  Emma,  gfcb.  Weise) 
geb.  zu  Burg  auf  Fehmern  den  9.  Oktbr«  1791  *),  Tochter 
des  Pbysikus  Dr.  F.  W.  Weise,  zeigte  schon  in  frühester 
Jugend  ausgezeichnete  Anlagen,  schon  in  ihrem  3len  Jahre 
las  sie  deutsche  und  lateinische  Bücher,  bekam  im  7ten 
Lebensjahre  Bürgers  Gedichte  in  die  Hände,  die  sie  bei« 
nahe  verschlang;  schrieb  in  ihrem  loten  Jahre  ihr  erstes 
Gedicht;  erhielt  durch  Wiederverheirathuug  ihrer  Mutter 
mit  einem  reichen  Hamburger  eine  vortreffliche  Erziehung, 
nach  der  sie  dem  wissenschaftlichen  Leben  bestimmt  ward. 
Unter  den  Wissenschaften  zog  sie  Geschichte,   unter  den 
Künsten  die  Malerei  besonders  an.    1811,  in  ihrem  20sten 
Lebensjahre,  verheirathete  sie  sich  mit  dem  Doktor  der 
Rechte,  Fr.  Heinr.  Schoppe  in  Hamburg,  wo  sie  gegen» 
Wärtig  im  hänsl.  Kreise,  daneben  auch  als  Vorsteherinn 
eines  Erziehungsinstitutes  und  in  steter  Beschäftigung  mit 
*    den  Wissenschaften  und    ihrer  Schriftstellerei    lebt.  — 
Als  Pseudonym  nennt  sie  sich  Amalia,    namentlich  in 
Just.  Kärners  poet.  Almanachen  und  Dichterwald;  auch, 
unterzeichnet  «sie  sich  oft  mit  den  Buchstaben  A.  8.  — 
Vergl.  v.  Schindel's  deutsche  Schriftstellerinnen.  Bd.  3. 
S.  237  ff.;   Rafsmann's  Gallcrie,  2te  Fortsetzung  1821. 
8.  62  ff.;   dessen  Pantheon  S.  300;    Abendzeitung  v.  1820 
u.  2t  an  mehren  Stellen.         Abendstunden  der  Familie 
Hold  in  anzieh,  u,  lehrreichen  Erzählungen  aus  dem  wirLL 
Leben,  ihren  Zöglingen  v.  7-12  JaJiren  mitgetheilt.  Hamb., 
Herold.  1823.  Mit  1  schw.  u.  12  ill.  Kpfrn.  X  w.  152  u. 
65  S.  (3  mfi).  —    Eugenie,  eine  Unterhaltungsschrift  für 
die  erwachs,  weibl.  Jugend,  mit  6  Kpf  (von  Jury).  Berlin» 
1824.  gr.  8.  (5  7r$L  4/3).    Proben  davon  erschienen  schon 
früher  in  Gubitz  Gesellschafter  unter  dem  Titel:  Bruch- 
stücke aus  d.  Leben  eines  seltsamen  Kindes.  —  Lebens- 
bilder,  oder  Franziska  u.  Sophie,  Roman  in  Briefen,  be- 


*)  Rafsmann  (Gallcrie,  2.  Forts.  1821.  S.  52  u.  Pantheon 
S.  3G0)  gibt  ihr  noch  deu  Vornamen  Sophie;  aber  falsch 
ist  seine  Angabe  von  ihrem  Geburtsjahr  1792. 
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»ondert  für  Fraiitn  u.  Jungfrauen.  2  Theil»,  Leipz.  1824. 
(*mj(4ß).  —  Di*  neu»  Armida,  «in  Human,  u,  der  Verf. 
der  Eugenia  u.  der  Lebensbilder.  Da».  1824.  (4  mfi).  — 
Sehicksalswege ,  »in  histor.  Jioman.  3  Tbl*.  Braunschw., 
Mayer.  1825.  (  Vi  mfi  )  —  Di»  Verw aUten.  Ein  Jioman. 
2  Tbl».  Leipz.,  Heintiu*.  1825.  (5W#4/f).  —  Di»  Minen 
von  Pasco.  3  TAI».  Leipz.,  Taubert.  1826.  (Vi  77$).  — 
Die  Winterabend»  zu  Sonnenfei* ,  oder  ErtiihL  für  di* 
Jugend.  Eine  ffeihnachUgab*,  mit  4  feinen  illum.  Apfm, 
D»ipz.,  Ilinrich*.  1826.  360  S.  (4  mfU).  —  Erzählungen, 
1.  ThL  Lpt.}  Foek:  1826.  Mit  1  Kpf.  320  S.  (b  t/lf).  — 
Antonie,  oder  Liebe  u.  Entsagung.  Da*.  1826.  226  S. 
(4»#8/?).  —  Erzähl,  au*  der  Gegenwart  u.  f ergangen- 
heit.  Ein  nülzL  u.  unterhalt.  Lesebuch  für  die  Jugend. 
D*tm*  1826.  Mit  8  Kpfrn.  24§  Bog.  (4  mfL  8  ß),  mit  il- 
lum. Kpfrn.  (Gntfi.)  —  Gran  'J'ttravo ,  oder  Leben  u. 
Thattn  eine*  Erzschelm*.  Kom.  Ho man ,  frei  nach  dem 
Spanischen  de*  Quevtdo.  Leipz.,  Taubert.  1826.  1.  TfuiL 
Fl  IL  215  S.  'Her  Tluil,  183  S.  (6  77$).  —  A»ue  Erzältl. 
u.  Mährchen  für  Geist  u.  Herz.  Ein*  tVtihnachl*-  tu 
Geburtttagsgab»  für  gut*  Kindtr  von  10-14  Jahren, 
Braunschw.,  Meyer.  1826.  16  Bog.  12.  Mit  8  illum.  Kpfn. 
(4  77$  8  ß).  —  Uab  heraus:  Erzähl,  u.  kleine  Human»  von 
Henriette  Free*»  («.  d.  Art.).  Da*,  den.  1826.  —  Di* 
Familie  Ehrenstein.  Ein  unterhalt,  u.  belehr.  Lesebuch  für 
gute  Kinder,  oder  solche,  di*  «*  werden  wollen.  Mit  il- 
lum. Kpfrn.  Hamb.,  Herold.  1826.  10  Bog.  (4  17$).  — 
Di»  Heimathlos:  Homan.  Leipz.,  Taubart.  1827.  2  Tbl». 
(7  77$  8  ß").  —  Iwan,  oder  die  Revolution  von  1762  in 
St.  J'etersburg.  Hittor.  Homan.  Das.  der*.  1827.  2  Tfd*.  — 
Gesammelt*  Erzählungen  u.  Novellen.  Frühlingsgabe.  Da*, 
den.  1827.  Mit  1  Kpf.  266  S.  (4  77$ 8  ß).  2r  Theil, 
Herbstgabe.  1828.  (eig.  1827)  260  S.  (4  17$).  —  Erst» 
NaJirung  für  Geist  u.  Herz.  Elementar  -  ,  Lehr-  u.  Lese- 
buch zur  Unterhaltung  u.  zum  stufenweisen  Unterricht  der 
Kindtr  vom  fiten  Jahr»  an.  Fr»i  nach  d.  Engl,  der  Early 
Lesson*  von  Maria  Edgaworth  für  di»  deutsche  Jugend 
bearbeitet,  lleidelb.,  Engelm.  1827.  lr  Bd.  264  S.  2r  Bd. 
320  5.   ir  Bd.  288  5.  Ar  Bd.  270  5.  (\§77$).  —  Frederik 


u.  Arabella ,  oder  die  Erbin  von  Kilmomock.  Da»,  der». 
«828.  (7  77$  8  ßy  —  Dir  Sang-König  Hiaren.  Nord- 
land**age.  Mit  12  Kupfern.  Da»,  der».  1828.  (6  «#).  — 
JFilhelm  u.  Elfride  ,  oder  die  glückt.  Tage  der  Kindheit. 
Ein  nüizL  u.  unterhalt.  Lesebuch  für  gute  Kinder,  die 
»beniowohl  Unterhaltung  aU  Belehrung  suchen.  Mit  6  fei- 
nen color.  Kupfern.  Keipz. ,  Taubert.  1828.  gr.  12.  (geb. 
4  1T$  8  ß).  —  Erzählungen  der  kleinen  Hamburg  Lechen 
Auswanderer.  Ein  nÜttL  u.  unterhalt.  Lesebuch  für  die 
gebild.  Jugend  von  12-14  Jahren.  Da*,  der:  1828.  gr.  12. 
Mit  7  fein,  illum.  Kpfrn.  (5  TnK).  —  Iju»t  u.  Lehre  in 
unterhalt.  Mährchen  u.  Kr  zahl,  für  die  lieb»  Jugend  von 
8-14  Jahren.  Mit  7  color.  Kpfrn.  Dat.  der*.  1828.  (geb. 
4  mjL  8  ßy.  —  Bunte  Bilder  au»  dem  Jugendl»b»n,  in, 
ErtähL,  Mährchen  u.  Gesprächen  *ur  Bildung  de»  Herzen* 
u.  Erweckung  de»  Verstandes.  Mit  5  Kpfrn.  Da*,  der*. 
1828.  (geb.  Amjf.  8  ß).  —  Olivia,  oder  die  Nebenbuhler. 
Leips.,  Pocke.  1828.  11}  Bog.  gr.  12.  (4  »#8/2).  — 
Waldemar,  homan.  3  Thle.  Gera,  Heineiu*.  1828.  30|  Bog. 
(7  vi/:'.  8  —  Nette  Krsählungsabende  dir  Familie  Son- 
nenfei* ,  in  unierhalt,  u.  belehr.  Gtechiehten,  Mährchen, 
Sagen  u.  Getprächen.  Ein  Letebuch  für  gut*  Knaben  u. 
Mädchen.  Mit  8  cot.  Kpfrn.  Berlin,  C  F.  Amelang.  1829 
(eig.  1828.)  282  5.  kU  8.  (geb.  5  ;/?/.  ).  —  Dm  ^of^a/.- 
</«r«r  nach  Brasilien,  oder  die  Hütt«  am  Gigitonhonha. 
Nebtt  noch  anderen  moraL  u.  unterhalt.  Ersählungen  für 
die  geliebte  Jugend  von  10-14  Jahren.  Mit  8  feinen  illum. 
Kupfern.,  ges.  von  L.  Wolf,  geet.  von  L.  Meyer.  Da*. 
1829  (eig.  1828).  gr. 12.  (geb.  5  «#).  —  Sonotra,  oder 
Setlen  -  u.  Sittengemälde  für  die  reifere ,  gebildete  weibl. 
Jugend.  Jn  kurtgefaftten  ErtähL  Scitenttück  zur  Eugenia. 
Berlin,  Amelang.  1829.  «.8.  Mit  Titelkupfer  u.  Fign. 
Engl.  FeUndruckpap.  (geh.  4«f  >  —  Klein»  Mährchen- 
Bibliothek,  oder  gesammelt»  Mährchen  für  die  lieb»  Ju- 
gend. iThl».  Lp*.,  Matthitton.  1829  (eig.  1828 >  Mit 
%  illum.  Kpfrn.  (  cartonn.  8  mk).  —  Gibt  seit  1827  her- 
aus: Parieer  Mode  -  Blätter.  Lp*.,  Taubert,  (der  Jahrgang 
kostet  12  —  Außerdem  lieferte  tie  AuftaUe  und  an- 
dere Beilräge  tu  folgenden  Zeit.chrifien  und  Sammlungen: 
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zu  Just-  KSrner's  poetischen  Almanachen,  und  dessen 
Dichlcrvrald;  zum  MorgenblaU,  z.B.  1818.  Nr.2G2.  Glück 
de*  Glauben*.  Nr.  276.  Ergebung.  Nr.  299.  An  die  Nacht. 
Nr.  309.  Frage  im  Herbat  und  Antwort.  1819.  Nr.  26. 
Große»  Leid.  Nr.  38.  Geiatergroun  in  der  Nacht,  Stimme 
der  Nacht.  1820.  Gedichte.  1821.  Nr.  45.  Getchichte  de» 
Grafen  Buqnoy  und  sein»  »»lltame  Befreiung  au»  der  Ba  - 
stille;  Correspandensnachrichten  au»  Hamburg,  mit  der 
Chiffre  A.  S.;  —  zur  Zeitung  für  die  elegante  Welt: 
1819.  Nr.  67.  Sonntlt.  Nr.  96.  Der  Kronenfitcher,  Gedicht. 
Nr.  170.  N»ue»  Leid  und  neue  Luit.  Nr.  177.  Irrthum  u. 
Vergebung,  Erziildung.  1820.  Nr.  145  f.  Ueber  llemming. 
1823.  Nr.  33.  Neue»  Leid  u.  neu»  Lust.  Nr.  84.  Interea- 
tont»  Zuge  au»  dtm  Leben  Heinrich  VIII.  de»  Katholischen, 
Maria  u.  Elisabeth  von  England.  Nr.  148.  Di»  Wittwe, 
ein»  wahr»  Begebetüieit.  (Aus  den  Papieren  einer  verstor- 
benen Freundin  mitgetheilt.')  Corresp. -Nachr.  aus  Ham- 
burg ;  —  zu  der  Abendzeitung.  1818.  Nr.  298.  Der  Gön- 
ne table  v.  ßourbon,  Sonnelt.  Nr.  504.  Herbsttrost.  Nr.  309. 
Lieb»  u.  Vollendung,  au»  dem  Leben  eine*  Künetler*.  1819. 
Nr.  115.  Siein  IVahlspruch.  Nr.  133.  Frage  u.  Antwort. 
Nr.  155.  Einige  JVorl*  tur  Erinnerung  an  H.  fV.  v.  Ger- 
stenberg. Nr.  180.  Fetttageiran:.  Nr.  185.  Nachrichten 
von  Gerstenberg.    Nr.  249.   *  Aquassouv  u.  Kuoumquaicha, 

noisseur).  Nr.  309.  Ich  bin  allein,  Ged.  1820.  Nr.  7.  ' 
*/J«r  Tod  de*  Marschall»  Turenne.  Nr,  8.  An  meine 
Söhne.  Nr.  88.  Der  Sonntag  im  Lenx».  Nr.  115.  Ma- 
rientrott. Nr.  138.  An  Frau  Elite  von  Hohenhausen. 
Nr.  169.  An  Urda,  JVerardi  u.  Slulda.  Nr.  198.  An 
Gerhard  v.  Kügelchen.  Nr.  211  f.  Die  Bücllehr  au»  Buß- 
land, eine  wahre  Getchichte.  Nr.  225.  Frage  u.  Antwort. 
Nr.  272  f.  Gegenbemerkung  über  die  Bemerk,  des  Auf*al:e* 
Nr.  211  u.  12.  Nr.  292.  Angelika  Kaufmann,  historische 
Novelle.  1821.  Nr.  21  f.  Maria  v.  Brabant ,  oder  die 
Gründung  dt»  Klosters  Fürttenfelde,  eine  Novelle.  Nr.  273. 
Beim  Sturme.  Ged.  1822.  Nr.  94.  Einige  fVorl*  tur  Cha- 
rakterUtik  Christinen*  v.  Schweden  etc.;  —  zum  Oppo- 
•ilionsbUtt.  1818.  Nr.  120.  Der  Fremdling  auf  dem  Kirch- 
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hofin,  Weimar,  Epigr.;  —  zu  Oubitx  Gesellschafter. 
1819.  Nr.  10.  Gnome.  Nr.  106.  Der  späte  Herb*.  Nr.  163. 
Beispiel  außerordentlicher  Stärke.  1820.  Nr.  201.  Das  wo» 
bleibt,  Ged.  1823.  Nr.  81.  Urda,  JVerandi  und  Skulda 
(die  Nomen  der  Vergangenheit,  Gegenwart  u.  Zukunft-), 

Q^d.;         «um  Wintergarten.  182t.  Elisabeth,  Pnnsesun 

von  Caraconrw ,  eine  wahre  Geschichte;  —  zu  F.  Kind'» 
Muse.  1821.  Di«  Mondnacht  von  Solothurn.  1822.  Bern» 
größter  Tag,  historisch»  Skiitc.  Rudolph  v.  Erlach;  — 
,  Taschenbuch  für  Liebe  u.  Freundschaft.  1822.  S.  203  ff. 

„.(/#,  hUtor.  Novell».  S.  241  ff-  Trost,  Ged.  FssUags- 
u  -  —  zu  Philipp V»  Mercur  1823.  Nr. 43  f.  Ein  Paar 
e'eklame  CrinünalfäU» ;  -  zur  Wiener  Zeit.chrift  für  Kunst, 
Literatur  etc.  1823;  —  und.  zum  Weimarschen  Moden- 
journal,  1828.   (Grofsenthcils  nach  T.  SchindeL) 

1055.  f  Schorer  (Johann  Maltliias)  K.  300  — 
starb  als  Hauplprediger  zu  Süderau,  Amts  Sleinburg,  den 
6.  Jan.  1801. 

1056.  Schräder  (August  Ferdinand)  Sohn  voo 
L.  A.  G.  Sehr.  —  geb.  zu  Kiel  den  15.  Jun.  1794,  aludirta 
seit  1812  die  Rechte,  ward  1816  zu  ülüchstadt  examinirt, 
1818  UntergericbUadTohat,  1824  Gerichlsschrciber  in  der 
Frös-  und  Kallslundharde,  Amts  Hadersleben.  Gab 
heraus  (seines  Vaters)  L.  A.  G.  Scltrader's  Handbuch  der 
vaterU  Hecht»  in  den  Hertogth.  Schleswig  u.  Holstein, 
oder  concentrirte  u.  geordnet»  Sammlitng  der  merkwürd. 
Hechlsiälze  aus  den  Verordnungen,  Placaten,  Jiescripten 
u.  Landesgewohüieiten  in  den  Henogth,  Schleswig  u.  Hol- 
stein, der  Herrsc/iaft  Pinneberg  u.  s.  w.  Vierter  TheiL 
SchUsw.,  Tbtt.-inst.  1819.  (12«#,  Schrp.  16  jetzt 
herabgesetzt  zu  9  J7#).  34  Bog.  gr.  4.  A.  m.  d.  T.:  Der 
Schleswig- Holsteinische  bürgert.  Procefe.  Aus  den  hinter- 
iassenen  Papieren  des  verstarb.  Etatsraths  u.  Prof.  Schräder 
getummelt  u.  herausgeg.  Nebst  2  Anluingen  über  die  Ge- 
richtsverfassung der  Hertogt/tümer,  u.  über  Selbsthülfe  u, 
Compromifs. 

1057.  f  Schräder  (Burchard  Johann  Heinrich) 
K.  301  —  starb  t 
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1058.   Schräder  (F....W....)  praktischer  Land- 
wirlh.  Praktische  Anweitung  in  der  Holstein.  Land- 

wirlkschaft  für  Anfänger  diettr  JVirthsehaftsmethode, 
vorzüglich  für  Beamte  ,  die  Landwirthscltaf t  treiben  m lit- 
ten,  ohne  dieselbe  practisch  erlernt  tu  haben.  Altona, 
Uammerich  1827.  15  Bog.  (2  17$  4  ß). 

10-50.    Schräder   (Johann   Gotüicb  Friedrich) 
K.  301  —  erhielt  1797  einen  Huf  nach  St.  Petersburg  als 
Professor  und  Aufseher   des  physikalischen  Apparats  der 
Akademie  daselbst,  mit  ISuO  Kub.  Gehalt,  welche  Slcllo 
er  Ostern  1798  antrat.  —    Vgl.  F.  A.  Eberls  Ueberlie- 
ferungen  Bd.  2.  St.  1  (Oresd.  1H27)  S.  143  u.  44.    \h  Ver-. 
euch   einer  neuen    'Ilieorie   der  EJektricilät ,   welch*  auf 
Grundsätzen  des  neuen  Systeme  der  Chemie   beruhet.  Zur 
Anzeige  seiner  tVintervorUsungcn  von  Michaeli*  bis  Ottern 
1797  entworfen.  Alt,,  Bechtold.  1796.  30  S.  —  Grundriß» 
der  ExperimentalnaturlcJwe  nach  d.  neuesten  Entdeckungen, 
Zum  Leitfaden   akadenu   Vorlee.    u.    zum  Gebrauch  für 
Schulen.    Ilamb.,  Bac/im.  u.  Gunderm.  1797.  260  S.  gr.  8. 
mit  Holzschnitten.    Zweit*  Aufl.,  ergänzt  u.  grofstentheil» 
umgearb.  von  Em  IV.  Gilbert.    Mit  eingedr.  Holzschnitten. 
Max.  die*.  1804.  VH1  u.  308  S.  gr.  8.  (3  mjQ.    Dritte  Aufl. 
Lripz.,  hei  Cnobloch.  1812.  gr.  8.    (Diese  ist  unrollendet 
und  nur  bis  S.  288  fertig  geworden.) 

1060.  von  Schräder  (Karl  Heinrich)  geb.  ?n 
Lucka  in  der  Nicdcr-Lausit7.17ö8,  war  anfangs  Officier, 
pnvalisirle  dann,  und  namentlich  schon  1802,  abwech- 
selnd in  einer  Vorstadt  Hamburgs  und  in  Alllona,  indem 
er  in  der  Französischen  Sprache  Unterricht  erlheilte,  und 
starb  su  Altona  1806.  Ah  Pseudonym  F.  Kandidc.  — 
Vgl.  Hamb.  u.  Altona  1802.  Bd.  2.  S.  344;  Bd.  4.  S.  226. 
Rafaniann's  Handwörterbuch  S.  422.  ii.  ^Sieben  wun- 
derbare Lebensjalire  eines  Kosmopoliten,  von  F.  Kandide. 
2  jiblheil.  Hamb.  1797.  Mit  Kupfern.  —  Aufsätze  im 
Journal  Hamburg  und  Altona  1803.  II.  4,  5  u.  6. 

1061.  f  Schräder  (Karl  Marlin  Wilhelm) 
Sohn  des  Folgenden  —   geb.  tu  Finneberg  deu  8.  Min 


1780,  studirt«  die  Rechte,  ward"  1803  UntergerichtsadTocat, 
1804  Privatdocent  der  Rechte  zu  Kiel,  1805  Doctor  der 
Rechte,  1809  Gerichtshalter  der  adelichen  Güter  Perdoel, 
Schönböken,  Deufschnienhoff  u.  $.  w.  in  Holstein,  und  starb 
1810.  —  Vgl.  Rüder  IV,  171.  ProT.-Ber.  1811.  H.  4. 
8.  395.  l\.  Vit»,  inaug.  de  euecetsione  heredilaria  ex  iure 
sanguinis  in  ducatu  Slesi'icen  si  secundum  Jus  Juticum. 
Hostochii.  1805.  4.  —  Systematische  Uebersicht  de»  Deich— 
rechts ,  als  Resultat  der  wichtigsten  Deutsctien  Geeette 
über  die  au*  Deich-,  Damm-,  Siel-  und  Schleusensachen 
entstehenden  Rechtsverhältnisse.  Zum  Gehrauch  akadetn. 
Vorlesungen.  Kiel.  1805.  —  Entwickelung  der  Grundsatz* 
de*  Deichrechts.  Dae.  1805.  (Ist  vielleicht  dieselbe  mit 
der  Torhergehenden  Schrift.) 

1062:  f  Schräder  (Ludwig  Albrecht  Gottfried) 
K.  302  —  Doctor  der  Rechte  und  ordentlicher  Professor 
zu  Kiel,  ward  1805  auch  kön.  Dan.  Etatsrath; 
i  17.  Januar  1816.  —  Vgl.  ProT  -Ber.  1815. 
H.  2.  8.  207;  Staatsb.  Mag.  Bd.  6.  (1826)  H.  1.  S.  86; 
Leipz.  Lit.-Zeit.  1815.  Nr.  971.  ii.  'Leber  die  Unannehm- 
lichkeiten de»  kleinen  Kiele  und  die  Mittel  tu  deren  liin- 
wegräumung.  Im  Kieler  Wochenblatt  1796.  Auch  beson- 
ders abgedruckt.  Kiel,  Bartsch.  1796.  19S.  —  Materialien 
zur  Uebersicht  u.  Beurtheilung  der  Umstände,  welche  bei 
der  vorgeschlag.  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  auf  den 
adlichen  Gütern  in  den  Hertogth.  Schleswig  u.  Holstein  in 
Anrege  kommen.  In  den  ProY.-Ber.  1797.  H.  3.  S.  232-303. 
Zusätze  data.  H.  4.  S.  358- 61.  (Ist  auch  einzeln  gedruckt. 
Kiel.  1797.).  In  wiefern  handeln  untergeordnete  Obrig- 
keiten zweckmäftig  und  recht,  wenn  sie  aus  eigener  Macht 
das  freie  Ferkehr  des  ihnen  untergebenen  Dietricte*  mit 
einem  andern  Orte  oder  Dietricte  des  Bandes  wegen  dessen, 
ungesunder  Beschaffenheit  hemmen  ?  Da*.  1798.  II.  7. 
S.  271-89.  (Steht  auch  im  Kieler  Wochenblatt  Ton  1798.)  — 
Collectio  diesertalionum  et  tractatuum  jus  Slesvico-HoUa- 
ticum  illustranlium.  Fase,  i  et  II.  Kiliae.  1799  «.  1800.  — 
Syslemat.  Darstelhing  des  Römisch  -  Deutschen  bürgerlichen 
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über  da*  Hofackertch*  größer*  Lehrbuch  de»  Römisch' 
Deutschen  Rechts,  u.  tum  Nutten  einer  gründL  u.  tweck- 
mäfs.  Wiederholung  der  Grundsatte  de»  heutigen  Recht», 
t  u.  2t er  TheiL  Kiel,  gedr.  bei  Mohr.  Alt.,  bei  Kat  en  in 
Comm.  1797.  gr.  Qutrfol.  33  S.  (4  mt  8  ß).  —  Vebersicht 
des  Rumisch-Deutschen  Recht»  in  besonderem  Bezug  auf  die) 
wichtigsten  Abweicfutngen  desselben  von  den  Schleswig- 
Holstein.  Landesgesetzen,  systemat.  bearb.  u.  tum  Gebrauch 
einer  leichtern  Uebersichl  u.  Wiederholung  de»  Rümisch- 
Deutsch-Schlesw.- Holst.  Landesrechte.  Kiel,  gedr.  b.  Mohr. 
Alt.,  bei  Raven  in  Comm.  1797.  gr.  Querfol.  2  Theil*.  36  S. 
(4  77$  8  ß).  —  Le/irbuch  der  Schlesw.-  Holitein.  Landes- 
rechte. Erster  Theil,  oder  Geschichte  der  in  den  Hertogth. 
Schleswig  u.  Holstein  geltenden  Gesetze  u.  Rechtsver fas- 
tung.  Kiel,  atad.  Buchh.  1800.  J leimst.,  bei  l'leckeisen  in 
Comm.  XVI  u.  298  S.  Zweiter  Theil,  oder  positive»  bür- 
gert. Recht  der  Hertogth.  Schleewig  u.  Holstein.  Erste  Ab- 
theil. Da»,  der».  18ol.  XVI  u.  314  S.  '  Zweit»  Ablhl. ,  wel- 
che da»  dritte  Buch,  oder  die  Recht»  der  Forderungen  u. 
Verpflichtungen  enth-ilt.  Da*,  der*.  1806.  XVI  u.  315  S. 
(zus.  9  >!>l-  )•  —  Von  seinem  Handbuch  der  vaterländ. 
Rechte  (s.  K.)  gab  sein  Sohn  August  Ferdinand  (s.  d.  Art.) 
1819  den  Tierlen  Theil  heraus,  welcher  den  Proceß  ent- 
halt (12  tt$£.,  nachher  herabges-  zu  9  mfl.) 

1063.  ■j*  ScJireiter  (Johann  Christoph)  geb.  zu 
Mauersberg  im  Sächsischen  Erzgebirge,  den  26.  Jun.  1770, 
•tudirte  Theologie,  ward  1802  Magister  der  freien  Künste, 
1805  Diakonut  zu  Schleusingen,  1814  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Theologie  zu  Kiel,  1815  Doclor  derselben  in 
honorem,  1816  zugleich  Director  des  dortigen  homileti- 
schen Seminars,  starb  den  10.  (nicht  9.)  August  1821.  — 
Vgl.  Leipz.  Lit.-Zcit.  1815,  S.  973  «.  74}  1821.  Nr.  314. 
8.2505;  Prov.-Ber.  1822.  H.  1.  S.  38-40;  F.B.  Köster'! 
Geschichte  des  Studiums  etc.  S.  53.  \\.  De  more  defuneto» 
reges  judicandi  et  laudandi  ab  Aegyptiis  ad  Israelilas  pro- 
pagato.  Comment.  hi»torica.  Lip».  1802.  —  Hittorico- 
pritica  explicationum  parabola»  de  improbo  oeconomo  de- 
»criptio,    qua   varia»    tarier  um    inlerpretum  eupir  Luc. 
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XVI,  1-13  expositiones  digestas ,  examinatas  ,  suamque  ex 
apocryphis  N  T.  potissimum  haustarn  exhibuit.  Lipsiae. 
1803.  gr.  8.  —  Wer  sind  die  Gegner ,  welche  Philo  in 
•einen  Schriften  beetreitet,  u.  welches  Licht  verbreitet  diese 
Polemik  über  die  Lehren,  Maximen  u.  Handlungen,  welche 
Jesus  u.  die  Apostel  in  neuen  Testamente  rügen  u.  be- 
kämpfen ?  June  histor.- kritische  Abhandlung.  In  Keil's 
und  Tzschirner's  Ana  Ickten  für  das  theologische  Stu- 
dium. Bd.  1.  SM.  (1812)  S.  102-51.  Philo*  Ideen  über 
Unsterblichkeit ,  Auferstehung  u.  Vergeltung.  Ein  histor*- 
critlscher  Beitrag  zur  Beligionsp/ülosophie.  Das.  Sl.  2. 
S.  95-146.  Wer  waren  die  Nichtjuden  ,  deren  spottenden 
Indifferentismus  u.  frivole  Irreligiosität  Philo  rügt  w  be- 
kämpft, u.  welches  Licht  verbreitet  diese  Erörterung  über 
das  Alte  u.  Neue  Testament  überhaupt ,  u.  manche  einzelne 
Stelle  insbesondere?  Eine  exeget*-  historische  Abhandlung. 
Das.  Bd.  2.  St.  2.  S.  105-64.  Phihs  Forstellung  von  dem 
Gattungsbegriff  u.  dem  Wesen  der  Tugend.  Eine  philos.- 
lustor.-ethische  Abhandlung.  Das.  Bd.  3.  St.  2.  S.  103-21. — 
Sollten  Persönlichkeit  u,  Vergeltung  wirklich  nach  dem 
Tode  aufhören?  Ein  des  Herrn  Hofr.  (Chplu Mart.)  Wie- 
land Euthanasia  betreffender  Beitrag  zur  BeUgionsphilo- 
sophie.  In  Schott  und  Rehkopf 's  Zeitschrift  für  Fre- 
diger. Bd.  3.  H.  3.  (1812)  S.  460 -553.  —  Einrichtung  des 
Homilet.  Seminars  auf  der  Universität  Kiel.  Nebst  einer 
Predigt  von  der  erhebenden  Kraft  der  frommen  Gesinnung, 
gehalten  bei  der  Wiedereröffnung  desselben..  Kiel,  akad. 
Buchh.  1816.  43$.  gr.  8.  (12  /?)•  —  fade  W  des 
25sten  Stiftungsfestes  der  Armenanstalt  in  Kiel,  am  3.  Ja- 
nius  1817,  gehalten,  statt  des  abgehenden  Wortführers 
der  Gesellschaft.  Kiel,  Schmidt.  1817.  24  5.  —  Ueber  die 
Entstehung  u.  Einrichtung  des  homilet.  Seminars  auf  der 
Universität  in  Kiel.  In  den  Prov.  -  Bcr.  1818.  II.  "3. 
S.  305-9.  —  Die  Information ,  ein  mächtiger  Aufschwung 
des  mensc/U.  Geistes  zum  höheren  christlichen  Wissen  u. 
Wirken.  Eine  Predigt  am  3.  BeJ ormationsjubileum,  u.  bei 
der  Wiedereröffnung  der  für  die  Andachtsübungen  des  ho- 
miletischen Seminars  hergestellten  Schlufskirche  gehalten, 
am  1.  Oct.  1817.  Kiel.  1818.  32  S.  (6  /J).  —  Quacsliones, 
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quid  de  peceata  eiusque  ad  Judam  Cariotensem  ratione  e 
merUe  S.  V.  Daubii  eil  statuendum?  Prolusio  prior.  Ki- 
liae,  typis  Mohr.  1819.  20  S.  4.  (Progr.  z.  Königsgeburt», 
tage.)  —  Unpartheiische  Kritik  der  auffallendsten  Behaup- 
tungen des  Herrn  Pastor  Harms,  vorzügL  die  Fernunß, 
das  Gewissen  u.  ihr  VerJuiltnifs  zur  Offenbarung  betreffend. 
Allen ,  denen  das  Cfiristenthum  u,  die  fFissenschaf ten  Jiei- 
Ug  u.  theuer  sind,  gewidmet.  Eisenb.,  Schöne.  1821.  1875. 
(1  77$  8  ß.)  —  Herbert  Marsh' s ,  Prof.  der  Theologie  zu 
Cambridge,  u.  Lordbischof  zu  Landahn,  vergleichende  Dar- 
stellung der  Protestant.- Eng L  u*  der  Rom.  -  Katholischen 
Kirche,  oder  Prüfung  des  Protestantismus  u.  KatholicismuB 
nach  dem  gegenseit.  Gewicht  der  Grundsätze  u.  Lehren 
dieser  beiden  Systeme.  Aus  «/.  Engl,  übersetzt  u.  mit 
Anmerh.  u.  Beilagen  versehen.  Sulzb.,  Seidel.  1821.  XFI 
u.  382  &  gr.  8. 

1064.  Schrienert  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  Ditt» 
furth  im  ehemaligen  Stifte  Quedlinburg  den  16.  Mai  1765, 
besuchte  seit  1776  das  Quedlinburger  Gymnasium,  studirte 
seit  1786  zu  Halle  Theologie  und  philosophische  Wissen- 
echeften,  ging  1790  als  Hofmeister  nach  Nantes  in  Bre- 
tagne,  wo  er  als  Französ.  Nationalgard  ist  den  Vendeekrieg 
mitmachte,  wurde  1799  Geheimer  Secretair  und  Bau- 
director  bei  dem  Grafen  von  Münster  in  Königsbrück, 
1800  Hofmeister  bei  dem  Sohne  des  gewesenen  Russ.  Mi- 
nisters von  KaschelefF  in  Kopenhagen ,  1803  bei  dem  älte- 
sten Sohne  des  Grafen  von  Baudissin  auf  Knoop,  1806 
dessen  Privat-  und  Districts- Secretair,  1817  Mitinspector 
und  Buchhalter  der  gräfl.  Schimmel mannischeu  Zucker- 
plantagen in  Westindien,  lebte  seit  1823  als  Privatmann 

in  Kiel,  von  wo  er  sich  vor  ein  paar  Jahren  wieder  ent-  y 
fernt  hat.  Sein  jetziger  Aufenthaltsort  ist  unbekannt« 
\h  lieber  das  Rauchen  der  Schornsteine,  nebst  sichern 
u.  erprobten  Mitteln,  ihm  vorzubeugen  oder  abzuhelfen. 
Hamb.,  J.  H.  Gunderm.  1811  (eig.  1810).  Kiel,  gedr.  b. 
Mohr.  48  5.  (12  ß).  (Autogrophum.) 

1065.  Schriftüeb,  ein  Pseudonymus.  {}.  * Abend- 
gespräch zwischen  dem  Pastor  Schriftlieb  u.  dem  Ackersmann 
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Fromm,  am  Sonntag*  Mit.  Dom.  1825  über  Bibtlg**elt- 
tehaffn  u.  ander*  cfirittL  Verein*  unterer  Zeit.  Sc/desw., 
TbtU.In4t.iiU.  iBog.  (geh.  2 /?>. 

1066.  Schröder  (Friedrich  August)  geb.  zu  Kiel 
den  9-  Januar  1768,  studirte  Theologie  daselbst,  ward 
1789  Subreclor  und  1790  Conrector  der  dortigen  Schnle, 
1793  Diakonus  an  der  Sladtkirche  zu  Gliickstadt,  1802 
Hauptprediger  zu  Schenefeld!,  Amts  Rendaburg,  1805 
Doclor  der  Philosophie,  1817  (nach  J.  Boyscn)  Haupt- 
prediger an  der  Doinkirchc  zu  Schleswig  und  Kirchen« 
probst  der  Probstci  Gottorf.  —  VgL  J.  Schröder'«  Be- 
schreibung u.  Geschichte  von  Schleswig  S   \\.  Bibt. 

Fortcfiungen ,  vorläufig  über  di*  Mosaischen  Schriften. 
Für  denkende  Bibelfreunde  u.  Jugendlehrer.  Lemgo.  1809.  — 
jintrittspredigt  in  der  Domkirche  tu  Schleswig  am  Trini- 
talit-Tonntag*  1817  gehalten.  Bendsb. ,  gedr.  b.  IVendeU. 
1817.  —  Mein  Leitfaden  beim  Confirmanden  -  Unterricht, 
mit  »orzügL  Bücksicht  auf  ausgewählte  Lieder  u.  Ferse  des 

8.  II.  Geiangbucht.    Schlesw.,  Koch.  1821.  16  S.  (4)8)  

Wann  ist  ein*  Kirchengemein*  »cht  chrittlich?  od*r:  Wi* 
will  Chris!  tts  ecin»  Kirch«  haben?  Ein*  erweiterte  Pre- 
digt, gehalten  am  Beformationtfest*  1822.  Schletw.,  >Th/tt.~ 
Intl.  1822.  (geh.  3  fi).  —  Brmahnungsred*  an  di*  Con- 
firmanden der  Domgemeine  tu  Schleswig ,  nebst  der  Cnn- 
firmati on  »*lbtt  u.  der  Abendmahls feier  um  Ostern  1824. 
Dat.  ders.  1824.  1  Bog.  (geh.  2  /2>  —  Confirmatiorvt- 
feier,  gehalUn  in  der  Domkirch*  tu  SchUtwig  am  Sonn- 
tage Ililmarum  1825.  Das.  dost.  1825.  1  Bog.  (geh.  2 ß)  

Leitfaden  bei  der  Vorbereitung  der  Confirmanden  auf  da* 
von  ihnen  abtulegende  Glaubentbekenntnif*.  Da*.  1827. 

1067.  f  Schröder  (  Friedrich  Ltidvrig  )  geb.  von 
einer  Schauspielerinn  zu  Schwerin,  nach  V.  L.  W*.  Meyer 
den  3.  Novbr.  1744,  «ach  Andern  den  4.  Novbr.  1743, 
betrat  schon  im  3.  Jahre  zu  Petersburg  die  Bühne,  spielte 
10  Jahre  alt  zu  Danzig  mit  Beifall,  reiste  dann  fortwäh- 
rend mit  der  Gesellschaft  seines  Stiefvaters  'Ackermann 

t  von  einer  Stadt  zur  andern,  besuchte  in  Warschau  das 
^^mitcr-CoUegium,  dem  er  «her 
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kam  dann  nach  Breslau  u.  Glogau ,  wo  er  einen  Hofmeister 
erhielt,  hierauf  nach  Halle ,  und  auf  der  Rückreise  über  Mag- 
deburg, Berlin,  Frankfurt  a.  d.  O.  und  Stettin  nach  Königsberg, 
vo  er  in  das  collegium  Fredericianum  trat.  Bald  darauf 
von  seinen  Eltern  verlassen,  nahm  ihn  ein  armer  Schuster 
auf,  dessen  Handwerk  er  lernte.  Aber  im  April  1759 
Ward  er  wieder  von  seinen  Eltern  nach  Solothurn  berufen, 
und  zog  als  Schauspieler  mit  ihnen  in  der  Schweiz  umher, 
kam  dann  nach  Strafsburg,  wo  er  Beifall  fand,  nach 
Karlsruhe,  Mainz,  Frankfurt  a.  M.,  Braunschweig,  Han- 
noYer,  1764  nach  Hamburg,  bald  darauf  wieder  nach 
Mainz,  im  Febr.  1768  nach  Hannover,  1769  nach  Braun- 
schweig, übernahm  hierauf  in  Hamburg  die  Direction, 
und  verweilte  da,  so  wie  abwechselnd  in  Schleswig  und 
Celle,  bis  1780.  Nun  ging  er  nach  Wien,  München  und 
Mannheim,  Strasburg  und  Paris,  dann  zurück  nach 
Hamburg,  und  darauf  wieder  nach  Wien,  wo  er  Anstel- 
lung und  allgemeinen  Beifall  fand.  1785  übernahm  er 
zum  zweiten  male  die  Directum  der  Hamburger  Bühne; 
gab  sie  aber  1800  wieder  auf,  kaufte  eine  Landstelle  zu 
Rellingen  in  Holstein,  und  ward  Landwirt h.  Nachdem  er 
im  April  1811  auf  kurze  Zeit  die  Leitung  des  Hamburger  * 
Theaters  wieder  übernommen  hatte,  kehrte  er  nach  Rel-  * 
lingen  zurück,  und  starb  daselbst  den  3.  Septbr.  1816.  — 
Vgl.  besonders:  Friedrich  Ludwig  Schröder.  Beitrag  zur 
Kunde  des  Menschen  und  des  Künstlers.  Von  F.  L.  W. 
Meyer  (s.  d.  Art.)  Hamb.  1819.  2  Theile  •  der  2te  in 
2  Abtheilungen.  Eih  Auszug  daraus  befindet  sich  im  Al- 
tonaer Mercur  1819.  Nr.  183.|S.  371 1-13 ;  Nr.  187.  S.  3793-95; 
Nr.  193. S. 3912-14;  Nr.  197.  S.  3992-95 ;  Nr  199.  S.4033-36; 
Nr.  203.  S.  4121-23;  1820.  Nr.  6.  S.  120-22.  Ferner  ist  zu 
vergleichen:  Seine  Charakteristik  von  J.  F.  Schink  (s.  d« 
Art.)  im  9.  Heft  der  Zeitgenossen;  Hamb.  Correspondent 
1816.  Nr.  167,  68  etc.  Eschenburg's  Beispielsammlung 
Bd.  7.  S.365;  Rüder  IV,  178;  Leidenf r ost  V,  163; 
Conversat.- Lexikon.  Bd.  9.  S....;  Rafsmann's  Handwör- 
terbuch S.  333  u.  452;  Wegweiser  zur  Abendzeitung  1828. 
Nr.  19.  *  Hamlet,  Prinz  von  Dänemark.  Ein  Trauer* 

epiel  in  6  Aufa  Zum  Behuf  des  Hamb.  Theatern  Hamb., 
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Herold.  1778.  128  S.    Mit  Brockmann's  Bild  als  Hamlet. 
IteAnfl.  1784.    Zte  Aufl.  Berlin,  Vofs.  1795.  (1  77#  4  ß). 
Ate  Aufl.  Das.  ders.  1804.  —    Konig  Lear.  Ein  Trauersp. 
in  5  Aufz.  nach  Shakespeare.    Hamb.,  Herold.  1778.  2t* 
Aufl.  1795.    (12  ß).  —    Gab  heraus:    *  Hamburgisches 
Theater.  4  Bde.    Das.  ders.  1778-82.  (15  77$).  —  DU 
Gefahren  der   Verfülirung.    Ein  Schauspiel  in  4  Acten. 
Nach  dem  Französ.  Drama:    „Jenneval"  frei  bearbeitet. 
Das.  ders.  1781.  —    Glück  bessert  Thorheit.    Ein  Lustsp. 
nach  dem  Engl,  der  Mifs  Lee.    Fürs  Deutsche  Tfieater 
eingerichtet.  Das.  ders.  1782.  —    Die  Zufalle.  Ein  Lust- 
spiel in   5  Aufz.    Aus   dem  Engl.   ders.   Verf.  Berlin, 
Stahlbaum.  1782.  (10  ß).  —    Heinrich  der    Vierte.  Ein 
Schauspiel  in  6  Aufz.  nach  Shakespeare.    Wien,  Kurzböck. 
1783.  (8  ß).  —    Mit  F.  L.  W.  Meyer:  *Die  väterliche 
Bache.  In  4  Aufz.  Nach  Congreve.  Das.  ders.  1783.  (10/3) 
Sieht  auch  im  k.  k.  Nalionalhoflhcater.  Das.  ders.  1783-85. 
7  Theile.  —    Der  Fähndr  ich,  oder  der  falsche  Verdacht. 
Lustspiel  in  3  Aufz.  Berlin,  nollmann.  1786.  (1  77$).  — 
Beitrag  zur  Deutschen  Schaubühne.    4  Bände.    Das.  ders. 
1786-94.  (9  77?^,  Schrp.  11  77#.)  —    Der  Vetter  in  Lis- 
sabon.   Familiengemälde    in  3  Acten.    Das.  ders.  1786. 
(1  77^0-  —  Die  Kinderzucht,  oder  das  Testament.  Lustsp. 
in  4  A.    Das.  ders.  1786.  (1  77#).  —    Das  Blatt  fiat  sich 
gewendet.    Ein  Originaüustsp.  in  $  A.    Leipz.,  Schneider. 
1786.  Ite  Aufl.  1790.   (S  ß).  —    Der  taube  Lieb/iaber. 
Lustsp.  in  2A.   Wien.  1788.  —  Die  Eifersüchtigen,  oder: 
Keiner  hat  Becht.  Lustsp.  in  4  A.    Wismar,  Bödner.  1790. 
(10  ß).  —    Das  Portrait  der  Mutter,  oder:  das  Privat- 
thealer.    Berlin ,  Bollmann.   1790.  (l77#2/?).  —  Die 
'Heirath  durch  ein  Wochenblatt.   Posse  in  i  A.  Frankf. 
U.  Leipz.,  Schneider.  1790.  (6  ß).  2te  Aufl    Hamb.,  Gun- 
dermann. 1805.  (10  ß).  —    Mafs  für  Mafs.  Schauspiel  in 
hA.  nach  Sliakspeare.  Wismar,  Bödner.  1790.  (14  ß).  — 
Der  vernünftige  Narr,  oder:  Keiner  versteht  den  Ander /»• 
Lustsp.  in  1  A.   Frankf.  n.  Leipz.,  Gehra.  1790.   (8  ß). 
Ztte  Aufl.  1810.  —    Wer  ist  sie?  Ein  Lustspiel  in  4  A. 
nach  dem  Engl.    Wismar,  Bödner.  1790.  (8  ß).  —  Gab 
heraus^  *  Sammlung    von  Schauspielen  füre  Hamburger 
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Theater.  4  Tfile.  Sshwerin  u.  Wismar  ,  Bädner.  1790-94. 
(flmfl  8  ß).  —  Beverky ,  oder  der  Spieler.  Ein  Schansp. 
in  6A.  nach  d.  Engl  Das.  den.  1791.  (10  ß).  —  Die  vier 
Vormünder.  Ein  Luslsp  in  3  A.  n,  d.  Engl.  Das.  dem.  1791. 
(8  ß).  —  Der  Diener  zweier  Herren.  Ein  Luslsp.  in  2  A.  nach 
Cotdoni.  Das.der:H94.  (10  ß).  A'.  A.  1828.  —  Inlle  u. 
Yariko.  Ein  Schausp.  in  3  A.  nach  dem  Engt,  des  Colmar*. 
Den.  ders.  1794.  —  IrrUmn*  auf  allen  Eden.  Ein  Luslsp. 
nach  dem  Engl,  (des  Goldsmith).  Hamb.  1805  (steht  auch 
im  Hamb.  Theater.)  —    Vier  Lustspiele.  Hamb.  1810. 

1008.  Schr'öder  (Hans)  geb.  zu  Creiupdorf  in  der 
Crcmpcrmarsch ,  Amt»  Steinburg,  den  25.  Mai  179G,  be- 
suchte die  Glückstädler  Gelehrten  -  Scbule,  Sludirtc  die 
Rechte  seit  Michaelis  1818  zu  Jena  ,  seit  Michaelis  1819 
zu  Kiel,  wo  er  Mich.  1822  das  öffentliche  akademische 
Zcugnifs  erhielt;  lebte  seit  Ostern  1823  an  seinem  Geburts- 
orte, und  wohnt  seit  Novbr.  1828  in  Itzehoe.  —  AI:. 
Pseudonym  H.  Dorsch  er.  \\.  Kritischer  Versuch  über 
Warnecke  Leben  und  fyberscliriften.  In  Winfried'» 
(s.  d.  Art.)  Nordalbingischen  Blättern.  Bd.  1.  (Hamb.  1820.) 
H.  3.  S.  190-211.  Erinnerung  an  Zacltaria*  Lundl.  Da«. 
JI  5.  8.  289-300.  Joachim  CJiristian  Heini.  Aus  der 
Dunkelheit  gezogen.  Das.  H.  6.  S.  376-78.  —  Erinnerung 
an  ältere  Dichter'.  1.  Erdmann  Wircker;  2.  Nikolaus  Lud- 
wig Esmarch;  3.  Joacliim  Beccau.  In  Winfried'«  Kur- 
dischem Musenalmanach  für  1823.  S.  140-54.  -—  Am  Vtter 
I/obe'e  Gedenkbuch  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  3.  (Schlcsw. 
1823)  II.  4.  S.  723-59.  —  +Die  Ueberschwemmung  der 
Crempermarsch  nebst  umliegender  Gegend  am  7.  Oct.  1756. 
Nach  einer  poetischen  Hesc/treibung  prosaisch  dargestellt. 
Beigefügt  ein  Vor-  u,  Nachwort,  sammt  einigen  Anmer- 
kungen. Dos  Bd.  6.  (1826)  H.  2.  8.  512-33.  *Gerichts- 
ferfassung  des  Amtes  Sleinburg.  Das.  Bd.  7.  (1827)  H.  1. 
S.  262-66.  m  Brandgilden  im  Amte  Steinburg.  Das.  S.  266-68. 
Ganz  kleiner  urkundlicher  Beitrag  zur  Geschichte  der  Hol- 
stein. Landstrafsen.  Das.  II.  3  u.  4.  8.  761-68.  Kleine 
futerl.  Nachrichten.  Das.  S.  768-76.  Fortsetzung.  Das.  Bd.  8. 
(1S28);  H.  3u.  4.  8.756-66.  Beweis,  daf*  der  tu  An- 
fang de*  lSfen  Jalvhunderl»  m  Hamburg  lebende  Lpi- 
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grammendichter  War  neck  giheifstn,  nebst  Nachriehten  über 
»»in»  Gönntrinn,  di»  Beichsgräßnn  Kalkarme  Hedwig  zu. 
Banttau ,  u.  »einen  Gegner  MennnUe.  Das.  Bd.  9.  (1829) 
H.1.  S.  146-66.  —  Kästnere  Urtheil  über  Liscow,  neb»» 
einigen  andern  Bemerkt,  über  diesen  Satyriber.  In  den 
Prov.-Ber.  1824.  H.  4.  8.155-63.  Bruckstücke  aue  Piatt- 
deuteehen  J'redigten.  Ein  Beitrag  zur  Kunde  der  Holstein, 
Vorzeit.  Das.  1825.  H.  2.  S.  201-76.  Entstehungsgeschichte) 
der  Christkirche  in  Bendsburg,  zugleich  ein  Beitrag  zur 
Geschichte  der  Holstein.  Gesangbücher.  Du.  S.  376-82. 
Joachim  Friedrich  Liicow.  Da».  H.  4.  8.  730-42.  •Ver- 
änderungen im  PertonaU  der  Staatsverwaltung  in  den. 
Herzogt h.  Schleswig  u,  Holstein  vom  Jahre  1826.  Das. 
1827.  H.1  S.  187-94.  Nachtrag  tu  der  Uebersicht  der 
paterländ.  Schriftsteller.  Das.  H.  2.  Anh.  S.  1-8.  •  Ver- 
theidigung  der  Hausirer.  Das.  H.  3.  S.  550-54.  Nochma- 
liger Beweis,  dafs  Joachim  Friedrich  liecow  der  Satyren- 
dichter  eei ,  und  nicht  sein  älterer  Bruder  Christian  Lud- 
wig. Das.  H.  4.  S.  682-98.  • Veränderungen  unter  den 
Schlesw.  Holst.  Cvilbeamten  im*  Jahre  1827.  Das.  1828. 
H.1.  &  153-62.  Hie  die  Stadt  ßatieburg  vor  hundert 
Jahren  von  Hans  Henrich  Klüver  ist  beschrieben  worden. 
Mitgetheilt.  Das.  H.  4-  S.  668  -  73.  *  Antwort  auf  da» 
Sendschreiben  die  Hausirer  betreffend.  Das.  8.  720-28. 
•Veränderungen  im  Civilstande  Schleswig  -  Holstein»  vom 
Jahr»  1828.  Das.  1829.  H.  .8. ........  Mein  wahrschein- 
lich letzter  Aufsatz  über  JJscow.  Das.  S.  —  •Be- 
richt über  die  Stürme  u,  Wasserßuthen  im  Winter  1824-25, 
soweit  ei»  Glücketadt  u.  die  nächst»  Umgegend  betroffen. 
In  CN.Falck»)  Denkmal  der  Wasserflulh.  Tündern,  1825. 
S.  45-59.  —  Auszug  eine»  Schreiben»  von  der  Glückselig- 
keit der  fVortforscher.  Eine  bisher  unbemerkt  geblieben» 
Satyr»  von  JJscow.  Aufgefunden  u.  mit  Einleitung  vtr- 
»eh»n.  In  Winfricd's  Ruinen  und  Blüthen.  Alt.  1826. 
8.  29-63.  —  Alphabetisch  geordnetes  Namen-,  Sach-  und 
Schriften  -  Begister  über  die  acht  Jahrgang»  der  Schleswig- 
Holstein  -  Jjauenburgischen  Provintialbericht»  vom  Jahr* 
1817-1825;  al»  Fortsetzung  de,  dem  Jahrgang  beigefügten 
Begister  über  di»  vorangehtriden  Jahrgang».  Rendsb.  1826. 
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{Gedr.  bei  J.  G.  F.  Wendell).  103  S.  (10  ß).  —  Epi- 
grammenlese, oder  Rückblick  auf  weniger  bekannte,  ver- 
storben* Deutsche  Dichter.  Itzehoe,  1828.  Gedr.  bei  P.  S. 
Schönfeld t.  AU. ,  in  Comm.  bei  K.  Husch.   VIII  u.  240  S. 

8  ß,  Latlenpr.  2  m%).  —  Joachim  Rachels,  aus 
Landen  in  Norderdithmartchen ,  weil.  Rectors  in  Schlsswigt 
Deutschs  satyrisc/ut  Gedichts.  Neue  verbess.,  u.  mit  dem 
Leben  dss  Dichtere ,  erklärenden  Anmerkungen  u.  einem 
kleinem  Glossar  vermehrts  Ausgabe.  AU.,  bei  K.  Busahi 
1828.  Gedr.  in  Itzehoe  bei  P.  F.  Schönfeldt.  XXXII  tu 
2245.  (2  mfi  10  ß).  —  Kleine  prosaische  Aufsätze  in  den 
Nordalbingischen  Blättern,  im  Staalsb.  Magazin,  in  den 
Prov.-Ber.,  im  Ilzeli.  Wochenbl.  u.  in  den  Originalien. 
Diese  sind  meist  alle  entweder  anonym,  oder  mit  S.,  od« 
mit  — r — r.  bezeichnet  —  Ah  II.  Dürscher,  oder  ano- 
nym, oder  mit  II.  5.  unterzeichnet,  lieferte  er  Gedichte, 
Charaden  und  Räthsel,  zu  den  Nordolbing.  Blättern,  dem 
Nordischen  Musenalmanach  für  1821  u.  22,  zur  Eidora  für 
1824;  zum  Kieler  Wochenblalte  1823  u.  29;  zum  Hu- 
sumer Wochenblatle  1827  u.  28;  zum  Itzehoer  Wochen- 
blatte 1827-29;  zum  Segeberger  Wochenblatte  1827;  zum 
Wagrischen  Wochenbl.  1828  und  zu  den  Originalien  1828. 
Einige  von  diesen  Gedichten  sind  obne  sein  Zuthun  in 
den  Pror.- Berichten  wieder  abgedruckt  worden.  —  Recen- 
sionen  in  den  Prov.-Ber.  und  in  der  Leipz.  Liter. -Zei- 
tung. —  Zum  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  von  1827 
(Ilmenau,  1829)  lieferte  er  die  Artikel  L.  Nisten  und 
H.  Boie. 

1069.  von  Schriider  (Johannes)  geb.  zu  PrSslde- 
auf  der  Insel  Seeland  den  13.  Mai  1793,  seit  8.  Jun.  1808 
Cadet  auf  der  MUilairschule  in  Rendsburg,  seit  10.  Januar 
1810  Secondlieutenant,  seit  15.  Januar  1814  Premierlieute- 
nant  im  Schlcswigschen  Infanterie -Regiment.  U.  Grund- 
rifs  der  Stadt  Schleswig  mit  der  nächsten  Umgebung,  auf- 
genommen und  gezeichnet.  1823.  Gestochen  von  Jack  in 
Berlin.  (Preis  nach  Verschiedenheit  des  Papiers  2  8  ß, 
3  m$L  u.  3  mj£  12  ß).  —  Ulrich  Peterssns  u.  Johann  Möl- 
lers sigenJuindigs  Briefs,  wclchs  die  historische  Beschrsi- 
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bung  der  Stadt  Schleswig ß  die  Jener  im  Manuscript  hin- 
'  Urlassen  hat,  betreffen.  Mitgctheilt.  Im  Staatsb.  Mag, 
Bd.  5.  (1825)  H.  3  u.  4.  S.  745-56.  Ulrich  Petersens  seiner 
jBescfweibung  der  Stadt  Schleswig  vorgesetzte  Zueignung. 
Das.  Bd.  7.  (1827)  H.  1.  S.  229-36.  Nac/wichten,  die  Stadt 
Schleswig  betreffend.  Das.  II.  3.  u.  4.  S.  740-49.  —  Gesc/äc/Ue 
und  Bescfureibung  der  Stadt  Schleswig.  Mit  einem  Pano- 
rama, die  Ansicht  der  Stadt  von  dem  Mevenberge  aus 
/darstellend.  Auf  Kosten  des  Verfassers.  Schlesw. ,  gedri 
im  7t st. -Inst.  1827.  XIV,  476  tu  66  £  gr.  8.  (Subacrpr. 
3  mfr  12  /$).  (Autographum.) 

1070.  f  Schröder  (Karl  Hinrich  Ludwig)  geb.  zu 
Neumünstcr,  -wo  sein  Vater  Prediger  war,  den  18.  Dec. — 
nach  Andern  den  18.  Jun.  —  1766,  besuchte  von  1781-85 
das  Altonaer  Gymnasium,  studirtc  dann  bis  1788  zu  Kiel 
Theologie,  ward  hierauf  Hauslehrer  bei  dem  Obersten 
von  Vofs  zu  Eckernförde,  den  25.  Jun.  1790  Katechet  am 
Waisenhause  und  Prädicant  im  Zuchthause  zu  Altona, 
nach  1802  Compastor  zu  Grube,  als  welcher  er  1809 
starb.  —  Vergl.  J.  A.  Bolten's  Kirchcnnachrichten  von 
Altona  etc.  Bd.  2.  S.  411  u.  12.  Hamburg  u.  Altona  1802* 
h  4.  (H.  11  )  S.  227.  bh  Eine  Schrift  über  die 'Schleswig- 
Holsteinische  Agende,  die  nicht  näher  angegeben  werden 
kann,  da  sie  anonym  erschienen  ist, 

1071.  Schrödter  (Franz  Adolf)  K.  304,  wo  es 
nicht  „Amts  Segeberg"  sondern  „Amts  Ahrensboek"  heis- 
sen  mufs  —  ward  ISO  .  Archidiakonus  zu  Oldenburg  in 
Wagricn,  1812  bei  Errichtung  der  Probstei  Oldenburg 
Assessor  des  Consistoriums  ,  1821,  obgleich  ernannt  und 
eingeführt  1820,  Hauptpastor  daselbst  und  Kirchenprobst 
der  Probstei  Oldenburg,  bb.  Von  der :  3J  Anleitung  zu  einem 
sokralisch-katechetischen  Unterricht"  (s.  K.)  erschien  1800 
-eine  2te  umgeändert  Ausgabe.  AU*,  Hommerich.  XIV  tu 
512  S.  —  Christi  Bergpredigt,  frei  übersetzt,  mit  er  IIa* 
renden  Anmerk.  und  einer  AbJiandlung  Über  den  JVerth 
der  Bibel  für  unsere  Zeiten  begleitet.  Zur  Belehrung  und 
IJrbauung  ßlr  ungeUfirte  Vere/wer  der  Bibel,  und  beson- 
flet  s  Lantlschuüehrer.  Das.  ders.  1796.  gr,  8.  —  Religions-  ' 
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vorträgt  zur  Behertigung  und  Erbauung  für  echte  Ver- 
elirer  des  Cltristenthums  u.  der  MenschenwolilfahrU  Hamb,, 
Bachmann  u.  Gundermann.  1797.  gr.  8*  —  Actensarnm- 
iungj  das  Kielische  Schulmeister  seminarium  betreffende 
Zur  genauem  Kenntnifs  desselben.  In  Dr.  G raffe'«  Neuem 
Journal  der  Katechetik  und  Pädagogik,  Jahrg.  4.  H.  2. 
(Celle.  1797).  S.  5-131.  —    Erste  Grundlinien  einer  Welt- 

9 

u,    Staaten -  Oese Juckte ,   wie  etwa  dieselbe   als  Leitfaden 
tum  Unterricht  für  Landschullehrer  brauchbar  seyn  möchte. 
Hamb.,  Bachm.  u.  Gunderm.  1798.  —    Die  allgemeine 
Weltgeschichte  nach  ihrem  gemeinnützL  Inhalte ,  als  ein 
brauchbares  Lesebuch  für  LandscJuille/irer  bearbeitet ,  wel- 
che sich  und  Andere  in  dieser  Wissenschaft  unterrichten 
wollen.   Alt.,  Hamm.  1700.    A.  u.  d.  T.:  Die  allgemein* 
Weltgeschichte  nach  ilirem  gemeinnützL  Inhalte ,  mit  sorg- 
fältiger Auswalil  der  zweckmäßigen  Materialien,  als  ein 
Lesebuch  für  den  Bürger  und  Landmann  bearbeitet.  Mit 
einem  Bildnisse  (dem  seines  Vaters).  —    Materialien  in 
ausführt.  Entwürfen  zu  sohratischen  Unterredungen  mit  der 
Jugend  über  die  Gleichnij sreden  Jesu  ,  u.  einige  Geschich- 
ten aus  seinem  Leben,  nach  Henke.    Ein  Handbuch  für 
Prediger  und  Sclmllehrer.    Das.  Ders.  1801.  (3  77#).  — 
Was  soll  der  Prediger  wissen  und  thun ,  um  vor  der  Welt 
und  seinem  Gewissen  gut  zu  bestehen?  und  wie  kann  er 
dazu  gelangen?    Mit  einer  Vorrede   des  Herrn  General- 
Superint.  (/.  G.  C)  Adler.    Das.  ders.  1801.  —  ChristL 
Andachtsbuch  für  die  Neujahrsfeier  und  die  Conßrmations- 
liandlung.     Zum  häusl.  Gebrauch  echter  Religions freunde 
aus   der  gebildeten  Volksklasse.    Das.  ders.  1802.  XXIV 
u.  2J4  S.  gr.  8.  (2  77#  8  ß).  —    Materialien  in  ausführ- 
lichen Entwürfen  zu  sokra tischen  Gesprächen  mit  der  Ju- 
gend über  die  christL  Religion.    Für  Le/irer  derselben,  mit 
besonderer   Bücksicht   auf  den   Schlesw.  -  Holst.  Lande* - 
lateclusmus.  3  Wie.  Das.  ders.  1803-  9.  gr.  8.  -H  Versuch 
über  die   zweckmäßige  Aufsicht  der  Bürgersc/uilen  durch 
Üchulcollegien  ,    nebst  dem  Entwürfe   einer  guten  allge- 
meinen Schulordnung  für  dieselben  ,  und  einer  Beilage  über 
die  Verbesserung  des  Schulwesens  der  Holsteinisc/ien  Stadt 
Oldenburg.   Da*,  der*  1805.  —    Standrede  im  Hause  vor 
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der  Bahra,  kurier  Lebenslauf  und  die  am  11.  Febr.  1806 
in  der  hiesigen  Stadtkirche  gehaltene  Leichenpredigt  auf 
den  Herrn  Friedrich  Albrecht  Ritscher ,  weil  kön.  Van. 
privil  Apotheker.  Als  Manuscript  gedruckt.  Oldenb.  in 
Holstein.  1806.  32$.  (Nicht  in  den  Buchhandel  gekom- 
men.) —  Ansprache  der  Religion  zur  Beruhigung  u.  Er- 
heiterung ,  zur  Erlialtung  des  Muths  und  Belebung  eine* 
cliristl.  Sinns  in  xden  Zeiten  der  Kriege  und  Unruhen.  In 
einigen  während  des  allgemeinen  Kriegszustandes  bei  be- 
sonderen Veranlassungen  gehabten  öffentk  Religionsvor- 
trägen. Das.  ders.  1811.  302  $.  gr.  8.  (3##  12 /?>  — 
AusführL  So  kr a  tische  Katechisationen  über  Luthers  Kate- 
chismus. Ein  Hülfebuch  für  Freunde  der  Jugend  u.  einer 
guten  Methode  zu  unterrichten  u.  zu  bilden.  Mit  einer 
Abhandlung  über  das  Beiseitescldeben  des  Lutherischen  tu 
anderen  öffentlich  eingeführten  Katechismen  bei  dem  Un- 
terrichte in  FolksscJuilen.  2  Theile.  Das.  ders.  1813.  gr.  8. 
(7  77$  8  ß).  —  Aeüfserungen  unserer  christlichen  Theil- 
nalime  an  der  heutigen  Familienfreude  unsere  gottseligens 
KönigsJiauses.  Eine  Fred  igt ,  am  Freitage  den  30.  Aug. 
1816  gehalten  in  der  Stadtkirche  zu  Oldenburg  in  Holstein. 
Das.  ders.  1816.  —  Was  kann  die  Erziehung  und  aus- 
üben de  Gewalt  in  einem  Staate  dazu  beitragen,  um  der 
zunehmenden  Verarmung  seiner  Mitbürger  vorzubeugen? 
Untersucht  u.  beantwortet.  In  den  Prov.  -Ber.  1817.  II.  2. 
S.  129-57.  Vgl.  H.3.  S.  360.  —  Archiv  der  Harmsschen 
Tliesen,  oder  Charakteristik  der  Schriften,  welche  für  und 
gegen  dieselben  erschienen  sind,  gröfstentJieils  in  deren 
eigenen  Worten',  mit  beigefügten  kurzen  Beurtheilungen. 
AU.,  Hamm.  1818.  F  u.  279  &  gr.  8.  (3  77#).  —  Die 
christliche  Vollkommenheit.  Ein  Vermächtnifs  in  Bibelwort 
und  Bibelgeist  jür  meine  Co n firmelnden,  zur  AufbewaJirung 
in  ilurem  Herzen  ihren  Händen  dargereicht  in  der  Ab- 
schiedsstunde. Lübeck,  bei  t>.  Rohden  in  Comm.  1820.  FLU 
u.  204  S.  ( 1  77#  2  ß,  Schrp.  1  77#  12  /?>  2te  Aufl.  in 
Comm.  bei  Busch  in  Altona  u.  JVestphal  in  Oldenburg* 
U24.  XFlu.  327  S.  (1  w#  4 ß).  Zte  perm.  u.  verbess.  Ausg. 
In  Comm.  bei  Busch  in  Altona.  1829.  —  Mehre  anonyme 
Abhandlungen  in  des  weil.  General  superint.  u.  Abts  Henke 
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Religion«- Annalcn.  —  Confirmationsgesänge  für  4  Confir- 
niuliotishandlungrn  1823-26.  Nur  für  die  Gemeine  ge- 
druckt. —  Beitrüge  zur  Schleswig- Holsteinischen  Zeit- 
schrift von  J nl.  Slendro  (C.  v.  Schneider).  Von  die- 
sen sind  einige  mit  seinem  Namen  unterzeichnet.  —  Heren- 
lionen  in  J.  O.  Thiefs's  Neuer  Kielischer  Gelehrten- 
Zeitung,  und  in  Schröter  und  Kl  ein 's  Oppositions- 
tchrift.  —  Kleine  Aufsätze  im  Wagrischen  Wochenblalte, 
das  seil  1828  zu  Oldenburg  erscheint.  (Revidirt.) 

1072.  Schiitt  (Johann  Christian)  geb.  zu  Schleswig 
den  18.  März  1789,  ward  Ostern  1818  Schullehier  in  seiner 
Vaterstadt,  und  Ostern  1820  zu  Satrup  in  Angeln. 
eh.  Die  i'orsüglichsten  Mitlei  tur  Beförderung  christlicher 
Beligiosität  bei  dar  Jugend,  nebst  praktiichen  Erläute- 
rungen dieser  Mittel.  Ein  Buch  für  Hau»  -  und  Schul- 
lehrer. SMesw.,  Kock  1820.  134  S.  (ltf#4/J).  —  Beur- 
t/ieilung  der  Deckerschen  Methodik  für  Volksschullehrer. 
Dat.  der*.  1821.  (6  /tf).  —  Briefe  tur  Antwort  auf  den. 
Versuch  einer  Verteidigung  der  Deckerechen  Methodik 
gegen  meine  Beurt/teilung  derselben ,  zugleich  tur  nähern 
Erklärung  einiger  i'unete  meiner  Beurlheilung.  Das.  ders. 
J821.  '(1  m%  iß).  —  Gebelbüchlein  für  die  liebe  Schul- 
jugend. Das.  ders.  1825.  (2  ß)>  —  Denk-  und  Sprach- 
iibungen  innig  verbunden,  ein  leichter  und  sicherer  IVeg 
zum  Ziele.  Erstes  Bäc/ilein,  stufenweise  Uebungen  tur 
SelbstbescJtäJ  tigung  der  ersten  Elementar schlier.  Alt.,  J.  F. 
flamm.  1826.  48  S.  (5  /»).  — •  *  Denk-  und  Sprachübungen 
innig  verbunden ,  ein  leichter  und  sicherer  hVeg  tum  Ziele. 
In  C.  Carsten  seit 's  Zeitschrift  für  das  Volksschulwesen. 
Bd.  1.  11.2.  Nr.  2.  *  Einige  Bemerkungen  in  Besiehung 
auf  den  Beiigionsunterricht.  Das.  H.  3.  Nr.  6.  (Beide  Auf- 
sätze sind  mit  tl.  unlerzeichnet  )  (Revidirt.) 

1073.  -j-  Schutt  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  Husum 
den  14.  Octbr.  1771,  besuchte  seit  1782  die  Gelehrten- 
Schule  daselbst,  studirle  seit  1791  zu  Kiel  Theologie,  ward 
1795  auf  Gottorf  examinirt,  1797  zum  Prediger  in  Oden- 
biill  auf  Nordslrand  erwählt,  1804  zum  Hauptprediger  in 
Tönning  ernannt,  erhielt  1808  dasselbe  Amt  an  der  >'i« 
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kolai- Kirche  zu  Flensburg,  woselbst  er  den  16.  Junins 
1828  starb  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1828,  H.  4.  8.  649-58, 
1U  8.  C97  u.  98.  i\.  Nachricht™  t-en  FUnsburgUchen  AU 
terthümern ,  und  von  den  unttr irdischen  gewölbten  Gängen 
unter  dem  FUnsburgUchen  Schutgebäude.     In  den  „A  ali- 


quante Annaler"  Bd.  2.  8.  399  ff.  —  *  Plan  für  die 
Sonniageechul*  in  Flensburg.  Fleneb. ,  gedr.  b.  Jäger  1815« 
1-5  5.  —  * Ansprache  an  das  hieeige  Publicum,  {Dat., 
gedr.  b.  dem*.  1819)  16$.  —  Ueber  die  am  17.  Oet  1820 
in  Flensburg  hingerichteten  Verbrecher.  In  D.  A.  Uii- 
lich's  Buch:  „Schuld  u.  Strafe.  Flensb.  1821«'  S.2351F.  — 
Kleine  Aufsähe  im  Flensb.  Wochenblatte.  (Revidirt  vor 
dem  Tode  des  Seligen.) 

1074.  von  Schulz  (Friedrich  Wilhelm)  K.  S04  — 
Sächsischer  Hofrath,  verkaufte  1798  sein  Gut  Hoisbüttel 
in  Holstein,  und  kaufte  dafür  eine  kleine  Landstelle  tfc 
Othmarschen  bei  Altona,  übernahm  nach  einigen  Jahren 
die  Theater -Di reclion  des  Altonaer  Theaters,  welche  er 
jedoch  wegen  »einer  Verbindungen  in  Hamburg  bald  wie- 
der aufgeben  mufsle,  worauf  er  in  der  letztgenannten  Sladt 
wohnte  v  bis  ihn  die  Kricgsvorialle  1813  wieder  nach  Al- 
tona brachten;  1819  wählte  er  Zerbst  zu  seinem  Wohn- 
orte, wo  er  noch  lebt.  —  Vgl.  Hamb.  u.  Altona.  1802. 
Bd.  2.  (H.4.)  S.63u.  64;  Bd.  4.  (H.  11.)  8.  227.  Rüder 
IV,  194;  Rafsmann's  Pantheon  8.304.  ib-  Neue»  Ar- 
chiv der  Schwärmerei  und  Aufklärung  den  Bedürf hinten 
de»  Zeitalter»  angemessen  und  in  willkürlichen  Heftin  her- 
ausgegeben. Alt.  u.  Leifiz. ,  P.Bechtold.  1797  u.  98.  i»  H. 
422  S.  2»H.  122  5.,  3*5.  122  5.,  4*  Ä  118  5.  —  Kann 
eine  neue  Kirchenagende  ohne  Einwilligung  der  Binge- 
pfarrlen  eingeführt  werden?  Eine  Frage,  deren  Beant- 
wortung für  die  Bewohner  der  Hersogtliümer  Schletwig  u. 
Jlobjtein  besonder*  interessant  seyn  wird.  Au»  dem  iten 
Hefte  de*  Neuen  Archiv*  der  Schwärmerei  u.  Aufklärung 
besonders  abgedruckt.  Altona,  F.  Bechtold.  1797.  16  5.  — 
Eduard  von  Krahnenburg ,  oder  Carriere  durch  Welt  und 
JIaf\u  Bürger  glück  und  Natur.  Leipx. ,  Leu.  1798.  — 
Von  dem: 
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der  getammten  Stadt  ~,  Laad-  u.  Hautwirtlisckaf  t"  (s.  K.) 
erschien  des  In  Btls  2e  Auflage  mit  Vorrede  von  Prof. 
Gotthard.  Mainz,  Vollmer.  1803;  der  2tt  Band  179..; 
der  3tc  18...;  der  41c  (Kabel  Ins  Leder)  1803;  der  5le 
(Leder  bis  Mal»)  1804;  der  Cle  (M  bis  0.)  1804;  der  7le 
(O  bis  H.)  1805;  der  81c  (S.)  1805;  der  91c,  fortgesetzt  von 
Baron  L.  K.  C.  von  Lilicncron  (T  bis  Z.)  1810.  Im 
J.  1817  kam  eine  wohlfeile  Ausgabe  sümmllichcr  9  Bände 
heraus.  —  VolUtändige  Sammlung  Freimaurer-Lieder  zum 
Gebrauch  Deutscher  Logen.  IIa  Ausg.  (die  erste  8.  b.  K. ) 
Altona,  Utchtold.  1800.  (eigcnll.  1799  ).  —  Neue  Schau- 
spiel* für  da*  Altonatr  Theater.  Altona,  Bechtold.  1801.— 
Dramaturgisch  -  äsüietisclie*  Handbuch  für  Schauspieler, 
Dramaturgen  und  llieatei freunde.  Os  Bdchn.  Das.  den. 
1801.  —  Niedertacfuen  und  die  Hansestadt*  Hamburg, 
Lübeck  und  Bremen  in  ihrer  politischen  Lage.  Jlamb., 
Vollmer.  1801.  —  Malerisch*  Ansichten  von  Ni*dersach- 
$eiu  4  lieft*.  Da*,  der*.  1801.  —  Ilamburgisch*  Volks- 
trachten. Französisch  u.  deutsch.  ,\fit  Kpfrn.  Das.  der*.  — 
Gr  schichte  des  iOjährlgen  Krieg**  in  Europa.  In  clirvno- 
logitchtr  Ordnung  und  gedrängter  Kürz*  unparteiUch  dar- 
gestellt. W  .t  Einleitung  über  die  Veranlassung  und  Ent- 
stellung der  Fransü*.  Revolution.  Hamb.,  Nestler.  1802. 
(3  TTtftL).  —  Lieder  de*  Frohsinn*  und  der  Freud*.  Mit 
Claviercompotilion.  Da*.,  Vollm*r.  1804.  —  Der  t 
ßüff'on.  Mit  Kupfern.  2  Bde.  Das. ,  Bachin.  u.  Gunderm. 
1803.  —  Der  klein*  Naturlehrer.  Mit  Kupfern.  Da», 
die*.  180..  —  Neue*  Niedertäch*.  u.  Obersächsische*  Koch- 
buch. Das.  180..  6t*  Aufl.  IMpi.,  Laußer.  1827.  —  Gt- 
mälJ*  Fraiszöt.  HeUen ,  berühmt  seit  der  lUvobstion ,  be- 
sonders durch  die  Frldzuge  in  Italien  und  Deutschland. 
Mit  Napoleons  Bilde.  Hamb.,  Bär  sau  für  lütt.  u.  Kunst. 
1807.  (3  »#Q. ,  2ie  Aufl.  Das.  1808.  —  Humbold'*  Belsen 
um  Ute  /feit.  Eine  Jugendschrift.  Hamb.,  f'olhner.  1811. 
—  Codex  Napoleon  im  Aussage.  Mit  jtsrist.  Anmerkk. 
5  Bdchn.  —  Citri* toph  Martin  f Vitland*  Todtenf eier,  ge- 
halten in  der  Loge  Karl  tum  Feiten  in  Altona.  Mit 
1  hpfr.  All.,  Bechtold.  1813.  2/«  Aufl.  1816.  —  *lFer 
hat  Hecht?  Ein«  Frag*,  veranlafst  durch  die  95  These* 
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von  Klans  Harms  und  die  Streitschriften  gegen  die  Alto- 
naer  Bibelausgabe ,  frelmüthlg  beantwortet  von  einem  Nicht- 
theologen.  1817.  16  S.  gr.  8.  (geh.  4  ß).  —  Gegenerklä- 
rung wider  die  Erklärung  des  Herrn  Prof,  Falck  In  Kiel, 
die  jetzige  Bibel-  und  Thesen fehde  betreffend,  nebst  Be- 
leuchtung einiger  Stellen  der  neuern  Schrift  des  Herrn 
Pastor  Harms:  Briefe  zur  nahern  Verständigung  u.  s.  w. 
betitelt.  Magdeb.,  A.  F.  v.  Schütz.  1818.  XII.  u.  27  S. 
(8  ß).  —  C.  F.  Sintenis  Leben  u.  Wirken  als  Mensch, 
Schriftsteller  u.  Kanzelredner.  Eine  blograph.  Skizze,  mit 
Hinsicht  auf  mehrere  seiner  Schriften  heraus  geg.  Zerbst, 
A.  F.  v.  Schütz.  1820.  Mit  Sintenis  Bild  von  Reldel  und 
Caffe.  XVI  u.  160$.  (2??#4/}).  —  E.  Dodweüs  Reise 
durch  Griechenland.  Für  Freunde  der  Alter tJmmsknnde 
und  Insbesondere  für  die  Jugend  Im  Auszuge  bearbeitet» 
Nebst  einem  Anfiange,  die  ältere  Geschichte  Griechenland» 
betreffend.  Das.  ders.  1822.  —  Bei  A.  F.  V.  Schütz  ka- 
men ferner  heraus  und  sind  jetzt  in  Verlag  von  W.  Lauf- 
fer  in  Leipzig  folgende  Schriften:  1)  Der  frohe  Gesell» 
schafter.  Eine  Sammlung  auserlesener  und  zur  Unterhal- 
tung dienender  Stücke.  2)  Cooks  Beschreibung  seiner  Reise 
um  die  Welt ,  nach  Campe's  Lehrmethode.  3  Bde.  Mit 
Kupfern;  3)  Columbus  Entdeckung  von  Amerika.  Ein  nütz- 
liches Lesebuch  für  die  Jugend.  Mit  Kpfrn;  4)  Försters 
Reise  um  die  JVelt.  Ein  Lesebuch  für  die  Jugend.  Mit 
Kpfrn;  6)  Gallerle  der  wilden  Völkerschaften ,  nebst  Be- 
schreibung llirer  Sitten  u.  Gebräuche.  Mit  Kpfrn;  6)  Ge- 
schichte der  Kriege  unserer  Zelt,  von  der  Franzbs.  Revo- 
lution an,  bis  zum  letzten  Pariser  Frieden.  2  Bde :  7)  Kru- 
sensterns  Reise  um  die  fVelt.  2  Bde;  8)  Langsdorfs  Reise, 
für  die  Jugend  bearbeitet ;  6)  Robinsons  des  Jüngern  Reise 
nach  Otaheiti  und  den  Südseeinseln;  10)  Die  junge  Haus- 
mutter In  allen  ihren  Geschäften.  Ein  belehrendes  Lese- 
buch für  Töchter  des  Mittelstandes ;  11)  Napoleon  als 
Held,  Staatsmann  u.  Staatsgefangener.  NB.  Von  sämmt-  . 
liehen  Jugendschriften  sind  seit  einigen  Jahren  mehre  neue 
Auflagen  erschienen.  —  MaurerUche  Ansichten.  Lelpz., 
Lauffer.  is  H.  1824.  4  Bog.  2s  Ä  1825.  4  Bog.  3«  H. 
1825.  4  Bog.  4s  II.  1825.  4  Bog.  5#  H.  1826.  6sH.  1826 
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1«  H.  1826.  %sH.  1827.  (Das  Heft  kostet  12  /.<.)  Vom 
41en  Hefte  an  haben  sie  auch  den  Titel:  Neu«  maurerische 
Ansichten.  (Werden  fortgesetzt.)  —  O.  v.  Kotzebue's 
Heise  nach  Persien  für  die  Jagend  bearbeitet.  Mit  Kpfrn. 
Das.  ders.  1826.  —  Noten  zum  Text,  veranlafst  durch 
das  Schreiben  det  Könige  von  Preitfsen  an  die  Herzoginn 
von  Cut  Ii  en.  1827.  —  Altergnädigsie  Zuschrift  der  Her- 
toginn van  Anhalt  -  Cötfien  an  den  Verf  asser  der  Noten 
tum  Text.  1827.  —  Schuldige  Antwort  an  Herrn  Prof, 
(IV.  T.)  Krug  auf  dessen  Sendschreiben.  Zerbst  ( Acher- 
mann). 1827.  (8  y/. )  —  Während  «eines  Aufenthalls  in 
Hamburg  nahm  er  an  mehren  daselbst  ericheinenden  Jour- 
nalen Anlhcil  und  gab  auch  einen  „Relationscourier"  her- 
aus. In  Altona  redigirtc  er  den  „Dänischen  Anzeiger ," 
der  früher  „Niedersächsitcher  Anzeiger"  hieß.  (Mach, 
dem  Aulographum.) 

1075.  +  Schutze  (Christian  Heinrich)  K.  306  — 
starb  als  Pastor  zu  Barkau  bei  Kiel  den  23.  Julius  1820.  — 
Vgl.  J.  Hart.  Müllers  Progr.  von  1781.  S.  51;  Prov.-Ber. 
1822.  H.  1.  S.  94.  $b.  Hesiods  Gedichte,  übersetzt.  Nebst 
EpibUimen.  Hamb.  u.  Kiel,  K.  E.  Bahn.  1797.  (FW.)  u. 
304  S.  Neue  Aufl.  Leipz. ,  Hinrichs.  1817.  —  Lebens- 
betrachtungen beim  Gedanken  an  den  Vebertritt  in  die 
Ewigkeit.  Für  Gebildete.  Hamb.,  lloffmann.  1797.  — 
Kritik  der  mythologischen  Beruhigungsgründe ,  mit  vorzüg- 
licher Hinsicht  auf  Schillere  Gedicht:  dl«  Götter  Grie- 
chenlands. Altona,  Hammerich.  1799.  —  Red«  am  Sarg« 
meines  Freundes  H.  Harries  (s.  d.  Art.)  1802.  —  Brief« 
an  G.  P.  Petersen.  In  den  Prov.-Ber.  181C.  H.  2-  S.  183-99, 
H.  8.  S.  797-820.  —  *  Schreiben  eine«  achtzigjährigen 
Greises  an  der  Eider  an  den  Herrn  H.  A.  Burchardi 
(s.  d.  Art.),  St ud.  der  Phil.  u.  Theol.,  über  dessen  dialek- 
tische- Kritik,  gerichtet  wider  ein«  Anzeige  des  Herrn  Post. 
{F.  Jlf.)  Meyer  (s.  d.  Art.)  auf  Alten,  die  Harmsischen 
Thesen  betreffend.  Ohne  Druckort.  1818.  15  S.  —  Not- 
gedrungen« Antwort  an  zwei  Recensenten  meiner,  die 
95  Theses  von  Harms  betreffenden ,  noch  nicht  gedruckten, 
Sclirift.    Nebst  einem  Sch/eiben  an  einen  achtungswerthen 


Mann.  Kiel,  A.  F.  J.  Schmidt.  1818.  30  S.  —  Getpräche 
im  Bucherzimmer  über  die  von  Pastor  Harms  zu  Luthers 
Jubelfeier  herausgegebenen  95  Streitsätze.  Jean  Paul  Frie- 
drieh Richter  zugeeignet.  Ein  Mosaikarbeit.  Das.  b.  dems. 
in  Comm.  U  Heft.  160  S.  2»  II.  156  S.  3  s  H.  222  S. 
(Sub6crpr.  5  77#)  Aus  dem  dritten  Hefte  ward  besonders 
abgedruckt  :  Ueber  Harms  Briefe  zur  nähern  Verstän- 
digung über  verschiedene  seiner  Thestn.  In  einem  Scltrei- 
ben  an  den  ungenannten  Verfasser  der  Sc/tri/ 1:  Ueber 
Vernunft  und  die  lutherische  Kirche  etc.  —  Was  ist  zu 
halten  von  der  Schrift  des  Herrn  S.  J.  G.  Behrens,  der 
Hechte  Doctor  und  Landvogt,  des  Titels:  „rJVas  ist  von 
den  Thesen  des  Herrn  Archidiakonus  Harms  zu  halten? ,€ 
Das.  b.  dems.  in  Comm.  1818.  62  S.  (12  ß).  —  Diogenes 
pon  Sinope  ,  oder  die  falschgemünzten  neuen  zehn  Gebote. 
Eine  unerläfsliche  Antwort  auf  Harms  neue  Verlästerung 
der  Schleswig  -  Holsteinischen  Geistlichkeit.  Das. ,  b.  dems. 
1819.  72  5.  (1  77$).  —  Poesie  und  Prosa  für  Glücklich- 
erzogene.  Erster  (und  einziger)  Theil.  Das.  ders.  u.  Leipz. 
C.  H.  F.  Hartmann.  1819.  {(V)  u.  334  5.  (5  77$  8 /*)  — 
Gedichte  im  Kieler  Wochenblatte,  in  den  Prov.-Ber.  und 
vielen  andern  Zeitschriften. 

1076.  f  Schütze  (Johann  Friedrich)  K.  307  — 
Bruder  des  Vorhergehenden  *}  —  verliefs  1780  das  Ham- 
burger Gymnasium,  studirte  die  Rechte  1  Jahr  in  Leipzig 
und  dann  bis  1783  in  Kiel,  prtvatisirte  hierauf  bis  1793 
in  Hamburg,  ward  dann  mit  dem  Titel  Canzleisecretair  als 
OiEciant  beim  Alton.  Lotto  angestellt,  1797  Generaladmini- 
strator desselben,  und  starb  den  15.  Oct.  1810  zu  Altona. 
Als  Pseudonym  Jäger.  —  Vgl.  Hamb.  u.  Altona  1802, 
Bd.  %  S.  61  u.  345 ,  Bd.  4.  S.  227;  Leidenfrost  V,  166; 
Allg.  litt.  Anz.  1797.  S.  1267.    Rafsmann's  Handwörter- 


*)  Beide  Bruder  studirten  zn  gleicher  Zeit  mit  Jean  Paul 
in  Leipzig  und  erwarben  sich  dessen  Freundschaft ,  daher 
derselbe  ihrer  auch  in  seinen  früheren  Schriften  mehrmals 
mit  Liebe  gedenkt,  unter  Anführung  des  Anfangsbuch- 
stabens ihres  Namens  und  Wohnorts. 

'S. 
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buch  8.335.  ij>.  Gab  heraus  und  bearbeitete  mit:  "Wahr» 
Begebenheiten  im  romant.  Gewände  von  Jäger,  li-3*  lidchen. 
Jlamb.  179«  -  98  ;  4«  w.  5*  Bdclw.  (A.  m,  d.  T. :  Die  Sitten 
unterer  Zeit.  Ein  Moderoman.')  Brest.  1802  u.  3.  Mit  ei- 
nem neuen  Titeibl.  I*oten.  1804  u.  5.  —  Jean  I'itui  Fri»~ 
di ich  Züchter.  In  C.  U.  I)-  v.  Egger*  Deutschem  Ma- 
gazin. 1798.  Febr.  —  Ankündigung  und  J'robe  eines  Hol- 
steinischen Idiotikons ,  oder  Sammlung  plattdeutscher ,  alter 
und  neugebildeter  IV orte,  Redensarten,  Volkswitze t,  Sprich- 
wörter, Spruchreime,  Wiegenlieder  etc.  In  den  PrOV.-lJer. 
1798.  11.  5  (Bd.  2.)  S.  65-72.  —  »Apologie  für  die  unter- 
drückte Doctortchaf t  des  Herrn  Doctor  Ltnhard  in  Qued- 
linburg und  dessen  Gesundheittlrank  für  Schwanger*.  Dem 
Quedlinburger  Conciuum  gewidmet.  Jlamb.  1799.  —  Ari- 
mtokrat.-demokrat.  Taschenlexikon  für  parteinehmende  politi- 
urende  Damen  und  Herren.  Jlamb.  17...  —  SatyrUch- 
ästhetisches  Hand  -  u.  Taschenwörterbuch  für  ScJiauspieler 
und  Theaterfreunde  beides  Geschlechts.  Ntbtt  einem  lelir- 
und  scherlreichen  Anhange.  Jlamb.,  Verlags gesellaclu  1800. 
/  III.  u.  223  S.  —  Holsteinische»  Idiotikon.  Ein  Beitrag 
Kur  V olkssittengeschichte ;  oder  Sammlung  Plattdeutscher, 
alter  u.  neugebildeter  Wort»,  Wortformen ,  Redensarten, 
}ciiuit:es,  Sprichwörter ,  Spruchret  nie ,  Wiegenlieder, 
ytnekdoten ,  und  aus  dem  Sprachscluitte  erklärter  Sitten, 
Gebräuche ,  Spiele,  Feste  der  alten  und  neuen  Holsteiner, 
Mit  llol-.schnttten.  Erster  Theil ,  nebst  Einleitung  über 
den  J'lan  und  die  Grundideen  de*  Werke*.  Hamb. ,  II.  (.'. 
Vttlaitme.  1800.  XXI V  u.  343  £  Zweiter  Theil.  Da»,  der*, 
1801.  370  S.  Dritter  Theil.  Da*,  der*.  1802.  346  £  Vier- 
ter u.  lcts.fr  TheiL  AU.,  Hamm.  1806.  VIII.  u.  39 iS.  — 
Apologi»  der  G aller ie ,  und  J'roben  au»  einem  Reisemähr- 
ehen. In  II.  ü.  Schmiedels  (s.  d.  A.)  Hamburgisrhem 
Theatcrkalendcr  auf  1801.  —  Hamburgisches  neues  Ta- 
»chenbuch  auf  1801  ,  tur  Beförderung  froher  JLaune ,  Men- 
»chen-  und  Sittenkunde  im  neuesten  Jahrhundert.  Hamb. 
1800.  12.  Zweiter  Jahrgang  auf  1802.  —  Humoristische 
Novellen,  entlialtend:  die  Tubatiere  ;  der  Neujahrabend; 
Amönens  Reise  durchs  Leben.  Mit  1  A'/i/r.  I'osen.  1804. 
He  Aufl.  1810.  —  *  Dramaturgisches  Tagebuch  über  Iflands 


552  Schutze   —  Schult*. 

Gastspiels  in  Hamburg»  Hamb.  1805.  —  *  Anhänglichkeit 
an  lebende  Wesen.  In  der  Eunomia.  Berl.  1805.  Nov.  — . 
Ehestandsgesuche.  Ein  komischer  Roman.  Hamb.  1806.  — 
• Kriegs-  u.  ScJiach&pieL  Eine  Vor Issung ,  gehalten  in  der 
litterar.  Gesellschaft  zu  Altona.  N  Im  polit.  Journal.  1806. 
Sept.  S.  895-906.  —  Zu  v.  Eggers  Deutschem  Magazin 
lieferte  er  noch,  aufser  dem  oben  erwähnten  Aufsatze, 
Folgendes:"  Vom  Lande.  1797.  Febr.;  Ueber  den  IVaJfcn- 
schwur  der  Alten.  Ein  antiquarischer  Versuch.  Das.  Aug  ; 
Der  Pilgrim  auf  der  Altonaer  Maskerade.  Das.  Ankün- 
digung eines  Holst.  Idiotikons.  1797.  Febr.;  Liebe,  Le- 
ben, Tod  einer  jungen  Holländerin.  1799.  Mai;  Dialog* 
gehalten  in  H.  am  22.  Mai  1797.  Das.  Oct.;  Ueber  einige 
Schriften,  welche  den  Titel  „Zusc/iauera  führen.  Das. 

Noch  mehre  Aufsätze  in  den  Jahrgängen  1800  u.  1801.   

Briefe  über  die  Hamburgische  Bühne.  In  (Bertrams) 
Annalen  des  Theaters.  Berlin.  —  Apologische  Sprich- 
wörter der  Niedersächsischen  Volkssprache.  Probe  eines 
JSiedersächsischen  Idiotikons.  In  Wieland 's  Teutschem 
Merkur.  1800.  Oct.  Noch  mehre  Aufsätze  in  demselben.  — 
Beiträge  zum  Weimarischen  Journal  des  Luxus  und  der 
Moden  von  1796-1801;  zum  Hamburgischen  Modejournal 
1801;  zu  Hermanns  Nachrichten  von  und  für  Hamburg; 
zu  den  Altonaischen  Addrefs- Comtoir- Nachrichten  ;  zum 
allgem.  litter.  Anzeiger;  zur  Zeit.  f.  d.  elegante  Welt; 
zur  Musarion;  zu  den  Neuesten  Wellbegebenheiten;  zum 
Leipz.  litterar.  Anzeiger;  zum  Journal  Hamb.  u.  Altona.  — 
Recensionen  in  der  Erlangischen  Litteraturzeitung. 

1077-    Schutze   (Karl   Heiurich  Theophilus ) 
geb.  zu  Ratzeburg  179.,  studirte  Medicin  und  Chirurgie  zu  • 
Göttingen,  Jena  undKiel,  auf  welcher  letzten  Universität  er 
1822  Doctor  derselben  ward.     \\.  Diss.  inaug.  ds  patho- 
logia  metastasium  lactis.  Kiliae ,  typis  Mohr.  1822.  4. 

m 

1078.  Schultz  (Johann  Matthias)  geb.  zu  Schott- 
burg, Amts  Hadersleben,  den  25.  März  1771,  studirle 
Theologie  und  Philologie  zu  Jena  und  Kiel,  ward  1792 
Conreclor  der  Domschule  zu  Schleswig,  1802  aufseror- 
deut Ucher  Professor  der  Philosophie  zu  Kiel!  und  Mitglied 
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der  lateinischen  Gesellschaft  zu  Jena.  Marc.  Aurel,  Antn- 
ninu*  Unterhaltungen  mit  sich  seihet,  Übersets  t ,  und  mit 
historisch  -  philolog.  Anmerkt,  und  einem  Fer suche  über 
Antonin*  philosoph.  Grundsätze  begleitet.  Sch/esw.  1799. 
gr.x.  (StmjL  8  /.))■  —  Hat  Anlheil  an  der  Schrift:  *Be- 
ecfureibung  und  Erläuterung  zueier  in  der  Sähe  von 
Schleunig  gefundenen  Jiuneruteine.  Friedrichteladt.  1799.  — 
Arrian*  Unterredungen  Epiktete  mit  erinen  Schülern,  über- 
setzt,  mit  historisch -philosoph.  Anmerkungen  und  einer 
kurzen  Darstellung  der  Epiktetiechen  Philosophie  begleitet. 
2  Bde.  Altona,  Hommerich.  1801  u.  1803.  gr.  8.  (2W#).  — 
Marcs  Aisrelii  Antonini,  Imperatorie  ,  commentariorum, 
qisoe  ipee  tibi  ecripeit,  libri  duodeeim.  Graeca  ad  codicum 
manuecriptorum  fidem  emendavit ,  notationem  varietati» 
lectioiium  et  interpretationem  Latinam  caetigatam  adjunxit, 
Gutakeri  aliorumque  notae  cum  suis  animadversionibus  in- 
tlicibutque  locuplelieeimie  adjecit.  VoL  I.  Antonini  texium 
Graecum,  interpretationem  Latinam  et  lectionum  varietatem 
continen*.  Slesvici ,  ap.  ttähfe  (nachher  mit  einem  neuen 
Titel  Altonae)  1802.  gr.  8.  (8  mJL  8  ß ,  auf  besa.  Pap. 
10  m$L  8/3).  —  Forläufiger  Entwurf  der  allgemeinen 
Geschichte  der  tFitsenschaJ 'ten  und  schonen  Künste  bie  zur 
Wiederherstellung  der  Wissenschaften,  tum  Gebrauch  sei- 
ner darüber  öffentlich  tu  haltenden  Vorlesungen.  (Als  Ma- 
nuscript  gedruckt')  Kiel,  b.  Mohr.  1803.  20  S.  Noch  zwei 
Forlsetzungen.  —  Pltilipp  August,  König  von  Frankreich, 
und  fngeborg ,  Prinzessinn  von  Dännemark.  Ein  historischer 
F ersuch  nach  Dülheil  u.  Engelstuft  frei  bearbeitet.  Mit 
Kpfrn  und  Tabellen.  Kiel,  akad.  Buchh.  1804.  487  S.  — 
Hede  am  Geburtslage  des  Kronprinzen ,  gehalten  am 
28.  Januar  1807 ,  im  grofeen  Auditorium  de*  Kielischen 
Zlniversität*  -Gebäudes,  von  Prof  llacgh  -  Guldberg.  Ueber- 
eelzt.  Da*,  dies.  1807.  24 S.  (8  ß).  —  An  den  dänischen 
Soldaten.  Au*  dem  Dänischen  Hcegh-GisLlberg*  übersetzt. 
In  Guldberg's  palriotiske  Digle  for  1807.  S.  66-70.  — 
Antonini  commentarii  de  te  ipso ,  Graece  ad  optintorutn 
iibrorum  fidem  recognovii  cum  selecl.  vor.  lectionn.  et  an- 
notat t.  critici*  curai-it.  Editio  etereoL  Lips.  1820.  12-  — 
Svphocli*  P/ulocteles.    Jiecogn.  et  conunent.  ist  utum  mveitlut. 
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litterar.  Graecar.  studiosae  illustr.  J.  /V.  Matthaei.  Alt.  et 
Lips.  1822. —  Apparatus  äd  annales  criücos  rerum  Graeca- 
rum  inde  ad  initio  Olympiadum  Ipldti  usque  ad  Olymp  lad  em 
Coroeb.  CCXXX,  sive  inde  ab  anno'  DCCCLXXXIV 
ante  Ch.  n.  usque  ad  annum  CXXXIf  po*t  Ch.  n.  col- 

49,4 

lecti  specimen,  contin.  ann.  a  Chr.  580,  Ol.      '  usque' 

50,1 

54,4 

ad  ann.  a  Ch.  560 ,  Ol.  m       ,  dedii.    Kiliae  ed.  typogra- 

pheo  scholarum.  1826.  F11Iu.AqS.  4.  (broch.  1  ni}L  8  ß).  — 
Verschiedene  anonyme  Aufsätze  in  litterarischen  und  an- 
dern Zeitschriften.  (Rcvidirt.) 

1079.  f  von  Schultz  (Peter  Heinrich)  geb.  im 
Hamburg  den  %.  März  1772,  üvard,  was  sein  Vater  war, 
Kaufmann,  und  setzte  als  solcher  eine  Tabaksfabrik  in 
Jütland  fort,  übernahm  1801  die  Stelle  eines  Prcmier- 
lieutenants  bei  der  Dünischen  Landwehr,  nahm  nach  been- 
detem Kriege  seinen  Abschied  und  erhielt  den  Charakter 
eines  Capitains,  Wohnte  dann  wieder  als  Kaufmann  in 
Altona,  stiftete  hier  in  seinem  Testamente  vom  15.  April 
1822  ein  Vermächtnifs  von  20000  Rthlr.  zur  Unterstützung 
armer  Prediger- Witt  wen  in  Holstein,  und  starb  daselbst 
den  30.  Mai  1822.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1822.  H.4.  S.  55-57; 
1823.  H.  1.  S.  163-64  u.  H.  4.  S.  130-32.  (wo  die  das 
Vermächtnifs  betreffende  Stelle  des  Testaments  abgedruckt 
ist.)  ){•  Bemerkungen  über  die  drei  im  zweiten  Heft  der 
Kieler  Beiträge  eingerückten  Aufsätze  über  Armencolonien. 
In  den  Prov.-Ber.  1821.  H.  5.  S.  102-9.  —  Viele  Bei- 
träge meist  politischen  Inhalts,  zur  Dänischen  Zeitschrift 
„Skilderie" 

1080.  Schultze  *)  (Johann  Heinrich  1)  K.  309  — 
ward  1799  Hauptprediger  in  Tönning,  18..  in  Hohen- 

•)  Dieser  und  der  gleich  folgende  Schriftsteller  sind  in 
Meuse!  Bd.  20.  S.  353  zu  einen  verschmolzen  worden, 
was  bei  ihrer  Gleichnamigkeit  und  bei  der  Entfernung 
des  Verfassers  von  unsern  Gegenden  denn  auch  leicht 
möglich  war.  •  S. 
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westcdt.  1811  Pastor  zu  JevonMedt  im  Amte  Rend«burß. 

ib.  Auszug  aus  eintm  Schreiben  Jbm  Neustüdtischcn  ( '..»»- 
sistoriums  an  die  tön,  BegierungscanzeUi  tu  Glückstadt, 
die  Abtchaffung  der  Bettelei  betreffend.  In  den  Prov.-Bcr. 
1790.  !!.  3.  S.  337-49.  —  Ursachen  vom  Verfall  der  Stadt 
Neustadt  im  Holsteinischen  ,•  nebst  hinzugefügten  Mitteln, 
ihr  wieder  aufzuhelfen.  Ein  Versuch.  Lübeck,  Hohn. 
1798.  172  S.  —  Drei  Predigten,  nebst  einer  Trau-,  Tauf- 
und Beichtrede.    Friedrichsstadl ,  gedr.  bei  Bade  u.  Fiicher. 

1801.  lf>0  S.  —  Das  Wichtige  in  den  Begebenheiten  de» 
verflossenen  Jahrs  in  Absiclu  auf  die  Seeschlacht  vom  2ten 
jipril  auf  der  Kopenhagener  Uhrde.  Eine  Casualrede ,  ge- 
halten  am  Seuen  -  Jahrstage  1802.    Das.,  gedr.  b.  deine. 

1802.  48  S.  —  Das  Buch  der  beiden  Könige.  {Eine  I'er- 
mißage.)  Im  Dituiarser  u.  Eiderdedlcr  Bolen.  1802  u.  3. 
Reite  50  etc.  —  Bemerkungen ,  wie  sich  der  wahre  Vater- 
landsfreund  bei  freiwilligen  patriotischen  Opfern. u.  Gaben 
bineJtme,  Eine  Casualrede,  nebst  einem  hinzugefügten,  die 
Auflagen  betreffenden  Pro  Memoria.  Friedrichsst.,  gedr.  b. 
liade  u.  Fischer.  1808.  —  Zurückerinnerungen  des  1808/ro 
Jahres.  Gemischten  Inliafts.  Das.,  gedr.  b.  dems.  1809.  — 
Verhängnisse ,  unter  welchen  unser  liebes  Vaterland  seufzt, 
aoUen  und  müssen  1)  unsern  Geist  nicht  verdunkeln,  ihn 
fielmehr  auffielten;  2)  unser  Herz  nicht  erkälten,  vielmehr 
erwärmen;  3)  unsere  Zufriedenheit ,  nicht  rauben,  sie 
vielmehr  sicher  stellen.  Ein»  Xeujahrspredigt  1811.  Das., 
gedr.  bei  dem».  —  IVas  ist  von  dem  Glauben  an  vor* 
gebliche  Gespenster  und  Erscheinungen  unserer  Verstor- 
benen -u  halten?  Ein»  Predigt,  am  2/*n  Oster  tage  1811 
gehalten,  und  auf  Verlangen  zum  Druck  befördert.  Das., 
gedr.  bei  dems.  1811.  —  Hausbedarf  für  Soldaten  in 
dienstfreien  Stunden.  Bendsb. ,  gedr.  bei  IVendelL  1816. 
XVI.  u.  4C9  S.  (3W5&0-  (Ward  TOi«  einem  Allerhöchsten 
Bclobungsscurcibcri  beehrt;  Venn  der  Vf.  leben  bleibt,  »oll 
noch  ein  2ter  Tüeil  folgen.)  —  Tiacliricfiten  von  dem  hirch- 
»piele  Jevtnstedt  aus  dem  Jahre  1817.  In  den  Millhei- 
lungen,  zur  Valcrlaiidskurtdc  Bd.  2-,  oder  den  Schriften  der 
8.  II.  palriot.  Gesellsch.  Dd.  5.  (1822).  —    Beiträge  zum 
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Genius  der  Zeit  und  zur  Oppositionsichrift.  (Nach  des» 
Aulographum.)  ,,«,„ 

1081.  Schulte  (Johann  Heinrich2)  geb.  zu  Salz» 
wedel  den  14.  Decbr.  17G8,  sludirle  Theologie  zu  Hallo 
Ton  1787-90,  ward  1798  Prediger  in  Sabms  im  Herzog- 
thum Lauenburg,  1813  zu  Gültzow  ebendaselbst.  \\.  /  eher 
den  Betirk  und  Namen  de*  Wendischen ,  I'agu*  Danila. 
Im  HannÖT.  Magazin  ton  179S.  —  Die  Bekehrung*- 
getchicht*  Pauli,  psychologisch  erläutert.  In  Heinrichs 
Beitragen  zur  Beförderung  theolog.  Wissenschaften.  St.  2. 
$.45-68-  —  lifo:  t£v  tiiwXoSvrwv  ,  *iv*  loci  Pauli  ni,  qui 
exttat  1.  Ccrinth.  VIII -X,  accurata  expotitio.  Ad/ecta  est 
euccineta  capilum  argnmenti  enarratio  vernacula,  quae  usum, 
quem  dicunt ,  practicum  ostendit.  Stendaliae  ,  ap.  Fransen 
et  Graste.  1799.  (12/3).  —  Kriük  aller  Messianitchen 
Psalmen.  Das. ,  bei  den*.  ( 1  77$  8  —  Gab  heraus: 
Reden  bei  der  Confirmation  der  Jugend.  Hannover,  G*~ 
brüder  Hahn.  1806.  2/«  Samml.  1808.  3/«  SammL  1810. 
(Enthalten  auch  Beiträge  ton  Andern.)  ( 3  mji  6  ßy.  — 
Fragmente  au*  dem  Leben  de*  berühmten  J.  J.  Winckel- 
mann.  In  den  Ratzeburg.  litter.  Blällern  von  1808.  St  27. 
Auch  als  Programm  ton  Gurlitt  abgedruckt.)  —  Da  hat 
eine  Eule  getessen.  Das.  1809.  Bemerkungen  über  das 
hohe  Alter  der  ersten  Menschen.  Das.  1810.  Sonderbare 
Inschriften  an  Häusern.  Das.  1810.  —  Predigt  bei  der 
feierlichen  Einweihung  der  neuerbauten  Kirche  tu  Sahmt 
am  11.  Decbr.  1811.  Stendal,  Fronten  u.  Grone,  1812. 
(6  ß).  —  Siegespredigt  nach  der  Schlacht  bei  Waterloo. 
iMxenhurg,  bei  J.  Berenberg.  1815.  —  Huldigungspredigt 
bei  der  Vebergabe  det  Hertogthum*  Lauenburg  an  die 
Krone  Dänemark.  Da*,  b.  dem*.  1816.  —  Zwei  Predigten 
bei  der  dritten  Sucularfeier  der  Reformation  gehalten. 
Da*,  b.  dem*.  1817.  56  S.  —  Predigt  bei  der  feierlichen 
Einweihung  der  neuerbauten  Kirche  in  Gältsow,  am 
29.  Aug.  1819.  Hamb.,  bei  Herold.  1820.  (8  ß).  —  Vtber 
den  hohen  Werth  der  Vernunj  treligion  ,  und  über  da* 
unveräußerliche  Recht  der  Vernunft,  in  Sachen  de*  Glau- 
bens tu  urlheilen  und  tu  entscheiden.   Eine  theologische 
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Streitschrift  gegen  die  Donatitten  unterer  Zeit.  Altona, 
Hammerich.  1822  (eigentl.  1821).  81 S.  gr.  8.  (1  »#).  — 
* Ehrenrettung  det  Cjnikere  Diogenes.  In  den  Lauenburg. 
Anzeigen  1826.  St.  83  u.  84.  —  Vielleicht  ist  Ton  ihm: 
^Nachricht  von  der  Jubelfeier  in  den  tönigL  Dan.  Staaten 
tum  Andenken  der  vor  lautend  Jahren  (826)  allhier  ge- 
gründeten christlichen  Religion-  Angehängt  ein  IFort  tu 
seiner  Zeit  aus  dem  bei  dieeer  Gelegenheit  an  tämmtlicht 
Prediger  von  ihren  Vorttehern  erlassenen  Hirtenbriefen. 
In  der  Kirchenzeitung.  Aug.  1826.  —  Noch  mehre  Bei- 
trüge zum  Hannoverschen  Magazin  und  zu  dm  liulzeb. 
litt.  Blättern.  (Milgelheilt.) 

1082.  f  Schulze  (Christoph)  K.  309  u.  559  —  geb. 
1713,  starb  als  Probst  und  Pastor  zn  Rceskilde  auf  See- 
land den  14.  März  179C,  ist  aber  vielleicht  ein  Agraph,  da 
Nyerup  ihn  nicht  mit  aufgenommen  hat,  und  Korde» 
ja  auch  keine  Schrift  von  ihm  anzugeben  weifs. 

1083.  f  Schumacher  (B...  G...)  K.  309  — 
ist  wahrscheinlich  todt.  —  Vgl.  allg.  litt.  Anz.  1797.  S.  1267. 
hb.  Mauritische  Gesänge  tu  den  Fai'oritmelodien  out 
Motartt  Zauber/löte.  Alt  Manutcript  für  Ordensbrüder. 
Hamb.  1795.  8  5,  —  JFat  ist  Maurerei?  Wae  toll  sie 
une  sein?  Hin  Vortrag ,  gehalten  in  der  t.  e.  g.  u,  v,  f") 
Karl  tum  Felsen  in  Alton*,  am  3/5.  \j  von  dem  bettt- 
chenden  Ordensbruder  Ii.  G.  Sch-m-chr.  AU  Manutcript 
für  Ordensbrüder.  Zum  Besten  der  Armencatte  der  neit- 
errichteten  Q  Karl  tum  Feiten  in  Altona.  1797.  16  S.  — 
*God  eavt  the  King!  Ritual  eines  Freufsitchtn  FolksfetUt 
nach  den  Anordnungen  der  Englith  ancient  mutical  So- 
ciety in  London.  Auf  Deuttchen  Boden  verp/lamt  von 
Sr.  Dr.  d.  R.   Berlin.  1801. 

1084.  Schumacher  (Christian  Friedrich)  geb.  au 
Glücksburg  den  15.  üetbr.  1757,  wo  sein  Vater  Major 
war;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  beflifs  sich  dann 
der  Medicin  und  Chirurgie,  kam  1777  nach  Kopenhagen, 
ward  Proneclor  bei  Rollbül,  1785  Unlerchirurg  am  Frie- 
drichshospilal ,  reiste  hierauf  von  1786-89  für  das  Cappel- 
tcht  Stipendium  außerhalb  Landet,   und   besuchte  Paris 
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und  London,  ward  1793  RegimejUschirurg  beim  Artillerie- 
corps,  1795  Oberchirurg  am  Friedrichs hospilal  und  Pro- 
fessor der  Chirurgie  an  der  chirurgischen  Akademie  in 
Kopenhagen,  1811  llofchirurg  und  Hilter  vom  Daocbrog, 
legi«  1813  seine .  Aemler  nieder,  um  auf  dem  Lande  zu 
-wohnen,  kam  ober  1816  wieder  nach  Kopenhagen,  ward 
1817  Doclor  der  Medicin  in  honorem,  und  1828  bei  der 
Feier  »eines  akademischen  Jubileums  zum  kün.  Dan.  wirk- 
lichen Etataralb  ernannt.  —  Vgl.  (eine  Selbstbiographie 
in  den  Kopenhagener  Universitälsaclen  vom  Jabelfest  1817; 
Nyerup  II,  542.  — -  In  den  Schriften  der  naturbistori- 
achen  Gesellschaft  in  Kopenhagen  hat  Vabl  Bd.  6.  S.  122. 
einem  neuen  Fflanzengeschlechte  nach  ihm  den  Namen 
*£chumacberia  gegeben.  \i.  Chirurgitche  Bemerkungen. 
Kuptnh. ,  Brummer,  1800.  gr.  8.  —  Verweh  eine»  Ver- 
zeichnisse* der  in  den  Dänisch- XordUchen  Staaten  »ich 
findenden  einfachen  Mineralien,  mit  Tabellen  der  ein- 
fachen Fossilien  nach  ihren  vorwaltenden  Bestand/heilen. 
iDa».  der».  1801.  4.  —  Enumeralio  planlarum  in  partibu» 
iiieUandiae  septentrionalis  et  arientalii.  l\ws  prior.  Ibid. 
cp.  eund.  1801.  —  Lsrebog  i  Anatomien,  ist*  Deel. 
Henteren,  Da»,  der*.  1807.  —  Da  oj/icineüe  Lagemidier 
af  l'lanteriget ,  som  voxe  vildt  elter  kunne  dyrkes  i  de 
danske  Slaler,  ved  Schumacher  og  Uerholdt.  Das.  der». 
1808.  4-  —  Beiträge  zur  Xosogenie  und  Notologie  der 
Iluhr.  Frantf.  a.  M.  1813.  gr.  8.  *).  —  Essai  d'un  nou- 
t-eau  Systeme  des  liabilation»  de»  vert  testace».  Copenh. 
1&18.  (eigcnll.  1817.)  gr.  4.  Mit  22  Kpfrn.  —  Zu  den 
Schriften  der  naturhistorischen  Gesellschaft  lieferte  er: 
Tltrec  smaa  AfhandUnger.  Bd.  3.  iL  1.  S.  1  - 15.  Ont  ■ 
SUgten  Ihulliniae  Linn.  Das.  H.  2.  S.  115-82.  Den  chry- 
»tallbcersnde  HaartooUth.  Das.  S.  133- 36.  NogU  Minera- 
lier  af  Gelteren.  Bd.  4.  H.  2.  S.  188  -  205.  Die  andrra 
findet  man  aufgezählt  in  dem  allgemeinen  Register  über 


*)  Da  diese  Schrift,  welche  ihm  im  Mo.  sei  beigelegt  wirf, 
bei  Nyerup  fohlt,  so  ist  sie  vielleicht  Ton  cineu 

S. 


Digiti  :ed  by  Google 


Schumacher. 


659 


diese  Schriften.  —  In  der  „Bibliothek  for  Lreger"  sind 
verschiedene  medizinische  Beobachtungen  von  ihm,  näm« 
lieh  Bd.  i.  S.  7-25;  Bd.  2.  S.  102-08;  Bd.  3.  S.  28-40 
u.  41-45.  —  In  The  med.  and  pbys,  Journal.  Oct.  1801 
stehen  zwei  Abhandlungen  von  ihm  über  Peccharün,  und 
über  corlex  caribacus. 

1085.  Schumacher  (Goorj;  Friedrich)  geb.  zu  .... 

den  17..,   sludirle  Theologie,  ward  zuerst  Reclor 

der  Stadtschule  in  Wüster,  1798  Conreclor  der  Gelehrlen- 
Schulc  in  Husum,  1802  der  Domschule  zu  Schleswig, 
1820  Reclor  derselben,  18_>5  Tilula'r-Professor,  den  l.Nor. 
1828  Riller  vom  Dancbrog.  bb.  Einige  Wort»  an  das  Pu- 
blicum, unterer  lleriogthümer ,  veranlafst  durch  die  vom 
Hrn.  Prof.  (//.)  Müller  im  ersten  Hefte  der  S.  H.  I'rot  .- 
ßer.  dieses  Ja/irt  milgetheilte  Uebersicht  der  von  der  phi- 
losophischen Fhcultüt  in  Kiel  examinirten  Studirenden, 
In  den  Pruv.-Ber.  1813.  H.  3.  S.  312-30.  —  L  eber  den 
'/.weck  lateinischer  Schulen.  Schlesw.,  Tbst.-Inst.  1821.  4. 
(Progr.)  —  /'in  Wort  über  die  Freiheit ,  allen  denkenden, 
Jünglingen  der  Schule  gewidmet.  Das.  dass.  1822.  32 S.  4. 
(Progr.)  —  Leber  das  Interesse  an  Schulen.  Das.  dass. 
1823.  4.  (Progr.) 

1086.  Schumacher  (Gustav  Heinrich  Ludwig  — 
bedient  sich  gewöhnlich  nur  des  ersten  Vornamens)  — 
Sohn  des  Vorhergehenden  —  geb.  zu  Husum  den  20-  Ja- 
nuar 1802,  besuchte  die  Schleswigcr  Domschulc,  studirle 
Theologie  i«  Halle  und  Kiel,  ward  Michaelis  1827  auf 
Godorf  examinirt,  und  1829  zum  Reclor  der  Stadtschule 
in  Itzehoe  erwählt.  bb  Poetische  Beitrage  zum  Freimü» 
thigen  1824.  —  Charaden  uud  Riilhscl  im  Schleswiger 
Wochenblalte.  (Revidirt.) 

1087.  Schumacher  (Heinrich  CluLsiian)  Sohn  de« 
Andreas  Sch,  der  von  1773-90  Amtmann  von  Segeberg 
war  (Nycrup  II,  542.)  —  geb.  zu  Bramstedt  den  3.  Sept. 
L780,  Itndirli  die  Rechte  1799  und  1800  iu  Kiel,  1801 
in  Güttingen,  dann  wieder  bis  1804  in  Kiel,  ward  180C 
Uoctor  der  fechte  (in  Güttingen  creirt),  1810  oufseror- 
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dentlicher  Professor  der  Astronomie  an  der  Copenhagener 
Universität ,    1813  Director  der  Mannheimer  Sternwarte; 

1815  nach  Bugges  Tod ,  ordentlicher  Professor  der  Astro- 
nomic  in  Copenhagen,  1819  Ritter  vom  Dannebrog,  1824 
Dannebrogsmann ,  1828  wirklicher  Etatsrath.    Er  bekam 

1816  von  dem  Könige  von  Dännemark  den  Auftrag  eine 
Gradmessung  in  Dänemark  auszuführen,  1820  den  Auftrag 
die  zur  Festsetzung  des  Dänischen  Maafses  nöthigen  Pen- 
delbeobachtungen zu  machen ,  1821  von  der  Königlichen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  die  Directum  der  Auf- 
nähme  von  Holstein  und  Lauenburg ,  seit  welcher  Zeit  er 
auf  Urlaub  in  Altona  wohnt,  1826  von  dem  Hamburger 
Senat  den  Auftrag  das  Hamburger  Gebiet  zu  vermessen. 
Er  ist  Ehrenmitglied  der  Hamburger  mathematischen  Ge- 
sellschaft seit  1812,  Mitglied  der  Königlichen  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  in  Kopenhagen  seit  1815,  Correspon- 
dent  der  Königl.  Academie  der  Wissenschaften  in  Neapel 
seit  1818,  auswärtiges  Mitglied  der  Königl.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  in  London  seit  1821,  auswärtiges  Mit- 
glied  der  König].  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Edin- 
burgh seit  1822,  Ehrenmitglied  der  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung nützlicher  Künste  in  Schottland  seit  1822,  Mit- 
glied der  astronomischen  Gesellschaft  in  London  seit  1822, 
Mitglied  der  americanischen  philosophischen  Gesellschaft  in 
Philadelphia  seit  1823,  Ehrenmitglied  der  Königlichen  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  in  Dublin  seit  1823,  Cor- 
respondeut  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
in  Turin  seit  1823,  Ehrenmitglied  der  meteorologischen 
Gesellschaft  in  London  seit  1824,  Correspondent  der  .Kai- 
serlichen Academie  der  Wissenschaften  in  St.  Petersburg 
seit  1824 ,  auswärtiges  Mitglied  der  physiognphischen  Ge- 
sellschaft in  Lund  seit  1825,  Correspondent  der  Königl. 
Academie  der  Wissenschaften  in  Berlin  seit  1826,  Cor- 
respondent der  Königlichen  geographischen  Gesellschaft  in 
Paris  seit  1827,  auswärtiges  Mitglied  der  Königlichen  Aca- 
demie der  Wissenschaften  in  Stockholm  sei  1827,  Cor- 
respondent der  Academie  der  Wissenschafte*  in  Palermo 
•eit  1827.  Er  erhielt  die  goldene  Medaille  <er  astronomi- 
schen Gesellschaft  in  London  1829,  —    Vergl.  Nyerup 
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H,  543;  Rafsraann's  Panthcoa  8.  309;  Rüder  IV,  189. 
lj.  Dispunetionum  juridic/irum  specirnen.  Dorpali  1805.  — 
Bisa,  inaug.  de  aervia  publicia  popuH  Bomani.  Altonae 
1806.  —  Geometrie  der  Stellung  von  O.  M.  31.  Carnoi 
überaetzt  und  mit  Anmerkungen.  Altona,  Hammerich. 
Bd.  J.  1807.  Bd.  JJ.  1810.  —  De  latitudine  apeculae 
Manhemienaia.  JJafniae  1817.  —  AatronomiacJie  Hülfa- 
iafcln  von  1820-29  incL  Copenh,  10  Bde.  —  Sammlung 
von  JJÜlßtafeln.  Copenh.  1822,  Heft  1,  1825,  Heft  2  (das 
zweite  Heft  auch  unter  dem  Titel:  Tafeln  zur  Jieduction 
der  Hiatoire  Celeste.)  —  Ephemer iea  of  the  Diatoncea  of 
Venua ,  Mora ,  Jupiter  and  Saturn  from  the  3 Juans  Center 
for  1822 ,  23,  24,  25,  26,  27,  28,  29,  30,  31.  10  Bände. 
Copenh.  —  Schreiben  an  Dr.  W.  Olbera  in  Bremen,  ent- 
haltend eine  Nachricht  über  den  Apparat ,  deeaen  er  sich 
zur  Meaaung  der  Basis  bei  Braach  im  Jahre  1820  bedient 
hat.  Altona  1821.  gr.  4.  —  AatronomiacJie  AbJiandlungen. 
Altona  1822-25.  3  Bde.  4.  —  Journal  of  obaervations  aC 
Helgoland.  1825.  4.  —  Aatronom.  Nachrichten  1823-29. 
8  Bde.  gr.  4.  —  De  latitudine  Speculae  Havnienaia.  Al- 
tona 1827.  4.  —  Mehrere  Abhandlungen  in  Zachs  mo- 
natlicher Correepondenz ,  Lindenaus  Journal  und  den 
Annales  des  Mathematiques  von  Guyonne,  Dänischen  Ca* 
lender  von  1817-1822.  Gab  heraus:  Lieder  von  Schmidt 
von  Lübeck.  Brate  Auagabe  1821.  Zweite  Auagabe  1826, 
Altona.  8. 

1088.  -j-  Schumacher  (Johunn  Friedrich)  K.  309   

starb  als  Doctor  der  Medicin  und  Physikus  des  Amts  und 
der  Stadt  Hadersleben  den  31,  Mai  1819. 

1089.  Schivartz  (Ernst  Ferdinand)  geb.  zu  Tön- 
ning  in  der  Landschaft  Eiderstedt  den  18.  Jul.  1795,  stu- 
dirte  Medicin  zu  Kiel  und  Berlin ,  und  ward  1821  Doctor 
derselben  in  Kiel,  wohnte  dann  als  ausübender  Arzt  zu 
Tönning,  Ratzeburg,  Uetersen,  Wandsbeck,  und  ist  seit 
1827  in  Kelliughusen.  oh  Dias,  inaug.  Autocratia  eeu  via 
medica  naturae,  notio  nondum  aatia  explicala.  Kiliae,  typ. 
Mohr.  1821.  4.  (Revidirr.) 
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1090.  "f"  Schwarte  (Friedrich  Christian)  geb.  zu 
Schleswig  den  12.  März  1752,  lernte  als  Knabe  die  Buch- 
druckerkunst  in  Flensburg,  studirte  sodann  von  1785-88 
zu  Kiel  Theologie,  ward  Michaelis  1788  auf  Gottorf  exa- 
minirt,  1789  zum  Diakonus  in  Bredstedt  erwählt,  1800 
Prediger  zu  Boel  im  Amte  Gottorf,  gest.  den  19.  Dec.  1828. 
bh  Doctor  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  Bei- 
spielen aus  der  Bibel  und  dem  täglichen  Leben  erläutert. 
Den  lieben  Kleinen  gewidmet,  deren  Eltern  wünschen, 
dafe  ihre  Kinder  verständige  Menschen  und  fromme  Chri- 
sten werden  mögen,  Schleswig,  1798.  —  *  Arbeit  ist  keine 
Schande.  Ein  Geepräch,  im  December  1814  gehalten. 
(Line  von  der  Centraiadministration  der  S.  H.  patriot-  Ge- 
sellschaft gekrönte  Preisschrift.)  Im  S.  H.  Almanach  auf 
1817.  S.  34-65.  —  Gelegenheitsgedichte.  (  Autographum 
des  Seeligen.) 

1091.  Schwartz  (F  . . .  C  . . .)  war  1796  auf  einer 
Parcele  des  Gutes  Bundhorst.  Ih  Ueber  die  vom  Probst 
Wedel  in  Seeland  empfohlene  nächtäc/ie  Einslängung  der 

Kü/ie.   In  den  Prov.-Ber.  1796.  H.  2.  S.149-GÜ. 

* 

1092.  Schwartz  (Johann  Heinrich)  K.  310  — 
geb.  zu  Schleswig  (nicht  Hadersleben)  den  16.  Aug.  1750, 
Diakonus  zu  Crempe  seit  1785,  Archidiakonus  daseibst 
seit  1789,  Hauptprediger  zu  Süderau  in  der  Crempermarsch, 
Amts  Steinburg  seit  12.  Mai  1801.  {)•  Sein  Buch  hat 
folgenden  Titel:  * JKomenclator  sur  le  Telemaque  composi 
par  un  ami  de  la  Jeunesse.  A  Leipsic ,  par  le  libraire 
Kapen.  1788.  (Revidirt.) 

1093.  Schwartz  (Nikolaus  Dietrich)  K.  559  — 
geb.  zu  Garding  in  der  Landschaft  Eiderstedt  den  ....  176., 
studirte  Theologie,  ward  1787  Diakonus  zu  Wöhrden  in 
Süderditmarschen,  1792  Prediger  zu  Süderhastedt,  1796 
Haupt pastor  zu  Wöhrden.  —  Vgl.  histor.  Taschenb.  für 
Prediger  etc.  auf  1802.  S.  36,  wo  der  2te  Vorname  irrig 
Friedrich  heifst.  hh  Ob  er  aufser  der  bei  K.  angegebenen 
Predigt  etwas  hat  drucken  lassen,  ist  unbekannt. 
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1094.  Schwcnsen  (Christian)  K.  319  —  geh.  zu 
Rommerlund  im  Kirchspiele  Bau  (nicht,  wie  es  bei  K. 
heißt,  in  der  Wiesharde  des  Amtes  Flensburg,  sondern) 
im  Bezirke  des  adelichen  Gutes  A'toltelund ,  den  IG.  Not. 
1764,  Düikonus  (nicht  Pastor)  zu  Niebüll  in  der  Bücking- 
harde  des  Amtes  Tündern  seit  1792,  Pastor  zu  Atzbüll  und 
Schlof'predigcr  auf  Gravensleia  seit  1793,  Prediger  zu 
ilörop,  in  der  Süderharde  (nicht  im  Amle  Nürburg,  son- 
dern) im  Fürall.  Augustenburgiichen  Districte  auf  Alsen, 
seit  1795.  ii.  Aua  einem  Schreiben  von  ihm.  In  der  S.  H. 
Chronik.  1801.  Nr.  5.  S.  12-14.  Obstbau  auf  Alten.  Da». 
Nr.  t>.  S.  1  -  ä.  —  Hede  am  Sarg«  de*  fürttl.  Auguttenb. 
Jlofprediger*  Clirittian  Jetten,  gehalten  den  2.  Mai  1812. 
Hadertieben,  1812.  24  S.  —  Hede  am  Tage  der  goldenen 
J/ochteil  det  Herrn  Lchnt-ogtt  Jost  llinrich  Jetten  und  der 
Frau  Dorothea  Marg.  Jetten ,  geb.  Sibbert  in  Niebüll ,  den 
25.  Aug.  1819.  —  Bede  am  Sarg*  det  FiirtlL  Auguttenb. 
Jlofrat/tt  und  Hardetuo^tt  H.  P.  Maithietten  ,  gehalten 
den  14.  JuL  1820.  Sonderburg.  (Diese  drei  Reden  sind 
U0U  für  Verwandte  und  Freunde,  abgedruckt  und  nichl  in 
deii  Buchhandel  gekommen.)  (Aulographum.) 

1O05.  -f  Schiveppe  (Albrr-du)  gtb.  zu  Nienburg 
in  der  Grafschaft  Hoya  im  Hannoverschen  den  21.  Mai 
1783,  sludirte  seit  1800  die  Rechte  zu  Göltingen,  ward 
Michaelis  1803  daselbst  üoetor  derselben ,  worauf  er  als 
Privutdorent  Vorlesungen  hielt,  kam  1805  als  aufserordent- 
lieber  Professor  der  Rechte  nach  Kiel,  ward  1814  ordent- 
licher Professor  derselben  daselbst  und  Beisitzer  der  Ju- 
ristenfacultü't ,  1818  dasselbe  in  Güdingen,  1822  Rath  im 
Oberappellalionsgfricht  der  Tier  freien  Städte  DeultchlanJs 
xu  Lübeck,  woselbst  er  den  23.  Mai  1829,  im  eben  begon- 
nenen 47.  Lebensjahre,  starb.  —  Vgl.  Hugo's  Geschieht« 
des  Rom.  Rechts  seit  Juslinian  (Berl.  1818)  S.  516;  F.  Saal- 
felds Fortsetzung  von  St.  Piitler's  Gelehrten  -  Geschichte 
Güttingens  (1820)  S.  302;  Rüder  IV,  218.  \\.  Ditt.  in- 
etug.  de  querela  inojflcioti  tettamenti  tuccettori  neeettario 
im  gener*  tati  in  tingulo  quovit  eatu  coneedenda  nec  ne. 
£}*>etUnga*.  1  003.  4.  —    Entwurf  eine*  Sy steint  der  WSUtn 
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dekten ,  als  Leitfaden  tu  Vorlesungen.  Kiel,  Aug.  Schmidt. 
1806.  Ite  Aufl.  18...  ite  »ehr  veränderte  Auflage.  1812. 
rill  »•  84  S.  gr.  8.  (2       8  ß).  —    Zte.  </«  Co/i- 

ctirses  der  Gläubiger ,  nach  dem  gemeinen  in  Deutschland 
geltenden  Rechte.  Dat.  dere.  1812.  gr.  8.  ( 2  W#  8 
2<a  vermehrte  Auegab*.  Güttingen,  Vandenhoek  u.  liupr. 
1824.  18  jSo^.  g-r.  8.  (  :?  mJC).  —  Da*  Römieche  Privat- 
recht  in  »einer  Anwendung  auf  Deutsche  Gerichte,  als 
Leitfaden  tu  den  Forleeungen  über  die  Pandekten.  3  Thle. 
AU.,  Hamm.  1814  u.  15.  (9*»#).  2i#  verbe**.  Auegabe  in 
einem  Bande.  Das.  ders.  1819  (eigentl.  1818)  24  u.  671  S. 
(9  OTji).  M  J«Ar  verm.  Ausg.  Da*,  dere.  1823  (eig.  1822) 
gr.  8.  i  l'i  ;/'/  i-  4te  Auegabe.  Göltingen,  Vandenhoek  u. 
Ruprecht.  Erster  Jtmt  1828.  gr.  8.  (i  mg  8  /?>  —  /„_ 
ristische*  Afagazin.  Ersten  Rds.  ertf*  Heft.  Alt.,  Hamm. 
1818  (eig.  1817.)  (177$  l2/?>  —  Römitch*  RechUge- 
»c/uchte  und  Rechttaltert/utmer ,  mit  ereter  voUsländiger 
Rücksicht  auf  Gaiu»  und  die  Vaticanischen  Rragment*. 
Gottingen,  Vandenh.  u.  Rupr.  1822.  gr.  8.  Ite  verm.  Aufl. 
Da*,  die*.  182C.  62  Bog.  gr.  8.  (11        4  /i). 

1096.  -J-  Schwollmann  (Wilhelm  Alexander) 
K.  310  —  Doctor  der  Philosophie,  Consütorialrulh,  Kir- 
chenprobst  über  Hüllen,  Schlofoprediger  auf  üoltorf  und 
Hauplpaslor  an  der  Friedrichsbcrgcr  Kirche  in  Schleswig, 
erhielt  1796  den  Titel  Ober-Consistorialratb,  ward  1798  auf 
Ansuchen  in  Gnaden  seiner  Aemtcr  entlassen,  und  starb 
den  ....  —  Vgl.  den  neuen  Kirchen-  u.  Kelzer- Alman. 
1797.  S.  209  u.  10;  Ladrokat  9,918;  Y.  Schröder'« 
Ikclireibung  Ton  Schleswig  S.  174 ;  elJg.  litt.  Ani.  1797. 
S.  1267. 

10U7.  Sclavenfeind  (Theodor)  —  ein  Pseudonym. 
».  F.  O.  V.  La  wälz.  \i.  Der  vollständige  Titel  der  unter 
diesem  Namen  erschienenen  Schrill  heilit :  Gemälde  der 
Sclaverei  und  Leibeigenschaft  in  den  Hertogtliümern  Sehte*— 
wig  und  Holstein,  nebst  einer  volletändigen  Darstellung 
der  Schwierigkeilen ,  die  eich  ihrer  Aufhebung  entgegen- 
tetten,  von  Theodor  Sclavenfeind.  Mit  nützlichen  Anmer- 
kungen und  einer  Vorredt  wrte/ten  von  Jacob  Ltibeigmn. 
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Habe  ich  wahr  geredet ,  was  schimpfest  du  derm?  Ger- 
manien. 1797. 

1098.  Seestern-  Pauly  (Friedrich)  geb.  auf  dem 
Gute  Bossee  in  Holstein  den  1.  Not.  1769,  studirle  die 
Hechte,  ward  1812  auf  Goltorf  examinirt,  1814  kön.  Dan. 
Rammcrjutiker ,  und  Auscullant  beim  Schleswiger  Ober- 
gericht, 1816  Obergerichlsralh  zu  Gliicksladt,  den  l.r>.  Sept. 
1827  Amtmann  von  Schwarzenbeck  im  Herzogt hum  Laueti- 
burg.  —  Vgl-  Rüder  IV,  237.  Beiträge  sur  Kunde 
der  Geschieht* ,  eo  wie  de*  Staate-  und  Privatrechts  dee 
Herzogthum  Holstein.  Ertler  Bernd.  Sehlen  w.,  Tbet.-  Inet. 
1822.  183  S.  gr.  8.  (2  W#  4  ß).  Zweiter  Band.  Dae.  dase. 
1825.  248  S.  gr.  8.  (3  mfl  8  /f  >  —  *  Actenmäfsiger  Be- 
richt über  dU  in  dem  Jlertogtktim  Holstein  vorhandenen 
Stipendien  für  Studirende ,  nebet  einer  tabeüar.  Uebersicht 
die t er  Stipendien.  Das.  dase.  1823.  46  S.  gr.  8.  (15  ßy.  — 
Die  Xeumünster  sehen  Kirchspiele-  und  die  Bordeeholmiscfien 
Amttgebräuchs ,  nebst  Versuch  einer  Geschichte  dieses  Hol- 
stein ischen  Gewohnheilsrschls.  Da»,  dase.  1824.  VII.  u. 
153  5.  4.  (6n^  4  ßy.  —  Kleine  anonyme  Aufsätze  in 
den  Prov.-Bcr.,  dem  Staatsb.  Mag.  u.  den  S-  H.  Anzeigen. 
(RcYidirt) 

1099.  Seidel  (Johann  Friedrich)  geb.  tu  Kott- 
iwitz   bei   Naumburg    am  Bober   in  Niederschlesien  den 

20.  Decbr.  1790  ,  studirte  Medicin  und  Chirurgie  zu  Kiel, 
ward  1818  Doctor  derselben,  und  wohnt  seit  dem  Winter 
selbigen  Jahres  als  ausübender  Arzt  in  Wüster,  ii.  Indes 
musaei  anatomici  Kiliensis ,  quem  praefatus  est  illustris  Dr. 
Fischer.  Kiliae,  typie  Molir.  1818.  XIV  u.  80  S.  4.  (Nicht 
in  den  Buchhandel  gekommen.) 

1100.  Selbig  (Elise)  eine  Pcudonyme  —  «.  Char- 
lotte von  Ahlefeldt. 

1101.  -fvon  Sengespeit  (Friedrich)  geb.  im  Preus- 
tischen  den  6.  August  1776,  war  Anfangs  Kaufmann  in 
Itzehoe,  trat  um  1806  in  kön.  Dan.  Kriegsdienste,  ward 
Lieutenant,  und  in  der  Folge  Capitain  und  Compagniechef 
des  4lcn  Bataillons  der  Küniginn  Leib  -  Regiment  zu  Glück- 
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»ladt,  lebte,  nachdem  er  1815  redneirt  worden  war,  zu 
Wilsler,  wo  er  den  23.  Jan.  1816  »larb.  —  A)a  Pseudonym 
Fritz  Bürger.  —  Vgl.  JuL.  St  endro*»  Rückblick  In  die 
Vergangenheit  Th.  1.  (1803)  S.  200  u.  201,  ao  wie  an  meh- 
ren andern  Stellen.  ty.  Gab  als  Fritz  Bürger  mit  Jui. 
Stcndro  (C.  J.  t.  Schneider,  t.  d.  Arl<)  den  ersten 
Jahrgang  (1802)  der  Schleswig- Holsteinischen  Zeitschrift 
heraus,  und  nahm  uueh  Theil  an  den  beiden  andern  Jahr- 
gängen derselben.  —  •  Der  28«/«  Jänner  1804.  Ohne  Ort. 
Mit  der  Dedicaliou,  worunter  er  sich  genapnt  bat,  2  ßuij. 
in  4.  (Gedicht.)  —  *GutUw  Jiettwrti  ,  oder  da*  Opfer  eei- 
ner  Meinung«*.  Ein  -Human  in  2  Büchern.  Schleen».,  Jiohf\. 
1804  (XFf)  s>  349  S.  <4  —    Die  Gefielen  meiner 

frohen  ytugenUiche.  Gkickiiadt ,  in  Cotrim,  bei  O,  Sehnei- 
der. 1806.  Flll.  u.  138  i'.  —  Hauptmann  von  IFeming 
und  Berend  Hott.  Stute.  I  In  den  (von.  ('.  Schneider 
herausgegebene«)  Mannigfaltigkeiten.  IM.  1.  (Glückst.  1807) 
S.  153-68.  —  Mit  C  T.  Schneider:  Der  OJhcier.  Eine 
Anleitung  für  j untre  Leute,  welche  diete  Benennung  ttr- 
dienen ,  und  in  Militaintande  Glück  machen  wollen. 
Glücket.  1810,  bei  den  Ferf.  (XF/.j  u.  214  S.  (geh.  4  »#). 
Erhielt  nachher  einen  neuen  Titel:  Altona,  bei  Hammerich 
in  Cd  mm.  1812.  —  leitrttunden  de*  Erlittet  und  der 
Laune.  tFitster.  1816.  Flll.  u.  '.'84  S.  aufser  dem  Subscri- 
drillen-  und  Inhaltsverzeichnis  —  Gedichte  und  pro- 
saische Aufsätze  in  der  S-  H.  Zeitschrift,  in  den  Mannig- 
falligkeilen,  in  der  Vierslüdler  Kovilälen- Stafette,  in  den 
Gemeinnützigen  Unterbaltungsblältern  und  andern  Zeil» 
Schriften. 

1102.  j  Salon  (Karl  Ludwig  Christian)  K.  .313  — 
ist  wol  todt,  wenigstens  ist  kein  Arzt  seines  Namens  mehr 
in  Plön. 

1103.  f  Sieh mtz  (ILiiis  llcnn.inn)  K.313—  slarb 
als  Oocsor  der  Mcdicin  und  Arzt  zu  Schleswig  den  14.  Ju- 
lius 1822,  im  90-  Jahre  seines  Lebens. 

1104.  Sierct  (Marcus  Alexander)  geb.  zu  Ben- 
nebeck, Amts  Gottorf,  1787,,  ward  1807  Lehrer  der  Mäd- 
chenschule zu  Preetz,  und  182 i  zweiter  Lehrer  der  Kna 
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beschule  daselbst,  hl.  Stufenleiter  der  ersten  Lese  Übungen* 
Preetz  ,  beim  Verf.  1820.  VUL  u.  136  S.  (8  ß).  2te  Ausg. 
1825.  —  Lese-  und  Erbauungsbuch  für  die  größere  Ju- 
gend. Schlesw.,  Tbst.-Inst.  1823.  22  Bog.  (1  mjC  2  ß).  — 
Lesebuch  für  die  mittlere  Schuljugend.  (Fortsetzung  der 
%ten  Auflage  der  Stufenleiter.)  Das.  dass.  1825.  16  Bog. 
(8  ß).  —  Fibel,  oder  Elementar  buch  für  den  ersten  Un- 
terricht im  Lesen  nach  der  Lautmethode.  Das.  dass.  1825« 
138  S.  (6  ß).    IteAufl.  1826. 

1105-  \  Sievers  (Georg  Johann)  K.  313  —  ward 
1798  Prediger  zu  Havetoft,  Amts  Gottorf,  1810  zu  Husbye, 
Amts  Flensburg,  starb  den  10.  März  1825.  —  Vgl.  Prov.- 
Ber.  1826.  H.  1.  S.  104;  J.  P.  A.  Jungclaussen's  Progr.  , 
von  1822,  S.  11,  26  u.  28.  Einige  Gedanken  von  den 

Hindernissen  der  Erziehung  in  niedern  Ständen.  Glückst. 
1795.  4.  (Progr.)  —  Einige  Gedanken  vom  Einflufs  des 
Beispiels  auf  die  Erziehung.  Das.  1796.  4.  (Progr.)  —  De 
methodo  Socratica.  Diss.  philolog.  Slesvici,  typis  Serring- 
hausen. 1810.   63  S.  (1  7?#). 

1106.  f  von  Sievers  (Paul)  Sohn  des  weil,  groß- 
fiirstl.  Kammerb errn  und  Amtmanns  ton  Sievers  zu 
Cismar,  ward  schon  bei  seiner  Taufe  von  seinem  Gevatter, 
dem  nachmaligen  Kaiser  Paul  von  Rufsland,  zum  Ritt- 
meister ernannt,  widmete  sich  aber  der  Landwirthschalt 
auf  dem  von  seinem  Vater  ererbten  Grömitzer  Hofe,  lebte 
hierauf  mit  seiner  Familie  mehre  Jahre  in  Preetz,  und 
kaufte  1816  das  adeliche  Gut  Rosenhof,  wo  er  den  20  Sept. 
1826  starb.  —  Vergl.  Prov.-Ber.  1828.  H.  2.  S. 227-28. 
hk  Mehre  anonyme  Beiträge  über  Landwirtschaft  und 
öffentlichen  Gottesdienst  zu  den  Prov.-Ber.,  namentlich: 
^Schreiben  an  den  Herausgeber  den  religiösen  Cultus  be- 
treffend.   1817.  H.  4.  S.  426  -  31. 

1107.  "j-  Sieverts  (Johann  Joachim)  geb.  zu  Gar- 
ding  in  der  Landschaft  Eiderstedt  den  28.  Julius  1764,  be- 
suchte die  Schule  zu  Tönning,  studlrle  hierauf  3  Jahr 
Theologie  zu  Kiel,  ward  1787  auf  Gottorf  examinirt,  1788 
Prädicant  beim  Prediger  Loppenau  in  Giekau,  1792  ein- 
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stimmig  zu  dessen  Nachfolger  erwüblt;  starb  den  16.  Jul. 
1821  daselbst.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1822.  H.  1.  8.  96  u. 
H  3.  S.  95-103.     i\.  Con/irmationJtandlung  tu  Gielau  tun 

Sonutage  J'.it  nur  um.     Kiel,  A.    Schmidt.   18  tl.  24  £   

Drillet  Secularfest  der  Reformation,  am  31.  Octhr.  und 
2.  Not-br.  tu  Giekau  gefeiert.  Da».,  SekulbucJihandL  1817. 
62  S  —  Beschreibung  der  Heuhäuser  SchttUn.  fiin  Bei~ 
trag  zur  f'srbtsserung  dt  Schulwesen*.  Neblt  einem 
Steindruck,  da*  •  Schulgebüude  tu  Seniums  forsleUend. 
Alt.,  Hamm.  1820.  X.  u.  90  S.  gr.S.  (1  v>/,  B  ß)  Auch 
abgedruckt  In  den  Schriften  der  S.  II.  patriot.  Gesellscb. 
Bd.  2.  H.  3.  Ahlhl.  2.  —  Arbeilele  in  den  leisten  Jahren 
seines  Lebens  an  einer  Mnemonik  für  angehende  Prediger, 
deren  Druck  zu  wünschen  Warf. 

1108.  ■fSieirrrstcn  (Franz  Matthias)  R.  3^4   

tluib  uls  Diakouu*  zu  Eulin  1820. 

110Ü.  Stufen  (Klans)  über-  und Landgcrirblsadrocat 
in  l''len»burg.  tl.  Aiuzug  an*  reiner  Verteidigungsrede 
für  den  Jnquisiten  Feier  Klefer.  In  L  A.  G  ii  lieh's 
beitritt:  „Schuld  und  Strafe.  Menth.  1821."  S.  159  ff.  — 
f  'ur frage ,  h*treff ejid  die  beiden  in  der  H  'ieshard* ,  Amte 
Flensburg ,  liegenden  (iiiler  Cvlluad.  Im  StaaUb.  Mag. 
Bd.  7-  (  1827.)  H.  2.  S.  486-92.  —  Auftaue  im  lleasb. 
Wochenblatt. 

1110.  Slaaning  (Severin)  K.  314  —  s.  Saren 
8  c  h  0  n  n  i  n  g. 

1111.  Smidt  (Ilciurich)  geb.  zu  Altona,  widmete 
sich  Anfangs  dem  Seewesen,  und  fuhr  mehre  Jahre,  zu- 
letzt alt  Steuermann,  erhielt  hierauf  wissenschaftliche  Bil- 
dung auf  dem  Allonacr  Gymnasium,  und  studirte  seil 
Oslcrn  1824  erst  in  Kiel,  dann  in  Berlin  die  Rechte. 
Jetzt  ist  er  anderweitig  in  Berlin  beschäftigt.  —  Vgl. 
Prov.-Ber.  1826.  lf.4.  8.651;  1827.  H.B.  Anh.  S.  47. — 
Als  Dichter  nannte  er  sich  früher  Smidt  von  Altona. 
$b  I'betitche  Versuch*.  Hamb.,  Perthes  u.  Besser.  1825. 
(2  mj£  8  ß).  —  Vergeltung.  Tratter sp.  in  4  Auft.  Kiel, 
in  der  Unit-.-  Buckh.  in  Vunm.  1825.  gr.  8.   (2  — 
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Fnähhingtn.  Erster  Hand.  Uerautgeg.  von  C  TP.  Dan- 
nenberg. Hamb. ,  Christiani.  1826.  (  2  7TlK  S  /S).  Her  Ii  and. 
I.tiv-..,  hol/mann.  1827.  (3W£6/?)  Her  Bd.  Da*,  der*. 
1S28.  14  Bog.  (3ffl^').  —  Scegemälde.  Dat.  der».  1828. 
(3  77?/')  —  Der  Kirschlern,  Novelle.  Berlin,  Cotmar  u. 
Krause.  1829.  (geb.  3  77$). 

1112.  -j-  t>an  der  Smissen  (Hermann)  Sohn  des 
Folgenden  —  gab.  zu  Altona  den  9.  Seplbr.  1787,  ttudirle 
Methan  und  Chirurgie,  ward  1813  Doclor  derselben  zu 
Kiel,  und  ausübender  Arzt  in  Altona ,  wo  er  den  25.  I''ebr. 
1814  itarb.  \).  Disp.  chemico-analylica  de  cortieum  J'eru- 
vianorum  divtrtae  speciei  partihus  constitutivis  earumyue 
proprietau'bus.    Kilonii,  typis  Mohr.  1813.  4. 

1113.  4* WM  der  Stnisnen  (Jacob  Gysbcrl)  K.  314 

—  starb  als   Kaufmann    in  Altona  den  18...  — 

Vergl.  Hamburg  u.  Altona-  18U2.  Dd.  2.  &342;  Bd.  4. 
S.  227. 

1114.  Sorensen  (Christian)  geb.  zu  Wiek  auf  der 
Insel  Führ  den  22.  April  1781,  Vit  zuerst  zvrei  Jahre 
Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Sonderburg,  ward  Mi- 
rbach» 1K08  Organist  und  Müdchcnlehrer  im  Flecken 
Marne  in  Siiderdillunarschen ,  lief«  sich  im  Herbst  1819  zu 
Schleswig  als  Aulodidart  der  Theologie  tenliren  und  Mich. 
1X20  in  Glückstadt  als  solcher  examiniren,  ward  Mich. 
1824  (Tantor  und  2tcr  Lehrer  an  der  Bürgerschule  und  am 
Srhollehrcrscminar  in  Tondcrn.  Ii.  Hans  Momsen.  In  den 
I'rov.-Bcr.  1814.  H.  4.  S.  337-58.  —  Zwei  Schulreden 
und  eine  Rede ,  gehalten  im  Armenhaime  zu  Marne. 
Itzehoe,  gedr.  bei  P.  S.  Schönjeldt.  1818.  64  S.  (1  777/0«  — 
Jntioductionsrede  beim  Antritt  seines  Amtes  als  Lehrer  an 
der  Bürgerschule  u.  am  Seminar.  Tondern.  1824.  (4  ß).  — 
Confirmationshandlung ,  als  Se.  KönigL  Hoheit ,  Prinz 
Friedrich  Karl  Christian  in  der  Schlofstirche  zu  Christians- 
burg den  22.  Mai  1826  Seinen  Juufbund  bestätigt«. 
Von  Michael  Friedrich  Eubenberg ,  tön.  Conf  essionarius , 
Ii.  v.  D-  u.  D.  M.  Ams  dem  Dänischen  übersetzt.  Ton~ 
dem,  gedr.  b.  ForchJuunmer.  1826.  (6  ß).  —  Einige'  Be- 
merkungen   über    Setninarien    und  Seminarislenbilduitg. 
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Sehlssw.,  Tbtt-InsL  1828.  44  S.  (5  /J).  —   Gedichte  im 
Itzehoer  Wochenblatt.  (Autographum.) 

1115.  Surensen  (Johaan)  h.  315  —  war  1801 
Doclor  der  Medicin  und  Arzt  bei  der  Brüdergemeine  zu 
Ebersdorf  bei  Lobenstein  im  Voigtlande,  was  er  wahr- 
scheinlich noch  ist.  \\  Neue  Sammlung  geistlicher  Ge- 
sänge, Motetten,  Oden  und  Lieder  tum  Gebrauch  für 
Singechöre  ,  Kirchen  u.  Schulen.  Erster  Theit ,  oder  geitt-' 
liehe  Oden  und  Lieder.  Fünfte  Abtheilung.  Lsipt,  ,  bei 
Kummer  in  Comm.  1811.  4.  Zweiter  Iheil ,  oder  der  geist- 
lichen Oden  und  Lieder  sechste  Abllu  Das.  b.  de  ms.  in 
Comm.  1812.  4.  Dritter  Theil,  oder  der  geistlichen  Oden 
und  Lieder  siebente  Abiheilung.  Das.,  b.  dems.  in  Comm. 
1812.  4.  —  Drei  Gesangs  von  Matthisson ,  Kampfs  und 
Lai-ater,  mit  Begleitung  des  Piano/orte.  Leipt. ,  KühneL 
1812-  gr.  FoL 

1116.  SoÜau  (.....)  Schullehrer  au  Klosterbande 
bei  Uetersen.  U.  Gedichte,  Charaden  und  Rithsel '  im 
ltzi-hoer  Wochenblatte}  unterzeichnet  mit  R—  & 

1117.  -f  Sothmann  (Marx)  geb  zu  Steinfeldt,  Kirch- 
spiele Hadem  ersehen ,  Amis  Rendsburg,  den  25.  Dec.  1753, 
war  seit  Ostern  1770  Scfaullehrer  zu  .Hohenhörn,  seit 
1772  zu  Bendorf,  seit  1775  zu  Schaafstedt ,  seit  1779 
Kiitler,  Schullehrer  und  Landmesser  zu  Sl.Michaelis-Donn 
in  Süder-Dilmarschen,  feierte  den  18.  März  1820  sein 
Amtsjubileum,  und  Starb  den  6.  April  1828.  —  V'ergl. 
Prov.-Ber.  1828,  H.  2.  S.  538  -  44-  \\.  W  orte  der  Beleh- 
rung und  Ermahnung,  am  Tags  der  öffentlichen  Schul- 
prüfung auf  dem  St.  Michaelis  -  Donn ,  in  Süderditmar~ 
sxhsn,  den  18.  Märt  1820,  und  seinss  damit  verbundenen 
Amts  -  Jitbileums  gesprochen.  Ittehoe  ,  gedr.  b.  Sellin  feldt. 
1820.  14  5.  (4/3). 

lllö.  Sothrnaiui  (Matthias  Nikolaus)  Sohn  des 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  St.  Michaelis -Donn  in  Süder- 
dilmarschen  den  4.  Decbr.  1790,  besuchte  die.  Gelehrt  en- 
echule  zu  Meldorf,  atudirte  dann  zu  Kiel  Theologie,  exs- 
minirt  in  Glückstadt  1815  u.  1816,  war  seit  1815  Lehrer 
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zu  Oldesloe,  seif  Johannis  1819  intenm.  Colleborator  an 
der  Gelehrten -Schule  in  Glückstadt ,  bis  Ostern  1821,  dann 
Hauslehrer  zu  Barmstedt  in  der  Grafschaft  Rantzau,  ward 
1823  Compasior  zu  Minstedt  im  Amte  Husum,  und  den  * 
24.  Febr.  $829  Hauptprediger  daselbst.  \\.  Hymne  auf  die 
silbern*  Hochzeit  des  Herrn  Etatsrath»  (  damaligen  Kam- 
merjunkers) von  Gossel  in  Reinbeck  (damals  auf  seinem 
Gute  Jersbeck)  und  dessen  Gemahlinn  Friederike  Louise, 
geb.  vun  Sternann,  den  9.  Novbr.  1817.  Altona.  1817. 
Ite  Ausg.  Hamb.  1818.  —  Versuch  einer  gründlichen  und 
entscheidenden  Darstellung  der  gegenwärtigen  Glaubens- 
fehde. Hamb.  1818.  61  S.  gr.  8.  (12  ß).  —  Vnsre  Füh-  . 
r  er  innen  zum  Lichte  des  wahren  Christenthums.  Eine  J*re- 
digt,  in  der  Kirche  zu  Ahrensburg  den  8.  Febr.  1818  ge- 
haken.  Das.,  gedr.  b.  Hartwig  u.  Muller.  1818.  23  S. 
(6  ß).  —  Jubelgesang  auf  das  Amtsjubileum  des  Herrn 
Consistorialraths ,  Probe len,  Ritters  etc.  I.  C.  Cruse  (s.  d# 
Art.)  in  Segeberg,  den  9.  Aug.  1818.  —  Lohn  der  Irene* 
Eine  Predigt  zu  St,  Michaelisdonn  in  Säderditmarschen  den 
19.  Marx  1820  gehalten,  und  nebst  einer  kurzen  Beschrei- 
bung der  Jubelfeier  seines  Vaters  herausgegeben.  Itzehoe, 
gedr.  b.  Schbnfeldt.  1820.  24  S.  (6  ß).  —  Sendschreiben 
an  den  Herrn  Pastor  S(chmidt)  in  E  (ddelack)  in  Süder- 
ditnutrsehen  ,  wegen  eines  Inserats  desselben  im  1.  Heß 
HI.  Bds.  S.  163   der  Oppositionsschrift  von   Pf.  Sc/irbter 

• 

und  Dr.  Klein.  Glückst. ,  gedr.  b.  Augustin.  1820.  20  S. 
(4  ß).  —  Nordalbingien.  Eine  historische  Nachweisung. 
In  Winfried'«  Nordalbitigischen  ßlältem.  Bd.  1.  (1820l) 
(t.  2.  8.  82-88.  Ditmarschen.  Eine  historische  Skizze* 
Das.  H.  5.  S.  322-36;  H.  6.  S.  345  -75.  —  Oldeslo,  oder 
älteste  Geschichte  der  Stadt  Oldesloe  in  Holstein.  In  den  - 
Prov.-Ber.  1820.  H.  3.  8.279-84;  H.  5.  8.508-33;  1821* 
H.3-  S.  52-73;  H.4.  S.  11-37.  fVider  die  Einziehung 
von  Predigerstellen.  Das.  1822.  H.  3.  S.  154-57.  Sprich 
Deutsch!  {wider  die  plattdeutsche  Sprache).  Das.  I8*i3. 
lt.  3.  S.  155-58.  Replik.  Das  1824.  H.  4.  8.  149  -  55. 
Letzte  Erklärung  (in  dieser  Sache).  Das.  1825.  H.  Ü. 
8.  366  u.  67.  Johann  Andreas  Gerber  ( ein  nekrologisches 
Denkmal).   Das.  1823.  IL  4.  S.  146-48.    Zurn  Andenken 
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meinst  Vaters.  Da*.  1828.  II.  %  S.  338-44.  —  Weichen 
Antheil  dir  Frauen  haben  an  der  Gründung  und  Ausbrei- 
tung de»  Christenthums.  Im  Husumer  Wocbenbl.  1826. 
St.  '20.  S.  107  u.  68.  —  Gedichte  in  Winfried'*  Nor- 
tLUchcni  Musenalmanach  von  1819  u.  1820,  und  in  der 
Dicblergesellschart  Yon  J.  t.  Essen  ( s.  d  Art.)  Lübeck. 
1819.  —  Kleine  prosaische  Aufsatze  in  den  ProY.-Ber. 
und  im  Husumer  Wocbenblatle.   (Mach  dem  Aulographuui.) 

1119.  +  SpalHuivcr  ( Johann  Heiurich)  geb.  zu 
Itzehoe  den  12.  Decbr.  1766,  erlernte  bei  »einem  Vater 
die  Apotbekcrkunst ,  ging  darauf  1786  nach  Gältingen  und 
1788  nach  Langensalza  Mim  Professor  Wiegleb,  um  Chemie 
xu  Studiren  ,  ward  1790  Apotheker  zu  Itzehoe,  und  starl» 
daselbst  den  5.  Octbr.  1819-  it.  Oldesloe  und  die  Salz- 
quellen am  l  fer  der  Uwe.  In  den  Gemeinnützigen  Un- 
terhall ungsblättern.  1811  (Hamb.,  b.Nestler,  4.)  Nr.  73 u.  76. 
Wieder  abgedruckt  in  den  Prov.-Ber.  1812.  H.4.  S.450-37.' 
(Rcvidtrt  vom  Sohne.) 

112Ü.  Spiering  (Hinrich  GottlicL)  K.  315  —  \rard 
Doclor  der  Medicin  zu  Kiel  den  15.  April  178G;  ausüben- 
der Arzt  erst  in  Cappeln,  dann  in  Elmshorn,  seit  1802 
im  Palrimonulgule  (nicht  Kirchdorf)  Horst.  \h  Eine  Ab- 
handlung über  das  Medicinalwesen  in  Schleswig  und  Hol- 
stein in  E.  G.  B  a  1  d  i  n  gc  r  s  Neuem  Magazin  für  Aerzle. — 
Thomae  Sydenhams  tammtliche  ff'erbe.  Aus  dem  Lateini- 
schen in  einem  Autzuge  herausgegeben.  Leipt.  u.  Altona, 
Kavtn.  1795.  325  S.  (Fehlt  bei  K.)  —  Handbuch  der  In- 
nern und  äufsern  Heilbunde.  Mit  Kupfern.  I.eipz. ,  Jaco- 
bäer.  lr  Bd.  ir  7h.  1796.  2r  TL  1797.  3r  Th.  1798. 
4r  Th.  1799.  hr  Th.  1800.  ir  Th.  1801.  'lr  Bd.  lr  Th. 
{<lie  praktische  Geburtsliülfe),  1801.  Ir  Th.  (die  praktische 
Maleria  medica)  1802.  3r  'Jh.  (die  JYognosJii  und  das 
Register  über  alle  9  Theile).  1802-  Ergänzungen  tu  die- 
sem Werke.  2  Bde.  Mit  Kupfern.  Das.  der».  1804  u.  5. 
gr.  8.  —  Die  »teilenden  und  perennirenden  Fieber j  ferner 
die  Jährlichen  ,  intercurrirenden  ued  sporadischen  A ran i - 
heilen.  In  C.  W.  Hufeland'»  Journal  der  praktischen, 
Heilkunde  1799.  Bd.  8.  St.  3.  S.  143  ff.     Ein  Four  Worte 
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über  den  Holsteinischen  Aussatz.  Das.  1821.  Julius.  Bd.  53. 
8.  64-10}.  —  Medicinische  Beobachtungen  und  Erfah- 
rungen. Erster  Theil.  Altona  u.  Leipzig,  Kaven.  1800.  — 
Anleitung  zur  Gewißheit  in  der  praktischen  Heilkunde* 
Leips.  1807.  —  Kleine  Auf  sätze  moralisch-philosophischen, 
speculatip  -  philosophischen  und  theoretisch  -  medicinischen 
Inlialts.  In  E.  G.  Baldinger's  Neuem  Magazin  für 
Aerzte.  (Aulographum.) 

1121.  Spies  (Johann  Christian)  geb.  zu  Sülfeld  im 
Gute  Borstel  den  3.  Febr.  17G9,  studirte  Theologie,  ward 
1795  Kalechet  und  Kapellprediger  zu  Reinbeck  bei  Harn« 
bürg,  1801  Hauplprediger  zu  Beienfleth  in  der  Wilsler- 
marscb ,  Probstei  Münsterdorf,  1812  Pastor  zu  Curau, 
Probslei  Plön.  —    Vgl.  histor.  ^aschenb,  f.  Prediger  etc. 

i  auf  1802.  S.  48.  ho.  Nachrichten  von  Curau.  In  den 
Miltheilungen  zur  Vaterlandskunde  Bd.  2,  oder  den  Schrif- 
ten der  S.  H.  patriot.  Gesellsch.  Bd.  5.  (Alt.  1822.  gr.  8.)  — 
Einzelne  anonyme  Beiträge  zu  mehren  Zeitschriften  von 
1792-1817.  —  Aufsatze  im  Plöner  Wochenblatt.  (Re- 
vidirt.) 

1122.  Spies  (Theodor)  Sohn  des  Vorhergehenden 

 geb.  zu  Beienflelh  in  der  Wilslermarsch  180..,  studirte 

seit  1821  Medicin  und  Chirurgie,  ward  den  10.  April 
1827  zu  Kiel  Doclor  derselben,  und  den  19.  Febr.  1828 
zum  Chirurgen  im  Amte  und  Flecken  Ahrensboek  ernannt. 
bh  Diss.  inaug.   Obserpationum  obstetriciarum  indicationei* 

Kiliae,  typis  Mohr.  1827.  28$.  4. 

•t 

1123.  Sponagel  (Georg  Christian)  geb.  zu  Lüne- 
burg den  12.  August  1763,  studirte  die  Rechte,  "ward  Ad- 
vocat  und  Procurator,  1801  Kammerconsulent  zu  Ratze» 
bürg,  in  der  Folge  Land-  und  Lehnsfiscai  und  Lauenbur- 
giseber  und  Mecklenb.  Strelitzischer  Regierungsprocuralor, 
1823  kön.  dän.  Justizralh.  —  Vgl.  Rafsraann's  Pan- 
theon S.421.  \b.  *  Apologie  der  Klatscherei.  In  den  Ralze- 
burg.  litterar.  Blättern.  1808.  »Antwortschreiben  der  Frau 
Unterauj seherinn  und  Försterin  Eiermalm  zu  T—  w  an  dU 
Frau  liunkelrübencommissionsassessorinn  Sperling  %u  Kräh~ 
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Da».  1809-  •Einig,  Züg*  am 
tntn  Frofettort  (  K.  L.)  Fernow.  Da».  *  Heirat  Ju- 
anlrag.  Da».  *  Auch  ein  Wort  der  Bthenigung  über  die 
moderne  Tracht  unterer  moden%>t*n  Damen.  Das.  1810. 
•Eine  Erfuhrung  äher  das  Cicitbeat  unter  den  Tauben.  Das. 
•Meine  Empfindungen ,  alt  da»  Geläut  der  hiesigen  Jung- 
fernglocke eine  Zeitlang  abgetchafft  war.  Das.  •Meine 
Ansicht  der  Meditance.  Da».  •Auch  ein  /Fort  über  Sur- 
rogate. Das.  •  Ein  JVort  tu  teiner  Zeit  an  dat  tchön* 
Getchlecht.  Das.  —  Heine  viertägigen  Leiden  im  Bade 
In  Briefen  an  einen  Freund.   Eine  Brunnen- 


teetüre  in  4  Fortionen  at  leten ,  wenn  der  Artt  den 
tagsschlaf  untertagt  hat.  Hannover ,  in  Comm.  b.  d.  Gebr. 
Hahn.  1809.  2t*  Aufl.  1814.  3  t*  Aua.  Pyrmont ,  b.  Ve- 
lar. 1824.  —  Zuruf  d*r  Jungfrauen  an  di*  Lauenbwgi- 
tchen  Krieger  bei  Uebertendung  der  Fahnen  am  9.  Mai 
1813.  Gedicht.  In  Mutik  gesetzt  von  C.  H.  Fiedler.  — 
Zu  den  seit  1818  su  Ratzeburg  erscheinenden  Privilegirlen 
Lauenb.  Anseigen  lieferte  er  folgende  größere  Aufsätze,  ent- 
weder mit  S.,  8p.  oder  8p.  1.  bezeichnet:  *Ein  Wort  einet 
Laien  über  den  MjsÜcitmu».  1818.  •Die  Wirkung  de* 
Mergelt  auf  den  inwendigen  Menschen  angewandt.  Das. 
•Krähwinkettche  Kajfeunierhaliungen.  Das.  •Reflexionen. 
Das.  *Ein  freundliclut  Wort  an  di*  Forstmänner  Deutsch- 
lands von  den  Weihnachttkindern.  Das.  •Ein  Wort  über 
di*  Convertation.  1819.  •Neu*  Erfindung.  Da».  Weih- 
nachttphantatien.  1820.  •Etwa*  von  den  Holländern.  1821. 
•Ein  Beitrag  zur  Charakterittik  unttrtr  Vorfahren  au*  dem 
19.  Jahrhundert.  Geechrieben  im  Jahr  1918.  Das.  »An 
die  Weihnachttkinder.  1822.  mD*r  kleine  Savoyarde.  Ein 
Gedicht  in  3  Gesängen.  Aat  dem  Frantöt.  d*t  Ales. 
Guiaud.  1825.  Noch  ein*  Bemerkung  tu  den  Bemerkungen 
über  den  Ursprung  der  Lauenburgitchen  Bauern  u.  e.  w, 
im  85.  St.  die*.  An*.  Da».  •Erwiederung  der  Anfrag*  i» 
Betreff  dee  Schalls***  (101.  .Vi.  d.  A.)  und  dt*  dort  g*äut~ 
Wunsch**  eines  Beweises  über  den  Urtprung  dtt 
Hagolt  über  d*n  Schallte*.  Das.  •  Eint 
Criminalgeechichte.  1826.  •  Jutti*  vor  100  Jahren.  Das. 
»Ein*  Beittbemerkung.  Das.    •Reflation  über  da*  Sonst 
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und  Jetzt.  Dat.  —  Froh*  Aussicht  fürs  Lauellbiirgische. 
In  Jen  Frov.-Ber.  1820.  H.  1.  S.9C  u.  97.  —  Eine  Bemer- 
kung zu  der  cluvakteristischen  Ansicht  des  Herrn  von 
Waekerbarth  in  Ar.  75  des  Intelligtnzblattee  dieser  Litte- 
ratur zeitungen  vom  /.  1819.  In  dem  Inlell.-Bl.  der  Jen. 
Allgem.  Litt. -Zeit  1820.  Nr.  38.  —  Des  Vetters  Leidzug 
in  die  Seebäder  von  Doberan,  Mit  1  Titelkpf.  Hannover, 
Hahn.  1826.  377  S.  gr.  8.  (5  mfi  8  ß).  Nachtrag  dazu. 
Dat.  ders.  1827.  —  Kleine  prosaische  Aufsätze,  so  wie 
Gedichte,  Charaden  und  Rälbsel  in  den  Ratzeb.  litler.  Blät- 
tern u.  den  Lauenb.  Anzeigen,  wor unter  besonder«  zu 
merken  sind  dem  Allemannischen  Hebel»  nachgebildete  Gi- 
dichtc  in  der  erstgenannten  Zeitschrift.  —  Gelegenheits- 
gedichte. (Mitgelheilt.) 

1124.  Spreewitz  (Johann  Walter  Ernst)  geb.  za 
Rostock  177..,  ftuclirtc  anfänglich  Theologie,  nachher  die 
Rechte,  ward  1801  Notarius  zu  Rostock,  1804  Advocat 
und  Sladtsecrctair  zu  Mölln  im  Lauenburgifchen.  Ii.  Veber 
den  Einßufs  der  Leiden  und  IViederwärtigkeiten  diese» 
Lebens  auf  unser»  Glückseligkeit.  Rostock ,  gedr.  bei  Ad- 
lers Erben.  1797.  2  Bog.  (Eine  Sassische  Slipendialschrifl.) 
(Milgethcill.) 

1125.  Staad  t?  (Nikolaus  Fried  rieb)  geb.  zu  Eckern- 
forde, studirle  Mtdicin,  und  ward  den  27.  Jan.  1826  za 
Kiel  Doctor  derselben;  gegenwärtig  Arzt  in  Neustadt. 
hb.  Diss.  inaug.  de  Colica  infantili.  Kiliae ,  typie  Mohr. 
1826. 

1126.  f  von  Staffeidt  (  Adolf  Wilhelm  ScJiack) 
geb-  zu  Kopenhagen  den  31.  März  1770,  wo  sein  Vater 
Major  war,  ward,  gebildet  auf  der  Landcadelten- Akade- 
mie, Lieutenant,  verlieh  aber  den  Militärdienst  und  reiste 
1791  nach  Güttingen,  wo  er  2|  Jahr  die  Rechte  studirte} 
machte  dann  1795  eine  Reise  durch  Deutschland,  Italien, 
die  Schweiz,  Frankreich  und  Holland,  kam  1800  zurück, 
und  ward  18U1  Assessor  im  Oekonomie-  und  Comnierz- 
sollegium  zu  Kopenhagen,  1807  aufwartender  Kamiuer- 
junker  bei  der  Königinn,  1810  Kammerherr  und  Amtmann 
von  Cismar,  1813  von  Goltorf,  war  von  1814-24  zugleich 
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Oberdirector  der  Stadl  Schleswig,  erhielt  den  IG.  Mai  18Q4 
da«  Rillerkrcuz  vom  Dnnebrog,  und  starb  zu  Schleswig 
den  IG.  Dec.  1826.  —  Vgl.  N\ernp  II,  571  u.  72;  Itze- 
hoer  Wochenbl.  1827-  Nr.  3.  Sp.3l;  Intel!.- Bl.  der  Leipr. 
Li  It. -Zeil.  1827.  Nr.  130;  Nekrul.  der  Deutschen.  1826. 
Bd.  2.  S.  1078;  1827.  Bd.l.  S. XVIII.  Ii.  Digte.  Ute  Bind. 
Kiwbenh.  1803.  —  \y  Digte,  Kiwbenh.,  atadt-m.  Buc/th. 
1808.  gr.  9.  (Scbrp.  7  m#  8  ß,  Velinp.  10  mg  8  fS).  — 
Liererle  Uünischc  Gedichte  zu  den  Dünischen  Zeitschriften 
Minerva,  Samlercn,  l'aultens  Nylaarsgarer,  Ei  blot  ti/ 
Ljal,  und  zum  Taschcnb.  Kidora;  Deutsche  Gedichte  zur 
Zeitung  für  die  elegante  "NVrlt  und  dem  Gültinger  Musen- 
almanach. 

1127.  f  von  Staffeidt  (Ollo  Dietrich  —  bediente 
sich  gewöhnlich  nur  des  ersten  Vornamens)  Vetter  des 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  Kopenhagen,  wo  sein  Vater 
Geheimer- Ilalh  und  Obcr«lullmci*ler  war,  17G3,  studirle 
auf  der  Akademie  zu  Soror,  kam  dann  nach  Kopenhagen, 
und  ward  kön.  Dän.  Kanimerjunker ,  1807  in  Holstein, 
Amtmann  der  Aemlcr  Travendahl ,  Reinfeld  und  Rethwisch, 
den  18.  Novbr.  1808  kiiiu  Dan.  Kammerherr ,  und  starb 
zu  Trarcndabl  den  29.  Decbr.  1828.  —  Vgl.  Nyerup 
II,  572.  \\.  Tale  paa  Kongene  Fiedte/sdag  1784;  gedruckt 
zugleich  mit  Trof.  C.  V.  Steens!  rup's  Tale  paa  -am  nie 
Dag.  Sortcc.  1784.  4.  —  Kritisle  Bettentning  t-ed  I**- 
ni'ig  af  Baggesenx  Lomisie  Fortetllinger.  K/atben/u  1785.  — 
Den  \  r „'.,;,  Zaire.  Da*.  1785.  —  Underviiening  for 
Farfatteren  af  „  F.ndnu  et  Paar  Ord  om  ödeten."  i  Mi- 
nerva for  Dee.  1790.  Kjirbr.nh.  1791.  —  Theaterfeet  i 
Anledning  af  Köngen»  og  Kronprindsens  Fatdteledage  1799. 
In  „Iris  og  Hebe"  1799.  Dd.  2.  S.  214-22.  —  Bt  Brev  til 
llahbeck.  In  „Tihkucren"  1801.  Nr.  43.  —  Epitre  au 
penple  Danoie  ä  Coccation  du  manifeete  de  la  cour  impe- 
riale de  .SV.  Petertbourg ,  relatif  ä  Pinraeion  dun*  arme'e 
Angfaise  en  Dannemarc  au  nioie  dAo&t.  1807.  Kiel  18U8. 
('>/•>).  —  Heehttphiloeophi*.  In  den  Prov.-Ber.  1820. 
H.  3.  SL  312-23.  —  Veber  die  BitdnngefähigkeU  der 
Deutschen.  Sprach«  tum  Feribau.    VergUichung  DeuUchtr 
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ferse  mit  Franzi  tischen.  Beobachtungen  und  Resultate. 
ffawi  „  Harold.  181!  3.  (lw/O-  —  Ueber  Traumbilder. 
Sc/Uesw.,  Tbst.-Inst.  1824.  4  Bog.  (12  /.<). 

1128.  ■f  Shwge  (Karl  Friedrich)  K.  315  —  «Urb 

•1«  Uuclor  der  Median  und  Arzt  zu  Flensburg  den  

18.  .. 

1129.  Staudinger  (Lucas  Andreas)  geb.  zu  Ans- 
bach in  Baiern  den  27.  Januar  1770,  war  bis  1788  zu 
Nürnberg  auf  Schulen,  dann  bis  1792  bei  dem  Professor 
C.  F.  U.  6chubarl  in  Stuttgart,  wo  er  auf  der  kurlsaka- 
deraie  philosophische  Collcgien  besuchte,  lebte  seit  1703  zu 
Kleinflotlbeck  auf  dem  Hofe  des  Freiherrn  C.  von  Voght^ 
und  ist 'Seit  1797  Pächter  zu  Grofsenfloltbeck  bei  Altona. 
Fr  i»l  Mitglied  der  Schleswig- Hui  steinischen  und  der  llatn- 
burgischen  patriotischen  Gesellschaft,  so  wie  der  Braun- 
schweig  -  Liineburgischen  landwirtschaftlichen  Gesellschaft. 
M.  Entwarf  zu  einem  landwirtschaftlichen  Erziehungs- 
institute. Hamb.  1797.  19  S.  —  Freundschaftliche  Erwie- 
derung auf  die  Beurtheilung  des  „Entwürfet  etc."  In  den 
Frov.-Ber.  1797.  11.  4.  S.  386-92.  Nachricht  von  der  land~ 
wir thschaf 'iiichen  Lehranstalt  in  Grofsflottbeck.  Das.  1798. 
11  3.  S.  194-203.  —  Mehre  Aufsätze  in  den  Ilamburgi- 
schen  Addrrfs  -  Comloir- Nachrichten  von  1807:  über  auf- 
saugende Saaten;  über  die  Entstehung  des  Mutterkorns ;  des 
Brandes;  über  die  Erziehung  der  Kartoffeln  aus  Samen.  — 
Gab  heraus:  Der  landwirtschaftliche  Erzähler.  (Hamb., 
bei  Hüftler.  1817  in  4.)  Ist  nur  bis  Nr.  17  fortgesetzt.  — 
lieber  das  Pflügen  mit  Kühen.  Ein  Brirf  an  den  Herrn 
Freiherrn  v.  Voght.  In  den  landwirtschaftlichen  Heften 
der  S.  H.  palriot.  Gesellsch.  H.  6.  (Alt.  1822).  —  Schrei- 
ben an  den  Domainenralh  Pogge  über  di*  Entstehung  des 
Rostes,  nebst  vorgeschlagenen  Mitttin  dagegen.  In  den 
Neuen  Mecklenburgischen  Annalen  von  1826.  Zweiter 
Brief  über  denselben  Gegenstand  an  denselben,  »o  wie 
auch  ein  Brief  an  Herrn  Hofrath  und  Professor  Karstens 
in  Rostock  über  die  Hauplenlstehungsursache  des  Brandes 
im  II  ciiztn  und  daraus  hergeleitete  bereits  in  praxi  be- 
währte Mittel.    In  denselben  von  1827.   —    Kritik  der 
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Sammlung  landwirthschaftliclier  Schriften  des  Frei/ierrn 
%>.  Foght.  In  den  Proy.-Ber.  1820.  H.  %  S.  258-74.  — 
Mehre  anonyme  Recensionen  und  kleine  Aufsätze  in  der- 
selben  Zeitschrift.  (Autographum.) 

1130.  f  Steenschwang  (Peter  Hansen)  geb.  zu 
Torabüli,  Kirchspiels  Feldstedt  in  der  Prubstci  Tonderr, 
178..  hiefs  mit  seinem  Taufnamen  eigentlich  Peter  Hansen, 
nannte  sich  aber  Steenschwang  nach  einer  Feldkoppel  sei- 
ner väterlichen  Hufe,  studirte  zu  Kiel  Theologie,  ward 
dann  Assistent  bei  einem  Prediger  auf  Fühnen,  und  war 
1816  Hauslehrer  auf  einem  adlichen  Gute  bei  «einem  Ge- 
burtsorte; machte  schon  während,,  seiner  akademischen 
Jahre  eine  Fuftreise  durch  Deutschland  und  Italien,  und 
ging  1817  gleichfalls  zu  Fufs  nach  Constantinopcl,  wo  er 
auf  eine  mörderische  Weise  überfallen  und  geplündett 
wurde,  und  an  seiuen  Wunden  starb.  —  VgL  Prov.-Ber. 
1816.  H.  3.  S.  310.  \\.  Giddens  Kilde ,  'eller  en  aandelig 
Tale.  Sonderburg,  1815 ,  trjlt  hos  Karl  fViswe*  LVIl  u. 
65  S.  —  Der  bände  Aliarm  der  Welt.  1816.  (Eine  Bei- 
lage zu  der  vorigen  Schrift.)  (Diese  beiden  Schriften  wur- 
den auf  höchsten  Befehl  von  dem  Magistrat  in  Sonderburg 
hei  Strafe  von  40  Rblhlrn  verboten,  und  die  vorräthigen 
Exemplare  confiscirt ) 

1131.  Steffens  (Henrik)  K.  316  —  ist  nach  Nye- 
rup  1774  geboren,  was  aber  wol  unrichtig  ist,  da 
Kordes  ein  Autographum  von  ihm  liefert.  Er  verliefs 
1790  die  Rcceskilder  Schule,  und  legte  sich  zu  Kopenhagen 
auf  die  Naturwissenschaften,  ließ  sich  1794  von  der  dor- 
tigen naturhistorischen  Gesellschaft  examiniren  und  erhielt 
Unterstützung,  um  eine  mineralogische  Reise  nach  Nor- 
wegen zu  machen.  Er  hielt  sich  einige  Zeit  zu  Bergen 
auf,  kam  dann  nach  Altona  und  von  da  nach  Rendsburg, 
wo  inzwischen  sein  Vater  als  Regimentschirurg  angestellt 
worden  war;  1796  ging  er  als  Privatdocent  der  Philoso- 
phie nach  Kiel,  ward  1797  Doctor  der  Philosophie,  und 
1798Adjunct  der  philosophischen  Facultät  daselbst;  machte 
sodann  eine  gelehrte  Reise,  und  studirte  zu  Freiberg  Mine- 
ralogie.   1802  befand  er  sich  zu  Kopenhagen  und  hicl 
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philosophische  Vorlesungen  daselbst;  Michaelis  1803  ging 
er  wieder  auf  Krisen,  und  ward  1804  als  außerordent- 
licher Professor  der  Philosophie,  namentlich  der  Minera- 
logie, zu  Halle  angestellt;  kam  1811  all  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Physik  nach  Breslau,  nahm  1813  unter  der 
Preußischen  Landwehr  Theil  an  dem  Feldzuge  gegen  Na- 
poleon; ward  1815  Doclor  der  Medicin,  und  machte  1824 
eine  Reise  nach  seinem  Vatcrlande  Norwegen.  Er  ist  seit 
1821  außerordentliches  Mitglied  der  (iesellsch.  der  Wis- 
senschaften tm  Kopenhagen  und  seit  1824  auswärtiges  Mit- 
glied der  medicinischen  Gesellschaft  daselbst.  —  Vgl.  Zeit- 
genossen 11.14.  S.  115-44.  (von  W.),  und  einen  Dänischen 
Auszug  daraus  in  Dagspostcn  1818  Nr.  304;  1819  Nr. 2, 4-7. 
Nyerup  II,  575  u.  76;  Rüder  IV,  394}  Conversaliont- 
lexikon  Bd.  10,  S.  665  f.;  Morgenblatt  für  gebild.  Stände. 
1827,  Nr.  73.  S.291;  Nr,  74-  S.293.  Calgcnreden,  Monu- 
mente etc.  (Berk  u.  Leipz.  1801)  Bog.  £.  Bd.  4.  8.  2  s» 
Bd.  5.  8.1.  In  seinem  Novellen -Cyclus;  „Die  vier  Nor- 
weger" hat  er  sich  selbst  unter  diesen  vier  Norwegern  in 
den  vier  Hauptepocben  seines  Lebens  geschildert,  ii.  Ver- 
suc/ie  über  die  Mineralogie  und  da*  mineralogische  Stu- 
dium. Altona.  1797  (nicht  1794,  wie  Nyerup  hat).  — 
Bidrag  lil  Hypothese*  om  den  almindelige  Organism.  I« 
der  physisk  -«konomish  Bibliothek.  Bd.  43,  S.  215-40. 
•  ßeskrifeUe  Over  nog/e  ny  opdagene  Norsie  3fineralier. 
Das.  S.  319-31.  Geotogitke  Bemetrkntnger  paa  en-'-  Heise 
meUem  Thüringer  fValdbjergerne.  Das.  Bd.  18.  (1800.) 
8.32-67.  —  Hecension  der  neuesten  Schelkngsclien  natur- 
pftilosophischen  Schriften.  In  Schell ing'a  Zeitsckc  f. 
speculalive  Physik.  1800.  8t.  1.  Ueber  den  Oxydation*- 
und  Desoxydationsprocef*  der  Erde.  Eine  in  der  natnr- 
phihsopliisc/un  Gesellschaft  tu  Jena  vorgelesene  Abhand- 
lung. Das.  —  Beiträge  zur  Innern  Natnrgeschiclite  der 
Erde.  Erster  Theil,  Freiberg ,  Crai  und  Gertach,  1801. 
(3  m&  8  ß).  Zweiter  Theil.  1802.  gr.  8.  —  Indltdning  t*l 
philosophitke  Eoritlecsninger.  Kjasbenh.  1803.  Drei  Vor- 
lesungen über  Ilm  Dr.  Gölls  Organenlt/tre.  Halle  1805.  — 
Grundzüge  der  philosophischen  ?xiluru>i*senschafl.  Berlin, 
1800.  gr.  8,  —    Utbmr   die    Fegetation.    In   den  Jahr- 

37» 


JZ80  Siefens. 

büchcrn  der  Medicin  als  Wissenschaft.  Bd.  3.  (Tübingen. 
1808.  gr.  8.)  H.  1.  Nr.  1.  —  Ueber  die  Idee  der  Univer- 
si taten,  Vorlegungen.  Berlin.  1809.  —  Geognostisch-geo- 
logische  Aufsätze.  Als  Vorbereitung  zu  einer  inner n  Na- 
tur gesc/üchte  der  Erde.  Hamb.,  Boßmann.  1810.  337  S. 
gr.S.  (6##).  —  Abhandlung  über  die  Bedeutung  der 
Farben  in  der  Natur.  In  Ph.  O.  Runge's  Farbenkuge]. 
Hamb.  1810.  4.  —  Ueber  die  Geburt  der  Psyche,  ihr* 
Verfinsterung  und  mögliche  Heilung.  In  ReiFs  u.  Hoff- 
bauer's  Beiträgen  zur  Beförderung  einer  Kurmethode  auf 
psychischem  Wege.  Bd.  2  (1810)  St.  3.  Nr.  4.  —  Vollstän- 
diges Handbuch  der  Oryktognosie.  HaUe ,  Curt.  Erster 
Band.  1811.  Zweiter  Band.  1815.  Dritter  Band.  1819. 
Vierter  Band.  1824.  gr.  8.  —  Johann  Christian  Beil  Eine 
Denkschrift.  Das.  ders.  1815.  gr.  8.  —  Die  gegenwär- 
tige Zeit  und  wie  sie  geworden,  mit  besonderer  Bucksicht 
auf  Deutschland.  2  Theile.  Berlin ,  Beimer.  1817  (eigentl. 
1816.)  843  Si  gr.  8.  (12  ##)•  —  Ueber  das  respective 
Verhältnifs  des  Jodins  und  Chlorins  zum  positiven  Pol  der 
.Voltaischen  Säule.  In  Sch weiggcr'a  Neuem  Journal  der 
Chemie  und  Physik.  .Bd.  19.  (181«  S.  313-15.  —  Ueber 
die.  Bedeutung  eines  freien  Vereins  für  Wissenschaft  und 
Kunst,  vorgelesen  in  der  philo  mathischen  Gesellschaft  am 
25.  Jun.  1817.  In  Walcester's  Philomathia.  (FranktV 
.1818.)  Bd.  1.  S.  3-18.  Ueber  die  elektrischen  Fische. 
Das.  S.  125-46.  —  Turnziel.  Sendschreiben  an  den  Hrn. 
Prof.  Kayfsler  und  die  Turnfreunde.  Breslau,  Max  u.  Comp. 
1818.  IX.  u.  144  &  12.  (2tf#).  —  Schilderung  des  Herrn 
von  Krosigk.  In  den  Zeitgenossen.  H.  9  (1818)  8.  3-32.  — 
JVas  ist  in  neueren  Zeiten  für  die  Physik  des  Gebirges 
geschehen?  In  Oken's  Isis  1818.  S.  261-75.  —  Ueber 
Kotzebue's  Ermordung.  Breslau,  Max  u.  Comp.  1819.  35  S. 
(8  ß).  —  Die  gute  Sache.  Eine  Aufforderung,  zu  sagen, 
was  sie  sei,  an  Alle,  die  es  zu  wissen  meinen.  V tranlafst 
durch  des  Verfassers  letzte  Begegnisse  in  Berlin.  Leipz., 
Brockhaus.  1819.  ifß  März.  70  S.  —  Carricaturen 

des  Heiligsten.  In  2  Theilen.  Das.  ders.  Erster  Theil  1819. 
Zweiter  Theil.  1821.  VIII.  u.  730  S.  gr.  8,  (12  tf#).  — 
Ueber  Deutschlands  protestantische    Universitäten.  Ant- 
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wortschreiben  an  den  Herrn  Prätidenten  von  Lüttwitt, 
Breslau,  Max  u.  Comp.  1820.  88  S.  gr.  8.  (1  77$  4  ß).  — 
Schriften.  Alt  und  Neu.  Da»,  der».  1821.  Er  Her  Band. 
FW.  u.  318  S.  Zweiter  Band.  264  S.  gr.  8.  (  10  J7#,  Ve. 
linp.  13  77$).  —    Anthropologie.  Da»,  der».  Erster  Band. 

1821.  IV.  u,  476  S.  gr.S.    (3*  mfi  4  ß).    Zweiter  Band. 

1822.  («  w#  8  /i,  Velinp.  beide  Theile  18  —  fb* 
</tr  faltchen  Theologie  und  dem  wahren  Glauben.  Eine 
Stimme  au»  der  Gemein«.  Da»,  der».  1823.  (3  tn%  8  ß, 
Velinp.  4  77$  8  ßy.  —  Widerlegung  der  gegen  ihn  von 
dem  Herrn  Contittorialrath  Dr.  Schult!  erhobenen  öffent- 
lichen Anklage.  Da»,  dere.  1823.  (geb.  4  /?).  —  Mit  F. 
H.  v.  d.  Hagen  und  E.  Tb.  A.  Hoffmann:  Getchichten, 
Mährchen  und  Sagen.  Da»,  der*.  1823.  (3  77$'  8  ß,  Velp. 
4  77$  8  ß).  —  Der  Norwegische  Stortfu'ng  im  Ja/ir  1824. 
Getehichtliche  Darttellung  und  Actenttüeke.  Berlin,  Dun- 
cker  u.  Humblot.  1825.  gr,  8.  —  Die  Familien  Jfaleeth 
und  Leith.  Ein  Cyclo»  von  Novellen.  Breslau,  Joh.  Max 
u.  Comp.  1826.  3  Bde.  (15  77?/;').  (Davon  erschien  1827 
eine  Dänische  Uebersetzung  von  H.  L.  Bern  Luft,  hü- 
penh.,  b.  Gyldendsl.  Preis  des  Heftes  i  n)K  14 />.)  —  Die  vier 
Norweger.  Ein  Cyclo*  von  NoveUtn.  Sech»  Bündchen.  Da», 
der».  1828.  78J  Bog.  (17 17^  8  ß)  Daraus  sind  4  größere 
Bruchstücke  milgclheilt  worden  im  Morgenblalt  ron  1828. 

1132.  Steffens  (Momme  Ucscler)  geb.  zu  Tün- 
dern den  21.  Januar  1790,  besuchte  seit  1807  die  lateini- 
sche Schule  zu  Hadersleben,  kam  1811  auf  die  Universität 
zu  Kiel,  studirte  Anfangs  die  Theologie,  später  die  Rechte, 
zog  1814  nach  Heidelberg,  wo  er  bis  1817  die  Hechte 
studirte  und  promovirt  ward;  1818  wurde  er  in  Schleswig 
examinirt  (lr  Guar.),  darauf  Priratdocerit  der  Rechte  zu  Kiel, 
seit  1829  Hardesvogt  bei  dem  Mörder-  u-  Ecker-Harder  Ding- 
gerichte im  Amte  Nürburg.  \\.  Di**,  inaug.  de  contumaciae 
indolc  in  causie  exercendi»  civilibu».  Heidclbergae.  1817.  — 
Btttntwortung  der  aufgestellten  Fragen  über  die  Güter 
Cotland.  (a.  d.  Art.  Sinjen).  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7. 
H.2  (1827.)  S.  493-97.  —  Darttellung  der  Grundbegriffe 
des  Erbrecht*  und  der  Gütergemeinschaft  nach  Jüttchem 
Eow,  Kiel.  1827.  (Autographum.) 
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.     1133.    Stcffensen  (Asraus)  geb.  zu   Thumbye  in 
Angeln  den  12.  Deebr.  1783,   -war  zuerst  zweiler  Lehrer 
an  der  Kirchspielschule  zu  Gellingen,  dann  seit  1807  erster 
und  seit  1812  alleiniger  Lehrer  am  Waisenhausc  in  Flens- 
burg, und  ist  seit  Neujahr  1826  Schullehrer  zu  St.  Ma- 
rien daselbM.     \\.  In  Verbindung  mit  seinen  Milschulleh- 
rern   in  Flensburg  L.  Nissen   und  N.  Hermaunsen 
(s.  diesen  Artikel)  gab  er  heraus:    1)  Fibel,  zum  Gebrauch 
bei  den  ersten  Forübungen  zum  Lesenlernen,    Nach  Sie- 
phanis  Elementarbuch.    Flensb.,  1809.    Selbstverlag  u.  in 
Comm.  b.  Korte-Jessen  in  Flensb.    2te  verb.  Aufl.  Schlesw., 
Koch.  1816.    3te  Aufl.  1827  (?)    2)  IVandflbel  (die  Fibel 
auf  drei  Tafeln  abgedruckt).   Schlesw.,  in  Comm.  bei  Koch. 
1809.  (gedr.  b.  Serringhausen.)    3)  Syllabirbuch  zum  Ge- 
brauch  bei    den   ferneren   Kor  Übungen  zum  Lesenlerneh* 
Nach  Stephanie  Elementarbuch.    Selbstverlag,  u.  in  Comm* 
bei  K.  Jessen  in  Flensb.,  gedr.  in  Flensb.  1809.    2te  verb. 
Aufl.    Schlesw.,  b.  Koch.  1816.    Bte  verm.  Aufl.   Das.  ders. 
1824.     4)   Beilage   zur   ßeurtheilung   unserer  gelieferten 
Hülf  «mittel  beim  Lesenlernen.  1809,  (gedr.  b.  Serringhaus eji 
in  Schleswig).    5)  Aufgaben  zur  Vebung  in  den  vier  Grund* 
rechnungsarten  für   Anfänger  im    schriftlichen  Iiechnen. 
Selbstverlag.  Friedrichsst.  1809.    2te  verb.  Aufl.  Schlesw., 
b.  Koch.  1816.    bte  Auß.  Das.  ders.  1824.    6)  T/ieoretisch- 
praktisches  Handbuch  für  unmittelbare  Denkübungen,  nebst 
einem  Anhange  über  Sprach-  u.  Schreibübungen ,  zunächst 
für  Lehrer  an   Volksschulen.    Eine  gekrönte  Preisschrift. 
3  Theile.    Duisburg  it.  Essen,  bei  Bädeker  u.  Kürzel.  1812. 
Ute  verb.  Aufl.    Das.  dies.   1819-  —    In  Verbindung  mit 
den  beiden  Genannten  und  J.  Bendixen  gab  er  heraus: 
1)  Lesebuch  für  Elementarschulen ,  welches  Siojf  für  die 
ersten   Denkübungen   enthält.     Schlesw.,    b.  Böhfs.  1811. 
2te  Aufl.    Altona,  Hamm.  1819.     2)  Gedächtnifsi'dmngen 
für  die  frühere  Jugend.    2te  u.  Ste  Aufl.  1811  u.  1817.  12. 
(Die  erste  Ausgabe  ist  von  J.  Bendixen  allein.)    3)  Gtf- 
dächtnifsübungen  für  die  mittlere  Jugend.  1819.  gr.  12. 
Allein  hat  er  vertagt  und  herausgegeben:   1)  Beleuchtung 
wichtiger  oft  verkannter  Wahrheiten  aus  der  Erziehungs- 
kunde.     Ein   Beilrag    zur   Beförderung  der  Religiosität 
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durch  Ertiehung.  In  freundschaftlichen  Briefen.  Augu- 
stenburg. 1822.  Timmermann.  106  S.  fLeips.,  6.  Strinacker 
u.  ff  agner  in  Co  mm.  )  3  )  Katechetische  Ausarbeitungen 
über  interessante  Gegenstände  aus  der  Religions-  u.  J'flich- 
tenlehre.  Ein  Beitrag  tur  Beförderung  eines  echt  christ- 
lichen Sinnes  bei  der  Jugend.  Altona,  Hommerich.  1822. 
XII  u,  178  S.  gr.  8.  (2  »#).  3)  Julie,  oder  der  kindlich* 
Sinn.  Eine  Charakterschilderung  tur  Unterhaltung  für  die 
reifere  weibliche  Jugend ,  und  zur  Beförderung  eines  from- 
men religiösen  Sinnes.  Mit  einer  Melodie  u.  einer  Vig- 
nette. Das.  der».  1826.  XFIu.lWS.  (3»#  11  ß).  4)  Aus- 
wahl zweckmässig  geordneter  Materialien  tu  den  nützlich- 
sten Stilübungen  der  Jugend.  Ein  Hülfsbuch  für  folls- 
»chullehrer.  Altona,  Butch.  1828.  J0  Bog.  (1 77$  14/2).  — 
Zu  Jen  Prov.-Ber.  lieferte  er  folgende  Aufsätze:  1)  "So- 
llten über  Flensburg.  1811.  H.  4.  S.  473-77;  2)  'Schrei- 
ben an  den  llerauegeber.  Das.  H.  5.  S.  600-4;  3)  *  Brief- 
liche Mittheibtng  über  Armen-Industrieschulen.  1812.  11.  6. 
8.  727  -  30.  (Autographum.) 

1 134.  -f-  Sieger  (Georg  Theodor)  geb.  r.u  Heide 
in  Nordcrd;tmarschcn  den  j.  März  1781,  sludirle  Theologie 
und  Philologie,  ward  Ostern  1808  zu  Kiel  Doclor  der  Phi- 
losophie, und  kündigte  als  Privaldocent  derselben  Vörie* 
•ungen  an,  ging  aber,  bevor  er  welche  gehalten,  als  Haus- 
lehrer zu  dem  Grafen  von  Revenllow  auf  Kallcnlioff; 
ward  Ostern  1809  Subrector  der  Gelchrtenschule  zu  Ha- 
dersleben, starb  daselbst  den  17.  April  1827.  —  Vgl.  Prov.- 
Ber.  181t.  H.4.  S.  396;  Leipz.  Litl.-Zeil.  1827.  Nr-236; 
Allg.  Schulzcitung  1827.  Abth.  %.  Nr.  92.  8.735;  ISekrol. 
der  Deutschen  1827.  Bd.  1.  S.  410  u.  11.  it.  Heber  Herrn 
Beet.  Buhkopfs  kritische  Vermuthungen  bei  Hornsens  Sa- 
tyr* I.  6,  116.  In  der  Berliner  Monatsschrift.  1807.  Jan. 
S.  36-46.  —  Commentatio  de  uocabulo  Rüschäph.  Kiliae, 
tjpis  Mohr.  1808.  16  S.  4.  —  Uteodor*  Liebesbriefe  an 
II 'Meluüne ,  oder:  Blumenlese  Salomonischer  Liebexge- 
»änge  in  Briefen  für  gebildete  Leser.  Kiel,  A.  Schmid, 
1811.  342  S.  —  L'eber  das  berüchtigte  IVort  Dudaim. 
In  £.  F.  K-  und  G.  H.  Kosenmüller's  biblisch  -  exegeti- 
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•ehern  Repertorium.  Bd.  2  (Lcipz.  1824)  S.45-86.  —  Das 
dritte  Kapitel  des  Propheten  Habakuk ,  übersetzt  und  mit 
einigen  Anmerkungen.  In  F.  H.  C.  Schwarz  Jahrbü- 
chern der  Theologie.  Jahrg.  1.  ( Frankf.  a.  M.  1824)  H.  3# 
5.  136-39.  —  Einige  Bemerkungen  zu  Cornelius  jNepos. 
In  G.  Seebode'a  Archiv  für  Philologie  und  Pädagogik. 
Jahrg.  1.  (Heimst.  1824)  H.  1.  S.  142-46.  —  Bemerkung 
■  *iner  Recension  des  Döringschen  Horaz.  In  G.  8  e  e- 
bode's  neuer  krü.  Bibliothek  f.  d.  Schul-  u.  Unterrichts- 
Tresen.  Jahrg.  7  (1825)  H.  9.  S.  1025-28.  Ein  Brief  des 
verewigten  Bibliothekars  Dr.  Biester  zu  Berlin,  betr.  JIo- 
raz.  Sat.  1,  6,  116,  an  Dr.  Steger,  mit  einigen  Anmer- 
kungen des  letzten.  Das.  Jahrg*8.  (1826)  H.  7.  S.  761-64. 
(Revidirt  vom  Seligen.) 

1135.  Stein  (J  . .  .  G  , . .)  unbekannt.  \\.  Beschrei- 
bung der  Benutzung  des  Landes  auf  den  adelichen  Gütern 
in  Holstein,  mit  beigefügten  Bemerkungen  über  verschie- 
dene landwirtschaftliche  Gegenstände.  In  den  landwirth- 
«chaftl.  Heften  der  S.  H.  patriot.  Geselhch.  H.  5. 

1136.  Steinheim  (Salomon  Levi)  geb.  zu  Bruch- 
hausen, Bisthums  Corvei,  den  6.  August  1789,  sludirte 
Medicin  und  ward  181..  2u  Kiel  Doctor  derselben,  wohnt 
als  ausübender  Arzt  in  Altona.  \h  Diss.  inaug.  de  causis 
morborum.  KiUae ,  typis  Mohr.  1811.  53$.  —  XJeber  den 
Typhus  im  Jahr  1814  in  Altona.  Alt.,  Hamm.  {VIII)  u. 
264  S*  gr.  8.  —  Versuch  über  die  ernsthafte  Gattung  der 
Schwärmerei.  Das.,  Gebr.  Bonn.  (1818)  80 S.  (b.  Hamm, 
in  Comm.)  —  Die  Entwickelung  der  Frösche.  Ein  Bei- 
trag zur  Lehre  der  Epigenesie.  Mit  3  Kpft.  Hamb.,  Per- 
thes u.  Besser.  1820.  XVI.  u.  81  S.  gr.  8.  (4?7$  8/3).  — 
Sinai.  Gesänge  von  Obadiah ,  dem  Sohne  Arnos  her  ems- 
gegeben. Altona.  1823.  gr  8.  —  Die  Humoralpathologie. 
Ein  kritisch  -  didaktischer  Versuch.  Schlesw.  1826.  Tbst.- 
Inst.  XXIV  u.  569  S.  (broch.  6  77$  8  /J).  —  Gedichte 
in  allen  vier  Jahrgangen  der  Eidora  (1825-26).  (Revidirt.) 

1137.  Stelzner  (  )  lebte  lange  als  Kupfer- 
stecher und  Miniaturmaler  in  Flensburg,    bb.  Vollständiges 
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theoretisch- praktisches  Zeichnenbuch  ,  fon  den  ersten  An- 
fangsgründin bis  zur  gänzlichen  Ausbildung,  Mit  vielen 
Kupfern.    Hamb.,  Vollmer.  1814.  foL 

1138.  +  von  Stemann  (Christian  Ludwig) 
K.  310  —  starb  ah  Oberpräsident  von  Altona  u.  s.  w,  den. 
•  ■          18 ■  •  - 

1139.  Stemann  (Christian  Ludwig  Ernst) 
geh.  zu  Husum  d«n  11.  März  1802,  sludirle  die  Hechle, 
exaininirt  auf  Godorf  1822,  ward  Sccrelair  auf  dem  Amt- 
hause  in  Apenrade,  1823  Untergerichtsadvocat,  182G  zu 
Kiel  Doclor  der  Rechte,  vrar  eine  Zeitlang  Privatdoccnt 
derselben  auf  der  dasigen  Universität  und  lebt  gegenwärtig 
als  Advokat  in  Husum,  it.  Die*,  inaug.  de  veterum  doli» 
actio num ,  rei  uxoriae  atque  ex  stipulatu,  dißerentii».  Kiliae, 
typi*  Mohr.  182G.  6  Bog.  4.  (1 77#  4  /f). 

1140.  f  Stemann  (Iii um Ii  Hirnklow)  K.  316  — 
starb  als  kün.  Dan.  Eiatsralh  und  Amliver Walter  au  Hu. 
■um  den  18.«.  , 

1141.  Stcndro  (Julius)  ein  Pteudonymus  —  «.  C 
J.  Schneider. 

1142.  Sternhagen  (Johann  Pctcr)  geb.  zu  Schles- 
wig den  5.  Febr.  1777,  bezog  in  seinem  18.  Jahre  die  Uni' 
versilät  zu  Kiel,  absolvirle  im  Spät  jähr  1798,  ward  Haus- 
lehrer bei  dem  Pastor  Brodersen  in  Cosel,  ging  von  da  im 
nächsten  Frühjahr  in  seine  Vaterstadt  zurück,  dann  noch 
im  Herbst  desselben  Jahres  als  Hauslehrer  zu  dem  Cun- 
»eleiralh  (jetzigen  Eiatsralh)  Fiirsen  auf  der  Insel  Alsen, 
trat  1808  als  Offizier  in  da*  damals  errichtete  Leibjiiger- 
Corps  der  Herzoginn  von  Aagusletiburg,  verlieft  1810  de« 
Mililairslend ,  und  reiile  nach  Kopenhagen ,  wo  er  bis  1826 
•ich  dem  Unterricht  der  Jugend  widmete;  lebt  gegenwärtig 
als  Privatlehrer  in  Altona,  \i.  Ueber  den  Geist  der  1) rut- 
schen Petri- Knaben- lieal-Scliule.  In  der  Kjtcbcnh.  Skil- 
derie.  —  Fünfzehn  Predigten  des  Herrn  Amtsprobsien  u. 
Prof.  Clausen ,  herausgegeben  in  Beziehung  auf  die  Jubel- 
feier der  lieformation  im  J.  1817 ,  ins  Deutsche  übersetzt. 
Kopenh.  1818.  —  Kuchens  (9.  d.  Art.)  kleiner  Katechismus 
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Luther i,  zur  dritten  Jubelfeier  der  Reformation.  Ins  Dä- 
nische übersetzt.  —  Materialien  zur  Deutschen  Sprach- 
kunde. Altona,  Hammer 'ich.  1825.  (2  (s.  Pädago- 
gisch-Philologisches  Lit.-Blatt  zur  allgem.  Schulzeitung, 
Mon.  August  1826,  und:  Ergänzungsblälter  zur  Jenaischen 
alJgem.  Lii.- Zeitung.  Nr.  46.  1826.)  —  Tobiexens  Däni- 
scJie  Sprachlehre  für  Deutsche.  Dritte  berichtigte  und 
erweiterte  Auflage.  Altona,  Hammerich.  1828.  —  Dessen 
Dänisches  Lesebuch  für  Deutsche.  Dritte  berichtigte  Auf- 
lage. Das.  ders.  1829.  —  Mehre  kleine  Aufsätze  und 
Uebersetzungen  in  verschiedenen  Tageblättern,  theils  mit, 
lheils  ohne  Namen,  z.B.  Die  Kunstreiter famiUe.  Eine  No- 
velle aus  d.  Dän. übersetzt.  In  den  Lesefrüchten  1827.  Bd.  3. 
8t.  14.  S.  209- 20,  226-37,  246-55,  261-69.  (Autographuni.) 

1143.  fStilcle  (Johanu  August)  K.  317,  wo  er 
aber  unrichtig  Stiel  cke  heißt —  war  geb.  in  Magdeburg 
den  5.  Okt.  1733,  und  starb  als  Hauptprediger  zu  Heiligenhafen 
den  17.  Nov.  1812.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1813.  H.  f,  S.  110. 

1144.  Stille  (Karoline)  eine  Pseudonyme  —  s.  Char- 
lotte Thiesen. 

1145.  Stiller  (Friedrich  Gottlieb  Ferdinand  — 
bedient  sich  gewöhnlich  nur  des  letzten  Vornamens)  geb. 
zu  Berlin  den  5.  Febr.  1776,  studirle  zu  Halle  und  Göt- 
lingen  die  Rechte,  ward  1793  Secretair  der  kön.  Preufs. 
Directum  zu  Halbersladt,  dann  in  Berlin,  begab  sich  1806, 
bei  den  Kriegsunruhen,  zu  seinem  Oheim  G.  C.  Nichel- 
mann  (s.  d.  Art.)  in  Altona,  wo  er  auch  nach  dessen 
1808  erfolgtem  Tode  blieb.  \\.  Oesterreichs  Entstehung, 
dessen  Gröfse ,  und  Debet 'sieht  seiner  gegenwärtigen  Lage 
und  Verhältnisse,  nebst  einer  historischen  Entwickelung 
des  Aufstandes  in  Tyrol ,  mit  Hinblick  auf  frühere  Feld- 
läge  in  diesen  Gegenden.  Hamb.,  bei  W.  Bernhardt.  1809. 
gr.  8.  (2  77^0*  —  Oesterreich  politisches  Verhältnifs  vor 
und  nach  dem  Frieden  (vvn  Wien)  vom  14.  Octbr.  1809* 
Das.  ders.  1810.  gr.  8.  —  Geschichte  der  merkwürdigsten- 
ehelichen  Verbindungen  und  Scheidungen  der  Monarchen 
Frankreichs  von  den  Zeiten  Karls  des  Grofsen  bie  auf  Na- 

Das.  ders.  1810.  —    Besorgt  seit  1809  den  mathe- 
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mali»chen  Theil  de«  Schlesw.  Holtt.  Ahnanachs  tind  des 
kön.  Dan.  Slaat&kalendera,  —  Ibpographitche*  Handlexi- 
kon dee  Französischen  Beich*.  Hamb.,  Bernhard.  1811.  — 
J'eru ,  wie  ee  gegenwärtig  i*L  Hamb.,  Vollmer .  1811. 
Führt  auch  den  Titel  des  4ten  Theils  von  Humbold'» 
Reuen  um  die  Welt.  —  Afrika.  Ein  intereemnte»  Lese- 
buch nach  Lichtenstein ,  Mango  Ihre  u.  e.  w.  2  Bde.  Hat. 
den.  1812  m.  13.  Mit  Kupfern.  \.  m.  d.  T.:  Liehten- 
mtein»  Reisen  durch  das  Inner*  von  Afrika.  AI*  interes- 
santes Lesebuch  bearbeitet.  —  Umarbeitung  von  Kante 
physischer  Geographie.  Das.  der*.  1812-18.  3  Bde.  — 
Die  Jesuiten ,  bei  Gelegenheit  der  Wiederau/lebung  d*t  Or- 
den*. Da*,  der*.  1813.  —  P.  F.  Suhm*  Geechicht*  Dä- 
nemark*, Norwegens  und  der  Herzogtümer  Schleswig  und 
Holstein.  AI*  Lehrbuch  für  Sc/ßulen,  so  wie  tum  Selbst- 
unterricht £  unzlich  umgearbeitet,  und  bis  auf  die  neuern 
forlgesetzt.  Da*,  der*,  o.  J.  (i*t  aber  1816.)  VIII.  u.  339  S. 
(2  mfi  8  ß).  —  Da*  Game  der  Erziehung  und  de*  Un- 
terrichte für  Eltern,  Erzieher  und  SchuJmänner.  Nach  A. 
IL  Niemeyers  Grundsätzen  bearbeitet.  2  Theile.  Meißen 
m.  Kaschatt ,  bei  Gödsche.  ir  ThL  XII  u.  200  S.  2r  ThL, 
^25  S.  (9  —  Mit  Anfang  18.»G  heraus:  Pallas. 

F.ine  politisch  - historisch- geographisch*  Zeitschrift.  Leipu, 
b.  Bein  in  Comm.  Jährlich  6  Hefte.  Das  Heft  ron  7  Bogen, 
(koslct  1  »t#  8  ß).  —  f  rerhältni**e  Ritftland*  und  I^er- 
siens  seit  der  Be«ierung  de*  Cwaren  Iwan  IVatiljewitsch 
bis  aum  Ausbruch  d*t  gegenwärtigen  Krieget.  Altona 
(Leipz.,  b.  Bein  in  Comm. )  1826.  (1  1T$i).  —  Geschieht* 
Griechenland*  von  Eroberung  deeselben  durch  die  Börner 
bis  auf  da*  Jahr  1820.  Das,  bei  dem*.  inComm.  1827.  — 
Die  Janitscharen.  Da*,  b.  dem*,  in  Comm.  1827.  (Nach 
dem  Aufogrophum  ) 

11 40.  Stoclßeth  (Theodor  Georg  Detlev)  geb.  in 
Wevelsfieth  an  der  Stör  (in  der  Wilsierniarsch,  Amis 
8leinburg)  den  14.  Jul.  1799,  kam  1800  rail  seinen  Ellern 
nach  Hamburg,  wo  sein  Vater  Notarius  wurde,  besuchte 
die  Stadtschule  daselbst,  dann  das  Jobanneum,  und  sin- 
dirle  hierauf  die  Rechte,  welches  er  aber  bald  vorließ 
und  die  Bühne  bvlrat ;  da  ihm  auch  diese  verleidet  wurde, 
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so  ward  er  Theatersecrelair ,  welches  Amt  er  bei  mehren 
kleinen  fürstlichen  Hofbühnen  bekleidete.  1822  trat 

er  zuerst  al«  Schriftsteller  auf  in  der  „Biene."  —  Gab 
•eit  182G  die  Zeitschrift:  „Komue  und  Mereur"  heraus, 
die  aber  nur  zwei  Jahre  Bestand  halle.  —  Im  Verein  mit 
Henrielte  Freese  (s.  d.  Art.):  Welt-  und  Lebenebilder, 
Schilderungen  teemännieehen  Leben*  u.  'IVetbens.  1827.  — 
Anthcil  an  den  vun  F.  F.  Lude  wieg  1827  zum  Besten 
der  Griechen  herausgegebenen  „Eichenblättarn."  (Das  kleine 
Heft  lieferte  dem  Hamburger  Griechenverein  2000  mjL  Ue- 
berschufs.)  —  Mitarbeiter  am  Gesellschafter,  der  Scfanell- 
post,  der  Hebe,  Hammonia  u.  s,  w.  (Nach  dem  Auto- 
graphum.) 

1147.  Stuhr  (Johaim  Sebastian)  geb.  zu  Kelling- 
husen  den  11.  Jul.  17ö4,  sludirle  Theologie,  ward  1781 
Diakonus  an  der  Marienkirche  in  Rendsburg,  1788  Archi- 
diakonus  an  derselben,  180t  Pastor  an  der  Fleckenskirche 
in  Preetz.  b\.  Die  Wichtigkeit  der  Jngmdeniehung. 
Vorgtttelli  bei  der  Einweihung  der  Lehr  -  und  Arbeit*" 
tohul*  in  Hendtburg.  KieL  1799.  (Autographuni.) 

1148.  f  zu  Stolberg  (Christian)  Graf,  K.  317  — 
legte  seine  Stelle  als  Amtmann  über  Tremsbüllel  nieder, 
ward  kön.  Dan.  Kammerherr,  1806  beständiger  Rath  beim 
SchJeswigschen  Landgericht,  den  31,  Jul.  1815  von  Kiel 
aus  zum  Doclor  der  Philosophie  in  honorem  ernannt, 
wohnte  auf  seinem  Gute  Windebye  bei  Eckcrnförde,  und 
atarb  daselbst  den  18.  Januar  1821.  —  Vgl.  Almanach 
der  Belletristen  S.  199;  Jördens  Lexikon  Bd.  4  (1809.) 
S.  727-30;  Küttner's  Charaktere  Bd. 2.  S.  550-52;  Lei- 
denfrost  V,  270;  Eschenburg's  Bcispielsammlung 
Bd.7.S.655;  Rafsmann's  Handwörterbuch  S.347u.453; 
8ophronizon  Bd.  1.  (1819)  H.  3.  S.  6.  7.  12  u.  84;  Conv.- 
Lex.  10,  730;  Fr.  Brun'a  Wahrheit  a.  Morgenträume- 
reien S.  109  u.  163;  ProY.-Ber.  1824.  H.  2.  8.165;  Bag- 
gesen's  Diglervandringcr  1,  S.  126.  hb.  Von  seiner  Ue- 
bersetzung  des  Sophokles  erschien  1823  zu  Hamburg,  bei 
Perthes  u.  Besser,  eine  neue  Ausgabe.  (10W#>  —  Dm 
weif*,  trau.    Kin    Gedicht   in  sieben  Balladen.  Berlin, 
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Hiiug.  1814.  12.  (2tf#  8/?).  —  Mit  seinem  Bruder 
Friedrich  Leopold  St.  (s.  den  folg.  Art.):  Vaterlän- 
dische Gedichte,  Hamb,.,  Perthes  tu  Besser.  1815.  —  Ge- 
dichte im  überflüssigen  Taschenbuch  yon  J.  G.  Jacobi, 
im  Gültinger  u.  Hamburger  Muselalmanach;  im  Deutschen 
Mercur;  im  Deutschen  Museum  u.  s.  w.  —  Vergl.  den 
folg.  Art. 

■  —  *  * 

1149.  \  zu  Stolberg  (Friedrich  Leopold)  Graf, 
K.  318  —  trat  im  Sommer  1800  in  Münsler  zur  Rümisch- 
. Katholischen  Kirche  über,  legte  sodann  sein  Amt  als  Prä- 
sident der  Regierung  zu  Eutin  nieder,  und  lebte  im  We*t- 
phälischen,  seit  1812  zu  Tatenfeld  bei  Bielefeld,  in  der 
Folge  zu  Sonderraühlen  im  Osnabrückischen,  vro  er  den 
6-  (nicht  6.)  December  1810  starb.  Er  erhielt  1797  den 
Alexander -Newski- Orden  t  18..  den  St.  Andreas- Orden, 
und  ward  den  31.  Jul.  1815  zu  Kiel  zum  Doctor  der  Phi- 
losophie in  honorem  ernannt.  —  Vgl.  Wie  ward  Friz: 
Stolberg  ein  Unfreier?  Beantwortet  Ton  J.  H.  Vofs.  Im 
Sophronizon.  Bd.  1.  (Frankf.  a.  M.  1819)  H.  3.  S.  3-185; 
.(W.  Körtes)  Beurtheilung  dieser  Schrift.  Im  Hermes 
St.  6,  und  daraus  besonders  abgedruckt.  Amsterdam.  1820; 
F.  L.  Stolberg's  Abfertigung  der  Yossischen  Schrift» 
Hamb.  1820;  Bestätigung 'der  Stolbergischen  Umtriebe  von 
J.  H.  Vofs.  Stuttg.  1820;  Vofs  und  Slolberg,  von  C.  F. 
A.  Schott.  Das.  1820;  der  gerechte  Momus.  (Frankf.  u. 
Leipz.  1780.  4.)  S.  5;  Küttner's  Charaktere  Bd.  2. 
S.552-54;  Jörden's  Lexikon  Bd.  4.  S.  731-44;  Eschen- 
burg's  Beispielsamml.  Bd.  2.  S.  235;  Bd.  3.  S.  315;  Bd.  4. 
S.  230U.32;  Bd.  5.  S.197;  Bd.  7.  S.665;  Rüder  IV,  427; 
K.  L.  V.  Wo  lt  mann 's  Selbstbiographie,  in  den  Zeitge- 
nossen Bd.  1.  H.  2.  (Leipz.  u.  Altenb.  1816)  S.  133^;  Alma- 
nach  der  Belletristen  S.  199;  Allg.  Litter. -Zeitung  1820. 
Nr.  263-66;  Niemeyer's  Reisebeobachtungen  III,  266; 
Rafsinann's  münslerländisches  Schriftstellerlexikon  (Lin- 
ien, 1814)  und  die  beiden  Nachträge  dazu  (Das.  1815u.l6); 
Dessen  Handwörterbuch  S.  347  u.  453;  Henning'*  Deut- 
scher Ehrentempel  Bd.  3.  (mit  des  Dichters  Bildnifs);  Zeit- 
genossen H.  22  (und  daraus  besonders  gedruckt.  Leipz., 
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Brockhaui.  1821.  46S.gr.  8.);  Cunver«.- Lexik.  Bd.  10. 
8. 730  f. ;  über  »eine  letzten  Augenblicke :  Altonaer  Mcrcur 
1819.  Nr.  209.  8  4241.  u.  Hamb.  Corresp.  1819.  Nr.  207. 
ho.  Von  feiner  Uebersetzung  «•««  Homer»  Jlias.  2  Band* 
(».  K.  erschien  Hie  4te  Aufl.  zu  Hamb.,  b.  Perthes  u.  Begier. 
1823.  gr.».  Irßd.  VI  «.432S.;  436  S.  aulier  der  Zueig- 
nung.  Mit  2  Tilelvignellen.  (10  TTtfL).  —  Von  den  Gt  dich- 
ten der  Brüder  Christian  und  Friedrich  Leopold  Grafen  tu 
Slolbtrg  ((«.  K.)  erschien  die  2le  Aufl.  1821.  Wien,  Wal- 
liahäuser;  Hamb.,  Perthes  u.  Besser,  lr  Th.  Xll  u.  444  S. 
2rTb.  Xll  u.  360  S.  Mit  dem  Fac  simile  der  beiden  Dich« 
tcr.  —  Von  seiner  Reise  (s.  K.)  erschien  eine  englische 
Uebersetzung  unter  dem  Titel:  Travels  througb  Germany. 
Suizerland,  Hary  and  Sicily,  translaled  fiom  the  German 
ny  Thomas  Holcraft.  London.  1797.  2  Vol.  4.;  eine  Hol- 
ländische Uebersetzung  von  J.  Lükling  de  Jongen.  Amster- 
dam. 1799.  bei  Allart  ,  so  wie  eine  neue  Auflage  in  4  Bän- 
den zu  Hamburg  bei  Perthes  u.  Besser.  1823.  gr.  8-  (27mfi). 

Von  der  Uebersetzung  von  Pialot  auserlesenen  Gespra- 
chen  (s.  K.)  erschien  der  erste  Theil:  Königsberg,  b.  Ni- 
colovius.  1796  (nicht  1795);  der  2te  1796  n.  der  31« 
1797.  (zus.  15  mfi).  —  ^Schreiben  eine»  Holsteinischen 
Kirchspielvogts  an  seinen  Freund  in  Schweden  über  die 
neue  Kirchenagende.  Hamb.  (Perthes)  1798.  75  S.  (Vergl. 
F.  W.  v.  Schütz  Archiv  etc.  H.  4.  S.  90-98;  Genins  der 
Zeit.  März  1798).  —  Bede  bei  der  EinfuJirung  des  Super- 
intendenten Götschel  (§.  den  Art.).  Eutin.  1799.  —  Her 
Tragödien  des  Acschjlas ,  übersetzt.  Hamb.,  Perthes-  18U2. 
Mit  Kpfrn.  (Velp.  8  TtrfL  4  ß).  Neue  Ausgab».  Das.  den. 
1823.  gr.  8.  (3  m$L  12  ß).  —  Zwo  Schriften  des  heiligen 
Augustinus  von  der  wahren  Religion  und  von  den  Sitten 
der  tathol.  Kirche.  Mit  Beilagen  u.  Anmerkungen  über- 
setzt. Münster  «.  Leipz.  1803.  gr.  8.  —  Die  Gedichte  ren 
Ossian,  dem  Sohne  Fingais.  Nach  dem  Englischen  4t* 
Herrn  ßfa/pharson  in  das  Deutsche  überseUt.  3  Bände. 
Hamb.,  Perthes.  1806.  (1317#  8/f).  —  Geschichte  dir 
Religion  Jesu  Christi.  Das.  der»;  lr  Bd.  1806  /  2r  Bd. 
1807  (bmK),  lle  Aufl.  1811;  Zr  Bd.  1808;  Ar  Bd.  1809; 
5r  Bd.  mit  einer  Charte  vom  Jüdischen  IxtnJe  unter  Jen 
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Hörnern,  1810,  (eigentlich  1809);  Gr/M.  1810;  7r  Bd.  1811; 
8r  Bd.  Hannover,  Hahn.  1813;  9r  u.  ior  Bd.  mit  einer  Bei*. 
Jage  1815;  UrBd.  4816;  12rÄ</.  Hamb.,  Perthes  u.  Besser. 
1816;  18  J?rf.  1817;  304«.  216  S.  (4  m#) ;  14r  flrf.  1808, 
382«.  120&  (♦»#);  l5r  JW.  1818;  212  «.  154  S.  gr.  8. 
(3w#  12  /J)  (Wird  Mit  1824  fortsetzt  von  F.  v.  Kerz.) 
Von  diesem  Werke  erschien,  mit  Perthes  Vorwissen,  zu 
Wien  bei  Gerold  1816-18  eine  neue  wohlfeile  Aufgabe  in. 
15  Bünden,  drei  Lieferungen.  Ein  Register  dazu  verfaßte 
Prof.  Joseph  Moritz.  Auszüge  erschienen  unter  folgen- 
dem Titel :  1)  Steifen  aue  der  Geschichte  der  Religion  Jesu. 
2  Theile.  Augsburg.  1814.  2)  Religiöser  Geist  an»  n.  e.  w. 
von  J.  H.  Marx.  Münster.  1818.  gr.  8.  —  Der  heiligen 
Katharina  von  Siena  Gespräch  über  die  höchste  Vollkom- 
menheit. Aus  dem  ftaliän.  Münster,  The is sing.  1  HKS.  — 
Ueber  den  Vorrang  des  Apostels  Petrus  vor  den  andern 
Aposteln,  und  seiner  Nachfolger  vor  den  andern  Bischöfen. 
Aus  dem  10.  Bande  der  Religionsgesrhichle  besonders  abge- 
druckt. Hamb.,  Perthes  u.  Besser.  1815.  —  Mit  «einein 
Bruder  Christian  (s.  d.  vorberg.  Art.):  Vaterländisch* 
Gedichte.  Das,  dies.  1805.  —  Leben  Alfred  des  Großen, 
Königs  von  England.  Den  Söhnen  des  Verf.  gewidmet. 
Münster,  Aschendorff.  1815.  Ueber  die  Unfehlbarkeit 
der  Kirche.  (Aus  der  Geschichte  der  Religion  besonders 
abgedruckt.)  Begensb.  ( Landshut ,  bei  Weber  in  Comm.} 
1817.  —  Das  Leben  des  /teiligen  Vincentius  von  Paula, 
und  ein  aus  dem  Italiän.  üb»  netzten  Gespräch  der  heiligen 
Katharina  von  Siena.  Münster,  Aschendorff.  1818.  XVI 
u.  448  S.  (4  mfi).  —  Drei  kleine  Schriften:  «)  Die  Sinn», 
ein  Gespräch  (zuerst  in  J.  'G.  Jacobi's  Iris  für  1805); 
&)  über  unsere  Sprache  (zuerst  im  Vaterländischen  Museum. 
Hamb.,  Perthes.  1810.  H.  5);  e)  über  den  Zeitgeist  (zuerst 
in  Adam  Müller 's  Deutschen  Staatsanzeigen  Jun.  1818) 
Münster,  Theissing.  1818.  105  S.  —  Ein  Büchlein  von 
der  Liebe.  Das.,  Aschendorff  1818.  Zweite  Außage ,  nebst 
dem  Schwanengeaang  des  Verstorbenen  und  2  Zugaben, 
Das.  der».  1820  334  S.  (2  77#  4  ß).  Ste  Auß.  mit  St\'e 
Bilde.  1821.  —  *  Behertigungen  und  Betrachtungen  der 
heiligen  Schrift.  Hamb.,  rerthes  u.  Besser.    Erster  Band. 
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1819.  VIII  u.  475  S.  (3  Zweiter  Band.  1821.  IV.  u. 

.603  S.  (5  tri^L  4ß)  gr.  8.  —    Kurze  Abfertigung  der  lan- 
gen Schmähschrift  des   Herrn  HofratJis  Vofs  wider  ihn* 
flach  dem  Tode  des  Verfassers  vollendet  von  dem  Bruder 
des  Herausgebers.    Ntbst  einem  Vorwort  des  Herrn  Pfarr- 
1  de charit  Kellermann  in  Münster.    Hamb*  1820.  Pert/tes'  u. 
Besser.  58  S  gr.  8.  (1  17$).  —    Die  heiligen  sonn  -  und 
festtäglichen  Episteln  und  Evangelien,  nebst  der  Leidensr 
geschichte  unsere  Herrn  nach  den  Evangelisten  Matthäus 
und  Johannes.  Zum  Gebrauche  für  Kirchen  u.  Schulen  uber- 
setzt.   Münster,  Theissing.  1823.  gr.  8.   ( 1  77$  4  /?).  — 
^Epigramme  von  ihm  in  der  H  a  u  g- Weisser  sehen  Antho- 
logie (Zürich  1807-9)  Bd.  6.  S.  277  ff.        Poetische  und 
prosaische  Beiträge ,  aufser  zu  den  bei  K.  genannten  Zeil- 
schritten  f  zu  J.  G.  Jacobi's  überflüssigem  Taschenbuch; 
dessen  Iris  für  1805;  dem  Vaterländischen  Museum  (Hamb. 
Perthes.  1810)  z.B.  H.4;  dem  Heidelberger  Taschenbuche 
für  1811  von  Alois   Schreiber;   zu  K.  £.  v.  Wolt- 
mann's  Deutschen  Blättern  (Berl.  1813  u.14);  zu  den  bei 
Brockhaus  erschienenen   Deutschen  Blättern  1814  u.  15. 
.(z.B.  Napoleon,  Bd.  4.  Nr.  5;   das  befreite  Deutschland, 
Bd.  6.  Nr.  1);  su  F.  Haug's  Almauach  poetischer  Spiele 
von  1816,   zu  AI.  Schreiber'«  Cornelia  auf  1816;  zu 
rWinfrid's  Nordischem  Musenalmanach   auf  1817;  zu 
(Georg  Passys)  Oelzweigen.  Wien,  1819  u.  20.  —  Briefe 
.von  ihm  in  der  oben  angeführten  Kört  eschen  Recension, 
und  in  F.  H.  Jacobi's  Briefwechsel.  —  Gesammelte  Werke 
der  Brüder  Christian  und  Friedrich  Leopold,    Grafen  zu 
Stolberg.  Hamb,  Perthes  u.  Besser.  Mit  dem  Bildnisse  der 
beiden  Grafen,  so  wie  mit  ihrem  und  J.  G.  Jaoobi's  Fac 
simile.    Aufserdem  noch  mit  vielen  Kupfern  u.  Vignetten, 
ir  Bd.  1820.  VIII  u.  442  &    2r  Bd.  361  S.  {Oden,  Lieder 
und  Balladen  van /Beiden).    3r  Bd.  1821  (Jamben  und  die 
Insel-,  von  F%  L.)    4r  u.  5r  ;Bd.  1821  (Schauspiele  mit  Chö- 
ren, v.  Beiden)  6r  Bd.  385  S.    7r  Bd.  39i  S.   Br  Bd.  41  iS. 
9r  Bd.  466  S.  1822.  (Heise,  von  FL.).    13r  u.  I4r  Bd. 
(Stiphocles,  v.  C.)  1823;    iSr  Bd.   (Aeschykis  u.  andere 
Uebersetzungen   von   F.  L.)  1823;    16r  u.  17r  Bd.  1823 
0  )    18r,  19r  u.  20r  Bd.  1824  u.  25  (Vermischtes 
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*-on  Beiden.)  Davon  erschien  1827  bei  demselben  Verleger 
eine  wohlfeile  Ausgabe  in  20  Bänden  gr.  8.  (80  mßt,  Schrp. 
45  —    Friedrich  Leopold»  Fac  simile  befindet  sieb 

auch  vor  den  Neuesten  Gedichten  von  Friederike  Brun, 
geb.  Munter.  Bonn.  1820. 

1150.  -f-  zu  Stolberg  (Henriette  Katharina) 
Grüfinn;  K.  319,  wo   der  erste  Vorname  fehlt  —  starb 

18  ..  zu   —    Vgl.  Sophronizon  Bd.  1.  (1819)  H.  3. 

S.  67.  75- 76.  78.  79.  80.  81.  91.  92.  96.  F.  L.  Stolberg's 
Abfertigung.  S.  24.  bk  Die  Blumen  (Ge.ipräch).  In  J.  G. 
Jacob i's  Iris  auf  1803.  S.  32-40. 

1151.  f  von  StolU  (Johann  Wilhelm)  K.  319  — 
war  geb.  1740  und  starb  als  kün.  Dän.  Geheimer -Confe- 
renzralh,  und  Oberforst  -  und  Jägermeister  zu  Kiel  den 
1.  Febr.  1825. 

1152.  f  Strahl  (.....)  K.  319  —  starb  als  pri- 
valisirendcr  Gelehrter  zu  Kiel  im  Januar  1797. 

1153.  f  t/ior  Straten*)  (Johann  Jacob)  Sohn 
des  Folgenden  —  geb.  zu  Flensburg  den  13.  Novbr.  1769, 
Mudirtc  die  Rechte,  ward  den  7.  Jun.  1797  Bürgermeister 
in  .Flensburg,  nachher  auch  kün.  Dän.  Jnslizrath,  starb 
den  5.  Mai  1810.  \\.  Bede  bei  »einer  Einfahrung  alt 
Bürgermeister*   l'lensb.,  gedr.  ö.  Jager.  1799.  (Milgetheilt.) 

1154.  -j*  thor  Straten  (Jo»ias  i.)  K.  342  —  war 
geb.  den  2.  Nov.  1739,  und  starb  als  kon.  Dän.  Etaisrath 
und  erster  Bürgermeister  von  Flensburg  zu  Schleswig  den 
10.  Jun.  1802,  in  einem  Alter  von  63  J.  u.  7  Mon. 

1155.  thor  Straten  (Josias  2.)  Sohn  des  Vorher- 
gehenden —  geb.  zu  Flensburg  den  30.  JuiL  1772,  wohnt 
als  kon.  Dän.  Justizralh  und  Ober-  und  Landgerichts- 
advocat  auf  «einem  Kupferwerke  bei  Flensburg,    ob.  Meine 


*)  Kordes  fuhrt  diesen  Namen  irrig  unter  T.  atif;  denn 
das  thor  ist  nur  ein  mit  der  Präposition  zusammen- 
gewachsener Plattdeutscher  Artikel ,  und  gehört  also  nicht 
wesentlich  «um  Namen.  ^ 


thor  Straten  —  Strodtmann. 

Verhält nisse  mit  dem  kön.  Admiralität*-  und  Commisso- 
ria* -  CoUegio.  1815.  —  Antwort  (zur  Verteidigung  des 
Pastors  Horms)  auf  eine  Aufforderung  des  Pastors  (F.  Af.) 
Meyer  (s.  d.  Art.)*  Flensb.,  b.  Kurte-Jessen  in  Comm.  1818. 
(4  ß).  —  Deductionsschrif t  gegen  den  Herrn  Obersach- 
walter  Detlef sen  (s.  d.  Art.)  Namens  der  kön.  Staatsschul- 
den- Direclion  etc.  Das.  (1821).  —  Der  Justizrath  thor 
Straten  vor  dem  hohen  tön*  Scfdeswigschen  Obergericht, 
Das.  (1821).  —  Der  Justizrath  thor  Straten  für  den  Baron 
von  jideler  angesehen  von  dem  Secretair  Hartz.  1827. 
2  Bog.  gr.  8.  (12  ß)»   (Nach  dem  Autographum.) 

1156.  Strodtmann  (Adolf  Hinricli)  K.  32o  —  ward 
1796  adjungirter  und  1798  wirklicher  Kirchenprobst,  0  ber- 
und Mitcouscrvator,  so  wie  Hauptpastor  zu  Hadersleben. — 
Vgl.  Charakteristik  der  Erzieh  ungsschriftst.  S.  486  u.  87; 
Kirchen-  u.  Schulalmanach  auf  1801.  S.  60  u.  61,  \\.  Ar- 
beiten Religionslehrer  glücklicher  un  der  Vervollkommnung 
ihrer  Zuhörer,  wenn  sie  ihnen  den  Menschen  als  ein  von 
der  Geburt  an  verdorbenes  Geschöpf ,  oder  wenn  sie  ihn 
als  ein  mit  angeborenen  Richtungen  und  Kräften  zum  Guten 
begabtes  Wesen  vorstellen?  Eine  Kalandsvorlesung.  In 
D.  u.  J.  Boysen's  (s.  d.  Art.)  Beiträgen  zur  Verbesserung 
des  Kirchen-  u.  Schulwesens.  Bd.  1.  (1797)  H.  1.  —  Ueber 
die  allgemeine  Verbindlichkeit  zum  ßeifsigen  Kirchen- 
besuche.  Flensb.  1798.  —  Genauere  Erörterung  des  Auf- 
satzes von  Herrn  Pastor  C.  Forclüiammer :  Ueber  die  Ein- 
lösung der  Predigergebäude  in  einem  Theile  des  Herzog- 
thums Schleswigs.  In  den  S.  H.  Blättern  f.  Polizei  u. 
Cultur.  1800.  St.  3.  S.  280-92.  BedenkUchkeiten  u.  Zwei- 
fel, die  Einlösung  der  Prediger gebäude  betreffend.  In  der 
Valerlandskunde.  St.  3.  (1803)  S.  224-49.  —  Die  dritte 
Secularfeier  der  Reformation  Dr.  Martin  Luthers,  wie 
solche  den  Einwohnern  der  Stadt  Hadersleben  so  heilig  als 
unvergefslich  war ,  treu  dargestellt.  Mit  1  Kpfr.  Haders- 
leben. 1818.  XVI  u.  200  S.  gr.  8.  —  Die  Frage:  Ist  es 
auch  recht,  den  christlichen  Sonntag,  der  Sitte  unserer 
Zeit  gemäfs,  zu  mifsbrauchen  ?  öffentlich  nach  Anleitung 
Luc.  XIV,  1-11  erörtert*   Hader  sl ,  gedr.  u.  su  haben  bei 
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/.  Seneherg.  O.  J.  —  Folgende  Aufsätze  in  der  Haders- 
lebener  Wochenschrift  Lyna:  Ablehnung  gewüter  An- 
griff*. Jahrg.  10.  St.  37  uu  42j  Numa  Pompilius  und  Frie- 
drich Fron* ,  Herzog  tu  Mecklenburg  -  Schwerin ,  alt  lo- 
benewerth»  Aufrechthalter  der  gesunkenen  Würde  dtt  öf- 
fentlichen Gottetdienetes.  Jahrg.  16.  St.  7.  8.  10  j  Veber 
die  *.  g.  Kirchentcheu.  Jahrg.  18  U.  19  ;  Der  jromme  Sol- 
dat ,  verglichen  mit  »einem  irreligiösen  Chef.  Jahrg.  20, 
St.  6 ;  Dringende  Aufforderungen  zur  Errichtung  eine»  Ha- 
der»leb»ner  Bibelverein»,  und  Belege  de»  hohen  Werth* 
der  Bibel  au»  den  Büchern  de»  A.  T.  entlehnt.  St.  18  ff.; 
Nachnrhc ,  die  Hadertlebener  Hülf»ge»»lUchaft  betreffend. 
St.  42.  45.  50:    Veber  die  Spar-  und  Leihen»»» ,  wie  über 

den  Hader »lebener  Bibelverein.    Jahrg.  21.  St.  5  u.  7  

für  ein  zu  »iiftendet  Stipendium,  dem  Andenken  der  drit- 
ten SeciJarfeier  in  Iladertleben  geheiligt,  da»  Lutherich» 
Stipendium  genannt,  beitehend  au»  1000  Bthlrn.  St.  35; 
Luxus  erblicht  im  richtenden  Spiegel  »ein  Angetickt. 
Jahrg.  23.  St.  40.  41.  u.  Jahrg.  24.  St.  17.  Eine  folgenreic/ut 
Ermunterung  an  die>  Hadertlebener  zur  Errichtung  einer 
Spar-  und  Leihca»»e.  Jahrg.  24.  Ernstvolle  Worte,  der 
Aeufterung  de»  Prof.  Krug  in  Leipzig  gemüf»  ,  daf»  die 
Größten  und  Mächligen  der  Erde  vorzüglich  der  Bildung 
durch  Beligion  bedürfen.  Jahrg.  25.  St.  25.  Veber 
Vtrtäumnittt  det  Kirchenbesuchs.  Eine  Oppotitiont- 
»chrift.  Jahrg.  26.  St.  11.  Mit  welchem  feinde  hat 
unter  Zeitalter  vorzüglich  zu  kämpfen?  Beantwortet 
vom  Staatarathe  AnciUon  ten.  Das.  St.  46.  Vortchläge, 
auf  die  Verminderung  de»  Fluchen»  im  gemeinen  Leben 
gerichtet.  Jahrg.  27.  Ein  »war  kostbare»  aber  doch  be- 
währte» Mittel  wider  den  unsel.  Hang  religiöser  Schwär- 
merei. St.  39.  Ein  kleiner  Anlumg  zur  Rangordnung  für 
die  Einwohner  und  Bürger  in  Hadersleben.  St.  46.  Eine 
Naehricht  über  die  1652  erbaute  Orgel  in  der  hiesigen  St. 
Marienkirche.  Jahrg.  28.  St.  45.  An  dat  Hadertlebener 
Publicum,  über  Mie*ion»an»talten.  Sl.  27.  Erfreuende  Nach- 
richten über  den  religiö»»n  Zustand  de»  nördlichen  Frank- 
reich»,  dem  2.  Hefte  der  Zeitschrift  für  gebildete  Christen 
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tu  folg:  St  11.  Flehentlich*  Bitte  an  die  Stadtobrigkeit, 
den  läppisch  ärgerlichen  Auftritten,  die  bisher  den  For- 
abtnd  dtt  Neujahrstages  unter  une  entweihten,  mit  retetx- 
lichem  Ernete  ein  Ende  tu  machen.  Jahrg.  29.  St.  50.  — 
Liebliche  Hoffnungen  für  dae  festbegründete  Gedeihen  der 
Zögling»  der  Gelehrlentchule  in  untern  Provinsen,  hervor- 
bMend  aus  der  erneuerten  OrganUalion  dieser  Schule, 
kürzlich  in  einer  Rede  dargestellt.  In  den  ProY.-Ber.  1828 
H.  3.  S.  466-73.  —  Dänische  Gebete  und  Heden  für  die 
Eintveihung  der  neuerbauten  Kirche  zu  JVoneyld,  Frederiks- 
birehe  genannt.  In  Salling's  (».  d.  A.)  Betreibung  die- 
»er  Feierlichkeit  abgedruckt.  —  Kleine  Beiträge  zu  den 
Prov.  -Ber.  u.  zur  Lyna.  (Revidirt.) 

1157.  Strodtmann  (Johann  Sigismund)  Sohn  des 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  Hadersleben  den  20.  Jul.  1797, 
studirlc  Theologie  und  Philologie  zu  Kiel,  ward  1821 
Lehrer  an  der  lateinischen  Abtheilung  der  St.  Pelrischule 
in  Kopenhagen,  1823  Collaborator  an  der  Gelchrtenschule 
in  Husum;  Ostern  1826  Subreclor  derjenigen  in  Flensburg. 
b\.  Schilleri  carminis  renuntiatio  inscripti  venia  Laiina, 
quam  profectionie  tesseram  offert  fautoribus  atque  amicie. 
Uafniae.  1823,  typis  ScfmlUianis.  8  S.  4.  (Wieder  abge- 
druckt in  G.  Seebode'»  Archiv  für  Philologie  u.  Päda- 
gogik. 1825.  H.4.  S.  750-62.)  (Revidirt.) 

1158.  Struck  (JSikolaus)  K.  321  —  lebt  noch  als 
Pastor  zu  Westensee  unweit  Kiel. 

1150.  f  Struve  (Ernst  Ferdinand)  starb  als  Doctor 
der  Medicin  und  Arzt  zu  Neustadt  bei  Stolpe  in  Meißen 
im  Oclbr.  1806. 

1160.  -f  Struve  (Ernst Heinrich)  zweiter  Sohn  von 
Jacob  Str.  —  geb.  zu  Hannover  den  13.  April  1786,  stu- 
ilirie  Medicin  und  Chirurgie  zu  Wien  und  Kiel,  ward 
den  26.  April  1806  zu  Kiel  Doctor  derselben,  so  wie  aus- 
übender Arzt  und  Intcrimspbysikus  zu  Keumünster,  1813 
Physikus  in  der  Stadt  und  im  Amte  Flensburg,  wie  auch 
Arzt  der  nun  sei.  Herzoginn  von  Holstein  -Glücksburg, 
starb  den  25.  Januar  1822.  —   Vgl.  PrOT.-Ber.  H.4.  S.408, 
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1822.  H.4  8.49-53.  \\.  Di*$.  inaug.  de  anlhracibu*  stu 
carbunculis.  KiL,  typis  Mohr.  1806.  62  S.  —  Mehre  nicht 
unwichtige  Manuscripte,  das  Klima  des  Amtes  Flensburg, 
to  wie  den  Gesundheitszustand  der  Bewohner  desselben 
betreffend,  befinden  sich  in  den  Händen  des  Dr.  u.  Pastor 
K.  C.  Kruse  zu  Neuenbrock  (s.  d.  Art.)  zur  Auswahl  in  ■ 
beliebiger  Benutzung,    (llevidirt  vom  Valer.) 

1161«  Stritue  (Friedrich  Georg  Wilhelm)  vierler 
Sohn  von  Jacob  St.  —  geb.  m  Altona  den  15.  April  1793, 
Studirte  zu  Dorpat  in  Livland  seit  1808,  ward  1813  da- 
•clbst  Observalor  on  der  Sternwarte  und  Professor  extra-, 
Ordinarius,  1820  Profe§sor  Ordinarius  der  Astronomie  und 
Direclor  der  Sternwarte,  Russisch -kai*.  Hofralh,  Ehren- 
mitglied der  Petersburger  Akademie,  Mitglied  der  Royal 
Society,  und  der  aslronomical  Society  in  London,  der  Ko- 
penh.  kön.  Socicläl,  der  Hamb,  mathematischen  Gesell- 
schaft, der  Curländischen  lillerärischen  und  der  Livländi- 
schen  ökonomischen  Gesellschaft.  In  den  Jahren  1816  bis 
1818  führte  er  die  trigonometrische  Vermessung  Livlands 
aus;  in  den  Jahren  1821  bis  1827  die  Gradmessung  in  den 
Oslaecprovinzen  Rußlands.  I*t  auch  Ritler  der  heil.  Anna 
zweiter  Gasse.  —  Vgl.  Rüder  IV.  462.  \i.  Dt  geogra- 
p/Uca  positione  tpeculae  attronomicae  Dorpatensis.  Jtfita- 
viae.  1813.  4.  —  Obsen-'atianes  antronomicae.  Vol.I.  Dor- 
pati.  1814.  4.  Vol.  IL  Ibid.  1820.  VoL  III.  Ib.  1822. 
VoL  IV.  s.  noi-ae  »tritt  Vol.  I.  Ib.  1825.  VoL  V.  s.  n. 
»»riet.  VoL  II.  Ib.  1827.  —  Der  Ort  de*  Polarsterns  für 
jeden  Tag  der  Jahre  1820  bis  1822.  Dorpat.  1819.  —  Der 
Ort  dt*  Stern*  t?  L'rtae  minoris  in  seiner  obern  Culntini  ■ 
tion  für  jeden  Tag  der  Jahre  1820,  1821,  1822.  Dtf. 
1821.  —  Catalogut  795  stcllarum  dtiplicium  es  diversorum 
attronomorum  observationibus  congettus  in  »pecula  Dorpat- 
ensi.  Dorpati,  1822'  4.  —  Beschreibung  t/tu  auf  der  Stern- 
warte der  kaiserL  Universität  zu  Dorpat  br/indächen  gro- 
psen  Refractort  von  Fraunhofer.  Das.  1825.  gr.  FoL  »mV 
4  Kpft.  —  Bericht  über  die  in  den  Jahren  1821  bie  1827 
mit  Allerhöchster  Genehmigung  auf  Veranstaltung  der 
kaiserL  Universität  zu  Dorpat  ausgeführten  Gradmeuw.g 


in  den  Ostseeprovinzen  Rußlands.  Das.  1827.  —  Cata- 
logus  novus  stellarum  duplicium  et  muUiplicium ,  maxima 
ex  parte  in  specula  universitatis  caesar.  Dorpatensis  per 
magnum  telescopum  achromaticum  Fraunhoferi  de  te  darum. 
Dorpati,  typis  Schunmanni.  1827.  LU.  u.  88  S.  foL  Mit 
2  Kupfertafeln.  —  Ueber  die  Doppelsterne  nach  einer  mit 
dem  grofsen  Refractor  von  Fraunhofer  auf  der  Sternwarte 
der  kais.  Universität  zu  Dorpat  angestellten  Musterung  des 
Fixsternhimmels.  Bericht  an  Se.  Durchlaucht  den  Fürsten 
Lieven,  Mitglied  des  Reichsraths  ,  General"  Lieutenant  u. 
Ritter  mehrer  hoher  Orden,  und  Curator  des  Lehrbezirks 
der  Universität  zu  Dorpat.  Das.  1827,  gedr.  b.  dems. 
28  S.  4.  —  Folgende  Abhandlungen  in  Zeil  schritten: 
1)  Ueber  die  astronomisch  -  trigonometrische  Vermessung 
Ldvlands.  In  Bode' 8  Jahrb.  1819.  S.  247.  2)  Ueber  die 
Bereicherung  der  Dorpater  Sternwarte  und  über  einige  der 
merkwürdigsten  Doppelsterne.  Das.  1825.  S.  228.  3;  Ueber 
das  Fraunhofer  sehe  Filarmicrometer.  In  Schumacher  's 
Astron.  Nachrichten  Bd.  1.  S.  61.  4)  Ueber  das  Reichen- 
bachsche  Universalinstrument.  Das,  Bd.  2.  S.  431.  5)  Ueber 
die  geographische  Länge  Dorpats.  Das,  Bd.  3.  S.  227. 
6)  Nachricht  von  der  Ankunft  und  Aufstellung  des  Re- 
fractors  von  Fraunhofer  auf  der  Sternwarte  der  kais.  Uni- 
versität zu  Dorpat.  Das.  Bd.  4.  S.  37.  Englisch  in  den 
Memoirs  of  ihe  astronomical  Society  of  London.  II.  93. 
Französisch  inZach's  Corr.  astr.  XIL  232.  7)  Nachricht 
von  einer  auf  der  Dorpater  Sternwarte  angefangenen  Durch- 
musterung des  Himmels  in  Bezug  auf  Doppelsterne.  In  S  c  h  u- 
machersAstr.  Nach r .  Bd. 4.  S.  6 1 .  8)  Micrometer- Messun- 
gen des  Planeten  Saturn  mit  dem  Refractor  von  Fraun- 
hofer; und  Micrometer -Rechnungen  Jupiters  und  seiner 
Trabanten.  Das.  Bd.  5.  S.  7.  Englisch  in  den  Meinoirsetc. 
II.  513.  9)  A  comparison  of  observations  made  on  double 
stars.  In  den  Memoirs  etc.  IL  445.  10)  Sur  la  prtteision 
des  leotures  des  divisions  sur  les  instrumens  astronomiques. 
In  Zack's  Correspondance  astronomique  Vol. XV.  p.  152. 
12)  Beschreibung  des  bei  der  trigonometrischen  Vermes- 
sung Livlands  zur  Beobachtung  der  Höhenwinkel  gebrauch- 
ten Instruments,  nebst   einigen  allgemeinen  Bemerkungen 
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über  trigonometrisches  Iföhenmetsen.  In  Pauker'»  Bei- 
trägen zur  Malurkunde  aus  den  Ostseeprovinzen  Rufsland*. 
(Uorpal.  1820)  S.  95.  — <  Astronomische  Beobachtungen  u. 
Nachrichten.  In  Bode'»  Jahrbuch  1817.  8.  240;  1818. 
S.271;  1820  S.  238;  1821  S.216;  1823  S.169;  1825  8.213; 
1827  S.  210;  1829  S.  139.  In  Lindenau  s  u.  Bohnen- 
Lergcr's  Zeitschrift  für  Astronomie.  Vol.  III.  p.  133;  IV. 
p.  462;  VI.  p.  343.  In  Schumacher'«  astronomischen 
Nachrichten.  Vol.  I.  p.  67.  133.  249.  355.  Vol.  II.  p.  53. 
135. 145.  Vol.  11L  p.  181.  Vol.  IV.  p.  129.  239.  263.  471.  543. 
In  Zach'i  Corr.  Astr.  V.  VUI.  p.  367.  XI.  p.  23.  (Aulogr.) 

1162.  -j-  Strtwe  (Friedlich  Gotthold)  R.  322  — 
Bruder  Ton  Ernst  Ferdinand  Str.  —  starb  als  Doclor 
der  Medicin  und  Arzt  zu  Oldenburg  in  Wagrien  

1103.  Struve  (Jakoh)  K.  322,  wo  es  Z.  8.  für 
„  Herrschaft  Pinncbcrg"  heifsen  raufs:  „*incm  Patrimonial- 
gute  des  Klosters  Uetersen  "  —  ward  1813  Doctor  der  Phi- 
losophie, erhielt  1821  Rang  mit  Nr.  8  der  5.  Classc  der 
Rangverordn.  Y.  14.  Oct.  1746,  ward  den  20.  Febr.  1827 
auf  Ansuchen  seines  Amtes  als  erster  Professor  und  Di- 
reclor  des  Gymnasiums  in  Altona  in  Gnaden  entlassen, 
•eit  1.  August  1829  König].  Dänischer  Justizrath.  — - 
Vgl.  Uamb.  u.  Altona.  1802  Bd.  2.  S.  342 ;  Bd.  4.  S.  227. 
\\.  Antiquita*  Romana  brevissimo  in  conspectu  posita. 
Altonae,  Schmidt.  1796-  24  S.  4.  (Aach  Progr.)  Ward 
1806  zu  Dorpat  von  seinem  ältesten  Sohne  Karl  Lud- 
wig Str.  (s.  d.  Art.)  wieder  herausgegeben.  —  Vorläu- 
figer Beiltag  tu  einer  Getchichte  des  Altonaischen  Gym- 
nasiums ,  in  Untersuchungen  über  die  l'rcquenz  desselben 
seit  dessen  Errichtung,  und  über  die  für  dies»  wohlthätig 
oder  nachtheilig  wirtenden  Ursaehen.  Altona.  1797.  4. 
(Progr.)  —  Jnterpretationes  ad  fabulae  Aristopheae  ExxAj;- 
eutgwtuv  partem  priorem.  Jb.  1799.  4.  (Progr.)  —  Von 
einfachen  und  zusammengesetzten  Zahlen.  Das.  1800.  4. 
(Progr.)  —  Interpretationum  in  Sophoclem  propotitarum 
particula  I  et  II.  Ib.,  typi*  Schmidt.  1801.  4.  (Progr.),  — 
Berechnung  über  die  Dunzfeld-  May  ersehe  Tontine.  Das. 
1793.—  lieber  das  Risico  der  Casse  bei  Versorgungsanstalten. 


Das.  1803.  gr.  8.  (Aach  Progr.)  —    Ueber  die  IVahr- 
schsinlichketi   der  gröfsern  Erwartung   bei  Versorgungs- 
Anstalten.   Das.  1806.  (Auch  Progr.)  —    Handbuch  der 
Mathematik  für  angeh.  Sludirende  u.  zum  Selbstunterricht. 
Erster  Tlieil,   Arithmetik.    Altona,  Hamm.  1808.  Zweiter 
Theil.  Syntaktik,  oder  Combinationslehre.  Das.  1B09.  tfr.8.~ 
Erläuterung  der  beiden  ersten  Zusätze   zu  Kästners  ma- 
thematischen Anfangsgründen.     Das.  1808.  (Progr.) 
Erläuterung  des  Sten  und  4ten  Zusatzes  u.  s.  w.   Das.  1809. 
(Progr.)  —    Hendirt  die  jetzige  königl.  Anleihe?   In  den  * 
Alton.  Addr.-Comr.- Nachr.  1809.  Nr.  13.  —  Erläuterung 
der  ersten  Aufgabe  des  Ii.  Cap.  in  Kästners  mathemat. 
Anfangsgründen  etc.   Das.  1810.  (Progr.)  —    Leber  die 
gewöhnlichen  ßgurirten  Zahlen,  nach  Kästner.   Das.  1812. 
(Prgr.)'—  Einiges  über  Kettenbrüche.  Das.  1813.  (Prgr.) — 
Sendschreiben  des  Ih-ofessors  Struve ,  als  Directors  des  Al- 
ionaischen  Gymnaaii  ,  an   den  Hrn.  Prof.  (Ä)  Müller  in 
Kiel,  über   des   letzten  vor  kurzem  in   die  Neuen  S.  H. 
Prov.-Ber.  eingerückten ,  die  in  den  letzten  12  Ja/iren  in 
Kiei  für  die  akademischen  Beneßcien  geprüften  Jünglinge 
betreffenden  Aufsatz.    Das.  1813.  35  S.  —    Freunde  sind 
selten,  sind  schwer  zu  finden;  so  unter  Zahlen,  wie  unter 
Menschen.     Eine  arithmetische  Kleinigkeit.     Das;  1815. 
(Progr.)  —    Ueber    die  Summirung  der  ganzen  Potenzen 
der  ersten  natürlichen  Zahlen.    Das.   1810.   (Progr.)  ~ 
Heber  die  Zusammensetzung  und  Zerlegung  der  Quadrat- 
zahlen.   Das.  1817.  (Progr.)  —    Ad  panegyrin  solennem, 
quae  in  sacris  religionis    emendatae  secularibus  post  tre- 
centos  annos  elapsos  recurrentibus  ad  Martinum  Lutherum, 
magnum  virum,  celebrandäm  suam  est  collaturum  symbolam 
Chris tianeum  academicum  Altonanum ,  et  ad  benevole  au- 
diendam  orationem  suam  in  auditorio  maiori  Kaiend.  No- 
vembribus  anni  huius  1817  hora  undecima  habendam  ob* 
scrvantissime  inuitat.    Inest  brevis  narratio  de  bibliotheca 
hostra,    deque   scriptis  Lutheri  aliifque  in   ea  asscrvatis. 
Altonae.  1817.  20  S.  4.  (Progr.)  —     Oratio   solemnis  in 
sacris  religionis  emendatae  secularibus  tertio  recurrentibus 
ad  M.  Lutherum,  magnum  virum,  celebrandum,  ipsis  Ka- 
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lendU  Novembribus  anni  1817  hora  undecima  habita.  Ihitk 
1817.  27  S.  4.  Inest:  De  Luthero  in  philologicis  atque 
adeo  mathematicis  divino  Piro.  (1  771$C)  —  Puuva  quaedam 
de  1%.  Melanchthone ,  projessore  malhematum  publica  vi- 
tioee  creato ,  et  de  Petri  Jiami  Germanorum  laudibus. 
Ib.  1818.  (Prgr.)  —  Regel  für  unbestimmte  Aufgaben  in 
einfachen  Gleichungen.  Das.  1819.  (Glückwunsch  zu  J. 
Kroymann's  (s.  d.  Art.)  goldener  Hochzeit.)  —  Berech- 
nung der  IVa/irsc/ieinächkeit  bei  einem  beliebten  gesell- 
schaftlichen Spiele.  Das.  1820.  (Progr.)  —  Mit  «einem 
Sohne  Karl  Ludwig  Str.  (s.  d.  Art.):  Altes  griechi- 
sches Epigramm  mathematischen  Inhalts,  von  Lessing  erst 
ein  3Iai  %um  Drucke  befördert ,  jetzt  neu  abgedruoht  und 
mathematisch  und  kritisch  behandelt.  Das.,  Hammerich. 
1821.  47  S.  gr.  8.  (  12  /?).  —  Allgemeiner  Beweis  des 
Newtonschen  Binominalsatzes.  Das.  1822.  (Progr.)  — 
Aus  dem  Verhältnisse  zweier  Seiten-  eines  Dreiecks,  und 
dem  Flächeninhalte  desselben,  dessen  drei  Seiten  zu  finden. 
Das.  1823.  (Progr.)  —  Etwas  über  das  Bechruingsv er- 
fahren beim  Visiren  der  Fässer ,  und  über  darauf  gegrün- 
dete Tabellen  für  den  Inhalt  desselben.  Veranlafst  durch 
Justizraths  Sören- Brünns  Preissc/uift  über  diesen  Gegen- 
stand. Das.  1824.  (Progr.)  —  Etwas  über  die  Theorie  der 
eubischen  Gleichungen.  Das.  1825.  (Progr.)  —  Berechnung 
und  Angabe  der  Frequenz  in  Selecta ,  der  obersten  Classe 
des  hiesigen  körn  Gymnasiums,  in  nunmehr  87f  /.  seit  der 
Eröffnung  dieser  Lehranstalt  im  Sept.  1738.  Das.  1826. 
(Progr.)  —  Ueber  die  s.  g.  numeri  abundantes  oder  den 
Ueberßußs  mit  sich  führenden  Zahlen,  besonders  im  ersten 
Tausend  unserer  Zahlen.  Letzte  mathematische  Kleinigkeit. 
Im  Programm  von  1827  (herausgeg.  v.  J.  H.  C,  Eggers) 
5.3-20.    (Nach  dem  Autographum.) 

1164.  Struve  (Karl  Ludwig)  ältester  Sohn  des 
Vorhergelienden  —  geb.  zu  Hannover  den  2.  Mai  1785, 
besuchte  das  Allonaer  Gymnasium  von  1791  - 1801 ,  studirte 
dann  von  Ostern  1801  bis  dahin  1802  dem  Namen  nach 
Theologie,  in  der  That  aber  nur  Philologie  auf  der  Uni- 
versität Göttingen,  und  dann  in  Kiel  ebenso,  wo  er  kurz 
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vor  Weihnachten  1803  Doktor  der  Philosophie  wurde; 
folgte  im  Jun.  1804  einem  Rufe  als  Hauslehrer  in  Lieüaod, 
ward  aber  schon  1805  Oberlehrer  der  allclassischen ,  be- 
sonders griechischen  Literatur  am  Gymnasium  zu  Dorpat, 
woselbst  er  sich  auch  kurz  darauf  als  erster  Privatdocent 
bei  der  aufblühenden  Universität  habililirte;  1810  kaiserL 
Russ.  Rath,  seit  Ende  Juni  1814  üirector  des  Stadtgymna- 
»ilims  in  Königsberg.  Er  ist  Mitglied  der  königl.  deutschen 
Gesellschaft  in  Königsberg,  und  der  Oldskriftsgesellscbaft 
in  Kopenhagen.  —    Vgl.  Rüder  IV,  462.      \i.  HUtoria» 


statu  animarum  post  morttm.    In  cerlamin*  litterario  ci~ 


viuM   academia«   Georgia»    Augustae   die  1F.  Jun.  1802 


«Berfa*.  1804-  77  S.  —  De  elementt,  Empedoeli*  disssr- 
tatio.   Dorp.  1805.  —    ConsiLum  de  novo  editione  S.  A. 


ebie,  ut  volunt,  Clj tatmn et treu  fragmentum;  post  editionem 

1807.  —  JuvtnaP*  erst*  Satire.  MetrUch  üb*r*et*t  u,  mit 
einem  Commenlar  begleitet.  Dorpat.  1807.  4.  —  Debet 
die  Chronologie  der  Aegyptisehen  Geschichte  nach  Herodot. 
Dorpat.  1809.  Scbulprogr.  (Steht  auch  in  den  Reden  und 
Abhandlungen,  s.u.) —  Vier  Tabellen  über  die  tat.  Deklina- 
tion u.  Konjugation.  Alitau,  1810.  foL  —  Der  Feldsug 
de*  Daria*  gegen  di*  Scylhsn.  Ein*  Red« ,  gehalten  am 
Krönungsfeet*  Alexander*  1  dtn  15.  Sept.  1812  im  Gouver- 
nement*- Gymnasium  ut  Dorpat.  Dorp.  1812.  2t*  Auflag*. 
Riga,  Dartmann.  1814.  (eig.  1813.)  (Steht  auch  in  den  Ab- 
handlungen, s.  u.)  Wurde  1812  ins  Russische  übersetzt  in 
der  damals  zu  Petersburg  erscheinenden  Monatsschrift: 
Der  Sohn  des  Vaterlandes,  H.  4.  —  t'*b*r  die  lateinisch* 
Deklination.  Dorp.  1813.  (Progr.)  Vermehrt  abgedruckt 
in  der  Schrift  über  die  lat.  Dekl.  u.  Konj.,  s.  u.  —  Qrie- 
c/iteche  Grammatik  für  die  Gymnasien  de*  Lehrb*tirh*  der 
iaiserL  Universität  tu  Dorpat.  Erster  TheiL  Riga  u. 
Dorpat,  Msinshausen.  1817.  (eig.  1816).  He  AuA.  Lp*,  u. 
Rißa.  1823.  —  Folgende  Schulprogramme  u.  d.  T.:  Gram- 
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malische  und  kritische  Bemerkungen  über  einige  Stellen 
alter,  besondere  griechischer ,  Schriftsteller,  Königsberg, 
Degen*  ie  St.  1814  {über  Lucians  Hermotimus),  2s  St. 
1814;  Bs  fit.  1815;  As  St.  1815;  5s  St.  1816;  6«  St.  1816; 
7*$/.  1817  (Fragmenta  librorum  Sibyllinorum  quae  apud 
Lactantium  reperiuntur  veterum  librorum  tarn  editorum 
quam  ecriptorum  auctoritate  emendavit  etc.  Auch  beson- 
der» erschienen.);  8»  St.  1817;  9*  St.  1817;  10*  St.  1818; 
11«$*.  1818.  245.;  i2*5/.  1819.  11  5.;  13*5/.  1819.  20  S.; 
14*5/.  1819;  15*5/.  4820.  IV.  u.  60  S.  (über  die  von  Mai 
in  Mailand  aufgefundenen  u.  herausgegebenen  Bruchstücke 
dee  Dionysius  von  Halikarnafs ;  ist  auch  besonder»  er- 
schienen); 16s  St.  1820.  36  S.  (de  legibus  prosodicis  et  me- 
tri  eis  carminis  posterior is  Graeci  jambici ,  abgedruckt  in 
Seebode's  miscell.  critt.  II,  2.)$    17*  St.  1820;   18*  St. 

1821.  85.;  19*  St.  1822.  8  5.;   20*5/.  1822.  16  5.;  21*5/. 

1822.  10  5.  (Scholia  anLiqua  in  Homeri  Odysseum  a  Butt-» 
manno  edita  nonnullis  in  locis  sanantur ;  besonders  abge- 
druckt. Königab.  1822.  n.  in  Seebode's  miscelL  crilt.  2, 
1,  57-59);  22*  St.'  1824.  8  S.  Nach  diesem  sind  noch 
bis  1829  sieben  Stücke  davon  erschienen.  — -  Lectionum 
Lucianearum  pars.  I.  Petrop.  1815.  Vermehrt  abgedruckt 
in  Seebode's  misc.  critt.  Vol.  2.  P.  2.  p.  206-52-  —  Ge- 
legenheitsgedichte. Königsb.  1817.  (An  der  2ten  Aufl.  in 
2  Bänden  ist  bereits  gedruckt  worden.)  —  F%sion  ,  ge- 
sprochen im  Stadtgymnasium  am  15.  Nov.  Kbnigsb.  1822. 
—  Beiträge  zu  ßuttmann's  neuer  Au?g.  vier  platonischer 
Dialoge.  —  Zwei  Balladen  von  Gothe  ,  verglichen  mit  den 
griech.  Quellen,  woraus  sie  geschöpft  sind.  Das.  1825.  — 
Geschichte  dee  Stadtgymnasiums,  is  Stück,  von  Michaelie 
1824-25.  2*  St.  von  Mich.  1825-26. "(Werden  von  Zeit  zu 
Zeit  fortgesetzt.)  —  Geschichte  der  dritten  Jubelfeier  des 
Beformationsfestes ,  wie  solches  zu  Königsberg  in  Preufsen 
begangen  worden  ist.  Mit  Programmen,  Beden  und  Ge- 
dichten von  Borowshi,  Bujark ,  Cunow ,  Dinter,  Ebel,  Fric- 
cius ,  Gotthold,  Krause,  Bochmann,  Lehmann,  Lobeck, 
Möller,  v.  Beidnitz,  Bhesa,  Bosencrantz,  Struve ,  Vater, 
Wald,  fVeifs,  Wendland,  Weyl.  Königsb.,  Unzer.  1819. 
tXXXn.  u.  384  5.    Mit  Luthers  Bild  nach  Cranach. 

* 
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(6  m§T).  —  Ueber  die  Ungewißheit  der  alten  Geschieht,. 
Eine  Vorlesung ,  gehalten  in  der  öffentl.  Versammlung  da 
tön.  Deuttchtn  Gesellschaft,  den  18.  Januar  1820.  Dat., 
Härtung.  1820.  20  5.  4.  aufser  der  Dedication  u.  Vorrede. 
(Steht  auch  in  den  Reden  u.  Abhandlungen  s.  u. )  — 
Theorie  der  ParaUelUnien.  Leipx. ,  IVeygmid.  1821  (eig. 
1820)  gr.S.  :.l  oi/i  12  /.!).  —  Mit  seinem  Vater  Jacob  Str. 
(*.  d.  Art.) :  Alle»  Grieclusches  Epigramm  u.  e.  w.  —  Ab- 
handlungen und  Beden,  mtiet  philologischen  und  pädago- 
gitchen  Inhalte.  Königsb. ,  Unter.  1822.  XXIJI.  u.  &40  5. 
(4  m£).  (Den  Inhalt  findet  man  verzeichnet  in  C.  D. 
Beck'»  Repertorium  1822.  Bd.  4.  S.  120-25.)  —  Leber  die 
lateinische  Declination  und  Conjugation.  Eine  grammat. 
Untersuchung.  Da».,  Bornträger.  1823.  gr.B.  ( j  w?/  «  /.>')  — 
*Die  Quantität  der  Endsylben  in  der  lateinischen  Declina- 
tion und  Conjugation.  Statt  einee  Manuskript*  für  meinen 
treten  Unterricht  in  der  Proeodie.  Vom.  ders.  1823.  gr.  8. 
—  Kurte  Vergleichung  der  Alt  -  u.  Neugriechischen  Spra- 
che von  Julius  David.    Uebersetzt.  Berlin,  'Iii.  C.  P.  Enelin, 


1828.  gr.S.  (3  —    Ueber  den  politischen  Vere  der 

Mittelgriechen.  Hildesheim,  Gerstenberg.  1829.  9  Bog. 
(1  77#  12  /?>  —  Antheil  am  Supplemenlbande  zu  J.  ü. 
Schneidert  Griechisch- Deutschem  Würlerbuche.  Leip». 


Progr.  KÖnigsb.  1828.  49  S.  4.  —  Ausführliche  und  klci. 
nere  Rcccnsionen  in  Secbode's  krit.  Bibl-;  z.  B.  von 
Boiüonade's  Nicelas  Eugenianus,  1823.  H.  7,  von  Kieß- 
ling'« Chiliaden  des  Tzetzcs,  1827.  H.  3  u.  4.  Kleinere 
Aufsätze  in  derselben  Zeitschrift  u.  in  Jahn's  Jahrbüchern, 
wozu  er  auch  einige  Recensionen  geliefert  bat.  (Revidirt.) 

11G5.  -\Struve  (Ludwig  August)  fünfter  Sohn  von 
Jacob  Str.  —  geb.  zu  Altona  den  18.  Aug.  1795,  studirle 
Mcdicin  und  Chirurgie  ,  ward  1815  zu  Kiel  Doclor  der- 
selben, war  dann  ausübender  Arzt  zu  Altona,  Wüster  und 
Elmshorn,  und  ward  18.*3  nach  Dorpat  berufen  als  er- 
dend. Professor  der  Therapie  und  Klinik,  Director  des 
raedicinischen  Klinikums  und  der  Reltungtanssalt,  mit  dem 
Titel  eines  kaiscrl.  Rus*.  Hofralhs,  correspond.  Mitglied  der 


1821.  gr.4.  —  Quaestü 


de  dialecto  Herodoti  epeeimen. 


kün.  metlic  Gesellschaft  zu  Kopenhogen  seit  1*20,  gert.  im 
Jahre  1828.    \i.  Geachiehte  einer  hyater.  Katalepsi*.  In  Rast's 
Magazin  für  die  gesammle  Heilkunde.  Bd.  6.  H.  2  (1819) 
Nr.  3.    Getchichte  eine»  geheilten  Psoas-  Abscestea.  Das. 
Bd.  7.  H.  2.  8.  289  ff.    Merkwürdige  Wirkung  de*  Holt- 
eaaiga.   Das.  S.  332.    Cariea  de*  Unterkiefer*.   Das.  S.  333. 
Einige  halle  dea  morbua  maculosu*  haemorrhagiu*  fVerl- 
hofii.    Das.  Bd.  8.  H.  1.  5.45 ff.    Merkwürdiger  Metasche- 
matiemue  eine*  kalten  Fieber*.    Das.  S.  182  ff.  Beobach- 
tung über  die  ausaatsartige  Krankheit  Holstein* ,  allgemein 
daaelbst  die  Moraehkrankheit  genannt,  und  über  die  dabei 
angewandte  Diät-  und  Hungercur.    Das.  H.  5.  8.377  ff. 
Fall  einer  Verleitung  dea  Arcus  arleriosu*  profundue  mo- 
laris der  linken  Hand.    Das.  Bd.  10.  S.  192.  Geschichte 
einer  am  untern  Theile  de*  Hinterhauptbein*  glücklich  ver- 
richteten Trepanation.   Mit  1  Kp/rt.    Das.  H.  2.  S.  256  ff. 
Geec/tichte    einer  Schwangerschaft   der    Tuba  FalUpiana. 
Das.  Bd.  13.  H.  3.  S.  515.     Heilung  einer  Gehirnhölen- 
JVatsertucht.    Das.  Bd.  20.  S.  335-    Beschreibung  der  vor- 
züglichsten von  mir  beobachteten  Tormen   de*  Aussalse*. 
Das.  Bd.  21.  S.  320.  —    Ueber  die  aussatzartige  Krankheit 
Holet  eins  ,  allgemein  daselbst  die  Marschkrankheit  genannt. 
Ein  Beitrag  sur  Kenntnif*  der  paeudoayphilitiachen  UebeL 
Altona,  Hammerich.  1820.  FI.  u.  206  i  gr.B.  (2«#8/?)  — 
Kurter  Bericht  über  die  in  einigen  Gegenden  Holsteine 
herrschende,   eogenannte   Moraehkrankheit,  nebet  einigen 
Nacltrichten  von  einer  sur  Heilung  dieses  Uebela  errich- 
teten  Krankenanstalt.     In    den   Prov.-Ber.    1821.   H.  2. 
S.  28-44.    Zweiler  Bericht  über  die  im  Flecken  Elmahorn 
und  seinen  Umgegenden  vorkommende  sogenannte  Marsch- 
krankheit.   Das.  1822.  H.  3.  S.  68  -  75.    Ueber  Diät-,  Ent- 
ziehung* -  und  Hungercur   in  eingewurzelten  chronischen 
und  namentlich  sypldlitischen  u.  pseudosyphilitischen  Krank- 
heiten.   Ein  Beitrag  sur  Therapie  der  chronitchen  Krank- 
heiten.   Mit  1  illum.  Kpfrtaf.  {von  Schröder  in  Leipzig). 
Altona,  Hammerieh.  1822.  1255.  gr.A.  (6^).  —  Com- 
mentatio  de  Phlegmasia  alba  dolente ,  quindeeim  Observa- 
tion** practica*  continen*.    Tubinpae.  1825.  1115.—  Ver- 
gangenheit und  Zukunft,    Ein  Gedicht,  im  grofaen  Hör- 
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sale  der  Lais.  Universität  Dorpat  am  12.  Sept.  1826  vorge- 
tragen. In :  Zur  Feier  der  Krönung  Sr.  Majestät  des  Kai- 
sers und  Herrn  Nikolaus  I.  Paolowitscb.  Dorpat,  gedr.  b. 
Schünemann  1826.  S.  23-28.  Auch  besonders  gedruckt.  — 
Historischer  Bericht  über  die  Leistungen  des  medicinischen 
Klinikums  der  kais.  Universität  zu  Dorpat  von  Eröffnung 
desselben  im  Jahre  1804  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1826. 
Angehängt  sind  Bemerkungen  über  die  Frequenz  einzelner 
Krankheitsformen  in  und  um  Dorpat.  Dorpat»  1827.  — 
Ueber  die  Erkenntnifs  und  Cur  acuter  und  chronischer 
Krankheiten.  Jiiga  tt.  Dorpat,  Hartmann.  1828.  28  Bog. 
gr.  8.  (6  w$0»  —  Mitarbeiter  an  Rust  u.  Caspers  Re- 
pertoriura  der  gesammien  Heilkunde.  (Autographum.) 

11GG.  Stubbe  (Hans  Jürgen)  geb.  zu  Rendsburg  den 
6.  Decbr.  1767,  studirle  Theologie  zu  Kiel,  ward  Ostern 
1789  Lehrer  bei  den  Kindern  der  Baronesse  von  Meurer 
auf  Krummendiek  bei  Itzehoe,  1796  Conrector  zu  Husum, 
1798  Rector  in  Tönning,  1805  Rector  in  Husum/ 1809  in 
Kiel  mit  dem  Titel  Professor,  seit  1819  Pastor  zu  Brügge 
im  Amte  Bordesholm.  —  Vgl.  Pet.  Friedrichsehs 
Progr.  v.  1826.  S.  3-6.  hh  Bruchstücke  aus  meinem  an- 
der tfuilbj  ährigen  Schullebenslaufe  su  Tönning.  -Nachtrag 
über  die  derzeitige  Verfassung  und  Verwaltung  der  hie- 
eigen  ßärgerscJmle  vom'  Bechenmeister  Carstens.  Frie- 
drichsst.  1800.  —  *  Gemälde  von  Tönning.  Altona,  Harn- 
mericJu  1805.  —  * Beleuchtung  der  Antwort  auf  das  Send- 
sc/ueiben.  Tantaene  animis  coelestibus  irae  ?  Hamb.,  Campe. 

1805.  —  Husumsche  Schulsachen.  28.  Samml.  Schlesw., 
1804.  (Die  Abhandl.  darin  ist  von  G.  S.  Francke,  s.  d.  A.) 
29.  Samml.  Vorher:  Pßichtmäfsige  Bechenschaß  von  mei- 
ner vorjähr.  Amtsführung.  Friedrichsst.  1806»  30.  SammL 
Vorher  (bis  S.  19):  Ueber  Gelehrtenschulen  als  Pflegemütter 
des  echten  Bürgersinnes.  Das.,  gedr.  b.  Bade  u.  Fischer. 
1807.  30  5.  31.  SammL  Vorher:  Die  vorjährige  Michae- 
lisrede über  böse  Zeit ,  nebst  einem  zufälligen  Vorwort  über 
Schulprogramme.  Das.,  gedr.b*  de  ms.  1808.  40  S»  —  Ueber 
den  Flor  einer   öffentlichen  Schule*    Das. ,  gedr.  h*  dem*. 

1806.  4.  —   Ansichten  und  Auteichten,  »um  Theil  in  Be- 
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ziehung  auf  da*  Schulwesen  in   Husum.     Da*  ,  b.  de  ms. 
1807.  —  Veber  Schul/ eierlichkeiten.  Das.,  b.  dem*.  1800.  — 
Leber  die  Beruf efähigkeit  de*  Schulmanne*.  Kiel,  gedr.  b. 
C.  H.  Mohr.  1810.  4-  (Progr.)  —    Zufällige  Ergiefeung 
*  über  Schulmethode  und  Schulgeist,    Amtsbericht  vom  ver- 
flossenen Schul) alire  Osler n  1810  bi*  Osler n  1811.  Gezie-> 
inende  Einladung  zum  Früliling*exam*n  der  Kieler  Stadt- 
schule.  Da*.,  gedr.  b.  dem*.  1811.  56  S.  4.  —  Amtsbericht 
vom  verflossenen  Lehrjahre  der  Kieler  Stadtschule.  Einla- 
dung* sehr  iß  %um  Osterexamen.    Vorausgeschickt  eine  Un- 
tertuchung  über  die  Frage:  IV as  leisten  unsere  Gelehrten" 
schalen  als  moralische  Bildungsanstalten.  ■  Das. ,   gedr.  b. 
de  ms.  1812.  4.  —  Amtsbericht  vom  verflossenen  Lehrjahrs 
der  Kieler  Stadtschule.  Da*.,  b.  dem*.  1813.  4.  —  Veber 
öffentliche  Schulprüfungen.    Das.,    b.  dem*.  1814.  4.  — 
Einige  IVorle  aus  der  Schule  und   von  der  Schule.  Das., 
b.  de  ms.  1816.  4.  —    Bericht  vom  vorjährigen  Lehrgange, 
der  Kieler  Stadtschule.  Vorher :  Einige  Bemerkungen  über 
das  Schulexamen.    Das.,  gedr.  in  der  Schulbuchdruckerei. 
1817.  18  S.  4.  —    Oslerprogramm  von  1818.  —  Bericht 
vom  vorjährigen  Lehrgänge  der  Kieler  Stadtschule.  Einla- 
dungsschrift  zum  Osterexamen.    Das.,  gedr.  in  der*.  1819. 
20  S.  4.  —    Eine  kleine  Schrift  zur  Ergänzung  de§  S.  H . 
Idiotikons  von  J.  F.  Schütze  (?.  d.  Art.),  die  aber  nicht 
näher  fingegeben  werden  kann.  —    Einige  Beiträge  in  C. 
U.  D.  v.  Egg  er  s  Deutschem  Magazin;  in  Roch's  litt. 
Anzeiger;  in  D.  und  J.  Boysens  (s.  d.  Art.)  Beiträgen; 
in  den  Hamb.  u.  Alton.  Addrefi* Comtoir- Nachrichten  und 
in  den  Prov.-Ber.  (Revidirt.) 

1167.  f  Stuhlmann  (Johanu  Hinrich)  k.  323  — 

starb  als  Doctor  der  Rechte  zu  Altona  den  18..  — > 

Vgl.  J.  Ml.  Müllems  Progr.  v.  1781.  S.  32;  Hamb.  u. 
Altona.  1802.  Bd.  4.  S.227. 

1168.  f  Stuhlmann  (Michael  Christian)  K.323  — 
slarb  als  Doctor  der  Medicin  und  Arzt  am  Krankenhause 
zu  Altona  den  29.  Sept.  1798. 


Digitized 


608  Stuhr  —  Suadicani. 

1169.  Stuhr  (Peter  Fetldersen)  geb.  zu  Flensburg 
den  29.  Mai  1787,  Doctor  der  Philosophie  und  kon.  Prcufs. 
Premierlieutenant  außer  Dienst,  hielt  zuerst  zu  Heidelberg, 
dann  zu  Berlin,  und  1823  u.  24  zu  Halle  Vorlesungen  als 

Privaldocent,  ist  gegenwärtig  zu   Als  Pseudonym 

Feodor  EggO.      bh.  Die  Staaten  des  Alt erthums  und  die 
christliche  Zeit  in  ihrem  Gegensatze  dargestellt.  Heidelb., 
bei  Mohr  u.  Zimmer  in  Comm.  1811.  —    *Feodor  Eggese 
Untergang  der  Natur  staute  n ,  dargestellt  in  Briefen  über 
(B.  G.)  Niebuhre  (s.  d.  Art.)  Römische  Geschichte.  Berlin, 
Sülfeld.  1812.  gr.  8.  —    Von  dem  Glauben,  dem  Wissen 
und  der  Dichtung  der  alten  Skandinavier.   Kopenh.,  Brum- 
mer. 1815.  116  S.  —     Abhandlungen   über  Nordische  Al- 
terthümer.    Berlin,  Maurer.  1817.  VUL  u.  260  £  gr.S.  — 
Geschichte  des  Preufs.  Heers.     Erster  Theil.    Das.  1819. 
gr.  8.  A.  m.  d,  T. :  Die  Brandenburgisch-Preufsiäche  Kriegs- 
verfassung zur  Zeit  Friedrich  Wilhelms,  des  großen  Kur- 
fürsten. —  Sendschreiben  an  den  Herrn  Dr.  Gustav  Adolf 
Stemel,  Privatlehrer  der  Geschichte  an  ä#r  Universität  zu 
Berlin.   Das.  dies.  1819.  43  S.  (8  ß).  —   Deutschland  und 
der  Gottesfriede.   Sendsc/ireiben  an  Joh.  Gürres\gegen  seine 
letzte  Schrift,   mit   Auszügen   aus  derselben.  \Das.  ders. 
1820.  374  S.  gr.  8.  (4  77$  8  ßy  —    Das  Verlta^f« 
Ostsee  und  des  Rheins  zu  einander ,  wie  es  in  deV  Natur 
gegründet  ist  und  in  der  Geschichte  seit  JaJirhunderte^*  **c^ 
bewahrt  hat,  dargestellt  in  zweien  auf  der  hohen 

zu  Berlin  gehaltenen  Vorlesungen.  Das.  1829. 

i 

1170.  -J-  Suadicani  (Karl  Ferdinand)   K.  323 
geb.  zu  Preetz  den  17.  Decbr.  1753,  Doctor  der  Medici 
seit  1774,   begleitete    1796    den   damaligen  Kronprinzei 
(jetzigen  König  Friedrich  VI.)  von  Dänemark  auf  einer 
Badereise  als  Arzt,  und  1801  abermals,  ward  dann  Leib-\ 
arzt  des  Landgrafen  Karl  zu  Hessen,  so  wie  Physikus  des  \ 
Amtes  Gottorf  und  der  Stadt  Schleswig,  1802  kön.  Dan.  v 
Etatsralh,    1809    Ritter    vom   Danebrog,    und    starb  zu 
Schleswig  den  22.  Febr.  1824.  —  Vgl.  Staatsbürgerl.  Mag. 
Bd.  4.  (1824)  H.l.  S.  137-43  ;  Prov-Ber.  1825.  El.  S.86; 
Nekrolog  der  Deutschen  1824.  H.l.  S.  402-11.    "dh  Lieferl« 
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mehre  Beiträge  tu  Hufelanü's  Journal  der  praktischen 
Heilkunde,  Z.  B.  ülier  das  Driburger  /Fässer  (auch  beson- 
ders abgedruckt  18U2);  und  über  die  Anagallis  als  Mittel 
gegen  die  Wasserscheu.  —    Gedichte  im  Taschenbuch  1 
dura  und  anderswo. 

1171.  Siicrsen  (Johann  Friedrich  Hermann) 
geb.  zu  Kiel  den  9.  Julius  1771,  Apolbcker  zu  Berlin  Kit 
1792,  zu  Kiel  seit  1797.  \b.  Einige  Bemerkungen  über  die 
Entbindung  der  Eebensluft  aus  dem  für  sich  verkalkten 
Quecksilber.  In  v.  Crell's  chemischen  Annalen  für  1793. 
Bd.  1.  S.  415-26.  —  Leber  die  vorteilhafteste  Art,  Phos- 
phorsüure  zu  gewinnen.  In  Pf  äff  und  Schnel's  Nordi- 
schem Archiv.  Bd.  1.  St.  2.  S.  193-205.  Einige  Versuche 
über  künstliche  Kältegrade.  Das.  S.  346-53.  —  lieber 
einige  bisher  noch  nicht  gehörig  bekannte  Eigenschaften 
der  Pftosphoreäure.  In  A.  Seher  er 's  allgem.  Journ.  der 
Chemie.  Bd.  8.  8.  115-26.  Zerlegung  der  Yamswurzel 
(Dioscorea  sativa).  Das.  S.  600-7.  —  lieber  die  Verschie- 
denst der  Ameisensäure  von  der  Essigsäure.  In  A.  F. 
Gchlen's  Neuem  allg.  Journ.  der  Chemie.  Bd.  4.  S.l-16. 
lieber  das  nöthige  Verhältnifs  der  Schwefelsäure  tu  Sal- 
peter, in  Hinsicht  auf  Eduction  der  reichlichsten  Stenge 
Sa/petersäure.  Das.  S.  188-94.  Nachtrag  hiezu.  S.  353  u.  54. 
—  L  eber  die  genauere  Bestimmung  des  richtigen  Verhält- 
nisse» der  Schwefelsäure  bei  den  Zerlegungen  der  Salze 
durch  dieselbe.  In  A.  F.  Gchlen's  Neuem  Berlinischen 
Jahrbuche  für  1805.  S.  173-244.  Leber  die  Gewinnung 
der  Beioesäure.  In  dems.  f.  1806.  S.  121-41.  lieber  die 
Zerlegung  des  Weinsteins  durch  gebrannten  Kalk.  Dos. 
S.  142-74.  —  lieber  die  Bereitung  der  essigsauren  Thon- 
erde. In  Bert  ho  lief«  Anfangsgründen  der  Färbekunst, 
übersetzt  von  A.  F.  Gehlen.  Bd.  2.  (1806)  S.  349-52.  — 
lieber  die  Mineraltjuellen  bei  Bramstedt  im  /folsteinisehen. 
Mit  einer  Situationscharte  der  Mineralquellen.  Hamb.,  Gun- 
dermann. 1810.  Xf/u.lO&S.  (Rcvidirt.)  —  Vielleicht  ist 
von  ihm:  *Veber  die  Pflicht  der  Apotheker  tum  Creditiren. 
Im  Staatsbürger.  Mag.  Bd.  7.  (1827).  II.  3.  u.  4-  S.  776-83. 
(Unterzeichnet  mit  SS.) 
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1        1172.  von  Suhr  (Agathe,  geb  )  geb  

verheirathet  mit  dem  Preniierlieutenant  von  Suhr  in 
Schleswig.  *Der  BrunJiildet  brunnen.  Erzählung«  Im 

Taschenbuch  Eidora  auf  1824,  S.  293-336.  *Der  Fischfang. 
Ein  Mährchen.  In  dems.  auf  1825.  S.  143-52.  Die  Hosen, 
Eine  Legende.  Nach  dem  Dänischen  des  Herrn  Kammer- 
herrn Schach  von  Stajfeldt  (s.  d.  Art.)  In  deras.  auf 
182G.  S.  15-17.  —  "Die  Lilie  und  der  Thautropfen.  Nach 
dem  Dänischen  des  Kammerherrn  Schact  (nicht  Schenk)- 
Staffeidt.  In  der  Abendzeitung  1826.  Nr.  299.  S.1193.  — 
Riccardo  Abandonato.   In  Th.  HelPs  Penelope  auf  1829. 

* 

1173.  fSuhr  (Georg)  K.  323  —  ward  1799  Haupt- 
prcdiger  zu  Plön  und  starb  als  solcher  daselbst  den  1.  Juh 
1814.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1815.  H.  2.  S.  212.  bh  lieber 
die  Verbesserung  des  Schulwesens  in  Marne.  In  den  Prov.- 
Ber.  1796.  H.  1.  S.  56-84.  Ueber  den  tVinteraufenthalt 
des  gemeinen  Kibitzes.  Das.  S.  102-4.  Nachtrag  dazu, 
nebst  einer  Nachsclirift  über  Schulen  als  Gegenstände  der 
Landesbeschreibung.  Das.  H.  3.  S.  292-95.  Ueber  die 
Fortpflanzung  der  Aale.  Das.  H.  5.  S.  166-71.  Schulen 
als  Gegenstände  der  Landesbesclireibung.    Das.  S.  195-208. 

'  —  Von  den:  Materialien  für  den  Unterricht  in  den  all- 
gemein nothwendigen  Kenntnissen  (s.  K.)  erschien  der 
ersten  Abiheilung  2.  Band.  Lübeck,  bei  Bohn,  1797.  gr.  8. 
A.  m.  d.  T. :  Anatomisch-phisiologische  Kenntnifs  des  Men- 
schen. —  Nachricht  von  'einer  neuen  Schuleinrichtung  auf 
dem  reicJisgräflich-Rantzauischen  Gute  Aschberg.  In  Zer- 
ren ner's  Schulfreund  Bd.  15.  —  Wird  für  den  Verfasser 
der  Abhandlung:  „Wie  haben  sich  die  Kieler  Seminaristen 
vertheidigt?"  In  C.  F.  Gutsmuth's  Bibliothek  der  pä- 
dagog.  Litteratur.  1801.  Bd.  2.  St.  3;  so  wie  auch  für  den 
Verf.  der  Recension  daselbst  über  A.  v.  Hennin g's  (s.  d. 
Art.)  Resultate  etc.  im  Jahrg.  1800.  Bd.  3.  S.  396  ff.  ge- 
halten. 

■ 

1174.  f  Susemild  (J  )  Prediger  zu  

starb  ....     \\.  Sammlung  einiger  Predigten.   Kiel  1795. 

I 
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1 175.  Susemihl  (Joachim  Bernhard)  geb.  zu  Salzig 
auf  der  Insel  Iiiigen  178..,  sludirlc  die  Rechte  zu  Kiel, 
cxaminirl  in  Glückstadt  1811,  ward  bald  darauf  Sccrctair 
beim  Obergerichte  daselbst,  mit  dem  Titel  Conzelcisecrelair, 
1817  Assessor  der  Laucnburgischen  Regierung  jr.u  Ratzeburg 
cum  volo  consultativo,  und  Sccrctair  der  Londdrostci  des 
Herzoglhuins  Lauenburg  mit  dem  Titel  Justizralh,  1821 
zweiter  Beamter  im  Amte  Ratzeburg,  erhielt  den  13.  Sept. 
1827  den  Amtmannslitel.  ib.  "Grnndzüge  der  Politik.  Un- 
tersuchungen über  die  wichtigsten  bürgerlichen  Angelegen- 
heiten nach  der  Erfahrung.  Aue  dem  Englischen  des  John 
Craig  überseilt.  3  T/ieile.  Eeipx.  1816.  gr.  8.  (Der  l*te 
und  3tc  Thcil  ist  von  ihm,  der  21c  Thcil  von  F.  H.  lie- 
ge wisch  übersetzt.)  —  Einige  Nachrichten  von  der  Ver- 
fassung des  Herzogthums  Eattenbitrg.  Mitgethcill  in  den 
Kieler  Blättern  Bd.  4.  (1817)  Nr.  lt. 

1170.  -J-  Svensen  (Peter  Nikolai)  K.  324  —  leg!« 
sich  in  Hamburg,  Lübeck  und  Holland  auf  die  ßuclihal- 
tcrei,  ward  nachher  Schreib-  und  Rechenmeister'  an  der 
Stadtschule  in  Husum,  kam  17G5  in  gleicher  Eigenschaft 
nach  Kopenhagen  bei  der  St.  Petri  -  Kirche,  und  ward  1771 
lus|>eclor  und  Revisionschef  der  Zahlenlotterie;  starb  .  ... 
~  Vgl.  Nyerup  II,  592. 

1177.  Svensen  (Sucno  Lauren lii)  war  1820  Pre- 
diger zu  Atzerballig  auf  Alsen,  und  ist  es  gegenwärtig  zu 
Nuthmark  auf  dcr&elbcn  Insel.  \\.  Lateinische  J^ipidar- 
inschrifi  auf  den  den  9.  Jul,  erstorbenen  f/ofrath  und 
Ilardesvogt  su  Augustenburg.  In  den  Prov.-Ber.  1820. 
H.  5.  S.  598-00 1. 

T. 

1178.  Tadey  (Carl  Christian)  geboren  in  Schleswig 
den  4.  Oclober  1802,  besuchte  die  dortige  Domschule, 
studirle  dann  in  Kiel  und  Jena;  examinirt  auf  Godorf  1824. 
AU  (Kandidat  war  er  zuerst  Lehrer  am  Köhnkeschen  Er- 
ziehungsinslitut  in  Nienslkdtcn^  darauf  Priidicant  in  Horst; 
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seit  Michaelis  1827  Reclor  der  allgemeinen  Stadtschule 
( einer  lateinischen  Schule)  in  Friedricbslsdt.  \\.  Uebtr 
die  Bestimmung  und  Einrichtung  der  allgemeinen  Stadt- 
tcfuile  in  I'riedrichstadt.  Friedrichet. ,  gedr.  bei  Bade  u. 
Fischer.  1828.  36  5.  (Progr.)  —  De  recentiorie  aeui  non- 
nullit  epigrammatum  latinorum  auetoribue  libcllus.  Das., 
gedr.  b.  dem.  1829.  44  S.  (Progr.)  —  *  Die  Universität 
Kiel.  (In  den  Schlesw.  Holst.  Lauenb.  Prov.-Ber.  1829. 
lsles  Stück.  S.  44-58.  —  Mehrere  kleinere  Aufsätze  in 
den  6.  H.  Lauenb.  ProY.-Ber.,  der  allgemeinen  Schulsei- 
lung,  Wenk's  Religionsblatt,  dem  Ditmirser  and  Eider- 
Aledlcr  Bolen  (  grofsenlheüs  anonym. )  —  Unter  der  Preise 
ist  von  ihm:  Vebungen  der  lateinischen  Declinationen  in 
deutschen  Beispielen,  als  Vorschule  tu  ßröders  Lebungen 
der  tat.  Con/ugationen  etc.;  ein  Hülfsbuch  für  den  erstem 
(  nierricht  im  Lateinischen,  Sehlen?.,  Koch.  1830.  (Aulo- 
grnphnni.) 

1179.  \Telemann  (Georg  Michael)  K.  325  u.  559. 
—  starb  als  Musikdirector  zu  Riga  den  18 

1180.  -j-  Tetens  (Johann  Nikolaus)  K.325  —  starb 
als  kön.  Dan.  Confereuzrath,  Deputirler  im  Finanzcolle* 
giunt,  Director  der  Finanzcassedireclion ,  Mitdireclor  der 
käu.  Bank,  der  Depositocasse,  des  sinkenden  Fonds  und 
der  allgcm.  Wiltwencasse  (seit  1803),  so  wie  der  Versor- 
gungsanslall ,  als  Mitglied  der  mathematischen  und  philo* 
sophischen  Gasse  der  kön.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
zu  Kopenhagen  (seit  1787),  und  ordentliches  auswärtiges 
Mitglied  der  Italienischen  Akademie  zu  Siena  u-  s.  w.  zn 
Kopenhagen  den  15.  (nicht  19. )  August  1807.  —  VergJ. 
Nycrup  II,  601;  Niedersachsen  Bd.  3.  S.  102;  Zeit.  f. 
l.itt.  u.  Kunst  1808.  Nr.  34.  S.  135  u.  36;  Nr.  35.  S.  137-40; 
Nr.  3G.  S.141  (Ueberselzung  der  Lateinischen  Memorie  der 
Kopenh.  Gesellsch.  der  Wissenschaften  auf  ihn,  verfaüt 
von  Thomas  Bugge,).  Inlelligenzbi.  ders.  Zeit.  1807.  Nr. 8. 
6.  29-31,  Nr.  9.  S.  34  u.  35;  1808.  Nr.  6.  S.  22;  Der 
Biograph  Bd.  7.  St.  4.  S.  499 ff.  Allgem.  Litt. -Zeit.  1808. 
Bd.  1.  S.  407  ff.;  Kiittner's  Charaktere  Bd.  2.  S.  516-18; 
Jorden's  Lexikon   Bd.  5.  S.  33-37.     J{.  Mit  Kluge), 
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Kranich  und  Hindenbnrg:  Der  polynomisch*  Lehr- 
satz; da»  wichtigst»  Theorem  dtr  ganzen  Analyst»,  neu 
bearbeitet  und  dargestellt.  Leipx. ,  G.  Fleischer.  1790.  — 
Nac/uieht  von  dem  Zustande  der  allgemeinen  /Filtwencasse 
eis  Kopenhagen,  am  Schluß  de»  Jahre*  1797.  Mit  einigen 
Bemerkungen  über  Fersicherungtanttalten  auf  Lebens-  u. 
Sterbe  fälle ,  und  die  Art  sie  tii  prüfen.  KopenJi.  1H03.  — 
Comic!  t  ratto/i  i  »ur  les  droit»  reeiproques  de»  pttissance* 
belligerante»  et  de»  pttissance»  neutres  tur  mer ,  avec  le» 
principe*  du  droit  de  guerre  en  g^neral.  A  Copenhague. 
1805,  che*  Fr.  Brummer.  LVI  u.  244  S.  —  KlopstocLs 
Corretpondem  mit  ihm  über  Deutsche  Orthographie.  Im 
Journal  Hamburg  u.  Altona.  1805.  Bd.  1.  S.  181-92  u. 
157-65. 

1181  Tetens  (Stephan)  geb.  zu  Horsen«  den  7.  Mai 
1773,  verlief-.  1789  die  Vihorger  Schule  und  studirte  zu 
Kopenhagen,  wo  er  Alumnus  in  Borchs  Collegium  war, 
Theologie,  machte  1794  für  das  Hopnerischc  Stipendium 
eine  Heise  ins  Ausland ,  ward  1797  Conreclor  der  lateini- 
schen Schule  in  Ripen  und  Doctor  der  Philosophie,  1804 
Ilaupiprediger  an  der  Trinilatiskirche  in  Friedericta,  1811 
Sliflsprobst  auf  Firnen  und  Hauplprediger  an  der  St.  Knuds- 
Kirche  in  Odensee,  1813  Ritter  vom  Danebrog,  1819  Bi- 
schof und  Superintendent  des  Amtes  Nürburg  und  des 
fürstl.  Augustenburgischen  Districts  auf  den  Inseln  Ahen 
and  Arroee,  1826  Üunebrogsmann.  —  Vgl.  Nyerup  II,  602. 

Nonnulla  in  epitlolam  Faul*  ad  Fhilemonem,  Parti- 
eula  I.  Hafniae.  1793.  —  Dijficiliora  in  libro  Hermogenit 
T6fi  ivpyssuc  toca  illuitrata,  praemisso  diseiplinae  Hermo- 
gentae  conspeotu.  Di**,  inaug.  Ibid.  1797.  —  Plutarclu 
Leune t*be»kriveUer ,  otereaite.  4  Deel*.  Da*.  1800.  1801. 
1804.  1811.  -—  Eflerretning  om  nogle  af  Fyen»  Stifts 
Legater,  og  ceffentlige  StifteUer.  Odensee.  1814.  —  Tuende 
Prttdikener ,  holden  i  St.  Knud»  Kirke  i  Odensee.  Das. 
1816.  —  Merkvttrdigheder  i  Jesu  Liv  meddeelte  af  Lucä», 
og  Paula»  Breu  til  de  krittlige  Galatiens  Mennigheder ,  i 
Omtkrivning  og  fri  Overucttelter  forklarede.  En  Praic 
og  et  Forseeg.    Da*.,  b.  H»mpeL  1825.  210  S.  gr  8.  — 
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'  Kristendommens  Indjcerelse  i  Norden  ved  Anscharius ,  /rem- 
stillet  i  en  Loyale  over  denne  Nordens  Apostel.  Kjcebenh. 
182G.  —  Einiget  einzelne  Predigten  von  1808  u.  1809.  — 
Tale  paa  Kongens  Fiedselsdag.  In  der  Dan.  Minerva  1802. 
Bd.  1.  S.  2G0  iF.  —  Om  Underviisningsanstaltern*  i  Fran- 
ken«. In  der  Quartalschrift  „For  Sandhcd"  Bd.l.  S.  18-49. 
lHatos  Dialog  Kriton ,  oversat.  Das.  Bd.  3.  S.  325-6*2. 
(Nach  dein  Aulographum). 

1182.  Teujfer  (Ferdinand)  Veltcr  von  Johann  Fer- 
dinand Wit  (s.  d.  Art.)  geb.  zu  Altona  179.,  studirte  erst 

.  Theologie,  dann  Medicin  und  hierauf  die  Rechte  in  Kiel 
und  auf  mehren  andern  Universitären ,  hielt  sich  im  Som- 
mer 182G  in  Gliickstadt  auf,  ging  Michaelis  seihigen  Jahres 
auf  Reisen,  kehrte  zu  Anfang  1828  nacli  Glückstadt  zurück, 
ward  bald  nachher  wegen  intendirten  Duells  u.  s.  w.  zu 
zweijährige^  Feslungsarrest  auf  Friedrichsort  verurt heilt, 
und  dahin  abgeführt,  ö\.  Unparteiische  Ansienten  zur 
Jfechtfertigung  den  trefflichen  Kirchenlehrers  Klaus  Harms 
gegen  allerlei  Blendwerke  des  Teufels,  der  da  das  Gut* 
zyäsvfrderben  droht.  Tondern  (gedruckt  b.  d.  Wittwe  Forch- 
/uunmer.)  I8l9f  50  &  («/fr. 

1183.  von  Thaden  (Nikolaus)  geb.  in  Norderdilh- 
raarscheit  177.,  studirte  Philologie  und  Kameralwissen- 
schaffen  zu  Kiel,  wo  er  1798  das  öffentliche  akademische 
Zeugnifs*  erhielt,  ward  in  der  Folge  Hausvogt  im  Amte 
Flensburg,  wohnend  auf  Syndruphof  bei  der  Stadt  Flens- 
burg, 182.  Amtsschreiber  und  Hausvogt  im  Amte  Trems- 
fnitlel,  erhielt  den  22.  Mai  182G  den  Titel  Kammerrath; 
Ob.  lieber  die  IVegepolizei  im  Herzogthum  Schleswig,  und 
ihre  Anwendung  im  Amte  Flensburg.  Im  Staatsb.  Mag. 
Bd.  2.  (1822)  H.3.  S.  609-46.  '  '■ 

1184.  Thibaut  (Auton  Friedrich  Justus)  K,  332 
—  ward  den  20.  April  1798  aufserordentlicher  Professor 
der  Hechte ,  den  25,  Aug.  selbigen  Jahrs  prdentliclics  Mit- 
glied des  SpruchcolJegiums,  und  den  12.  Jan.  1801  ordent- 
licher Professor  zu  Kiel;  ging  Ostern  1802  als  ordentlicher 
Professor  der  Hechte  nach  Jcua,  4805  in  gleicher  Eigen- 
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Schaft  und  mit  dem  Titel  Hofrath  nach  Heidelberg,  ward 
in  demselben  Jahre  auch  Correspomlent  der  kaiserl.  Russ. 
Geselzcomniission  in  St*  Petersburg,  und  erhielt  1826  vom 
Großherzoge  den  Titel  eines  Geheimen  -Raths.  Bekam 
1828  einen  Kuf  nach  München ,  den  er  aber  nicht  ange- 
nommen hat,  —  Vgl.  Rüder  IV,  562;  Cramer's  Haus* 
chronik  S.  232;  J.  O.  Thiefs  Zugabe  zur  Autobiogra- 
phie S.45;  Hugo's  Bücherkenntnifs  Bd.  1  S.  391-94; 
445-50;  478-84.  #.  Juristische  Encyclopädie  und  Me- 
thodologie, zum  eignen  Gebrauch  für  Anfänger ,  und  zum 
Gebrauch  akademischer  Vorlesungen  entworfen,  Altona, 
Hammerich.  1797.  gr.  8.  —  Versuche  über  einzelne  Theile 
der  Theorie  des  Rechts.  Erster  Band.  Jena,  Mauke.  1798. 
1  Alphabet.  Zweiter  Band.  Das.  ders.  1801.  ( VIII.)  u, 
332  S.  2teAusg.  beider  Bände.  Das.  ders.  1817  (7  77$  8/2)  — 
T/ieorie  der  logischen  Auslegung  des  Römischen  Rechts. 
.Altona,  Hammerich*  1799.  2te  Ausg.  Das.  ders.  1806.  — 
Beiträge  zur  Kritik  der  Feuerbachischen  Theorie  über  di$ 
Grundbegriffe  des  peinL  Rechts.  Hamb.  1802.  —  lieber 
Besitz  und  Verjährung.  Jena,  Mauke.  1803.  (eigentl.  1802). 
(  2  77$).  —  System  des  Pandekten  -  Rechts.  Das.  ders» 
1803.  lr  Bd.  554  S.  2r  Bd.  376  S.  ohne  das  Register. 
2te  Ausg.  in  3  Theilen.  1805;  3te  Ausg.  1809.  (eig.  1808); 
Ate  Ausg.  1814  (eig.  1813);  hte  A.  1818.  lr  Bd.  416  S. 
2r  Bd.  XII  u.  428$.  Zr  Bd.  VI.  u.  400  S.  (9  77$);  6te  A. 
1823  (eigent.  1822)  (1277$);  Ite  A.  1828.  2  Theile.  gr.  8. 
(10  77$  8  ß).  —  An geli  Jacobi  Cuperi  observationes  se- 
iectae  de  natura  possessionis.  Denuo  edidit ,  ad/ectis  di 
naturali  et  ciuili  possessione  animadversionibus*  Ibid.  1804. 
gr.  8.  (2  77$  4  /?).,—•  Heber  das  Studium  der  Römischen 
Rechtsgesc/uchte.  In  den  Heidelberger  Jahrbüchern.  1808. 
H.  1.  8.  3-16.  —  Ueber  die  Notwendigkeit  eines  allge- 
meinen bürgerlichen  Rechts  für  Deutschland.  Heidelberg, 
Mohr.  1814.  (1  777$),  (Steht  vermehrt  und  verbessert  wie- 
der abgedruckt  in  der  folgenden  Schrift.)  —  Civilistische 
Abhandlungen.  Das.,  Mohr  u.  W int  et.  1814.  —  Im  Ar- 
chiv für  die  civilistische  Praxis,  dessen  Mitherausgeber  er 
ist,  stehen  unter  andern  folgende  Beiträge  von  ihm:  Bei- 
träge  zu  der  Lehre  von  den  Interdioten.  Bd.l.  (1818)  Nr4. 7; 
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Ueber   dU  heutig 

Wir*.  Bd.  3.  S.  1-30.;  Fertheidigung  der  Fraxis  gegen 
*-er*chiedene  neue  Theorien.  Bd.  5-  (1822)  Nr.  13;  Ver- 
Üieidigung  der  Hegel:  DU»  interpellat  pro  homine.  Bd.  t. 
(1823)  Mr.  2;  Daf*  dU  Vorletimg  de*  letlamenti  judici 
oblati  ein**  Schriftunkundig*n  tu  ttiner  Gültigkeit  nicht 
erforderlich  *ei.  Das.  Nr.  12;  Vtber  den  Beweis  der  Ei- 
genthunutlage.  Da».  Nr.  15;  Ueber  den  V erbtet  de*  Be- 
eilte* durch  Verbindung  zweier  Sachen.  Das.  Bd.  VIL(1824) 
Nr.  3.  Von  diesem  Archiv  sind  bis  jelxt  11  Bände  bei  Mohr  in 
Heidelberg  herausgekommen ,  jeder  aus  3  Heflen  bestehend, 
und  6  mtf.  kostend.  Die  beiden  andern  Herausgeber  sind 
IL.  v.  Lohr  und  C.  J  A.  Mitlermaier.  —  Ueber  die 
Heinh.-u  der  Tbnhmtt,  Heidelberg,  Mohr.  1825.  5J  Bog. 
(ltf#  Aß).  (VgL  Beck'»  Rep.  1825.  Bd.*.  S.  5.)  — 
Recensionen  in  den  Heidelberger  Jahrbüchern.  (Revidirt.) 

1185.  Thiele  (Johann  Ernst  Friedrich)  geb.  zu 
Ovendorf  im  Fürstenlh.  Lübeck  den  10.  Sept.  1773,  erhielt  17«Jl 
das  kön.  Dan.  Indigenal,  ist  seit  1795  llcgierungsralh  in  Eutin 
und  seit  1830  Justizralh.  \\.  Ueber  Feuerscfuiden.  In  den 
Eul  mischen  wöchentlichen  Anzeigen  von  1804.  Im  Aus- 
zuge wieder  abgedruckt  in  den  Prov.-Ber.  1818.  H.  G. 
S.  730-37.  —  Gedichte  in  Winfried'«  Nordischem  Mu- 
senalmanach. —  Beiträge  zu  den  Nordalbingischcn  Blät- 
tern, zur  Justiz-  und  Polizeifama  u.s.w.  (Hevidirl.) 

1186.  Thieme  (  )  in  Flensburg;  sonst  un- 
bekannt, ib.  Ueber  dU  Benutumg  de*  Hnidekraute  in  der 
Färberei  als  Stellvertreter*  einiger  fremden  Colonialproducte. 
In  den  Fror.-Ber.  1812.  H.  4.  &  489-93. 

1187.  37«™<7r(CharloUc)  geb.  zu  Schwartau  bei 
Lübeck  1782,  lebte  Anfangs  zu  Celle,  u.  hält  sich  gegenwär- 
tig in  Bremen  auf.  —  Als  Pseudonyme  Karoline  Stille.  — 
Vgl.  v.  Schindel  Th.  2.  \\.  *KUine  Erzählungen.  Mit 
einem  Vorworte  von  'Iherete  Hub  er.  Nürnberg.  1822.  — 
Erzählungen  und  Gedichte  im  Morgenblatle  für  gebildete 
Stände.  Jahrgang  1818-23;  in  Gubitz's  Gesellschafter 
1818-20;  in  der  Zeitung  für  die  elegante  WeÜ  1820  u.  21; 
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in  der  Iduna;  in  Frlirn.  v.  Erlach's  Choris  1821  u.  22; 
in  der  Wiener  Zeitschrift  für  Litteralur,  Kunst  u.  Mode 
1822 ;  und  im  Taschenbuch  Aurora  auf  1823. 

1188.  Thieß  (Hermann  Wilhelm  Marcus  — 
bedient  sich  als  Schriftsteller  nur  seines  zweiten  Vorna- 
mens) Sohn  des  Folgenden  —  geb.  im  Flecken  Brunswiek 
bei  Kiel  den  13.  Julius  1793,  studirte  seit  1813  Theologie 
su  Kiel,  -ward  1817  Hauslehrer  bei  dem  Klatsralh  K.  F. 
Suadicani  (s.  d.  Art.)  in  Schleswig,  1820  auf  Gottorf 
examinirt,  1821  Pastor  auf  der  Insel  Arnis  in  der  Schlei. 
\\.  Zu  und  für  Harms  95  Theten.  ApohgetUcher  Ver- 
such. Mitgetheilt  ein  Britf  über  de*  Herrn  Pastor  (/>'.  JH.) 
Meytr  (s.  d.  Art.)  Menschenveretand.  Schleiwig,  gedr.  b. 
Serringhauten  {bei  Koch  in  Comm.)  1818.  VI.  u.  154  S. 
(1  fl$L  8  ß%  —  Die  Gotteelraß  im  Gebete.  Bat  Himm- 
lische in  der  Demuth.  Zwei  Predigten.  Schtttw. ,  Ibst.- 
In*t.  1820.  46  S.  kl.  8.  (6  /3).  —  Evangelische  Predigten, 
in  welchen  Je*u»  Christus  der  Eckttein  ist.  Das.  das*. 
1821.  X  u.  403  S.  (3  mgi).  —  Wahl-  und  Anlritttpredigt, 
gehalten  in  Arni:  Da*,  da**.  1822.  56  S.  (6  ß).  —  Evan- 
gelische Hautpostille.  Da*  ist:  l*r*digten  auf  alle  Sonn-4 
und  Feittage  de*  Kirchenjahre*.    Erster  Theil.   Da»,  da**. 

1824.  X  X  u.  394  &  Zweiter  Theil.  1824.  MF.  u.  354  £ 
Dritter  Theil.  1825.  IV.  u.  407  S.  Vierter  Theil.  1825.  X. 
u.  470  S.  (zusammen  12»#)  —  Die  Wa**er*notlu  Eine 
Predigt  über  1  Mo*.  7,  19  Am  23.  Zum  Besten  der  Hallig* 
Höge.  Da*,  da**.  1825.  16  5.  (12  ß)  2te  Aufl.  in  dem*, 
Jahr*.  —  Die  Natur  im  Eichte  der  Bibel.  Eine  Predigt 
über  Matth.  6,  24-34.  Gehalten  am  15/«»  Sonntage  nach 
Trinitatie  d.  J.  Da*,  das*.  1826.  16  S.  (5  ß).  —  Mach* 
dich  aufl  Geh*  hinaus  in  da*  Feld!  Da  will  ich  mit 
dir  reden.  Erntepredigt  über  H**ekiel  3,  Ver*  22.  Gehal- 
ten am  t6ten  Sonntage  nach  Tninilati*  d.  J.    Da*,  da**. 

1825.  16  S.  (5  ß)  —  Moiei,  oder  der  Stab  fVehe.  Eine 
Sammlung  christlicher  Predigten.  Da*,  das*.  1828.  (Altona, 
bei  Bu*ch  in  Cotnm.)  XV///  u.  346 &  —  „Noch  ist  Ton 
ihm  angekündigt:  Ein  Pa**ion*büchlsin ;  ferner:  Bibel- 
erktärungen  für*  Volk.    Auch  ist  von  ihm  zu  erwarten: 
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Ein  Andachtabuch  für  alle  Lagen  des  Lebens.  Früher 
aber,  als  diese  Schriften,  wird  von  ihm  erscheinen: 
Christus,  oder  der  Stab  Sanft.  Eine  Sammlung  dirist- 
licher  Predigten.  Altona,  Busch.  1829.  —  Er  siebt  sich  ' 
zu  der  Erklärung  vcranlafsrt ,  dafs  er  nie  anonym  Etwas 
hat  drucken  lassen,  noch  auch  je  drucken  lassen  wird.*' 
(Autographum.) 

1189.  f  T/ueßt  (Johann  Otto)  K.332  —  ward  1800 
seines  Amtes  als  außerordentlicher  Professor  der  Philoso- 
phie zu  Kiel  in  Gnaden  entlassen,  lebte  hierauf  in  Itzehoe, 
und  seit  1805  in  Bordefholm,  wo  er  ein  Privoterziehungs- 
institut  hatte  y  und  kurz  nachdem  er  die  Versicherung  einer 
neuen  Anstellung  erhalten  hatte,  den  7.  Januar  1810  starb. 

Vgl.  außer  den  bei  K.  S.  341  genannten  Schriften,  noch 
folgende  über  ihn:  J.  Mt.  Müller's  Progr.  von  1781. 
8.51  u.  59;  das  gelehrte  Hamburg  (1784)  H.  1.  S.  45  ff.; 
Niedersachsen  ßd.  1  (1789)  S.  71  u.  72;  Blätter  für  Can- 
didaten  des  Predigtamts  (Stend.  1792)  H.  1;  Briefe  über 
Hamburg  (Lpz.  1794)  S.  173-79;  Antwort  darauf  (Schles- 
wig 1795);  Neuer  Kirchen-  und  Ketzeralmanach  v.  1797 
(den  man  ihm  beigelegt  hat)  S.  240 -42;  Ueber  Tod  und 
Leben  (von  ihm)  1799  S.  258-320;  Theologische  Nach- 
richten von  1800  (Rinteln)  S.  409-12;  (seine  eigene)  Ge- 
schichte seines  Lebens  und  seiner  Schriften.  2  Thle.  Hamb« 
1801  u.  2;  Zugabe  dazu.  Kiel  1805,  (seine)  Gelehrten»- 
geschiente  der  Universität  Kiel.  Th.  2.  (Altona.  1803) 
S.  341-75;  S.  H»  Chronik  1800.  Nr«*2.  S.  64;  Jul.  Stett- 
dro's  Rückblick  in  die  Vergangenheit  Th.2  (1803)  S.  141; 
Rafsmann's  Dichternekrolog  (1818)  S. 189;  Dessen  Hand- 
wörterbuch (.1826)  S.  350;  Slaatsb.  Mag.  Bd.  4.  (1824) 
S.  128,  wo  irrig  der  8.  Januar  als  Todestag  angegeben  ist; 
F,  B.  Köster 's  Geschichte  des  Studiums  der  prakt.  TheoL 
zu  Kiel.  (Alt.  1826)  S.  50;  Leidenfrost  V,  336,  Rü- 
der IV,  564;  über  sein  Ende  die  Vorrede  zur  letzten 
Predigt  S.  2  u.  3.  —  Sein  Bildnifs  findet  man,  aufser  an 
den  bei  K.  genannten  Orten,  vor  dem  1.  Theile  seiner 
Lebcns^cschichte;  besser,  von  H.  Lips,  vor  seinem  An- 
dachtsbuche  (  1797);   seine  Silhouette  vor  dem  2.  Bande 
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seiner  Neuen  Ihcolog.  Annalen  (1798).  ti.  Von  dem 
Christlichen  Conununionbuch  für  Aufgeklärtere  (s.  R.)  er- 
schien dio  3te  Termekrle  und  verbesserte  Aufgabe,  mit 
1  Kpf.,  eu  Leipz.  u.  Gera.  1798.  XIV  u,  170  S.  mit  dem 
etwas  veränderten  Titel:  Conununionbuch  für  aufgeklärt* 
Christen;  die  4le  Au»g.  1810.  Das  Buch  -ward  1799  ins 
Dänische  übersetzt.  —  Von  dem  Handbuch  der  neuern, 
besonders  Deutschen  und  l'rotextontiachen  IMteratur  der 
Tlieologie  (s.  K.)  erschien  der  2le  Band  nicht  1796,  son- 
dern 1797.  XXXX  u.  694  S.  gr.  8  (6  «gQ.  —  Von  sei- 
ner Uebersetsung  de»  Neuen  Testaments  (s.  K.)  erschien 
der  4te  Band,  Apoetelgesc/Uchte ,  Leipu  u.  Gera.  1800. 
XXX  J Vu.  506  S.  Mit  1  KFf.  —  Von  dem  Handbuch  zum 
richtigen  Verstände  und  fruchtbarem  Gebrauche  der  Sann- 
um! Fe^ttagsevangeUen  des  ganten  Jalirs  für  Prediger, 
ntbst  tiner  Sammbtng  u.  su>eckm<if*igen  Bearbeitung  neuer 
evangelischer  Texte  an  allen  Sonn-  und  Feettagen  (s.  K  ) 
kam  der  Sie  Thcil,  I^eipu  u.  Gera.  1803.  heraus.  —  Ueher 
die  LitterargesclUchte  der  Universität  tu  Kiel.  In  den 
Trov.-Ber.  1796.  H.  6.  S.  271-91.  —  Einleitung  in  die 
neuere  Geschichte  der  lieligion ,  der  Kirche  und  der  theo- 
logiac/ten  fVissenschaften ,  zum  Gebrauche  akademischer 
Vorlesungen,  SchUsw.,  J.  G.  Jiöhf*.  1797.  {Kill)  u.  294  S. 
—  Andochtabuch  für  aufgeklärte  Christen.  Erster  TheiL 
Mit  dem  Bilde  dee  Verf.  Leios,  u.  Gera,  Hein* ins-  1797. 
380  S.  Zweiter  Hieil.  X  u.  366  S.  gr.  8.  Hie  von  ward 
1799  eine  Däni.che  Uebersetxung  angekündigt,  di«  auch 
wol  erschienen  sein  wird.  (Dieses  Buch  ward  ifauplur* 
Sache  seiner  Entlassung.)  —  Neue  Kietischt  gelehrte  Zei- 
tung, oder  Annalen  der  neuesten  Schleewig-Holsteinischen 
IMteratur,  und  der  neuern  Litterargesehichte  der  Univer- 
sität su  Kiel.  Erster  Jahrgang.  1797.  Kiel,  gedr.  t>.  C  P. 
Mohr.  VI.  416.  16.  40.  (10)  S.  Zweiter  Ja/trgang.  1798. 
{XVI)  u,  416  S.  Dritter  Jahrgang.  1799.  376  u.  62  & 
Vierten  Jahrganges  erates  (u.  letztes)  Quartal.  1800.  96  u. 
8  5.  gr.  8.  —  Freimütliige  ßeurt/ieilung  der  über  die  von 
Herrn  Dr.  Jacob  Georg  CJtristian  Adler  (s.  d.  Art.)  ver- 
fufste  neue  Schleswig  -  Holsteinische  Kirchenagende  heraus- 
gekommenen Scfuiften,  nebst  einer  Einleitung.    Aus  dem 
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Uten  bis  20sten  Stücke  {des  2ten  Jahrg.")  der  neuen  Kiel- 
ecken  gelehrten  Zeitung  besonders  abgedruckt.    Kiel,  gedr. 
b.  C.  H.  Mohr.  1798.  54  S.  (Vgl.  hierüber  den  Art.  F.  W. 
Otle.)    Zweites  und  letztes  Stuck.    Aus  dem  BSsten  bis 
40sten  Stücke  der  n.  K.  g,  Z.  besond.  abgedr.   Das.  1798. 
23  S.  gr.  8.  —    Sonntagsunterhaltungen  für  gebildete  Re- 
ligion freunde.    Erstes  Heft.  Berlin.  1798.  204  S.  iL  8.  — 
lieber  den  Tod  und  das  Leben.   Leipz.  u.  Gera,  W.  Hein- 
-sius.  1799.  320  S.  —    Entwurf  der  am  ersten  Ostertage  in 
der  Hauptkirche  zu  Altona  zu  haltenden  Nachmittag  «pre- 
digt.  Hamb.  1799.  8  S.  gr.  8.  —    Gelehrtengeschichte  der 
Universität    zu   Kiel  Erster  Band.    Erster   Hieil.  Kiel, 
auf  des  Vf.  Kosten,  in  Comm.  der  neuen  akadem.  Buchh. 
1800.  XXXVIII  u.  471  S.    Zweiler  TheiL   Altona,  1803, 
in  Comm.  b.  J.  F.  Hammerich.  XII  u.  447  S.    Hat  auch 
den  Titel:  Biographische  und  bibliographische  Nachrichten 
von  allen  bisherigen  Lehrern  der  Theologie  zu  Kiel.  Ein 
Beitrag  zur  Literaturgeschichte  der  Theologie.   2  Thle.  — 
Marlin  Ehlers.  Eine  Utterarische  Skizze.  KieL  1800,  gedr. 
u.  im  Verlage  bei  C.  l\  Molir.  40  S.  gr.  8.  —  Denkmal 
der  Deutschen  Litterat ur  des  iBten  Jahrhunderts ,  oder  all- 
gemeines  kritisches  Lexikon  der  Schriftsteller  u.  Schriften, 
welche  Deutschland  im  i&len   JaJirhmdert  hervorgebracht 
hat ,  in  chronolog* ,  scienlif.  und  alphabetischer  Ordnung. 
Altona.  1800.  24  S.    (Prospect;  das  Werk  selbst  ist  nicht 
erschienen.)  —    Vorlesungen  über  die  Moral  zur  Beförde- 
rung der   Moralität.    Erster   TheiL    Kiel,  in  der  neuen 
akad.  Buchh.  1800.  XX X  u.  201  S.  —    Vorlesungen  über 
die   Moral  zur  Beförderung  der  Moralität  für  gebildete) 
Leser  aus  allen  Ständen.    Leipz.  u.  Gera,  IV.  Heinsius. 
Erster  Theii.  1801.   XXXVIII  u.  304  S.    Zweiter  TheiL 
1803.  XVI  u.  245  £    Zweite  Aufl.  1810.  —    Die  Feier 
des  neuen  JaJirhunderts.    Eine  Kirchenandacht  über  Offenb. 
Joh.  21,  Vers  1  bis  5.   Altona.  1801.  46  £  gr.  8.  —  Ge- 
schichte seines  Lebens  und  seiner  Sc/iriften  aus  und  mit 
Actenslücken.    Ein  Fragment  aus  der  Sitten  -  und  Gelehr- 
iengesclüchte  des  ISten  Jahrhunderts.    Hamb.,  bei  C.  G. 
Kratisch.    Erster  TlieiL    Mit  1  Kpf.  ( seinem  Bilde )  1801. 
XII  u.  260  S.    Zweiter  und  letzter  TheiL  1802.  XVIII  u. 
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424  S.  —  lieber  die  Liebe  und  Ehe.  Leipt.  eh  Gera,  IV. 
Heintiu*.  1801.  A\  u.  462  S.  1U  »erb.  Ausg.  1804.  Mit 
1  TUtlhpf.  —  Anleitung  zur  Amteber edsamkeit  der  öffent- 
lich™ Religionslehrer  de»  VUen  Jahrhundert*,  Altona,  J. 
F.  Hammerich.  1801.  XX  u.  344  S.  gr.S.  (3  mk  12  ß)  — 
Anleitung  zur  Bildung  der  öffentlichen  Religionslehrer  dee 
19/««  Jahrhunderte.  Dae.  dere.  1802.  .XJ7  u.  525  5.  8. 
(Macht  auch  den  2ten  Theil  des  n&chslvorhergehenden 
Buchet  au»).  —  Worte  an  und  für  jetzige  und  künftige 
Frediger.  Im  neuen  Journal  für  Prediger  Bd.  43  (1802) 
S.  129-48.  Trübe  und  heitere  Aussichten  ßir  angehend» 
Frediger,  zumal  in  grofien  Städten.  Das.  Bd.  50.  8. 129-47. 
(auch  besonders  gedruckt,  s.  unten.)  —  Taschenbuch 
ßir  Theologen  und  Prediger,  als  Freunde  der  Speculation 
und  Lilteratur  auf  1802«    Hamb.,  bei  Meyn  u.  Mahnet e. 

1802.  X.  u.  198  S.  16.  —  Tbschenbuch  für  Kinder  und 
Eltern  auf  dae  7.1802.  Das.,  b.  dem*.  1802.  Xu.  104  S.  16. 
Mit  Kpfrn.  A.  m.  d.  T.:  Hamburgitcher  Kinderfreund. 
Erste*  Bändehen.  —  Auserlesene  neue  Bibliothek  für  öf- 
fentliche ReligiomUhrer.  Ertter  Band.  St.  1  - 10.  Altona, 
J.  F.  Hammerich.  1802  t».  3.  950  S.    Zweiten  Bandee  1«  St. 

1803.  78  S.;  2e  St.  1G6  S.;  3*  St.  278  Sl;  4*  St.  374  S,; 
5«  St.  1804.  VIII  u.  455£  —  Predigten  tut  Beförderung 
einer  heitern  Frömmigkeit.  Das.,  bei  dem*,  in  Comm.  1803. 
XXIV  u.  302  S.  gr.  8.  —  Mit  J.  Cttvr.  Müller  (s.  d. 
Art. ) :  Veber  die  vertchwundene  Hamburgitche  Schul- 
bibliothek  und  eine  Ehrenrettung  au*  Uebereilung.  Das., 
gedr.  b.  J.  D.  A.  Eckhardt.  1803.  16  S.  (Sein  Anlheil  geht 
bis  S.  9.)  ~  Wie  kann  ein  Mensch  so  tief  sinken  M  dafe 
er  tum  absichtächen  Mörder  an  seiner  ganzen  Familie 
wird'/  und  wie  ist  ein  eolcher  Fall,  nach  menschlichen  und 
nach  göttlichen  Gesetzen,  zu  beurtheilen?  Eine  am  Ibten 
Sonntage  nach  Trinitati*  in  Hadein  gehaltene  Predigt, 
über  Matth.  6,  27.  Hamb.  1803,  bei  F.  H.  Xeetler.  32  S. 
gr.  8-  Zweite  Aufi.  1804.  —  Trübe  und  heitere  Aussich- 
ten für  angehende  Prediger ,  zumal  in  _  -ofeen  Städten. 
Bei  der  Einführung  de*  Herrn  Adolf  Chrittoph  Bottau 
zum  Prediger  an  der  Katharinenkirche  in  Hamburg.  Hamb. 

1804.  325".  —  Vorred«  tu  M.  S,  II.  fVichmann'»  (s.d.  Art.) 
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Abscliiedsrede.  Hamb,  (  1804)  32  S.  —  Ueber  den  Streit 
zwisclien  dem  Herrn  Oberhofprediger  üein/iard  und  dem 
Herrn  Kirchenrath  Kannabich.  In  Scherer's  Schrift  für- 
scher  St  1.  (1803)  Nr.  3.  S.  60  ff.  *  Jesus  u.  seine  Apostel 
im  Widerspruch  in  Ansehung  der  Lehre  von  der  ewigen 
Verdammnifs.  Ein  Beitrag  zur  Berichtigung  des  vom  Kir- 
chenrath  Kannabich  aufgestellten  Sattes:  dafs  die  Lehre 
von.  Gott  dem  Vater  Grundlehre  der  christlichen  Religion 
sei.  Das.  Nr.  4.  S.  70-87.  —  Neuer  kritischer  Kommentar 
über  das  Neue  Testament.  Erster  Band.  Das  Evangelium 
der%Apostel  und  Jesus.  Halle,  Benger.  1804.  543  &  Zwei- 
ter Band*  Fortsetsung  und  Beschluß*.  1806.  490  S.  (mehr 
ist  nicht  davon  erschienen.)  —  Der  Tag  des  7bdes  ist 
besser,  denn  der  Tag  der  Geburt.  Und:  Wie  wir  davon 
lebendig  überzeugt  werden,  dafs  mit  dem  Tode  für  uns 
nicht  alles  aus  sei,  dafs  dann  das  walire  Leben  erst  an- 
gehe. Zwei  Predigten,  in  der  Hauptkirche  zu  Itzehoe  ge- 
halten und  auf  Verlangen  dem  Druck  übergeben.  Hamb. 
1804,  gedr.  bei  F.  H.  Nestler.  62  S.  gr.  8.  —  Friedrich 
Gottlieb  Klopstock,  Wie  er  seit  einem  halben  Jahrhundert 
als  Dichter  auf  die  Nation  und  als  Schriftsteller  auf  die 
Litteratur  gewirkt  hat.  Altona,  bei  /.  F.  Hammerich.  1805. 
{XV/)  u.  239  S.  gr.  8.  (3  w]f)  —  Sonn-  und  Festtags- 
betrachtungen  über  alte  und  neue  Texte ,  insonderheit  über 
die  gewöhnlichen  Sonn-  u.  Festtagsevangelien,  mit  Bück- 
sicht auf  die  neue  Schlesw.-  Holsteinische  Kirchenagende, 
zur  Beförderung  der  öffentlichen  und  Hausandacht.  Erstes 
Quartal.  Lüneburg,  Herold  u.  Wahlstab.  1805.  136  S.  — 
Letzte  öffentliche  Bechenschaft  von  seinen  akademischen 
und  sc/irif tstellerischen  Bemühungen  aus  und  mit  Acten- 
stücken.  Eine  abgenöthigte  Zugabe  zur  Geschichte  seines 
Lebens  und  seiner  Schriften,  und  zu  den  über  die  Dienst- 
veränderung des  Herrn  Professor  (Ä)  Müller  (s.  d.  Art.) 
in  Kiel  ersclücnenen  Brochüren.  Kiel,  gedr.  b.  C.  F.  Mohr 
auf  des  Vf.  Kosten.  Hamb.,  in  Comm.  bei  Kratzsch  und 
Wettach.  1805.  140  S.  —  Schicket  euch  in  die  Zeit,  denn 
es  ist  böse  Zeit.  Eine  Predigt.  Kiel,  ak.  Buchh.  1807.  — 
Lieder,  dem  Vaterlande  und  der  Beligion  gesungen.  Das. 
dies.  1807.  11?  S.  —     Neue  Predigten.    Glückstadt,  bei 
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Schneider.  1808.  —    Glück  und  Unglück.    Iiis.,  b.  dems. 

1808.  —  Das  sittliche  Leben  nach  der  Schrift,  mit  Rück- 
licht auf  die  Zeichen  der  Zeit.  Kiel,  acad.  Buchh.  1809. 
(2  ml-. 8  ($),  —  Utber  die  L  rnvereinbarkeit  der  geistlichen 
und  weltlichen  Macht,  und  die  Vereinbarkeit  de*  Katho- 
ticiemue  und  Protestantismus.  Ein  praktischer  Commenlar 
über  2  'InessaL  1,  1-12,  u.  Joh.  10,  12-16.  Dat.,  gedr.  in 
der  Schulbuchdruckerei.  1809.  118  S.  und  eiu  unpaginirle« 
Vcrzcichnifs  seiner  Schriften.  —  Ascetischer  Abschied  von 
seinem  gröfsern ,  oder  vielmehr  eigentlichen,  Publicum 
(3.  Dec.  1809).  8  S.  gr.  8.  v—  Entwurf  seiner  am  leisten 
'/hg*  des  Jahrs  1809  in  Bordesholm  über  1  Kor.  2,  1  u.  2  zu 
haltenden  letzten  Predigt.    Kiel,  gedr.  in  der  Schulbuchdr. 

1809.  16  S.  —  Letzte  Predigt  über  1  Kor.  2,  1.  2.  Gehal- 
ten in  Bordesholm  am  letzten  Tage  des  Jahrs  1809.  Zum 
Besten  der  hinterbUebeuen  IVittwc  und  sieben  unmündiger 
Kinder  herausgegeben.  Das.,  gedr.  in  ders.  1810.  32  S. 
(10  ß ,  Schrp.  12  ß)  —  Anlheil  am  AUgcm.  litterar.  An- 
zeiger Bd.  5  u.  6.  (Lcipz.  1800  n.  1801-4);  an  der  Leipz. 
Litt.  Zeit,  seit  1802;  an  dem  Liturg.  Journal,  herausgeg. 
von  H.  Balth.  Wagnitz  (Halle  1803);  an  der  Ztitscbr.: 

Der  Biograph «'  seit  1803.  (Halle.)  —  Gedichte  in  den 
Beitrügen  zur  Poesie  der  Niedersachsen  (Hamb.  1782)  und 
in  dem  Musenalmanach  Flora.    Hamb.  1784. 

1190.  Thiessen  (Johanu  Peter)  K.341  —  war  zu- 
erst Quintus  der  Schule  zu  Flensburg,  ward  1785  Dia- 
konus zu  Lunden,  und  1805  Hauptprediger  daselbst.  — 
Vgl.  ProT.-Ber.  1797.  H.  6.  Beil.  8.1;  Historisches  Ta- 
achenb.  für  Prediger  etc.  auf  1802.  S.  25.  ib.  '"Ein  JIol- 
steiner  an  seine  Ländsleute  über  Freiheitsschwindelm  Flensb., 
gedr.  b.  Jäger.  1793.  —  Auch  Etwas  über  liturgische  Ge- 
genstände ,  veranlafst  durch  Hrn.  Pastor  (F.  JJ'.)  Wülfrath 
(s.d.  Art.).  Das.,  gedr.  b.  dems.  1793.  (Diese  beiden 
Schriften  fehlen  bei  K.)  (Rcvidirt.) 

1191.  Thomsen  (Christian)  geb.  zu  Ipcrsledt,  Amts 
Husum,  den  11.  August  1775,  ward  1799  Schullehrer  zu 

 und  ist  es  seit  1801  in  Lüljonburg.      ib.  Versuch 
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Erstes  Heft,  welches  die  Leine  von  den  ganzen  Zahlen, 
u.  von  den  Brächen  enthält.  Lübeck,  bei  v.  Rohden.  1825. 
88  S,.  (12  ß).  (RevidirU) 

1192.  -j-  Thomsen  (Christian  Friedrich)  geb.  1735, 
war  seit  1776  Doctor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt 
zu  Burg  auf  Fehmern,  ward  nachher  auch  Physikus  des 
Fleckens  und  der  Landschaft,  und  starb  daselbst  den 
13.  Sept.  1819.     (f  JDiss.  intrng.  de  ...  .  (Fehlt  bei  K.) 

1193.  Thomsen  (Georg  Johann)  geb.  im  Amte  Tün- 
dern, nannte  sich  1796  einen  ehemals  öffentlich  geprüften 
Candidaten  des  heil.  Predigtamts.  Höchst  wahrscheinlich 
ist  er  der  bei  K.  341  Jürgen  Th.  genannte  Candida!, 
geb.  zu  Keitum  auf  Sylt,  welches  allerdings  zum  Amte 
Tündern  gehört.  GewissenJutfler  kleiner  Unterricht  Jär 
Kinder,  die  studiren  wollen,  wie  sie  zu  der  aller vollkom- 
mensten Kenntnifs  in  Sprachen  und  Wissenschaften  gelan- 
gen sollen.    Flensb.,  bei  Jäger.  1796.  32  S. 

1194.  f  Thomsen  (Hans)  K.  341.  —  war  geboren 
zu  Burg  auf  Fehmern  den  19.  Jan.  1730,  ward  den 
11.  Novbr.  1811  als  Kirchenprobst  und  Hauptpastor  zu 
Burg  auf  Fehmern  auf  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen,  und 
starb  den  4.  Febr.  1812.  —  Vgl.  S.  H.  histor.  {tirchen- 
u.  Schulalm.  auf  1801.  S.  28  u.29;  Prov.-Ber.  1813.  H.l. 
S.  109. 

1195.  Thomsen  (Jacob)  geb.  im  Dorfe  Miang  auf 
der  Insel  Alsen,  wo  sein  Vater  Bauer  war,  1771,  verliefs 
1789  die  Kopenhagener  Schule,  ward  Alumnus  in  Varen- 
dorfs Collegium,  gab  Unterricht  in  der  Bürgerschule  und 
in  Schouboes  Institut,  ward  1799  Lehrer  der  Mathematik 
und  Hundlungswissenschaften  in  C.  J.  R.  Christianis 
(s.  d.  Art.)  Institut  zu  Vesterbroe  bei  Kopenhagen;  1805 
Controlleur  der  königl.  Bank  und  des  Wechselcomtoirs* 
1810  Buchhalter  und  zugleich  Secretair  der  Commission 
zur  bessern  Einrichtung  der  Dänischen  Schulen;  1813  Mit- 
administrator der  Reichsbank  und  zugleich  Münzrevisor; 
1818  Mitdirector  der  Nationalbank  und  Justizralh.  — 
Vgl.  Nycrup  II,  606  u.  7.     hh  Den  kritiske  Philosophie* 
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pigtigsts  Sandheder  qf  Kiesewetter.  Opersat.  Kicebenh. 
1797.  —  Tillag  til  Christianis  Grundlinier  til  en  Plan 
for  Haändparkstandens  Foradling  i  Danmark.  Oversat. 
Das.  lfcOl.  —  Christiani  Oper  sit  Opdragelses -Instituts 
Forfatning.  ÖPersat.  A.  ra.  d.  T.:  Ny  Bydrag  til  Men- 
neskehedens  Foradling.  Ute  Binds  1.  og  2.  Stykks.  Das. 
1801  u.  2.  —  Christianis  Efterretninger  om  Opdragelses 
Institutet  tillige  med  anden  smaa  Afhandlinger.  Opersatm 
St.  i  og  2.  Das.  1803  u.  4.  —  Gab  mit  Coli  in,  C.  F. 
Lassen  und  Spleth  heraus:  PJülosophiske  Afhandlinger 
til  Sandheds  og  Dyds  Befordring.  lste  Deel.  (Darin  von 
ihm:  Garvss  Aßiandling  om  Raadpildhed  ,  opersat.),  2de 
Deel:  (Darin  von  ihm:  Garnes  Anmarkninger  oper  den 
Konst  at  tanke.)  —  Gab  ferner  mit  Collin  heraus: 
Udenlund*  Litteraturtidende.  1799.  3  Hefte.  (Darin  von 
ihm  ins  Dänische  übersetzte  Recensionen.)  —  Hpad  ud- 
fordres  til  en  bedre  Dannelse  for  Haandvarkstanden  i 
Danmark?  In  den  Schriften  der  Skand.  Litteratur- Ge- 
sellsch.  1810.  S.  247-336.  Auch  besonders  abgedruckt.  — - 
Recensionen  in  den  „Lserde  Efterretninger." 

1196.  -J-  Thomsen  (Johanues  Andreas)  geb.  zu 
Sörup  in  Angeln  den  14.  März  1788,  studirte  seit  Ostern 
1807  Theologie  zu  Kiel,  exarainirt  auf  Gottorf  1812,  ward 
1816  zum  Prediger  in  Ockholm,  Amts  Bredstedt,  1824 
aber  zum  Pastor  in  Schwesing,  Amts  Husum,  gewählt, 
woselbst  er  den  24.  Aug.  1827  starb.  —  Vgl.  Hus.  Wo- 
chenblatt, 1827.  Nr.  5  Prov.-Ber.  1827.  H.3.  S.  587  u.  88. 
Nekrolog  d.  Deutschen.  1827.  Bd.  2.  S.  782  u.  83.  ' 1|.  Zu- 
spräche an  Christen,  die  lange  ein  schmerzliches  Leiden 
mit  sich  herumgetragen,  pon  einem  Mitgenossen  ihrer 
Leiden.  Selig  sind,  die  da  Leid  tragen!  {Gedr.  zu, 
Schlesw.  im  Tbst.-fnst.)  1827.  8  S.  gr.  8.  (1  ß).  —  Bei- 
träge zum  Husnmer  Wochcnbl.  1825-27. 

1197.  Thomsen  (Nikolaus)  geb.  zu  Langballig  in 
der  Gemeine  Grundhoff,  Amts  Flensburg,  den  1.  Aug.  1767, 
ward  1790  mit  dem  i.  Char.  aus  dem  Kieler  Schullehrer- 
Seminar  entlassen,  1791  Privatlehrer  in  Nyborg  am  gro- 
fsen  Belt,  1801  Cantor  an   der  Friedrichsbcrger  Biirger- 
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schule  in  Schleswig,  ii.  Erster  Unterricht  im  Zeichne», 
tum  Gebrauch  in  den  untern  und  miltUrn  Chtssmn  der 
Volksschulen  und  beim  PrU-atunterrichle.  Schleif. ,  Röhfs. 
1807.  32  S.  12.  u.  54  VorUgeblätter  in  Futteral.  (2  »#8/3) 
2ie  A.  18..  &te  A.  1814.  —  Der  Schleswig-Holsteiniech» 
Schullehrerverein.  Eine  Zeitschrift  mar  Beförderung  einet 
naturgemä/ien  Unterricht*  in  Volksschulen.  Schlesw.,  6. 
Herausg.  1807.  —  Leitfaden'  beim  Unterricht  in  der 
Deutschen  Sprache,  für  Schülef  in  den  obern  Clauen  der 
Bürger-  und  den  untern  der  Gelehrten tchulen.  Nebet  164 
Uebungsaufgaben.  Sehlis*.,  b.  Verf.  1809.  82  S.  u.  4iBog. 
Uebungtaufg.  gr.  8.  2te  A.  1814.  (1  m$C  2  ß)  —  FoU- 
etündige  Erläuterung  der  Uebungsaufgaben  beim  Unterricht 
in  der  Deutschen  Sprache.  Ein  Hülfsbuch  blofe  für  Ellern 
und  Lehrer.  Das.,  b.  dems  1809.  80  5".  (1  m]£)  2J«  A. 
1814.  —  Lehrbuch  der  Dänischen  Sprache  für  Deutsche. 
Uebungsauf  gaben  tum  Uebereetstn  aus  beiden  Spra- 
Kiel,  Akadem.  Buchh.  1814.  (eigenü.  1813)  gr.  8. 
(3  7/y\).  —  Anfangsbuch  beim  Unterricht  in  der  Deut- 
schen Sprache,  tum  Gebrauch  für  Folksschuhzn,  Ein  Vor- 
läufer seines  Leitfadens  für  den  tusammenhäng enden  Un- 
terricht in  der  Deutschen  Sprache.  Das.  dies.  1816.  (6  fi)  — 
Vollständige  Erläuterung  der  Uebungsauf  gaben  im  An- 
fangsbuche. Ein  Hülfsbuch  für  Lehrer.  Das.  dies.  1816. 
(10  /J)  —  Anleitung  tum  Singen,  mit  Uebungsstücken 
für  Volksschulen  u.  Seminarien.  (Ward  1816  angekündigt; 
ist  aber  noch  Manuscripl.)    (  Kevidirt.) 

1198.  Thomsen  (Peter)  Gerichtsschreiber  in  der 
Schluxharde  Amts  Tondern,  wohnt  zu  Rapstedt.  ii.  Er- 
srode aus  alten  Gerichtsprotoeollen  der  Schluxharde.  Im 
Staatsb.  Mag.  Bd.  7.  (1827)  U.l.  S.  248-53. 

1199.  Thomsen  (Thomas)  geb.  zu  Rinckenis,  Amts 
Tondern,  den  18.  Januar  1769,  studirle  die  Rechte.  H«r- 
desvogt  der  Lundtofiharde  des  Amts  Tündern  seit  lS.Oct. 
180S;  Gerichtshalter  der  grifl.  Reventlowschen  Güter  Sand- 
berg, Ballcgaurd,  und  Reuschau  im  Sundewittschen  seit 
9.  Oclbr.  1806  ;  Juslitiarius  des  adel.  Gutes  Laygaard  seit 
27.  Novbr.  1807;  Gerichtshallcr  der  herzogl.  GmTeinteiii- 
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sehen  Güter  seir  11.  Decbr.  1807;  herzog].  Augustenburgi- 
scher  Hofralh  seit  23.  Decbr.  1810.  Wohnt  zu  Craven- 
stein.  ii.  Noch  Etwas  über  die  Einlötung  der  Prediger- 
Gebäude ,  geschrieben  mit  beständiger  Rücksicht  auf  das, 
was  von  dem  Herrn  Probsten  {A.  H.)  Strodtmann  (s.  d.  Art.) 
und  dem  Herrn  Pattor  (C.  G.  £..)  Forchhammer  («•  d.  Art.) 
über  diesen  Gegenstand  gesagt  worden  ist.  In  der  S.  H. 
Vaterlandskunde  St.  2.  (Hamb.  1802)  S.  36-65.  —  Ge- 
danken über  die  Bestimmung  der  Heimathsr echte  der  Lan- 
destinder ,  auf  den  Verarmung* falL  Sonderb. ,  bei  IFtswe. 
1820.  (8  ß).  Vermehrter  wieder  abgedruckt  in  den  ProY.- 
Ber.  1827.  H.  2.  301  -  12.  —  lieber  die  Schuld-  und 
Pfandprotokolle  ,  und  über  das  Protohollationswtsen  des 
Herzogthnms  Schleswig.  Flensb.  1828.  (3  77#)  (Auto- 
graphuin.) 

1200.  Thomsen  (.  )  zu  Schaubye,   im  Kirch- 

spiel  Sürup   in  Angeln.      \\.  Etwas  über  Karlojfelarten. 
In  den  Landwirthschaftl.  Heften  der  8.  H.  patriot.  patriot. 
ücsellsch.  II.  5.    Bemerkungen  über  verschiedene  Kartoffel-  . 
arten.    Das.  11.8.  (1823). 

1201.  von  Thomatorj}  (August  Ludwig)  geb.  zu 
Rostock  17..,  war  ron  1800  bis  1820  Besitzer  des 
Ritterguts  Rothspalk  bei  Güstrow ,  lebte  nachher 
zu  Dömitz,  dann  in  Schleswig,  und  ist  gegenwär- 
tig zu  Satrup  (hier  war  er  wenigstens  1828),  oder, 
nach  einer  andern  Nachricht,  auf  Fegelasche  in  Angeln. 
\\.  Darstellung  der  Verhältnisse,  welche  die  erzwungene 
Entfernung  der  Landräthinn  von  Melu-heimb,  gebornen  Ba- 
ronesse von  Geltingen  *) ,  von  Meklenburg  nach  dem  Her- 
zoglhume  Schleswig*  veranlagt  haben.  Schlesw. ,  gedr.  im 
'Ibst.-Inst.  1820.  7  Bog.  gr.  8.  —  Resultat  meine»  sieben- 
jährigen vergeblichen  Flehms  um  gerechtes  Gehör  und  tun 


*)  Seiner  Schwiegermutter.  Sie  itarb  zu  Satrup  den  G.  S<>pt. 
1813  im  77.  Jahre.  In  der  Todesanzeig«  im  Hamb.  Cor- 
retp.  Nr.  171  ist  der  Name  August  uniera  Schrif Utellcrs 
durch  einen  Druckfehler  in  Auguste  verwandalt  worden. 

S. 
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Gerechtigkeit  in  Curatel-  und  Administration»  -  Angelegen- 
heiten, nebst  gerichtL  Acten  u.  andern  Belegen,  mitge- 
tkeilt  vor  meiner  freiwilligen  Abreite  von  Schleswig  zum 
lestungtarrett  nach  MekUnburg ,  meinem  geliebten  Vater- 
lande.  Dat.,  gedr.  in  dem*.  1823.  16  Bog.  (broch.  1  7T>£. 
8  ß)  (Mitgetheill.) 

1202  f  de  Thoranne  (Grand)  K.  342  —  Harb  als 
Französischer  Sprachmeisler  zu  Schleswig  18.. 

1203.  f  Thor -Straten  (Josias)  K.342  —  «.  thor 
Straten  unter  S. 

1204.  f  Thiessen  (Johann  Alexander)  K.  342  — 
starb  zu  18.. 

1205.  "J"  Timmcrmann  (Konrad  Hildemar) 
K.  343  —  starb  als  Ober-  und  Laudgerichtsadtokat  zu 
Flensburg  den  18  .. 

1206.  f  Timmermann  (  .)  K.  343  —  slarb  als 

Doctor  der  Medicin  und  aujübcndcr  Arzt  zu  Finneberg 
den  .....  18  • . 

1207.  Tischbein  (Wilhelm)  wahrscheinlich  zu  En- 
tin geboren,  lebt  zu   ii.  Seine  Bilder,  eeine 

Traume,  eeine  Erinnerungen  in  dem  Schlotte  tu  Olden- 
burg.   Mit  Vignetten.    Bremen.  1822* 

1208.  Tobiesen  (Ludolf  Hermann)  K.  343  — 
Doctor  der  Philososophie,  ging  1796  nach  Husum,  und 
1801  als  Priyatdocent  der  Mathematik  nach  Kiel,  priva- 
tisirte  seit  Michaelis  selbigen  Jahres  im  Gute  Ascheberg; 
wo  er  eine  Erbpacbtsfelle  besafs,  die  er  1815  verkaufte, 
und  als  Lehrer  der  mathematischen  "Wissenschaften  nach 
Altona  ging;  ward  1817  Professor  der  Mathematik  und 
Direclor  des  königl.  Preufg.  Navigalions- Instituts,  so  wie 
Examinator  der  Steuerleute,  zuDanzig;  1821  kaiserl.  Russ. 
Astronom  der  Marine  zu  Cronstadt.  —  Vgl.  Prov.-Ber. 
1811.  H.4.  S.393;  Nyerup  II,  618.  \i.  G.  L.  Badens 
(s.  d.  Art.)  Geschichte  des  Dänischen  Beicht  bi*  auf  die 
neueste  Ztit.  Ein  Lehrbuch  für  die  Jugend  in  den  Bür- 
gerschulen.   Aue  dem  Dün.  übers.    AU.,  Karen.  1798.  — 
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Thomat  Bugge's  Lehrbuch  der  gtsammten  Mathematik, 
oder  Vorlesungen  über  die  mathemat.  Wissenschaften.  Ans* 
dem  Dan.  über*.  Dat.,  Hommerich.  Mit  Kpfrn.  gr.  8. 
\.  Bds  1.  Abth.  { Erste  Gründe  der  Arithmetik,  Geometrie 
und  ebenen  Trigonometrie.  Ein  Lehrbuch  für  Schüler  u. 
.Selbstdenkende.)  1798.  2t*  Aufl.  1807.  2t*  Abth.  {Foü- 
ständige  theoretiech- praktische  Anleitung  tum  J- eidmessen. 
Mit  Erlauterungen  u.  Zusätzen,  tu  einer  Forrede  von  J.  G. 
Büsch.)  1800.  2t*  Aufl.  1807.  2tenBde  Ute  Abth.  {Lehr- 
buch der  Algebra.")  1800.  2te  Abth.  {Analyt.  Geometrie.) 
1801.  2te  Aufl.  1814.  Sien  Bdt  Ute  Abth.  {Handbuch  der 
nph.tr.  u.  theoretischen  Astronomie  u.  der  mathemat.  Geo- 
graphie. 1.  Theil  Attronomie  'Mit  8  Kpfrn  u.  1  kleinen 
Sterneharte  )  1816.  2te  Abth.  {2t er  TheiL  Mathemat.  Geo- 
graphie. Mit  3  Kpf.)  1817.  —  {K.  L.)  Bahbekt  prosaische 
Schriften.  Aus  dem  Dan.  übers.  Koptnh.  1799.  —  Ver- 
ordnung das  Brandwesen  in  Kopenhagen  betreffend,  den 
19.  Jul.  1799.  Aus  dem  Dan.  übers.  Mit  einer  Vorrede 
begleitet  von  Prof.  {C.  D.)  Ebeling.  Hamb.,  Fillaume. 
1800.  4.  —  B.  Stewent  Skizze  einer  Bei**  durch  Schles- 
wig u.  Holstein.  In  der  Vaterlandskunde  St.  2.  (1802) 
S.  108-32.  —  Neu*  Dänische  Sprachlehre  zum  Gebrauch 
für  Deutsche.  Nebst  einer  prosaischen  u.  poet.  Chresto- 
mathie, u.  datu  gehör.  Wörterbuche,  lr  Theil,  welcher 
die  Sprachlehre  enthält.  Alt.,  Hammerich.  1802.  2t e  Aufl. 
1813.  3/«  bericht.  u.  erweit.  Aufl.  1828.  2ter  Theil,  wel- 
cher di*  Utrettomatlue  entliält.  A.  m.  A.  T.:  Klein**  Dan. 
Lesebuch,  enthaltend  kurze  Gespräche  u.  leichte  Aufsätze 
tum  Uebersttzen  int  Deutsche  u.  Dänische,  nebst  einer 
vorangeschickten  kurzgefafsten  Dänischen  Sprachlehre,  und 
vier  Tab.  über  dieselbe.  Für  den  ersten  Unterricht  be- 
stimmt. Das.  der*.  1813.  170  S.  u.  4  Tab.  (12  ß)-  2te, 
mit  einem  Wortregister  verm.  Ausg.  1818.  (1  fr$C  4  ß.) 
Das  Wortregister  auch  besonders.  5J  Bog.  (8  ß).  Zte  be- 
richt. Aufl.  1829.  — -  Praktische  Anleitung  zum  Mergeln, 
für  Gutsbesitzer  u.  andere  Landwirthe  ,  welche  die  Mergtl- 
wirihschaft  auf  ihren  Gütern  u.  Höfen  einführen  wollen. 
Eine  von  der  Hamburg.  Gesellschaft-  zur  Beförderung  der 
Künste  u.   nützL  Gewerbe   gekrönte  Preisschrifi.  Nebet 
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einem  Nachtrage,  der  eine  weitere  Ausfuhrung  einiger  in 
der  Preisschrift  vorkommender  Lehren  für  denkende  Land- 
wirthe  entlialt.  Hamb.,  Bohn.  1814.  116 S.  —  Gab  heraus: 
Joh.  Georg  Bäsch1 's  prakt.  Hamb.  Briefsteller  für  Kaufleute. 
2  T/ile.  6e  verm.u.verb,  Aufl.  Hat  auch  den  Titel:  Vollstand, 
systemat.  Lelirbnch  der  gesammten  Handlungswissenschaf^ 
fen,  zum  Gebrauch  für  Kaufleute  u.  alle  diejenigen,  welche 
sich  der  Handlung  widmen.  2r  u.  3r  Bd.  —  Ueber  den 
Mergel.  Im  S.  H.  Almaiiach  für  1816  S.  48-64.  — '* Auf 
Theorie  u.  ErfaJirung  gegründete  praktische  Anweisung 
zum  Mergeln.  Eine  von  der  S.  II.  patriot.  Gesellschaft  ge- 
krönte Preisschrift.  Mit  1  Kpf.  Alt.,  Hammerich.  181  Im 
121  Bog.  (2  n#)  A.  m.  d.  T.:  Schriften  der  S.  H.  patriot. 
Gesellschaft  lr  Bd.  ls  H.  —  Kurze  Nachricht  von  der  in 
Danzig  errichteten  königl.  nautischen  Lefiranstalt.  Nebst 
einer  Beschreibung  von  Massels  l\iteni- Logg  und  Patent- 
Loth.  Danzig,  Müller.  1818.  32  S.  4.  Mit  2  Kpf.  (in#4/J) 
—  Lehrbuch  der  Schiffa/wlskunde  in  einer  systematisch 
geordneten  Sammlung  zweckmäfig  gewühlter  prakt.  Bei- 
spiele u.  Aufgaben  aus  der  Navigation,  nebst  den  nötlügen 
Half staf ein.  Zum  Gebrauch  der  Schiffahrtsschule,  für 
junge  Seefahrende ,  die  sich  zum  Steutrmannsexamen  vor- 
bereiten wollen,  und  für  Commissionen  zur  Prüfung  von 
Steuerleuten.   Berün,  EnsUn.  1820.  gr.  8.    (4  77#  8  ß) 

1209.  Tonsen  (Konrad  Ehlers)  Sohn  des  Folgen- 
den —  geb.  zu  Kiel  180..,  studirte  Medicin  und  Chirurgie 
daselbst,  ward  den  19.  Jun.  1826  Doctor  derselben,  und 
begab  sich  zu  Ende  selbigen  Jahrs  als  ausübender  Arzt 
nach  Gravenstein,  Ostern  1829  kehrte  er  aber  wieder  als 
Arzt  nach  seiner  Vaterstadt  zurück.  \\.  Diss.  inaug.  de 
analysi  et  usu  antisyphiliticu  Smilacis  Sarsaparillae.  KiL, 
typis  C.  F.  Mohr.  1826.  4. 

1210.  Tonsen  (Marcus)  geb.  in  dem  zur  Gemeine 
Ulsnis  gehörigen  Dorfe  Kius  in  Angeln  den  20.  Nov.  1772, 
studirte  Theologie  zu  Kiel,  erhielt  Ostern  1794  das  öffent- 
liche akadera.  Zeugnils,  und  ward  Michaelis  selbigen  Jahres 
auf  Gottorf  examinirt,  war  hierauf  1795  und  96  Prediger 
der  Deutsrhen  Gemeine  iu  Dublin ,  sludirle  dann  wiederum 
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van  1799-1801  zu  Kiel  die  Rechte,  ward  1802  Unter- 
gerkhtsadvocat ,  1804  Universitätssyndicus  zu  Kiel,  1805 
Obergerichtsadvocat ,  und  bald  darauf  Hardesvogt  in  der 
Tonder-  und  Hoyer-Harde  des  Amts  Tündern,  1816  or- 
dentlicher Professor  der  Rechte  zu  Kiel,  1817  Doctor  der 
Rechte  in  honorem ,  und  zugleich  Gerichtshalter  des  Gutes 
Ascheberg  bei  Kiel.  —  Vgl.  intellig.-Bl.  zur  Leipz.  Litt- 
Zeit.  1806.  S.  500.  Glosse  einiger  Fragmente ,  der  revi- 

dirten  Landgerichtsordnung  für  die  Herzogtümer  Schles- 
wig Um  Holstein,  des  Jutischen  Lowbuchs  ,  der  Statute 
der  Stadt  Lübeck  u.  des  Sachsenspiegels.  Altona,  b.  Harn- 
merich  inComm.  1802.  76  5.  —  Schleswig  -  Holsteinische 
Landgerichtsordnung,  revidirt  u.  bekannt  gemacht  im  Jahre 
1636,  mit  einem  Anhange,  enthaltend:  1)  Advocatenord- 
nung  für  das  Herzogthian  Schleswig ,  de  dato  Friedrichs- 
berg  den  14.  März  1740;  nebst  Anzeige  der  Abweichungen 
in  der  Holsteinischen  Advocatenordnung ;  2)  Verordnung 
betreffend  den  modum  procedendi  bei  der  Grofsfürstl.- 
Schlesw.-  Holsteinisclien  Justizcanzlei ,  de  dato  Kiel,  den 
26.  April  1765.  Herausgegeben.  Schlesw* ,  Koch.  1821.  4. 
(3  77#12/?>  —  Grundzüge  eines  allgemeinen  positiven 
Privatrechts  ,  dargestellt  aus  einem  positiv  -  rechtl.  Princip. 
Kiel,  Univers. -Buchh.  1828.  (7w#  8  ß). 

1211.  f  Torjfeldt  (Johann  Heinrich)  geb.  zu 
Kiel  17..,  ward  den  11.  Decbr.  1802  daselbst  Licentiat 
der  Medicin,  und  starb  als  Arzt  zu  Garding  in  der  Land- 
schaft Eiderstedt  1804.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1811.  H.  4. 
S.  406,  wonach,  er  aber  irrig  zu  Neustadt  geboren  sein 
soll.  Einige  medicinisch-  chirurgische  Beobachtungen» 

Kiel,  gedr.  b.  Molir.  1802.  19  S. 

\2\2.  Torlitz  (Johann  Heinrich  Anton)  geb.  zu 
Itzehoe  den  3.  Decbr.  1777,  besuchte  ein  Dänisches  Schul- 
lehrerseminar, ward  Lehrer  an  der  Sladlschule  in  Slagelse 
auf  Seeland,  machte  1803  mit  C.  L.  Ström  eine  Reise  zu 
Pestalozzi ,  bei  dem  er  bis  1808  blieb  (während  dieser  Zeit 
hat  er  wahrscheinlich  auch  den  Professortitel  erhalten), 
lebte  hierauf  im  Auslande,  namentlich  in  Rufsland,  als 
Hauslehrer,  und  privatisirt  seit  1824  in  Itzehoe.  —  VgK 
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Nyerup  II,  321.  \\.  K.  Trg.  T/iieme's  fosrste  Naring 
for  den  sunde  Menneskej for stand ;  oversat.  Med  en  For- 
crindring  af  F.  Plum.  K/oebh.  1803.  —  Reise  in  der 
Schweiz  u.  einem  Theile  Italiens  im  Jahre  1803.  Kopenh. 
u.  Leipz.  1807.  (Zuerst  Dänisch  in  der  „Ny  Sammling  af 
Reisebeskrivelser"  Bd.  6.  Kopenh.,  Gyldendal,  1805,  und 
auch  mit  einem  besondern  Titel  ausgegeben.)  —  Ny  Haand- 
bog  for  Ungdommen  i  Borger-  og  Almueskoler.  Kopenh* 
1806.  2te  A.  1809.  —  Kirkegaarden  i  Egense.  In  Fal- 
leaens  Maanedskr."  Bd.  12.  S.458-69.  —  Deutsche  Ge- 
dichte im  Itzehoer  Wochenblatt  seit  1827.  (Revidirt.) 

1213.  f  Trapp  (Emst  Christian)  K.  344  —  starb, 
als  damaliger  Vorsteher  einer  Erziehungsanstalt  bei  Ham- 
burg, zu  Wolfenbültel  den  18.  April  1818.  —  Vgl.  Kir- 
chen- und  Ketzeralmanach  v.  1781.  S.  179-82:  v.  1787. 
S.  190  -  92  ;  Charakteristik  der  Erziehungsscbriftstellcr 
S.  513-15.  \\.  Von  der:  Fortsetzung  der  Campeschen 
Sammlung  interessanter  u.  durchgängig  zweckmäßig  abge- 
faßter Reisebeschreibungen  für  die  Jugend,  (s  K.)  erschien, 
zu  Braunschweig  in  der  Schulbuchhandlung,  der  3te  Thcil 
1796,  der  4te  1797,  der.  5te  1798,  der  6te  1801.  —  Von 
den:  Auszügen  aus  den  Französischen  Klassikern  (s.  K.) 
kam  1797  der  7te  Band  heraus.  —  lieber  Pestalozzi.  In 
Briefen  an  Biester*  In  der  Berlinischen  Munatschrift .  1804. 
Nov.  S.  321-46;  1805.  Jun.  S. 424-40.  Jul.  S.  3-26. 

1214.  f  Trede  (Ludwig  Bendix)  K.  347  —  war 
geboren  1739;  privatisirte  zuletzt  ah  fiirstl.  Lübeckischer 
Justizrath  zu  Eutin,  und  starb  daselbst  den  30.  Dec.1819. 
\\.  * Forschläge  zu  einer  notwendigen  Sprachlehre.  Ohne 
Druckort.  1811.  X.  u.  177  S.  kL  8.  Kam  1816  auf  die 
Messe.    Leipz«,  bei  Vogel  in  Comm. 

1215.  Trede  (Ludwig  Johann)  Neffe  des  Vorher- 
gehenden —  geb.  zu  Neustadt  17..,  Doctor  der  Philosophie 
und  Conrector  der  Gelehrten -Schule  in  Plön.  \\.  Ver- 
greifen Sie  nicht  Ihre  nächste  schöne  Zukunft*  Abschieds- 
Erwiederung,  zu  [dreien  von  der  Plöner  Gelehrtenschule 
auf  die  Universität  abgehenden  Junglingen  am  Schlüsse 
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» 

des  öffentlichen  Examens  den  2rosten  September  1828  ge- 
sprochen. Gedr.  bei  A.  A.  Müller  in  Plön.  15  S.  Auszug 
daraus  in  der  Chronik  der  Universität  Kiel  im  Winter- 
Semester  1828-29.  S.  19  u.  20. 

1216.  -j-  Trendelenburg  (Adolf  Fried  rieh)  K.  347 
—  starb  als  königl.  Dan.  Etatsrath  und  ordentlicher  Pro- 
fessor der  Rechte  zu  Kiel  den  18.  Aug.  1803.  —  Vgl. 
Leidenfrost  V,  385;  A.  W.  Cramer's  Hauschronik 
S.  65-67;  F.  A.  Ebert's  Ueberlieferungen  Bd.  2.  St.  1. 
(1827)  S.  157;  J.  O.  Thiefs  Zugabe  zur  Autobiographie 
S.  123. 

■ 

1217.  Trendelenburg  (Friedrich  Adolf)  Vetter  des 
Vorhergehenden  —  geb.  zu  Eutin  den  30.  Nov.  1802,  stu- 
dirte  Philologie  zu  Kiel  und  Berlin,  ward  auf  der  letzten 
Universität  den  10.  Mai  1826  Doclor  der  Philosophie,  und 
ist  gegenwärtig  Hauslehrer  bei  dem  Generalpostmeister  und 
Bundestagsgesandten,  Freiherrn  von  Nagler  in  Berlin. 
\\.  Diss.  indug.  Piatonis  de  ideis  et  numeris  doctrina  ex 
A 'n Stotels  iUustrata.  Pars  Prior.  Berolini.  1826.  (Leipz., 
gedr.  bei  Vogel).  Ist  eiu  Theil  der  unter  gleichem  Titel 
zu  Leipzig  bei  Vogel  erschienenen  Schrift.   1826.  100  S. 

14  /?).  —  Das  t6  hl  s!vou9  ro  uvot  3u  elvoa  und 
das  to  rl  r\v  bTi/xi  bei  Aristoteles.  Ein  Beitrag  zur  Aristo- 
telischen Begriffsbestimmung  und  zur  griech.  Syntax.  Im 
Rhein.  Museum  II,  457-83.  —  Reccnsionen  in  den  Ber- 
liner Jahrbüchern  für  wissensch.  Kritik. 

1218.  Trentepohl  (Johann  Jacob)  geb.  zu  Tön- 
ning in  der  Landschaft  Eiderstedt  180..,  studirte  seit  Mi- 
chaelis  1821  Medicin  und  Naturwissenschaften  in  Kiel, 
Ward  im  October  1825  Doctor  der  Medicin  daselbst;  ging 
1826  auf  einem  Chinafahrer  von  Kopenhagen  als  Schiffs- 
arzt nach  China,  und  kehrte  1828  mit  reicher  Ausbeute 
für  seine  Wissenschaft  zurück.  Eine  von  ihm  entdeckte 
Schneckenart  nannte  W.  R.  C.  Wiedemann  (s.  d,  Art.)  ihm 
zu  Ehren  Limriobia  Trentepohlii.  —  Vgl.  Chron.  d.  Univ. 
Kiel  im  Sommer  1828.  S.  26  u.  27.  \\.  Bevisio  critica  ge- 
neris  Ichneumonis  specierum,  quae  KiUae  in  (/.  C)  l'a- 
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bricii  (b.  d.  Art.)  museo  adhuo  superstitee  sunt.  Dies,  inaug. 
Kiüae,  typis  Mohr.  1825.  4. 

1219.  *f  von  Tresenreuter  (Sophie)  K»351  —  starb 
zu  Pinneberg  den  ....  18..  —  Vgl.  Rafsniann's  Pan- 
theon S.  3S  9 ;  v.  Schindel  Tb,..  S.-. 

1220.  Turetin  (  )  K.  352  —  starb  als  Fran- 

zösiseber  Sprachmeister  zu  Altona  18  •• 

•  * 

*  — 

1221.  Twesten  (August  Detlev  Christian  — 
bedient  sich  meistens  nur  des  ersten  Vornameus)  geb.  zu 
Glückstadt  den  11.  April  1789,  studirte  Philologie  und 
Theologie  zu  Kiel9  -uro  er  1810  das  größte  Schassische 
Stipendium  erhielt ,  und  1812  Doctor  der  Philosophie 
Wurde,  ging  darauf  nach  Berlin,  wo  er  noch  in  dem- 
selben Jahre  Lehrer  am  Fried  richswerderschen  Gymnasium, 
1813  Inspcctor  am  Joachims! hal.  Gymnasium  ward;  1814 
aufserordentlicher  Professor  der  Theologie  und  Philosophie 
in  Kiel,  1819  ordentlicher  Professor  der  Theologie  und 
aufserordentlicher  der  Philosophie  daselbst,  1826  kreirte 
ihn  die  theologische  Fakultät  der  Universität  Bonn  in  ho- 
norem zum  Doktor  der  Theologie;  in  dems.  Jahre  ward 
er  Ritter  vom  Danebrog  und  im  Decbr.  1827  inländisches 
Mitglied  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Kopen- 
hagen. Er  hatte  mehre  Berufungen  ins  Ausland,  nament- 
lich nach  Bonn  und  Göttingen,  die  er  jedoch  ablehnte  und 
mit  Gehaltszulage  der  Universität  Kiel  verblieb.  Com- 
mentatio  critica  de  Hesiodi  carmine  quod  inscribitur  Opera 
et  Dies.  Cum  epimetro  Car.  Frider.  Heinricld  (s.  d.  Art.) 
KiUae,  in  Hb.  acad.  1815.  gr.  8.  —  Die  drei  ökumenischen 
Symbole ,  die  Augsburg.  Confession  ,  u.  die  repetitio  con- 
fessionis  Augustanae.  Herausg.  Kiel,  Akad.  Buchlu  1816* 
X  u.  212  S.  gr.  8.  (3  7?$)  —  Gab  mit  Kl.  Harms 
(s.d.  Art.)  heraus:  Die  ungeänderte  Augsburgische  Con- 
fession, so  wie  sie  A.  1530  übergeben  worden.  Nach  der 
Melanchthonschen  Quartausgabe  von  1531.    Deutsch  und 

,  Lateinisch.  Defsgleichen  Melanchtfionis  repetitio  confes- 
sionis  Augustanae.  Das.  dies.  1819.  —  Die  Logik,  ins- 
besondere die  Analytik.  Schlesw.,  Tbst.-Inst.  1825.  23  Bog. 
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gr.*.  (4«#>-  Vorlesungen  über  die  Dogmatik  der 
Evangelisch  -Luther.  Kirche,  nach  dem  Compendium  des 
Hrn.  D.  de  Wette.  1.  TheiL  Hamb.,  Fr.  Perthes.  1826. 
XU  u.  496  S.  gr.  8.  (5  rrfy  10  ß).  —  Nachricht  von  dem 
zu  Geüysburg  in  Pensylvanien  zu  errichtenden  theolog.  Se- 
minar, der  (Deutschen)  EvangeL  -  Lui/ier.  Kirchen.  Zum 
Besten  des  gedachten  Seminars.  Das.  ders.  1826.  gr.  8. 
(1  mfc  8 ß).  —  Mehre  kuiq  Theil  anonyme  Aufsätze  in 
den,  neben  den  Proff.  Dahlmann,  Falck  u.  Welcker, 
auch  von  ihm  mit  redigirten  Kinder  blättern  (  5  Bde.  Kiel« 
1815-18;  2  Bde.  Hamb.  1819;  gr.  8.)  und  in  den  Kieler 
Beiträgen  (2  Bde.  Schlesw.  1820  u.  21.  gr.  8.).  Gleichfalls 
stehen  einige,  auch  anonyme,  Aufsätze  von  ihm  im  Staats- 
bürgerl. Magazin.    (Autographum.)  '  : 

1222.  Tychsen  (Johann  Stephan)  geb.  zu  Konbull, 
Amts  Tündern,  176.,  studirte  Theologie  und  ward  1785 
Prediger  in  Selent,  Guts  Lammershagen.  —  Vgl,  allg. 
lit.  Anz.  1797,  S.1270;  Kirchen-  u.  Kelzeralmanach  1797. 
S.  243.  Ih  Erfafirungen  u.  Anfragen  an  Sachverständige, 
den  Schwamm  in  Gebäuden  betreffend.  In  den  Prov.-Bcr. 
1797.  11.  1.  S.  14-21.  Aberglauben  in  Holstein.  Das.  H.  1. 
S.  234-45. 

1223.  f  Tychsen  (Nikolai)  K*352  —  ging  1800 
nach  Kopenhagen,  wo  er  ein  Privilegium  auf  die  von  ihm 
angelegte  uud  sogenannte  Hirschapotheke  erhielt,  starb 
1804.  —  Vgl.  seine  Autobiographie  in  „det  Norske  Vi- 
densk.  Selsk.  Skr.  i  det  19de  Aarh."  Bd.  1.  H.  1.  S.  235-44 ; 
Nyerup  II,  630.  b\.  Theoretish  og  prahtisk  Anviisning 
tit  Apothekerkonsten.  Udgivet  af  J.  F.  Bergsoee.  2  Deele. 
Kicebenh.  1804.  —  Om  Norsk  Rhabarber  og  den  Nytte  til 
Farvning.  In:  „Nyeste  Sämling  af  det  Norsk.  Vid.  Selsk. 
Skr.  B.  1.  S.  69-82.  (Auch  Deutsch  von  ihm  bearbeitet  in 
Lor.  CrelPs  chemischen  Annalen  von  1795).  For*ceg  med 
den  Syre,  hvilken  Bladsiilkene  af  Rheum  palmatum  inde- 
holde.  Das.  S.  83-90.  Forsveg  med  Potaske  i  Henseende 
Ül  denn  Renlied.  Das.  S.  91-100.  —  Sammenügnende 
Forswg  med  liehen  Island Uc.  og  liehen  nival.  In  der: 
Ny   Samml.   af  det   Dansk  Vidensk.  Selsk.  Skr.    B.  5. 
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S.  372 -90.  (Deutsch  in  P.  Scheel,  s.  d.  Art.,  u.  J.  F. 
Degen 'e  Abhandlungen  Bd.  1.  Abth.  2.)  —  Forseeg  med 
/standst  Geitnaskor  og  Eensdyrsmoos.  In  Naturhist.  Selsk. 
Skr.  B.  4.  H.  2,  S.i  33-52.  —  Noget  om  Chemien*  Nytle  og 
Imflydelse  i  en  Deel  Videnshaber ,  Konster  og  Ilaandvctrker. 
Im  Skandinav.  Museum.  1803.  ßd.2.  H.2.  S.  109  -25.  — 
Forsaeg  med  Norsk  Kobalt ,  for  den:/  at  tiüave  Riemans 
greonne  Mineralfarve.  Im  Topograph.  Journal  Bd.  4- 
S.  88-109.  —  Forsag  med  nogle  Sorter  Kogsalt.  In  der 
'  Nyt  Biblioth.  for  Physik  B.  2.  S.  229-49.  —  sifhandling 
om  Island* L  MineraU*and*    In  Tode's  S und hed stielende. 

1224.  -j-  Tychsen  (Olaus  Gerhard)  K.  352  —  den 
14.  Decbr.  1735  ist  sein  Geburtstag;  und  daher  das  Frag- 
zeichen bei  K.  zu  streichen  —  Doctor  der  Philosophie, 
ordentlicher  Professor  der  morgenländiscben  Sprachen  und 
Bibliothekar  zu  Rostock,  auch  herzogl.  Meklenb.  Hofrath, 
•ward  1796  Senior  der  Universität  und  der  philosophischen 
Facultät,  erhielt  1803  den  Charakter  eines  Canzleiraths, 
1810  den  Schwed.  Nord ster norden,  feierte  den  14.  Decbr. 
1813  sein  ÖOjähriges  Amtsjubileum,  wobei  er  die  Bestal- 
lung zum  Vicecanzler  erhielt,  so  wie  er  eine  goldene  auf 
diesen  Tag  geprägte  Denkmünze,  nebst  einem  Handschrei- 
ben des  Grofsherzogs,  auch  von  der  theologischen  und 
juristischen  Facultät  in  Rostock  mit  der  Doctorwürde  ge- 
schmückt wurde,  starb  den  30.  Decbr.  1815.  Er  wurde 
1791  Mitglied  der  künigl.  Societät  der  Wissenschaften  zu 
Upsal,  1792  der  gelehrten  Societät  der  Volsker  zu  Vel- 
letri,  1793  der  königl.  Akademie  der  Inschriften,  schönen 
Wissenschaften,  Geschichte  und  Alterthümer  zu  Stockholm, 
1796  Correspondent  der  Akademie  der  Wissenschaften,  der 
alten  Litteratur  und  der  Künste  zu  Padua,  1798  Mitglied 
der  königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen, 
1801  Ehrenmitglied  der  naturforschenden  Gesellschaft  in 
Rostock,  1803  der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Berlin*,  1813  derjenigen  zu  München.  Die  Ernennung  zum 
correspondirenden  Mitglied  der  Universität  zu  Kasan,  mit 
einem  jährlichen  Gehalte  von  200  Rubeln,  hat  er  nicht 
mehr  erfahren.  —   Vgl.  besonders:  Oluf  Gerhard  Tych«: 
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sen,  oder:  Wanderungen  durch  die  mannigfaltigsten  Ge- 
biete  der  Biblisch  -  Asiatischen  I.ittcratur.  £in  Dcnkinul 
■Icr  Freundschart  und  Dankbarkeit  von  Ant.  Theod.  Hurt- 
fflann,  Consistorialrath,  Doclor  und  Prof.  der  Theologie  zu 
Koslock.  Bremen,  J.  G.  Heyse.  1819.  gr. 8.  lr  Bd.  28  Bog. 
In  Bds  le  Abth.  30  Bog.  2e  Abth.  44  Bog.  3c  Abth.  29  Bog. 
(1820).  Merkwürdige  Beilagen  dazu.  18  Bog.  (Dag  ganze 
Werk  kostet  28  W#  8  ß  ;  Schrp.  41  77$  12 /?>  Biblisch- 
Asialischer  Wegweiser  zu  O.  G.  Tychsen,  oder  Wande- 
rungen durch  die  merkwürdigsten  Gebiete  der  Biblisch- 
Asiatischen  Lilteratur,  und  die  merkwürdigen  Beilagen, 
vuti  demselben.  Das.  1823.  Feiner  ist  zu  vergl.  Kircbcn- 
und  Ketzcralmanach  von  1781,  S.  183;  von  1797,  S.  243; 
J.  B.  Krey's  Andenken  an  die  Rostocker  Gelehrten  St.  8. 
(181G)  S.  39-53;  Frov.-ßer.  1818.  H.  3.  S.  332-36;  Rüder 
IV,  653;  Nicolai's  Magazin  der  Biographien  Bd.  4.  H.  3. 
(1819)  Nr.l;  Saxii  Onomasticon  VIII.  p.  254.  \\.  AI.  Ma- 
krizi  liistoria  monetae  Arabicat  e  codice  Escorialensi  cum 
variis  duorum  codicum  Leide nsitim  et  exceptio  aneedatis 
nunc  primum  edita ,  versa  et  ilhutrata.  Hostochii  ap. 
Stiller.  1797.  llüS.  4.  (1 77$  12  ß).  —  De  cuneatit  in- 
scriptionibue  Ptrsepolitanis  lucubratio.  Cum  duabus  aere 
expressis  tabulis.  Ibid.,  ap.  eund.  1797.  48  S.  4.  (im$f)  — 
Heurtheilung  der  Grotofenditchen  und  Lichteneteinischen 
Entzifferung  der  Persepolitanischen  Keilschriften.  Eostock. 
179..  4.  —  Von  christlichen  Arabischen  Münzen.  Ohne 
Ort  u.  Ja/ir.  4.  —  Takieddin  Aünakriti  tractatus  de  U- 
galibus  Arabum  ponderibu»  et  mensuri».  Ex  cod.  Acade- 
miae  Lttgduno  -  Batavae ,  additit  excerpti*  e  tcriptoribus 
Arabibut  nec  non  variantibus  lectionibus  ad  editam  MakriziL 
historiam  monetae  Arabica*  ipectantibue  editi.  Rostochii, 
ap.  Stiller.  1800.  75  S.  —  Die  Erbfolge  eine*  Ehemanns 
in  den  Nachlafe  etiner  ohne  Kinder  und  Testament  ver- 
storbenen Ehefrau  nach  Jüd.  Gesetzen  bewtheilt.  Dat.,  b. 
dems.  1804.  4.  —  Gutachten  nach  Jüd.  Gesetzen  über  die 
Frage:  Kann  ein,  vor  einem  christL  Gericht  von  einem 
Jüd.  Ehepaar  nach  ChristL  Gesetzen  errichtetes  wechsel- 
seitiges Testament  vorherige  stipulirle  Erbtertriige  dessel- 
ben vernichten  ?    Das.,  b.  dem«.  1806.  74  S.  £r.  4.  —  De 
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linguae  Pkoeniciae  et  Hebraicae  mutua  aequalitate.  In 
Novis  actis  societ.  scicntiar.  Upsaliensis.  Vol.  VII.  ( 1815) 
8.  87-103.  —  Bruchstuche  aus  seiner  nachgelassenen 
Brief sammlung.  Müget  heilt  von  A.  Tb,  Hart  mann  in 
der  Zeitschrift  Sulamieth,  Jahrg  6.  H.  5.  —  An  der  Bi- 
bliotheca  sacra  von  A.  G.  Masch  (Ifalae  1778-90)  hat  er 
grofsen  Antheil.  Besonders  bearbeitete  er  die  Hebräische 
Litterutur. 

1225.  Tychsen  (Peter  Friedrich)  Bruder  des  Fol- 
genden und  von  Job.  Stephan  T.  geb.  zu  Horsbiill  in  der 
Widdingharde  des  Amtes  Tondern  den  8.  Jun.  1766,  stu* 
dirte  Theologie,  ward  1791  auf  Guttorf  examinirt,  1796 
Diakonus  in  Landkirchen  auf  Feh  ern,  1820  Archidia- 
konus  in  Tondern.  \\.  Geistl.  Liederverse ,  durch  welche 
der  Inhalt  der  Religionsvorträge  von  Advent  bis  Ostern 
angedeutet  wird.  Tondern.  1821.  36  S.  —  Am  Grabe  des 
jüngsten  Kindes  des  Kriegsraths  von  Wildenrath,  R.  A. 
C.  C  Wildenrath,  ge/talten  den  10.  Jun.  1822.  Im  Husumer 
Wochenbl.  1822,  Nr,  24.  —  Predigten  am  Reform-,  Weih- 
nachten,  Neujahrstage  1824  u.  d,  m.  — .  Gedichte  in  den 
Prov.  -  Ber.  (Revidirt.) 

1226.  Tychsen  (Thomas  Christian)  K.  360  —  or- 
dentlicher Professor  der  Philosophie  zu  Göttingen,  ward 
1806  Hofrath,  1815  Ritter  vom  Danebrog,  1817  Doctor 
der  Theologie.  —  Vgl.  Kirchen-  u.  Keizeralmanach  auf 
1797  S.  243;  Rüder  IV,  653;  Pütter  Bd.  2.  S.  184  ff.; 
Saalfeld  ßd-3.  S.  338-41;  Saxii  Onomasticon  VIII,  p. 418. 
bb.  Von  der  Religion  der  Kaukasischen  P'ölkerscltaf ten. 
In  K.  F.  StäudlU's  Beiträgen  zur  Philosophie  und  Ge- 
schichte der  Religion  Bd.  4.  (1798)  S,  290  ff.  —  Bemer- 
kungen über  des  Prof.  Carlyle  zu  Cambridge  Forschlag 
eines  Arabischen  Bibelwerkes  zur  Ausbreitung  des  Christen- 
thurns  in  Asia  und  Afrika.  In  Henke's  Religionsannalen 
Bd.  1.  S.  110  ff.  u.  in  Staudlin's  Magazin  für  Religions-, 
Moral-  u.  Kirchengeschichte  Bd.  1.  H.  1  (1801)  S.  116fF.  — 
De  numis  Indicis  maxime  in  bibliotheca  regia  Goettin- 
gensi  academica  adservati?.  In  Commentt.  societ.  Goett 
Bd.  14  (180..)  S.  158-62.    De  rei  numariae  apud  Arabes 
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origin*  et  progrestu,  cum  examin*  eritico  hiatoriae  tnoneta* 
Arabicae  IMakriiii  nuper  editae.  Das.  Bd.  1 5.  Commenta  - 
üo ,  qua  diaquiritur,  quatenu*  Mu/uunmed**  aliarum  reti- 
gionum  sectator**  toleraverit,  cum  examine  libtüorum ,  qui 
»üb  te*tam*nli  siv«  pacti  Muhamedi»  cum  ChrUtiania  no- 
mine circum ferun tur ,  reciloia  die  24.  Oct.  a.  1801.  Do*  — 
Dt  Afganorum  origin»  et  hietoria.  Da».  Bd.  16.  S.  43-65. 
De  commercii*  et  nat'igationibue  Ilebraearum  ante  exilium 
Babylonicum.  Da».  8.  150-79.  De  nitmie  veterum  Per- 
sar um  in  numophylacio  eerenUs.  Ducis  Gothano  adservatU 
comm.i.  In:  Coramenlt.  recenfior.  socict.  Goelting.  Bd.  1. 
(1813)  S.  1-26,  Camment.  altera,  qua  regum  Achaemeni- 
darutn  et  Parihorum  $.  Arsacidarum  numi  illustr.  Da«. 
Comm.  III.,  qua  regum  Sartanidarum  numi  illustr.  Da». 
Bd.  2.  S.  1224.  Comm.  IV.  qua  inprimis  tetradrachmae 
Arsacidorum  recemenlur.  Das.  Bd.  3.  S.  3  -  56.  De  numi* 
OrUntalibu*  in  bibliotheca  regia,  Goeltingenti  adservatU, 
inprimis  Sildyincidarum  et  Gengiscanidarum.  Da».  8. 89- 1 20. 
D*  poeseos  Arabum  origin*  et  indole  antiquissima.  Das. 
8.  235-87.    De  chartae  papyraceae  in  Europa  per  medium 

fragmen  forum  in  papyro  scriptorum  comment.  I  et  II.  Das. 
Bd.  4.  S.  141-208.  D*  inscriptionibus  Indicis  et  privilegiU 
Judaeorum  et  Christianorum  S.  T/tomae  in  ora  Malabarica, 
cum  explicatione  inscriptioni*  triUngui*  a  ßuchanano  ad- 
latae.  Das.  Bd.  5.  ß.  3  -  60.  De  defectibu*  rei  numariae 
Mufutmmedarum  tupplendis.  Das.  S.  69-96.  De  numo 
Atheniensi  tttradruchmo  antiquis*.  in  t/iesauris  bibliothecae 
univeri.  regia*  ads«rt-at.  Das.  S.  259-76.  —  Von  seiner 
Ausgabe  von  J.  B.  Koppe«  Neuem  Testament  (s.  K.) 
erschien  1822  die  3fe  verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe.  — 
Vereuch  einer  Erläuterung  der  von  Ktesiae  angeführten  In- 
dischen fVörter  au*  uem  Persischen;  und  Erlauterungen 
au*  dem  Pertlschan  Uber  di*  Namtn  von  Pasargada  und 
Ilersepolis.  Die  2t*  u.  3t*  ßtilag*  tu  A.  H.  L.  Heeren'* 
Ideen  über  die  Poli.Jk,  den  Verkehr  und  den  Handel  der 
alten  ff 'eh.  Th.  ijngbth.  1.  Güttingen.  1805.  —  Kovrov 
ix  fud"Ouifpov.  Q.  .'  Smirnaei  posthomericcrum  tibriXJf. 
Munc  primum  ad  Ii      um  manuscriptorum  fidem  et  virorum 
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dociorum  coniccturas  recenituit ,  restituit  et  supplevit.  Ac- 
cesserunt  observationes  C.  G.  HeyniL  Argentorati.  1807. 
gr.  8.  —  (/.  D.)  MicJiaelis  und  (C.)  Niebuhr.  In  den 
Kieler  Blättern  Bd.  3.  (1816)  H.  3.  Nr.  20.  1.  —  Gram- 
matik der  Arabischen  Schriftsprache  fiir  den  ersten  Un- 
terricht* Mit  einigen  Auszügen  aus  dem  Koran.  Göttin- 
gen, Dieterich.  1823.  F1JL  264  a.  40  S.  gr.  8.  (3?7#8/?) 


IL 

1227.  f  Uffhausen  (Johann  Kaspar)  vielleicht  ein 
Holsteiner  von  Geburt ,  da  noch  Anverwandte  von  ihm  in 
Altona  wohnen  sollen,  war  Eigenthümer  des  Guts  Gott- 
mannsförde  bei  Schwerin ,  und  starb  den  2.  März  1822. 
$.  Mehre  Aufsätze  in  den  Annalen  der  Meklenb.  Land«, 
wirthschaftsgesellschaft.  (Mitgetheilt.) 

1229.  Uhde  (Gustav  Friedrich)  unbekannt.  \ \.  Wel- 
ches sind  die  Ursachen  der  Noth  unter  unser n  Landwir- 
then,  und  wie  ist  ihr  abzuhelfen?  In  den  Landwirt- 
schaftlichen Heften  der  S.  H.  patriot.  Gesellsch.  H.  5. 

1228.  Ukert*)  (Friedrich  August)  geb.  zu  Eutin 
den  28.  Oct.  1780,  erhielt  zuerst  Unterricht  von  seinem 
Vater,  dann  in  der  latcin.  Schule  seiner  Vaterstadt  von 
J.  H.  Vofs,  F.  K.  Wolf  und  G.  G.  Bredow  (s.  diese  Art.), 
studirte  hierauf  in  Halle  Theologie  und  Philologie,  ging 
dann  nach  Jena,  und  1803  als  Erzieher  der  Söhne  de« 
Geh.  R.  v.  Franzius  nach  Danzig,  1807  nach  Weimar  als 
Lehrer  bei  F.  v.  S^hillcr's  Kindern,  und  folgte  1808  dem 
Rufe  als  Bibliothekar  und  Lehrer  am  Gymnasium  nach 
Gotha.  Er  ist  auch  Doclor  d  *  Philosophie.  ih  Ueber 
die  Litteratur  Frankreichs  im  18.  TkdirJumdert.  Zwei  Ab- 
handlungen von  Barente  u.  Fay.  Aus  dem  Französ*  übers. 
Um  mit  AnmerL  heraus  geg.  Jena.  1810.  —  Ueber  Fox  als 
Schriftsteller.    In  C.  M  Wieland's  Neuem  Deutschen 


*)  Die   Schriftsteller  dieses    Namcns^^hrciben   sich  nicht 
mit  ck.  fiar*  S. 
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Mercur.  1810.  Sl. 3.  &  146-74.  —  Gemälde  von  Grie- 
chenland. Königsb.  1811.  (eigenll.  1810.)  12.  (Ein  Bruch- 
stück daraas  stand  zuerst  in  den  Allg.  geogr.  Ephem.  1810. 
Jul.  8.227-36.)  —  Sendschreiben  über  die  Intel  Lemnos 
und  den  Moschylos.  In  den  Allgcm.  geograph.  Ephemc- 
riden  Bd.  39.  (1812)  S.  361-86.  Haben  die  Griechen  ver- 
sucht, die  Gröfse  der  Erdkugel  tu  bestimmen  oder  nicht? 
Das.  Bd.  41.  S.  129-55.  Ueber  die  Art  der  Griechen  und 
Römer  die  Entfernungen  zu  bestimmen,  und  über  das  Sta- 
dium. Ein  Versuch.  Das.  Bd.  42.  ( Auch  besonders  abge- 
druckt ,  Weimar.  1813.  gr.  8.)  —  Untersuchungen  über 
die  Geographie  de»  He  tat  aus  und  Damostes.  Weimar. 
1814.  gr.  8.  —  Bemerkungen  über  Homers  Geographie^ 
Das.  1815.  gr.  8.  —  Handbuch  der  Geographie  der  (J rie- 
chen und  Römer  von  den  frühesten  Zeiten  bis  auf  Ptole- 
maus.  Das.  lr  Bd.  in  2  Abth.  mit  Chartin.  1816.  2»  Bds. 
iste  Abth.  1821.  gr.  8.  —  Gab  heraus :  Dr.  Martin  Lu- 
thers Leben  j  mit  einer  kurzen  Reformationsgeschic/ae 
Deutschlands  und  deren  Litteratur,  von  (seinem  Valer) 
G.  IL  A.  Vkert  (s.  d.  folg.  Art.)  2  Thle.  Gotha.  1817. 
gr.  8.  —  Von  der  Neuen  Bibliothek  der  wichtigsten  Reise- 
beschreibungen bearbeitete  er  Bd.  27  (Weimar"  1821.  gr.8.) 
-welcher  1)  Kinncir%  Reise  durch  Kleinasien ,  Armenien  u. 
Kurdistan  in  den  Jahren  1813  u.  14;  2)  Beaufort's  Kara- 
mania,  oder  Besc/treibung  der  Südküste  von  Asien,  ent- 
hält. —  Italien.  Chrestomathie.  Mit  einem  ff'örterbuche. 
Gotha.  1823.  gr.  8.  —  Vollständige  und  neueete  Erdbe- 
schreibung der  Nord  -  und  Südhalf te  von  Afrika.  Mit 
einer  Einleitung  tur  Statistik  dieser  Länder.  2  Bde.  Wei- 
mar. 1824  u.  25.  gr.8.  (Macht  auch  die  6ste  Abiheilung 
ans  von  dem  vollständigen  Handbuch  der  neusten  Erdbe- 
Schmiding,  welche*  er  seit  der  2ten  Abtheilung  (1821)  mit 
A.  C  üaspari,  G.  Hassel,  J.  G.  F.  Cannebich  u. 
J.  C  F.  Gutsmut hs  herausgab.)  —  Ist  mit  dem  Huf- 
ralh  u.  Prof.  A.  H.  L.  Heeren  in  Göllingen  Redakteur 
einer  bei  Fr.  Perthes  in  Gotha  erscheinenden  allgemeinen 
Europäischen  Slaatengeschichte.  (Miigclheilf.) 
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642.  Ukert  —  Unzer, 

1230.  f  Ukert  (Georg  Heinricli  Albrecht) 
K.  364  —  Valer  des  Vorhergehenden  u.  des  Nachfolgenden  — 
Hofprediger  in  Eutin,  starb  zu  Gotha  den  8.  März  1814.—* 
Vgl.  Nationalzeit.  d.  Deutschen  1814,  Nr.  11;  (sein  eignes) 
Leben  Luthers  Bd.  1.  Vorrede;  Löfler's  Magazin  für 
Prediger  VIII,  1.  Hauptlehrcn  der  christlichen  Religion, 
für  Katechumenen.  Lüb.  1795.  —  Neues  Lesebuch  für 
die  Eutinische  Freischule.  Das.  1796.  Nebst  einem  An- 
hange. —  Annale*  der  Residenz  Euün.  Nebst  einer  To- 
pographie des  Furstenth.  Lübeck.  Eutin.  1809.  —  D.  Mar- 
tin Luthers  Leben ,  mit  einer  kurzen  Reformationsgeschichte 
Deutschlands  und  deren  Litteratur.  Herausgegeben  von 
(seinem  Sohne)  F.  A.  Ukert  (s.  d.  vorherg.  Art.).  Got/ut. 
1817.  2  Thle.  gr.  8.  (Mitgetheilt.) 

1231.  f  Ukert  (Heinrich  Christian  Theodor) 
geb.  zu  Eutin  den  17.  Dcc.  1784,  besuchte  die  lateinische 
Schule  seiner  Vaterstadt,  wo  J.  H.  Vofs  und  G.  G.  Bre- 
dow (s.d.  Art.)  seine  Lehrer  waren,  studirte  in  Helmstädt, 
wo  H.  P.  K.  Henke  ihn  lieb  gewann ;  ward  dann  Lehrer 
am  Gymnasium  zu  Holzminden,  wo  er  1809  starb.  — 
Vgl.  Rüder  IV,  675,  wo  aber  eigentlich  sein  Bruder 
F.  A.  U.  genannt  ist.  \\.  Beantwortung  der  von  der  kbn. 
Preufs.  Akademie  der  Wissenschaßen  zu  Berlin  für  das 
Jalir  1806  aufgegebenen  Preisfrage:  Warum  die  Civilisi- 
rung  des  Menschengeschlechtes  nur  im  Oriente  gejunden 
werde,  welcher  der  Preis  von  50  Louisneufs  zuerkannt 
wurde.  Berlin.  1807  (eig.  1806).  (Mitgeteilt.) 

1232.  f  UUch  (Johann)  K.  364  -  war  seit  1777 
Zuchthausprediger  in  Glückstadt  gewesen,  und  starb  als 
Compastor  zu  Grube,  Amts  Cismar,  den  21.  Jul.  1804.  — 
Vgl.  historisches  Taschenbuch  für  Prediger  etc.  auf  1813. 
S.  13. 

1233.  f  Unzer  (Christian  Friedrich)  geb.  zu  Wer- 
nigerode  1750,  war  gräfl.  Slolbergischer  Forstschreiber, 
privatisirte  einige  Jahre,  und  noch  1802,  in  Altona,  starb 
jg . . .  —  Vgl.  Hamburg  u.  Altona.  1802.  Bd.  4.  S.  227. 
\\.  Erhielt  von  der  Hamb,  patriot,  Gesellschaft  einen  Preis 
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wegen  Losung  der  Aufgabe  über  das  „Köpfen  der  Bäume« 
—  Mehre  die  ForstwisscnschaU  und  Köhlerei  betreffende 
Schriften. 

•  •  • 

1234.  -|*  Unzer  (Johann  August)  K.  365  —  starb 
als  Doctor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt  zu  Altona 
den  2.  April  1799.  —  Vgl.  Jörden's  Lexikon.  Bd.  5. 
S.121-25;  Leidenfrost  V,  414;  Rüder  IV,  736;  Nie- 
dersachsen  I,  167,  S.  H.  Chronik  18Ü0.  Nr.  2.  S.  56  u.  57; 
Allg.  liter.  Anz.  1800.  Nr.  73;  Ladvokat  9,  &  1032} 
Küttner's  Charaktere  deutscher  Dichter  I,  317;  Denk« 
Würdigkeiten  aius  dem  Leben  ausgezeichneter  Deutschen 
S«  530.        »  l . 


1235.  f  Unzer  (Johann  Chtistoph)  K.  367  — 
Doctor  und  Professor  der  Medicrfn ,  ward  als  Fhysikut  der 
Stadt  Altona  1801  auf  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen,  und 
starb  auf  einer  Badereise  zu  Gottingen  deu  20.  Aug.  1809. 
—  Vgl.  Hamb.  u.  Alt.  1802  Bd.  2.  S.60;  Bd.  4.  S.  228; 
LeJdenfrost  V,  414;  Rüder  IV,  736;  Almanach  der 
Belletristen  S.  202;  Rafsmann's  Dichternekrolog  S.  194; 
Dessen  Handwörterbuch  S.  353;  Niedersachsen  I,  167$ 
den  Freimütigen  1809.  Nr.  257.  #,  Schauspiele.  Hamb, 
u.  Berlin.  1782.  (Piese  Schrift  fehlt  b.  K.)  —  Bei  Bohde's 
Todtenfeier.  (Gedicht.)  In  den  Prov.-Bcr.  1798  IL  5. 
S.  25-38.  —  Hinte r las sene  Schriften  poetischen  InJuüts. 
2  Theile.  Mit  dem  Bildnifs  des  Dichters  von  Bosmäsler. 
Altona,  Hammerich.  1811.  (7  mfi ,  Sehrp.  9  77#). 

1236.  -f-  Unzer  (Heinrich  Friedrich)  Sohn  des  Vor, 
hergehenden  —  geb.  zu  Altona  den  28.  März  1783;  studirte 
Medicin,  ward  1806  zu  Kiel  Doctor  derselben  und  aus- 
übender Arzt  in  Altona,  wo  er  den  23.  Februar  1814 
starb.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1811,  H.  4.  S.  409.  \h.  Dies, 
inaug.  de  aere  nilroso  oxydato.  Kiliae ,  typU  Mohr.  1806. 
44  S. 
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1237.  f  Valentiner  (Christian  August  1)  K.  368  — 
Probst  und  Haupfprediger  zu  Elmshorn  in  der  Grafschaft 
Rantzau,   ward  1805  kön.  Dan.  Consistorialrath ,    1810  * 
Ritter  vom  Dancbrog,  und  starb,  92  Jahr  alt,  den  14.  April 

1816.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1817.  H.2.  S.251 ;  H.  3.  S.  293-306.  . 
ib.  Berechnungen  (nicht  Betrachtung,  wie  K.  hat)  bei  der 
Abgabe  u.  Annahme  des  Predigerdienstes  auf  dem  Lande. 
Auf«  Neue  herausgegeben  und  mit  Zusätzen  permehrt  von 
(seinem  Sohne)  V .  A.  Valentiner  (s.  d.  Art.).  Hamb,,  Gun- 
dermann. 1810,  70  S.  (1  n$). 

.  1238.  f  Valentiner  (Christian  August  2)  jüngster 
6ohn  des  Vorhergehenden  —  geb.  zu  Boren  in  Angeln  den 
21.  März  1774,  studirte  Theologie  in  Kiel,  ward  1796  auf 
Gottorf  examinirt,  1800  Pastor  zu  Morsum  auf  der  Insel 
Sylt,  wo  er  den  23.  Mai  1817  starb.  —   Vgl.  Prov.-Ber. 

1817.  H.3.  S.306  u.  7;  1818.  H.  1.  S.51;  H.4.  S.425-27. 
Ih  Kirchenliste  der  Gemeine  zu  Morsum  im  abgewichenen 
Jahrhunderts.  In  der  S.  H.  Chronik.  1801.  Nr.  8.  S.  11-14. 
—  Beschreibung  einer  zu  Morsum  auf  Sylt  ausgeführten 
Mühlenverbesserung.  In  den  Prov.  -  Ber.  1817.  H.  2. 
S.  221-25.  — *  * Christian  August  Valentiner  (sein  Vater). 
Das-  H.  3.  S.  293-306. 

1239.  Valentiner  (Christian  August  3)  Sohn  von 
Georg  Wilhelm  V.  —  geb.  zu  Flensburg  den  26.  Jun.  1798, 
studirte  seit  1818  Theologie  zu  Jena  und  Kiel,  ward  1822 
auf  Gottorf  examinirt,  1824  Katechet  an  der  Deutschen 
St.  Petrikirche  zu  Kopenhagen,  1828  Hauptprediger  zu 
Heiligenhafen.  \\.  Die  Wald  des  Predigers  in  der  clurist- 
lichen  Gemeine.  Eine  Predigt.  Kopenhagen,  bei  Brummer 
in  Comm.  1824.  23  S.  gr.  8.  (6  ß)  —  Bleibe  bei  uns,  denn 
es  will  Abend  werden!  und:  Von  der  Aufzeichnung  un- 
serer Tage*  Zwei  Predigten,  beim  Jahreswechsel  1827-28 
in  der  St.  Petri- Kirche  zu  Kopenhagen  gehalten.  Das. 
ders.  1828. 
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1240.  \  Valentiner  (Friedrich)  zweiter  Sohn  von 
Christian  August  V.  1.  —  K.  368  —  Doctor  der  Philo- 
sophie,  ward  1797  ordentlicher  Professor  der  Mathematik 
iu  Kiel,  1799  zugleich  akademischer  Aedi],  und  starb  da- 
selbst  den  29.  Jnlius  1813.  —  Vgl.  Leipz.  Litt.  Zeit.  1814, 
Nr.  115;  Prov.-Ber.  1814,  S.  141.  \\.  Ein  Jhar  Worte 
über  das  Studium  der  mathemat.  Wissenschaften  an  die 
auf  der  hieeigen  Universität  Studirenden.  Kiel,  gedr.  b. 
Bartsch.  1797.  10  S.  4.  —  Ueber  die  tweckmäfsigsten 
Brandanttalten  in  größten  Städten.  Eine  Abhandlung, 
welcher  die  königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  tu 
Kopenhagen  den  ersten  Preis  (300  Rthlr.)  tuet  tonnte. 
Jlamb.,  Buhn.  1797.  —  Ueber  'die  Feuersgefahr  bei  öf- 
fentlichen Jackelauftügen.  In  den  Blättern  für  Polizei  u. 
Cultur.  1799  St.  2.  S.  138-44.  Heber  Schornsteinfeger  und 
Schornsteine.    Da«.  1803.  St.  3.  S.  267  -83. 

1241.  Valentiner  (Georg  Willielm)  dritter  Sohn 
von  Christian  August  V.  1.  —  geb.  zu  Boren  in  Angeln 
den  17.  Febr.  1766,  studirte  Theologie,  ward  1789  Dia- 
konus in  Crcmpe,  1797  dasselbe  an  der  St.  Marien -Kirche 
in  Flensburg,  1825  Hauptprediger  an  derselben.  —  Vgl. 
S.  H.  histor.  Kirchen-  u.  Schulalm.  auf  1801  S.  33  u.  34. 
p.  *An  die  Flensburger.  Eine  Einladung  zur  Feier  des 
Jubelfestes  der  Beformation.  Flensb.;  gedr.  bei  G.  C.  Jäger. 
1817.  31  S.  (2mal  aufgelegt;  vor  dem  2ten  Abdruck  hat  er 
•ich  genannt.)  —  Einige  Bemerkungen  über  die  den  17.  Ort. 
1820  hingerichteten  Verbrecher.  In  L.  A.  Giilich's 
Schrift:  Schuld  u.  Strafe.  Flensburg.  1821.  S.  247  ff.  — 
Chronik  von  Flensburg  vom  Jahre  1820.  In  Bd.  2  der 
Mittheilungen  zur  Vaterlandskunde,  oder  Bd.  6  der  Schrif- 
ten der  S.  H.  patriot.  Gesellsch.  (1822.)  Auch  besonders 
gedruckt.  Altona,  Hammerich.  1822.  66  S.  (1  mfi).  —  Di* 
Bedeutung  des  tausendjährigen  Jubelfestes  am  ersten 
Pfingsttage  1826.  llensb.  1826,  gedr.  b.  Jäger.  46  S.  mit 
2  Steindrücken.  —  Liefert  seit  1816  jährlich  die  Chronik 
der  S.  H.  Geistlichkeit  in  den  Prov.-Bcr.  —  Kleine  ano- 
nyme Aufsätze  in  dem  Staatsb.  Magazin ,  und  in  den 
Prov.-Bcr.  (Ilcvidirt.) 
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1242.  Valentiner  (Johann  Heinrich  Friedrich) 
Sohn  von  Friedrich  V.  —  geb.  zu  Kiel  den  30.  Nov.  1801, 
studirte  Median  und  ward  1823  zu  Kiel  Doctor  derselben, 
ist  seit  Ostern  selbigen  Jahres  ausübender  Arzt  in  Husum. 
i|.  Diss.  inaug.  de  lithogenesi.  Kiliae,  typ.  MoJir.  1823,  4. 
(Hevidirl.) 

1243.  Valentiner  (Valentin  Adrian)  ältester  Sohn 
von  Christian  August  V.  1.  —  geb.  zu  Boren  in  Angeln 
1754,  studirtc  Theologie  zu  Kiel.,  ward  1778  auf  Gottorf 
examinirt,  1781  Pastor  zu  Grofsenbrode,  1784  zu  Proni- 
dorf, Propstey  Segeberg.  Vo.  Berechnungen  bei  der  Abgabe 
und  Annahme  des  Predigerdienstes  auf  dem  Lande ,  von 
(seinem  Vater)  Christian  August  Valentin  er ,  Probaten  in 
Elmshorn.  Aufs  Neue  herum gegeben  u.  mit  Zusätzen  ver- 
mehrt.  Hamb.,  Gundermann.  1810.  70  S.  (1  77$Q. 

1244.  Valentiner  (  )  war  1816  Pensionair 

auf  Futterkamp,  hat  sich  nachher  auf  Seeland  angekauft, 
wo  er  lebt.  —  Vergl.  Prov.-Ber.  1817.  H.  5.  S.  688. 
\\.  *  lieber  die  Schädlichkeit  der  Maikäfer  und  Engerlinge, 
und  über  die  Mittel  zu  ihrer  Vertilgung.  In  den  Prov.- 
Ber.  1816.  H.  2.  S.  163-67. 

1245.  Valett  (Joh.  Jacob  Mcno)  K.  369  —  ward 

1797  Adjunct  der  philosophischen  Facultät  und  Conrecfor 
der  Stadtschule  in  Kiel,  1800  (nicht  1803)  Kcctor  zu  Ol- 
terndorf  im  Lande  Hudeln,  1810  der  Gclehrtenschule  in 
Glückstadt,  1814  des  Gymnasiums  zu  Stade.  —  Vergl. 
Fi  ckens  eher 's  Gelehrten  -  Geschichte  von  Erlangen 
Abth.  3.  S.  224 -27;  Rafsmann's  Pantheon  S.34G:  J.  Mt. 
Müllcr's  Progr.  v.  1781  S.  51;  J.  O.  Thiefs  Selbst- 
biographic  Bd.  2.  S.109;  139-42,  145,  293,  346,  389,  401. 
ty.  Probe  einer  neuen  Uebersetzung  der  Dichtkunst  des 
Aristoteles,  Kiel,  1799,  gedr.  b.  Mohr.  3  2  S.  (  Progr.)  — 
Britische  Thalia,  oder  Gespräche,  den  ersten  Gesellschafts- 
ton der  Engl.  Sprache  zu  erlernen.  Zum  Gebrauch  in  öf- 
fentlichen Sc/tulen  gesammelt.  Hamb.  1802.  —  MömiscAß 
Thalia,  oder  Gespräche  aus  Plautua  und  Terenz  ,  zur  Er- 
langung der  Fertigkeit ,  gutes  Latein  zu  sprechen,  gesatn- 
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mtlt,   Ilonneb.  u.  Leipt.  1803.  2te  Samml.  1805.  SteSammf. 
1806.  —    IVantösische  'Thalia ,  od*r  Gttpräche  au*  Mo- 
Uere,  eur  Erlangung  der  Fertigkeit,  gute*  Framöeuch  tu 
sprechen,  geeammelt.   Hamb.  1804.  —   'AfMTVTÜme  «fl 
TTOUfTncrjf*    Aristoteles  Buch  von  der  Dichtkunst»    Zum  Ge- 
brauch für  Gymna*ia*t*n  fon  Neuem  au*  dem  Griechischen 
übertetU,  und  mit  Anmerkungen  erläutert.    Leipm.  1803. 
gr.  8.  —  Vorübungen  zum  Schreiben  de*  echten  EnglUchen, 
Hannover.  1804.  —    Anakreons  6«,  11«  u.  19«  Lied.  Im 
Intellig.-Bl.  zum  Journal  Hamb.  u.  All.  1805.  Nr.  12.  — 
Vergleiclumg  de*  Zeitwort*  der  Engl.  Sprach*  mit  dem 
Zeitworte  der  Deutechen,  Frantö*i*ch*n ,  Lateinischen  u. 
Griechischen  Sprac/ie.    Glücket,  1810.  gedr.  b.  Augustin* 
(Progr.)  —    Biographisch*  Umri***  der  vortügl.  Griec/t. 
Scltrifttteller ,  nebet  Probe  einer  neuen  metr.  Uebersetsung 
der   Anakreontischen   Lieder,    dem  Originale  gegenüber. 
Das.,  g*dr.  b.  dem*.  1811.  83  S.  (Progr.)  —    Vebtr  dU 
Accente  der  Griech.  Sprache.  Das.,  gedr.  b.  dem*.  (1812). 
64  S.  (Progr.)  —  Ob  die  EngL  Sprach*  nur  Accente,  oder 
auch  eine  Quantität  hob*.  Da*.,  g*dr.  b.  dems.  1813.  32  6'. 
(Progr.)  —  Aneeige  der  geendigten  Lectioneru  Das.,  gedr. 
b.  dnns.  1814.    16  S.  —    Debohtalis   Siegeslied.    In  der 
kritischen  Bibliolhck  für  das  Schul  -  und .UnlerrichUvresen. 
1819  Bd.  2.  (H.  8)  S.801.    Anakreons  4«.  5«,  6«  u.  14* 
Lied.  Das.  H.  7.  S.  711.  («»eben  auch  im  Progr.  v.  1811) 
—  De  Aristotelis  consilio  in  libro  de  arte  poetica  con- 
scribendo  noviesime  ditputatur.  1819.  4.  (Progr.)   —  Ari- 
stotelis de  arte  poetica  Uber  in  de  re  tragica  commenta- 
tiontrn    revocatu*.     Accedunt    diversa*   lectiones.  Goslar. 
1821.  4.  (Progr.)  —    Lyricae  poesis  specie*  et  forma  ad- 
umbratur.    Stadae.  1822.  8  S.  4.  (Progr.)  —    Das  Ang*- 
burgieche  Glaubensbekenntnis  nach  der  Wittenberger  Aue- 
gabe von  1533.    Die  Glaubensbekenntnisse ,    woraus  da* 
Augsburgieche  entstanden  »ein  soll,  nebst  der  Katholiken 
Widerlegung  der  17  lorgischen  Artikel,    l'ür  Gymnasien, 
Seminarien  und  Schulen.    Mit  einer  kurzen  Einleitung  und 
Prüfung.    Hann.,  Hahn.  1826.  VII  u.  107  S.  (Iw#2/J)-  — 
Gedichte  in  den  Beiträgen  zur  Poesie  der  Niedersachsen 
(Hamb.  1782);  im  Journal  Hamb.  u.  Allpna,  u  in  an- 
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«lern  Zeitschriften.  —   Recensionen  in  Seebode's  krit. 
Bibliothek. 

1246.  /'oä?/*  (Karl  Julius  Meno)  Sohn  des  Vor- 
hergehenden  —  geb.  zu  Erlangen,  wo  sein  Valer  damals 
Privatdocent  der  Philosophie  war,  den  21.  Septbr.  1787, 
wtfrd  Lieutenant   beim  Leibregiment   der  Königinn  vorv 

%  Dänemark  in  Glückstadt,  studirte  dann,  1815  reducirt,  zu 
Göttingen  die  Rechte,  ward  1819  Privatdocent  und  1820 
Doctor  derselben  daselbst.  Commentotio  od  Vlpioni 

fragmentum  TU.  17  "f.  9-lTj  seu  de  retentionibus  ex  doie 
faciendie.  Goettingae.  1820.  VIII  u.  48  S.  gr.  8.  —  Prak~ 
tiech- theoretische  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  dee  Rö- 
mischen Privatrechtee.  Eretes  Bdc/m.  Göttingen,  Rosen- 
busch. 1824.  XII  u.  216  5.  (277$  8  /?).  —  Da*  ÄrcÄ/  der 
nothwendigen  testamentarischen  Berücksichtigung  gewisser 
Verwandten,  oder  das  sogenannte  Notherbenrecht  praktisch 
dargestellt.  Als  Ankündigung  seiner  Pandektenvorlesungen. 
Das..  neuerlich.  1826.  Ii  Bog.  gr.  8.  (l77#  12  ß).  — 
Ausführliches  Lehrbuch  des  praktischen  Pandektenrechtes, 
♦  insbesondere  für  akademische  Vorlesungen.  Leipz.,  IV. 
Lauffer.  iru.2rBd.  1828;  3r  Bd.  1829.  (15  77$). 

1247.  Beltheim  (Karl  Ferdiudnd)  geb.  zu  Breslau 
den  16.  März  1775,  seit  1796  in  kön.  Dan.  Militärdiensten, 
seit  1805  gelehrter  Rathsverwandter  in  Kiel.  ty.  Actio 
confessoria  et  negatoria.  Kiliae ,  e  regia  typograph.  scholar. 
1822.  48  S.  4.  (1  77#)  —  *Criminalrechtspflege  in  der 
Stadt  Kiel,  im  Jahrhundert  vor  und  nach  Einführung  der 
Carolina.  Im  Kieler  Wochenbl.  1821,  St.  46  ff.  Wieder 
abgedruckt  im  Staatsb.  Mag.  Bd.4.  (1824)  H.  1.  S.  205-26.  — 
^Kirchen  und  Kapeüen  der  Stadt  Kiel.  Im  Kieler  Wo* 
chenbl.  1825  St.  23  u.  25;  wieder  gedruckt  im  Staatsb. 
Mag.  Bd.  7.  (1827)  H.  1.  S.  223-28.  —  Lateinische  Ge- 
dichte im  Kieler  Wochenblatte;  wovon  auch  eins  auf  den 
1.  Nov.  1828  besonders  gedruckt  ist.  Kiel,  bei  Mohr.  Fol. 
(Kevidirt.) 

1248.  Veltheim  (Heinrich)  Sohn  des  Vorhergehen- 
den  —  geb.  zu  Kiel  den  9.  Juli  1809,  studirt  seit  Mi- 
chaelis 1827  Jurisprudenz  auf  der  Uni?ersität  seiner  Va* 
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terstadt.  Ih  Poetische  Beiträge  zu  dem  in  Hamborg  er- 
schien enen  Blatte  Romas  und  Merkur,  SO  wie  zu  andern 
Zeitschriften,  dem  Rendsb.  Wochenblatt,  dem  bei  Nestler 
in  Hamb,  ersch.  Hausfreund  und  mehren.  —  Von  ihm 
wird  nächstens  eine  Sammlung  seiner  Epigramme  erscheinen. 
(ReTidirt) 

1249.  f  Vent  (Alexander)  K.  370  —  starb  als  Or- 
ganist und  Schullehrer  zu  Satrup  in  Angeln  den  23.  De- 
cember  1819. 

,  1250.  Vent  (Hans  Lorenz  Andreas)  geb.  zu  Hade- 
marschen,  in  der  Probstei  Rendsburg,  wo  sein  Vater  Pre- 
diger war,  den  10.  April  1785,  studirte  Theologie,  ward 
1811  Diakonus  zu  Tellingstedt  in  Norderd  Othmarschen,  und 
1815,  nach  seines  Vaters  Tode ,  Pastor  in  Hademarschen. — 
Als  Pseudonym  NethvaL  \\.  *Ist  die  Ehre  der  Alto- 
riaer  Bibel  gerettet?  Beantwortet  von  einem  Prediger  in 
Holstein.  Lüneburg,  Herold  u.  Wahlstab.  1817.  63  5.  — 
Ueber  das  Bemühen  der  Bibelgesellschaften ,  die  Bibel  zu 
verbreiten.  Eine  Predigt*  Rendsb.,  gedr.  b.  JVendelL  1817, 
24  5.  —  *An  das  WaJirheit  suchende  Publicum.  Ueber 
die  95  Theses  des  Pastor  Harms.  Altona,  b.  d.  Gebr.  Bonn. 
1818.  68  5.  —  *  Ueber  Veranlassung  und  Notwendigkeit 
der  gegenwärtigen  Glaubensfehde.  Rendsb.,  gedr.  b.  Wen- 
delh  1819.  74  S.  —  *Ist  die  Vorschrift  der  Verordnung 
von  1646,  nach  welcher  die  Prediger  bei  den  Specialvisi- 
tationen  ihre  coneeptus  concionatorios  vorlegen  und  exhi- 
biren  sollen,  noch  für  unsere  Zeiten  anpassend  und  zweck- 
mafsig?  Ein  Sendschreiben  eines  Predigers  an  einen  an- 
dern. Sohle sw.,  Taubst.- Inst.  1820.  34  5.  (geh.  4/3).  — 
*  Hauptinhalt  des  Christenthums.  In  kurzen  Bibelsprüchen 
und  Liederversen  aus  dem  Sehlesw.~  Holst.  Gesangbuche* 
Das.  dass.  1823.  188  5.  (9  ß).  —  *  Luthers  Werke.  In 
einer  das  Bedürfnifs  der  Zeit  berücksichtigenden  Auswahl. 
Hamb.,  %r.  Perthes.  1826.  ls  Bdchn.  XVIu.  S20  $.;  2r  Bd. 
348  S.;  3s  B.  416  5.;  4s  B.  510  5.;  5s  B.  368  S. ;  6s  B. 
460  5.;  ~»s  B.  496  $.;  8*  &  480  5.;  9s  B.  528  5.;  iOs  B. 
382.5.  ohne  das  Vorwort  und  die  Inhaltsanzeige.  16.  (9tf#). 
(Unter  der  Vorrede  zum  ersten  Bändchen  hat  er  sich  ge- 
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nannt.)  Davon  erschien  1827  u.  28  in  demselben  Verlage 
eine  zweite  vermehrte  Auagabe  in  8.  —  Nachricht  und 
Erinnerung^  betreffend  die  Bibel  -  und  Missionssache ,  und 
denn  gesegneten  Fortgang  auch  in  untern  Gegenden.  Zur 
Befestigung,  Ermunterung  u.  Aufforderung.  Itzehoe,  gedr. 
bei  Ji  S  Schönfeld.  1826.  248  S.  (1  77#).  —  Homiletisches 
Magazin  über  die  evangelischen  Texte  des  ganten  Jahrs. 
Er  Hier  TheiL  Vom  1.  Advent  bis  Pfingsten.  Hamb.,  Per- 
thes u.  Besser.  1828.  XII u.  627  S.  gr.  8.  (5  W#  4  ß)  — 
Gibt  seit  Ostern  1829  ein  „ Religionsblatt"  heraus,  wovon 
•  wöchentlich  £  Bog.  in  4.  erscheint.  —  Einige  anonyme 
Beiträge  zu  den  Prov.-Ber.  (welche  und  in  welchen  Jahr- 
gängen kann  der  Verf.  nicht  mehr  angeben),  und  zu  dem 
„Friedensboten«'  (Hamb.  1821-24),  von  welchen  letzten 
einige  mit  Nethval  unterzeichnet  sind.  (Aulographum.) 

1251.  -j-  FentUrini  (Johann  Georg  Julius  — ■ 

gewöhnlich  nur  Georg)  geb.  17..  zu  ,  lebte  eine 

Zeitlang  in  Schleswig- Holstein  und  in  Kopenhagen,  nannte 
sich  1797  einen  herzogl.  Braunschw.  Ingenieur -Lieutenant, 
war  1801  Braunschweigischer  Kammer- Commissair  und 
Londbaumeister  des  Harz- lind  Weserdistricls,  und  starb 
den  ....  180..  —  Vgl.  Leiden  frost  V,  445.  W.  Be- 
schreibung u.  Regeln  eines  neuen  Kriegsspiels  zum  Nutzen 
und  Vergnügen,  besonders  zum  Gebrauch  in  Militair- 
echulen.  Schleswig,  J.  G.  Röhfs.  1797.  (4  7T$,  Ladenpr. 
6  77$).  —  Lehrbuch  der  angewandten  Taktik ,  oder  ei- 
gentlichen Kriegswissenschaft.  In  1  Theilen.  Nach  den 
besten  Schriftstellern  entworfen,  und  mit  Beispielen  auf 
wirklichem  Terrain  erläutert.  Erster  Theil.  Schissw. ,  J. 
G.  Röhfs.  1800.  IteAufl.  Alt.  1817.  (A.  m.  d.  T.:  Mathe- 
mat.  System  der  angewandten  Taktik,  oder  eigentlichen 
Kriegswissenschaft. )  2ter  Theil.  Lehrbuch  der  Strategie, 
oder  eigentlichen  Feldherr  nwissensc/uiß.  In  2  Bden.  Mit 
Beispielen  u.  Kupfern.  Das.  ders.  1800.  3ter  Band.  Bei- 
spiele zur  Strategie.  Mit  2  Oiarten.  1801.  (A.  m.  d.  T.: 
Lehrbuch  des  Deutschen  Schutz-  und  Angriffskrieges  in 
Westphalen  gsgen  die  Batavische  Republik.)  —  Kritische 
lebersioht  des  Feldzilgs  im  Jafvr  1800.    In  v.  Porbeck's 
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Neuer  Bellona.  1801,  H.  5.  —  Kritische  Betrachtungen 
des  letzten  und  wichtigsten  Feldzuges  im  18.  JaJir hundert, 
und  der  dem  Oesterreich.  Staate  angemessensten  Kriegs- 
führung gegen  Westen  und  Sudwest.  Als  Belege  der 
Schrift:  Wahrscheinliche  Operationen  im  Ja  für  1800,  Und 
als  Beispiele  zur  Feldherrnwissenschaft  aufgestellt.  Mit 
Kupfern*  Braunschw.  1802.  —  System  der  reinen  Taktik. 
Das.  1802«  —  *Die  Fechtkunst  auf  Universitäten  für  An- 
fänger und  Ungeübte.  Mit  Kupfern.  Kothen.  1802.  — 
*Die  Fechtkunst  auf  Stöfs  und  Hieb  in  systemat.  Ueber- 
sicht  für  Offiziere  und  zum  Gebrauch  in  Kriegsschulen. 
Braunschw.  1802.  Hannover.  1809. 

1252.  Fenturitü  (Karl  H  G   gewöhnlich 

nur  Karl)  K.  510  —  geb.  zu  Braunschweig  den  30.  Jan. 
1771,  lebte  1795  u.  9C  zu  Altona  als  Secretair  des  Eiats- 
ralhs  G.  B.  von  Schi  räch  (s.  d.  Art.)  und  arbeitete  mit 
am  Politischen  Journal,  ging  dann  nach  Kopenhagen,  ward 
Lehrer  der  Geschichte  und  Statistik  am  Erziehungsiiistilute 
yon  Chph.  J.  Rud.  Christiani  (s.  d.  Art.)  bei  Kopenhagen, 
privatisirle  in  der  Folge  zu  Braunschweig,  und  ist  seit 
1807  Prediger  zu  Hordorf  (nicht  Hardorf)  im  Braun- 
schweigischen. Er  ist  auch  Doctor  der  Philosophie.  — 
Vgl.  Hamb.  u.  Alt.  1802  Bd. 4.  S.  232;  Kafsinann's  Pan- 
theon S.  344.  bb.  Ueber  die  richtigste  Benutzung  der  Ge- 
schichte für  den  Zweck  der  Erziehung.  In  C.  J.  R,  C  h  r  i- 
atiani'a  Beitragen  von  1796.  —  Mit  N.  Funk  und  D. 
J.  W.  Olshausen  (s.  diese  Art.):  Predigten  über  die 
ganze  christliche  PJlichtenlehre.  8  Bde.  Alt.}  Hammericlu 
1798-1805.  gr.  8.  —  Die  EeUgion  der  Vernunft  und  des 
Herzens.  2  Theile.  Kopenh.  1799.  —  *  Natürliche  Ge- 
sc/iichte  des  größten  Propheten  von  Nazareth*  Erster  Band. 
Beüüehem.  'Kopenh)  1800.  Zweiter  Band.  1801.  (Das 
ganze  Werk  ist  von  ihm.)  —  *Pylliagoras  und  seine  Zeit- 
genossen» Ein  dramatisches  Gemälde  der  grauen  Vorwelt* 
Erster  Theil.  Chemnitz.  1801.  (Eeisen  im  Alterthume. 
Gegenstück  zu  Lafontaine  Sagen  aus  dem  Alter  tJmme.) 
Zweiter  ThciL  1802.  {  Lafontaine' s  Sagen  cuis  dem  Alter- 
thu/n.    Fortgesetzt  von  Prof.   V.  Mit  Kupfern.)  — 
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Muhamed  Abul  Catem ,  der  Prophet.  Ein  Seitenstück  zur 
natürlichen  Geschichte  de*  groften  Lehrer*  von  Katar eth. 
9  6  l  mit  1  Kpfr.  Kopenh.,  J.  H.  Schubothe.  1802  u,  3. 
Erhielt  1822  folgenden  neuen  Titel:  Der  lilom  und  »ein 
Stifter  Abul  Casem  Muhammed ,  mit  besonderer  Besiehung 
auf  die  neuesten  Ereignis.™  in  Griechenland,  2  Theile. 
(18  Sß).  -  Geniu*  de.  ChrUtenthum. ,  oder  Schön, 
heilen  der  christlichen  Religion,  von  F.  A.  Chateaubriand, 
Au*  dem  Frantö*.  über*  etat  und  mit  berichtigenden  An- 
merk.  begleitet.  4  Thle.  Müntter.  1803.  gr.  8.  (15  97$).  — 
Ueber  mein  Handbuch  der  vaterl  G »schichte.  Im  Braunschw. 
Magazin.  1803.  8t.  53.  Weitere  Nachricht  von  meiner  Be- 
arbeitung der  Brauntchweig.  Geschichte.  Das.  1804.  St.  9. — 
*  Hermann  der  Satten  Herzog,  Deutschland*  Rächer  und 
Befreier.  Ein  romant.  Bild.  Kopenh.  u.  Leipt.  1804,  — 
•Klasterzwang  und  Klosterfurcht ,  oder  Leben  und  Bege- 
$n  de*  gewesinen  Kopusiner  -  Mönchs  Joh.  Fr.  Hasse, 
rkwürdiger  Beitrag  %ur  Geschichte  dee  3fönchwe- 
een*  in  der  letzten  Hälfte  de*  18.  Jahrh.  Deutschi.  (1805). 
(Nur  die  3  ersten  Bogen  sind  von  ihm.)  —  Handbuch  der 
Saterland.  Geechichte  für  alle  Stände  Braunschu,.-  Lüne- 
burgischer Landesbewohner.  4  Thle.  Braunschw.  1805  u.  6. 
—  »Geschichte  de*  Urchrittenthum*  in  »einer  natürL  Ge- 
stalt,  im  Zusammenhange  mit  der  natürl.  Geechichte  de* 
groften  Propheten  von  Natareth.  Vom  Verf.  der  natürL 
Geschieh-  dee  grofe.  Propheten  von  Naxareth,  Rom,  (Ko- 
penh.) 1807  u.  9.  2  Theile.  —  Verordnungen  des  Napo- 
leoniechen  Gesetzbuches  über  die  Fuhrung  der  Geburt*  -, 
Heiraths-  und  Sterbe  -  Register.  Für  Prediget  und  Geist, 
liehe  im  Königreich  IVeetphalen.  Heimst.  1808.  —  Ist  seit 
dem  Sten  Bande  Herausgeber  und  Verfasser  der  Ton  G.  G. 
Bredow  (*.  d.  A.)  angefangenen  „Chronik  des  \9ten  Jahr- 
hunderte. Altona,  Hammerich."  3r  Bd.  (Jahr  180G)  1809 ; 
4r  Bd.  (/.  1807)  1810;  5r  Bd.  (/.  1808)  1810  (7  J7#  8$); 
6r  Bd.  (/,  1809)  1811;  7r  Bd.  (J.  1810)  1812;  8r  Bd. 
(/.  1811)  1813}  9rBd.  (/.  1812)  1815  (8t7#);  lOr  Bd. 
(J.  1813)  1816.  851  S.  (9»#);  llr  Bd.  (/.  1814)  1817. 
832S.  (9«#);  llr  Bd.  (J.  1815)  1818.  722  S.  (9  »#)  , 
OrBd.  (/.  1816)  1819.  /V.u.  357  S.  (10  77#);    14r  Hd. 
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(7.  1817)  1820.  861  S.  (10  mfc) ;  Ür  Bd.  (7.  1818)  1822. 
«66S.  (lOftynß);  16r/W.  (7.1819)  1822.  49 /tog.  (9  »#); 
17rÄi  (7.  1820)  1823.  (10  Vit);    18r  Bd.  (7.  1821)  1824- 

57  Bog.  (10»#);  19r#rf.  (7.1822)  1825.  53Ä>£.  (10*700; 
ZQrBd.  (7.1823)  1826.  &9Bog.  (10  «#);  21rÄ/.  (7.1824) 
1827.  65A>g.  (10  77^');  22r  Bd.  (7.1826)  1828.  £7  Bog. 
(10  77$);    Ufr  i></.  oder:  Neue  Folge.  Irßd.  (7.1826)  1829. 

58  Bog.  Leipt. ,  ffinrich».  (10  tt#).  —  Taschenbuch  für 
Moire  und  Municipalräthe.  Zur  allgemeinen  fafslichen 
Uebersicht  ihrer  Pflichten  und  Obliegenheiten  nach  dm 
Geiste  der  Staatsverfassung  des  Königreich*  fVeitphaten. 
Brauntchw.  1808.  'ite  verb.  u.  vernu  Aufl.  1811  (cig.  1810). 
— •  Chrcnolog.  Uebsriicht  der  Isttttn  6  Jahre  (1905  -  10.) 
In  K.  J.  Schütz'«  Handbuch  der  Geschichte  Napoleon». 
Leipz.1810.  gr.8.  —  Geschickte  unterer  Zeit.  Erster  TheiL 
Jahr  1809.  Uips.,  Steinacker.  1811.  Ittr  TheiL  7. 11810. 
1813.  3ter  TheiL  7.  1811.  1814.  gr.  8.  (8  «#)  —  G#- 
chichte  der  Span.- Portugiee.  Thronumkehr  und  dee  daraus 
entstandenen  Kriege*.  Erster  TheiL  Mit  82  Actenttücken- 
AU.,  Hamm.  1812.  XXI  u.  520  S.  2 /er  TheiL  Mit  61 
Aetenstuden.  1813.  F7/7  u.  6445.  (6  m£  8$).  Ster  TheiL 
1821.  /  V  u.  520  S.  gr.  8.  (ti  ntjL  8  /3 ).  Dieter  letzte  a.  m. 
d.  T. :  Spanien*  neuttte  Geschichte  von  der  Ausfertigung  der 
neuen  Constitution  durch  die  Corte*  im  Jahre  1812,  bis  zur 
feisrl.  Bestätigung  derselben  durch  den  König  im  Jahre 
1820.  —  Denkwürdigkeiten  aus  der  Geschichte  der  Mensch- 
heit. SThle.  Lüneburg.  1813-16.  (Der  2te  n.  31eThe.il  ist 
Ton  E.  T.  K.  Capelle.)  —  Rußdan ds  und  Deutschlande 
Befreiungskriege  von  der  Frantosenherrechaft  unter  Na- 
poleon Bonaparte  in  den  Jahren  1812-15.  In  4  Theilsm. 
Erster  Theil:  Krieg  in  Rufsland  1812.  Mit  6  Kupfern  u. 
\  Charte.  sLeip*.  u.  AUenb.,  F.  A.  Brockhaus.  1816.  XXXII 
u.  502  S.  außer  der  KupfererklSrung.  gr.  8.  (fimji,  Velp. 
12  fftfQ.  Zweiter  Theil:  Krieg  in  Deutschland  1813.  Mit 
Kupfern.  Das.  der*.  1817.  599  S.  gr.  8.  (8  TTuT).  Dritter 
Theil:  Krieg  in  Frankreich  und  Italien  1814.  Mit  Kpfrn. 
u.  1  Charts.  Das.  dere.  1818.  (8»#).  Werter  Theil:  Krieg 
in  den  Niederlanden,  Frankreich  u.  Italien.  1815.  Mit 
7  Kpfrn.  Dat.  dert.  1819.  XIII u,  552  S.  (8        -  Deut, 
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actus.  /leidenbuch.  HUtor.  -  dramat.  Darstellung  der  grä/s- 
tttt  Deutschen  Männer,  welche  für  uaterländ.  Freiheit 
ruhnvoli  kämpften,  von  der  ältesten  hie  auf  unsere  Zeit. 
2  Theile.  Braunschw.  1821  u.  22.  pr.  8.  Mit  1  Kupfer. 
CIO  Ittff.  8  ß).  —  Skandinavien  und  Karl  XJF.  Johann. 
Nordische  Denkwürdigkeiten  alter  u.  neuer  Zeit.  2  ThJe. 
Rfatfnschw.,  Meyer.  1821.  (9  »#).  —  Beiträge  tur  neue- 
sten Geschichte  dee  Protestantismus  in  Deutschland.  Er- 
ltes Heft.  Leipz. ,  bei  Cnobloch  in  Comm.  1822.  /'///  u. 
144  S.  ( 2  77$  4  ß ).  A.  m.  d.  T.:  Die  Predigerwahl  Ht 
St.  Katharina  in  Braunschweig  in  den  Jahren  1821  u.  22. 
Erstes  lieft:  De»  Dr.  II'  /..  M.  de  I fette  einstimmiget 
nuil  doch  verworfene  Wahl  tum  l*rediger  an  der  St.  Ka- 
tharinenkirche  in  Braunschweig.  Umrife  der  HannSv.— 
Jlraunschweig.  Volks-  und  Füretengeechichte.  Für  I**hr- 
vor träge  in  Bürger-  und  I^mdscfuslen.  Heimst.,  Fleck— 
eisen.  1823.  134  Bog.  .  (  1  VtfL  4  ß)  —  Margaretha  von 
ISordheim ,  oder  Ahnung  und  Schicksal.  2  Bde.  £.eipx., 
JV.  Leuffer.  1824-  31  Bog.  (7  00Q  —  Geschichte  dee  her- 
sogt.  Brannsehw.  Mililair».  Im  Braunschw.  Magaz.  1824. 
—  Das  Hertogthum  Braunnchweig  in  seiner  gegenwärtigen 
Deschagenheit  dargestellt  und  beschrieben.  Heimst.,  F'leck- 
eieeru  1826.  A  \  /  ///  u.  3<>4S.  kl  8.  (1  17$  8  ß).  —  Erik 
Stenbock  und  seine  Freunde.  Eine  Schwed.  Gesc/uchts. 
'xBdm.  Leip*.,  W.  Lauffer.  1828.  (6  nü/.  12  ß) 

1253.  f  f  ihorg  (  Erik  Kisscu  —  bediente  «ich  ge- 
wöhnlich nur  des  ersten  Vornamens)  K.  371  u.  560  — 
ward  1797  Prufeuor  der  Bulanik  auf  der  Universität  zu 
Kopenhagen,  1798  Mitdirector  des  botanischen  Garlcns  da- 
selbst, 1801  Vorsteher  und  öecrelair  des  Sleuervrescns  und 
der  Vcterinairxchule  daselbst ,  1802  Doctor  der  Mcdicin 
in  honorem,  vou  der  Universität  Kiel  dazu  ernannt,  1809 
Ritter  von  Danebrog,  1812  Juslizrath,  1817  lllatsrath.  Er 
war  seit  1816  Mitglied  der  Linkischen  Societät  in  Phi- 
ladelphia, seit  1817  ordentliches  Mitglied  d»r  Marburger 
tii'ccllschaft  zur  Beförderung  sämmtlicher  Naturwissen- 
schaften, seit  1821  Khreiunilglied  der  medicinisch- natur- 
forschenden Gesellschaft  zu  Dresden,  und  überhaupt  Mit« 
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glied  von  30  gelehrten  Gesellschaften.  Starb  den  25.  Sept. 
1»22.  —  Vgl.  Nyerup  11,  667-09;  Frov.-Ber.  1821 
H. 4.  S.101  u.2;  1828  IL  1.  8.62-664  Kort  biographisk 
Skiz/.c,  ved  C  Vi  borg.  Kjoebenh.  1823«  Efttrrttning 
om  Kttrmyssen,  og  dene  AntendeLt  tii  Faxie  for  Mtn- 
nesker  og  Kreature.  Kjatbenh.  1795. M  Von  der  „Samm- 
lung von  Abhandlungen  für  ThierürU*  n.  üekonomtn»  Au* 
dem  Dan."  (s.  K.)  erschienen  5  Bändchen.  Kopenh.  1796- 
1807.  —  Ben  tu  wii  olia  fungis  Daniels  impensa  a  Theod. 
BolmskioU.  roL  secundum;  post  obititm  auctoris  ouravit 
C.  Viborg.  Havniae.  1799.  fok  —  Mit  P.  Abildgaard: 
IndUdning  Ul  almlndeUg  Natarkyndiglted  for  DyrUtger. 
Das.  1800.  (In«  Deutsche  und  ins  Schwedische  übersetzt.) 
—  Dornte  Benavneletr  tti  Hesten*  Anatomie,  Bygning  og 
Behandung ,  tamlede  af  E-  Fiborg  og  J.  (/f.)  Xeergaard. 
Da».  1800.  —  Mit  Abildgaard: . FejUdning  tii.  en  for-. 
bedret  FaareavL  Da*.  1800.  (Ina  Schwedisch*  übersetzt 
und  mit  Anmerkungen  vermehrt  von  Ileziua.  Stockholm 
1806.)  —  /.  G.  Jfolstein's  (s.  d.  Art  )  Anvüsning  tii  at 
opdrage  Face,  overtat.  2.  Aufl.  mit  Anmerk.  Dae.  1800 
(Dtf  erste  Ausgabe  dieser  Ucbersetzungi  ist  nicht  von  ihm. 
Sein«  Anmerkungen  erschienen  auch  besonders.  Deutsch 
unter  dem  Titel:  Kurze  Anweisung  zu  einer  richtigen 
Zucht  und  Wartung  der  Füllen ,  übersetzt  von  J.  A.  Mar* 
cussen  (8.  d.  Art.)  Kopenh.  u.  Lcipz.  1800.)  —  Anviis- 
ning  tii  at  kjend*  og  behandle  Quaarke ,  Svine  og  Ueste- 
kopper.  Das.  1801.  —  Handbuch  der  Naturlehre.  Dae. 
1802.  —  Botan.- ökonomische  Abhandlung  über  die  Gerste. 
Fin*  Freitschrift.  Mit  4  Kpfrn.  Das.,  Brummer.  1802.  — 
FejUdning  tii  St-inets  Be/tandling  tum  Huusdyr.  Das.  1804. 
(Erschien  deutsch,  vou  ihm  selbst  umgearbeitet  und  ver- 
mehrt, das.  1806  mit  Kupfern.)  —  Gab  heraus:  *Fete- 
rinairselskabets  Skrifter.  2  Theile.  Das.  1808  u.  1813. 
(Im  2ten  Theile  steht  vun  ihm:  Afluindling  om  ffeete- 
skjcedspiisning ,  welche  1809  besonders  herauskam,  und 
auch  im  Dän.  Ahnanach  für  1811  steht.)  —  Analyse  des 
iravaux  de  la  societ«"  veterinaire  de  Copenhague.  Premier 
rapport.  Copenh.  1808.  Second  rapport.  1815.  4.  —  A^icA- 
richt  von  der  1814  in  den  Uertogt/uimern  Schleswig  und 
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Holstein  ausgebrocJienen  Viehseuche.    Gluckst.  1814.  4.  — 
Aufruf  an  die  SchJesw.-  Holsteinischen  Einwohner,  wegen 
der  ausgebrochenen  Viehseuche.  Scldesw.  1814.  4.  —  lieber 
den  Satteldruck.    In  den  Prov.-Ber.  1814.  H.  2.  8.176-78. 
Ueber  die  Viehseuche  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und 
Holstein.    Das.  H.  3.  8.  277-84.  —    Om  de  ulmindeligste 
hidtil  bekjende  Giftere  Virkning  hos  adskiüige  Dyrarter. 
In  Vidensk.  Selsk.  Skrift.  Ny  Saml.  Th.  5.  (1795)  S.  485-512. 
(Deutsch  in  iler  Sammlung  für  Thierärzte,  s.  o.,  Bd.  1.) 
Beretning  om  den  Forseeg,  som  Vid.  Sehk.  har  ladet  an- 
stille, for  at  undersaege ,  huorvidt    Tangrasg  künde  pdtre 
skedelig  for  Fiskene  i  Hauet,  og  for   Vegetationen.  In 
denselb.  für  180$  u.  4.  S.  209-32.  (Deutsch  U      Bd.  4. 
8.  411  ff.    Beretning  om   den  For  sag ,   som  Fid.  Sehk. 
har  ladet  anstille  med  Aegs  Udrugning  i  uaandbare  Gas- 
arter.   Das.  6-  233-54.    (Deutsch  1.  c.  Bd.  4.  8. 413  ff.)  — 
Zu  der  Physikalsk  cekonom.  medico-chirurg.  Bibliothek 
lieferte  er,  aufser  mehren  kleinern  Notizen,  folgende  Ab« 
handlungen:  Botaniak  Bestemmelse  af  Sandvag ter  og  Ef- 
terretning  om  Sandßugtens  Dampning.  In  Bd.  7.  H.  3  u.  4. 
(Deutsch  1.  c.  Bd.  2.  8. 133  ff.  auch  besonders  deutsch  her- 
ausgegeben  von  J.  Petersen.)    Om  Kronbenets  Brudhos 
Hesten  og  Muligheden  af  at  Lege  det.    Das.  S.  319-26. 
(Deutsch  L  c  Bd.  4.)     Om  Ejarnemelks  Skadelighed  for 
Heste.   Das.  Bd.  4.  8. 73-79.  (Deutach  L  c.  Bd.  3.)  Efter- 
retning  om  Snove,  Heste  kopper  og  Qwtrke.  Das.  8.113-61; 
u.  211-58.  Bd. 6.  8.313-63.  (Deutsch  I.e.  Bd.  2.  S.  253 ff.; 
Bd.  3.  S.  259  ff.)    Om  Marsuinets  Anatomie  af  Outenrieth, 
ovtrsat  med  Anmarkninger.    Bd.  3.  S.  115-37.     Om  en 
Krydslamhed,  som  Angelmusen  skulde  foraarsage  hos  Heste, 
Hornqvag  og  Spin,  i  N&rrejyUand  ,  fra  en  Anonymus. 
Med  Anmarkninger.    Das.  S.  246-55.    Om  Urigtigheden 
af  et  i  Spanien  angriist  Middel  mod  Kraft.    Das.  S.  290-93. 
Om  den  konstige  Aapning  af  Hestens  Luflposer  i  den 


•)  Der  Kttne  wegen  beieichne  ich  mit  L  c.  in  dieiem  Arti- 
kel die  oben  näher  angeführte  Sammlung  von  Abhandlun- 
gen für  Thierärzte.  S. 
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anrankende  Krop  eller  Qt  ttrla^  Bd.  6.  8.  9-39  (Deutsch 
L  c.  Bd.  3.)  Fortlag  til  en  forbedret  Bekundung  af  Spyt- 
fistiernc  ho*  Mtnntsket  og  Hnusdyrene.  Das.  S.  118-31. 
(Deutsch  J.  c.  Bd.  2.  S.  31  IT.  Auch  in  Atnemaun'i  Ma- 
gazin Bd.  3.  St.  1.)  Bemtrkninger  ouer  Faarnavlen  i  Stetig 
og  Jlohteen.  Bd.  9.  S.  205-28.  (Deutsch  I.e.  Bd.  2.  S  l  ff.) 
Btmtrkninger  Over  tiai'U  -  og  Pungebrook  hos  Jlesten. 
Bd.  12.  8.1-22.  (Deutsch!,  c.  Bd.  3.)  Efterretning  om 
Kopokkerne.  Bd.  17.  S.  1-13;  U.  331  -30.  Efterretning 
om  l^*miernt*  UdJeeling  for  Ilingsfer.  Das.  S.  72-79. 
Eflerrttning  om  en  Kasuars  Anatomering.  Das.  S.  211-22. 
(Deutsch  L  c.  Bd.  4.)  Inbydelse  til  Foreltesningtr  over 
cekonomUk  Botanik  og  Feterintrvidenskaben.  Das.  S.  30G-9. 
Jagttageker  af  harn  og  Abildgaard  om  Byggent  Brag  tit 
Hsstefoder  i  sieden  for  Uaure.  Das,  H.  2.  (Deutsch  1.  C. 
Bd.  4.  S.  21  ff)  Bidrag  til  en  historisk  Udsigt  oPer  Dan- 
mark Hestern -l.  Bd.  18.  S.  253-85.  (Deutsch  1.  c.  Bd.  4. 
S.  33  ff.)  FvrtegmeUt  ovtr  Ktttrinairtkoltn*  Premier  1799 
og  1800.  In  Nyt  Bibliothek  etc.  Bd.  1.  S.  283  -87.  Ny 
Foretxg  med  /ndsprautning  af  LsegemidUr  i  Dyrenes  Aarer. 
Da».  S.  373-408.  (Deutsch  L  c  Bd.  4.  S.  107  ff.,  auch  in 
l'laff  u.  Schnell'»  Nordischem  Archiv  Bd.  2.  St.  3  ) 
Batrnekopper  er  en  ßtüeds  Sygdom  for  Mennesker  og /lere 
Iluusdyr,  ~beriisl  ved  l'ortatg,  »om  ere  anttiliede  paa  f  «- 
ttrinairskolen.  Das.  S.  442 -5p  (Deutsch  1.  C  Bd.  2  U.  im 
Nordischen  Archiv  Bd.  2.  St.  2.)  Efterretning  om  den 
Moldauske  Qmgraft.  Das.  Bd.  2.  S.  177-86.  (Deutsch 
L  C  Bd.  4.)  BJerg-Voherlei  (Arnioa  montana)  forseegt 
som  Ltgemiddel  paa  Iluusdyr,  Das.  Bd.  3.  8. 48  -  CS.  Be~ 
tragtninger  over  den  Amerikanske  Kaimt.  Das.  S.  69  -  82. 
(  Deutsch  1.  c.  Bd.  4. )  Forsoeg  med  Inspraitning  af  Ara- 
bisk  Gummi  i  Dyrenes  Aarer.  Dal.  S.  161-65.  (Deutich 
I.e.  Bd.  4.,  u.  im  Nord.  Archiv  Bd.  2.  8t.  3.)  Bem/trk- 
ninger  over  Parresygen  ho*  Ihrnqvtget,  Das.  S.  174-76. 
Mit  F.  C.  E.  Nicssen:  Indberetning  til  JüreeUontn  for 
SiutlerUvstsenet  og  Veterinairskolen  om  Qu*graper  under- 
scegU  paa  en  Reim  1796.  Das.  Bd.  5.  8.  132-47.  Efter- 
retning om  Engeltke  Karto/ler  dyrkede  i  Danmark.  Das. 
Bd.  6.  S.  188-93.     Efterretning  om  Undtruiisninger  som 
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tn res  ved  den  Dansie  Feterinairskole.     Das.  S.  197-213. 
(Deutsch  1.  c  Bd.  4-)     Om   Losvstilkens  Indßydelee  paa 
Koeernee  Melk.  Das.  Bd»  7.  8. 47-49.    Besvaretse  af  Land- 
husholdningeselskäbete  Priisopgave ,  hvorledee  maa  beut  for- 
vandler  Ben  til  en  narende  Foede ,  af  Fiborg   og  hafn. 
Das.  H.  3.  (Auch  besonders  gedruckt.)     Päthölogiske  Be- 
markninger    over    druknede  Dyr.     Das.   Bd.  8.  S.  1-34. 
Bidrag  til  Kopokkernes  Historie.  Das.    S.  267  -  98.  Om 
convolvulus  sepium  som  affoerende  MiddeL    Das.  S.  355-66. 
Om  Identitäten  aj  Hertens  Muk  med  Koene  agte  Kopper. 
Das.  Bd.  9.  8.  1-20.     Om  Usikkerheden  af  et  i  Preufeen 
bek/endtgioert    Pr<eservativmiddel    mod    Quagsyge,  Das. 
8.20-35.    Om  det  Graske  Hce  som  Foder  og  Ltgemiddel 
for  Huusdyrene.    Das.  S.  233-59.  —    Im  Skandinarisk 
Museum  ist  von  ihm:  Becension  über  Flormann*  Diener- 
tatio  de  vi  venenata  nucie  vomieae.    Jahrg.  1800.  Bd.  1. 
H.  2.  S.  174-80.     Underscegelse  om  Aaarsagern*  til  de 
ejeldne  Egens  kaber   hoe  hvidfcedte  Heete.     1803.    Bd.  i. 
8.267-82.  (Deutsch  I.e.  Bd.  4.  S.lff.)    Historisk  Udsigt 
over   det    kungelt  ge    Ferk    Flora   Danica.      1806.  Bd.  2. 
S.  221-65.  —    In  Landhuushold- Selsk.-Skrift.  steht  von 
ihm:   Botaniek-oekonomisk  Beskrivelse    over  de  vigtigsie 
Aspe-  og  Fileart  er.    Theil  6.  8.  1-116.      Om  For  hold  et, 
hvori  Byg  og  Havre  staae  tiUunanden  som  Fedningsmiddel 
for  Gjoes.    Th.  7.  8.316-19.  (Deutsch  h  c.  Bd.  4.)  Om 
at  afhjelpe  Roeg  i  Farelser ,    og  Forslag  til  en  Dansk 
Kornvagt.  Das.  8.319-26.  (Auch  in  der  Handelszeit.  1803. 
Nr.  88  -  96.)      Om  Stivelsebarme  og  spirit  Byg  at  fed* 
Svin  med.    Das.  Nr.  92.  (Deutsch  I.e.  Bd.  4.)     Om  de 
Grasarter,  hvis  Dyrkning  Jens  Degn  i  Saltum  Segn  i 
H/arring  Amt  har  forsoegt  at  udbrede.    Das.  1805.  Nr.  95. 
OmNytten  af  Kartoffelstengleren.   Das.  Nr.  107.  —  Beret- 
ning  om  de  af  D.  Jacobsen  med  Andernie  anstillede  Forsceg. 
In   J.  Gehlerts  Neuem  Journal   der   Chemie.    Bd.  6. 
S.  605-15.  —    Beantwortung    mehrer  die   Castration  bei 
Thieren  betreffenden  Fragen.    In  Siebold's  Chiron  Bd.  1. 
St.  2.  —    Fortgesetzte  Beobachtungen  über  die  Wirkungen 
dee  Taxusbaumes.    In  Riem 's  Neuer  Saammlung  ökono- 
mischer Schriften  Th.  4.  8. 29  ff.  —    Memoire  sur  Pe'du- 
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caiion  et  Femphi  du  porce.  In  den  Memoire«  d'agrlculture 
et  d'economie  rurale  et  donieslique.  Varls.  1814.  —  Grund- 
trttbkerne  of  P.  Abildgaard'e  Leunet  og  tortjenester.  In 
Nyt  Bibliothek  for  Lieger  Bd.  2.,  auch  besonder«  ausge- 
geben. —  Om  Boglwede ,  Markmus  og  Spelt.  In  Olaf- 
tena  Ny  Annalcr  Bd.  4.  S.  63-122.,  u.  besonders  abge- 
druckt Kopenb.,  Popp.  1818-  Mit  1  Kpf.  95  8.  —  Nach- 
richt von  der  Dänisch* *  Feterinairsenule.  In  Will'»  u. 
Schwabs  Taschenbuch  für  Pferdekunde  auf  1817.  — 
Forholdsregler  for  at  for  adle  Hetten.  In  den  Dänischen 
Alinanaehen  für  1806-10.  —  Beiträge  zu  S.  J.  Teufel'« 
Magazin,  und  zu  Ten  necker 's  Zeitung  für  Pferdezucht. 
—  Samtlige  Feterinairafhandtinger\  Fcerete  Bind.  Kjoebh. 
1820.  ho»  Seidelin.  436  S. 

1254.  -J-  Fiborg  (Nikolaus  Christian)  K.  372  — 
Er  studirle  zuerst  Theologie,  dann  Medicin  und  besonders 
Chemie.  Starb  als  Commerzconsulent  and  Direclor  der 
Dänischen  Tuchmanufactur  in  Fridericia  1801.  —  Vgl. 
Kycrup  II,  659-  %.  Bredetrupe  Offersteen,  en  Miil  fra 
Friderüs,  beejangen.  In  der  Dänischen  Minerva  1792 
Bd.  3.  S.  96. 

l2.-,5.  f  de  Ficq-  Tholen  (Jan)  K.  372  -  slarb 
als  Doclur  der  Medicin,  Physikus  zu  Husum  und  Mitglied 
des  Sanilätscollegiums  den  7.  Mai  1809. 

•125().  Victheer  (Heinrich)  geb.  zu  Haseldorf  den 
20.  Januar  1767,  studirle  Theologie  zu  Kiel,  erhielt  Oslcrn 
1792  das  öffentliche  akademische  Zeugnils,  ward  Michaelis 
selbigen  Jahres  in  Glückstadt  examinirt,  1798  Rector  der 
Stadtschule  zu  Itzehoe,  1801  Diakonus  daselbst,  1809  Ar* 
chidiakonus  (nach  A.  Zachariä,  s,  d.  Art.)  erhielt  1824 
Silz  und  Stimme  im  Münsterdorfischen  Consistorium. 
\jk.  Murre  nie  über  dein  eigenee  Mi/ttgeschtck ,  beneide 
nicht  das  Glück  eine»  ändern.  Eine  Erscheinung  (?)  t  on 
Addison.  Aue  dem  Engl,  übereetzt.  Im  Itzehocr  Wochen- 
blatt 1817,  Nr.  10.  S.81-84;  Nr.  11.  8.  59-94.  Doctor 
Martin  Luthers  Tod  und  Charakter.   Aus  dem  Englischen 
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(des  Robertson)  übersetzt.  Das.  Nr.  18.  8.  153-57.  Dr. 
Martin  Luthers  Leben  und  Glaubensreinigung.  Das.  1818 
N  Nr.  5.  S.  35-37;  Nr.  7.  S.  51-54;  Nr.  9.  S.  75-77.  Ueber 
Bibelgesellschaften  in  unsern  Tagen,  und  kurze  Nachricht 
über  den  Itzehoeischen  Bibelverein.  Das,  1821  Beil.  zu 
Nr.  1.  S.  9-24.  —  Ueber  Luthers  Erklärung  des  ersten 
Gebots.  Eine  Traurede,  gehalten  in  der  Kirche  am 
19.  März  1820.  Itzehoe,  gedr.  bei  P.  S.  Schönfeldt.  1820. 
(4  ß).  —  Gibt  seit  1822  heraus:  Monatsschrift  für  Ä- 
belverbreitung  und  Missionen.  Itzehoe,  gedr.  bei  P.  5. 
ScJiömfeldt.  (Der  Jahrgang  von  376  S.  gr.  8.  kostet  4mft.) 
Seit  einigen  Jahren  erscheint  diese  Monatsschrift  in  vier 
Quartalheften.    (Revidirt.)  x 

■  • 

1257.  Volkers  (Friedrich  Karl)  geb.  zu  Harburg, 
im  Königreich  Hannover,  den  23.  August  1770 ,  studirte 
Medicin  und  ward  1793  Doctor  derselben,  war  dann  aus- 
übender Arzt  erst  in  Ratzeburg,  hierauf  in  Wunstorf,  und 
ist  es  seit  1810  in  Eutin.  oh  Dito,  inaug.  de  intempe- 
stiva  evacuantium  usu  in  febribus  gastricis.  Goettingae. 
1793.  —  Erinnerung  bei  der  jetzt  epidemisch  herrschenden 
häutigen  Bräune.  Beilage  zu  St.  14.  der  Ratzeb.  litter. 
Blatter  von  1808.  /  *Ein  Wort  über  Kaffe  und  Kajfesur- 
rogate.  In  denselben  St. -30.  —  Vorschläge  zur  Errich- 
tung einer  zweckmäfs.  Medicinalverfassung.  Eutin.  1816. — 
Bemerkung  bei  der  Nachricht  aus  England  über  die  nicht  - 
schützende  Kraft  der  Kuhblattern.  In  den  Prov.*Ber. 
1818  H.  4.  S.  466  u.  67.  (steht  auch  im  Hamb.  Correspond. 
von  1818  Nr.  115.)  (Mitgclheilt.) 

1258.  f  Vogel  (Jacob  Leonhard)  K.  573  —  starb 
als  Superintendent  und  Hauptpastor  zu  Eutin  1797, 1 

1259.  von  Voght  (Kaspar,  Freiherr)  geb.  zu  Ham- 
burg den  17.  Novbr.  1752,  Besitzer  dreier  Höfe  zu  Klein« 
Flottbeck  bei  Altona,  kön.  Dan.  Etatsrath  seit  29.  Jan. 
1796,  ward  1802  vom  Deutschen  Kaiser  in  den  Reiche« 
freiherrnstand  erhoben,  1809  Ritter  vom  Danebrog,  und 
ist  aufserdem  noch  Ritter  des  Nordsternordens.  —  Vergl, 
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Rüder  IV,  826.  h).  Gab  mit  Günther  und  Bartels 
heraus;  Nachricht  von  der  Einrichtung  und  dem,  Fort- 
gänge d*r  Hamburg.  Armenanstalt%  Hamb.  1794.  4.  — 
On  the  Etablishment  of  the  Poor  in  Hamburg h.  Edin- 
burgh. 1795.  Ite  Aufl.  London.  1814.  Uebersetzt  von 
Eschenburg.  Braunschw.  1796.  —  lieber  die  vortheil- 
haßesce  Art ,  Kochöfen  in  kleinen  Wohnungen  einzurich- 
ten. Hamb.  1800.  —  Historische  Darstellung  der  Ham- 
burg. Anstalt  zur  Unter  Hutzung  der  Dürftigen  etc.  etc. 
Wien.  1802.  Auf  kaiserliche  Kosten  gedruckt  und  (ver- 
t heilt.  —  Lettre  ä  M.  Sylvestre  sur  Vagriculture  oVune 
partie  de  la  Suisse  et  particulierement  de  cette  de  HofwyL 
JMris.  1808.  —  Tableau  historiquee  des  Progres  de  VEta- 
büssement  des  pauvres  ä  Hambourg.  Ge'neve.  1809.  (Durch 
das  Französische  Ministerium  des  Innern  an  die  Departe- 
ments vertheilt.)  —  Gutachten  über  den  Zustand  des 
Armenwesens  in  den  Herzogthümern  und  über  die  Mittel, 
ihn  zu  verbessern.  In  den  Schriften  der  S.  H.  patriot. 
GeseÜ8ch.  Bd.  1.  (Altona.  1818.  gr.  8.)  H.  2  u.  3.  Bemer- 
kungen über  die  Vortheile  und  Nachtheile  des  mit  der 
Bemergelung  verbundenen  Rapsaatbaues  ,  mit  Bezug  auf 
die  dadurch  bewirkte  Erhöhung  des  Ertrags  und  Vermin- 
derung der  Fruchtbarkeit  des  Bodens.  Veranlaf&t  durch 
Herrn  Martens  Abhandlung  üfor  den  Rapsbau  und  dessen 
Anwendbarkeit  auf  der  Geest.  Das.  Bd.  2.  H.  3.  Abth.  1. 
(Auch  besonders  gedruckt.  Altona,  Hammerich.  1820.  62  S. 
12  ß* )  Mittel  den  Graswuchs  zu  befördern.  In  den 
Landwirthschaftl.  Heften  der  S.  H.  patriot.  Gesellsch.  H.  5. 
Flottbecker  Garten- Versuche  im  Jalir  1821.  Das.  Flott- 
beck und  dessen  die fsj  ährige  Bestellung,  mit  Hinsicht  auf 
die  durch  dieselbe  beahsichsigten  Erfahrungen.  Ein  Weg- 
weiser für  den  landwirtschaftlichen  Besucher  desselben. 
Das.  IL  G.  (Auch  einzeln  gedruckt.  Altona,  Busch.  1822. 
116  S.  gr.  8.  1  TrifL  8  ß)  —  Vorschlag  zur  Bildung  eines 
landwirthscliaf dicken  Vereins.  In  den  Frov.-Ber.  1820 
H.  2.  S.  162-69.  —  Versuch  zu  einem  Bericht  über  die 
Aernten  in  Flottbeck  im  Jafir  1820 ,  mit  besonderer  Ruck- 
eicht auf  die  Fruchtbarkeit  derselben  und  die  Fruchtbarkeit 
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Ertrag.  Altona.  1821*  —  Ueber  die  Culiur  der  Sommer- 
Rapsaat  in  Flottbeck.  Das.  1821.  —  Resultate  der  Ver- 
suche, den  Kartoffelbau  betreffend,  in  den  Jahren  1822 
Mi  1823.  —  Ueb*r  das  Aussäen  des  weifsen  Englischen 
IVinterweizens  im  Februar  und  Marx.  Hamb.,  Perthes. 
1825.  —  Briefe  landwirtschaftlichen  Inhalts  1)  über  die 
Einwirkung  der  Lebenskräfte  der  Pßanze  auf  i/ir  Gedeihen 
und  auf  die  Verbesserung  des  Bodens  durch  ihre  Vege- 
tation; 2)  über  die  Art,  wie  der  Landmann  die  jetzigen 
period.  niedrigen  Kornpreise  tu  seinem  Besten  benutzen 
könne.  Das.  ders.  1825.  —  Sammlung  seiner  landwirth- 
schaftlichen  Schriften.  Erster  TheiL  Das.  ders.  1825.  gr.8. 
{ 5  7?i//  4/3).  Daraus  ist  besonders  abgedruckt:  Afeine 
Ansicht  der  Statik  der  Landwirthschafl  im  Jahr  1817,  mit 
angehängten,  in  spätem  Jahren  hintugekommenen  Anmer- 
kungen. Das.  ders.  1825.  gr.  8.  (2  m#  4  ß )  —  An  die 
Besitzer  kleiner  Güter  und  einzelner  Hufen  über  den  An- 
bau der  Lupinen  als  eines  kräftigen  Düngmittels  auf 
leichtem  Boden.  Im  Alton.  Merk.  1828.  S.  130-32.  *^/»- 
Weisung,  wie  der  Spörgel  zu  bauen  und  zu  benutzen  ist, 
nach  den  neuesten  Erfahrungen  vervollständiget.  Das. 
S.  289  -91.  (Revidirt.) 

1260.  Vogler  (Otto  Friedrich)  geb.  zu  Altona  den 
3»  Mai  1789,  studirte  die  Rechte,  ward  1812  Untergerichts- 
advocat  in   den  Herzogt hümern   Schleswig    und  Holstein 
und  Procurator  bei  dem  kotiigl.  Oberpräsidium  und  .Nie- 
dergericht in  Altona,  in  dem  selbigen  Jahre  auch  Sccretair 
der  damals  gestifteten  S.  H.  patriotischen  Gesellschaft,  de- 
ren Central- Admistration  in  Altona  ist,  1821  Obergericlits- 
advocat  und  Notar  in  Altona,  und  1822  zugleich  Secretair 
des  dasigen  Unterstützungsinstituts.      \\.    Uebersichi  der 
Verliand hingen  in  der  Centraiadministration  der  S.  Ii.  pa- 
triotischen Gesellschaft.   Im  in  Jahr.    In  den  PrOY.-Ber. 
1813  H.  5.  S.  583-91.     Im  2n  fahr.    Das.  1814  H.  4. 
S.  369-77.    Im  Sn  JaJir.   Das.  1415  H.  5.  S. ......  Im 

An  Jahr.  Das.  1816%  H.  7.  S.  684-704.    Im  5*  Jahr.  Das. 
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1817  H.  6.  S.  672-700.  Im  Gn  Jahr.  Das.  1818.  H.  5. 
S.  562-83-  Im  In  Jalir.  Das.  1820.  Ii.  1.  S.  31-51.  Im 
8/i  Jahr.  Das.  H.  5.  S.  558-80.  Im  9»  Jalir.  Das.  1821. 
II.  5.  S.  72-99.  Im  10a  Jahr.  Das.  1822.  H.4.  S.  60-83- 
Im  IIa  Jahr.  Das.  1824.  H-  2.  S.  115-20.  Im  12«  /aar. 
Das.  H.  4.  S.  46-60.  Jus  13a  Jahr.  Das.  1825  11.4. 
S.  602-24.  Im  14a  /aar.  Das.  1827.  H.  3.  S.  484-504. 
Im  15»  Jahre.  Das.  1828  H.  2.  S.  235-59.  Im  16a  /aAr. 
Das.  1829.  H.  1.  S.  12-27.  (Retidirt.) 

1261.  f  Voigt  (Christian  Friedrich  Jacob) 
K.  573  —  geb.  in  Altona  1764,  sludirte  Theologie, 
fxarainirt  in  Glürkstadt  1789,  Prediger  tu  Siiderslapcl 
1792,  zu  Niendorf  in  der  Herrschaft  Pinneberg  1807, 
geat  den  14.  Deobr.  1824-  —  Vergl.  ProY.-Ber.  1825 
H.  1.  S.  90. 

1262.  f  Volkmar  (Friedrich  Karl  Adolf)  K.  373, 
wo  der  letzte  Vorname  fehlt  —  liefs  sich  1792  in  Glück- 
stadt examiniren,  und  ward  1797  Diakonus  xu  Wesling- 
buren  in  Norderditmarschen,  gest.  den  31.  März  1814.  — 
Vgl.  Prov.-Ber.  1815.  H.  2.  S- 211  U.  12.  \\.  lieber  die 
fettige,  den  Lateinischen  Schulen  bevorstehende  Reform, 
besonder»  in  Rücksicht  auf  die  kleineren  Städte  der  Her- 
togthümer  Schleswig  und  Holstein.  In  den  Prov.  -  Her. 
1796.  H.  3.  S.  261-82.  —  Anmerkungen  über  Hexenpro- 
cesse.  In  den  S.  H.  Blattern  für  Polizei  u.  Cultur.  1799. 
St.  8.  S-  262-99. 

1263.  Vollertsen  (Karl  Friedrich)  Sohn  des  Pa- 
stors Chph.  Fr.  V.  in  Hütten  —  geb.  zu  GrundhoIF  in 
Angeln,  wo  sein  Vater  damals  Prediger  war,  den  24.  Fe- 
bruar 1792,  lernte  die  Land  wirthschafi ,  und  ist  gegen- 
wärtig Besitzer  des  Gute«  Freien  willen  in  Angeln,  ii.  Die 
Schleswig- Holsteinischen  Feldbefriedigungen  ,  oder:  Ver- 
such einer  Veurtheilung  der  kritisch- didaktischen  Wür- 
digung derselben  von  N.  A.  Ringe  (8.  d.  Art.).  Augusten- 
burg, Timmermann.  1819.  (12  ß).  (Mitgclheilt.) 
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1264.  -J-  VolquanUen  (Peter)  geb.  zu  Lindholm, 
Amts  Tondern  177..,  studirle  Medicin,  ward  den  24.  üec. 
1808  zu  Kiel  Doctor  derselben,  und  ging  als  ausübender 
Arzt  nach  Flensburg,  wo  er  den  10.  Febr.  1815  slarb.  — 
Vgl.  Pror.-Ber.  1811.  H.4  8.  410,  wo  er  irrig  Volkers 
heißt.  Dits.  inaug.  de  febre  contagiosa  et  de  reme- 

diit,  quibue  hio  morbus  anteuer  Ütur.  Kihae ,  tjpie  Mohr. 
1808.  48  S. 

1265.  Volquardts  (Hans  Andreas  Friedrich 
Christian)  geb.  zu  Haseldorf  den  26.  April  1792,  atudirle 
eeit  1811  in  Güttingen,  und  seit  1813  in  Kiel  Theologie, 
ward  Michaelis  1815  zu  Schleswig  examinirt,  im  Mär* 
1820  Diakonus  zu  Leck,  Amts  Tondern,  1823  Hauptpastor 
zu  Sf.  Johannis  in  Flensburg.  $f  Mit  C.  K.  J.  Asschen- 
feld t  (s.  d.  Art  ):  Kurter  Abrift  dessen,  was  dem  Lu* 
theritch-Evangelitchen  CJirUtcn  von  der  chrietlichen  Kirche 
tu  wissen  Noth  thtit;  nebst  einigen,  das  kirchliche  Leben 
fordernden  Vorschriften.  Mit  steter  Hinweisung  auf  das 
fVort  Coites  gesammelt  und  herausgegeben.  Schleen., 
'IttL-Jnst.  1826.  4  Bog.  (8  ß,  Schrp.  10  ßy. 

1266.  Folqitartz  (Matthäus)  geb.  zuWilzworlb  in 
der  Landschaft  Kidersledl  den  1.  Mai  1796,  sludirie  Me* 
dicin  und  Chirurgie,  und  ward  1821  zu  Kiel  Doctor  der- 
selben, so  wie  ausübender  Ar/.t  in  der  Stadt  Ganling. 
\\.  DU:  inaug.  de  hypochondria.  Kiliae ,  typie  Jfskr. 
1821.  4. 

1267.  Fofs  (So|>hus  Ahraliatn)  jüngster  Sohn  von 
Johann  Heinrich  V.  —  geb.  zu  Eulin  den  12.  Febr.  1785, 
atudirle  Philologie,  ward  1810  Professor  am  Gymnanuw 
zu  Rudolstadt,  18..  Oberlehrer  und  Professor  am  Gym- 
nasium zu  Creuznach.  —  Vgl.  Rafsmann's  Pantheon 
S.  347;  Ruder  IV,  845.  ii.  Ueberselzle  mit  (i 
Bruder)  Heinrich  Vofs:  Schauspiele  von  JV. 
ir  T/teiL  Tübingen.  1810.  gr.  8.  (Darin  .von  ihm :  .  .  .  .) 
1r  Th.  Dat.  1812.  (Darin  von  ihm:  „Coriolan").  3r  TA. 
Dat.  1815.  452 S.  (Daria  tou  ihm;  „e 
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patra").  —  Ferner  mit  demselben  und  («einem  Vater) 
Johann  Heinrich  Vole  :  W.  Shakspeare's  Schauspiele, 
übersettt  mit  Erläuterungen.  Leipz.,  Brockhaus,  ir  Band. 
1818.  2r  Bd.  1818.  (Darin  von  ihm:  „Mafe  für  Maß"). 
Zr  Bd.  1819.  (Darin  von  ihm:  „DU  gelähmte  Kaiserin" 
und  „  Timon  von  Athen")  Ar  Bd.,  Stuttg.,  Metiler.  1822* 
in  1  Abheilungen.  (Darin  von  ihm:  „Heinrich  VI.") 
5>  DJ.  in  2  Abthl.  1823  u.  24.  6r  Bd.  In  2  AbthL  1824 
u.  25.  (Darin  von  ihm:  „Troilue  und  Cressidafr)  Ir  Bd. 
In  2  Abth.  1826  u.  27.  6r  Bd.  In  2  Abth.  1828.  40*  Bog. 
gr.%.  (9  w#).  —  Gab  mit  einer  Vorrede  (S.III- XIV.) 
heraus:  Aeschylos  von  H.  Vofe.  Zum  Theil  vollendet  von 
J.  H.  Vofe.  Heidelb.,  Winter.  1826.  —  Gab  auch  heraus: 
Kritische  Blätter  von  3.  H.  Vofe,  U.  d.  Art.  —  Ferner 
besorgte  er  auch  den  3len  Theil  der  mythologischen  Briefe 
und  den  21  en  Theil  der  Antisymbolik  seines  Vaters.  — 
Abhandlung  über  einige  Stellen  des  Horas.  Im  Frogr. 
des  Directors  Dr.  Eil  er  s  von  1827.  8.1-13.  (Anz.  davon 
in  Jahn 's  Jahrb.  f.  FhiloL  Bd.  7.  8.61-64.) 

12G8.  de  V~ofi(  (Cornelius)  concessionirlcr  Arzt,  frü- 
her zu  Nienstedten,  jetzt  zu  Dockenhuden  bei  Altona. 
$  Dritte  Beantwortung  der  ButterpreUaufgabe.  In  den 
Neuen  Landwirtschaftlichen  Heften  der  8.  H.  palriot. 
Gesellsd..  H.  2.  (Hamb.  1827.) 

1269.  Fbfs  (D  )  war  bereits  1801  Rechen- 
meister an  der  Stadtschule  in  Wüster,  und  starb  1825 
daselbst  als  solcher.  ii.  Ein  Rechenbuch,  dessen  Tilcl 
nicht  näher  angegeben  werden  kann. 

1270.  Fefs  (Ernestiue ,  geb.  Boie)  jüngste  Schwe- 
ster von  Hi  C.  Boie  (s.  d.  Art.)  —  geb.  zu  Flensburg  den 
3t-  Januar  176.,  verheirathete  sich  im  Sommer  1777  mit 
Johann  Heinrich  Vofs,  und  ist  seit  den  29.  Marz  1826 
Wittwe  desselben ;  lebt  zu  Heidelberg.  —  Vergl.  ihm 
Mannes  Aufsatz:  Wie  ward  Fritz  Slolberg  ein  Unfreier? 
im  Sophronizon.  Bd.  1.  H.  3;  W.  Körte's  Recension 
dieses  Aufsatzes,  8.  62  u.  63)    Stolbcrg's  Abfertigung 


666  ,  ,  n/h. 

8.  18;  Ihres  Mannes  Bestätigung  S.  83.  lh.  Briefe  von 
ihr,  mit  Ernestine  unterschrieben,  findet  matt  in  F.  H. 
Jacobi'a  Briefwechsel.  —  Gröfsere  und  kleinere  Bruch- 
slücke ihrer  Briefe  trifft  man  auch  in  dem  erwähnten 
Aufsatze  ihres  Mannnes  8.  35.  62.  65.  67.  70.  73.  74.  85. 
*>ö-93. 

1271.  Vofs  (Heinrich  i.)  unbekannt.  \\.  Mate- 
rialien zu  Somatischen  Unterhaltungen  über  Gegenstände 
der  Naturbesclireibung.  Für  Litern,  Schullehrer  und  Pri- 
vaterzieher, zur  zweckmässigen  Uebung  und  Schärf ung 
der  Ferstandeskrä/te  bei  Kindern.  Erster  Cursus.  T9uer- 
reich.  Aehnlichkeiten  und  Unä/mlic/ikeiten  der  Säugethiere. 
Glückstadt,  Schneider.  1808.  gr.  8.  . 

1272.  f  Vofs  (Hein  rieh  s.)  Ilterer  Sohn  des  Fol- 
genden —  geb.  zu  Otterndorf  im  Lande  Hadeln,  wo  sein 
Vater  damals  Eeclor  war,  den  29.  Octbr.  1779,  studirte 
1799  und  1800  in  Halle  Philologie,  ward  bald  darauf 
Professor  am  Gymnasium  zu  Weimar,  dann  außerordent- 
licher Professor  der  Philosophie  zu  Heidelberg,  1809  or- 
dentlicher Professor  derselben  daselbst,  und  starb  den 
20.  Octbr.  1822.  —  Vgl.  Rafs mannte  Handwörterbuch 
8.432;  Nekrolog  der  Deutschen  5 r  Jahrg.  (1827)  Bd.  1. 
S.  8  u.  10;  Lampadius  8.  127  u.  28.  ob.  Shakspeares 
Macbeth,  übers.  Berk  1806.  —  Dessen  Othello  und  König 
Lear,  übers.  Tübingen.  1806.  (2?7#8/2).  —  Mit  (seinem 
Bruder)  Abraham  V.  (s.  d.  Art.):  Shakspeares  Schauspiels, 
übers.  Tübingen,  ).  G.  Cotta,  lr  TheiL  1810.  (Enthält  ron 
ihm:  „Macbeth*'  und  „Cymbelin.")  2r  Theil.  1812.  (Hat 
Ton  ihm:  „Das  IVintermährchen.")  Sr  Theil.  1815.  452  S. 
gr.  8.  (Darin  von  ihm:  „Die  lustigen  Weiber  zu  Wind- 
sorf<  und  „Die  Irrungen'').  —  Curarum  sieschylearum 
•pec.  /.  Heidelbergae.  1812.  gr.  4.  (Progr.)  —  Notae  in 
Theocritunu  Ibid.,  ap.  Mohr  et  JVinter.  1814.  4.  (1  fnftL 
12  ß).  —  Mit  seinem  schon  erwähnten  Bruder  und  sei- 
nem Vater  Johann  Heinrich  Vofs:  Schauspiele  von  IV. 
Shakspeare,  übers,  mit  Erläuterungen,  lr  Band.  Leipz., 
Brockh.  1818.  (Darin  von  ihm:   die  Forrede,  und  „Fiel 
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Larmsn  um  Nichts.")  2r  Bd.  1818.  (Hat  von  ihm:  „Der 
Liebe  Müh'  umsonst.")  Sr  Bd.  1819.  (Dorm  von  ihm: 
„König  Lear/')  4r  Bd.  S taug.,  Mstzlsr.  1822.  te  Abth. 
18  Bog.  2ts  AbtheiL  21  Bog.  (Liefert  von  ihm:  „Konig 
Hsinrich  der  Vierte,  in  2  Weilen.")  br  Bd. ,  in  2  Alt  Id. 
1823  u.  24.  6r  Bd.,  in  2  AbthL  1824  u.  25.  7r  Bd.,  in 
2  Abth.  1825  u.  26.  8r  ,  in  2  Abth.  40$  Z?o£.  gr.  8. 
1828.  (9  7?#)  —  Aeschylds  von  Heinrich  Vofs,  zum  Theil 
vollendet  von  Johann  Heinrich  Vofs.  Heidelberg,  Winter. 
1826.  XVI.  u.  316  S.  (5  77#  12/2)  —  Ueber  die  Wolken 
des  Aris'opJianss.  Im  Morgenblatt  für  gebildete  Stande. 
1816  Nr.  168  u.  69.  —  Erläuterungen  zu  seines  Vaters 
Usbersetzung  des  Aristop/ianes.  3  Bde.  Braunschw.  1821. 
—  Proben  seiner  Uebersetzung  des  Aeschylus  in  mehren 
Zeitschriften  u.  Taschenbüchern.  —  Gedichte  im  Mor- 
genM.  1808  u.  9. 

1273.  f  Fofi  {Johann  Heinrich)  K.  373  —  ging, 
wegen  wankender  Gesundheit,  im  Herbst  1802  mit  einem 
Gnadengehalt  nach  Jena,  schlug  1804  einen  Ruf  nach 
Würzburg,  zur  Stiftung  eines  philologischen  Seminars, 
aus,  und  ward  1805  nach  Heidelberg,  zu  amtloser  Mit- 
wirkung für  die  erneuerte  Universität,  berufen,  wohin  er 
im  Sommer  selbigen  Jahres  ging,  und  wo  er  bis  an  seinen 
Tod,  den  29.  März  1826  blieb.  —  Vgl.  über  ihn  beson- 
ders (seinen  eigenen)  Abrifs  seines  Lebens.  Rudols.  1818; 
eine  weiter  angelegte  Selbstbiographie  steht  in  seiner  Anti- 
symbolik  Th.  2.  S.  176-213,  erstreckt  sich  leider  nur  auf 
seine  frühern  Lebensjahre;  Lebens -und  Todeskunden  über 
Juhann  Heinrich  Vofs«  Am  Begrabnifstage  gesammelt  für 
Freunde,  von  Dr.  H.  £.  G.  Paulus.  Heidelberg,  C.  F. 
Winter.  1826.  128  S.  gr.  8. :  (Enthält  auch  den  Lebens- 
abrifs);  Sophronizon  Bd.  1.  (1819)  H.  3;  (seine)  Bestä- 
tigung der  Stolbergschen  Umtriebe.  Stutig.  1820;  Vofs 
und  St olberg,  von  C.  F.  A.  Schott.  Das.  1820.  (wo  man 
auch  den  Lebensabrifs  findet);  Voß  und  der  Deutsche 
junge  Dichlerbund  unter  der  Eiche.  Rückerinnerungcn 
von  den  Jahren  1772  und  1773-    Im  Sophronizon  Bd.  9. 
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(1827)  H.  1.  S.  49 ff.;  J.  H.  Vofs  und  seine  Todtenfeier 
in  Heidelberg.  Von  Joh.  Gör  res.  Im  Katholikon;  und 
daraus  besonders  abgedruckt.  Straftb.  o.  J.  (1826)  und  da- 
gegen die  Schrift  von  H.  £.  G.  Paulus:  Warum  eifert 
J.  Görres  gegen  J.  H.  Vofs  nach  dessen  Tode?  im  Sophro- 
nizon;  Zeitgenossen  H.  10  (oder  3.)  S.  185-93;  Vorrede  zu 
Hölty's  Gedichten  S.  V-LVI;  Nekrolog  der  Deutschen. 
1826  Bd.  1.  S.  171-204.  Ferner  ist  über  ihn  zu  verglei- 
chen: Deutsches  Museum.  Bd.  1.  S.  343 ;  Vetterlein's 
Handbuch  S.  573  ff. ;  Herrwagen's  Litterargeschichte 
der  evangelischen  Kirchenlieder  Th.  2.  S.  163;  Richter'a 
allgem.  biograph.  Lexikon  christl.  Liederdichter  S.  424  j 
£.  Jul.  Koch  Compendium  der  Deutsch.  Litt.  Bd.l.  S.  144; 
Bd.  %  S.  115.  135.  186;  Jorden'a  Lexikon.  Bd.  5.  • 
S.  154-85;  J.  G.  Eichhorn's  Gesch.  der  Litt.  Bd.  4. 
Abth.  2.  S.  831 ;  Rafsmann's  Pantheon  S.  347;  B öu- 
terweck's  Gesch.  d.  Poesie  Bd.  11.  S.  400;  Frz.  Horn's 
Poesie1  und  Beredsamkeit  der  Deutschen  Bd.  3.  S.  214  ff.; 
The  classical  Journal  f.  Septbr.  -  Decbr.  1826.  Vol.  34. 
p.  123-25;  Allgem.  Schulzeit.  1826  April,  ^bth.  2.  Nr.  3. 
S.  235;  Mai.  Abth.  2.  Nr.  37.  S.  289  ff.;  Mitternachtsbl. 
1826.  Jun.  Nr.  69.  S.275;  Gleims  Leben,  von  W.  Körte 
S.  306  ff.  u.  391  ff.;  Blätter  für  literarische  Unterhal- 
tung 1827  Jun.  Nr.  136.  S.  542;  Gubitz7s  Gesellschafter 
1826.  Bd.  182  S.  917;  Beilage  zur  allgem.  Zeitung.  1826. 
Nr.  144.  S.  573 ;  Nr.  145.  S.  577 ;  Nr.  146.  S.  581 ;  Nr.  147. 
S.  585  u.  86.  Blätter  für  litt.  Unterhalt.  1827.  Nr.  2.  S.  8; 
(W.  Körte's)  Recension  des  Aufsatzes:  Wie  ward  Fritz 
Stolberg  ein  Unfreier.  Im  Hermes  8t.  6.  u.  besonders 
gedruckt.  Amsterdam.  1820.  140  S.  ,  Koppe's  gelehrtes 
Mecklenburg  1,  164;  Seebode's  krit.  Bibl.  1826.  Nr.  5. 
S.  539  u.  53;  1827.  II,  p.  215  f.;  ScJiulthefs  neueste 
theolog.  Annalen,  1826.  Jun.  S. 456-73;  Leipz.  Ltt.-Zeit. 
1828.  Febr.  Nr.  35.  S.  275  f.;  Hall.  Li». -Zeit.  1827. 
Nr.  100;  Jen.  Lit.  -  Zeit.  Int. -Blatt.  1828.  Nr.  31;  Leipz. 
Modezeit.  1827.  Nr.  64,  Kirchenzeitung  1827.  Nr.  59; 
Jahn 's  Jahrb.  I,  1,  226;  Eschenburg 's  Beispielsamml. 
Bd.  1.  S.  445ff. ;  Bd.  4.  S.  89  ff. ;  Bd.  5.  S.  113  ;  Almanack 
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der  Bellelristen  (1782).  S.  204  u.  5 ;  der  gerechte  Momus 
S.  7u,8;  Küttncr'8  Charaktere  Bd.  2.  S.  557  u.  58; 
Rüder's  Lexikon  IV,  845  u.  46$  Leidenfrost  V,  476j 
D.  L.  Lübker  in  Prov -Ber.  1827.  H.  3.  S.  38-40,  des 
Anhangs;  A.  W.  Cramer's  Hauschronik  S.  50  u.  51;  J. 
O.  Thiefs  Autobiographie  Bd.  1.  S.  248;  Conversations- 
Lexicon  Bd.  VI.  S.  790  -  94.  —  Sein  Bildnifc  findet 
man  1)  in  Kupfer  gestochen:  a)  vor  Bd.  100  der  Neuen 
allgem.  Deutschen  Bibliothek  (1805)  von  Laurens; 
b)  vor  dem  Güttinger  Musenalmanach  auf  1802;  c)  beson- 
ders gestochen  von  A.  Schule,  1822,  im  Verlag  der 
Gebrüder  Schumann  in  Zwickau ;  d )  gestochen  von 
Barth  1827,  im  Verlag  bei  C.  F.  Winter  in  Heidel- 
berg (1  fl.  12  kr. ;  auf  Chines.  Papier  1  fl.  30  kr.)  e)  bei 
Rüder  1.  c;  2)  lithographirt  von  W.  Unger  nach 
einem  Gemälde  von  H.  IM.  Tischbein,  1827;  3)  gemalt 
von  Schöner  in  Halberstadt  1797,  in  Gleim'*  Freund* 
Schaftstempel.  hh  •)  Der  Hirt.  Theokrits  9te  Idylls.  In 
W.  G.  Becker's  Erhol.  1795.  Bd.  4.  Nr.  2.  —  Sehnsucht 
nach  Frieden.  Elegie  von  TibulL  Die  Chariten,  Idylls  von 
Theokrit.  In  Schillert  Hören.  1796,  St.  5.  Die  Zau- 
berinn. Theokrits  2te  Idylle.  Das.  St.  6.  Die  Dioskuren. 
Theokrits  22.  Id.  Das.  St.  9.  Herakles  bsi  Augias.  Thso- 
krits  25.  Id.  Das.  St.  11.  —  Die  Syrahuserinnen  am 
Adonisfeste  in  Alexandria.  Theokrits  15.  Id.  In  A.  Hen- 
ning's  Genius  der  Zpit.  1796.  Jun.  An  Hsrrn  Gleim. 
Von  Kleist,  dem  Dichter  des  Frühlings.  Mit  einer  An- 
merkung von  Fofs.  Das.  1799.  Aug*  S.  459  ff.  —  Gab 
heraus:  Musenalmanach  für  das  Jahr  1796.  Mit  Kupfern 
und  Musik.   Hamb.,  K.  E.  Bohn.  204  S.  16.    Für  das  Jahr 


*)  An  der  UcberseUung  von  Shaftesbury's  Werken 
(3  Theile.  Leipz.  1776  —  79),  deren  erster  Thcil  von 
Hölty  ist,  hat  Vofs  wenig  Anthcil,  und  zwar  nur  an 
diesem  ersten  Theile;  die  beiden  letzten  Theile  sind 
nicht  von  ihm.  Kordes  hat  daher  mit  Recht  diese 
üebersetzung  nicht  mit  aufgeführt.  Vgl.  die  Vorrede  von 
Vofs  zu-Höltys  Gedichten  1814.  S.  XXL 

S. 
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1797.  Das.  dir».  210  S.  12.  Für  das  Ja/u-  1798.  Das. 
dere.  209  S.  12.  Für  das  Jahr  1799  u.  Für  da»  Jahr  1800. 
(Durin  sehr  viele  Gedichte  von  ihm.)  —  Des  Publius 
VtrgiUus  Maro  ländliche  Gedichts ,  Überset,  t  und  erklärt. 
Altona,  Hammerich.  Ir  u.  %r  Bd.  1797.  (,A.  nu  d.  T.: 
Virgile  Eklogen,  Lateinisch  und  Deutsch.  Mit  umstand- 
Li  ehr  m  Commentar.)  3r  u.  Ar  Bd.  1800.  (A.  m,  d.  T. :  Virgils 
Georgien,  Lateinisch  u.  Deutsch,  mit  Commentar.)  (Zu- 
sammen 18  mjl.)  —  Verhandlungen  nach  Ih&tius  Os-idiu» 
Xaso.  In  2  Titeilen.  Mit  1  Titelkpf.   Berlin,  Vlew«g  d.  u. 

1798.  386  «.  402S.  (8  —  Des  F.  VirgiUu»  Maro 
fVerke,  übersetzt.  3  Bde.  Braunschweig,  Vis  feg.  1799. 
(13  W#  8  ß).  2te  verbess.  Aufl.  Das.  dere.  1821.  3  Bde. 
(15  W$0.  —  Idyllen.  König tb. ,  Nicolouius.  1800.  Mach- 
gedruckt. Wien,  1816-  b.  K.  Ph.  Bauer.  2  Theil.  ,  mit 
lTkpf.  159  n.  139  5.  16.  —  Gab  mit  Fr.  Gens  nad 
Jean  Paul  heraus:  Taschenbuch  für  1801.  —  Knecht 
Ruprecht  und  Urion.  In  der  Neuen  Berlinischen  Monats- 
schrift. 1801.  Febr.  —  Mehre  Uebersetzungen  aus  dem 
Horas  in  derselben.  —  Sammtlich»  Gedichte.  Königsb., 
Nicolovüu.  1802.  6Afr.  irBd.  Luise.  (Auch  besonders 
verkauft.  Von  derselben  erschien  zu  Tübingen  1807  eine 
vollständigere,  und  1812  eine  vollendete  Ausgebe.  Nach- 
gedruckt: Reutlingen.  1808.  u.  Wien,  b.  K.  Ph.  Bauer. 
1816.  160  S.  16.)  Ix  Bd.  Idyllen.  3r-6r  Bd.  LyriseJie 
Gedichte.  Dazu  erschien  als  Beijage  ein  siebenter  Baad: 
Zeitmessung  der  Deutschen  Sprache,  (auch  besonders  ver- 
kauft 7  mK  8  ß).  —  Homers  fVerke ,  übersetet.  Ite  ver- 
bese.  Ausgabe  (die  erste  s.  b.  K.)  hünigsb. ,  Nicolovius. 
1802.  Mit  der  Homerischen  Weltlafel  und  dem  Grundriß 
des  Odysseusschen  Pallastes.    3te  Ausg.  1807  (eigentl.  1806) 

(  1  3  77?//  8  ß).  4e  Ausg.  Stutig.  n.  Tüb.  1814.  4  Bde. 
(Sind  auch  nachgedruckt  worden).  —  Anteige  der  Heyne- 
sehen  flias.  In  der  Allgem.  Litt.. Zeit.  1803  Nr.  123-41. 
((st  nur  zum  Theil  von  ihm;  zum  Theil  von  F.  A.  Wolf, 
u.  H.  K.  A.  Eichstädt.)  —  Von  L.  H.  C.  Hülly's  Ge- 
dichten (s.  K.)  besorgte  er  allein  eine  neue  Ausgabe,  mit 
erweiterter  Vorrede.   Hamb.,  K.  E.  Bohn.  1804.  wieder 
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abgedruckt:  Weifsenf.,  ders.  1814.  LVI  u.  256 S.  (4tt#)  — 
Beschwerde  über  unrechten  Büchernachdruck.    Im  Inielli- 
genzbl.  der  Jenaiseben  Alig.  Litt.  Zeit.  1804;  Nr.  9  u.  13. 
Ahe  IV eil  künde»   Ein  Programm.   Mit  Hesiod*§  Welt  ta fei. 
36  &  gr.A.    Beilage  zu  dieser  Li  iL  Zeit.   Mon.  Januar; 
Ueber  den  Ursprung  der  Greife.    Ein  Programm  zu  dieser 
Zeit.  Mon.  October.    (Die  versprochene  Fortsetzung  dieses 
Frogr.  ist  nicht  erfolgt.)    Sprachbemerkungen.  Das.  Intell»- 
Bl.  Nr.  21;    Receneion  der  grammatischen  Gespräche  von 
Klopstock.  Eingeschlossen  ein  Urtheil  über  (/.  Chph.)  Ade- 
lungs Worterbuch.  Das,  Nr.  24-26,  u.  39-43?  Ueber  den 
See  Accion  bei  Accinus.    Das.  Intel). -BL  Nr.  439,  vgl. 
1805  Nr.  9;  '  Beurtheilung  des   neuen  Lehrplane  für  die 
hurpfäh.  Baierische  Mittelschulen.    Das.  1805  Nr.  77-79. 
(Besonders   gedruckt:    Landshut.  1806.);    Recension  von 
Schneiderte  u.  Herrmann's  Auegaben  der  Orphischen  Ar- 
gonautica.    Das.  Nr.  138-43-    Recension  der  Bürgerschen 
Sonnette.  Das.  1808.  Nr.  128-31.    (Alle  diese  Recensionen 
sind  mit  seinem   bezeichneten   oder  vollen   Namen  ver- 
sehen.) —  Des  Quintus  HoraHus Flaecue  Werke.  Deutsch. 
2  Bände.    Heidelb.,  Mohr  u.  Winter.  1816.  (9  77#).  2te 
verbess.  Ausg.   Braunschwt ,  Vieweg.  1820.  (  10  77$  )■  Ei» 
Nachdruck  erschien,  ohne  Angabe  des  Verlegers,  zu  Lpz. 
1813.  2  Bde.   342  u.  389  S.  —    Hesiods  Werke  und  Or- 
pheus der  Argonaut.  Ueber  setzt.  Heid+lb.  1806.  Ein  Nach* 
druck  erschien  Wien,  Haas.  1817.  216  S.  —    Ueber  die 
Hekate.    Zur  Erklärung   der  Zauberidylle   Theokrits.  In 
Novis  actis  societ.  Lat.  Jenens.  T.  I.  (1806)  p.  363-85.  — 
Ueber  Gleim's  Briefsammlung  und  letzten  Willen.  Ange* 
hängt  ein  Brief  von  F.  H.  Jacobi.  Jleidelb.,  Mohr  u.  Zim- 
mer. 1807.  56  5.  gr.  8.  (12  ß).  —    Theokrit,  Bion  und 
Moschus.  Deutsch.  Das.  dies.  1808.  (7  Nachgedruckt 
in  Wien  bei  Frz.  Haas.   —    Für  die  Romantiker.  Ein 
Bufslied.    Im  Morgenbl.  für  gebild.  Stande.  1808  Nr.  12; 
Beitrag  zum  Wunderhorn.    Das.  Nr.  283  u.  84  ;  Ueber 
Götz  und  Ramler.    2r  u.  3r  Brief.    Das.  Nr.  222  u.  25; 
Bürgels  Briefwechsel  mit  Boie  über  Lenore.    Mit  Anmer- 
kungen von  Vofs.    Das.  1809.  Nr.  241-45.  (auch  beson- 
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der»  allgedruckt.);  Porrad«  tum  Hymnus  an  Demeter. 
Da«.  1816.  —  Ueber  GöU  und  Ramler.  Kritische  Briefe. 
Mannh.,  Schwan  u.  Götz  1809.  1645.  —  Albius  TibuUue 
u.  Lygdamus ,  übersetzt  u.  erklärt,  Tübingen,  J.  G.  Cotta. 
i81ö.  XXXII  u.  384  S.  JtL  8.  (7  8  ß)  —  Albius  Ti- 
bttllus  und  Lygdamus  nach  Handschriften  berichtigt.  Hei- 
delb., Mohr  u,  Zimmer.  1811.  XXX//  u.  494  S.  kl.  8.  — 
Albius  TibuUus  et  Lygdamus,  codicum  ope  emendati. 
Heidelb.  1811.  —  Lectionee  et  notae.  In  Vindicii«  Ovi- 
diani«  F.  H.  Bothii.  (Goetting.  1818.)  —  Abriß  meines 
Lebens,  Rudolst.,  gedr.  b.  VröbeL  1818.  24  S.  (Steht  auch 
in  der  Schrift:  Vof«  und  Stolberg,  von  C  F.  A.  Schott. 
Stultg.  1820.  S.  117-35,  und  in  H.  £.  G.  Paulus  Leben»- 
und  Tode»kunden  über  J.  II.  Vof».  Heidelb.  1826.  gr.  8.)  — 
Mit  »einen  Söhnen  Abraham  und  Heinrich  Vof«:  fFil- 
liam  Shakspeares  Schauspiele,  übersetzt  mit  Erläuterungen. 
IrBd.  1818«  Leipt.,  Brockh.  566 S.  gr.S.  (Darin  von  ihm: 
■„Der  Sturm;"  „der  Sommernachtstraum „Romeo  und 
Julie"  —  letzte«  Stück  auch  besonders  abgedruckt.)  2r  Bd. 
1818.  634  S.  (Darin  von  ihm:  „Der  Kaufmann  von  Ve- 
nedig" —  welcher  auch  besonder»  abgedruckt  Ut  —  und 
„Was  ihr  wollt.")  3r  Bd.  1819.  695  &  (Darin  von  ihm: 
„fVie  es  euch  gefällt.")  4r  Bd.  In  2  Abth.  Stuttg.,  Mett- 
ler. 1822.  18i  a.  21 J  Bog.  (Darin  von  ihm:  „König  Jo- 
liann"  u.  „König  Richard I F.")  br  Jiand ,  in  2  AblhL 
1823  u.  24-  (Darin  von  ihm:  „König  Heinrich  f.") 
6rBd.,  in  2  Abtld.  1824  u.  25.  22  u.  24  Bog.  Ir  Bd.,  in 
2  Abtld.  1826  u.  27.  8r  Bd ,  in  2  Abtld.  1828.  4ü*  Bog. 
(Der  Band  kostet  entweder  9  oder  10  mjL.)  —  lieber  die 
Uker  lache  GeograpJue  der  Alten.  Im  Intell.-Bl.  iK-r  Jen. 
Litt.-Zeit.  1818  Nr.  43,  Recension  von  C  D.  Becks  Me- 
moria prineipis  etc.,  einen  Hauptunterschied  des  altern  und 
spätem  Todtenreiclis  betreffend.  Das.  1819  Nr.  214;  An- 
fragen an  Gelehrte:  1)  lieber  V.  103  des  Hymnus  an 
Demeter ;  2)  Ueber  das  Altgriechische  Demonstrativ ; 
3)  Ueber  und  6c;  4)  Zur  Deutschen  Sprache.  Das.  1820. 
Inlell.-Bl.  Nr.  13,  14  u.  16.;  Antisymbolisclte  Recension. 
Das.  1821.  Mai;    lieber  den  Byssus  der  Aken,  Pracht 
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und  Religion.  Das.  Intell.-BL  1822.  Nr..  26;  Recension 
der  Erläuterungen  von  Schorn  und  Creuzer  bei  dem  Tisch- 
beinschen  Homer.  Das.  1823  Nr.  50  -  56 ;  Ueber  die  Anti- 
Symbolik.  An  den  Herausgeber  der  Allgemeinen  Kirchen- 
zeitung. Das.  1824.  Nr.  64;  JNachspiel.  Harpyenposse. 
Das.  Inieil.- Bl.  1825.  Nr.2u.3.  —   Wie  ward  Fritz  Stol- 


(1819)  H.  3.  S.  1-113.  —  Bestätigung  der  Stolbergischen 
Umtriebe,  nebst  einem  Anhang  über  persönliche  Verhält- 
nisse. Stuttg.,  J.  B.  M etiler.  1820.  217$.  gr.  8.  (2       8 /?) 

—  Aristo fanes,  von  Johann  Heinrich  Fofs.  Mit  Erlaute- 
rungen von  (seinem  Sohne)  Heinr.  Fofs.  Braunschw.,  Vie- 
weg.  1821  lr  Bd.  424  S.  2r  Bd.  324  &  3r  Bd.  382  S.  gr.  8. 
(17  7T$).  —  Fofs  gegen  Perthes.  Abweisung  einer  my- 
stischen Injurienklage.  Stuttg.,  Metzler.  1822.  63 $.  gr.  8. 
(12  ß).  Zweite  Abweisung.  Das.  dcrs.  1822.  52  S.  gr.  8. 
(12  ß)  —  "Apurov  Qctivofiivx  notj  AiotrifusU.  Des  Aratos 
Sternerscheinungen  und  Wetter  zeichen.  Hebers,  u.  erklärt. 
Heidelb.,  Winter.  1824.  FI1I.  u.  240  S.  gr.  8.  (7  mfr)  — 
Antisymboük.  Stuttg.,  Metzler.  1824.  (Ff II.)  ü.  408  £ 
gr.  8.  2r  'Iheil.  1820.  {FI.  m  )  460  S.  (zus.  14  4 ß)  — 
Ländliche  Gedichte.  Ausgabe  der  letzten  Hand.  Kbnigsb., 
Univers.-  Buclüu  1824.  2  Bde.  16.  (Enthalten  'Luise  u. 
die  Idyllen.')  —  Lyrische  Gedichte.  Ausgabe  der  letzten 
Hand.  Das.  dies.  1825.  ABdchn.  16.  (8w^  Schrp.  10##0 

—  Ueber  Kekrops.  In  SeebodVs  Archiv  für  Philologie. 
1825.  H.  1.  —  Tuvoc  elg  Trjv  Arjpyrpxv.  Hymnus  an  De- 
meter. Uebers.  u.  erläutert.  Heidelb.,  Winter.  1826.  X  u. 
160  S.  gr.  8.  —  Mythologische  Briefe  (s.  K.).  üte  verm. 
Ausgabe.  3  Bde.  Stuttg. ,  Metzler.  1827.  (17  W#)  Bd.  U 
XX  u.  307  &  Bd.  2.  XXII.  u.  386  S.  Bd.  3.  IF.  u.  351  S. 
kk  8.  — -  Hat  einigen  Ant heil  an  der  Uebersetzung  des 
Aeschylos  von  seinem  Sohne,  Heinrich  Vofs.  Heidelberg^ 
Winter.  1827.  —  Kritische  Blätter  nebst  geograph.  Ab- 
Handlungen.  2  Bde.  Stuttg.,  Metzler.  1828  u.  29.  gr.  8. 
(18  rr#£).  — -  Epigramme  von  ihm  in  Haufe  -  Weissers 
Epigrammat.  Anthologie  (Zürich.  1807-9)  Bd.  6.  S.  247-77;. 
Bd.  10.  S.  227-44.)  —   Gedichte  in  F.  v.  Matthiesson's 
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Lyrischer  Anthologie«  —  In  der  Gothaischen  Bibliothek 
der  Deutschen  Classiker  ist  das  3Gstc  Bändchen  ihm  ge- 
widmet, und  mit  seinem  Bildnisse  geschmückt.  —  Bei- 
träge zn  J.  G.  Jacobi's  Ueb  er  flüssigen  Taschenbuch;  zu 
Winfried's  Nordischem  Musenalmanach;  zum  Braun- 
echweigcr  Taschenbuch  auf  1801  etc. 

1274.  f  Vofa  (Marcus  Detlev)  K.  377  —  ward 

1797  als  Hauplpastor  zu  Garding  auch  zum  Kirchenprob- 
sten  der  Landschaft  Eiderstedt  gewählt ,  und  starb  als  sol- 
cher den  14.  August  1815,  im  74.  Lebensjahre.  —  VergL 
Prov.-Ber.  1816  H.  2.  S.  211.  ft.  Die  „Erklärung  des 
Landeskatechismus"  (s.  K.)  hat  folgenden  Titel:  Auszug 
aus  dem  auf  tön»  allerhöchsten  Befehl  sunt  Gebrauch  in 
den  Kirchen  und  Schulen  der  Herzogtümer  Schleswig 
und  Holstein  von  dem  sei.  Canzler  (s.  A.)  Qamer  in  Kiel 
verfertigten  kurzen  Unterricht  im  Christ enthume.  Zum 
bequemen  Gebrauche  besonders  bei  der  Zubereitung  der 
jährlichen  Confirmanden,  und  vielleicht  auch  überhaupt 
bei  dem  Eeligionsunterricht  der  erwachsenen  Jugend.  Mit 
Anmerhm  für  Schulmänner  auf  dem  Lande,  und  einem 
doppelten  Anhängern  Flensb,,  Körte»  1796.  —  Auszug  aus 
dem  Lehrbuch  der  Moral  und  Religion  des  Hrn.  Dr.  und 
Pastor  D.  J.  W.  Olshausen  (s.  d.  Art.).  Für  den  Unter- 
rieht  in  Bürgerschulen  und  besonders  auch  der  Katechu- 
meneru  Friedrichsstadt.  1797.  3  Bog*  —  Belehrungen  über 
die  Bücher  der  Bibel  für  Landprediger  und  für  Leh- 
rer in  Deutschen  Schulen,  die  lesen  wollen.  Flensb.  u. 
Leipz.  1797. 

1275.  Vofs  (Nikolaus  Christoph)  geb.  zu  Süder- 
hastedt,  wo  sein  Vater  Heinr.  Joh.  V.,  der  nachherige 
Probst  von  Süderditmarschen  und  Hauptpastor  zu  Meldorf, 
damals  Prediger  war,  den  17..,  war  1802  Kame- 
ralist und  Oekonom  in  Meldorf,  und  ist  gegenwärtig  fürst  1. 
Lübeckischer  Kammer- Kegist  rat  or  zu  Eutin.  Wie  kön- 
nen die  fruchtbaren  und  grasreichen ,  aber  unbewohnten 
Haiden  -  Steppen  im  südlichen  Rufsland  bei  einem  starken 
Viehstande  durch  Verfertigung  von  Käse,  der  dem  besten 
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ausländischen,  wenig  nachsteht ,  am  vortheilhaf testen  be- 
nutzt werden?  Beantwortung  einer  Preisfrage  der  öko- 
nomischen Gesellschaft  in  St.  Petersburg,  welche  den 
Preis  erhielt.  1802.  (8.  unten  )  —  Mathematisches  Bechen- 
buch  für  Bürger-  und  Landschulen,  und  für  Erwachsene 
des  Erwerbstandes.  Mit  3  Kpfrt.  Hamb.  1806.  130  S.  — 
Aufser gerichtliche  Cautelen,  oder  auf  allgemeine  Landes- 
geseU»,  und  auf  besonder»  Provinzial-  und  Stadlrechte 
begründete  Vorsichtsmafsrcgsln ,  wie  man  bei  aufser- 
gerichtlichen  Bechtshandhtngen  sich  tu  verhalten  habe, 
um  sein  'Eigenthum  und  seine  Gerechtsame  zu  erhalten 
und  su  sichern.  Ein  Handbuch  für  gebildet»  Einwohner 
der  Hersogthümer  Schleswig  und  Holstein.  Kiel.  1806. 
120  S.  —  Anweisung,  Böhm-  und  Fettkäse,  welche  den 
besten  Holländischen  und  Engländischen  völlig  gleich 
kommen,  Ja  sie  wol  an  Schönhei: ,  Wohlgeschmack,  be- 
sonders aber  an  Lockerheit  und  Fettigkeil,  übertreffen, 
zu  bereiten.  Ein  Fragment  aus  meiner  (oben  angeführten) 
gekrönten  Preisschrift.  Eutin.  1807.  —  Außerdem  sind 
von  ihm  einige  Beiträge  für  p«riodische  Schriften  geliefert 
worden.  (Autographum.) 

1276.  Vofn  (Wilhelm)  Tcrmuthlich  jüngster  Sohn 
von  Johann  Heinrich  V.  —  geb.  zu  Eulin.,  lebt  jetzt  da- 
selbst als  Doctor  der  Mcdicin  und  Chirurgie  und  aus- 
übender Arzt.  Ist  vielleicht  derjenige ,  den  K.  379  ohne 
Vornamen  aufführt.  S.  Gewiß  nicht;  der  hier  gemeinte 
muß  ja  viel  jünger  sein.  L.  \\  

1277.  rothmann  (Nikolaus)  Sohn  von  Johann 
Georg  V.  bei  K.  im  Anhange  S.  511  —  Handelsgärtner  in 
Sonderburg  auf  Alscn.  \\.  Einige  Bemerkungen  über  di» 
Obttcnlutr  auf  A 'Isen.  In  A.Nicmann's  Vateriaudskunde. 
81.  1  (1802)  S.  1-28. 
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1278.  Waage  (Cay  Friedrich  Sophus  —  nennt 
sich  gewöhnlich  nur  Friedrich  W.)  geb.  zu  Itzehoe  den 
17.  August  1797,  erlernte  die  Handlung,  and  war  1817 
Handlungsdiener  in  Kiel,  ging  1819  nach  Nordamerika, 
wo  er  Prediger  in  Milton,  Nordhumberland  Conly  ward 
und  gegenwärtig  ein  Erziehungsinstitut  hat.  —  Vgl.  H. 
Vietheer's  Monatsschrift  1823.  Jul.  S.  192.  \\.  Kleine 
poetische  Versuche.  U  Bündchen,  Kiel.  1817.  (1  Wjf).  — 
Kündigte  1818  eine  neue  Sammlung  von  Gedichten  an, 
10-12  Bogen  stark,  die  auf  Schreibpapier  mit  Latein* 
Lettern  2       8  ß  kosten  sollte,  aber  nicht  erschienen  ist. 

1279.  Wachsmuth  (Ernst  Wilhelm  Gottlieb, 
nennt  sich  gewöhnlich  nur  Wilhelm)  geb.  zu  Hildesheim 
den  28.  Decbr.  1784,  studirte  Philologie  und  ward  1806 
Doctor  der  Philosophie,  so  wie  Lehrer  an  der  Klosler- 
schule zu  Magdeburg,  1811  Subrector  der  Stadtschule  zu 
Zerbst,  1815  Lehrer  am  vereinten  Gymnasium  in  Halle, 
und  zugleich  außerordentlicher  Professor  der  Philosophie 
an  der  dortigen  Universität,  1820  ordentlicher  Professor 
der  Philologie  und  Eloquenz,  so  wie  Director  des  philo- 
logischen Seminars,  in  Kiel,  1825  ordentlicher  Professor 
der  Geschichte  zu  Leipzig,  den  1.  Novbr.  1828  Ritter  vom 
Danebrog.  Wie  gelangt  man  zu  einer  richtigen  ■ 
und  vollständigen  Kenntnifs  der  Französischen  Sprache? 
Im  Jahrbuche  des  Pädagog.  zum  Kloster  Lieb.  Frauen 
in  Magdeburg.  1808«  — -  Zwei  geograph.  und  zwei  hit to- 
rische Tabellen  zum  ersten  Unterricht,  Magdeb.  1810.  foL 
—  Diss.  inaug.  philosophica  sistens  comparationem  gram- 
maticam  linguae  Gallicae  et  ItaUcae  cum  matre  Laiina. 
Zerbst,  Fuchs el  1811.  23  S.  4.  —  Heber  die  Provencali- 
sche  Poesie ,  die  Troubadours  und  die  Verfassung  der  Lie- 
beshöfe  in  Frankreich.  In  der  Zeit.  f.  d.  elegante  Welt. 
1813  Nr.  14-18.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Klubs. 
Das.  1814.  Nr.  211.  12.  19.20.  Erste  Bildung  der  Latei- 
nischen Tochtersprache  des  südwestlichen  Europas»  Das. 
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1816.  Nr.  246.  —  De  accusatiuo  cum  infinitiuo  dispu- 
tatio,  quam  pro  loco  publice  defindet  aUctor.  Halae ,  in 
Orphanotr.  1815.  42  S.  —  Grammatik  der  Engl,  Sprache , 
nebst  einem  Wörterbuche  zur  Hälfe  bei  Erlernung  der 
Aussprache.  Halle.  1816.  202  S.  gr.  S.  (ltf#  12/3»).  Aus- 
wahl von  Lehrstücken ,  zum  Gebrauch  bei  Erlernung  der 
Englischen*  Sprache.  Anhang  zu  der  Engl.  Grammatik  des 
Verfassers.  Das.  1817.  122  S.  gr.%.  (Imgt  4  ß)  —  Gab 
mit  G.  F.  H,  Günther  heraus:  Athenäum.  Eine  Zeit- 
schrift zur  Beförderung  der  Humanitätsstudien.  ~  Das., 
Hemmerde  u.  Schwetzsclike.  lr  Bd.  1816.  1*  Heft.  196  S. 
(Darin  von  ihm:  Von  dem  Gerundio  und  Supino  und 
den  damit  verwandten  Participien.  S.  37-95;  Von  den 
ursprunglichen  und  den  abgeleiteten  Verbis  der  GriecK. 
Sprache.  S.  132-59;  Von  den  Charakteren  der  Griech. 
Komödie  im  Ptautus.  S,  161-76;  Verba  mutua.  S.  180.) 
2s  Heft.  1816.  (Darin  von  ihm:  lieber  die  sogenannte 
Ellipse  der  Präpositionen;  Noch  ein  Wort  üher  die  Rö- 
mische Satire;  Von  einigen  in  verschiedenen  Sprachen 
auf  ähnliche  Weise  bezeichneten  sinnlichen  Vorstellungen; 
Von  der  lingua  rustica  Latina  und  Romana;  Erklärung 
einiger  Stellen  aus  Horatius  Satyr en.)  2r  Bd.  1817« 
(Darin  von  ihm:  Andeutungen  zur  Begründung  der  Ety- 
mologik  als  Wissenschaft.  H.  1.;  Von  der  Zauberkunst 
bei  den  Griechen  und  Römern.  H.  2.  Nr.  2.)  3r  Bd.  1818. 
(Darin  von  ihm:  Beitrag  zur  Würdigung  des  philolog. 
Studiums.  H.  1.  Nr.  6;  Fortsetzung.  H.  2.)  (Der  Band 
kostet  3W#).  —  Gab  heraus:  ^Historisches  Etui,  oder 
chronologische  Uebersicht  der  merkwürdigsten  Begeben- 
heiten aus  der  Weltgeschichte ,  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  neuesten  Zeiten.  (Von  J.  G.  Kühnemann}.  6te 
umgearb.  Aufl.  Das.  1816  (eig.  1817).  Ite  bis  zum  Aach- 
ner Congresse  fortgefüfirte  Aufl.  1819«  —  Die  ältere  Ge- 
schichte des  Rom.  Staats,  untersucht.  Das.,  Rehger.  1819. 
XII  u.  461  S.  gr.  8.  (5  77#  8/2)  —  Entwurf  einer  7?ieorie 
der  Geschichte.  Das.,  Hemmerde  u.  Schwetschke.  1820. 
168  &  gr.  8.  (2  77$Q  —  Animaduersiones  in  C.  Corn.  Ta- 
citi    historiam   expeditionum   Germanici   in  Germanium. 
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Kiliae,  typia  Mohr.  1821.  36  S.  4.  (Progr.)  —   Jus  Gen- 
tium,  quäle  oblirwerit   opud  Graecos  ante  beüorum  cum 
Irrste  gestorum  initium,  adnumbratum.  Ibid.,  e  typograph. 
scholar.  1822.  88  S.   (Berolini,  apud  Reimer,  in  Comm.) 
(Progr.)  —    De  Pindaro  ,  reipublicae  constituendae  et  ge~ 
rendae  praeceptore.  Diap.  I.  Ib„,  typ.  Mohr.  1823.  17  S.  4. 
Disp.  II.  1824.  25  S.  4.  (Progr.)  —    De  tribuum  quatuor 
Atticarum  triplici  partitione  disputatio.    Ib.  1825.  18  S.  4. 
(Progr.)  —    De  veterum  acriptorum  Graecorum  levitate 
quadam  a  peculiari  rerum  gestorum  ratione  accurate  defi- 
nienda  abhorrente.    Lipsiae.   1825.    24  S.   4.  (Progr.)  — 
De   cognitionia  hiatoricae  fontibua.    Ibid.  1825.    16  &  4. 
(Progr.)  —     Grundrifs  der  allgemeinen   Geschichte  der 
Völker  u.  Staaten.    Leipz.,  Tauchnitz.  1826.  XVI  u.  308  S. 
(4  mlf)  —    Hellenische  Alter thumakunde  aus  dem  Gesichts- 
puncte  des  Staate,    lr  TVieil:  Die  Ferfaaaungen  und  das 
äufaere  politische   Verhältnifa    der  Hellenischen  Staaten. 
ie.Abth.:    die  Zeit  vor  den  Perser  kriegen.    Halle,  Hem- 
merde u.  Schwetschke.  1826.   XXII  u.  327  S.  gr.  8.  (5  mfi 
8  /S).    2e  Abtlu :    Von  den  Peraerkriegen  bia  zum  Unter- 
gange der  Hellen.  Selbateländigkeit.   1828.  XII  u.  565  S. 
(8  77$  i  4  ß).    2r  Theil:  Die  Regierung,    ie  Abth.  Staats- 
wirthacliaft,  Rechtspflege,  Kriegsweaen.  1829.  A77 1*.  443  & 
—  Universitälsmemorien  auf  die  zu  seiner  Zeit  in  Kiel 
verstorbenen  Professoren  F.Weber,  Ber.  Kordes,  K.  L. 
Reinhold.  —   Kleine  lateinische  Vorreden  zu  Kielischen 
Lectionsverzeichnissen.  —   Recensionen  in  der  Hallischen 
Litter.-Zeit.  seit  1815;    in  der  Leipziger  seit  1822.  — 
Beiträge  zur  Er  seh  -  Gr  übersehen  Encyclopädie..  (Re- 
vidirt) 

1280.  Wächter  (Johann  Julius)  Dr.  der  Medicin 
und  Landchirurg us  des  Herzogthums  Lauenburg  zu  Ratze- 
burg; geb.  zu  Clötze  ,176..  \h.  Diss.  inoug.  de  Dysen- 
teria.  Ratzeb.,  bei  Frey atatzky.  1811.  4.  (Mitgetheilt.) 

'  1 281 .  von  Wackerbarth  (August  Joseph  Ludwig) 
geb.  zu  Kutschendorf  bei  Cottbus  den  7.  März  1770, 
Craf  seit  1810,  lebte  mehre  Jahre  in  Ratzeburg,  und  hält 
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lieh  gegenwärtig  in  Hamburg  auf.  \\.  Parallele  zwischen 
Vster  dem  Großen  u.  Karl  dem  Großen.  Güttingen,  Van- 
denhoeck.  1792.  gr.  8.  (2  mfr)  —  Parallele  »wischen  Leo- 
pold  II.  und  Albrecht  II.  Leipz,,  Betr.  1792.  gr.  8. 
(177$  H  ß).  —  Reclamationen.  Hamb.  1815.  4.  —  Zuruf 
an  den  eich  zu  Wien  bildenden  Congrefe.  Das.  1815.  foU 
—  Der  trete  leldzug  der  O »manischen  Türken  auf  Euro- 
päischen Boden.  Da».  1819.  foU  —  Flüchtige  Schilderung 
de*  Grafen  von  ff 'ackerbarth.  Da».  1820.  —  Merkwür- 
dige Geschichte  dee  weltberühmten  Gog  und  Magog.  Das. 
1820.  foL  —    Die  früheste  Geschichte  der  Türken  bis  zur 

s^^a^ l^Tm ^f»\ s^sT/ ,  J^£y»W^&s^k\&&$^l ^L^tM^^^ £e^U&J9&r&  j     O    4.      fol-S  j*U,l* 

Eroberung  von  Conetantinopel  im  J.  1453,  dann  fortge- 
führt bis  tum  Tode  Kaiser»  Muhamsd  II,  im  J.  1481. 
Da».  (1821)  4.  —  Dte  Geechichte  der  grofeen  Teutonen. 
Mit  dem  Bildn.  de»  Verf.  Das.  1821.  foL  —  Di»  Ge- 
schichte der  letzten  grofeen  Revolution  von  Chind  im 
J.  1644.  Das.  1821.  fol  —  Walhalla,  oder  wunderbar» 
Begebenheiten  außerordentlicher  Menschen.  1829.  (Ist  unter 
der  Presse.) 

1282.  fragener  (Johann  Daniel)  geb.  zu  Berg- 
beim  im  Wahleckischen  1751,  studirte  Theologie,  ward 
dann  Soldat,  hierauf  Doctor  der  Philosophie,  1783  Con- 
rtclor  und  nachher  Rector  des  Gymnasiums  zu  Pyrmont 
mit  dem  Tilel  Professor,  endlich  Accise-Commissair,  wel- 
ches Amt  er  aber  niederlegte,  und  nach  Altona  ging,  wo 
er  zu  Anfang  das  19.  Jahrhunderts  mehre  Jahre  privali- 
airtey  gegenwärtig  lebt  er  in  Hamburg.  —  Vgl.  Hamb, 
u.  Alt.  1802  Bd.  2.  S.  344;  Bd.  4.  S.  228.  \\.  Nachricht 
von  einer  neuen  Schuleinrichtung  zu  Pyrmont,  nebet  An- 
zeige dee  Unterrichts.  Lemgo.  1785.  —  Spanische  Sprach- 
lehre. Leipz.  180..  2te  Ausg.  1807.  —  Porlugies.  Sprach- 
lehre.  Leipz.  18...  —  Grofsee  vollstand.  Spanisch -'Deut- 
sches und  Deutsch  -  Spanitcfas  Wörterbuch.  4  Bde.  Hamb. 
18...  Wohlfeile  Ausg.  1809.  —  Uebungen  in  der  Por- 
tugiesischen Sprache ,  mit  untergelegter  Phraseologie,  als 
zweiter  Theil  der  Porlugies.  Sprachlehre.  Mainz  u.  Hamb. 
1802.  —  Hamburger  und  AUanaer  Briefsteller  für  Kauf- 
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en  Mafse 


Sucht 


Uute ,  oder  Sammlung  auserlesener  Briefe  über  alle  Gegen- 
stände dee  Händel»,  mit  untergelegter  Spanischer  u.  Por- 
tugiesischer Phraseologie  war  leichtern  Erlernung  beider 
Sprachen.  2  Bde.  Hamb.  1807  Ts.  8.  —  Spanisch- Deut- 
sches und  Deutsch  -  Spanisches  Handwörterbuch.  1  Bde. 
Berlin.  1809.  gr.  8.  —  Allgemeines  JVaarenlexiton ,  in 
Spanischer,  Portugiesisc/ier  ,  französischer ,  Italienischer  u. 
Englischer  Spraclu.  2  Bde,  Das.  1810.  gr.  8.  Wohlfeile 
Ausg.  1817.  —  Beßexions  sobre  el  Estilo  y  en  particular 
sobre  41  de  las  cartas  sacadas  de  los  mejores  autores  y 
grammatista*  con  las  reglos  mos  precisas  de  la  (Jrtografia 
Castellana.  Leipt.  1811.  gr.  8.  Neue  revid.  Ausg.  1825.  — 
Neues  Portugiesisch  -  Deutsches  und  Deutsch  -  Portugie~ 
sieches  Lexikon.  2  Tide.  Hamb.  u.  Leips.  1812.  gr.  8.  — — 
Einsig  vollständige  Berechnungen  und  Vergleichungstabel- 

es  C  ewirhtn      dar  Ir  /• 

so  wie  des  Längenmaßes 
alle  in  den  hanseatischen  Departements ,  Hannover, 
Meilenburg ,  Dänemari  ,  sonst  geltenden  Münzsorten  ,  Ge- 
wichte, Mafse,  Ellen  u.  s.w.  Hamb.  1812.  (Auch  Fran- 

Anwendung  der  Grundsalze ,    der  Wortfügung  und  der 
Schreibari.  Bremen.  1815.  gr.  8. 

1283.  JV  eigner  (Marcus  David)  Senator  in  Rends- 
burg, tth.  * Stalistit  von  Bendsburg.  Im  Staatsb.  Mag. 
Bd.  3  (1823)  H.  2.  S.  299-318.  —  Hat  eine  Chronik  tou 
Rendsburg  verfafct,  "die  noch  Handschrift  ist. 

1284.  Walde  (Johannes)  geb.  zu  Hamburg  den 
13.  Seplbr.  1791,  erlernte  1808  u.  9  im  Mecklenburgischen, 
1810  u.  11  beim  Slaatsrath  Tbaer  in  Mügelin  und  Berlin 
die  Landwirthschafl;  machte  1812  u.  13  den  Vertheidi- 
gungskrieg  gegen  Napoleon  mit;  war  1815-19  Admini- 
strator eines  Landguts;  machte  1819  u.  20  eine  Reise 
durch  die  Schweiz,  Italien,  Baiern,  Oesterreich  und  Sach- 
sen; sludirte  1821  u.  22  in  Göttingen,  1822  u.  23  in  Paris, 
und  ward,  nach  Besiegung  aller  Hindernisse,  1827  Pächter 
des  Gutes  Diissin  bei  Boitzenburg  im  Mecklenburgischen, 
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nachdem  er  vorher  mehre  Jahre  privatisierender  Gelehrter  im 
Herzogth.  Lauenburg  gewesen  war.  }*.  * Agnes  u.  Emilie. 
Eine  Erzählung.  In  den  Lauenb.  Anzeigen.  1820.  *  Der 
Herbstabend.  Das.  *  Beitrag  zu  den  Verhandlungen  über 
Bildung.  Das.  *  Theorie  der  Gefühle.  Das.  1821.  *Zwei 
merkwürdige  physikalisch-psychologische  Erfindungen.  Das. 
*Der  Landbesuch.  Das.  *Der  Gottesacker.  Das.  *JJie 
geheilte  Eifersucht.  Das.  *  Unsicherheit  der  Landstraßen. 
Das.  *Schlofs  Stintenburg  im  Sc/iallsee  von  1650-63.  Das. 
*Der  Landedelmann.  Das.  *  Die  beiden  Träume.  Das. 
*  Kornpreise  und  Wegebesserung.  Das.  1822.  * Alexander 
und  Diogenes,  oder  die  wahre  Glucksschule.    Das.  1823. 

* Beleuchtung  der  Das.     *  (Jeher  die  Sächsische 

Mark  und  Buchen.   Das.    *Von  den  Siebenschläfern.  Das. 

1824.—  *  Bückblicke  auf  die  Arminius-  Schlacht 

im  Teutoburger  Walde.  Das.  *  Maria  Lindau.  Das.  *Die 
Pfeife  des  Blinden.  Das.  1  *  Antwort  auf  Collins  Becension 
der  Jungfrau  von  Orleans.  Das.  *Die  Urtheile.  Das,  — 
Aufserdem  viele  Aufsätze  und  Gedichte  im  freimüthigen 
Abendblatt  (Schwerin);  der  Hammonia  (Hamburg);  Cor- 
nelia (Dresden);  und  den  Mecklenb.  Annalen  der  Land- 
wirtschaft (Rostock).  Seine  Beiträge  sind  entweder  ohne 
alle  Bezeichnung,  oder  mit  ***  am  Ende  versehen. 
(Theils  Autographum ,  theils  mitgetheilt.) 

1285.  fFaUictis  (Friedrich  Heddins)  geb.  zu 
Witzworth  in  der  Landschaft  Eiderstedt  den  19.  Aug.  1796, 
studirtc  Medicin  und  Chirurgie,  und  ward  im  Octbr.  1824 
au  Kiel  Doctor  derselben,  80  wie  ausübender  Arzt  in  der 
Stadt  Garding.  \\.  Dies,  inaug.  de  ebriositatis  delirio. 
Kiliae.  1824.  4.  (Revidirt.) 

1286.  f  Walter  (Barthold  Detlev)  geb.  zu  Kleber 
in  Mecklenburg -Schwerin  den  20.  Septbr.  1751,  war  Land« 
Syndikus  und  Stadlcommissair  zw  Rafzeburg  seit  1791, 
und  starb  den  26.  Junius  1806.  ib.  Von  ihm  ist  zwar 
nichts  gedruckt,  aber  ein  in  mehren  Abschriften  vorhan- 
denes ,  in  den  Gerichten  oft  citirtes  Werk  über  das 
Lauenburgischc  Meierrecht  dürfte  anzuführen  sein.  (Mit- 
getheilt. ) 
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1287.  Walter  (Magnus)  ein  Pseudonym  —  s.  C.  H. 
Oroth. 

1288.  fvon  Walterstern  (Anton  Heinrich  W.*.) 
K.  379  —  Baron,  ging  1799  wieder  von  Altona  nach 
«einer  Vaterstadt  Lemgo,  wo  er  den  16.  Jan.  1802  starb.— 
Vgl.  Hamb.  n.  Altona  1802.  Bd.  2.  S.  347;  Bd*4.  S.  232. 

Die  *  Geschichte  des  Attila ,  Königs  der  Hunnen"  (s.  K.) 
stand  zuerst  in  den  Braunschweig,  gelehrten  Anzeigen  1785 
St.  10-14;  St.  45-54. 

• 

1289.  \TFarnck  (Johann  Hinrich)  K. 380— starb 
als  Pastor  zu  Wöhrden  in  Süderdithmarschen  1795,  nach- 
dem er  in  demselben  Jahr  seines  Amts  auf  sein  Ansuchen 
entlassen  worden  war. 

,  l 

1290.  von  frarnstedt  (Christian  Karl  August 
Wilhelm)  geb.  zu  Kopenhagen,  kön.  Dan.  Kammerherr, 
Hofjägermeister  und  Oberförster  im  Holst.  Disrrict,  Mit- 
glied mehrer  wissenschaftlicher  Vereine,  Ritter  vom  Dane- 
brog  seit  1824,  wohnt  zu  Kiel.  Veränderungen  und 
Verbesserungen  in  der  Verwaltung  des  südlichen  Theils  des 
S.  H.  Forstdislricts  während  der  letzten  beiden  Decennien. 
InA^Niemann's  Waldberichten  Bd.  1  (Alt.  1821)  St.  3; 
lieber  den  Umfang  des  im  Rendsburger  Forste  Statt  fin- 
denden Einsammelns  der  Biet  -  und  Heidelbeeren.  Das. 
Bd.  2.  (1822)  St.  35  Neuerrichteter  Forst-  und  landwis- 
eenschaftlicher  Lehrverein  im  Holsteinisehen  Antheil  des 
S.  H.  Forstdistricts.  Das.  St.  4.  Mehre  kleine  Aufsatze 
fiber  Zuwachs  und  nachhaltige  Ertragsberechnungen  das. 
(Revidirt.) 

1291.  von  fFarnstedt  (Friedrich  Aemil  Georg) 
kön.  Dan.  Kammerjunker,  ward  1824  Ober  -  Land  wege- 
Inspector  im  Herzogthum  Holstein,  und  den  22.  Mai  1826 
kön.  Dan.  Kammerherr;  wohnt  in  Plön.  \\.  Die  Insel 
Föhr  und  das  Wilhelminen  -  Seebad  1824.   Mit  2  C/tarten 


')  Diesen  dritten  Vornamen  spricht  K.  ihm  zwar  ab;  er  steht 
aber  vor  den  „Fragmenten  aus  den  Attischen  Nächten 
des  A.  Gcllius"  wirklich  mit  aufgeführt. 
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and  5  Zeichnungen.  Schlesw. ,  Tb  st. -Inst.  (Hamb.,  b,  Per- 
thes u.  Besser  in  Comm.)  1824.  174  S.  gr.  8.  (3tf#  Ii/?)  — 
Einige  Notizen  über  die  Ausführung  einer  Steinschlag- 
Straßen- Anlage  auf  der  Landstraße  von  Plön  nach  Lü- 
beck,  angelegt  auf  allerhöchsten  Befehl  im  Jahre  1825-26 
in  einer  Lange  von  284  zwanzigfüßigen  Ruthen,  oder 
355  Quadratruthen.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7.  (1827)  H.2. 
S.  323 -50. 

1292.  von  Warnstedt  (Karl  Ludwig  Gustav) 

geb.  zu  Visac  in  Poinmern  den  9.  April  1751,  Hofjäger- 
meister  und  Jägermeister  im  ersten  Holsteinischen  Die!  riet, 
kön.  Dan.  Kammerherr  seit  1801,  Commandeur  Tom  Dane- 
brog  seit  1815,  Grofskreuz  dieses  Ordens  seit  1826;  seit 
i.  August   1829   Geh.   Conferenzrath,     lebt    zu  Altona. 

*Ueber  die  Benutzung  und  Anpflanzung  der  Busch- 
eiche. In  den  Prov.-Ber.  1816  H.  5.  S.  529-32.  vgl.  H.  7, 
S  695.  Ueber  die  Behandlung  der  Haidegründe  in  Hol- 
stein zur  Anzucht  des  Nadelholzes.  Das.  1818  H.  6. 
S.  682  -  89.  (Revidirt) 

1293.  von  Warnstedt  (Wilhelm)  geb.  179.,  kön. 
Dan.  Forst  -  und  Jagdjunker,  erhielt  1824  Rang  und  Titel 
eines  Jägermeisters.    \\.  Gedichte  im  Taschenbuch  Eidora. 

1294.  f  Weber  (Friedrich)  K.  380  —  ward  1801 
zu  Kiel  Doctor  der  Philosophie,  1802  Aufseher  des  aka- 
demischen Krankenhauses,  1804  Adjunct  der  philosophi- 
schen Facultät,  1805  Doctor  der  Medicin  und  aufseror- 
dentlicher  Professor  der  Philosophie,  1810  Aufseher  des 
botanischen  Gartens,  1811  aufserordentlicher  Professor  der 
Medicin;  gest.  daselbst  den  21.  März  1823.  —  Vergl. 
Rüder  IV,  886;  Staatsb.  Magazin  Bd.  3.  S.  256;  Prov.- 
Ber.  1811  H.  4.  S.  394  u.  401;  Nekrol.  d.  Deutschen  von 
1823-  H.  2.  S.  897  ff.  Observationes  entomologicae, 
continentes  novorum ,  quae  condidit ,  generum  char  acter  es, 
et  nuper  detectarum  specierum  descriptiones.  Kiliae  ,  libr. 
acad.  1801.  116  &  —  Gab  heraus  mit  D.  M.  H.  Mohr 
(s.  d.  Art.):  1)  Beiträge  zur  Naturkunde.  Kiel.  1803; 
2)  Grofsbritanniens  Conjerven  ,  nach  Vülwyn  für  Deutsche 
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Botaniker  bearbeitet.  4  Hefte.  Mit  Kupfern*  Güttingen. 
1793-5.  3)  Naturhietor.  Beise -durch  einen  Theil  Schwe- 
den*. Mit  B  Kpfrn.  Das.  1804/  4)  Archiv  für  die  sy- 
stemat.  Naturgeschichte,    lr  Bd.  is  Stück.    Mit  5  Kpfrn* 

i 

Leipz.  1804.  Fortgesetzt  unter  dem  Titel:  Beiträge  zur 
Naturkunde,  in  Verbindung  mit  ihren  Freunden  verfafst 
und  herausgegeben.  Mit  7  schwarten  u.  illunu  Kpfrn.  Kiel. 
1805;  5)  Handbuch  der  Einleitung  in  das  Studium  der 
kryptogam.  Gewächse*  JPrakt.  The  iL  ie  Abth. :  Deutsch- 
lands Filices,  Musci  frondosi  et  hepatici.  Mit  12  Kpfrn. 
Das.  1807.  gr.  12.  A.  m.  d.  T.:  Botan.  Taschenbuch  auf 
das  JaJir  1807.  (9  77#;  mit  Ulum.  Kpfrn.  13  77#  8  ß).  — 
Botanische  Briefe  an  Herrn  Professor  Kurt  Sprengel  zu 
Halle.  Ein  Anhang  zu  seiner  Einleitung  in  das  Studium 
der  kryptogam.  Gewächse.  Für  die  Besitzer  dieses  Buchs. 
Kiel.  1804*  —  Bemerkungen  über  die  in  Kiel  und  der 
umliegenden  Gegend  im  Jahre  1814  porherrschenden  Krank- 
heiten ,  besondere  über  den  Typhus.  Das.  1814.  46  S. 
(8  ß).  —  Tabula  exhibens  calyptratarum  operculatarum, 
sive  muscorum  frondosorum ,  genera.  Ibid.,  in  Uhr.  acad. 
1814.  foL  —  Historiae  muscorum  hepaticorum  prodromus. 
Ibid.,  in  acad.  1815.  gr.  8.  —  Baden.  In  den  KieJ. 
Blätt.  Bd.  2.  (1816)  Nr.  15.  —  Hortus  Kiliensis.  Oder 
Verzeiclmifs  der  Pflanzen ,  welche  im  botan.  Garten  der 
Cluristian-Albrechts-Universität  in  Kiel  1821  gezogen  wor- 
den. Das.  in  ders.  1822-  FUlu.  113  S.  gr.S.  (1  ff#  8  /?). 

1295.  -J-  W eher  (Georg  Heinrich)  K.  380  —  ward 
1799  Archiater,  1802  Director  des  akademischen,  von  ihm 
gestifteten,  Krankenhauses,  1806  kön.  Dan.  Etatsrath,  1809 
Bitter  vom  Danebrog,  1810  Director  und  Mitglied  des  S. 
H.  Sanitätscollegiums,  wie  auch  Oberaufseher  über  die 
vereinten  Krankenanstalten  und  den  botanischen  Garten, 
1812  Danebrogsmann,  feierte  den  ^7.  Septbr.  1824  sein 
Doctorjubileum,  bei  welcher  Gelegenheit  er  ein  neues 
Diplom  von  der  Göttinger  Universität  durch  Blumenbach 
erhielt,  und  vom  Dekan  der  philosophischen  Facultkt  in 
Kiel  zum  Doctor  der  Philosophie  in  honorem  creirt  wurde; 
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so  wie  man  auch  eine  Ehrenmedaille  auf  ihn  prägte« 
Am  21.  Mai  1827  feierte  er  seinen  fünfzigjährigen  Amts- 
jubeltag,  und  vrard  vom  Könige  zum  Conferenzrath  er* 
nannt.  Er  starb  den  7.  Julius  1828.  Er  war  auch  Ehren- 
mitglied  der  medicinischen  Societät  zu  Kopenhagen  und 
Erlangen,  und  der  physikalischen  in  Jena.  —  Vgl.  Prov.* 
Ber.  1811  H.  4.  S.  389  u.  91;  1824  H,3.  S.  173;  1825 
H.  1.  S.  88  ff. ;  1828  II.  3.  S.  556 ;  H.  4.  S.  648  u.  49 ; 
Alton.  Merq.  1824  Nr.  158  S.  3393,  Chronik  der  Univ.  zu 
Kiel  im  Sommer  1827  S.  lu.2;  dieselbe  im  Winter 
1828-29  S.  11-13,  wo  sich  auch  die  lat.  Memorie  des 
akadem.  Senats,  verfaßt  von  G.  W.  Nitzsch  wieder  abge- 
druckt befindet;  Staatsb.  Mag.  Bd.  8.  (1828)  H.  2.  S.  445 
«.46;  Rüder  IV,  886;  A.  W.  Cramer's  Hauschronik 
S.  240;  Hall.  Lilt.-Zeit.  1827.  Junius.  Nr.  150.  S.  359  u.  60. 
4{.  Auszug  aus  der  säßen  Nachricht  von  dem  Zustande 
der  Krankenanstalt  in  Kiel.  In  den  Prov.  -  Ber.  1797 
5.  187-92;  Aus  der  zwölften  Nachricht.  Das.  1798.  H.  5. 
S.  53-59;  Ueber  die  Schleswigschsn  Meven  und  Holsteini- 
schen Schwimmvögel  Das.  1798  H.  2.  S.  100-4.  Einig* 
Erfahrungen  über  die  Behandlung  der  jetzigen  Ruhrepide- 
mie.  Das.  H.  5.  S.  85-114.  (Auch  besonders  gedruckt  und 
gleichfalls  zu  finden  in  Pfaff  und  Scheel's  Nordischem 
Archiv  Bd.  1.  (1799)  H.  1. 

.  • 

1296.  f  von  Weber  (Karl  Maria)  geb.  zu  Eutin 
den  18.  Decbr.  (nach  Andern  19.  Novbr.)  1786,  zum  Ton- 
kiinstler  gebildet  erst  in  seiner  Vaterstadt,  seit  1796  in 
Hildburghausen,  dann  in  Salzburg,  seit  Ende  1798  in 
München,  1801  wieder  in  Salzburg,  reiste  1802  in  Deutsch* 
land  und  ging  nach  Wien,  ward  1805  Musikdiredor  in 
Breslau,  lebte  seit  1806  beim  Herzog  Eugen  von  Wür- 
temberg  in  Schlesien  und  nachher  in  Stuttgart,  machte 
1810  eine  neue  Kunstreise  durch  Deutschland,  ward  1813 
Director  der  Oper  in  Frag,  ging  1816  wieder  auf  Reisen, 
lebte  dann  in  Berlin,  ward  1817  Director  der  deutschen 
Oper  in  Dresden,  reiste  den  16.  Febr.  1826  von  da  nac 
England,  um  dort  seinen  „Oberem  aufzuführen,  und  starb 
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zu  London  den  5.  Junius  1826.  —    Vgl.  Nekrolog  der 
,   Deutschen  V.  182G.  Th.  1.  S.  324-47;    Zeitgenossen  H.  11. 
S.  191-96;    LeidenTrost  V,  503;   Ruder  IV,  886; 

Gerber'«  Neues  Tonknnstlerlexikon  Tb.  . . .  S   Con- 

vers.-Lex.  Bd.  12.  S. ...  Pappe's  Lescfrüchte.  1826  Bd. 3- 
St. 22.  S.  350-52.  Abendzeit.  1826  Nr.  157.  S.625;  Nr.  174. 
S.  693;  Einheimisches  zu  derselben  Nr.  11.  S.  41-44; 
Nr.  14.  S.  53-56;  Nr.  15.  8.  59  u.  60;  Hall.  Litt.. Zeit. 
1826  Aug.  Nr.  208.  S.  833-35;  Zeit  für  die  elegante 
Well  1826  S.  934  ff.  Und  über  seine  leisten  Lebenstage: 
Hamb.  Corresp.  1826  Nr. 94.  —  Sein  Bild  findet  man  bei 
Rüder,  u.  in  der  Gallerie  berühmter  Tonkünsller  H.  2. 
(1829).  Auch  ist  es  besonders  erschienen,  gestochen  nach 
Vogel  von  C.  A.  Schvrerdgeburth.  Leipzig.  1829. 
$*.  Seche  Fnghetten.  1798.  —  Oper:  Das  fFtddmädehen. 
(Text  von  v.Stainsberg.)  1799.  —  Oper:  Peter  SckmoU 
und  eeine  Nachbaren.  1801.  —  Variationen.  1804.  — 
Clavieraustug  aue  Vogler'e  Oper :  Samori.  1804.  —  Oper: 
Rübeenld  (Text  von  Prof.  Rode.)  1805.  —  Oper:  Sil- 
vana. (Text  von  Hemer.)  1806  Cantate:  Der  eretm 

Ton.  (Text  von  F.  Rochlitz.)  1807.  —  Mehre  Clavier- 
etücLe  und  Symphonien.  18(18.  —  Komische  Oper:  Ahn 
Hassan»  1812.  —  Musik  %ur  Cantate:  Kampf  und  Sieg. 
1813.  —  Composition  von  Theodor  Körnere  Leier  und 
Schwert.  1813-  —  Drei  große  Ciaviersonaten  und  mehre 
Compositiunen.  1817.  —    Oper:  Joseph  in  Aegypten.  1817. 

Dramatisch  -  musikalische  Versuche.  In  der  Abendzei- 
tung. 1817.  Nr.  25.  Dramatisch  -  musikalische  Notimen. 
Das.  1818.  Nr.  22  u.  142;  1820.  Nr.  18  u.  48.  —  Meeeex. 
1818.  —  Preciosa.  (Text  von  Pius  Alex.  Wolf  f.)  1820. 
—  Oper:  der  Preiechül*.  (Text  von  F.  Kind.)  1821.  — 
Bruchstücke  aue  Tonkünstlera  Leben,  Eine  Arabeske 
In  F.  Kind 's  Muse.  1821.  Januar.  8.  51-72;  Mi« 
8.  81  -98.  (Besonders  abgedruckt :  Dresden,  Arnold.  1827.) 
Opett  Eurianthe.  (Text  von  Helmina  von  Checy,  geb. 
Menck.  1823.)  —  Oper:  Oberon.  (Text  von  Planche.) 

»2«.  —  Hinterlasstne  Schriften.  (Herausgegeben  von 
Theodor  Hell  [Hofralh  Winkler])  lr  Bd.  Dreeden  u. 
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Leipz.,  Arnold.  1827.  LXXXu.  112  £  2r  Z?i£  1828.  /r. 
m.  195  S.  (6  8  /X).  —  Gedichte  in  der  Abendzeitung; 
in  F.  Kind's  Muse,  u.  Winfried^ Ruinen  und  Blüttien 
(Hamb.  1826),  wenn  er  nämlich  der  Karl  W-b-r  daselbst 
ist,  so  wie  auch  im  Taschenbuch  zum  geselligen  Ver- 
gnügen. 

1297.  f  Weder  (.  )  geb.  1756,  ward  zum 

Landmann  erzogen ,  und  auch  in  der  Feldmefskunst  unter- 
richtet, bildete  sich  nachher  durch  eigenes  Nachdenken 
weiter  aus,  und  starb  als  Salzconimissär  zu  Segeberg  den 
30.  Seplbr.  1821-  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1816.  H.  6.  S.683; 
1822.  H.  4.  S.  49.  %h  Einige  landwirthschaftliolie  Vet- 
nuche  und  Erfahrungen.  1818. 

1298.  Wedel  (Georg  Wolfgaog  Ulrich)  war  von 
1793  bis  1814  Besitzer  des  Gutes  Freudenholm  bei  Preetz; 
lebt  gegenwärtig  in  Hamburg.  $.  Nachricht  von  Friedrich 
Jasper  Diekmanns  3  Zimmer  gesellen  in  Preetz,  vortheilhaf- 
tcr  Hackerlingsmühle.  In  der  8.  H.  Chronik  1799.  Nr.  5. 
5.  3-8.  —  Anweisung  tum  Fuhstspiele.  Hamb.,  Bach- 
mann u.  Gurtdermann»  1801.  48  S.  —  lieber  eine  ihm  vom 
Herrn  Pastor  (G.  P.)  Petersen  zu  Lensahn  zur  Erklärung 
eingesandte ,  in  Angeln  mit  mehren  ausgegrabene ,  Münze. 
In  den  Prov.-Ber.  1814.  H.  1.  S.  40-45.  Ueber  meinen 
Concurs»  Das.  S.  65-70;  Ueber  die  alten  ßegräbnife- 
denkmäler  oder  sogenannten  Huhnenbetten ,  vorzüglich  die 
Normannischem  Das.  1818.  H.  6.  8.  653-72;  Ueber  die 
Fabel  der  errichteten  Marggrafschaft  Schleswig.  Das.  1821. 
H.  1.  8.82-100;  Vom  Danebrog  ß  nämlich  den  bisher 
verbreiteten  Fabeln  seines  Ursprünge,  seines  Verlustes  und 
seiner  Wieder eroberung  in  D  ithmar sehen  ;  de f sgieichen  über 
die  erste  Stiftung  des  Ordens  vom  Danebrog.  Das.  1827 
H.  2.  8.  284-301  ;  H.  3.  S.  426-36.  —  Aufruf  und  Vor* 
schlag  zu  einem  sichern  Hülf smittel ,  dem  so  lange  anhal- 
tenden, aller  Handlung  und  allem  Gewerbe,  höchst  nach- 
theiligen, übermäfsigen  Disconto  abzuhelfen.  Bei  Gelegen- 
heit einer  anschaulichen  Darstellung  der  verderblichen 
Folgen,  welche  den  Interessenten  einer  am  18.  April  1817 
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in  Hamburg  von  einem  ungenannten  Privatmann*  errich- 
teten Tun tine  unausbleiblich  entstehen  würde.    Den  acJ^~ 
tungswürdigen  Bürgern  und  Einwohnern  der  Hansestadt 
Hamburg  gewidmet.    Altona,  auf  Kosten  des  Verf.  u.  in 
Co  mm.  bei  Hammerich.  1817.  (10  /S).  —    Vorlesung  wider 
das   Copernicanische   Sonnensystem,  worin   dessen  Basis : 
dafs  die  Erde  um  die  Sonne  sich  wende,  als  grundfalsch 
dargestellt  wird.   Kiel,  gedr.  b.  C.  F.  Mohr.  1820.  70  S. 
(8/3).  —    Erwiederung  auf  des  Hrn.  F.  J.  „Noch  ein 
IVort  über  Wedel  und  seine  Entdeckungen."  Alt.,  Ham- 
merich. 1822.  (4  /?>  —    IVahrheit  und  IVoJirscheinlich- 
keiU    Aus  AOJüJtrigen  Forschungen  dargestellt.   Das.  der». 
182S.  \G  »#). 

1209.  -J-  Wegener  ( Johann  Ernst  Friederich  ) 
K.  882  —  starb  als  Ooctor  der  Medicin  und  Physikus  zu 
Eckernförde  vor  1817. 

1300.  Weimer  (Johann  Wilhelm)  geb.  zu  Sal- 
zungen 179.,  lebte  Ton  1816-18  zu  Kiel  als  Candida!  des 
Predigtamts  und  Hauslehrer  bei  der  Freiinn  Ton  Low, 
und  ging  zu  Ende  1818  als  Prediger  nach  seiner  Vaterstadf. 

Notlüge  Erklärung  gegen  die  anonyme  Schrift:  „Klaus 
Harms  95  Theses  oder  Streitsätse ,  mit  Zusatten,  Fragen 
nnd  Bemerkungen  begleitet,  und  in  Altona  bei  C.  Pinkro/s 
gedruckt"  (s.  d.  Art.  J.  D.  Bartels).  Als  Anbang  zu  N. 
Falck's  Schreiben  an  J.  Boysen  (s.  d.  Art.)  Kiel  1818- 
S.  45-52.  —  Gab  heraus:  •Christosophisches  Gesangbuch. 
KieL  akad.  Buchh.  1819  (eig.  1818).  (Unter  der  Vorrede 
hat  er  sich  genannt.)  (1  m^T). 

1301.  -J-  Weinmann  (Eberhard)  K.  382  —  »terb 
als  Advocat  zu  Süderstapel  180.. 

1302.  Weinmann  (Otto)  K.382  —  Sohn  des  Vor- 
hergehenden —  -war  zuerst  Uutergerkhtsadvocat  zu  Süder« 
Stapel,  und  ward  nach  1817  Ober-  und  Landgerichts» 
advocat  daselbst. 

1303.  \  Weisser  (Johann  Nikolaus)  K.  583  — 
Doclor  der  Medicin  und  Professor  am  Gymnasium  zu 
Zerbsl,  erhielt  den  Titel  Hufralb,  und  starb  1810. 
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1304.  Welcher  (Karl  Theodor)  Bruder  des  Philo 
logen  Friedrich  Goltlieb  W.  bei  Mensel  —  geb.  zu 
Grünberg  (nach  Andern  zu  Oberflcideu)  int  Grofsherzog- 
thum  Helsen  178.,  studirte  die  Hechle  zu  Giefsen  und 
ward  181.  Doctor  und  außerordentlicher  Professor  der- 
selben daselbst,  1814  ordentlicher  Professor  derselben  zu 
Kiel,  1816  zu  Heidelberg,  1819  tu  Bonn,  1822  zu  Frei- 
bürg.  Wegen  Verdachts  politischer  Umtriebe  wurden  von 
der  Mainzer  Commission  seine  Papiere  in  Beschlag  ge- 
nommen; allein  1826  ward  er  ehrenvoll  freigesprochen. 
\\.  Die  letzten  Gründe  von  Hecht ,  Staat  und  Strafe,  phi- 
losophisch und  nach  den  Gesetzen  der  merkwürdigsten 
Völker  rechts/iistorisch  entwickelt.  Giefsen,  Heyer.  1813. 
gr.  8.  —  Interpretatio  l~  9.  D.  de  negotiis  gestis  juneta 
L.  60  D.  de  diu.  reg.  jnr.  Ibid.  181,3.  4.  —  *  Deutsch- 
lands Freiheil.  Eine  Hede  an  die  Fürsten  und  das  Volk 
vor  Eröffnung  der  Wiener  Versammlung,  von  einem  Deut  - 
selten-  Das.  ders.  1814.  —  In  den  Kieler  Blättern,  die 
er  mit  herausgab,  ist  von  ihm:  Ueber  vaterländische 
Zeitschriften.  -Bd.  1  (1815)  H.  1.  Nr.  |.  Miscellen  Ü6*r 
Verfassung.  Bd.  2.  (1816)  EL  1.  Nr.  7.  —  Oeffentliche 
actenmüfsige  Vertheidigung  gegen  die  öffentliche  Verdäch- 
tigung dar  Theilnalim*  oder  Mitwissenscltaft  an  iff ffMrg 
gischen  Umtrieben,  in  nnd  mit  Abhandlungen  für  dus 
öffentliche  Hecht.  1  AbtheiL  Stuttg.,  Metzler.  1823.  gr.  8. 
(11  w/0  —  Ueber  das  Verhältnifs  von  bürgerlicher  Ord- 
nung, Kirc/ie  und  SclutU.  Freiburg,  Herder,  1828.  gr.  8. 
(12  ß). 

1305.  TFeller  (Peter  Christian)  geb.  zu  Haseldorf, 
wo  sein  Vater  Jusliliarius  war,  176.,  besuchte  die  Itzehocr 
Stadtschule  unter  H.  G.  Borchert  (s.  d.  Art.),  studirte  in 
Kiel  Theologie,  ward  in  Glücksladt  examinirt  (IrCh.), 
1788  Adjunct  des  Archidiakonus  zu  Wüster,  1790  Kloster- 
prediger  in  Kiel  (nach  M.  F.  Paysen,  «.  d.  Art.),  1707 
Prediger  zu  Gleschendorf  im  Amte  Ahrensboek,  1817 
(nach  C.  A.  Valentiner  1,  s.  d.  Art.)  Probst  und  Haupt- 
prediger  zu  Elmshorn   in  der  Grafschaft   Kanlzau.  — 
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Vgl.  Histor.  Taschenb.  für  Prediger  etc.  auf  1803.  S.19. 
\\.  Rede  bei  Einweilumg  des  neuen  Begräbnifsplatzes  in 
Elmshorn  gehalten.  Itzehoe,  gedr.  bei  P.  S*  Schonfeld t. 
1824  (2  ß).  —  Mehre  anonyme  Beiträge  zu  den  Prov.- 
Ber.,  bisweilen  mit  W.  bezeichnet,  doch  ist  das  W.  nicht 
immer  sein».  Eine  kleine  Rede  von  ihm  steht  1811  H.  6. 
S.  74u.75. 

i  306.  TV endell  (J. . .  G . . .  F . . .)  Buchdrucker  in 
Rendsburg.  h\.  Beschreibung  der  inhaltsreiclien  Altstädter 
St.  Marienkirche  in  Rendsburg.  Zum  SQOjä/irigen  Rejor- 
malionsfesle  am  31.  Octbr.  1817  verfafst.  Rendsb.,  b.  Ff. 
1817.  Flu*  73  S.  — *  Kurze  IS  achlicht  von  dem,  was  in 
Bezielmng  auf  die  Feier  des  dritten  lQOjä/irigen  Jubel- 
festes der  Reformation  in  der  Altstädter  St.  Marienkirche 
durch  freiwillige  Beiträge  verbessert  worden.  Das.,  bei 
dem*.  1818.  25  S.  gr.  8.  —  Ist  Herausgeber  des  Rends- 
burger Wochenblatts. 

1307.  'Wendt  (Johann  Christian  Wilhelm) 
geb.  zu  Eckernförde,  wo  sein  Vater  Kaufmann  war,  den 
16.  Scplbr.  1778,  legte  sich  nach  vollendeten  Schulsludiea 
auf  die  Pharmacie  und  Chemie,  und  üble  sich  zugleich 
mit  in  der  Chirurgie,  indem  er  das  Invaliden -Krankenhaus 
am  Christians- Pflege -Institut  seiner  Vaterstadt  besuchte; 
ward  1706  Esquadronschirurg  beim  Leibregiment  Reuter, 
nahm  aber  schon  1797  seinen  Abschied,  und  ging  nach 
Kopenhagen,  um  Mcdicin  und  Chirurgie  zu  studiren.  Er 
wurde  sogleich  als  Volonlair  beim  allgemeinen  Hospital 
angestellt,  1800  zugleich  als  Unterchirurg  beim  Seeetat; 
darauf  1801  als  Student  auf  der  Universität  eingeschrieben, 
nahm  er  1802  das  chirurgische  Examen,  ward  noch  in 
demselben  Jahre  Districtsarzt  beim  Armenwesen  und  Do- 
cent  bei  der  königl.  Dan.  Veterinairschule ,  1803  ßalail- 
lonschirurg  beim  Nord.  Regiment,  und  Arzt  beim  Vartou- 
Hospital,  so  wie  im  ersten  und  zweiten  Hauptdistrict  dea 
Armenwesens.  1804  nahm  er  das  medicinische  Examen, 
ward  1813  Obermedicus  am  allgemeinen  Hospital,  1815 
Ritter  vom  Dancbrog,  1818  Professor,  1823  Doctor  der 
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Medicin  in  honorem.    Er  ist  auch  Mitglied  der  kirn.  Dan. 
medicin.  Gesellschaft  in  Kopenhagen.  —   Vergl.  Nyerup 
II,  649.      bf.   Undereccgelss  af  de  Montier  man  hidtU  har 
betjent  tig  af  til  at  iransportere  haar  dt  haareda  og  qtuestede 
Krigere.  Kjosbenh.,  Brummer.  1808.    Deutsch  mit  Ferbes- 
senmgen.   Dat.  ders.  1816.    Mit  1  Kpfr.  u.  Steindr.  — 
Anviisning  til  at  indsamle,  tarn  og  conservere  de  i  Dan- 
mark  og  Norge  vUdvoxende  og  dyrkede  medicinske  Planter. 
Das.  der«.  1810.  —  Anviisning  til  lieeepteerkonsten.  Das. 
dsrs.  1811.    Deutsch,  mit  2  Kupfern.    Das.  ders.  1826. 
11J  Bog.  (3  mX).  —    Om  Midier  imod  Fnat.   In  Nyt  Bi- 
Mioth.  for  Physik  etc.  Bd.  9.  S.  260 -64.  -  Jagtlagelser 
om  HelbredeUen  af  Sknrp  i  Ilouedet.    In  Nyt  Biblioth.  for 
Lrcger  Bd.  1.  S.  120-25.  —    Om  hvor  rurdvendigt  det  er, 
at  den  miUtaire  Underchirurg  bedre   end  hidintil  ander' 
»ises   om  Ltegemidlerse,  ForbindeUe  og  Sammenblanding. 
In  Frankenau'«  Snndhedstidendc  for  1809.   Auch  be- 
sonders gedruckt.  —   In  den  Actis  socict.  med.  Hafnicnsis 
ist  von  ihm:  a)  Analysis  ehymica  radicie  cucubali  viscoti; 
i)  Nonnullas  observationes  de  neu  medieo  radicie  cucubali 
*>isco.i;    c)   Summa  curationie  venereo  morbo  ajjectorum 
qm  ad  unum  omnet  ope  Mercurü  praecipitali  rubri  sunt 
eanati;    d)  Uistoria  scirrhi  candiae  dissectione  cadaveri, 
iUuslrati.  —     Forsajg   anetiUede   med  Tan^aske  og  om 
sammes  Am-endelse  som  Soda.  In  Kunstfiulsclskabels  Skrifr 
Bd. 2.  S.  159-63;  Om  Tinaske,  Tilbereining.  Das.  S.164-6eS 
Om  Tilberedelten  af  Jernsafran.    Das.  S.  193-200;  Om 
ifrtdling  af  Henning  til  en  sukkeraf tig  Saft.  Dal.  S.  280-85- 
Noget  om  Tfiee  og  'Iheesurrogater.  Das.  S. 414-40  (Auch 
besonders  gedruckt.);    Om  konstig  Spermacet  eller  Fedtuox 
Das.  S.  453 -63.  -   M.  Skilderup.  anatomisch -pfty sioiegil 
sehe  Forlesungen  für  S/nthropologen.    Mit  des  Ferfassere 
Verbesserungen  aus  dem  Dänischen   Überset«.     ir  JneiL 
Kopenh.  1813.  -    Ein  Beitrag  sur  Geschichte  der  vene- 
rischen   Krankheiten    in    Dännemark.     In  Hufeland's 
Journal   für  praktische   Heilkunde.    Bd.  55.  (1822)  Jul 
S.  3-18  -    Beiträge  tur  Geschichte  der  Menschenpocken, 
huhpocten  und  modifteirten  Menschenpocken  im 
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Staate.  Mit  Zusätzen  des  Verfassers  aus  dem  Dänischen 
überseist.  Kopenlu  1825.  —  Uebersicht  des  Medicinal- 
wesens  der  Dänischen  Armee.  Nebst  einer  Darstellung 
der  im  Ja/ir  1812  verordneten  neuen  Einrichtung  wegen 
der  Versorgung  der  Kranken  des  Militairs  mit  Arzneimit- 
teln. Das.  1826,  6J  Bog.  (1  77$  8  ß).  v 

1308.  Wessel  (Johann)  geb.  zu  Breitenburg  in 
der  Herrschaft  Breitenburg  den  27.  Junius  1802,  studirt 
seit  1826  Median  und  Chirurgie  in  Kiel,  ch  Gedichte. 
Itzehoe,  1827,  gedr.  b.  P*  S.  Schonfeldt.  103S/(2tf#8/J> 
(Revidirt.) 

1309.  f  TFessely  (Emanuel)  Sohn  des  berühmten 
Hebräischen  Gelehrten  Naphthali  Hartwig  W.  #)  —  geb. 
zu  Kopenhagen  (?),  lebte  als  privatisirender  Gelehrter  in 
Hamburg,  floh  1813,  bei  Belagerung  dieser  Stadt,  nach 
Glücksladt,  wo  er  bis  Ausgang  1815  Privatunterricht  in 
der  Französischen  Sprache  und  im  Zeichnen  gab,  kehrte 
dann  nach  Altona  oder  Hamburg  zurück,  wo  er  sich 
wiederum  der  Bildung  der  Jugend  widmete,  und  starb 
vermuthlich  1826.  b\.  Gab  mit  W.  F.  Hufnagel  und 
J.  J.  S  pal  ding  heraus:  Die  Mosaide,  übersetzt  nach  dem 
Ilebr.  Originale  **)  des  Hartwig  Wessely  (seines  Vaters). 
Hamb.,  Nestler.  1806.  is  u.  2s  Heft.  Mit  des  Dichters 
Bildnisse.  (Schrp.  3  Das  Ganze  sollte  in  6  Heften 
erscheinen;  die  Tier  letzten  sind  aber  nicht  herausgekom- 
men. — »  Litterarischer  Nachlaßt,  is  Heft.  Inhalt:  Der 
Wein  des  Segens,  Legende;  Die  Wiese,  oder  die  un- 
gleichen Brüder,  Lustspiel  in  1  Act;  Die  theure  Wurst. 
Ein  Mährchen.  Herausgegeben  von  der  Wittwe  des  ver- 
ewigten Verfassers.  Hamb.,  1827,  gedr.  bei  G.  H.  Mahnte. 


*)  lieber  ihn  vcrgl.  man  die  Zeitschrift  Sulamith.  Jahrg.  5. 
H.  2  und  H.  8.  Diese  Aufsätze  sind  wahrscheinlich  auch 
von  seinem  Sohne.  —    Auch  s.  m.  Nyerup  U,  654. 

S. 

**)  Von  diesem  Originale  erschien  das  erste  Heft  lü  Berlin 
1795,  und  so  nach  und  15  Gesäuge  j  die  5  letzten  Gesänge 
sind  nicht  gedruckt. 

S. 
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Mit  dem  Bildnisse  des  Dichters ,  gezeichnet  von  seinem 
Sohne  J.  IK ;  gest.  von  L.  Wo  Iff.    (g*tt  2 

1310.  Wessely  (Fanny)  Witt we  des  Vorhergehen-' 
den,  lebt  in  Hamburg.  Gab*  heraus  ihres  Mannes  lit- 
terarischen Nachlafs;  s.  den  vorherg.  Art. 

1311.  f  Westenholtz  (Johann  Dietrich  Wilhelm) 
K.  283  —  vgl.  Nyerup  II,  655,  wonach  er  bereits  1794 
gestorben  ist;  er  hätte  also  eigentlich  schon  bei  K.  fehlen 
sollen. 

1312.  Westphal  (G.)  Deputirter  Bürger  in  Schles- 
wig, ob.  Mehre  Gedichte,  besonders  Gelegenheitsgedichte* 
(Mitgetheilt.) 

1313.  f  Westphalen  (Johann  Heinrich)  K.  384 
—  starb  als  Canzeleirath  zu  Tönningen  im  Dec.  1799.  — 
Vgl.  Rafsniann's  Handwörterbuch  S.  212. 

1314.  \  Wichmann  (Georg  Friedrich)  K,  384  — 
starb  als  Pastor  zu  Wedel  den  28.  Decbr.  i798. 

1315.  -j-  Wichmann  ( Marens  Samuel  Heinrich ) 
geb.  1786,  besuchte  die  Itzehoer  Stadtschule,  ging  Ostern 
1804,  um  zu  studiren,  nach  Göttingen,  starb  aber  schon 
den  18.  Mai  selbigen  Jahres.  \\m  Abschiedsrede  auf  dem 
RatJüiause  zu  Itzehoe  bei  seinem  Abgange  von  der  Stadt- 
schule zur  Universität  Göttingen  den  27.  März  1804  ge- 
lialien;  nach  seinem  am  18.  Mai  1804  erfolgten  Tode  zu 
Meinem  Andenken  zum  Druck  befördert  von  seinen  Freun- 
den und  für  sie.  Hamb.,  gedr.  bei  J.  C.  Brüggemann. 
32  S.  (Die  Vorrede  ist  von  J.  0.  Thiefs.) 

1316.  -j-  von  Wickede  (Friedrich  ;  Bernhard) 
K.  385  —  starb  als  Privatgelehrter  zu  Plön  

1317.  Widerholdt  (  )  war  1796  Secretair 

in  Rendsburg.  \jh.  Des  Kirchspielvogts  Scharfenberg  zu 
Kelünghusen  nachalimenswürdiges  Bemühen,  den  dürftigen 
Eingesessenen  seines  Kirchspiels  wohlfeileres  Brotkorn  zu 
veranstalten.    In  den  Prov.-Ber.  1796  H.  2.  S.  143-49. 

1318.  Wiedemann  (Christian  Rudolf  Wilhelm) 
geb.  zu  Braunschweiß  1770,  studirtc  Mcdicin,  ward  1792 
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Doctor  derselben  zu  Jena,  and  ist  seit  1805  ordentlicher 
Professor  derselben ,  so  wie  Oberlehrer  am  Hebammen* 
Institut  in  Kiel,  auch  kön.  Dan.  Justizrath.  —  Vergl. 
Prov.-Ber.  1811.  II.  4.  S.  395.  u.  über  seine  naturhisto- 
rischen Sammlungen:  Chronik  der  Univ.  Kiel  im  Winter 
1827-28.  S.  19.  Dias,  inoug.  eisten*  vitiaa  genus  hu- 

manuni hodiernum  debilitantia.  Jen.  1792.  —  Plötzlicher 
Tod  von  einem  Aneurisma  aortae.  In  Hufeland's  Journal 
der  prakt.  Heilkunde  Bd.  3  (1797)  S.  381-83.  TValmünn 
mit  Leberfehlern  verbunden.    Das.  S.  383-85.  Bestätigter 
Nutzen  der  Bella  Donna   gegen  den  Keuchluuten.  Das. 
Bd.  22.  St.  1.  S.  158-63.  —    Inconsequenz  der  Menschen. 
Im  Braunschw.  Mag.  1799  Nr.  28.     Lieber  eine  An  des 
medicinischen  Aberglaubens.  Das.  1802  Nr.  10.  —  Abhand- 
lung über  die  Schuf swunden  ,  von  Johann  Me*see ,  Arzt  u. 
l*rof.  zu  Paris.  Aus  dem  Französ.  übersetzt.  Braunschw. 
1801.  —    lieber  das  Impfen  der  KuJdilattern.    Mit  Uim- 
fy's  und  Bosens  Aufsätzen  über  dasselbe  von  letzterem  her- 
ausgegeben. Bremen.  1801.  —  Fourcrofs  System  der  che- 
mischen Kenntnisse  ,  und  Darstellung  i/wer  Anwendung  auf 
die  Erscheinungen  der  Natur  und  zu  den  Zwecken  der 
Kunst.  Aus  dem  Französ.  von  einer  Gesellschaft  Deutscher 
Gele/wter.  5r  Bd.  (von  ihm).  Braunschw.  1801.  —  Ueber 
den  Fortgang  der  Ku/ipocken  in  Paris.    Im  Braunschw. 
Mag.  1801.  St.  26  u.  27.  —    ArcJiiv  ßr  Zoologie  u.  Zoo- 
Comic.  4  Bde ,  jeder  von  2  Stücken.   Braunschw.  1802-5.  — 
Unterricht  für  Hebammen.    Das.  1802.  —    Ueber  Pariser 
Gebäranstalten  und  Geburtshelfer ,  den  letzten  Schamfugen- 
schnitt und  einige  andere  zu  Paris  beobachtete  Geburls- 
fälle. Das.  1803.  —   Anweisung  zur  Bettung  der  Ertrun- 
kenen, Erstickten  etc.  Das.  1804.  —    Nachricht  von  einem 
Kaiser scluütt  bei  einer  Person,  deren  Becken  durch  Rachitis 
verunstaltet  war  ,   und  wo  der  Steife    des  Kindes  vorlag. 
In  Siebold's  Lucina  (1804)  Bd.  1.  Sl.  3.  S.  378  ff.  Eine 
Nac/igeburtsgesc/üchte.  Das.  (1805)  Bd.  2.  St.  3.  S.  15-28. 
Gab  heraus  die  2te  vermehrte  u.  verbess.,  Ausgabe  von: 
Lehrbuch  der  Kenntnifs  des  menschlichen  Körpers  und  der 
Gasundheitslefire ,  von  J.  Striae    Zur  allgemeinen  Schul- 
encyclopädie  gefiörig.  Braunschw.  1805.  —    Tabulae  ani- 
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medium  Uwertebratorum.  Kilonii.  1809.  qu.  foL  —  l'eber 
verkelurte  Hülfsleistung  bei  Geburten  und  deren  schlimme 
folgen.  In  Gumbrecht  und  Wigand'*  Hamburgischen 
Magazin  für  die  Gcburlshülfe.  1809.  St.  3.  Nr.  3.  — 
Handbuch  der  Anatomie.  Güttingen,  Fandenhoek  u.  Hu.- 
prec/tt.  18..  2te  Ausg.  1812.  Zte  Ausg.  1813.  —  Gab 
heraus  die  61c  vermehrte  u.  verbess.  Auflage  von:  C.  Ph. 
J 'unke's  .Salut geschickte  und  Technologie.  Für  Lehrer  in 
Schulen  und  Liebhaber  dieser  JVissenscIiaften.  3  Tide.  Mit 
24  Kupfertafeln.  Braunschw.,  SduUbuclJu  1813.  —  Lese- 
buch für  Hebammen ,  enthaltend  Geschichten  von  schweren 
liebttrten  und  beleihende  Gespräche  darüber ,  nebst  einem 
Schwangerschaftskalender.  Kiel,  akad.BuchJu  1814.  (3  77?//). 
Ute  Aufl.  Das.,  Univ.-Buchlu  1826.  X//. «.  318$.  (4  m}L 
8  ß).  —  Modern  English  Poems.  Fol.  I.  containing  Ger- 
truds of  Wyoming ,  and  the  pleasures  of  Hope,  by  Camp- 
bell; the  Corsair,  by  Lord  Byron;  ihm  best  Bailadt  of 
Walter  Scott.  Collected.  Das.,  Ahad.  Buchh.  1815.  gr.  8. 
V6L  II.  cont.  Clara  and  Odeto;  Nap.  Bonaparte,  by  Lord 
Byron;  the  Lady  of  tlte  labe,  and  the  field  of  Waterloo, 
by  Walter  Scott;  Miscellaneous  Poems  by  Sir  John  Carr. 
Will  Worthworth.  1816.  —  In  den  Kieler  Blättern,  die 
er  mit  herausgab,  ist  von  ihm:  Einige  Bemerkungen  über 
öffentliche  Religionsanstalten.  Bd.  1.  (1815)  H.2..  Nr.  9. 
Aufforderung  zur  Unterstützung  eines  litterarischen  Unter- 
nelimens.  Bd.  3.  C  «16  )  Nr.  20,  Veber  das.  Studium  der 
Naturgeschichte.  Bd.  4  (1817)  H.  1.  Nr.  3.  —  Einleitung 
tu:  Joh.  Wilhelm  Meigene  systemat.  Beschreibung  der  be- 
kannten Europäischen  sweißüglichen  Insecten.  lr  TlieiL 
Mit  11  Kpft.  Aachen,  Forstmann,  1818.  XXXFIu.  324  S. 

-  Zoologisches  Magazin,  lr  Bd.  Is  St.  Mt  %  Kpf.  KieU 
1817.  <4  mjL  8  ß).  2«  Stück.  Altona,  bei  Hammerich  in 
Comm.  1818.  3«  St.  Mit  1  illum.  Kpf.  1820.  gr.  8.  (5  77$Q. 
InBds  USt.  1823.  gr.  8.  (*»#  14  ß).  (Ist  nicht  fort- 
gesetzt) —  Nova  dipterorum  genera,  iconibus  ittustrata. 
kiliae.  1820^  4.  Altonae,  ap.  Hamm,  in  Comm.  (lw^  8/f) 

—  Diptera  exotica.  Sectio  /.  antennis  muliiarliculatis. 
Kiliae.  1820-  42  S.  Sectio  II.  antsnnis  purum  articuJatis. 
Ibid.  1821.  5.  43  -  50.  —   Diptera  exotica.   Pars  l.  ibid. 
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1821.  Mit  2  Kpft.  XIX  u.  244  S.  (5  W#  4  ß)  —  A>na- 
lecta  entomologica  ex  Mutto  regio  Hafn.  maxime  con- 
geita.  Ibid.  1824.  4.  Cum  tabfr.  acneis.  —  Die  außer- 
europäischen Zweiflügler ,  mit  Abbildungen  der  neuen  Gat- 
tungen (generd).  ir  Bd.  Kopenh.,  Schult*.  1827.  —  Be- 
schreibungen von  seltenen  Käfern.  In  Germar'«  Ma- 
gazin für  Entomologie.  (ReTidirt.) 

1319.  mediger  (Karl  Ludwig)  geb.  zu  Schleswig, 
studirle  Medicin,  und  ward  1828  zu  Rostock  Dort».'  der- 
selben, ih  Dies,  inaug.  de  %  arm  J/ydrocelen  sanandi 
meihodi*.  Rostochii ,  litt.  Adler.  1828.  2  Bog.  (Milgelheill). 

1320.  Wieding  (Fcodor)  geb.  in  Nordfriesland,  auf 
Srhneedeich,  in  der  Wiedingharde,  Amts  Tündern,  den 
23.  Januar  1791,  -war  auf  der  Flensburger  Schule  vou 
Michaelia  1807  bis  Ostern  1812,  studirte  zu  Kiel  2}  Jahr 
und  zu  Göltingen  3  Jahre,  ward  Michaelis  1819  auf  Got- 
torf examinirt,  im  selbigen  Jahre  Advocat  in  Tondcrn,  und 
Michaelis  1824  Gerichtsschreiber  in  der  Tonder  -  und 
Hoyerharde;  wohnt  zu  Tündern.  \\.  Empfindungen  eine* 
Nordfriesen  im  Auslande  nm  Krvnungs  -  und  Salbungstag* 
seines  Königs  Frederik  VI.  den  31.  Jul.  1815.  (Ode)  Güt- 
tingen. (  Auch  im  Altonaer  Wochenbl.  1815.  Aug.)  — 
Jens  Müllers  Lobrede  aur  Daniel  Rantzau;  aus  dem  Dan. 
übersetu.  In  den  Kieler  Blättern.  Bd.  7.  S.  211-67.  — 
Das  Grab  die  Siegespforte.  Dem  sei.  Rathmann  u.  I.an- 
dat-Gevoümiichtigten  Bendixen  auf  Sibbershttsen  gewidmet. 
Im  Tondernschen  Intell.-BI.  Jahrg.  8.  (1821)  Nr.  20.  — 
An  Tyg*  Rothes  Gruft.  Ode.  In  Nyesle  Skilderie  af 
Kjcebenhavn  Jahrg.  21  (1824)  Nr.  75.  —  Ode.  DU  /f  7c 
dausladt  an  ihren  König  Frederik  VI.  Tonder iu  1825. 
Intell.-Bl.  1824.  Nr.  40.  —  Ode  an  Herrn  Prof.  Riller 
X  Decker  in  Tandern  bei  seiner  Ernennung  mm  Ritter  vom 
Danebrog.  1826.  (Autographum.) 

1321.  Wiegmann  (Christian  Ludwig)  Sohn  des 

Konrad  Friedrich  W.  bei  Meusel  u.  Kordes  im  Anh. 
8.  511  —  geb.  zu  KeUinghuscn  den  22.  Mai  1782,  ward 
zuerst  erzogen  von  seinem  Grofsvatcr  mütterl.  Seite,  Pastor 
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Thenn  Todsen  in  Wcvelsflcth  (f  1788),  besuchte  dann 
von  1790-92  die  Ciatsc  des  Cantors  Wagner  an  der  llzc- 
lioer  Stadtschule,  hierauf  bis  1800  das  Privatinstitut  des 
damaligen  Archidiakonus  in  Crempe  (jetzigen  Haupt pastors 
in  Süderau)  J.  11.  Schwartz  (s.  d.  Art.),  und  bis  1802  das 
Pädagogium  zu  llefcld  am  Harz;  sludirtc  darauf  in  Kiel 
bis  Ostern  1805,  und  in  Halle  den  Sommer  1805,  ward 
Michaelis  1806  in  Olückstadt  examinirt,  war  dann  Haus- 
lehrer bei  dem  Paslor  J.  G.  Schmidt  in  Probsteihagen  und 
Schönberg,  im  Hause  der  Gräfin  von  Bernstorff  zu  Bor- 
dceholm,  dann  im  Privaliitstitut  des  Dr.  u.  Prof.  J.  O. 
Thiefs  daselbst;  hierauf  von  Neujahr  1813  bis  Pfingsten 
1815  Pfarr- Vicarius  zu  Grokcn-Aspe  für  den  suspendirten 
Pastor  Schneevoigt,  von  Ostern  1817  bis  Pfingsten  1818 
Gehülfe  des  blinden  und  tauben  Paslor  Ipsen  in  Erfdc, 
Landschaft  Slapelholm;  und  ist  seit  Ostern  1819  Hospilal- 
prediger  und  Katechet  zu  Elmshorn  in  der  Grafschaft 
Rantzau,  ii.  Moralisch -religiöse  Untersuchungen  über  da» 
Beispiel  Jesu.  Kiel,  b.  der  Akad.-Buchh.  in  Comm.  1812. 
132  S.  gr.  8.  (1  w#  12  ß,  jetzt  lw#4ß).  A.  m.  d.  T.: 
Das  Beispiel  Jesu,  in  neun  Predigten  dargestellt  und 
empfohlen.  —  Da»  In  der  heiL  Schrift  enthaltene  /fort 
Gottes,  als  das  kräftigste  Mittel,  auch  die  stärksten  Ver- 
suchungen zum  Bosen  glücklich  tu  überwinden.  Eine  Pre- 
digt über  das  gewöhnliche  Evangelium  am  Sonntage  Jnvo- 
cafit  gehalten.  Schlesw. ,  Tbst.-Inst.  1822.  (Nicht  in  den 
Buchhandel  gekommen.)  —  Einig«  Worte  über  kirchliche 
Musik,  namentlich  über  OrgelspieL  In  den  Prov  -Ber.  1825. 
H.2.  S.  375-78.  Beschreibung  eines  alten  Erbauungsbuchet 
in  PlattdeutscJier  Sprache.  Das.  1827.  H.  3.  Anh.  S.  65-73. 
Antwort  auf  die  Anfrage  über  Orgelbegleitung.  Das.  1828. 
II.  L  S.  129-32.  —  Oeffentliche  llechenschaft  über  die 
Verwaltung  der  Schullehrer -ff 'iltwenkasse  für  die  Probstei 
Rantzau  während  der  ersten  vier  Jafire  ihres  Bestehens. 
Nebst  einem  Vor-  und  Nachwort  vom  Begründer  dieser  An- 
stalt. In  C.  Carstensen's  Zeitschrift  für  das  Volksschul- 
wesen Bd.  1.  H.  4.  (1825)  S.  630-36.  —  Elms/wrns  ver- 
Mngnifsvollsle  Zeit,  oder  das  Viertel-  Jalirhundert  von 
1701-1726.    Eine  Erzählung,  aus  einer  ausfüfurl.  Hand- 
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schrift  auszugsweise  mitgetkeiU.  Im  Ilzchoer  Wochcnblatte 
1826  Nr.  5.  Sp.  51-55;  Nr.  G.  Sp.  63-66.  Kurtgejafef  be- 
schichte der  Einführung  und  ferneren  Sc/iseisäle  dem  Chri- 
stenthume  in  unsern  Gegenden.  Das.  Nr.  11.  Sp.  137  -  40; 
Nr.  12.  Sp.  151-54;  Nr.  13.  Sp.  163-66;  Nr.  14.  Sp.  175-78; 
Nr.  13.  Sp.  191 -93.  —  Kleinere  Aufsätze  in  den  Prov.- 
Ber.  u.  dem  Ilzeh.  Wochen!)] .  mit  verschiedener  Signatur 
(das  W.  ist r  nicht  immer  scins),  mehre  ohne  alle  Bezeich- 
nung.  (Noch  dem  Autographum.) 

1322.  -\  Wiggers  (Johann  Georg)  K.  385  —  starb 
als  vormaliger  Hanseatischer  Agent  am  Kussischen  Hofe  zu 
St.  Petersburg  den  13.  Jim.  1820,  im  71.  Lebensjahre. 

1323.  Wilder  (Peter)  geb.  au  Colmar  in  Holstein, 
wo  sein  Vater  Jacob  W.  *)  Prediger  vrar,  17C8,  studirte 
Mcdicin  und  ward  1797  zu  Kiel  Doctor  derselben,  und 
ausübender  Arzt  an  seinem  Geburtsorte,  wo  er  den 
24.  Novbr.  1816  starb,  ii.  Tentamen  inaugurale  de  Oph- 
thalmia neonatorum,  hiliae  t  typis  M  Fr.  Bartsch.  (1797; 
68  S. 

1324.  JJ'ildhagen  (Johann  Nikolaus)  Pastor  zu 
Großen.  Wiehe,  Amt»  Flensburg.  ii.  *Veber  die  Duelle 
der  Studirenden.  Allen  Freunden  der  Humanität,  den 
Universitäten  Deutschlands  und  besonders  der  Universität 
sa  Kiel  gewidmet  von  einem  Beamten  im  llerzoglhum 
ScIUeswig.  AU.,  Busclu  1828.  27  S.  —  Gedicht«  in  Flens- 
burger  Wochenblatt  und  einzeln  gedruckt.  (Mitgetheill,) 

1325.  f  mikens  (Jacob)  K.  385  -  Schulcollege 
in  Preetz,  starb  182.. 

1326.  von  Wimpfen  (Karl  Wilhelm  Anton  — 
den  letzten  Vornamen  gebraucht  er  aber  nicht)  —  geb.  zn 
Gliicksburg  den  27.  Decbr.  1802,  studirte  die  Rechte,  ward 
1824  auf  Godorf  cxaiuitiirt,  und  dann  Volonlair  in  der 
Rcntekamincr  zu  Kopenhagen;  ist  gegen  wärt  ig  Secrelair 
auf  dem  Amihause  zu  Hadcrslebcn.   i\.  Die  Lehre  von  den 

")  Ucbcr  ihn,  der  ein  Alter  von  92  Joliren  erreichte,  aber 
nicht  8clirifUtclIcr  war,    vcrgl.  Prov  -B«r.   1823.   H.  4. 

S.  13'J  4t  S. 

/ 
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Festegütern,  dargestellt,  im  Slaalsb.  Mag.  Bd.  6  (182G) 
H.  2  S.  227  -  57.  (Hier  ist  sein  erster  Vorname  durch,  einen 
Fehler  mit  F.  bezeichnet  )  (AutographumO 

1327.  \von  Wimpfen  (Tobias  Peter)  geh.  ft65, 
war  1798  Lieutenant,   ward  nachher  Major  beim  FcJd- 
jagercorps;  und  1806  Ober -Landwege  -  Inspector  im  Her-' 
zogthum  Hohlein;  starb  zu  "Preetz  den  10.  Nov.  181»..  — - 
Vgl.  Prov.-Ber.  1814.  H.  4.  S.  366  Fragmente  Uber 

Schleswig -Holstein.  In  den  Prov.-Ber.  1798.  H.l.S.  73-81; 
H.  2.  S.  85-93;  jlrealübersicht  von  dem  Herzogtimm  Hol- 
stein. Das.  H.  3.  S.  203-7 ;  Warum  ist  die  östliche  Halft« 
Holsteins  holzreicher  als  die  westlic/ie  ?  Das.  H.  4.  S.  308-16; 
Ueber  die  Möglichkeit  und  die  Vortheile  der  Schifftar- 
macliung  und  Verbindung  einiger  Flüsse  Holsteins  unter 
einander  mittelst  Kanüle.  Das.  H.  7.  S.  225-44.  —  Nä- 
here Berichtigung  der  Arealübersicht  von  Holstein.  In  den 
Blättern  für  Polizei  und  Cultur*.  1799.  Bd.  1.  S.  305-7; 
Fürsprache  für  die  Cultiur  der  eigenthumliclten  Holzarten  in. 
•  jedem  Lande ,  oder  Betrachtungen  über  den  Einftufs  des 
Klimas  hoher  und  niedriger  Landstriche  auf  die  Forst" 
gewachst  überhaupt ,  und  insbesondere  über  die  PVaJil  der 
Holzarten  für  niedrige  und  feuchte  Küstenländer ,  in  vor- 
züglicher Beziehung  auf  Dänjiemark  und  Holstein»  Das. 
1801  Bd.  2.  St.  7.  S.  1-31 

1328.  Winfried,  ein  Pseudonym  —  s.  N.  D. 
Hinsehe. 

1329v  Wit  (Ferdinand  Johannes,  genannt  von 
Dörring)  Enkel  von  Joh.  Ferd.  Eckstein  (s.  d.  Art.) 
—  geb.  in  dem  Hamburgischeu  Anlheil  von  Eimsbüttel  *) 

den   1800,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  stu- 

dirle  seit  1817  zu  Jena  die  Rechte,  nahm  Thcil  am  Wart- 
burgsfeste und  ward  unter  den  Exaltirten  bald  der  Exal- 


•}  Deshalb  nennt  er  sich  in  seiner  Schrift  über  das  Hamburger 
Theater  S.  17  mit  Recht  einen  gebornen  Hamburger.  Sein 
Vater  wohnte  aber  eigentlich  im  Pinnebergi sehen  Thcile 
Eimsbüttels,  und  liefs  seinen  Sohn,  wahrscheinlich  der 
Miütairpflichtigkeit  voruibeugcn  ,  auf  Hainburgischen  Ge- 
biete geboren  werden.  S. 
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tirtestc,  ging  1818  nach  Paris,  wo  er  durch  seinen  Oheim 
den  Baron  von  Eckstein  *),  bald  in  viele  und  ansehn- 
liche Verbindungen  kam,  im  Herbst  1819  nach  England, 
•wo  er  seinem  Namen  den  seines  Stiefvaters,  von  Dör- 
ring,  hinzufügte,  und  mit  den  ersten  Männern  in  Berüh- 
rung kam.  Privat  Verhältnisse  bestimmten  ihn,  1820  wieder 
nach  Paris  zu  gehen ,  wo  er  vertrauten  Umgang  hatte  mit 
dem  damaligen  Justizminister  de  6er re.  Nachdem  hter  vor 
Beinen  Augen  der  Herzog  von  Berry  ermordet  worden  war, 
entfernte  er  sich  allmählich  von  den  Plänen  der  Revolu- 
tionaire,  und  sagte  sich  im  JuL  1821  in  der  Schweiz  ganz 
von  ihnen  los.  Bald  darauf  ward  fr  in  Mailand  verhaftet, 
wo  er  von  der  Citadelle  entfloh.  Dann  irrte  er  unter 
den  verschiedensten  Namen  und  Gestalten  in  Deutschland 
und  der~  Schweiz  umher,  indem  auf  seinen  Kopf  ein 
hoher  Preis  gesetzt  worden  war.  Den  20.  Febr.  1824 
.ward  er  zu  Baireuth  verhaftet.  Hier  entdeckte  er  sich 
ganz  dem.  Freiherrn  von  Weiden,  und  ward  vom  Mini- 
eterialrath  von  Abel  vernommen.  Nachdem  die  Unter- 
such uiig  gegen  ihn  an  Preufsen  übertragen  worden  war, 
kam  er  nach  Berlin,  wo  er  vom  Hofrath  Falkenberg  in- 
quirirt  ward;  Herr  von  Kamptz  aber  leitete  eigentlich  die 
Untersuchung.  Im  Sommer  1826  lebte  er  in  Holstein, 
namentlich  zu  Neuenbrook,  Amts  Steinburg;  safs  darauf 
ein  halbes  Jahr  auf  der  Festung  Friedrichsort,  begab  sich 
1826  nach  Hamburg  und  von  da  nach  Braunschweig.  Nach 
kurzem  Aufenthalte  an  verschiedenen  Orten  Deutschlands 
kam  er  sodann  nach  Weimar,  wo  er  sich  den  2-  Febr. 
11829  mit  der  einzigen  Tochter  des  verstorbenen  Geheimen- 
raths von  Gössel  auf  und  von  Urbanowitz  (in  Schlesien) 
verheirathete ,  bald  darauf  mit  derselben  nach  Holstein 
reiste,  und  von  da  nach  der  Stadt  Schleswig,  wo  er  sich 
fürs  erste  niedergelassen  hat.  —    Vgl.  seine  Lucubralionen 

*)  Dieser,  auch  als  Schriftsteller  bekannt,  ist  in  diesem 
Lexikon  nicht  mit  aufgeführt  worden ,  weil  er  zu  Kopen- 
hagen, wo  sein  Vater  (was  von  Kordes  nicht  angeführt 
worden  ist)  vor  seiner  Ankunft  in  Altona  Kaufmann  war, 
geboren  ist ,  und  nachher  nur  bis  zu  seinem  12.  Iahrc  in 
Holstein  gelebt  hat.  S. 

* 
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und  seine  Fragmente,  auch  Alt.  Merc.  1828.  Nr.  49-  S.  1057 
und  an  mehren  Stellen.  bh.  Lieferte  l6l9  Aufritze  in 
Englischen  Zeitungen.  —  Die  revolutionairen  Umtriebe  in 
der  Schweiz.  1823«  —  Ein  Aufsatz  im  11.  Bande  der  All- 
gemeinen politischen  Annalen  von  1823.  —  *Lucubrationen 
vi  neu  Staatsgefangenen,  niedergeschrieben  in  dem  Criminal- 
gejängnisse  zu  Turin,  der  Citadelle  von  Mailand,  der 
Frohnfeste  zu  Baireuth,  der  Stadt vogtei  zu  Berlin,  u.  dem 
Folizeihause  zu  Wien,  und  tum  Druck  geordnet  in  der 
Dänischen  Festung  Friedrichsort.  Braunschw.,  Fr.  Vieweg. 
1827.  180  S.  16.  (2  m%L  8  ß)  —  Fragmente  aus  meinem 
Leben  und  meiner  Zeit.  Aufenthalt  in  den  Gefängnissen 
zu  Chambery ,  Turin  und  Mailand,  nebst  meiner  Flucht 
aus  der  Citadelle  letztern  Ortes.  Das.  ders.  1827.  VIII  u. 
490  5.  gr.S.  (6»#0  (Dieß  ist  der  zweite  Theil}  der 
erste  ist  noch  nicht  herausgekommen.)  Bn  Bds  ie  AbthU 
Das.  ders.  1829.  gr.  S.  (6  —  Ueber  das  Wesen  und 
Unwesen  des  Deutschen  Theaters.  Nebst  Agonien  der 
Hamb.  Bühne  seit  dem  Mitdirectorio  des  Herrn  Lebrän. 
«  Kiel,  Univ.-Buckh.  1827.  84  S.  gr.S.  (I9fgf8/j)  —  »Ver- 
such die  Mifsverständnisse  zu  heben,  welche  zwischen  dem 
Könige  von  England  und  dem  Herzoge  von  Braunschweig 
durch  den  Grafen  von  Münster  herbeigeführt  worden. 
Von  einem  Privatmanne  aus  offiziellen  Quellen.  Hamb.,  b. 
Hoff  mann  u.  Campe.  1828.  895.  nebst  IIIS.  Anlagen.  gr.S. 
(Unter  dem  Vorwort  hat  er  sich  genannt.)  —  Antheil  an 
F.  G.  Zimmermanns  dramat.  Blättern ,  und  den  Litter» 
Blättern  der  Börsenhalle.  —  Häuf  Ps  Memoiren  des  Satans, 
forlgesetzt.  3r  Bd.  Stuttg.,  Gebr.  Franckh.  1828.  —  Ange- 
kündigt hat  er:  Der  gefallene  Engel,  in  3  Bden.  Stuttg., 
tranchh. 

1330.  f  Tritt  (Johann  Gottfried)  K.  386  —  ward 
1801  Prediger  zu  Nienstedten  in  der  Herrschaft  Pinneberg, 
bei  Altona,  den  25.  Decbr.  1827  Ritter  vom  Danebrog,  und 
starb  daselbst  den  14.  April  1829  im  fast  vollendeten 
76.  Alters-  und  48.  Amtsjahre.  Materialien  zur  homi- 
letisheen  Bearbeitung  der  neuen  Pen  Höpen  ,  lr  JaJirg.  Die 
evangel.  Texte,  ls  Quartal.  Leipzig,  F.  L.  Crusius.  1798» 

80  S.  gr.  8.    2s  Quartal.  1798.  5J  Bog.    3*  Quartal.  1799.  . 

« 
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gr.  8.  —  Karze  Betrachtungen  auf  alle  Sann  -  und  Fest- 
tage nach  Anleitung  der  neuen  Perikopen.  U  Quartal. 
Das.  ders.  1798.  80  S.  gr.  8.  2s  Quartal  1798.  51  Bog. 
3s  Quartal.  1799.  gr.  8.  (Bilden  auch  die  2le  Abi  heil  ung 
der  Materialien.)  —  Secularfeier  der  Stadt-  und  Land- 
gemeine %n  Gluckstadt.  Nebst  einigen  Notizen  u.  Anliängen. 
Gluckst.  1801.  4.  —  C/ioralmusit  zur  oOO/ährigen  Jubel- 
feier der  Reformation.  Husum,  gedr.  b.  Meyler.  1827.  4  S. 
(2  ßy  —  *£iu  Wörteben  über  den  Religion*-  Unterricht 
in  den  GeUlurten-Scluden,  veranlafst  durch  die  Schrift  des 
Herrn  Hofraths  (/.  Ä)  Vofe  (s.  d.  Art.):  Wie  ward  Fritz 
Stolberg  ein  Unfreier?  SclUesw. ,  Tbst.-Inst.  —  Fest- 
büchlcin ,  oder  Sammlung  von  Denksprüchen  auf  alle  Feste 
des  Jalircs.  Das.  dies.  1822.  6  Bog.  (12  ß)  —  Mit  seinem 
Sohne  Mürilz  Georg  («.  d.  folg.  Art.):  Andenken  der  Feier 
des  iO(lQ/<i/irigcn  lieligionsfestes  etc.  Alt.  1826.  gr.  8.  — 
Vorrede  zu  seines  Sohns,  Moritz  Georg  W.,  Schrift  über 
die  wechselseitige  Schulcinrichtung.  —  Gedichte  in  mehren 
Zeitschriften,  namentlich  lateinische,  auch  besonders  ge- 
druckt.  (Ucvidirt  vor  seinem  Tode.) 

1331.  TVilt  (Morilz  Georg)  Sohn  des  Vorhergehen- 
den —  geb.  zu  Glückstadt  den  25*  Oct.  1797,  sludirfe 
Theologie,  ward  1823  in  Gluckstadt  examtuirt,  und  im 
Febr.  1824  Amtsgehülfc  seines  Vaters  in  Nienstedten  bei 
Altona,  bb.  Mit  seinem  Vater  (s.  d.  vorherg.  Art»):  An- 
denken des  iOOOJä/irigen  Religionsfestes  in  sä  nun  iL  Dan. 
Landen  ,  am  heiligen  Pfingstfeste  1826.  Zum  Besten  der 
abgebrannten  dürftigen  Familien  zu  Blankenese  in  den 
Druck  gegeben.  Altona.  1826.  gr.  S.  — -  Ein  Paar  Worte 
über  die  wec/iselseit*  SchuUinrichlung.  Das.,  Busch.  1828. 
gr.  8.  (12  ß)  —  Zweites  Paar  Worte  über  die  wechseit. 
Scluäeinrichtung.  Nebst  einer  Tabelle.  Das.  ders.  1829. 
(1  777/0  —  Kleine  Gedichte  in  den  Prov.-Ber.  und  anders- 
wo, auch  einzeln  gedruckt.  (Revidirt.) 

1332.  Witt  hofft  t  (Friedrich  Marcus  Paul)  geb. 
im  Flecken  Brunswiek,  Amts  Kiel,  den  10.  Febr.  1784, 
siudirtc  die  Hechle,  und  ward  1817  gelehrter  Rathsver- 
wandler  in  Kiel.  —    Vgl.  AU.  Merc.  1820.  S.  1G2  »•  204. 
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Nordalbing.  Bigtier  H.  1.  (1820)  S.  69-72-  ii.  *  Patriotin 
tchs  Gedanken  über  Ijondstände  in  den  Herzogthümern 
StlUeswigu.  Holsten.  (Ohne  Ort.)  1815.  —  Glaubet,  was 
ihr  könnet,  und  übet  BarmJierzigkeit  u.  Liebe.  Eine  Rede 
zur  Feier  des  Stiftungsfestes  der  Armenanstglt  in  Kiel  am 
6.  Jan-  1819  gehalten,  Kiel,  bei  A.  /•  /.  Schmidt  in 
Comm.  48  S.  (12  ß).  Ite  uerm.  Aitft.  in  demt.JdJ,re.  56  S. 
(12  ß).  —  Des  Archidiakonus  Klaus  Harms  in  Kiel  De- 
lationsschrift  gegen  den  Senator  fpitthöffit  daselbst,  in 
puncto  sacrilegii,  nebst  des  Letzteren  Erklärung.  Das.,  bei 
dem»,  in  Comm.  in  Leipt,  b.  C  H.  R  Hartmann.  1819.  62  S. 
(12  ß)  —  Epistel  an  den  Herrn  Archidiakonus  KL  Horms 
in  Kiel,  zur  Antwort  auf  dessen  Erklärung.  Im  Sophro- 
nizon.  l$d.  2  (1820)  H.  2.  (Autographum) 

1333.  n'Utmack  (Joachim  Detlev)  ein  Holsteiner 
von  Geburt,  lebte  1796  als  Gastwirlh  in  Friedcricia.  — 
Vgl.  N  y  e  r  u  p  II,  67 1.  \b.  Allgemein  nützliches  Handbuch 
von  der  Laitdivirtfischaft ,  sammt  verschiedenen  daJtin  ein- 
schlagenden Materien,   Odensee ,  L.  N.  Faber.  1796.  208  S"; 

1334.  f  von  fFitzendorff  (Adolf  Friedrich) 
K.  386  —  war  1747  zu  Klein- Crütz  bei  Schwerin  geboren, 
und  starb  als  kon.  Dan.  Kamnicrkcrr  und  Dumprobst  in 
Lübeck  den  2.  April  1819. 

1335.  -j-  von  fVttzendorß  (Friedrich  August 
Wilhelm)  K.  386  —  ward  1801  als  Land-  und  Vice- 
canzlcr  auf  Ansuchen  in  Gnaden  und  mit  Pension  entlassen, 
1803  zum  Ritter  vom  Danebrog  ernannt,  und  starb  zu 
Glückstadt  den  3.  Julius  1810. 

133Ö.  von  ffitideben  (Magnus)  wohnt  in  Plön, 
tf.  Der  Seerabe  in  Holstein,  den  Fischteichen  und  Hal- 
tungen gefahrlich.  In  den  Prov.-Ber.  1816.  H.  2.  S.  160-63- 

1337.  FVvldike  (Andreas)  K.  387  —  Pastor  zu 
Storehaddinge  auf  Seeland,  lebte  noch  1819.  —  Vcrgl. 
N  y  e  r  u  p  II ,  682.  '  ib.  l\*dikener  med  ßere  korlere  aan- 
delige  Taler,  holdte  ved  adskiUige  Lejligheder.  Bd.t  og2. 
Kf&benh.  1794  u.  1802-  —  SpcergsmaaU  til  Barn,  udgiven 
af  det  ttsketiske  Selskab  i  Zürch,  oversat.  Das.  1797. 
Neue  Aii/t.   Odensee.  1813.  —    Adskilligt  i  theologiske 
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Maitrier.    Kjtrbenh.  1800.  —    Ved  min  anden  Seen*  Con- 


1806.  —  Pntditener,  kvortil  M lüden*  Begivenlieder  gas* 
AnUdning.  Das.  1808.  —  Ein*  Visitationspredigt  u.  Lei- 
chenrede über  einen  Schuilehrer.  In  Fallesen's  Maancds- 
skrift  Bd.  12.  S.  170  -  88.  Zwei  andere  Predigten.  Das. 
S.  473 -501.  —  Einige  einzelne  Gelegenheitsprediglen.  — 
Heekrivelee  Over  Storeheddinge.  In  Lahde'»  Danmarks 
Kjocbslwder.  —   Anllieil  an  den  Lasrde  Eflerrelninger. 

1338.  Waldemar  K  ein  Pseudonym.  \\.  Viele  Bei- 
trage,  besonders  poetische,  zu  Zeitschriften  u.  TagsblaKern. 

1339.  Wolf  (Hans  Eilcr)  geb.  in  Kopenhagen,  wo 
•ein  Vater,  Ch.  W.,  Schiffsprediger  war,  den  28.  Junius 
1777,  ward  zuerst  von  einem  Privatlehrer,  dann  von  sei- 
nem, Vater  unterrichtet,  besuchte  seit  1791  die  Gelehrten. 
Schule  !zn  Wordiugborg,  bezog  1704  die  Universität  Ko- 
penhagen, bestand  1799  das  theologische  Examen ,  war 
einige  Jahre  Privatlehrer,  ward  1805  Feldprediger  in  Hol- 
stein, 1808  im  Schleswigschen,  lslO  Frediger  zu  Oeddis 
im  Amte  Hadcrslcbcn ,  1819  zu  Maugstrup  und  Jiigerup  in 
demselben  Amte.  ii.  Die  richtigsten  vaterländ.  Begeben- 
heiten u.  Lebensbeschreibungen  der  merkwürd,  Personen  von 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  heutigen  Tage.  Ein  Lese- 
buch in  der  Vaterland.  Geschichte  für  Anfänger  u.  Unstu- 
dirte  von  E.  Munt he ,  weil.  Jiector  der  Gelehrten-Schide 
zu  Nyborg.  Aue  dem  Dan.  überse'txs.  Alt.,  Hamm.  1811. 
VIII  U*  420  S.  (3  77$)  2e  verb.  u.  verm.  Ausgabe  1822. 
XVI  u.  429$.  (3  77#Q.  —  Hittor.  Nachrichten  sur  Kennt- 
nifs  des  Menschen  in  seinem  wilden  und  rohen  Zustande, 
von  C.  Bastholm.  Aus  dem  Dan.  übers,  mit  Anmerkungen. 
4  Thuir.  Das.  der*.  1818-21.  lr  Th.  XIV u.  519 S.  2r  TA. 
(1819)  361  S.  3r  Th.  (1820)  IV  u.  412  S.  4r  Th.  (1821) 
IV  u.  424  S.  ( zus.  18  77$)  —  Gemälde  der  Küste  von 
Gninsa  u.  der  Einwohner  derselben,  entworfen  von  H.  C 
Moerad.  Aus  dem  Dan-  über*.  JVeimar,  Landes-Induetrie- 
Comtoir.  1823.  —  Anviisning  til  Bibelens  Brug  i  Almue- 
ekoler  af  Dr.  G.  F.  Dinter.  Overs,  fra  det  Tydsk.  3  DeU. 
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Od<nsee,  Hempel.  1823.  —  Eschenburgs  Haandbog  i  den 
klassiske  Litteratur.  Oversat  paa  Jktnek  efter  Originalens 
Ide  Udgave.  Kjvebenh-,  Sclutbothe.  1827.  (AutographuiH.) 

1340.  f  {Heinrich)  K.  388  —  Doclor  der 
Theologie  und  Pa»tor  zu  Oldesloe,  erlrank  den  15.  Mai 
(nach  Andern  August)  1801  in  dem  Flüfschcn  Reste  in  Ol- 
desloe. —  Vgl.  J.  Mt.  Müller's  Progr.  v.  1781.  S.  24. 
U.  Einige  Bemerkungen  auf  einer  Reite  nach  Norderdit- 
marschen.  In  den  Prov.-Ber.  1796  H.  2.  S.  182-85.  Nach- 
rieht  von  der  Verbesserung  der  Stadtschule  in  Oldesloe. 
Da.«.  1797  H.  6.  S.  133-37.  Vom  Gewerbe  des  Flecken» 
KelUngluisen ,  besonders  seinem  Holzhandel  und  seinen 
Fayanzfabriken.  Da«.  1798  H.  U  S.  60-64.  Vom  Fisch- 
fang» in  der  Traue,  besonders  dem  \«unaugenfange  bei 
Oldesloe.  Das.  H.  2.  S.  94-99.  —  Oldesloe  und  die  um- 
liegende Gegend.  In  der  S.  H.  Chronik  1799  Nr.  6.  S.  59-62. 
Xachricht  von  der  Einäscherung  u.  IViedersrbauung  der 
Stadl  Oldesloe.  Das.  Nr.  7.  S.  1^9-07.  Oldesloe.  Das.  1800 
Nr.  1.  S.  10-12;  1R01  Nr.  3.  S.  31-35.  —  Zustand  der  Land- 
scluilen  in  der  Oldeshcr  Gemeine.  In  den  Blättern  für 
Polizei  u.  Cultur.  1802  Sl.  3.  S- 200-12.  —  Der  Heersen- 
klnft  in  Basum  Beliebung.  In  A.  Niemflnn's  Miscclla- 
necn  Rd.  2.  St.  2  (1801)  Nr.  6.  —  Von  Kornzehenden  in 
Oldesloe.    In  dessen  Vaterlandst  undc  Sl.  1  (1802)  S.  154-61. 

1341.  ff'olf  (WenccsJaus  Leo  *)  gcb.  zu  Mcklenb.- 
Slrelitz  1780,  stud.Mcdicin  u. Chirurgie, u.  ward  1800  Doclor 
derselben,  so  wie  ausübender  Arzt  in  Altona,  u  ist  dasselbe  seit 
1815  in  Hamburg,  gegenw.  in  Nordamerika,  \\.  Bemerkun- 
gen über  die  KnJiblattern.  In  dem  von  Pf  äff,  Scheel  u. 
Rudolph i  hcrausgeg.  Nord.  Archiv  Bd. 4.  Sf.  2-  (1805)  — 
Ueber  die  Luftrührenbräune  der  Kinder.  Ein«  kurse,  zu- 
näcfut  für  JSichtärxte  bestimmt»  Anleitung,  dies»  gefahr- 
volle Krankheit  richtiger  zu  beurtheilen  u.  sicherer  tu  ver- 
hüten. AU.,  Hamm.  1808.  3  Bog.  (12  ß).  —  Vereuch  einer 
phyt.  Andrutik,  oder  über  männL  GeeehUchtstrieb  u.  7W- 

♦)  Aus  diesem  Schriftsteller  sind  im  Mcusel  Bd.  16.  S.  269 
nvcy  gemacht  worden ,  von  denen  der  eine  noch  i  deu 
Nomen  „Zacharias«  erhalten  hat.  S. 
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lu l Ionen.  Mit  1  Kpfrt.  Bremen  u.  Aurich.  1810.  —  Die 
Gefahren,  der  bisher  befolgten  Maßregeln  zur  Verbreitung 
der  Kuhpocken.  Hamb.  1822.  —  Ueber  die  Notwendig- 
keit, die  Vaccination  zu  wiederholen*  Eine  1824  im  ärztl. 
Vereine  in  Hamburg  gehaltene  Vorlesung»  In  Dr.  Uust's 
Magazin.  (llevidirt.) 

1342.  Wölfl  (Friedrich  Karl)  geb.  zu  Eutin,  wo 
sein  Vater  Superintendent  war,  den  27.  Octbr.  1766,  stu- 
dirte  Philologie  u.  Theologie,  ward  1790  Collaborator  der 
Gelehrtenschule  zu  Eutin,  1796  Conrector  in  Gliickstadt, 
1797  in  Flensburg,  1824  Rector  daselbst,  u.  den  24.  Dec. 
1827  von  der  philosoph.  Facultät  in  Kiel  zum  Doctor  der 
Philosophie  in  honorem  ernannt.  —  Vgl.  Sophron.  Bd.  1. 
(1819)  H. 3.  S.  35-39 ;  Kordes  im  Anh.  S. 434.  ft.  Schilde- 
rung der  Gräuel,  welche  sich  während  des  burgerU  Krieges 
zwischen  dem  Marius  u.  Sulla  in  Horn  ereigneten*  Nach 
Kypion.  Im  Genius  der  Zeit  1795.  —  Vollendete  u.  gab 
heraus  die  von  C.  Rud.  Boie  (s.  K.  1.  c.)  angefangene  Ueber- 
setzung  von:  Platos  Republik  oder  Untersuchung  vom  Ge- 
rechten, in  10  Bächern.  2  Bde.  Alt.,  Hamm.  1799  u.  1800. 
gr.  8*  (6  7T$).  —  Des  M.  T.  Cicero  Abhandlung  von  dem 
hedner.  3  Gespräche,  Uebers.  u.  erläut.  Das.  ders.  1801. 
gr.  8.  (5##  sß).  —  Des  M.  T.  Cicero  Cato  d.  Aeltere, 
oder  Gespräch  vom  Greisenalter ;  Lälius,  oder  Gespräch  von 
der  Freundscliaft ;  u.  Paradoxien.  Ueber s.  u.  er  Uhu.  Das. 
ders.  1805.  —  Des  M.  T.  Cicero  auserlesene  Beden,  übers, 
u.  erläut.  5  Bde.  Das.  ders.  1805-19.  (ir  Bd.  Rede  für  den 
Sext.  Roscius  aus  Ameria;  f.  d.  manilische  Bill;  gegen  L* 
Serg.  Catilina;  f.  d.  Dichter  A.  Licin.  Archias.  2r  Bd. 
(1807):  Rede  f.  d.  A.  Cluentius  Avitas  ;  f.  d.  T.  Ann.  Mik; 
f.  d.  Q.Liparius  u.  f.  d.  König  De/otarus;  SrBd.  (1817): 
Rede  geg.  d.  Q.  Cäcilius ;  die  Klagreden  geg.  d.  Verres; 
Ar  Bd.  (1818);  Fortsetzung  der  Klagreden  geg.  d.  Verres: 
hr  Bd.  (1819):  Rede  für  den  L.  Murena;  d.  P.  Sulla,  tu 
d.  C.  Pütncius.)  (zus.  27  Triff.  8  ß).  —  Neue  Sammlung 
auserles.  Reden  des  M.  T.  Cicero,  übers,  u.  erläut«.  2 Bde. 
Das.  ders.  1823  u.  24.  gr.  8.  (ir  Bd.  Rede  f.  d.  P.  Qiuntiue  ; 
den  Schauspieler  Q.  Roscius;  d.  M.  Irontejus,  d.  A.  Cä- 
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gina  ;  u.  über  das  jickergesett  geg.  d.  Volkslribunen  P.  S. 
Rulias;  2r  Bd.:  lUde  f.  d.  C.  Rabirius,  d.  L.  Flaccus  u. 
d.  P.  Sextius.}  —  Zu  Cicero*  Heden*  In  Seebode 's  Ar*' 
cniv  Bd.  1.  H.  1.  (1824)  S.  135-39.  —  Rede,  geltalten  den 
ersten  Nov;,  am  Jubelfeste  der  Reformation  in  der  Flens- 
burg. Gelehrtenschule.  Fleneb.,  gedr.  b.  Jäger.  1817.  Inh.: 
Erwägung  einiger  Pßichten ,  an  welche  wir  bei  dem  Rück- 
blick auf  die  Reformation  und  bei  der  Feier  derselben  be- 
sondere lebhaft  erinnert  werden.  —  Obseruat.  crit.  in  M.  T. 
Ciceronis  orat.  pro  Scauro,  pro  Tullio,  et  librorum  de  rr pu- 
blica fragmenta.  Ibid.  1824.  4.  (Progr.)  —  Des  Sophokles 
Aias,  Probe  einer  neuen  metr.  Uebersetzung  der  Trauerspiele 
des  Sophokles.  Das.  1825.  4.  (Prgr.)  —  Observationes  et 
emendat.  Liuianae.  Ibid.  1826  u.  27.  34  u.  25  S.  4.  (Prgr.) 
mm  Anonyme  Beiträge  zu  den  Prov.-Ber.  (Revidirt.) 

1343.  f  Wolff  (Johann)  K.  395  —  war  geb.  zu 
Engholm,  Kirchspiels  Uberg,  Amts  Tondern,  1742,  studirte 
Theologie,  ward  1770  Diakonus  zu  Segeberg,  1775  Haupt- 
pastor zu  Lüljenburg,  und  starb  daselbst  im  October  1813. 

Vgl.  Hist.  Taschenb.  f.  Pred.  auf  1802  S.60;  Prov.-Ber. 
1814  H.2.  S.  195,  wo  er  aber  Wulf  genannt  wird. 

1344.  Wolff  (Oscar  Ludwig  Bernhard  —  früher  - 
gewöhnlich  nur  Bernhard)  geb.  zu  Altona  den  26.  Julius 
1799,  von  Geburt  ein  Israelit,  ließ  sich  aber,  wahrschein- 
lich zu  Berlin,  taufen,  besuchte  das  Altonaer  Gymnasium, 
studirte  dann  zu  Berlin  und  Kiel  Medicin,  legte  sich  aber 
nachher,  seiner  Neigung  folgend,  auf  die  Schönlitteratur 
u.  die  neuern  Sprachen,  lieft  sich  1821  in  Kiel  von  Jena 
aus  zum  Doctor  der  Philosophie  creiren,  ging  dann  nach 
Hamburg,  wo  er  sich  in  seinen  Lieblingswissenschaf ten 
noch  mehr  ausbildete,  trat  dort  1825  mit  Glück  als  Deut- 
scher Improvisator  auf,  machte  darauf  in  gleicher  Eigen* 
Schaft  eine  Reise  nach  den  angesehensten  Städten  Deutsch- 
lands, und  ward  zu  Anfang  des  Jahrs  1826  als  Professor 
der  neueren  Littefatur  am  Gymnasium  zu  Weimar  enge* 
•teilt.  *  Theaterkritik.  Nr.  i-3.  3  halbe  Bog.  in  4. 
(Kiel,  in  Comm.  b.  Heckmann  u.  Heinzmann.  Im  Umschl.  ' 
1821  6  ß)  —   Englische  Dichtungen  nach  Walter  Scott, 
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JjorJ  Byron,  Campbell,  Moore  U.  Andern.  Veber». 
Nestler.  {L&ips*,  Steieuteier  <*.  Wagner  in  Comm.)  1823. 
(4  W$Q.  —  Au*  wo/U  au»  den  Populär  lalts  der  Maria 
Kdgeworth.  Hamb.,  / >  .  >»  «,  Be*»er.  1823.  —  Hundert 
Contraste.  Das.  1824.  —  Beiträge  für  die  Bühne,  in  Le- 
bersetzungen. Du».  1820.  — -  *  Erzählungen  des  Deutschen 
Improvisator:  Gera,  Heinsius.  1827.  (4  17$).  Ii*  Folge. 
1828.  20J  Bog.  (5  mg  4  ß\.  —  *Oedichte  von  dem  Deul- 
selten  Improvisator.  Das.  der*.  1827.  220  S.  Mit  »einem 
BUdnifa  von  Brückner  u.  Selkers  gestochen.  (Unler  der 
Dedicalion  hat  er  sich  genannt.)  (4  77$).  —  (?)  »Emma. 
Eine  romanl.  Tragödie  von  Dr.  Oscar.  Essen,  Bädecker. 
1827.  64  S.  (12  ß).  —  Fittorio  Colonna.  Jiistor.  Roman 
in  3  Bdchtu  Aus  d.  Engl,  frei  btarb.  Gera,  Heinsius.  1828. 
(9  77$  12  fly.  —  (?)  *  VittQriot  oder  Bekenntnisse  eines 
Italien.  Improvisators.  Aus  d.  Italien.  Handschrift  Ubers, 
von  —a  —  r.  Das.  den.  1828.  171  S.  (3  77$)  —  English 
iiusceUaniee.  Eetebuch  für  Anfänger  in  der  Engl.  Sprache. 
Weimar,  Hojfmann.  1828.  (2  77$  4  ß)  —  Promos,  C/ure- 
stomal/Ue  für  die  unt.  Classen  hoher  Schulen.  Jena,  I'rom- 
mann.  1828.  11  Bog.  (Imjisß)  —  Histor.  Abrifs  der 
alten  u.  neueren  Eitteratur.  Vom  Anbeginn  bis  tum  Ende 
des  18.  Jalirhunderts.  Nach  d,  l'ramos.  des  C  'lilrles  bear- 
beitet, n.  ergänzt.  ~\fit  1  f  Ign.  Leips.,  Ind.-Cpt.  1828.  IG. 
(ln$&ß)—  Geilichle  im  W'cimarscben  Modenjuurnal. 
1826.  —  Bilder  und  Distichen.  In  Kin«!  und  Kraut- 
ling's  Dresdener  Morficnzeit.  1827.  Kr.  31.  S.  241-42. 

1345.  f  Wülfrath  (Friedrich  Wilhelm)  K.  395  - 
ward  1798  Schief*,  u.  Gamison*prcfliger  in  G/iicksladl,  den 
31.  Jul.  1801  Tun  Kiel  ans  Uottor  der  Theologie,  auch  Mit* 
glied  de»  Holsteinischen  Obcrconsisturiums,  1803  Couaisto- 
rialralh,  Supcrinlcndent  der  Grafschaft  Schaumburg,  Haupt- 
prediger  und  erster  Professor  der  Theologie  zu  Rinteln, 
1807  Uoclor  der  Philosophie;  starb  den  26.  Jun.  1812.  — 
Vgl.  Niedersachsen  Bd.  1.  S.  174  u.  75,  Histor.  Taschenbuch 
ffir  Prediger  auf  1802  S.  43;  Hamb.  u.  Altona  1802  Bd.  4. 
S.  232 ;  Strieder  Bd.  1 7.  S.  301  -  7.  \\.  Homilet.  Hand- 
buch über  einige  der  gtwöhnl.  Sonn-  u.  l'eUlagsevangetitn 
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u.  über  frei«  Texte.  4  Bde.  Schiesw. ,  J.  G.  Rühr*  1798- 
1800.  Forlgeieta  von  W.  A.  Teller  u.  U.  J.  W.  Ole- 
hausen, welcher  letzte  Artikel  zu  vergleichen  ist.  — 
Ii  \is  eoll  der  Candidat  der  7'heologi»  wiesen ,  um  im  Ober- 
coneislorialexamen  zu  bestehen,  und  wie  t<mn  er  das  am 
fuglichsten  lernen  ?  Allen  jungen  Ideologen  gewidmet. 
Alt.,  Hamm.  1800.  92  S.  (  1  —    Diee.  inaug.  theol. 

de  poemie]  diuinie  haudquaquam  arbitrariie.  l\tr»  l.  Tycho- 
poli.  1801.  60  S.  —  lieber  militairieche  Jnnlitute  u.  Gar-, 
nisonsechulen ,  in  Rücksüht  auf  die  tön.  Preußtieehe  Cir-, 
cuiar -Verordnung  vom  31.  Aug.  1799,  den  Unterricht  in 
Garnisonsschulen  betreffend,  Für  jede  Staateverfassung  be- 
rechnet, Hamb.,  C.  G.  Kratzsch.  1800.  75  S.  —  Bintrilts- 
feier  des  19<«n  Jaiirluinderte.  Zum  Besten  einer  sehr  un- 
glücklichen  Familie.  Da»,  ders.  1801.  VW.  Tl  u.  XXJVS. 
(1  W#  4  ß)  —  Aufforderung  meiner  Mitbürger  zur  thü- 
tigen  Uieiuia/ime  an  der  Erziehungsanstalt  im  tön.  Chri- 
etianistiß  in  Beternförde.  Glücket.,  bei  J.  J.  Augustin. 
1802.  80  S.  —  fVoran  unterscheidet  man  die  wahre  ge- 
meinnützige Aufklärung  in  der  Religion  von  der  falschen, 
gefährlichen?  und  durch  welche  Mittel  wird  jene  am  glück- 
lichsten gefördert,  dieee  am  eichersten  gehindert  und  ver- 
drängt? Eine  dringende  Ansprache  an  weise  Regenten, 
Minister  u.  Volkslehrer.  Altona.  1803.  gr.  8.  —  Ein  Pas- 
sions -  Oratorium.  1803.  —  Veber  den  f Verth  der  Freund- 
schaft ■>  Vier  I*rediglen.  Das.  t  SO  5.  —  Abschiedspredigtin 
der  Schiefe-  und  Garnieonskirche  tu  Glücks  ladt  gehalten, 
über  Ephes.  4,2.  Rinteln.  1805.  —  Antrittspredigt  in  der 
Stadlkirche  zu  Rinteln  gehalten,  über  Ps.  25, 10.  Das.  1805. 
—  Veber  den  wirksamen  Einflufe  eines  prakt.  Gesc/iichts- 
etudiums  in  die  Geislee-  u.  Hersensbildung ,  wie  ins  ge- 
meinnützige Gesc/täßsUben.  Das.  1800.  —  Auszug  aus 
dem  Kutechismus  der  chrisiL  Le/ire  für  die  Kirchen  und 
Schulen  der  Grafscluifl  Scliauinburg.  Das.  18U6.  —  Ver- 
such eines  Lehrbuchs  der  allgem.  KatecliMik  u.  Didaktik, 
als  Vorbereitung  auf  die  religiös  -  moralische.  Zum  Ge- 
braucjie  ßir  akad.  Vorlesungen.  Lemgo.  1807.  —  Versuch 
eine»  Le/u Luchs  der  religiös  -  morul.  kalechetik  u.  Didaktik. 
Zum  Gebrauch  für   akadem.  Vorlesungen.    Das.  1808.  — 
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Liturg.  Handbuch,  le  Bdclu  Marl.  1806.  2r  Bdch.  1808. 
gr.  8.  —  Menschenleben  u.  Schicksal,  Tod  u.  Unsterblich- 
keit.  12  Predigten,  nebst  2  Anh.  u.  einer  Friedenspredigt. 
Einteln.  1808.  kL  8.  2c  Aufl.  Lemgo,  b.  Meyer  in  Co  mm. 
1812.  gr.  8.  —  Ist  die  Pflicht,  die  Wahrheit  zu  reden, 
eine  bedingte,  oder  unbedingte  P/licht?  Im  Journal  fiir 
Prediger.  Bd.  55.  (1808)  Nr.  3.  S.69-80.  —  Lehrbuch  der 
christL  Religion  für  Kinder  edler  Bildung  u.  hohe  Schul- 
anstalten. Hamb.,  Vollmer.  1811.  —  Religionshandbuch  ßir 
den  fortgesetzten  Sc/iul-  u.  Confirmanden- Unterricht  der 
gebildeten  Jugend.  Besondere  höhern  Sc/iulen  u.  Gymnasien 
bestimmt.   Das.  ders.  1811. 

1346.  \Wohtein  (Johann  <Jottlieb)  K.  397  *)  — 
Professor  und  Doclor  der  Medicin  und  Chirurgie  zu  Alto- 
na,  ward  1799  Mitglied^  der  Hamb.  Gesellschaft  zur  Be- 
förderung der  Künste  und  nützlichen  Gewerbe,  1805  des 
kün.  Sanilätscollegiums  in  Kiel,  1807  der  medizinischen 
Gesellschaft  in  Paris ,  1813  der  Velerinair- Gesellschaft  zu 
Kopenhagen ,  und  in  selbigem  Jahre  auch  Ritter  vomDane- 
brog;  starb  den  2.  Julius  1820.  —  Vgl.  Prov.-Ber.  1820. 
H.  5.  S.  544-50;  Hamb,  und  Altona  1802.  B.  2.  8.  63; 
B.  4.  S.  £28.  —  Sein  Bild  ist  in  Steindruck  erschienen, 
gezeichnet  von  Bundsen.  Die  Schrift:   Ueber  die 

Leisten-  u.  Nabelbrüche  der  Menschen  u.  Thiere  (s.  K.) 
«ward  1799  neu  aufgelegt.  —  Belehrungen  der  Landleute 
über  die  Zeichen  u.  Ursachen  der  Hornviehseuche.  Hamb» 
1799,  _  Von  der:  Wundarzneikunst  der  Thiere  (s.  K.) 
erschien  zu  Hamb.  1800  eine  neue  Ausgabe.  —  Von  der; 
kurzen  Anweisung  zu  einer  richtigen  Zuzucht  u.  Wartung 
der  Fullen  bis  zum  4ten  Jahre ,  kam  zu  Kopenh.  1800  die 
3te  Aufl.  heraus.  Die  2le  Aufl.  ward  1803  von  G.  E.  Hö- 
gelmüller  ins  Latein,  übersetzt.  Wien.  gr.  8.  Auch  ins 
Dan.  übers.  2te  Aufl.  mit  Anmerk.  von  E.  Viborg.  Ko- 
penh. 1800.  — 1  Anmerkungen  über  die  Beschaffenheit  der 
Quarantainen.  In  den  Alton.  Addrefs-Cotntoir-Nachrichten 
i801.  Nr.  1  u.  2.  u.  daraus  wieder  abgedr.  in  den  Blättern 

■ 
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•)  Hier  miiTs  es  S.  398.    Z.  5.   v.  o.  für  „  Wirgandsthal " 
heilten  „  Wigaudstlial."  S. 
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nungen  vor  allzu  großer  Sicherheit  in  Betreff  der  Cadixer 
Span.  Fest.  Das.  S.  142-51.  —  Von  den  innerl.  Krank- 
heiten der  lullen,  der  Kriegs-  u.  Bärgerpferde,  (s.  K. ) 
Neue  verm.  Aufl.  Hamb.,  €ampe.  1803.  gr.  8.  Se  A.  1808. 
(Ward  voii  G*E.Högelmüller  ins  Latein.  Überset it)  — 
Anweisung  für  die  Einwohner  der  Gegenden,  in  welchen 
die  Pferde  von  der  jetzt  herrschenden  Seuche  ergriffen  wer- 
den, mit  Erläuter.,  wie  diese  Krankheit  zu  erkennen  u.  ihr 
vorzubeugen  ist.  Alt.  1805.  —  Die  Kunst,  ohne  alle  An- 
teil. Pferde,  Rindvieh,  Schaaje ,  Schweine,  Ziegen,  Hunde, 
Tedervieh,  Bienen  u.  Seidenwürmer  selbst  zu  erziehen,  war- 
ten, futtern,  und  ihre  Krankheiten  erkennen  u.  heilen  zu 
lernen.  Bearh.  von  J.  G.  Wolstein.  Herausgeg.  von  J.  V. 
Sickleu  Erfurt.  1805.  A.  m.  d.  T.:  Deutschlands  Feldbau 
nach  den  neuesten  Erfahrungen  u.  Entdeckungen  prakt. 
Landwirthe,  bereichert  u.  bearh.  etc.  br  Bd.  —  Vorrede 
zu  Tögls  Anfangsgründen  zur  Anatomie  der  Pferde  (s.  K.) 
2c  Aufl.  Wien*  1806.  gr.  8.  —  Bemerkungen  über  die  Ent- 
stehung ü.  Verbreitung  des  Rotzes  unter  d.  Pferden,  Maul- 
ihieren  u.  Eseln.  Hamb.  1807.  —  Buch  von  den  Viehseu- 
chen. N.  A.  Wien.  1810.  gr.  8.  Ite  Aufl.  1813  Ueber 

das  Paaren  und  Verpaaren  der  Menschen  u.  Thiers,  nebst 
einer  Abliandlung  über  die  Krankheiten,  die  aus  der  Ver*  " 
paar un g  entstehen*  AU.,  Hamm.  1815. 

1 347.  von  Wrisberg  (Hermann  Christian  Dietrich 
Friedrich)  geb.  zu  Langeken  bei  Lauenburg  1782,  stu- 
dirte  zu  Göttingen ,  wurde  1805  Auditeur  bei  dem  Amts- 
gerichte zu  Gadebusch,  1809  Amtsverwalter,  1813  Amt- 
mann zu  Hagenov,  1816  Oberamtmann  zu  Schwann,  1820 
Drost,  1828  Landdrost.  oh  Unmafsgeb liehe  Vorschläge  und 
Bemerkungen  über  die  Verhinderung  der  Unglücksfalle  bei 
dem  Mergelgraben.  In  den  Annalen  des  Meklenb.  patriot. 
Vereins.  Jahrg.  6.  (1819)  H.  2.  S.  745 -60.  —  Anfrage  u. 
Bitte,  die  Einlegung  des  Rechismittels  der  Restitution  und 
Supplication  bei  Untergerichten ,  nach  den  ty.  28  u.  29  der 
Publications  -  Verordnung  vom  1.  Jul.  1818  betreffend.  Im 
Schwer,  freini.  Abendbl.  1822  Nr.  165.    Bemerkungen  über 
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den  Aufsatz  des  Hrn.  Ho  fr.  Franc  te  in  Ar.  347  des  Abend- 
blatts :  Wie  ist  es  mit  den  Tagelöhnern  auf  dem  platten 
Lande  inMeklenburg  zu  halten,  wenn  diese  ein  anderweit. 
Unterkommen  nicht  finden  können.  Das.  1825.  Nr.  $66. 
(Milgel  heilt.) 

1348.  FTuIfhe  (Georg  Nikolaus)  Sohn  des  Fol- 
genden  —  geb.  zu  Husum  den  30.  Januar  1800,  sludirle 
Tttedicin  und  Chirurgie,  ward  1823  zu  Kiel  Doclor  dersel- 
ben und  Badearzt  des  Wilhelminen -Seebads  auf  Führ,  1824 
Landschaftsarzt  auf  Sylt.  M.  Comment.  inaug.  exhibens 
brevem  de  Ilippocrate  Jlippocrateisque  monimentii  disqui- 
sitionem.    Kiliac ,  typis  Mohr.   1823.  4.  (Autographuni.) 

1349.  TFülJhe  (Nikolaus  Gottfried)  gcb.  zu  See- 
hausen  in  Brandenburg  den  31.  März  1766,  seit  1794  in 
Husum,  ward  1802  Licenciat  der  Medicin  und  Chirurgie 
in  Kiel  und  ausübender  Arzt  in  Husum,  starb  den  14. 
Marz   1817.  —    Vcrgl.  Prov.-Bcr.  1811.   H.  4.   S.  406. 

Einige  medicinisch-cfUrurg.  Beobachtungen,  Kiel,  gedr. 
b.  Mohr.  1802.  39  S.  (Mitgelheilt.). 

1350.  -f  Würtzer  (Heinrich)  K.  405  *)  —  war 
1781  Hofmeister  in  Wien,  starb  als  Doctor  der  Philoso- 
phie und  privatisirender  Gelehrter  zu  Hamburg,  wohin  er 
«ich  nach  1802  begeben  hatte,  den  ....  181..  —  Vgl.  J. 
Mt.  Müllers  Progr.  v.  1781.  S.  44;  Hamb.  u.  Alt.  180^ 
B.2.  S.  03;  B.  4.  S.  228;  Saalfeld  S.  252  u.  53.  }).  Ver- 
such in  Gedichten.  Gott.  1774.  (fehlt  b.  K.)  —  Histor.  u. 
polit.  Memoiren  über  die  Republ.  Venedig.  Uebers.  2  T/ile. 
Hamb,,  Mutzenb.  1796.  gr.  8.  —  *Freimüthige  Gedanken 
über  polit.  u.  religiöse  Gegenstände  des  Kronprinzen  von 
Dänemark.  Altona.  1797.  —  *Die  reine  Wahrheit  auf 
Veranlass,  der  Schrift:  „ Hamburgs  bestes  Glück  nicht  von 
Aufsen."  Von  einem  Freunde  des  Rechts.  1801.  —  Cha- 
rakteristik Friedrichs  II.  Kon.  v.  Prcufsen.  Chemn. ,  Jaco- 
baer.  1801.  2e  A.  Leipz.  1816.  gr.  S.  Mit  Kpfrn.  —  Ge- 
danken über  die  Geistesbildung  des  Frauenzimmers.   In  den 
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Gemeinnützigen  Uni  erhalt  ungsblüt  lern.  (Hamb.,  b.  Nesller. 
in  4.)  1812.  Nr.  76-80. 

1351.  TVürmb  (Johann  Christian  Thcophilus — 
eigentlich  Gottlieh)  geb.  zu  Schleswig  den  2«  Jul.  1778, 
studirte  seit  179G  Theologie  zu  Kiel,  ward  1802  auf  Got- 
torf exarainirt,  1812  Rector  der  Stadtschule  in  Neustadt, 
1822  Diakonus  zu  Brunsbüttel  in  Süderdithmarschen. 
<>(:'.  Von  dem  weisen  Mifstrauen  in  das  Lob  u.  den  Beifall 
unserer  Nebenmenschen.  Eine  Predigt  über  Spriichw.  27,21. 

gehahen  am  in  Adventsonntage.    Eutin.  1821.  (Revidirt.) 

•      •  • 


1352.  f  Zachariä  (August  Jacob  Gotthilf)  — 
gewöhnlich  nur  August)  Sohn  des  Gotthilf  Traugott  Z. 
bei  K.  im  Anh.  S.  512;  Schwager  von  A.  W.  Gramer  — 
geb.  zu  Güttingen  den  30.  October  1708,  studirte  Theolo- 
gie in  Kiel,  ward  Adjunct  beim  Ministerium  in  Altona  und 
Nachmittagsprediger  in  Ottensen,  1795  Diakonus  zu  Itze- 
hoe, 1801  Archidiakonus  daselbst,   1809  wegen  Lähmung 
der  Sprachwerkzeuge  in  den  Ruhestand  versetzt  ;  starb  zu 
Itzehoe  den  8.  Januar  1826.  —  Vgl.  A.  W.  C  ramers 
Hauschronik  8.  111 5  ltzeh.  Wochenbl.  1826.  Nr.  2.  Sp.  16. 
hb.  Copulationsrede.    In  Löffler's  Mag.  für  Pred.  Bd.  2. 
St.  1.  (1804)  S.  265-68.    Formular  bei  der  Taufe  eines  ei- 
genen Kindes.  Das.  S.  303-5;    Taufformular.  Das.  S.  305-7; 
lieber  die  gerichtU  JVarnungen  vor  dem  Meineide*  Das. 
Bd.  3.  St.  1.  S.  35-44.  —    Predigten.  Alt. ,  Hamm.  1808. 
—  Geschichte  der  Börner,  als  Leseb.  für  die  Jugend  bearb. 
Das.  ders.  1809.        Geschichte  der  Griechen,  als  Lesebuch 
für  d.  Jugend  bearb.    Das.  ders.   1811.  228  S.  (2  7n$Q.  — 
Deutschland   Ein  geograpfu-technolog.  Lesebuch  in  Briefen 
für  gebild.  junge  Mädchen.    Das.  ders.  1813.  (3  W#).  — 
Denkverse  zur  Erinnerung  an  die  JValirheiten  des  Christen  - 
ihums.    Nach  der  Folge  der  Fragen  im  S.  //.  Landes- 
katechismus geordnet  u.  verfafst.    Das.   ders.   1818.  39  $. 
2te  verb.  Ausg.  1820.  (6  ß)  —    Kleinigkeiten  religiösen 
Inhalts.  Das.  ders.  1819.  IV  u.  1285.  (1  m$  iß)  —  tthr- 
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buch  der  Erdbeschreibung  in  natürl.  Verbindung  mit  fVrlt- 
getchichle ,  Malurgeschichte  u.  Technologie,  für  Bürger- 
schulen u.  Privatunterricht.  Mit  ein.  drei/.  Begister.  Das. 
ders.  182U.  V/fJ  a.  485  S.  (3»#  8/2)  —  Streifereien  durch 
die  gante  bewohnte  Erde ,  mit  Bücksicht  auf  Natur  und 
Kunst,  alte  u.  neue  Zeit.  Ein  Unterricht.  Lesebuch  für  d.  I 
Jugend,  u.  gebild.  luge  lehrte  überhaupt.  Das.  derx.  1824. 
2  Bde.  60  Bog.  (9mJC)  —  Kleine  Beitrüge  zum  Ilzehoer 
Wochenblatt. 

1 353.  -f-  Za/de  (Christian  Göttlich)  K.  407  geb. 

den  9.  Aug.  1752  zu  Hollingsledt  im  Amte  Godorf,  wo 
sein  Vater  Job.  Christ.  Z.   Prediger  war;  besuchte  seit 
1766  die  Schleswigsche  Domscbulc,  seit  1769  die  Lateini- 
sche Schule  in  Halle,  ging  1770  zur  Universität  über,  lief* 
sich  1773  zu  Rendsburg  tentiren,  lebte  danu  zu  Thuiu\>\e, 
wohin  sein  Vater  1757  versetzt  worden  war,  ging  1775 
nach  Kopenhagen,  lief?  sich  1778  auf  Godorf  examiniren, 
ging  nach  1£  J.  wieder  nach  Kopenhagen  und  ward  Haus- 
lchrcr  bei  dem  Pastor  Manthey  an  der  Pelrikirche ;  erhielt 
1784  den  Huf  als  Deutscher  Prediger  am  Fräuleinklosler 
zu  Wcnimclofle  auf  Seeland  ;  ward  1790  Dänischer  Predi- 
ger an  demselben;  den  15.  Febr.  1799  Prediger  zu  Slaghlle 
und  Bicrnede  bey  Sorüe,  wo  er  den  24.  Jul.  1817  starb.  — 
Vgl.  Nycrup  II,  683.    ii.  Sariasmen  aus  einer  Dan.  Ori- 
ginalschrift (von  Jac.  C.  Bie,  s.  Nyerup  I,  60  u.  61)  übers. 
Adrian.  1792-  (Fehlt  b.  K..  wo  es,  jedoch  in  dem  Artikel 
G.  W.  A.  Lampadius  Steht.  >  —    ff  eichet  sind  die  besten 
Mittel,  dem  gemeinen  Mann  mit  dem  Inhalte  seiner  Bibel 
bekannter  zu  machen?  Kopen/u,  Sc/utb.  1796.  (12 /f  dän., 
Schrp.  16  /?)  —    Neuestes  Handbuch  der  Sternkunde ,  für 
Lehrlinge  u.  JÄebhabir.   Aus  d.  Dan.  des  Sotbergschen  Stern- 
katechismi  übers.,  u.  mit  neuen  Anmerk.  begleitet.  Aufs 
Neue  durchges.   u.  mit  Zusätzen   penn,  von    T/u  Bugge. 
Das.  ders.  1798.  (1  rthU  16  ß  dän.).  —    Herder  om  Gudt 
San.    Oversat  af  Tydsk.  Das.  ders.  1799.  —  N  E.  Balles 
Aufklärung  seiner  Vorlesungen  über,  die  Bibel,  it.  der  Be- 
richt an  die  Dän.  Canze/ei,  den  aristokrat.  Katechismus 
betretend.   Aus  d.  Dän.  Kopenh.  u.  Leip-,  1800.  —  Vre- 
dens hellige  Hadersmindc.    En  fnediken  paa  Nytaarsdag  I 
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1803.  Kicebenh.  1803.  —  Joh.  Aug.  JNösselts  kong.  I>reus- 
sisk  Geheimeraad,  Dr.  og.  I>roß  i  Theologie,  Leunet,  C/ia- 
raktere  og  Fortjenester.  TiUigemed  en  Sämling  af  hone, 
tildeeis  utrykte,  Afhändlinger,  Breve  og  Bruckstykker.  Ud- 
givet  af  Dr.  Aug.  Herrn.  Niemeyer.  Oversat  fra  Tydsk. 
Kicebenh.,  Schultz.  1817.    (Mitgetheilt  vom  Sohne.) 

1354.  Zeise  (Heinrich)  geb.  zu  Kellinghusen  den 
26.  Dec.  1793,  Apotheker. in  Altona  und  Inhaber  der  Bade- 
anstalt daselbst.  b}.  Beiträge  zur  Nutzanwendung  der 
Wasserdämpfe  u.  der  verdichteten  Luft  in  den  pharma- 
cevt.  Laboratorien.  Aus  prakt.  Erfahr,  geschöpft.  Begleitet 
mit  einer  Vorrede  des  Hrn.  Prof.  Pf  äff  in  Kiel,  u.  mehren 
erlaut.  Zeichnungen  in  Steindr.  Alt.  ,  Hamm.  1826.  VHl 
u.  119  S.  —  Abhandlung  über  Chlorgas  -  Bäder.  Im  Ma- 
gazin der  ausländ.  Litteratur  von  Julius  u.  Gerson.  1820. 
März  u.  April.  —  Krit.  Beurtheilung  des  Unterschiedes 
Bus*.  Ofen-Dampfbäder  w  Dampfkessel-Dampfbäder.  AU., 
cedr.  b.  Hammerich  u.  Heineking.  1827.  47  S.  gr.  8.  (12  ß). 
(Revidirt.) 

1355.  Zeitner  (Friedrich  Seneca)  geb.  zu  Vicel 
in  Amte  Bredstedt,  studirte  Medicin,  und  ward  den  9. 
April  1827  in  Kiel  Doctor  derselben.  Dies,  inaug. 
sistens  analysin  chemicam  atque  usum  seminum  Crotonis 
TigUU  Kiliae,  typ.  Mohr.  1827.  24  S.  4. 

1356.  Ziegler  (Friedrich  Karl)  geb.  zu  Horn  im 
Fürstenthum  Lippe-Detmold  17..,  studirte  Medicin  und 
Chirurgie  und  ward  zu  Kiel  Doctor  derselben;  war  dann 
zuerst  Landarzt  auf  der  Insel  Föhr,  hierauf  Districts-  Chi- 
rurg im  Amte  Cismar,  und  ist  seit  1819  Chirurg  im  Amte 
und  Flecken  Ahrensboek.  hb.  Der  Graf  zur  Lippe.  Ein 
dramat.  Gedicht.  Kiel,  Akaa\-Buchh.  1811.  159  S.  —  Einige 
eiligem.  Gedanken  über  die  in  den  Herzog Mimern  Schles- 
wig u.  Holstein  mnehmende  Armuth,  deren  Quellen  u.  die 
Mittel  dagegen,  dem  weitern  Fortschreiten  derselben  zu 
begegnen*  Mit  besond.  Beziehung  auf  den  von  dem  Herrn 
Conferenzrath  (/.  D.)  Lawätz  (s.  d.  Art.)  entworfenen  Plan, 
Armencolonien  zu  gründen.  Auf  Kosten  des  Verf.  Altona. 
1821.  (b.  Busch  in  Comm.)  47  S.  —    Gedichte  im  Taschen- 
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buch  Eidora.  —  Er  hat  im  Alton.  Mcrc.  1829  öffentlich 
erklärt,  dafs  er,  außer  einigen  kleinen  Gedichtete,  nie 
Etwas  hat  anonym  drucken  lassen. 

1357.  \  Zinck  (Bendix  Friedrich)  K.407  starb 

als  Organist  an  der  Domkirchc  zu  Schleswig  179  . . 

1358.  Zinck  (llartuack  Otto  Kourad)  Sohn  des 
Vorhergehenden  —  geh.  zu  Husum  den  2.  Jul.  1746,  war 
seit  1768  musikal.  Kircherisiingcr  in  Hamburg ,  unter  C  F. 
E.  Bach's  Dircction,  erhielt  1777  eine  Anstellung  in  der 
herzogl.  Mecklenh.- Schwer.  Hof  Capelle   zu  Ludwigslust, 
kam  1787  als  Singuieister  u.  Accompagnateur  an  die  kün. 
Diin.  Capelle  in  Kopenhagen,  ward  1789  zugleich  Organist 
an  der  Erlüserskirche  daselbst,  und  1791  Musiklehrcr  am 
Bluogaardschen    Schullehrerseminar.   —     Vgl.  Nyerup 
II,  686.     ii.  Choralmelodier  til  den  Evangelist  -Christelig* 
lhulmebog.  Kjuibenh.  1801.  —    Die  Nordische  Harfe.  Ein 
Versuch  in  Fragmenten  u.  Süssen  über  Mutik  u.  ihre  sfit- 
wendung  im  Norden.   Da*.  1801.  4.  —    Vorlesungen  über 
Musik   u.  ihre   nützlichste  Anwendung.    Dat.  1814-  — 
Frimodige  Ytlringer  om  Musiken*   Anvendels*   i  Sutten. 
Das.   1814.  —    Vier  Hefte  Compotiiionen  für  Gesang  u. 
Ciavier.  Das.  —    Aufserdem  verschiedene  einzelne  Musik* 
stücke,  so  wie  kleine  Abhandlungen  in  den  Däu.  Zeit- 
schriften: Minerva,  Nordia,  For  Sandhed,  Dagen  u.s.w. 

1359  fZoega  (Georg)  K.  497  —  war,  nach  neue- 
ren  Nachrichten,  zu  Dahler,  im  Stifte  Kipen,  geboren; 
1783  in  Rom  zur  kathol.  Kirche  übergetreten,  ward  1798 
kün.  Dan.  Agent  in  Rom  und  Consul,  Mitglied  der  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften  au  Kopenhagen,  auch  Pro- 
fessor am  damal.  Rom.  National  inst  itut  in  Rom,  1802  als 
ordentl.  Professor  der  alten  Litlcratur  u.  Oberbibliolhekar 
nach  Kiel  berufen,  welche  Aemter  er  aber  nicht  angetreten 
hat.  Er  starb  als  kün.  Dan.  Generalconsul  und  Aufseher 
des  päbstl.  Münzcabinels  in  Rom  den  10.  Febr.  1809,  nach- 
dem er  kurz  vorher  Ritler  v.  Danebrog  geworden  war.— 
Vgl.  besonders  sein  Lehen  von  F.  G.  W'elolier.  2  Thle. 
Mit  sein.  Bilde.  Stullg.  u.  Tiih.  1819.  XIV.  470  u.  459  S. 

gr.  8.  (15*00    Ferner:  Zeitgenossen.  Nr.  37  oder  Nr.  13 
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tler  Neuen  Folge.  (Lpz.,  Broc£k.  1823)  S.  105 -46;  Miscel- 
]«  für  die  neueste  Naturkunde.  1809  St.  22;  Morgenbl.  für 
gebild.  Stände  1809  Nr.  72.  1817  Nr.  178-81.  1819  Nr.  157. 
168.216;   Magacin  encyclopedique.  1809.  Beil.  S.  241-66. 
Bd.  16.  S. 323;  Allgem.  Zeit.  1809  St.  180;   Lacrde  Efter- 
retninger.  1809  St.  16.  S.  248 -56  (Deutsch  mit  Einleitung 
ii.  Anmerk.  von  Ber.  Kordes  in  der  Leipz.  Lilter.  -  Zeit. 
1809  Intell.-Bl  St.  33.  S. 525-38)  u.  S.  558 ff.  (v.  Nyerup); 
Wicland's  neuen  Teutsch.  Mercur.  1809  Dec.  S.260-79; 
(Hall.)  Allgem.  LUt.-Zeir.  1810  Nr.  150.  S.  255ff.;  Rüder 
IV,  1029;  Tasckenl?.  Eidora  für  1825  S.313-17;  Malte- 
Brun's  Annales  de  Voyages  T.  VIII.  Nr.  3;     Neue  Ober- 
deutsche Litt. -Zeit.  1809  Nr.  34;     Staatsb.  Mag.  Bd.  3. 
S.  254;  Conv.-Lex.  Bd.  12.  S.  532-34.     «.  *Uebersicht  der 
Italien.  Litteratur.    In  der  allgem.  Litt.-Zeit.  1796.  Int.-BI. 
Nr.  86.  —    De  origine  et  usu  obeliscorum,  ad  Pium  Sex- 
tum ,  pontißcem  maximum.  Romae.  1797.  typis  Lazzeronii. 
655  S.  gr.FoL  Mit  6  grofsen  Kupfer  tafeln.  (Ward  1800  erst 
ausgegeben;  eine  Probe  stand  vorher  im  Skandinav.  Mu- 
seum Bd.l.  (Kopenh.  1798)  S.404-31;  Deutsch  im  Genius 
der  Zeit  1798  Nov.)  —  Nogle  Anmarkninger  over  et  gam- 
mel  Monument  i  Museo  Pio- Clement  ino  i  Horn,    In  den 
Schriften  der  Dan.  Gesellsch.  der  Wissensch,  für  180Q>  H.  1. 
Sm  293  -  304.  —    Dissertation  sur  les  monumens  Romains 
de  Part,  relatifs  au  culte  de  HBttron,  dcrite  au  commence- 
ment  de  Van  1778,  traduit  d?  Italien  par  Dr.  Degen.  Copenh. 
1806.  —    Li  Bassirelievi  antichi  di  Roma,  incisi  da  Tom- 
maao  Piroli ,  colle  Illustrotioni  di  Georgio  Zoega,  pubUcali 
in  Roma  da  Pietro  Piranesi ,  nel  suo  stabilimento  calcogra- 
fico  strada  del  Babaino  2V>.  58.    Prima  Disiributione  i  Ju- 
glio  1807.    Seconda  Dist.  i  Agosto  1807.    Terza  Distr.  i 
Settembre  1807.    Quarta  Distr.  i  Octobre  1807.  Quinta 
Distr.  i  Novembre  1807.    Sesia  Distr.  i  Decembre  1807. 
Set Uma  Distr.  i  Jan.  1808.    Ottava  Distr.  i  Febr.  1808. 
Nova  Distr.  i  Mari.  1808.    Deoima  Distr.  i  Aprile  1808. 
Undec.  Distr.  i  Maggio  1808.    Duodec.  Distr.  i  Jim.  1808. 
13a  Distr.  i  Juglio  1808.    14a  Distr.  i  Agosto  1808.  gr.  8. 
(Unvollendet.)    Ins  Deutsche  übersetzt  mit  kritischen  An- 
merkungen von  F.  G.  Welcker.  Mit  den  Originalkupfern 
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von  Piroli  in  Rom.  2  Bde.  Gießen,  Müller.  181  tu.  12.  fol. 

—  Catalogus  Codi  cum  Copticorum  maiiuscriptorum ,  qui  in 
Museo  Borgiafo  Velitris  adservaniur.  ifom.  1810.  Mit!  Kpf. 

—  jibhwid langen.  Herausg.  u.  mit  Zusätzen  begleitet  von 
F.  G.  ff  eicker.  Mit  0  KpfU  Gott.,  DietericJu  1817.  gr.  8. 
(7  77$  8  />).  —  Bemerkungen  über  einen  größten  Theil 
der  in  Visconti1  e  Museo  Pio -Clemcntino  herausgegebenen 
Marmorwerke.  In  F.  G.  Welcker's  Zeitschrift  für  Ge- 
schichte u.  Auslegung  der  alten  Kunst  Bd.  1.  (1818)  H.  2. 
S.  303-69;  H.  3.  S.  373-474.  —  Bemerkungen  über  ein 
Borghesisches  Marmor  -  Basament  und  über  5  Kreide  tafeln 
im  vormaligen  Museum  Borgia  in  Veüetri*  In  Bölti- 
ger's  Araalthea.  Bd.  2.  (182.)  S. 217 -30. 

1360.  Zurhelle  *)  (Karl  Augusl)  geb.  zu  Lipp- 
Stadt  den  13.  Mai  1790,  studirte  zu  Göttingen,  ward  1815 
Diakonus  an  der  Stadtkirche  und  Garnisonsprediger  in 
Ratzeburg,  1817  Prediger  zu  Hohenhörn.  o\.  Einige  Auf- 
sätze  in  den  1821-25  zu  Hamburg  erschienenen  Friedens- 
boten, deren  einer  (Jahrg.  1821  Nr.X.  S.  154)  mit  seinem 
Namen  unterzeichnet  ist.  Vielleicht  sind  es  noch  mehre. 
(Mitgetheilt.) 

13(31.  Zur  Mulden  (Job.  Herin.  Gotifr.)  g.  zur 
Mühlen  unter  M.  Nr.  792. 


•)  Hier  tritt  freilich  derselbe  Fall  ein,  welcher  bei  thor 
Straten  angemerkt  worden  ist ;  denn  z  u  r  ist  bekanntlich 
nur  die  hochdeutsche  Uebersetxung  von  thor;  aber  hier 
ist  das  zur  dergestalt  mit  dem  Namen  verschmolzen,  dafs 
es  nicht  getrennt  werden  kann,  daher  denn  auch  dieser 
Schriftsteller  unter  Z.  gehört.  Anders  ist  es  mit  zur 
Mühlen.  S. 
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U  ebergangene  Schriftsteller. 

*  . 

1362.  von  Ahle  fehlt  Lau  ring  (Tranz  "Wilhelm  Fer- 
dinand) Graf  —  Sohn  von  Graf  Jens  Juel  v.  A.  L.  auf 
Langeland  (s.  K.  431)  —  geb.  zu  Altona  den  7.  Nov. 
1790,  studirte  seit  1807  zu  Kiel,  seit  1813  zu  Kopenha- 
gen ,  ward  den  20.  Juli  1821  Licenciat  der  Rechte,  so- 
dann supernumerarer  Assessor  in  dem  kon.  Landesobcr- 
gcricht  zu  Viborg,  erhielt  1.  Jan.  1825  Befehl,  bis  weiter 
als  Assessor  im  Hochstcngericht  zu  fungiren,  und  ward 
den  5.  Mai  1826  w  irklicher  Assessor  in  demselben.  — •  Vgl. 
Ost  S.  5.  §§.  Diss.  inaug.  de  praescriptione  immemo- 
rialL  Hafniae,  1821.  —  Audun  aus  Westfjord.  Eine 
Islandssage.  In  Winfrieds  Nordalbing.  Blättern  Bd.  1. 
H.  2,  S.  103-13.  (1820);  Tlildur.  Eine  Erzählung.  Das. 
H:  3.  S.  164  78.  —  Gedichte  in  Winfried»  Nord.  Musen- 
alm.  auf  1821  u.  1823. 


den  29.  Dec.  1798,  (Sohn  von  No.  18),  besuchte  bis  Ostern 
1819  die  St  Katharinen  Schule  in  Lübeck,  darauf  die 
Universitäter  Halle,  Gottingen,  Kopenhagen  und  Berlin, 
auf  welcher  letztere  er  am  23.  Dec  1822,  nach  öffentlich 
vertheidigter  Inaugural-Dissertation  zum  Doctor  der  Me- 
dicin  und  Chirurgie  promovirt  wurde;  im  März  1823  ging 
er  nach  Hamburg,  wo  er  nach  überstandenem  Realexa- 
men als  Arzt  und  Geburtshelfer  beeidigt  ward.  §§.  Diss. 
inaug.  de  praeeipuis  remediis  antisyphiliticis  Hydragyri 
loco  commendatis.  Berolini,  1822.  46  S.  ohne  den  Titel 
und  die  Dedtcation.  —  Mit  Worttns  und  Tourfant  zu- 
sammen;  Ueber  den  Nutzen  des  Tartarus  emeticu«  bei 

47  - 


72Ü  Alba  s  —  von  Ancken. 


entzündlichen  Brustaffectionen.  In  Hufeland  Joarn.  der 
praktischen  Heilkunde  Bd.  57.  Dec.  S.  66  74.  —  Eimer- 
keligt  Tilf*lde  af  Aneurismae.  In  Bibliothek  for  Lsger. 
Bd.  a  (1828)  Apr.  Art  12.  S.  68-74.  —  Praktiske  lagt 
tagelser.  a.  Ftre  Gange  efter  Minanders  paafulgt  Ncd 
komst  med  blaaplattede  Borne,  b.  Et  Tilfielde  af  lang- 
vaerig  «werk  8alvation  nden  tydelig  Aaraag.  In  derselben 
Bd.  13.  H.  4.  Art.  9.  S.  23441. 

1364.  d Alton  (  Eduard )  —  von  Irländischer  Abkunft 

—  geb.  zu  Triest  den  11.  April  1772,  privatisirte  seit  1800 
xu  Altona,  lebte  nach  1802  zu  Wien  und  WSrzburg,  ward 
1818  ausserordenüicher  Professor  der  Philosophie  zu  Bonn, 
1820  Doctor  der  Philosophie,  1826  ordentlicher  Professor 
derselben  daselbst  Vgl.  Joarn.  Hamb,  und  Altona  1802 
Bd.  2.  S.  345;  Bd.  3.  S.  219.  §§.  Schriften  über  kriti- 
sche Philosophie  und  Aesthetik,  die  nicht  näher  angege- 
ben werden  können.  —  Mit  Chr.  Pander:  Die  Skelette 
der  "Wiederkäuer  abgebildet  und  verglichen.  Der  ver- 
gleichenden Ostcologie  4  Abtheil.   Bonn,  1823.  gr.  FoL 

—  Antheil  an  den  Verhandlungen  der  kais.  Societ  der 
Naturforscher  Bd.  XI,  und  an  den  Jahrbüchern  der  Preusa. 
Rhein.  Universität.  In  den  letzten  ist  z.  B.  von  ihm: 
Ueber  ein  im  Regierungs- Bezirk  Cleve  aufgefundenes 
fossile«  Thiergeripp.  Bd.  1.  H.  4.  Nr.  3.  (Bonn,  1821). 

1365.  Amberg  (Hedwig)  geb.  Cfaae«.  geb.  zu  Wands- 
bek, wo  ihr  Vater  Jess  CZ,  nachher  Conferenzrath  in  Ko- 
penhagen ;  damals  Inspector  war,  den  3.  März  1762,  ver- 
heirathete  sich  mit  dem  kon.  dän.  Agenten  und  Kaufmann 
Job.  Christoph  Arnberg  in  Hamburg,  und  lebte  1802,  ab- 
gesondert von  ihm,  in  Altona.  —  Vgl.  Hamb,  und  Alt 
1802  Bd.  2.  S.  345;  Bd.  3.  S.  219.   §$.  Briefe  über  die 

Schweiz.   Uebersetzt  Ister  Thi  —  Uebersetzte 

aus  dem  Dänischen  die  beiden  Schauspiele:  „Dyveke" 
und  „Die  drei  Vettern,"  welche  1802  noch  Manuscript 
waren. 

1366.  von  Ancken  (Hans)  geb.  zu  Wüster  den  12. 
Dec  1765,  gest  als  Leihbibliothekar  zu  Itzehoe  den  20. 
Dec.  1808.  §§.  »Wie  verhalten  sich  die  Königl.  Kopea- 
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Hagener,  Brannschweiger  und  Hamburger  Clnssen  Lotte- 
rien gegen  einander  und  welche  Lotterie  ist  für  den  Spie- 
ler die  >  ort  heil  härteste  '  MDCCC.  16  S.  Gab  heraus: 
•Itaehöische  Wochenschrift  4  Ilefte.  Gluckst  gedr.  bei 
Augustin  1801  u.  2.  Vf.  ist  T.  W.  K.  Henning,  im  Nach- 
trage. 

1867.  Andresen  (Jacob)  geb.  in  Niebüll,  Amts  Ton 
dem,  den  12.  Febr.  1800,  studirte  Theologie  zu  Kiel, 
examinirt  auf  Gottorf  1825;  Diakonus  zu  Neu  endorf,  Prob- 
stei  Münsterdorf,  seit  1830.  $€.  Predigt  über  Rom.  6, 23 
in  der  Schlosskirche  (zu  Kiel)  gehalten.  In  F.  B.  Ao- 
»tera  Geschichte  des  Studiums  der  prakt  TheoL  zu  Kiel 
(1825)  S.  100-111. 

1368.  f  «w  Archenhoü*  ♦)  (Jobahn  Wilhelm)  K.  432 
—  geb.  in  Langenfurth,  einer  Vorstadt  Danzigs,  den  3. 
Sept.  1745,  machte,  nachdem  er  im  Cadettenhai;se  zu  Ber- 
lin gebildet  worden  war,  1761  u.  62  die  Feldzuge  mit,  er- 
hielt indess  1763,  wegen  seiner  Leidenschaft  zum  Spiele, 
von  Friedrich  II.  mit  dem  Charakter  eines  kön.  Preuss. 
Hauptmanns  den  Abschied,  bereiste  sodann  Deutschland, 
die  Schweiz,  Italien,  Danemark,  die  Niederlande,  Norwe- 
gen, Polen  und  England,  wo  er  zehn  Jahre  von  1769-79 
lebte,  schlug  hierauf  erst  in  Dresden,  nachher  in  Berlin, 
dann  in  Paris,  wo  er  im  Assignaten-  und  Buchhandel  stark 
specuürte,  1793  in  Hamburg,  und  endlich  nachdem  er 
kurze  Zeit  in  Altona  gewohnt  hatte,  um  1800  zu  Osen- 
dorf im  Amte  Reinbek,  eine  starke  Meile  von  Altona, 
seinen  Wohnsitz  auf,  wo  er  sich  einen  Landbesitz  kaufte, 
und  den  28.  Febr.  1812  starb.  Durch  einen  unglücklichen 
Fall  in  Italien,  den  man  schlecht  heilte,  ward  er  in  sei- 
nen besten  Jahren  gelähmt  —  Vgl.  Journal  Hamb.  u. 
Altona.  1802  Bd.  4.  S.  229;  Ruder  I.  54;  Leidenfroai  I. 
216;  Stepha  Gallerie  I.  68;  Jdrdetu  Lexikon  1.59-68;  V. 
720-22;  Eschenhtrg,  Beispielsamml.  Bd.  a  Abthl.  2.  S. 
475  89.  Convers.-Lexikon.  Bd.  1.  Precers  Encyclopüd. 
Worterb.  Bd.  2.  S.  92.   Allgem.  Zeit  1812  No.  77.  S.  305. 


*)  So,  und  siebt  mit  eimem  eiobehta  Z,  «cLrUb  er  »ick  & 
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Bildniss,  gest.  v.  Gregory  vor  B<J.  33.  d.  Neuen 
Bibl.  d.  schon.  Wsch.  (1787)  und  vor  Th.  49  v.  Krunilsa 
Encyclopüdie;  als  Vignette  von  Clor  vor  St  2.  der  Ol  In 
Potrida  v.  1788.   §§.  Gab  seit  Julias  1782  heraus:  *LU 
tcratur-  und  Volkerkunde.   Monatlich  ein  Stuck  in  gr.  8. 
erst  zu  Dessau,  seit  Juli  1785  zu  Leipzig.   Mit  Anfang 
1787  ward  der  Titel  in:   „Neue  Litteratur-  und  Volker- 
kunde" verändert,  und  er  nannte  sich  auf  demselben.  Mit 
dem  6.  Stück  des  5.  Jahrgangs  (1791)  ward  die  Zeit 
schrift  geschlossen,  (Preis  des  Ganzen:  106  mp).  Er 
begann  mit  1792  ein  neues  Journal,  unter  dem  Titel: 
„Minerva,  ein  Journal  historischen  und  politischen  Inhalts,4' 
welches  er  bis  1809  fortsetzte,  von  wo  an  Alex.  Brau  die 
Herausgabe  ubernahm,  der  es  noch  jetzt  besorgt'  Der 
Jahrgang  von  12  Heften  kostet  24        —  England  und 
Italien.  2  Bde.;  der  1.  jn  2  Theilen.   Leipz.  Dyk.  1785. 
Mit  Vignctt.  597  u.  377  S.  (11  «#).  2  Aufl.  in  5  Thei- 
len. Das.  1787.   Nachgedruckt:  Reutlingen  1786;  Karls- 
ruhe 1787,  5  Bde.  u.  1791,  5  Bde.   Ward  abersetzt:  a) 
ins  Holländische.  1  Tb.  v.  J.  C.  Pelletier.  Amsterd.  178. . 
3  Bde.  gr.  8;  2  Aufl.  1791.  —  2  Th.  Rotterd.  1791.  b) 
ins  Englische.  1.  Th.  Lond.  1789.  2  Bde.  12;  2.  Th.  v. 
Job.  Trapp.  Das.  1791.  8.  c)  ins  Schwedische.  1.  Th.  1796L 
d)  ins  Russische:  das  ganze  Werk.  Pctcrsb.  1803-5.  5  Bde. 

—  Die  Englander  in  Indien,  nach  Orme.  3  Thle.  Frkf. 
u.  Leipz.  Dyk.  178688.  (9  Nachgedr.  Wien  1789 
3  Bde.  —  Französisch.  Lausanne.  1791.  3  Bde.  12  2. 
Aufl.  1804.  —  Bemerkungen  über  Pitt  und  Englands 
gegenwärtige  Lage.    Im  Teutschen  Mercur.  1786.  Jim. 

—  Rechtfertigung  gegen  die  Beschuldiguogen  des  Hm. 
Bibliothekars  Jagt  mann,  die  in  dem  Werk  England  und 
Italien  enthaltenen  Bemerkungen  betreuend.  Im  Deutsch. 
Museum.  1786.  Oct.  —  Vorrede  zu  H.  v.  Watzdorf* 
Briefen  zur  Charakteristik  von  England.  Leipz.  1786.  — 
Gab  heraus:  Englisch  Lyceum,  a  pertodical  Work.  Hamb. 
Hoffmann.  1787.  (18  mjc).  Erhielt  1794  folgend,  neuen 
Titel:  Select  pieces  In  prose  and  verse  for  the  use  of 
those,  who  learn  the  Englisch  language.  3  Voll.  Hamb. 
Aus  dem  Engl,  übersetzt  1.  Bd.  Da».  Dcw.  [1787. 
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(4tr#  8/3).  —  Fortgesetzt  unter  dem  Titel:  The  British 
Mercury,  or  Annais  of  History,  Politic,  Mannen,  Littera 
ture,  Arts  etc.  of  the  British  Empire.  Das.  Ders.  1788-91. 
XVII  Voll.  —  Geschichte  des  siebenjährigen  Krieges  in 
Deutschland.  Im  Historisch-genealogischen  Kalender,  od. 
Jahrbuch  der  merkwürdigsten  Begebenheiten,  für  1789. 
Leipz.  und  Berlin.  Haude  und  Spener.  1788.  12.  ('SmJ£). 
Daraus  besonders  abgedruckt:  Mannheim,  1788.  2.  Aufl. 
1790.  Wien,  1791:    Geschichte  des  .siebenjährigen  Krie- 
ges, als  ein  Lesebuch  für  alle  Volkskiassen,  mit  lieber- 
gehung  alles  gelehrten  militärischen  Details.   Neue  er- 
weiterte Ausgabe,  mit  2  Jtyldnisscn  und  einer  grossen  illu- 
minirten  Charte  vom  Schauplatz  des  Krieges.  Berlin.  Haude 
und  Spener.  1793.  ,1.  Bd.  (XII)  u.  434  ;  2.  Bd.  453  S. 
(!>tt#);  vierte  Aufl.  Das.  Dies.  1830.  2  Tide.  m.  1  gross, 
illutn.  Charte  und  2  Titclk.jrr.  8.  (4  ?n£  8  ß).  lieber- 
setzt:   a)  ins  Loteinische  von  H.  Gottfr.  Reicftard.  Bai- 
reuth. Lübeck.  1790.  (2  w#).  M.  1  Charte.  Erhielt  1792 
einen  neben  Titel;  b)' ins  Französische  von  J.  N.  A.Ba- 
ron v.  Bock.  Strassb.  1789.  2  Ii  de.  12;  c)  ins  Schwedi- 
sche. 1796.   Für  die  Jugend  bearbeitet  von  Theodor 
Heinriua.  Berlin.  Haude  und  Spener.  1828.   Mit  Fried- 
rich II.  Bild,  1  illum.  Charte  und  7 Kpfrn.,  wovon  4  illum. 
—  24  Bog.  gr.  a  (13        12  ß).  —  Annalen  der  Briti- 
schen Geschichte.  Als  Fortsetzung  des  Werks:  England 
und  Italien  20  Bdc,  Hamb.  Holl  mann.  1789-1800.  Der 
20.  Bd.,  welcher  das  Register  enthält  (355  S.),  ist  von 
J.  S.  Erach  ausgearbeitet    Nachgedruckt  zu  Karlsruhe 
und  Wien  1789-95.  17  Bde.  —   Mit  C.  M.  Wiclotid:  Hi- 
storischer Kalender  für  Damen  auf  das  Jahr  1790.  Lcipz. 
G.  J.  Goschen.   Mit  Kpfrn.  356  S.  12.    Darin  von  ihm. 
Geschichte  der  Königinn  Elisabeth  von  England.  S.  1 
189.   Auch  besonders  abgedruckt.  —  Französisch  —  Bcrl. 
1792.  2.  Aufl.  179a  —  Bemerkungen  über  die  Sittcnvcr- 
änderungen  in  Europa.   In  der. Beil.  Monatsschr.  1790. 
St.  1.  S.  '66-71.  —   Kleine  historische  Schriften.  1.  Bd. 
Bcrl.  1791  und  Mannh.  1791.  (4  wgL  H  ß).  Ntfcbge4fc 
Wien.  1791.  2r  Bd.  Tüb.  Cotta.  1803.  Auch  m.d.T.Ge 
schichte  der  Flibustier.    LI  ebersetzt  a)  ins  Französische 
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(von  ßaron  v.  Bourgoing).  Paris.  1804.  b)  ins  Englische 
von  Maaon.  Lond.  1807.  12;  c}  ins  Italienische  von  Mar- 
garoli.  Mail.  1820.  12;  d)  ins  Ungarische  von  T06031. 
Pesth.  1812.  —  Die  Pariser  Jacobiner  in  ihren  Sitzun- 
gen. Ein  Auszug  aus  ihrem  Tagebuche,  veranstaltet  und  , 
mit  Anmerkungen  versehen.  Hamb.  1793.  —  Miscellen 
zur  Geschichte  des  Tages.  2  Bde.  Hamb,  und  Gotting. 
1795.  —  'Gemälde  von  Europa  im  letzten  Jahre  des  18. 
Jahrh.,  entworfen  von  Hippolytua  a  Lapide.  Berl.  Leipz. 
und  Gera.  1800.  2  Bde.  — •  Geschichte  Gustavs  Wasa, 
Königs  von  Schweden.  Nebst  einer  Schilderung  des  Zu- 
standes  von  Schweden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  Ende 
des  15.  Jahrh.  2  Bde.   Mit  des  Königs  BUdniss.  Tübing. 

1801.  gr.  8.  (10  tT$  8  fi).  Französisch  von  Propinu  Pa- 
ris 1803.  2  Bde.  —  Briefe  von  Gleim  an  ihn  findet  man 
im  Morgcnbl.  für  gebild.  Stande.  1828.  Nr.  2.  9.  11.  1& 
14.  17.  19.  20. 

< 

1369..  \  Arrcsto,  gen.  Burchardi  (Christlieb  Georg 
Heinrich;  nach  Andern:  Karl  Eduard),  geb.  zu  Schwe- 
rin. 1768,  war  zu  Anfang  des  19.  Jahrh.  mehre  Jahre  in 
Altona  Schauspieler,  ward  in  der  Folge  Mecklenb.  Hof- 
schauspieldirector  zu  Doberan,  und  starb  als  solcher  da- 
selbst den  22.  Jul.  1817.  —   Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt. 

1802.  Bd.  4.  S.  229;  Raasmanna  Handwörterbuch  S.  367; 
Hall.  Litt.  Zeit.  1818.  Nr.  2.  Sp.  15.  §§.  Versehen  und 
Grösse.  Ein  Schausp.  in  5  Act  Hamb.  1796.  Stuttg.  1803. 
—  Die  Landesfreude.  Epilog.  Schwerin,  1801.  4.  —  Die 
Soldaten.  Em  Schausp.  in  5  Act  Hamb.  1804.  —  Der 
feindliche  Sohn.  Ein  Schausp.  in  5  Aufz.  Als  Fortsetzung 
der  Soldaten.  Das.  1805. —  Der  Indienfahrer.  Ein  Schau- 
spiel in  4  Act.  Das.  1805. 

1370.  Aanwasen  (Jacob)  geb.  zu  Damholm,  in  der 
Satrup-narde  des  Amts  Gottorf,  den  30.  April  1794,  stu- 
dirte  Theologie  zu  Kiel,  examinirt  auf  Gottorf  1823  (1. 
Char.),  Subrector  der  Gelehrten-Schule  in  Kiel  seit  1825. 

Besorgte  die  Revision  der  Stereotyp -Ausgabe  des 
Schlcsw.-Holst.  Gesangbuchs,  welche  im  Taubst-Inst  zu 
Schleswig  erschienen  ist,  und  ist  Verf.  der  Geschichte 

» 
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des  Thesenstrclts  in  der  Evangelischen  Kirchenzeitung. 

—  Kleine  Gedichte  in  Zeitschriften. 

1371.  ton  Baggesen  (August  Haller)  jüngster  Sohn 
von  Jens  B.  —  Adjutant  und  Premier -Lieutenant  im 
Lauenb.  Jagereorps  zu  KieL  §§.  K.  L.  Reinkolds  Le- 
ben.  In  den  Litter.-Blättern  der  Bersenhalle.  Hamb.  182G. 

—  Gedichte  in  der  Eidora.  —  Gelegenheitsgedichte.  — 
Gibt  die  Dänischen  Werke  seines  Vaters  heraus. 

1872.  f  Balemann  (Georg  Gottlieb  —  oder,  nach 
Andern,  Gottlob)  K.  18  und  542  —  ist  nach  Meusel  Bd. 
13.  S.  57,  nicht  1733,  sondern  1736  geboren  —  gest.  nach 
1808.  Er  studirte  bis  1760  in  Göttingen,  ward  dann  Sach- 
sen.Gothaischer  Secretair  bei  der  Reichs-Kammer- Visita- 
tion 1.  Classe,  1761  daselbst  Subdelegirter  von  Sachsen- 
Coburg,  1780  Geheimer  Legationsrath  in  Bernburg,  1781 
Reichskammergerichtsassessor  zu  Wetzlar.  —  Vgl.  Wtid 
tich*  Nachrichten  ThL  1.  8.  12;  J.  C.  Kippet  Lexikon 
jurist.  Schriftsteller  (1793)  Tbl.  1.  S.  18;  m  Hohschuker* 
Deductionen-Bibliothek.  S.  227  u.  1063;  Step/t  Gallerie 
Bd.  1.  (1820).  S.  11  u.  12.  $g.  Die  erste  von  h.  auf- 
geführte Schrift:  'Etwas  Vorläufiges  etc.  wül  er  nicht 
geschrieben  haben. 

1373.  Baltmann  (Georg  Ludwig)  Advokat  und  No- 
tar in  Kiel.  §§.  Rede  gehalten  bei  der  öffentlichen  Stif- 
tungsfeier der  Kieler  Armenanstalt  am  7ten  Juni  1827. 
Kiel.  Königl.  Schulbuchdr.  1827.  9.  24  S. 

1374.  Bartels  (Johann)  geb.  in  Mecklenburg,  stu- 
dirte Metiii  in  in  Kiel,  und  ward  daselbst  den  28.  Jun.  1799 
Doctor  derselben;  ist  ausübender  Arzt  in  Plau.  §§.  Diss. 
inaug.  de  convulsionibus  parturientium.  Kiliae,  typia 
Mohr.  1799.  33  S. 

1375.  Beer  (Jacob  Eduard)  geb.  in  Hamburg,  stu- 
dirte mehre  Jahre  Medicin  in  Kiel,  und  ward  daselbts 
den  3.  Mai  1828  Doctor  derselben;  Arzt  in  seiner  Vater- 
stadt §£.  Diss.  inaug.  de  eflectibus  quos  habet  praepro- 
perum  corporis  juvenilis  incrementum.  Kiliae,  typ.  Mohr. 


726  Berücken  —  von  Böhme. 

1376.  Bemcken  (Johann  Casimir)  Stadteecretair  in 
Schleswig  und  seit  1825  königl.  Dan.  Justizrath;  auch 
Justitiar  mehrer  adlicher  Güter.  §§.  Aufsatze  zur  Vogel- 
kunde in  C.  L.  Brehms  Zeitschrift  Ornis  v.  1827. 

1377.  Berkhan  (J  .  .  H  .  .)  geb.  zu  Meldorf,  wo 
er  bis  1774  die  Gelehrten-Schule  besuchte;  studirte  Phi- 
losophie, ward  Doctor  derselben,  lebte  1823  au  Riese  in 
Süderditmarschen,  und  hält  sich  gegenwärtig  in  Hamburg 
auf.  §§.  Ucber  die  Steine  in  Holstein,  mineralogisch, 
geognostisch  und  historisch  betrachtet,  und  ihre  bestmög- 
lichste Nutzung,  besonders  in  Ditmarschen.  In  den  Prov. 
Ber.  1823.  H.  4.  S.  52  59. 

• 

1378.  Bleibtreu  (Traugott  Christlieb)  ein  Pseudony- 
mes. §§.  Anreden  und  Gebete  bei  zweien  Confirmations- 
handlungen.   Schlesw.  Tbst  Inst.  1827.  3j  Bog.  (6  ß). 

1379.  "J-  'wn  Böhme  (Andreas  Ludwig)  geb.  zu  Kiel 
den  17.  Nov.  1776,  zum  Porstmann  in  seiner  Vaterstadt 
gebildet,  trat  er  nach  bestandener  Prüfung  in  <Ias  Regi- 
ment leichter  Dragoner,  dessen  Chef  ihn  sehr  bald  zum 
Regiments -Adjutanten  wählte,  1805  ward  er  Brigade-Ad- 
jutant, nahm  1809  seine  Entlassung,  worauf  die  Stadt 

,  Hamburg  ihm  ihr  kleines  Cavallerie-Corps,  das  sie  damals 
unterhielt,  übergab.  Nachdem  dieses  von  Napoleon  zum 
Stamm  eines  Regiments  gemacht  war,  ward  er  als  Ritt- 
meister dabei  angestellt,  auch  ihm  die  Verwaltung  des 
Montirungsbedarfs  der  Truppen  des  Elbdepartements  über- 
geben. Nach  Napoleons  Fall  nahm  er  seinen  Abschied 
und  wählte  Lübeck  zum  Wohnort,  wo  er  den  2.  April 
1828  starb.  —  Vgl.  Staatsb.  Mag.  Bd.  a  H.  L  S.  255  u 
66.  Bd.  10.  H.  2.  S.  676.  §§.  ♦Materialien  zu  einer  Chro- 
nik der  Herzogtümer  Schleswig  und  Holstein,  vom  An- 
fange des  19.  Jahrhunderts  an.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  2. 
(1822).  H.  2.  S.  369-478  (Jahr  1801-3);  H.  3.  S.  647-79 
(J.  1804);  H.  4.  S.  774-807  (J.  1805);  Bd.  3.  H.  L  S. 
15&202  (J.  1806);  H.  2.  S.  358-404  (J.  1807);  H.  3.  S. 
5884)35  (J.  1808);  H.4.  S.  776S22  (J.  1809);  Bd.  4.  H.l. 
S.  95-135  (J.  1810);  H.  2.  S.  327-66  (J.  1811);  H.  3u.4 
S.  592  631  (J.  1812);  Bd.  5.  H.  2.  S.  249  358  (J.  1813); 
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H  3  u.  4.  S.  491-575  (J.  1814);  Bd.  6.  H.  1.  S.  56-91 
(J.  1815);  H.  2  S.  41545  (J.  1816).  Erläuterung  tiner 
Stelle  in  der  Schrift  des  Herrn  tu  der  Bant  (s.  Nr.  525). 
Lübeck.  1825.  (Auf  dem  Titel  dieser  Schrift  heisst  er  ir- 
rig Böhmer).  —  Beitrage  zum  Neuen  Necrolog  der  Deut- 
schen.  (Nach  einer  Mittheilung)..  . 

1380.  Bonnstein  (.  .  .  . )  lebte  1892  als  Handelsmann 
in  Altona,  war  früher  Schauspieler  gewesen.  —  Vcrgl. 
Jonrn.  Hamb.  u.  Altona,  1892  Bd.  4.  S.  219  §§.  Schau- 
spiele, die  nicht  naher  anzugeben  sind. 

1381.  Boiiy  (Johann)  geb.  zu  Heide  in  Norder- 
ditmarschen,  studirte  Median,  und  ward  den  12  Ort. 
1827  zu  Kiel  Doctor  derselben.  §§.  Dias,  inaug.  histo- 
riam  vulneris  tracheae  et  oesophagi  sanati  eihibens.  KU. 
typ.  Mohr.  1827.  4.  mit  1  Kpfrt. 

1382  Booysen  (J  .  .  .)  Landesgevollmächtigter  u. 
Danebrogsmann  auf  Sylt,  wo  er  auch  geboren  ist.  §§.  Plan 
einer  yon  Sylt  aus  anzulegenden  Heringsfischerei.  In  den 
ProY.  Ber.  1827  H.  L  Anh.  S.  17-22.  —  Bemerkun- 
gen über  die  Reparation  der  jährlichen  Beiträge  zur 
Brandcasse.  Mit  einem  Vorwort  vom  Herausgeber.  Im, 
Staatsb.  Mag.  Bd.  7  (1827)  H.  1.  S.  24047 ;  Statistische 
Nachrichten  von  der  Insel  Sylt  Das.  H.  3  u.  4.  S.  788- 
92.  Bemerkungen,  betreffend  die  Mcyerschen  Charten 
über  das  alte  Nordfriesland.  Das.  S.  792-97.  —  Beschrei- 
bung der  Insel  Sylt  in  geographisch-statistisch-historischer 
Rucksicht  Schlesw.  1828.  (12  ß). 

1383.  f  Boysen  (Jacob)  K.  31  —  starb  als  Pastor  zu 
Alt-Haderslcben  den  21.  Dec  1828  —  Vergl.  Prov.  Ber. 
1829  U.  1  S.  157;  Voigt»  Nekrolog  v.  1829  Thl.  2  S. 
51-53  (von  seinem  Sohn  Andr.  J.  B.) 

1384.  von  Brocke»  (C.  W.)  Oberstlieutenant  a.  D. 
wohnte  mehre  Jahre  in  Kiel,  gegenwärtig  in  Itzehoe. 
$$.  Lesebuch  für  das  weibliche  Geschlecht  —  Be- 
schreibung des  Graft.  Holkschen  Gutes  EckhöfT.  In  der 
OUa  Potrida.  —  Mehre  kleine  religiöse  Schriften.  —  Ge- 
legenheitsgedicht«. 
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1385.   Broderaen  §§.  Briefe  und  Erzählungen.  Kiel, 


(....)  war  1808  Seht 
bürg.  —  VergL  Jnl.  Stendroa  Rückblick  in  die  Vergan- 
genheit Bd.  2.  S.  39.    §£  Neues  Schreibbuch 


1387.  von  Buchwald  (Ludwig  Nikolaus  Hugo)  kön. 
Dan.  Kammerherr,  Generaladjntant  und  Oberst,  war  1797 
Besitzer  des  Gutes  Fresenburg.  §§.  Nachricht  von  der 
seit  sieben  Jahren  bestehenden  StallfGtterung  auf  dem 
Gute  Fresenburg.  In  den  Prov.  Ber.  1797  H.2.  S.  184-86. 

1388.  von  Bit  low  (Cord  Hans)  geb.  zu  Prütxen  bei 
Güstrow,  waf  Mecklenb.- Schwefln.  Justizrath  in  der  Ja- 
stiicrnzelei  zu  Schwerin,  nahm  1798  seine  Entlassung, 
und  lebt  seitdem  auf  seinem  Gute  Juncker-Wehningen 
an  der  Elb«  im  Lauenburgischen.  $$.  Wie  der  Gegend 
von  Dömitz  Erleichterung  wegen  der  Wasserschaden  ge- 
schart, und  die  Gegenden  von  der  Lewitz  bis  dabin  völ- 
lig gegen  Wasserschäden  gesichert  werden  können.  Im 
Schwer,  freim.  Abend bl.  1827  Nr.  468;  Ueber  die  Ver- 
ringerung der  Wasserschäden  bei  Dömitz.  Das.  1828 
Nr.  480.  481  u.  497.  (Mittheilung). 

1389.  von  Bülow  (J  .  .  B  .  .  G  .  .)  geb.  in  Hol- 
stein, lebt  seit  mehren  Jahren  in  Rostock.  §§.  Versuch 
im  Dichten.  Rostock,  gedr.  b.  Adlers  Erben.  *18ia  5  Bog. 
(Mitgetheilt). 

1390.  Bürger  (Marie  Christiane  Elisabeth,  nennt 
sich  gewöhnlich  Elise  —  geborne  Hahn)  geb.  zu  Stutt- 
gart den  19.  Nov.  1769,  heirathete  1790  den  Dichter 
Gottfried  August  Bürger  in  Göttingen,  ward  1792  wieder 
von  ihm  getrennt,  lebte  dann  auf  Reisen,  Hess  sich  mit 
Declamiren  hören  und  spielte  Gastrollen,  von  1804-7  war 
sie  Hofschauspielerinn  zu  Dresden,  ging  dann  nach  Wien, 
wo  sie  1809  als  politisch  verdächtig  arrettrt  und  nach 


1811  und  folgende  Jahre  war  sie  Mitglied  der  Lyser- 
schen  Schauspieler-Gesellschaft  zu  Altona,  nnd  spielte  im 
Sommer  1811  in  dieser  Eigenschaft  zu  Giiickstadt,  von 
Altona  begab  sie  sich  nach  Frankfurt  am  Main,  1815  Ö. 
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16  war  ste  Vorsteherin  einer  Mädchenschule  In  Regens- 

barg,  jetzt  lebt  sie  in  Cassel  —  Vergl.  Journ.  Hamb, 
and  Altona  1802  Bd.  2  (H.  4)  S.  04;  Bd.  4  (H.  11)  8. 
220.  Rassmanns  Pantheon  S.  44;  Rotermund  Bd.  1; 
9.  Schindel  Thl.  1  n.  8;  6.  A.  Bürgers  Leben  ron  L. 
Cbph.  Althof,  in  B's  Werken;  nnd  Bürgers  Biographie 
t.  H.  Döring.  Berlin,  1827.  $§.  Irrgange  des  weiblichen 
Herzens.  Hamb.  Verlags-Gesellseh.  179B.  2te  Auf!.  Jena, 
1812.  —  Adelheid,  Grafinn  von  Teck.  Ritterschausp.  in 
4  Aufz.  Hamb,  und  Altona.  1799.  (Steht  auch  in  H.  G. 
Schmieders  dramatischen  Beiträgen).  —  Die  Ueberra- 
schang.  Ein  Familiengemälde  in  1  Auf"*.  Prolog  zom 
Gebartstage  der  Königinn  Charlotte.  Hannover  1801.  — 
Leber  meinen  Aufenthalt  in  Hannover.  Gegen  den  an- 
genannten Verfasser  [Sehaospieler  Reinhardt]  der  Schick- 
sale einer  Abentheuerinn.  Altona.  1802.  (10  /S).  —  Mein 
Taschenbuch.  Den  Freundlichen  meines  Geschlechts  ge- 
weiht. 2  Bdchn.  Pirna.  1804  u.  5.  2te  Aufl.  1809.  —  *Der 
Pavian.  In  den  Gemeinnützigen  Unterhaltungsbl.  (Hamb. 
Nestler.  4).  1811  Nr.  80-82.  'Ans  dem  Tagebuche  einer 
Reisenden  durch  Holstein.  Das.  Nr.  86.  —  Theatralische 
Werke.  Erster  Band.  Hann.  1811.  —  Taschenbach  für 
Frauen  nnd  Mädchen.  Dresd.  1811.  —  Gedichte,  Reise- 
blatter, Kunst-  nnd  Lebensansichten.  Hamb.  1812.  Auch 
m.  d.  T.  Gedichte.  Erster  Theil.  —  Lieder  am  Rhein 
gedichtet  ...  —  Lieder,  dem  heil.  Kriege  gesnngen. 
...  —  Beitrage  zur  Stuttgarter  Wochenschrift,  zu  Lang's 
Almanach  der  geselligen  Freuden  auf  1797;  zu  Rom- 
manns  Mimigardia  1811  u.  12,  dessen  Abenderbeiterungen 
1816,  zum  Morgenblatt  1821  u.  zur  Abendzeitung  1821. 

1391.  Burmeater  (Friedrich)  Pastor  in  Ratzeburg, 
früher  Rector  daselbst  §§.  »Karze  Nachricht  von  dem 
Brandstifter  J.  G.  Keller.  Ratzeburg,  d.  6.  Mai  1828. 

1392.  Carstens  ( Hinricb )  Schullehrer  zu  ...  . 
§§.  Vollständige  Sammlung  der  Melodien  zu  den  Gesän- 
gen des  allgemeinen  S.  IL  Gesangbuch«.  In  Ziffern  ge- 
setzt Schlesw.  TbsL  Inst  1827.  4}  Bog.  (geh.  8  fl). 

1393.  Carstens  (Peter  Bogislaus)  —  war  1808.  As- 
sessor in  Arrocski«cping  auf  Arraje,  und  ist  gegenwartig 


730  Carstens  —  Clausen. 

Landvogt  und  Präses  des  Stadt-  und  Landgerichts  da- 
selbst. §£.  Vermischte  Nachrichten  von  der  Insel  Arrccc. 
In  A.  Niemanns  Vaterlandskunde  St  3  (1803)  S.  121-27. 

•  1304  Castagne  (Friedrich  Heinrich  Daniel)  geb. 
zu  Kiel,  stu dir te  Med i ein  und  ward  zu  Kiel  den  10.  Ju- 
nius  1828  Doctor  derselben.  §§.  Diss.  inaug.  de  fungo 
medullari.  Kiliae,  typ.  Mohr.  32  S. 

1395.  Ckristensen  (Karl  Adolf  Heinrich)  jüngster 
Sohn  des  Obersten  im  Ingenieurcorps  und  Oberdeichin- 
spectors  Klaus  Heinrich  Chr.  —  geh.  zu  Glückstadt  den 
28.  Sept  1803,  ernannt  zum  Sec.-Lieut  a  la  suite  im  In- 
genieurcorp«  1819,  Ritter  vom  Danebrog  1825,  wieder 
ausgetreten  aus  dem  Ingenieurcorps  1826,  zum  Assisten- 
ten beim  Oberdeichinspector  ernannt  1827.  Wohnt  in 
Rendsburg.  §§.  Die  zwei  Stromcoupirungen  bei  Brei- 
tenburg, ausgeführt  im  Winter  1824  u.  1825  unter  Lei- 
tung des  Obersten  Kl.  II.  Christensen,  und  dargestellt 
von  dessen  Sohne.  Mit  6  Planen.  Hamb.  Perthes  und 
Besser.  1827.  XXX  und  401  S.  gr.  8  mit  %  Bell  (7  n# 
8/3).  —  Des  Obersten  Christensen  Messapparat  zur 
Untersuchung  der  wasseranziehenden  Kraft  der  Mauer- 
ziegel (Plintho-Hydrometer)  mit  einer  Tafel.  Beschrie- 
ben von  dessen  Sohne.  Das.  Dies.  1827.  20  S.  gr.  & 
(Autographum). 

1396.  Clausen  (Lorenz)  K.  62  —  lebt  in  Flensburg. 
Hypothese,  wonach  der  Magnet  und  seine  Wirkungen 

sich  sehr  begreiflich  erklären  lassen,  nebst  einer  Be 
Schreibung,  wie  Com  passe  zu  machen  sind,  um  in  den 
Polarlandern  zu  zeigen.  Mit  1  Kpfrt.    Fiensb.  gedr.  b. 
Jäger.  1804.  79  S. 

1397.  Clausen-Schütz  (Christian  Ludwig)  Advocat 
N  in  Oldesloe.   §§.  Eine  Schrift,  um  sich  zu  vertheidigenf 

weil  er  in  feindlichen  Diensten  den  Feldzug  18}}  mit- 
gemacht hatte.  Friedrichstadt,  gedr.  b.  Bade  u.  Fischer, 
in  4.  (MittheUung). 

im  Clausen  (Friedrich  Wilhelm  Emil)  geb.  in 
Tondern,  studirte  Medicin,  ward  zu  Kiel  den  31.  Mai 
1828  Doctor  derselben.  §§.  Diss.  inaug.  de  Ophthalmia 
syphilitica.  KU.  typ.  Mohr.  1828.  30  S.  4. 
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1  1399.  f  Compe  (Friedrich  Wilhelm)  geb.  in  Har- 
degsen im  Fürstenthuine  Gottingen  den  28.  Aug.  1751, 
besuchte  2  Jahr  das  Gymnasium  in  Hildesheim,  studirte 
3}  J.  die  Rechte  in  Güttingen,  ward  1775  im  Hannöver- 
sehen  Amt  Coldingen  als  Auditor  angestellt,  nahm  1777 
sein  Examen,  ward  1779  nach  dem  damals  an  Hannover 
verpfändeten  Lippe  -  Detmolds  chen  Amte  Sternberg  ver- 
setzt, 1780  Amtschreiber  cum  voto  im  Amte  Neustadt  am 
Rübenberge,  1786  Administrator  des  Amts  Nienover  und 
Solling,  1788  zweiter  Beamter  im  Amte  Ratzeburg,  1793 
erster  Beamter  im  Amte  Schwarzenbeck,  1811  von  der 
damaligen  Französischen  Regierung  zum  Friedensrichter 
ernannt,  1813  Mitglied  der  provisorischen  Regierungs- 
commission in  Lauenburg,  erhielt  im  Junius  1814  Auf- 
trag, zu  Hamburg  daft^^guidirungsgeschäft  mit  der 
Russisch- Polnischen  Armee  zu  betreiben,  kam  im  Dec. 
1814  wieder  nach  Schwarzenbeck,  musste  aber  im  Früh- 
jahr 1815  chVAugelegenheiten  des  Fürstenthums  Hildes- 
heim ordnen,  kam  1816,  nachdem  er  den  Guelphenorden 
erhalten  hatte,  mit  seinem  Amte  unter  Dänemark,  ward 
1817  Ritter  vom  Danebrog,  1883  kön.  Dan.  wirklicher 
Etatsrath,  1826  Danebrogsmann,  und  starb  zu  Schwar- 
zenbeck den  21.  Junius.  1827. '.—  Vergl.  Staatsb.  Mag. 
(1827)  Bd.  7.  H.  3  u..4.  &  608-33;  Den  neuen  Nekrol. 
d.  Deutsch.  1827.  Bd.  2  S.  629-35.  §§.  >ro  Memoria, 
betreffend  das  Verfahren  bei  den  Verkoppelungen  im 
Herzogthume  Lauenburg.  Als  Beilage  :  Entwurf  zu  einem 
Einkoppelungsrecess.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  8  (1828)  H. 
1.  S.  197-230.  V 
...     1400.    Consbruch  (Henriette)  s.  Montenglaut. 

1401.  Banican  (L.  A.)  geb.  in  Fhim\reich  176  . , 
stand  in  Englischen  Kriegsdiensten,  lebt  jetzt«!«  General 
a.  D.  bei  Itzehoe,  im  "Winter  gewöhnlich  inv Itzehoe. 
§§.  Cassandre*  . ■%  .  ~  Deutsche  Bekrage  zum  Itzehoer 
Wochenblattes        ti  »r/^ij 

1402.  Danwaller  (Faust)  s.*J.  J.  Baggese». 

1403.  Dithmar  (H .  .  .)  unbekannt.  §§.  Beobach- 
tungen,  auf  einer  Reise  in  Holland  angestellt,  und  auf 
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die  Mängel  im  Vaterlande  angewandt  In  den  Neuen 
landwirthschaftl.  Heften  der  S.  H.  patriot.  Gescllsch.  HL 
2.  (Alt  18»). 

1 404.  Vitt  mann  (Georg  Friedrich)  praktischer  La  n  J 
mann  in  SonderbyehofT,  Guts  Bfistorf.  §§.  Versuch  einer 
Darstellung  der  Landwirtschaft  auf  den  Gutern  in  den 
Herzogtümern  Schleswig  und  Holstein.  Altona,  Ham- 
merich.  1838.  143  S.  (2^8  ß ).  —  Antwort  auf  die 
Fragen  über  Obstbau  und  Land  wir  thschaftskunde.  In 
Heft  3  der  Neuen  landw.  Hefte.  (Alt.  1829). 

1465.  Dose  (Christian  Detlev)  geboren  zu  Rends- 
burg 1775,  studirte  in  Kiel  4  Jahr,  ward  dann  Haus- 
ichrer bei  den  Kindern  des  damal.  Commandanten  von 
Kiel,  Generals  v.  Btnser  (Nr.  90),  1798  Rector  der  Stadt- 
schule In  Wüster,  1804  Doctor  der  Philosophie  und  Rec- 
tor in  Segeberg,  1805  Pastor  in  Bünstorf  bei  Rendsburg, 
1810  Assessor  des  Hüttner  Consistoriums,  1821  Pastor 
zu  Bergstedt  bei  Hamburg,  1827  zugleich  Kirchenprobst 
der  Holst  Probstei  Stormarn,  1829  Ritter  vom  Dane- 
brog.  §§.  Nachricht  von  einer  Schullchrerlesegcsellschaft 
und  Conferenz  in  der  Wilsterschen  Gemeine.  In  A.  A7e- 
mnntu  Vaterlandskunde  St  1.  (1802)  S.  130-41.  -  Kleine 
Beitrage  zu  den  Provinzialberichten  und  dem  Staatsb. 
Magazin.    (Nach  dem  Autographum). 

1406.  f  Dühring  (Johann  Christoph  Ehrenreicfa) 
geb.  zu  Castorf  im  Lauenburgischen,  studirte  zu  Jena, 
Wurde  1789  Prediger  zu  Klütz  im  Mecklenb.-Schwerin- 
seben,  und  starb  daselbst  den  21.  Apr.  1828.  §§.  Pre- 
digten, 1806  u.  7  gehalten.  In  Löfflera  Magazin  für 
Prediger  Bd.  4.  (1808)  St  1  S.  199-215.  —  Gelegen- 
heitsgedichte.  (Mitgetbeilt).  j 

1407.  Duhr,**  (Friedrich  August)  —  Bruder  von 
.    Nr.  259  —  geb.  zu  Eddelack  in  Süderdkmarsohen,  stu- 
dirte Medicia  und  ward  zu  Kiel  den  14.  Aug.  1827  Doc- 
tor derselben.  §§.  Diss.  inaug.  de  typho  iateriBittente. 
Kit  typ.  Mohr.  1827.  4. 

1408.  Eigen  (F  .  .  D  .  .  H  .  .)  geb.  zu  Itzehoe, 
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wartig  Schullehrer  in  Kiel.  §§.  Zwöllhundert  goldene 
Regeln,  Denk-  und  Sittensprüche.  Lehr-,  Lese-  und 
Dictir-Buch  für  Jung  und  Alt,  in  Schule  und  Haus.  Kiel, 
182a  (12  fi). 

1409.  Eckion  (C  F..)  geb.  zu  Apenrade,  seit  den 
6.  Oct.  1823  auf  dem  Cap  der  guten  Hoffnung  lebend. 
Erst  war  er  Apothekergehulfe,  jetzt  Besitzer  einer  Apo- 
theke'in  der  Capstadt  und  eines  selbst  eingerichteten 
botanischen  Gartens  daselbst;  beschäftigt  sich  mit  allen 
Zweigen  der  Naturkunde,  leidenschaftlich  aber  mit  Bo- 
tanik. Er  hat  bis  jetzt  ein  botan.  Werk  geschrieben,  das 
in  Eslingen  herausgekommen  und  von  der  botan.  Gesell- 
schaft in  Regensburg  zum  Druck  befördert  worden  ist 
Prof.  Homemann  in  Copenhagen  hat  nach  ihm  eine  neue 
Pflanzengattung  (ähnlich  der  Gattung  Fucus)  mit  dem 
Namen  Ecklonia  belegt. 

■ 

1410.  Eckstein  Dr.  ein  Pseudonyme  ~  s.  L.  L. 
Sander.   Nr.  1001. 

■  ■ 

1411.  Eggers  (Karl  Leopold)  geb.  in  Holstein,  war 
Amtmann  und  zweiter  Beamter  bei  den  combinirten  Aem- 
tern  Butzow  und  Rühn  in  Mecklenburg,  lebt  seit  1799 
in  Rostock.  §§.  Lieber  die  gegenwärtige  Beschaffenheit 
und  mögliche  Aufhebung  der  Leibeigenschaft  in  den 
Kammergütern  des  Herzogthums  Mecklenburg  Schwerin. 
Bützow,  Schwerin  und  Wismar.  1784.  —  Versuch  zur  Er- 
örterung und  Beantwortung  der  von  der  Mecklenburgs 
sehen  landwirtschaftlichen  Gesellschaft  unter  den  11.  Jul. 
1798  aufgegebenen  ersten  Preisfrage:  Wird  der  Mecklen- 
burgische Landwirth,  bei  dem  immer  steigenden  Werthe 
hiesiger  Grundstücke,  bei  der  zunehmenden  Anzahl  und 
den  wechselnden  Preisen  der  ihm  notwendigen  .Handels- 
artikel, die  er  aus  dem  Auslande  bezieht,  bei  der  sich 
vermehrenden  Theurung  der  Handarbeit,  endlich  bei  so 
manchen  veränderten  Stand  Verhältnissen,  ferner  noch  allein 
mit  dem  Ertrage  aus  dem  JCornbau  und  der  Viehzucht 
sich  begnügen  können?  Wird  er  nicht  vielmehr  die 
Summe  seiner  Erwerbzweige  vermehren  müssen,  und  wel- 
ches dürften  dann  die  vorzüglichst  derselben  seyn,? 
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Rostock.  Stiller.  1801.  4  Bog.  pr.  8.  —  Reflectirendc  Auf 
bewahrung  der,  am  29.  Ott.  1800  in  Rostock  ausgebro- 

3  Bog.'  Auch  in  Wehnerta  Meckienb.  Provinzial  Blattern 

1801.  Bd.  2.  H  1.  S.  1-43.  —  Betrachtangen  über  die 
Tendenz  des  vaterländisch  kammeralistischen  Versuchs,  in 
den  Grosshensogh  Domainen  statt  der  bisherigen  Zeit 
pacht  die  Erbzinspacht  einzuführen.  In  Maaiu*  Vandalia. 
1819.  Febr.  H.  1.  Nr.  8.  —  Etwas  zur  Bestärkung  des 
Systems  der  uranologischen  AYiUerungskunde  des  Qua- 
tremere:  bisjoncalli.   In  Wehnerts  Meckienb.  Prov.  Blät 

1802.  Bd.  3.H.S.8.  257-75.  —  Aufsätze  in  der  Monats- 
schrift von  und  für  Mecklenburg.  ( Mittheilung ). 

1412.  Ehren/alt  (Joseph  Gottfried)  ein  Pseudonym, 
heist  als  Orthonym  II.  W.  Lauüts,  s.  das.  in  Nachtrag  2. 

1413.  Eicke  (Wilhelm)  Doctor  der  Medicin  und  Arzt 
i«  Schleswig,  seit  1816  auch  königl.  Dan.  Justizrath.  §§. 
Diss.  inaug.  de  .  .  . 

1414.  Ernestine  1.,  Pseudonymin,  a.  Fran  v.  Ahle- 
feldt,  geb.  t.  Seebach. 

1415.  Ernestine  2.,  s.  Ernestine  Fosa,  geb.  Bote, 
Nr.  1270. 

1416.  Enut  (Theodor)  ein  Pseudonym,  s.  Pari», 
Nr.  836. 

1417.  Fabriciu*  (Johann  Christian  Eduard)  -  ÜB» 
stcr  Sohn  von  Johann  Christian  F.  —  geb.  in  Kopenha- 
gen, studirtc  Median  und  ist  seit  dem  17.  Sept.  1801  Doctor 
derselben,  seit  1813  auch  Physikum  der  Aemter  Plön  und 
Ahrensboek.  §§.  Seine  Dissertation:  De  rheumatismo  et 
arthritide  ist  vielleicht  nicht  gedruckt  worden. 

1418.  Feddersen  (Berend  8)  geb.  zu  Husum  den 
4.  Oct  1800,  studirte  die  Rechte,  examirt  auf  Gottorf 
1824,  ist  seit  mehreren  Jahren  Obergerichts-  und  Kanze- 
leisecretair  in  Schleswig.  §§.  Versuch  eines  Beweises, 
dass  die  Reallasten  nach  den  im  Herzogthum  Schleswig 
geltenden  Gesetzen  über  das  Hypothekenwesen,  gleich 
den  Forderungen  und  Pfandrechten,  zu  ihrer  Sicherheit 
in  Concursfällen  der  Protokollation  in  den  öffentlichen 
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» 

Hypothekenbüchern  allerdings  bedürfen.  Im  Staatsb.  Mag. 
182a  H.  1.  S.  55-87.  üeber  die  den  Oberbeamten  im 
Herzogthum  Schleswig  zustehende  prima  cognitio.  Das. 
H.  2.  S.  342-75. 

1419.  Feldmann  (Franz  Friedrich)  —  Sohn  von  Nr. 
329  —  geb.  zu  Altona,  studirte  Theologie  und  Philologie 
zu  Kiel,  wo  er  Mitglied  des  philologischen  Seminars 
war,  und  zu  Leipzig,  wo  er  1827  Doctor  der  Philosophie 
wurde;  besorgte  die  4te  Lehrerstelle  am  Gymnasium  zu 
Altona  ad  interim  bis  Ostern  1828,  und  ward  den  14  Oct 
selb.  Jahres  erster  Lehrer  an  der  Vorbereitungsschule 
desselben.  §§.  Diss.  inaug.  Trilogia  principum  veteris 
tragoediae,  qua  comparantur  inter  se  Aeschyli  Chorcphori, 
Sophocles  Euripidisque  Electra.  Lips.  1827.  4.  - 

1420.  Fiedler  (C  .  .  H  •  .)  privatisirender  Musik- 
lehrer in  Ratzeburg.  §§.  Anweisung,  das  Ciavier,  oder 
Pianoforte,  zu  spielen,  mit  praktischen  Beispielen  und 
zwei  und  siebenzig  Tonstücken.  Für  angehende  Piano- 
forte  Spieler.  Hamb.  Böhme.  (1828).  Fol.  —  Anmerkung, 
zuvörderst  für  Lehrer,  die  im  Pianoforte-Spieien  Unter- 
richt geben.  In  den  Lauenburg.  Anzeigen  1828.  St  79.  % 
Eine  wahre  Anekdote  von  dem  Organisten  Schmügei  in 
Mölln,  mit  Nebenbemerkungen.  Das.  1829.  (Mittheilung). 

1421.  Fücher  (Jacob  Heinrich  Hermann)  K.  551.  — 
geb.  zu  Hamburg  den  22.  Jan.  1754,  war  1802  Doctor 
der  Medicin  und  ausübender  Arzt  in  Altona.  —  Vgl.  Jour- 
nal Hamb.  u.  Altona  1802.  Bd.  4.  (H.  11).  S.  221.  §§.  Diss. 
inaug.  de  .  .  . 

1422.  Forchhammer  (Peter  Wilhelm)  Sohn  von  Nr. 
346  —  geb.  zu  Husum  den  23.  Oct.  1801  —  studirte  Phi- 
lologie in  Kiel  und  Berlin,  ward  den  26.  Nov.  1828  zu 
Kiel  Doctor  der  Philosophie  und  Privatdocent  derselben.  — 
Vgl.  Chron.  der  Univers.  Kiel  im  Winter  1828-29.  S.  8. 
§§.  De  Areopago  non  privato  per  Ephialten  homicidii  iu- 
diciis  contra  Boekhium  disputatio.  Particula  quaestionum 
Areopagiticarura.   KU.  typ.  Mohr.  182a  36  S.  4. 

1423.  Forchhammer  (Thomas  Christi  am  Harro)  — 
Bruder  des  C.  G.  L.  Forchhammer  Nr.  344—  geb.  zu 
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Rabenkirchen  den  ....  176.,  atadirte  Theologie  JuKid. 
«nd  lebt  noch  jetzt  als  Candidat  derselben  in  Husum. 
<$.  Drei  Predigten.  Friedrichsstadt,  gedr.  bei  Bade  und 
Fischer.  1801.  kl.  8.  40  S. 

142-1.  Vrees*  (Susanne)  geb.  Wieck,  Mutter  der  IL 
Freese  Nr.  354  geb.  in  der  Stadt  Schleswig  den  9.  Sept. 
1777.  Mehrere  Gedichte  und  Aufsätze  im  Ilusumschen 
und  Schleswigschen  Wochenblatte,  anonym. 

1425.  Freimund,  ein  Pseudonymns.  der  als  Ortho 
-    nymus  Otto  ÄocA  heist,  *.  Nr.  629.  £§.  Der  Schein  trügt. 

In  der  N'ordalbingischen  Biene  1826.  Bd.l.  H.4.  S.  223 
36;  Mucius  Scävolas  Muth  im  Vergleich  mit  dem  Muthe 
einer  Indiorinn.  Das.  Bd.  2.  11.1.  S.  46-52;  Der  Untreu« 
blutiger  Lohn.  Das.  H.  4  S.  23548;  H.  5.  S.  257-66. 

1426.  Friedend  (Georg)  erst  Diakonns  in  Tating, 
dann  Pastor  zu  Carebye  in  Schwansen,  seit  1830  Kloster- 
prediger in  Preez.  §§.  Von  ihm  ist  eine  der  bei  der 
Hinrichtung  in  Damp  gehaltenen  Reden,  die  in  der  unter 
Booclc  (Nr.  122)  aufgeführten  Schrift  abgedruckt  sind. 
(MitgetheUt) 

1427.  George  (Sophia,  geb.  Paahov)  Wittwe  eines 
Postsecretairs  in  Minden,  lebte  mehre  Jahre  als  Gesell- 
schafterinn bei  dem  Obergerichtsadvocaten  S.  J.  Jacobsen 
(Nr.  537)  in  Altona,  ist  jetzt  zu  ...  .  Vgl.  Rasamanns 
Pantheon  S.  44.  Dessen  Lexicon  Deutseber  Pseudonymen 

8.  170.  —  Als  Pseudonyminn  Sophie.  §§.  Dichtung  und 
Wahrheit.  Erzählungen.  Giesen,  1813.  —  Gedichte  im 
Mindenschen  Sonntagsblatt  und  Rassmanns  Rhein.  Westph. 
Musenalmanach.  Lindenknospen.  Strassburg,  1827.  (6  ß). 

1428.  Gardthausen  (Gustav  Waldemar)  geb.  zu  Co- 
penhagen,  Sohn  des  Hans  G.  Nr.  372,  studirte  Theologie 
erst  zu  Kiel,  dann  in  Berlin,  später  wieder  in  Berlin,  pri- 
vatisirt  jetzt  in  Cappeln.  §§.  Viele  Gedichte  in  Tages- 
blättern, Zeitschriften  und  einzeln  gedruckt,  viele  auch 
unter  seines  Vaters  Namen. 

1429.  f  Gercken  (Sebastian  Heinrieh)  K.  131  — 
hatte  auch  den  Titel  Canzeleiazsessor,  und  starb  zu  Altona 
18  .  .  .   Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt  1802.  Bd.  4.  S.  222. 
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1430.  Groth  (Carsten)  Rcctor  zu  St.  Annen  in  Nor- 
derditmarschen.  §§.  Klaus  Eggers  Ditmarsische  Rechen- 
schule. Zum  Besten  der  Jugend  mit  verschiedenen  nutzli- 
chen Rechnungen  vermehrt  und  verbessert  herausgegeben. 
4te  Aufl.  Heide,  bei  P.  H.  M.  Schmitterlo.  1805.  240  S. 
5te  Aufl.  Meldorf,  in  Co  mm.  bei  Andr.  Ambders.  1823. 
256  S. 

1431.  Güldenzopff  (Johann  Peter)  K.  143  —  Doctor 
der  Medicin  und  Arzt  in  Altona,  lebte  noch  1802.  Vgl. 
Journ.  Hamb.  u.  Altona  1802.  Rd.  4.  (H.  11).  S.  222. 

1432.  f  Haack  (Petrus)  geb.  zu  Briel  den  10.  Oct. 
1747,  seit  1769  Prediger  zu  Nordgau,  seit  1774  zu  Zwar- 
tenwiel,  nachher  zu  Sommalbdyk,  seit  1782  zu  Breda,  wo 
er  1784  zugleich  Professor  der  Theologie  und  der  Kir- 
chengeschichte wurde,  seit  1789  Prediger  zu  Amsterdam, 
seit  1799  reformirter  Prediger  zu  Altona,  gest  ♦  .  .  . 
Vgl.  Hendrik  Croeses  kerkelik  Register  der  Predicanten 
to  Amsterdam  S.  441  47.  Journ.  Hamb.  u.  Altona  1802. 
Bd.  2.  (EL  4).  S.  62;  Bd.  4.  (H.  11).  S.  346.  §§.  Pre- 
digtsammlungen. —  Leben  des  Apostels  Paulus.  —  Viele 
Schriften  über  Exegese,  Dogmatik,  u.  s.  w.  —  Politische 
Streitschriften. 

»  • 

1433.  Hahermann  (Samuel)  Doctor  der  Medicin, 
war  1799  u.  1800  Arzt  in  Altona.  —  Vgl.  Journ.  Hamb. 

,  und  Alt  1802.  Bd.  4.  (H.  11).  S.  230. 

1434.  Hagemann  (Friedrich  Gustav)  geb.  zu  Oranien- 
baum  im  Brandenburgischen  1760,  lebte  als  Schauspieler 
einige  Jahre  in  Altona,  ging  1802  nach  Karlsruhe,  befand 
sich  1807  wieder  in  Altona  und  ist  gegenwartig  zu  Bres- 
lau. —  Vgl.  Hamb.  u.  Altona,  1802.  Bd.  4.  (H.ll).  S.230; 
Rassmann's  Pantheon  S.  115  u.  16.  Pierers  Encyclopäd. 
Worterb.  Bd.  9.  S.  21.  §§.  Lehrreiches  Handbuch  zur 
Bildung  des  Verstandes  und  Herzens  der  Jugend.  Hamb. 
Reiss.  1783.  (1  tt#  4  ß).  —  Kleinere  Stücke  für  die 
Deutsche  Bühne  bearbeitet.  Lüb.  1784.  ( l  77$  4  ß).  — 

■  Der  Rekrut.  Ein  Deutsches  Schausp.  mit  Gesang  in  5 
Acten.  Hamb.  1783.  —  Gedichte.  Das.  Matthiessen.  1784. 
(1  «#).  —  Nahrung  für  alle  Temperamente.  2  Bde.  Das. 
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Ders.  1784  u.  85,  (6  mJL  8  ß).  —  Vermischte  Gedichte. 
Das.  Ders.  1784.  (12  ß).  _  Die  Lnftkugel.  Ein  Beitrag 
zur  Bibliothek  theatralischer  Schnurren  aus  einer  Geschich- 
te unsers  aerostatischen  Jahrhunderts  gezogen.  Das. 
1784.  —  Prosit  das  neue  Jahr.  In  1  Aufz.  Lüh.  1784.  — 
Franz  von  Sassenheim  und  Adelheid  von  Baar,  oder  Arg- 
wohn und  Liebe.  Eine  Geschichte  aus  dem  altern  Jahr- 
'  hundert.  Lüb.  1785.  —  *  Auszug  aus  Wilhelminens  Brief- 
wechsel mit  einem  ihrer  Freunde.   Für  solche  Frauen- 
zimmer, die  etwas  mehr  als  Roman  lesen  wollen.  Hamb. 
1787.—  VermischfcaGedichte.  Leipz.  Hilscher.1788.  (12  ß). 
—  Leichtsinn  und  gutes  Herz.  Lustsp.  in  1  Aufz.  Schwe- 
rin und  Wismar.  1791.  (Auch  in  Bd.  2  von  F.  L.  Schrö- 
ders Samml.  von  Schauspielen.)  —  Zwei  Vorspiele :  1)  So 
opfern  Herzen;  u.  2)  Die  Georgsinsel.  Hannover.  Ritt- 
scher. 1791.  (10  ß).  —  Otto  der  Schutz,  Pri  nz  von  Hes- 
sen. Ein  vaterl.  Schausp.  in  4  Aufz.  Das.  Ders.  1794. 
Iste  Aufl.  Cassel.  1791.  —  Der  Fürst  und  sein  Kammer- 
diener. Lustsp.  Schwerin.  1792.  (Auch  in  F.  L.  Äc/iro- 
dera  Samml.  Bd.  3).  —  Ludwig  der  Springer.  Schausp. 
in  5  Aufz.  Hannov.  Rittscher.  1793  (eig.  1792).  2te  verb. 
Aufl.  1794.  —  Der  Fremdling.  Lustsp.  in  4  Aufz.  Das. 
Ders.  1793.  —  Die  glückliche  Werbung,  od.  Liebe  zum 
Konig.  Volkslustsp.  in  1  Aufz.  Das.  Ders.  1793.  —  Die 
Eroberung  von  Valenciennes.  Schausp.  in  1  Aufz.  Das. 
Ders.  1793.  —  Der  Maitag.  Lstsp.  Wien.  1793.  —  Friedrich 
von  Oldenburg  oder  der  Mann  von  Stroh.  Schsp.  in  3  Aufz. 
Das.  Ders.  1794.  —  Neue  Schauspiele.  2  Bde.  Eisenach. 
1796  u.  1810.  —  Seliko  und  Berissa,  oder  die  Liebe  un- 
ter den  Negern.  Ein  Schsp.  in  4  Aufz.  Das.  1798.  — 
Die  Martinsgans.  Ein  Schsp.  Das.  179a  —  Der  Todten- 
kopf  oder  die  Vogelbauer.  Ein  Schsp.  in  4  Aufz.  Breslau. 
180L  —  Die  Favdritinn,  oder  der  Triumph  der  Reue. 
Ein  Schausp.  in  5  Aufz.  Das.  1801. 

1435.  Halbe  (Johann  August)  geb.  zu  Bautzen  den 
25.  Januar  1754,  war  Schauspieler,  und  privatisirte  1823 
in  Wandsbeck.  —  Vgl.  Rassmanris  Pantheon  S.  118  402. 
§§.  Theaterstücke.  Istes  Bdchen.  Elbingen.  1788.  —  Die 
leidenschaftlichen  Unbedachtsamen.  Ein  lehrreiches  Sitte* 
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geroälde  in  5  Aufr.  Prag.  1790.  —  Der  Bauernstolz  Eine 
Posse.   Hamb.  1806. 

1436.  Hammeleff  (J  .  .  P  .  .)  unbekannt  §§.  Vor- 
legeblatter zum  Elementarunterricht  in  der  Deutschen 
Schonschrift.   Altona.  Busch.  1827.  4.  ( 2  w#  8  ß). 

1437.  Hansen  (Christian  Bot")  geb.  zu  Tating  b 
Eidcrstedt  den  25.  Dec.  1797,  itudirte  seit  1817  Theolo- 
gie zu  Kiel  und  Berlin,  examinirt  auf  Gottorr  1821  (lr 
Char.),  dann  Prlidicant  in  Reinfeld,  seit  1824  Compastor 
an  der  Christ-  und  Garnisonskirche  in  Rendsburg.  §§.  Eine 
Predigt  über  Bibelverbreitung  und  mehre  Anreden  an  Kin- 
der bei  Austheilung  von  Bibeln,  abgedruckt  in  denRends 
burger  Berichten  der  Bibelgesellschaft.  (Mittheilung). 

1438.  Hasse  Imqnn  (Friedrich  Franz)  Bruder  von 
Nr.  462  und  Sohn  von  Nr.  463  —  geb.  in  Plön  179  . , 
studirti  Theologie  zu  Güttingen,  Kiel  and  Berlin,  exarai 
nirt  in  Glückstadt  1821,  Prediger  zu  Vollerwiek,  Probate. 
Eberstedt  seit  1.  Adv.  1825.  §§.  Hat  wegen  eines  Sti- 
pendiums aus  Lübeck  eine  Latein.  Abhandlung  patrisü- 
seben  Inhalts  drucken  lassen,  die  aber  nicht  in  den  Buch- 
handel gekommen  ist.  Sie  hebt:  De  Sancti  Irenaei  An- 
thropologia.   Berolini.  1821.  (Mittheilung). 

1439.  von  Harboe  ( Chris t in«  geb.  Falsen)  K.  146, 
lebt  zu  Hadersleben.  Vgl.  Rassmann  «  Pantheon  S.  120. 
$$.  Die  Primrose,  oder  die  Reformation  im  Kerker.  A. 
d.  Engl  übersetzt   Altona.  1818. 

1440.  Hditerg  (Carl  Friedrich)  geb.  zu  Klensbye, 
Kirchspiels  Moideiii t,  Amts  Gottorf,  den  29.  Ott.  1796, 
studirte  die  Rechte  zu  Kiel  und-  Berlin,  examinirt  auf 
Gottorf  1821,  gegenwartig  Advocat  in  Schleswig,  seil 
1830  auch  Doctor.  §§.  Mehrere  Gelegenheitsgedichte«  — 
Beiträge  zum  Kieler  Correspondenzbl.  1830. 

1441.  Helena,  eine  Pseudonyminn,  s.  Helena  Jas 
persen. 

1442.  Hensler  (Konrad  Joachim  Friedrich)  Sohn dea 
weil.  ArcbJdiakonus  am  Schleswigcr  Dom  Jobann  Nikolaus 
//.,  Bruder  von  Nr.  489  —  studirte  Medtcin  und  ward 
Doctor  derselben,  gegenwartig  ausübender  Arzt  in  Cap 
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peln.  $£.  Hat  wenigstens  eine  Dissertation  geschrieben; 
auch  wol  anonyme.  Beiträge  zur  Eidora  geliefert.  (Mit- 
theilung). 

1443.  Heiland  (Johann  Herman  Augtut)  geb.  zo 
Hamburg,  studirte  Medicin  in  Kiel,  wo  er  zugleich  5  bis 
6  Jahr  Amanuensis  des  Prof.  Pf  äff  nar,  wurde  den  12. 
Marz  1827  Doctor  der  Medicin  daselbst,  und  ist  gegen- 
wärtig Arzt  in  Lübeck.  §§.  Diss.  inaug.  »intens  analysin 
chemicam  radicis  Cainrae.   Kil.  typ.  Mohr.  1827. 

1444.  Hinze  (Ucimbert  Paul  Friedrich)  geb.  zn 
Braunsehweig,  lebte  lungere  Zeit  als  Candidat  der  Theo- 
logie zu  Altona,  ging  1801  als  Schauspieler  nach  Lübeck, 
wo  er  nachher  Director  des  Theaters  wurde;  ist  gegen- 
wärtig Schauspieler  zu  Brünn.  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u. 
Altona.  1802.  Bd.  4.  S. 230.  Rassmanns  Pantheon  S.  143. 
§§.  Die  Erben.  Lnstsp.  in  1  Auf/..  Hannov.  1798.  — 
Dramatische  Spiele.  Hamb.  1815.  MitlK.  —  Dramatischer 

'  Almanach  für  Freunde  des  Scherzes  und  froher  Joanne. 
Ein  Ncujahrsgeschenk  nuf  1815.  Altona  und  Ficnsb.  Mit 
1  K.  —  Gedichte  In  Reichardi  Theaterkalender,  in  der 
Abendzeitung  u.  s.  w.  —  Recensionen  und  Uttcrarische 
Aufsatze  in  der  Gothaischen  und  der  Oberdeutschen  allgem. 
Litt.  Zeit. 

1445.  Hirsckmann  (C  .  .  A  . .)  ein  Pseudonyme  — 
t.  Lindemann  und  K.  Lang.  Nr.  1462  u.  1455. 

144a   Ha>egk  Gnldberg  (F.),  s.  GuUberg  Nr.  412 
1447.   Hopp  (Gabriel)  unbekannt.       Anleitung  zum 
Auswendigrechnen,  nebst  Erklärung  des  im  Altonaer  Mer- 
cur  stehenden  Wechselcourses.  Schlesw.  1801.  14  S. 

144a  Ihlmnn  (Friedrich)  lebte  1809  wahrschein- 
lich in  Altona.  §£.-Ei»  Wort  an  den  Menschen.  (Gedicht) 
Hamb.  1809.  3*  Bog.  ohne  Seitenzahlen. 

1449.  von  HolsteinBecA,  Herzog,  s.  Friedrick  Karl 
Ludwig,  Nr.  357. 

1450.  Hoger Jemen,  s.  Thom.  H.  Jensen,  Nr.  566. 

1451.  f  Hüttmann  (D  .  .  H  .  .)  geb.  1795,  war 
Doctor  der  Medicin  nnd  ausübender  Arzt  zu  Lensahn  in 
Wagrien,  u.  starb  zu  Eutin  den  20.  Marz  1829.  §§.Dias. 
inaug.  de  ...  . 
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1452.  UiUersted  (H  .  .  L  .  .)  in  Altona.  Ver- 
such eines  praktischen  Handbuches  für  Ober-  und  Unter 
ofticiere  der  Kopenhagener  Bürgerbewafihung,  von  C. 
B.  von  Hellesen.  Zum  Gebrauch  für  das  Altonaer  bürger- 
liche Infanterie-Corps  übersetzt  Altona,  Busch.  1828. 
5  Bog.  16.  (geb.  1       14  ß). 

1453.  f  Jahn  (Jacob  Dietrich)  K.  1T8  —  Wahr- 
scheinlich Vater  von  Nr.  547  —  starb  als  Doctor  der 
Medicin  und  Physikus  in  Nor derditmnr sehen  zu  Heide 
vor  1817  —  Vergl.  J.  O.  Thiess  Autobiographie  Bd.  2. 
S.  182.  §§.  Beispiel  einer  lange  dauernden  Enthaltung 
von  Nahrungsmitteln.  In  Pf  äff  und  ScheeU  Nordischem 
Archiv  Bd.  L  (1800).  H.  2.  . 

:  1464.   Jörnen  (J  .  .)  geb.  zu  Schleswig,  ward  1828 
zu  Rostock  Doctor  der  Medicin.  §§.  Diss.  inaug.  sisten»:« 
Nonnulla  circa  uicus  scrophulosum.   Rostochii,  typ.  Ad- 
ler. 1828.  2»  Bog.  gr.  8.  (Mitgetheilt). 

1455.  Jasper sen  ( Helena ,  geb.  Nielsen )  geb  zu 
Schleswig,  wo  ihr  Vater  Justizrath  war,  Schwester  der 
Frau  von  Suhr,  s.  Nr.  1172,  Gattinn  des  Justitiarius /<zj- 
persen  auf  Östcrgaarde.  §§.  Gedichte  in  der  Eidora.  . 
(Mittheilung).  ik| 

1456.  Jessen  (Job.  Heinrich)  geb.  zu  Warnitz  bei 
Apenrade  den  23.  Febr.  1757,  seit  Michaelis  1801  Unter- 
probst des  adelichen  Klosters  zu  Preetz,  correspondiren-  j 
des  Mitglied  der  Landhaushaltungsgesellschaft  zu  Kopen- 
hagen.  §§.  Verschiedene  Aufsätze  Öconom.  Inhalts,  ins- 
besondere über  Wiesenbewässerung,  in  des  Staatsraths 
Thaer's  Annalen  der  Landwirthschaft.  —  (Gelegenheits- 
gedichte). H 

1457.  Johannsen  (Johann  Petersen)  geb.  zu  Wyk 
auf  Führ  den  8.  Dec.  1803,  studirte  die  Rechte  zu  Kiel 
und  Heidelberg,  ex  amini  rt  auf  Gottorif  1826,  war  dann 
Advocat  in  Kiel,  Hess  sich  1827  in  Giessen  zum  Doctor 
der  Rechte  machen,  und  ist  jetzt  Privatdocent  derselben 
in  Heidelberg.  §§.  Diss.  de  usu  atque  vi  particulae  be- 
nigne apud  veteres  Romanos  ICtos,  ad  i.  3  §.  15  D.  ad 
exhibendum.  Heidelbergac,  1828.  21  S. 
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1459.  Johannstn  (Karl  Theodor)  Bruder  von 
576.  geb.  in  Nortorf,  studlrte  Philologie  zu  Kiel  u.  Bonn, 
und  ward  den  10.  Aug.  1828  zu  Kiel  Dr.  der  Philoso- 
phie. §§.  Dks  inaug.  Historia  Jemanae,  e  cod.  manuscr. 
Arabico  concinnata.    ßonnae,  ap.  Marcum.  1828.  gr.  8. 

(5w#8/?). 

1459.  f  Kalm  (A  .  .  E  .  .)  Doctor  der  Medicüi 
und  Chirurgie,  und  anfanglich  ausübender  Arzt  zu  Crempe, 
dann  Regimenlschiru  rg  bei  der  Holsteinischen  Artillerie. 
Brigade  zu  Rendsburg,  wo  er  als  solcher  den  29.  Dec.  1827 
starb.  §§.  Diss.  inaug.  de  ...  . 

1460.  Kandide  (F  .  .)  ein  Pseudonym,  s.  K.II,  von 
Schräder ,  Nr.  1060. 

1461.  Karl  Theodor,  ein  Pseudonym«  —  s,  K.  Tlu 
Eckennann,  Nr.  267. 

•  J462.   Karl  zu  Hessen,  s.  unter  C.  Nr.  177*). 

1463.  Karstens  (Johann  Christian  2.)  K.  188  —  ist 
seit  lange  nicht  mehr  in  Itzehoe,  und  vielleicht  todt. 

1464.  Kit»  (Christian  Friedrich)  K  190  —  Bank- 
director  in  Altona.  —  Vergl.  Journ.  Hamb,  und  Altona 
1802.  Bd.  2.  S.  57,  Bd.  4.  S.  223. 

1465.  Kolster  (Wilhelm  Heinrich)  geb.  zu  Baden- 
dorf  in  Stormarn,  studirt«  Philologie  zu  Kiel,  wo  er  auch 
Mitglied  des  philologischen  Seminars  war,  ward  1828  Leh- 
rer am  Kohnkeschen  Institut  zu  Nienstedten  bei  Altona, 
und  den  25.  Sept.  1828  von  Kiel  aus  Doctor  der  Philo- 
sophie, seit  1830  Collaborator  in  Meldorf.  —  Vergl.  Chron 
der  Univ.  Kiel  im  Winter  1828-29  S.  7  u.  8.  §§.  Seine- 
Dissertation,  De  parabasi,  veteris  comoediae  Atticae  parte 
antiquissima  ist  1829  zu  Altona  b.  Aue  erschienen.  (1  mfl). 

1466.  Kosmeli  (Michael)  entsprossen  aus  einer  an 
sehnlichen  Familie  in  der  Ukraine,  geb.  zu  PIoss  in 


•)  Die  Schreibung  dieses  Namens  mit  einem  K  scheint  freilich  die 
richtigere,  nnd  ist  daher  auch  sonst  in  diesem  Lexikon  gebraucht, 
afleiu  bei  Fürsten  treten  die  Vornamen  in  die  Rechte  der  Stamm- 
namen ,  und  müssen  daher  bei  ihnen  to  geschrieben  werden,  wie 
•ie  solche  schreiben«  5. 
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Schlesien  17  L  Doctor,  wahrscheinlich  der  Philosophie, 
wohnte  1801  u.  1802  bald  in  Dockenhuden,  bald  in  Al- 
tona, ging  darauf  nach  Lübeck,  um  über  Petersburg  und 
Moskau  feine  gelehrte  Reife  nach  Persien  zu  machen, 
lebte  dann  in  Paris,  und  halt  sich  gegenwärtig  vermut- 
lich in  Dresden  auf*  —  Vergl.  Journ.  Hamb.  u.  Altona 
1802.  Bd.  4.  S.  232.  Bassmawta  Pantheon  S.  53  u.  393, 
der  ihn,  wie  Meusei,  unter  C.  aufführt.  §§.  'Reise  ins  Pau- 
liner-Kloster, im  Fürstenthome  Scheerau.  Hamb.  .Nestler. 
1801.  (1  77$).  —  Josua  Reynolds  Reden  über  die  Ma- 
lerei. Mit  biographischen  Nachrichten  über  ihn.  Aus  dem 
Engl.  Das.  Der*.  1802.  gr.  8.  (4*00^  Die  42janrige 

Aeffinn.  1802^  —  Reimelein,  einer  Kochinn  mitzugeben. 

-SET 

Halle,  1816. 

1467.  t  Krumbhaar  (  Christiaa  Gottlieb  )  geb.  zu 
Altona  den  20.  Junius  1778^  studfrte  Theologie,  Diakonus 
zu  Herzhorn  1807,  Pastor  zu  Schlamersdorf  1810,  gesL 
daselbst  den  19.  October  1826. '—  Vergl.  Prbv.  Ben  1827. 
H.  1.  196.  §§.  Gab  als  Candidat  heraus:  Fastenpre- 
digten über  das  Verdienst  und  über  die  segensreichen 
Folgen  der  Leiden  und  des  Todes  Jesu  Christi,  gehal- 
ten zu  Grömitz  im  Jahr  1805.  Ein  Theil  des  Ertrags  ist 
zum  Besten  der  Grömitzer  Armen  bestimmt  (ohne  An- 
gäbe  des  Druckorts).  (Mittheilung). 

. .  1 1468.  Kruse  (Otto  Friedrich)  ein  Taubstummer,  geb. 
in  Altona,  und  im  Taubstummen -Institut  zu  Schleswig 
gebildet,  privatisirt  in  Altona.  §§.  Freimüthige  Bemer- 
kungen über  den  Ursprung  der  Sprache,  oder  Beweis, 
dass  die  Sprache  nicht  menschlichen  Ursprungs  sei.  Alt 
Haromerich.  18W.  (12/?). 

,  1469.  f  Lange  (Johann  Heinrich)  K.  200  —  starh 
als  Diaconus  und  Rector  zu  Nerva  in  Esthland  den  .... 

1470.  Lang,  (Karl),  s.  August  Lindemann  im  Nach- 
trag, No.  1479.  '  ... 

1471.  -j-  Langhoff  (Johann  Friedrich)  AT.  201  —  starb 
als  Doctor  der  Rechte  zu  Altona      «v.,  ;  :l 

1472.  Lapide  (Hippolytus)  —  ein  Pseudonyme  — 
s.  ArchenhoUz,  Nr.  1*67. 
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1473.  Lau  (Johann  Christoph)  JT.  XU  —  starb  zu 
Schleswig  .... 

1474.  f  Lehmann  (Georg  Otto  Wilhelm)  geb.  xa 

Ilaselan  den  4.  Jun.  1794,  gest.  auf  der  Insel  Helgo- 
land als  Doctor  Med.  und  ausübender  Arzt  den  3.  Ort. 
1829.        Einige  medicinisrhe  Abhandlungen. 

1473.  Lempeliua  (Wilhelm)  Sohn  von  Nr.  892  — 
geb.  xu  Cotzeiibüll  in  Eidelstedt  179  .,  ist  aeit  1815 
Doctor  der  Medirin  und  ausübender  Arzt  zu  Neustadt 
in  Wagrien.  §§•  Di*«,  innug.  de  ...  . 

1476.  Lcrislamm  (\rnold)  geb.  zu  Kopenhagen, 
Doctor  der  Medirin  und  Chirurgie,  und  ausübender  Arzt 
erst  in  Tönning,  jetzt  zu  Böl  in  Angeln.  Diss  inaug. 
de  Mi! mi  menstnio,  adjuncto  de  cjusdem  cansis  theoria. 
Kfl.  Mohr.  1824.  28  S.  (Mittheilung). 

1477.  ron  Leretzmt  ( Theodor  Finck )  kon.  Dan. 
Kainmcrhcrr,  Mitglied  des  Bank-  und  WerhseJromto/rs 
in  Altona,  war  \on  1819  an  Ccnsor  für  die  im  Hemog- 
thumc  Lauenburg  und  in  den  Städten  Altona,  GlückstadL, 
Crempe.  Itzehoe,  Segeberg  und  Oldesloe  heftenweise 
herauskommenden  Diik •kschriften,  und  dir  die  politischen 
Zeitungen,  Wochen-  und  Tageblätter  in  Altona,  ward 
den  23.  August  1828  auf  Ansuchen  dieses  Amtes  entlas- 
sen, nachdem  er  den  11.  SepL  1827  Stempelpapierver- 
unlter  im  Herzoglhume  Holstein  geworden  war.  ^Vor- 
trag in  der  Ib'ten  Genernl-Versammliing  der  Schi.  Holst, 
patriot.  Gesellschaft  zu  Altona  den  1.  Oct.  1827  als  in- 
terimistischer Wortführer  der  Central-Admiuistration  ge- 
halten. In  den  Prov.  Ber.  1828  H.  2.  S.  209-35.  Vortrag 
in  der  17ten  General  -Versamml.  Das.  1829.  H.  L  S.  Ml. 

1478  f  von  der  Lieth  (.  .  .)  vor  einigen  Jahren  als 
Bürgermeister  in  Garding  gestorben,  hat  manche  nicht 
unschätzbare  ßeilräge  zu  dem  Dilmars,  und  Eidcrstädter 
Boten  geliefert. 

1479.  f  Lindemann  (August)  hiess  eigentlich, Fried- 
rich Karl  Lang  (nicht  xu  verwechseln  mit  Nr.  675)  — 
geb.  so  Heilbromi  1766  den  27.  Ort.,  wo  er,  nachdem 
er  früher  Theologie  etudirt  hatte,  Senator  wurde,  lebte 


1787  in  Berlin,  ging  1799  nach  Altona,  wo  er  als  Doctor 
der  Philosophie  und  Privatgelehrter  mehre  Jnbre  lebte, 
und  eine  Anstalt  errichtete,  wornus  nach  seiner  Entfer- 
nung das  jetzt  dort  bestehende  Museum  entsprungen  ist, 
begab  sich  von  hier  nach  Dresden,  und  starb  als  Uirector 
einer  Erziehungsanstalt  zu  Warkerbarthsruhe  bei  Dresden 
den  17.  Mai  1822.  —  Vergl.  Büsten  Berlinischer  Ge- 
lehrten  (1787).  S.  159,  wo  er  aber  Lange  heisst;  Journ. 
Hamb,  und  Altona  1802.  Bd.  4.  (H.  11).  S.  230;  Rüder 
Bd.  2.  S.  473 ;  Rassmanns  Pseudonymenlexikon  S.  84  u. 
J09.  §§.  Taschenbuch  für  weisen  und  frohen  Lebcnsge- 
nuss.  Mit  Kupfern  von  Cltodotciecki  und  And.,  und  mit 
Musik.  Altona,  Hamm.  1799.  16.  —  Musarion,  die  Freund- 
inn weiser  Geselligkeit  und  hauslicher  Freuden.  Eine 
Monatsschrift  für  Damen.  Mit  illum.  und  schw.  Kt. 
und  mit  Musik  lr  Jahrg.  1799.  4  St.  Das.  Dens.  —  Mi£ 
herausgeber  des  Wochenblatts:  Ueber  die  Erde  und  de- 
ren Bewohner.  (Berlin  1786  ?)  —  Unter  dem  Namen  C. 
A.  Hirsckmann  schrieb  er :  Das  Bilderbuch  aus  Liliput. 
Ein  belehrendes  und  angenehme«  Geschenk  für  gutge- 
artete Kinder.  Mit  24  illum.  und  6  schw.  Kt.  Lpz.  1802. 
12.  —  Tempel  der  Natur  und  Kunst,  in  einer  Auswahl 
der  interessantesten  Darstellungen  aus  den  Reichen  der 
Natur,  aus  dem  Gebiete  der  Kunst,  Sitten  und  Volksge- 
wohnheiten u.  s.  w.  Nach  kostbaren,  in  grossen  Bücher- 
sammlungen befindlichen  Originalkupferwerken  und  Be- 
schreibungen der  Engländer,  Franzosen,  Italiener  u.  a.  für 
die  Jugend  und  ihre  Freunde  bearbeitet  und  mit  16 
Kupfertafcln  versehen.  3  Bde.  Das.  1802-4.  gr.  8.  — 
Marienthals  Rebenlaube.  Für  Sohne  und  Töchter  edler 
Erziehung.  Mit  (6)  kolor.  Kt.  und  (2)  Melodien,  lr  Bd. 

Das.  1803.  —  Antheil  an  mehren  Zeitschriften. 

*  \. 

1480.  Mathen  (Ole)  ein  Pseudonym,  s.  v.  Gersien- 
berg b.  Kordes. 

1481.  f  Mogelten  (llinrich)  K.  213  —  starb  nach 
1802.  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt.  1802.  Bd.  2.  (H. 
6).  S.  340;  Bd.  4.  (IL  11).  S.  224. 

1482.  Mahr  (Carl  Heinr.  Christian)  geb.  in  Rends- 


bnrg,  Dr.  <L  Med.  and  Chir.  und  praetw.  Arzt  In  Kiel. 
§§.  Dias,  inaug.  Marbi  historia,  qui  in  praediis  Iliustris- 
simi  comitis  de  Hardenberg  auetumuo  anni  1827  grassa- 
toa  est  KiL  Mohr  1828.  8.  S.  50. 

1483.  Marcus  (Mauritius)  geb.  zu  Altona,  studirte 
Medicin  zu  Jena,  ward  ordentliches  Mitglied  der  dortigen 
Lateinischen  Gesellschaft,  und  den  4.  Febr.  1801  Doctor 
der  Medicin  daselbst.  $£.  Diss.  inaug.  sistens  Astheniae 
causam  ratione  methodi  gastricae  abjiciendae.  Jenae,  ap. 
Schlotter.  1801.  14  S.  4 

1484.  Martern  (Johann  Lorenz)  K.  215— ist  noch 
Stadtkatechet  in  Kiel. 

1485.  Marxen  (C  .  .  H  .  .)  geb.  zu  Segeberg,  seit 
1823  Dr.  der  Med.  und  Chir.  erst  practis.  Arzt  in  Angeln, 
dann  zu  Nortorf,  und  jetzt  zu  Heiligenhafen.  §§.  Diss. 
de  asmathe  Millari.   Kil.  Mohr.  1823.  8.  44  S. 

1486.  Matthtwen  (Johann  Jacob  Nicolaus)  geb.  zu 
Tondern,  studirte  Medicin  in  Kiel  und  ward  den  l.Sept. 
1828  Doctor  derselben  daselbst  Diss.  inaug.  de  de- 
lirio  tremente.   Kiliae,  typ.  Mohr!  1828.  34  S. 

1487.  Meissner  (Christian  Karl)  geb.  zu  Uetersen 
den  26.  Mai  1801,  besuchte  die  Schleswiger  Domschule, 
studirte  dann  ein  Jahr  zu  Berlin,  und  2  Jahr  in  Kiel  Theolo- 
gie, examinirt  in  Giückstadt  Michaelis  1828.  §§.  ♦Ein 
Griechisches  Lesebuch  ins  Deutsche  ubersetzt.  Ilmenau 
bei  Voigt.  182  .  —  Lord  Byrons  Giour  und  Mazeppa, 
ubersetzt.  Zwickau.  Schumann.  182  .  Gehört  zur  Ta- 
schenbibliothek der  ausländ.  Ciassiker.  (Mitgetheilt). 

1488.  f  Meldola  (Abraham)  AT.  217  —  starb  zu  Al- 
tona nach  1802.  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Altona,  1802. 
Bd.  2.  (H.  6).  S.  341. 

1489.  Mendelssohn  (Georg  Benjamin)  —  Enkel  des 
Philosophon  Moses  M.  —  studirte  längere  Zeit  in  Kiel 
und  ward  im  Sommer  1828  Doctor  der  Philosophie  da- 
selbst, halt  jetzt  Vorlesungen  in  Bonn.  §§.  Diss.  inaug. 
Observationes  geologico-geographicae.  Kiliae,  typia  Mohr. 
18».  114  S. 
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1490.  f  Menlel  (Johann  Daniel)  AT.  220  — starb  .1» 
Compastor  zn  Barmstedt  in  der  Grafschaft  Rantzau  den 
9.  April  1796. 

1491.  Metze  (Wilhelm)  Hültener  Amtsbote.  $$. 
UeberBaumanpflanzungen  nnd  deren  beaondcrn  Nutzen  für 
die  Marschländer,  als  Mittel  die  Deiche  zu  befestigen 
und  Deichbrüche  zu  verhüten.  Schlesw.  1826.  gedr.  im 
Taubst.  Inst.  34  S.  (Wohl  nicht  in  den  Buchhandel  ge- 
kommen).  (Mitgetheilt).  < 

1492.  f  Meyer  (Friedrich  Detlev)  geb.  zu  Altona, 
studirte  Medicin  und  wnrd  den  4.  April  1798  zu  Kiel  Doc- 
tor  derselben;  ist  wahrscheinlich  todt.  §§.  D'uw.  inaug. 
de  dysenteria  Bordesholmensi  autuinnali  1798.  KU.  typ. 
Mohr.  1799.  40  S. 

1493.  Mierach  (Karl  Gottfried,  nach  Einigen:  Gott, 
lob  August)  geb.  zu  Lübben  in  der  Niederlausitz  1757, 
war  Hofschauspieler  zu  Streiks,  dann  seit  1796,  und  noch 

1802,  Schauspieler  in  Altona,  und  ist  jetzt  zu  Vgl 

Journ.  Hamb,  und  Altona  1802  Bd.  4.  (H.  11).  S.  224; 
Raasmanrts  Pantheon  S.  219.  §§.  Amalia  von  Glücks- 
burg, od.  es  erhält  jeder  seinen  Lohn.   Eisenach,  1785. 

—  Jaffieri  und  Blanka,  oder  die  Verschworung  wider 
Venedig.    Ein  Schausp.  in  5  Aufz.  Bcrl.  Schöue.  1793. 

—  Die  Ordensbrüder,  od.  der  Stein  der  Weisen.  —  Ein 
Lstsp.  in  3  Aufz.  Das.  1793.  —  Künstlerglück.  Ein 
Lstsp.  in  1  Aufz.  Das.  1793  —  Sammlung  von  Lust-  und 
Schauspielen.  Das.  1793  —  Versprechen  macht  Schuld; 
oder  was  thut  die  Liebe  nicht !  Ein  Lustsp.  in  3  Aufz. 
1793  —  Das  Unheil.  Ein  Lstsp.  in  5  Aufz.  Das.  1795. 

1494.  Montenglaut  (Henriette)  ist  Henriette  Müller, 
s.  Nr.  795,  und  Nachtrag  2. 

1495.  von  Motz  (Frau)  —  lebte  zuerst  mit  ihrem 
Gemahl,  dem  Obersten  von  Motz  auf  dessen  Gute  Book- 
hagen bei  Cappeln,  dann,  als  derselbe  Oberinspector  der 
hochfürstl.  landgraflieben  Güter  wurde,  auf  Pancker,  jetzt 
hält  sie  sich  in  Lübeck  auf.  §§.  'Ueber  den  Seelenfrie- 
den. Den  Gebildeten  ihres  Geschlechtes  gewidmet  von 
der  Verfasserinn.   Dritte  Auflage,  mit  einer  Gedankenlese 


I 


(3  mJC  12  ß).  —  Gedichte  und  Aufsätze  im  Taschen- 
buch „Veranda",  welches  1811  zu  Altona  herauskam.  (Mit- 
theilung). 

1496.  f  Müller  (Christian  August  Gustav)  K.  236— 
starb  als  Pastor  zu  Gleschendorf,  Amts  Ahrensboek,  den 
23.  Julius  1796. 

1497:  Müller  (J  .  .  .)  unbekannt.  §§.  Ueber  die 
glückliche  Versorgung  erwachsener  Töchter.  In  (C.  v. 
Schneider*)  Mannigfaltigkeiten  Bd.  1.  (Gluckst  1807). 
S.  185-92.   Die  rächende  Nemesis.  Das.  S.  202-11. 

149a  Nagel  (Karl  Friedrich)  geb.  zu  Kopenhagen, 
seit  1818  ausübender  Arzt  und  Doctor  der  Medicin  in 
Ahrensburg,  jetzt  in  Altona.  §§.  Diss.  inaug.  Sepcimen 
docimasiae  pulmonum.  Kil.  typ.  Mohr  1818.  26  S.  — 
Ueber  das  Entkräftungsfieber  der  alten  Leute,  eine  we- 
nig gekannte  und  bisher  noch  nicht  beschriebene  Krank- 
heit. Altona,  1829.  K.  Aue  XII  u.  100  S.  (I  n#  8  ß). 
(Mitgetheilt). 

1499.  f  von  Neuendahl  (C  .  . )  war  zu  Anfang  des 
19.  Jahrh.  Doctor  der  Medicin  und  ausübender  Arzt  in 
Crempe,  wo  er  1806  oder  1807  starb.   §§.   Diss.  inaug. 


1500.  f  Nissen  (  B . .  N . .)  geb.  zu  Lostrup  in  Angeln, 
gest  als  Diakonus  in  Oldensworth  1827.  §§.  P.  E.  Mul- 
lers christliche  Apologetik,  mit  Zusätzen.  Schlesw.  Taubst. 
Inst.  1827.  8. 

1501.  Nissen  (Johann  Friedrich)  geb.  zu  Hamburg, 
studirte  Medicin,  und  ward  zu  Kiel  den  2.  April  1799 
Doctor  derselben.  §§.  Diss.  inaug.  De  inflammationibus 
fragmentum.   Kiliae/typis  Mohr.  1799.  50  S. 

1502.  Pell  (Anton  Friedrich  Ludwig)  Sohn  von  Nr. 
872  —  geb.  zu  Regensburg,  wo  sein  Vater  damals  Ge- 
sandtschaftssecretair  war,  den  28.  Juni  1799,  kam  6  Wochen 
alt  nach  Dresden,  wohin  sein  Vater  versetzt  wurde ,  dar- 
auf nach  Kopenhagen,  und  endlich  nach  Altona,  wo  er 


seinen  Vater  verlor.   Hierauf  lebte  er  theils  in  Re- 


und  Bückeburg,  theils  in  Altona,  studirte  dann 


•  .  .  . 
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in  Kiel  und  Jena  Philosophie  und  Theologie,  bestand 
1822  das  theologische  Examen  in  Glückstadt,  lebte  eine 
Zeitlang  als  Candidat  in  Altona ,  und  ging  darauf  nach 
Berlin,  wo  er  Licenciat  der  Theologie  wurde,  und  sich 
als  doctor  legens  habilitirte.  Ostern  1828  ging  er  auf 
Antrag  der  Regierung  nach  Greifswalde,  und  ward  1829 
daselbst  als  ausserordentlicher  Professor  der  Theologie 
angestellt.  Hielt  eine  Probelection  über  den  Verf. 

des  Briefs  an  die  Hebräer,  und  schrieb  eine  Vita  St.  An- 
tonii,  Archieptscopi  Coloniensis,  Beides  ungedruckt.  — 
Gab  mit  Dr.  H.  Rlteinwald  in  Berlin  heraus:  „HomiHa- 
rium  patristicum.  Voluniinis  I.  fascic  I.  Berolini,.  sumtib. 
Ensün.  1829  11]  Bog.  (1  m£  12  ß).  fascic.  IL  14  Bog. 
(3  m$).  A.  m.  d.  T.  Bibliotheca  concionatoria.  2)  Homt- 
Uensammlung  aus  den  ersten  sechs  Jahrhunderten  der 
christlichen  Kirche.  Das.  Ders.  Bd.  L  H.  L  1829. 7»  Bog. 
(1  77#  4  ß.).  H.  2.  11  Bog.  gr.  8.  (1  m/L  12  ß).  Auch 
m.  d.  T.  homiletische  Bibliothek.  1.  Folge.  1.  Bd.  —  Pauli 
ad  Thessalonicenses  epistolas  commentario  et  delectis  Pa- 
trum  ecclesiasticorum  expositionibus  margini  subjectis  iL 
lustravit  Gryphiae  ap.  Mauritium.  —  1829.  20  Bog.  gr.  8. 
—  Einige  in  Zeitschriften  zerstreute  Aufsätze,  und  einige 
anonyme  Uebersetzüngen  aus  dem  Englischen. 

(Nach  dem  Autographum). 

1503.  f  Peter  Friedrich  Georg  Prinz  vx>n  Holstein- 
Oldenburg,  Bruder  des  jetzregierenden  Grossherzogs,  geb. 
den  9.  Mai  1784,  gest.  zu  St.  Petersburg  den  27.  Decbr. 
1812.  Er  war  vermahlt  mit  der  Grossfürstinn  Katharina 
von  Russland,  die  nach  seinem  Tode  Königinn  vonWür- 
temberg  wurde.  —  Vgl.  Ruder  Bd.  3.  S.  507.  Rass- 
manvs  Pantheon  S.  412.  §§.  Poetische  Versuche.  Mos- 
kau. 1810.  Nachtrag.  St.  Petersburg.  1813.  (Es  sind 
nur  wenige  Exemplare  abgedruckt.) 

1504.  Philalethes,  ein  Pseudonym,  —  s.  G.  F.  G. 
v.  Goch,  Nr.  216. 

1505.  Poel  (Ernst)  Sohn  v.  Nr.  90)  geb.  in  Altona 
179     studirte  die  Rechte,  exnminirt  in  Gluckstadt  1821, 

ward  bald  darauf  Untergerichtsadvocat  und  lebt  als  sol- 
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eher  m  Altona.  §§.  •  Freimuthige  Gedanken  und  Wün 
•che  bei  Gelegenheit  der  Vacanzcn  am  Hamburger  Gym- 
nasium, mit  besonderer  Beziehung  auf  angehende  Jun- 
gten. Altona,  gedr.  in  d.  Exped.  des  Mercurs  1827  40  S. 
(Unter  dem  Vorbericht  hat  er  sich  genannt).  (Mitgetheilt). 

1506.  f  Pomme  (  ....  J  war  Maler  in  Gluckstadt 
und  starb  in  den  20ger  Jahren  des  laufenden  Jahrhun- 
derts. §§.  Eine  kleine  Schrill  mit  Bezug  auf  den  Kieler 
Frieden  von  1814.  Clückstadt  gedr.  bei  August  in.  1814. 
4.  (Nicht  in  den  Buchhandel  gekommen).  —  Gelegen- 
heitsgedichte  z.  B.  bei  der  Feier  des  Kö'n.  Geburtstages. 

1507.  Riesenberger  (Johann  Christian  Gottlieb)  geb. 
zu  Hamburg,  studirte  Medicin  in  Kiel,  und  ward  daselbst 
den  18.  Mai  1803  Licenciat  derselben.  §§.  De  phosphori 
usu  medico  adversaria  quaedam.  Kil.  typ.  Mohr.  1803. 
31  S. 

1506.  Rixner  (S  .  .  H  .  .  )  war  1800  Inspector  auf 
Rixdorf.  §§.  Ist  es  auf  holsteinischen  Gütern,  auf  wel- 
chen keine  Spanndienste  mehr  Statt  finden,  nützlich,  ne- 
ben den  Pferden  auch  Ochsen  zum  Pflügen  zu  halten, 
um  die  Zahl  der  Pferde  bei  hohem  Haferpreise  vermin- 
dern zu  können?  In  den  Blättern  für  Polizei  und  Kul- 
tur 1800  St.  4.  S.  346-64. 

1509.  Rüge  (Karl  J  .  .  F  .  .  )  geb.  zu  Heide;  seit 
1825  Doctor  der  Medicin  und  Chirurgie  und  ausübender 
Arzt  zu  Odensee  auf  Föhnen,  §§.  Commentatio  inaug. 
de  phiegmasia  alba  dolente.  Kil.  typ.  Mohr.  1825.  32  S. 
(Mitgetheilt). 

1510.  Schildmeyer  (Hinrich  Theodor)  war  1802  Se- 
gelraacher  in  Altona.  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt  1802. 
Bd.  4.  (H.  11).  S.  226.  §§.  Gelegenheitsgedichte.  — 
Schriften  über  politische  Geschichte. 

1511.  -J"  Schlosser  (Johann  Georg)  geb.  zu  Frank- 
furt am  Main  1739 ,  studirte  die  Rechte  zu  Giessen  und 
Altorf,  wo  er  Doctor  derselben  wurde;  nahm  dann  Dienste 
bei  dem  Prinzen  Friedrich  von  Würtemberg  zu  Mömpel- 
gard,  lebte  dann  als  Hofrath  in  Karlsruhe,  spater  als  Re- 
gierungsrath und  Amtmann  zu  Ermendingen,  kehrte  178T 
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als  Geheimer  Hofrath  nach  Karlsruhe  zurück,  ward  1790 
wirklicher  Geheimer  Rath  und  Director  des  Hofgerichts, 
nahm  1794,  mit  Beibehaltung  des  Titels,  seinen  Abschied, 
und  begab  sich  nach  Ansbach ,  1796  nach  Eutin,  wo  er 
als  privatisirender  Gelehrter  lebte;  ward  1798  Syndikus  in 
seiner  Vaterstadt,  und  starb  daselbst  den  17-  Octbr.  1799. 
Jugendfreund  Goethes,  dessen  Schwester  er  heirathete. 

—  Vgl.  Weidlich»  biograph.  Nachrichten;  Kirchen-  und 
Ketzeralm.  1797.  S.  193  u.  94;  Rüder  IV.  133;  Leiden- 
frost V.  145;  Küttnera  Charaktere.  Bd.  2.  S.  473  u.  74. 
Goethe»:  Aus  meinem  Leben  an  mehren  Stellen.  —  Sein 
Bildniss  vor  St  5  des  Journals  von  und  für  Deutschland. 
§§.  Diss.  inaug.  de  officio  tutorum  et  curatorum  circa 
Utes  pupillorum  et  minorum.  Ah  ort],  1762.  4.  —  *Hero 
und  Leander.   Aus  dem  Griechischen.  Frkf.  a.  M.  1771. 

—  'Katechismus  der  Sittenlehre  fürs  Landvolk.  Das.  1771. 
2.  verb.  Aufl.  Das.  1773.  3.  Aufl.  mit  einem  Anhange  zur 
Kinderziehung  und  zur  Bildung  des  Landvolks  von  J.  H. 
M.  Ernesti.  Coburg.  1801.  —  •  Prinz  Tandi.  An  den 
Verf.  des  neuen  Menoza  (J.  M.  R.  Lenz ).  1776.  —  *Ka- 
techismus  der  Religion  für  das  Landvolk.  Leipzig,  1776. 

—  *  Anti-Pope,  oder  Versuch  Ober  den  natürlichen  Men- 
schen. Nebst  einer  neuen  prosaischen  Uebersetzung  von 
Pope'«  Versuch  über  den  Menschen.  Das.  1776.  —  Viele 
Aufsätze  in  UeUns  Ephemeriden  der  Menschheit  Basel, 
1776  u.  77.  —  Weltgeschichte  fürs  Frauenzimmer  in  J. 
G.  Jacobit  Iris  Bd.  5,  6  u.  7.  (1776  u.  77).—  Politische 
Fragmente.  Leipz.  1777.  —  Vorschlag  und  Versuch  ei- 
ner Verbesserung  des  Deutschen  bürgerlichen  Rechts, 
ohne  Abschaffung  des  Römischen  Gesetzbuchs.  Leipz. 
Weygand.  1777.  (2  mji  8  ß).  —  Kleine  Schriften.  6 
TheUe.  Basel.  Serini.  1.  TL  1779.  (2  Ausg.  1787);  2.Th. 
1780;  3.  Th.  1782;  4.  Th.  1784;  5.Th.l786  ;  6.Th.l794. 
(Zus.  10  »#).  —  Plan  und  Fragmente  einer  Weltge. 
schichte  für  Frauenzimmer.  Das.  Ders.  1780.  —  Longin 
vom  Erhabenen,  mit  Anmerkungen  und  einem  Anhang. 
Leipz.  Weidmann.  1781.  XVIH  u.  334  S.  —  üeber  die 
Seelen  Wanderung,  lstes  Gespr.  Das.  Ders.  1781.  2tes  Ge- 
tfr.  1782.  —  Epilog  zu  Fueulin»  Anrede  an  die  Helve- 
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titche  Gesellschaft  zu  Ölten.  Zürich.  1782.  —  Rede  auf 
Isaac  Iseltn,  in  der  Helvet  Gcsellsch.  zu  Ölten  gehalten. 
Basel.  Serini.  1783  (Steht  auch  im  Deutschen  Museum 
1783  St.  11).  —  Arütophanes.  Lustspiel:  Die  Frosche. 
Aus  dem  Griechischen  übersetzt  Das.  Ders.  1783. —  Gab 
heraus:  Auserlesene  Lieder  von  J.  G.  Jacobi.  Das.  1784. 
—  Prometheus  in  Fesseln.  Aus  dem  Griechischen  des 
Aesculus.  Das.  1784.  —  Ueber  die  Duldung  der  Dei- 
sten.  An  den  Geh.  Rath  Dohm  in  Berlin.  Das.  1784.  (6 
/S).  —  Xenokrates,  od.  die  Abgaben.  An  Goethe.  Das. 
Thurneisen.  1784.  (1  ^4  ß).  —  Die  Wudbianer.  Eine 
nicht  gekrönte  Preisschrift  über  die  Frage:  Wie  ist  der 
Kindermord  zu  verhindern,  ohne  die  Unzucht  zu  befor- 
dern? Das.  1785.  —  Ueber  Shaftesbury  von  der  Tugend. 
An  Born.  Das.  1785.  —  Euthyphron,  über  die  Gluckse- 
ligkeit,  nebst  einer  Uebersetzung  des  Euthyphron  aus 
Plato.  Das.  Serini.  1786.  (1  w#  8  ß).  —  Ueber  Pe- 
danterie und  Pedanten,  als  eine  Warnung  für  die  Gelehr- 
ten des  18.  Jahrh.  Basel.  1787.  —  Seuthes,  od.  der  Mo- 
narch an  Jacobi.  Strassb.  Akadem.  178a  (1  w#  8  ß).— 
Vier  Briefe  über  die  Gesetzgebung  überhaupt,  und  über 
den  Entwurf  des  Preussischen  Gesetzbuches  insbesondere. 
Frankf.  Fleischer.  1789.  (3  m&).  Fünfter  Brief  über  die 
Preussische  Gesetzgebung,  als  ein  Anhang  zu  seinen  Brie- 
fen. Das.  Ders.  1790.  (1  ^8  ß).  —  Ueber  die  Apo- 
logie des  Predigtamts  des  Deismus,  im  Braunschweig. 
Journal.  Das.  Ders.  1790.  (1  ^2  ß).  ~  Das  Gastmahl 
Königsb.  1794.  —  Plato1  s  Briefe,  nebst  einer  historischen 
Einleitung  und  Anmerkungen.  Königsb.  1795.  —  •Ho- 
mer und  die  Homeriden.  Eine  Erzählung  vom  Parnass. 
Hamb.  1798.  —  Fortsetzung  des  Platonischen  Gesprächa 
von  der  Liebe.  Hannover,  1796.  —  Schreiben  an  einen 
jungen  Mann,  der  die  Philosophie  studiren  wollte.  Lüb. 
1796.  —  Skizze  einer  Moral.  Im  Deutschen  Museum  1776. 
St.  3;  Politische  Fragmente.  Das.  1777.  St.  2.  (Auch  be- 
sonders gedruckt);  Ueber  die  Streitigkeit  vom  Genius  des 
Sokrates.  Das.  177a  St  1.  &  71-76;  Schreiben  an  Hrn. 
O.  Pfarrer  zu  L.  über  das  Werk  vom  Zweck  Jesu.  Das. 
1780.  St  1.  S.  423;  Schreiben  über  die  Abschaffung  der 
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Leibeigenschaft  im  Badenschen.  Da«.  1783.  St  11. 8. 889- 
98;  Schreiben  an  Leuckaenring  über  Larater.  Das.  1787- 
St  1.  (Aach  besonders  gedruckt);  Schreiben  an  Hrn.  N. 
über  eine  in  dem  grauen  Ungeheuer  Nr.  20.  S.  157  ent- 
haltene Steile  vom  Grafen  Caglioatro.  Das.  St  4;  Erklä- 
rung über  die  Aufforderung  der  Berliner  Monatsschrift 
Nov.  1787.  S.  449,  den  Grafen  Caglioatro  betreffend.  Das. 
1788.  St  1.  S.  51-60;  Ueber  Büehcrcensur  und  Publidtat 
Das.  St  3.  S.  249-63.  Einige  Gründe,  warum  cie  Abschaf- 
fung der  christlichen  Religion,  wie  die  Sachen  nun  ste- 
hen ,  doch  üble  Folgen  haben ,  und  nicht  alle  die  guten 
Wirkungen  hervorbringen  dürfte,  welche  man  sich  davon 
Verspricht  Aus  dem  Englischen  des  Dr.  Swift  übersetzt 
Das.  St  5.  S.  885-426.  (Auch  besonders  gedruckt);  Schrei- 


ben an  Herrn  *  *,  worin  einige  Ursachen  enthalten  sind, 
warum  die  Berliner  Monatsschrift  in  Bekämpfung  der  Zau- 
berer und  des  Aberglaubens  noch  nicht  so  gewesen  ist, 
als  man  zu  hoffen  Ursache  hatte.  Das.  St  6.  S.  518-42, 
(Auch  besonders  abgedruckt);  Von  dem  Adel.  Im  Neuen 
Deutschen  Museum  1789.  St.  4  u.  1791.  St.  1  u.  2.  Vom 
ieren:  über  eine  Stelle  des  Kallimachu*. 
1789.  St  5.  S.  461-73;  Ueber  eine  Stelle  des  Art- 
atoteles  von  Staatsreformen.  Das.  St.  6.  MachiavelU  Schil- 
derung von  Deutschland.  Aus  dem  Italienischen  übersetzt 
und  mit  Anmerkungen  begleitet  Das.  1790.  St.  1.  S.  44 
85;  Apologie  des  Tkvcydidea  gegen  einen  Tadel  des 
Dionytvon  Hatikoriuus,  und  beiher  Etwas  über  die  Kriegs, 
manifeste.  Das.  St  2.  S.  15340;  Ueber  Hrn.  Garte «  Ab- 
handlung der  Frage:  In  wiefern  es  möglich  sei,  die  Mo- 
ral dea  Privatleben«  bei  der  Regierung  der  Staaten  zu 
beobachten.  Das.  St  5;  Anzeige  von  Hrn.  Prof.  Jacobia 
vn  Freiburg  Trauerrede  auf  den  Kaiser  Joseph  II.,  sammt 
einem  Vorschlag,  wie  die  Trauerreden  bei  den  Todes 
feierlichkeiten  verstorbener  Regenten  am  besten  einzu- 
richten sein  mochten.  Das.  St.  10.  Das  Glück  der  Staa- 
ten. Das.  Von  der  Handhabung  der  Staatsverfassung. 
Ueber  eine  Stelle  des  MachiavetL  Das.  St.  11.  Noch  Et- 
über  die  Deistenpredigten,  bei  Gelegenheit  einer  Re- 
in der  AUgm.  Deutsch.  Biblioth.  Das.  179L  St  3. 
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—  Fragmente  über  die  Aufklärung.  In  r.  Gentmingens 
Magazin  für  Wissensch,  und  Litteratur.  Bd.  h  Th.  L  (1784). 
Ueber  katholische  und  protestantische  Geistlichkeit.  Das. 
Tl>.  2.  (1785);  Wahrheit  und  Glauben.  Das.  —  Schrei- 
ben  an  *  *  über  Hrn.  Schlettweins  Etwas,  die  Marggraf- 
schaft Hochberg  glucklich  zu  machen,  in  dessen  neue- 
sten Archiv  Bd.  1.S.443.  Im  Journal  von  und  für  Deutsch- 
land. 1786.  St  2.  Antwort  auf  die  Anmerkungen  zu  sei- 
nem Schreiben  politischen  Inhalts  (1785.  St.  6.  S.  515). 
Das.  1786.  St  12.  Gegen  einen  Aufsatz  über  die  Aus- 
wanderungen im  Baden  Durlachschen.  Das.  1785.  St  6. 
S.  539-62.  Etwas  zur  Apologie  des  Messkatalogus  gegen 
den  Aufsatz  Nr.  VIII.  in  St.  2.  des  6.  Jahrg.  Das.  1789. 
St  9.  S.  197-203.  —  Ueber  die  Glaubenspflicht  im  Braun: 
schw.  Journ.  St  1.  Beantwortung  der  Einwendungen  ge- 
gen diesen  Aufsatz.  Das.  1788.  St  11.  S.  333  62  ;  und  St 
12.  S.  398-456.  —  Ueber  die  Dichtkunst.  In  Beneckens 
Jahrbuch  für  die  Menschheit  178a  Bd.  2.  St.  1.  S.  51. 
58.  —  Ueber  das  Studium  der  reinen  Römischen  Jurist 
prudenz.  In  Hugos  civüist.  Magazin  Bd.  1.  (1790).  H.  1. 
S.  72-108.  Prüfung  der  Theorie  der  Injurienprocesse, 
sammt  deren  Anwendung  auf  den  Starkischen  Process  ge- 
gen die  Berliner  Monatsschrift.  Das.H.2.—  Piatos  Briefe 
über  die  Syrakusanische  Staatsrevolution,  aus  dem  Grie- 
chischen übersetzt,  und  seinem  Freunde  Claudius  gewid- 
met In  Schmids  und  Snells  Philos.  Journ.  Bd.  1.  H.  1. 
S.  5978;  Historische  Einleitung  zu  Piatos  Briefen  über 
die  Syrakusanische  Staatsrevolution.  Das.  H.  2.  S.  279-99; 
H.  3.  S.  331-51 ;  Ein  Gemälde  des  Thucydides  von  den 
Griechischen  Staatsrevolutionen  und  politischen  Klubs  zur 
Zeit  des  Peloponesischen  Kriegs.  Das.  H.  4.  S.  60-69. 
Platonische  Briefe  über  die  Syracusanische  Staatsrevolu- 
tion. Das.  H.  6.  S.  1-141.  —  Ueber  die  Apokalypse  und 
ihre  Deutung.  In  Ewalds  Urania.  1794.  St  2.  S.  181-85, 
Kritik  der  Philosophie  und  der  Moral.  Das.  St.  3.S.217- 
36.  Ein  Mythos  nebst  seiner  Deutung.  Das.  St  4.  S.  307- 
18.  Seltsame  Todesart,  mit  ihrer  Nutzanwendung.  Das. 
St  7.  —  Ueber  das  bekannte  Problem  in  Piatos  Menon. 
In  Ruperti  und  Schlichihorsts  Magazin  für  Philologen. 
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Bd.  2.  (1797).  — -  Kleinere  Aufsätze  im  Deutschen  Mu- 
seum und  andern  Zeitschriften.  —  Recensionen  in  der 
Frankfurter  gelehrten  Zeitung,  besonders  vom  J.  1772. 
—  Gedichte  im  Wiener  Musenalmanach. 

1512.  Schmeisser  (Adolf)  geb.  zu  Altona,  wo  sein 
Vater,  der  Dr.  med.  J.  G.  Schmeisser  (s.  Nr.  1026),  da- 
mals Apotheker  war,  den  11.  Jul.  1802,  studirte  Medicin 
zu  Kiel,  Kopenhagen  und  Berlin,  ward  1828  Doctor  der- 
selben, und  trat  im  Sommer  1829  in  Russische  Dienste, 
indem  er  als  Staabs«rzt  zur  Russischen  Armee  nach  der 
Türkei  abging.  §§.  Diss  inaug.  de  febre  puerperali.  Be- 
rol.  typ.  Bruschckiasis.  1828.  32  S.  (Mitgetheilt). 

"     1513.    Sörensen  (Niels)  ein  Pseudonym,  s.  N.  II.  S. 
Bloch,  Nr.  98. 
^    1514.   Sophie,  eine  Pseudonyminn,  s.  George. 

.  1515.  Steenschtcang  (H  .  .  H  .  .)  —  Bruder  von 
Nr.  1130.  §§.  Gab  heraus :  Breve  fra  Theologen  P.  II. 
Steenschwang  (seinem  Bruder)  paa  haus  udenlandske 
Rebe.   Haderslev.  1822.  43  S. 

t  1516.  Volquardsen  (R  .  .).  §§.  Verbesserte  Erzie- 
hung oder  die  Temperamente,  Lstsp.  in  2  Aufz.  Flensb. 
gedr.  bei  Jager.  1826.  , 

«1517.  von  Wachenhvsen  (Johann  Georg  Heinrich) 
ward  im  J.  1781  den  1.  Jul.  zu  Schwerin  geboren,  und 
stammt  aus  einer  zur  Zeit  der  Reformation  sehr  bekann- 
ten Familie  (m.  s.  Westphalen  monum.  ined.  Tom.  4. 
p,  1471).  Sein  Grossvater  väterlicher  Seits  stiftete  als 
Director  und  Chef  der  Mecklenburg-Schwerinischen  Fi- 
nanz- und  Domainenkammer  einen  grundgesetzlichen  Erb- 
vergleich zwischen  dem  Herzog  und  seinen  Ständen, 
wobei  er  die  Tractate  Namens  seines  Fürsten  unter- 
schrieb.  Sein  Grossvater  mütterlicher  Seits  war  der  be- 
kannte Mecklenburg.  Staatsminister  Job.  Pet  Schmidt, 
dem  das  Regierhaus  sehr  Viel  zu  verdanken  hatte.  — 
Sein  Vater  —  unter  dem,  als  Amtshauptmann,  das  Amt 
Doberan  einige  30  J.  lang  stand,  ist  Stifter  und  Erbauer 
des  dortigen  Seebades.  —  Er  selbst  trat  anfanglich  in 
Kur-Hannö>  ersehe  Militärdienste,  die  er  1797  gegen  die 
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kön.  Schwedischen  vertauscht»-,  aas  denen  er  späterhin 
aber  seinen  Abschied  nahm,  um  sein  Gut  Nienhagen  au 
beziehen.  Nachdem  er  aber  selbiges  verkauft,  überüesa 
er  sich  ganz  seiner  Leidenschaft  fürs  edle  Rosa  und  ent- 
schloss  sich  im  Herbst  des  Jahre«  1825  zur  Herauagabe 
der  „Zeitung  für  Pferdeliebhaber"  (Hamb,  in  4.  mit 
Kpfrn.),  von  welcher  jetzt  der  6fe  Jahrgang  über  die 
Hälfte  vollendet  ist  Er  lebt  in  Altona,  (Nach  dem 
Autographum). 

15ia  hilken  (Friedrich)  geb.  zu  Ratzeburg  Däni- 
schen Antheila  den  23.  Mai  1777,  studirte  seit  179ö  in 
Göttingen ;  Mitglied  des  philolog.  Scminariums  von  Ostern 
1797  bis  Herbst  1799;  Repetent  der  theol.  Facuität  vom 
Herbst  1800  bis  Ostern  1803,  Doctor  der  Philosophie 
1803  (von  Jena) ;  Instractor  und  Begleiter  des  Fürsten 
-  Georg  Wilhelm  von  Schaumburg-Lippe  auf  der  Univer- 
sität zu  Leipzig  von  Ostern  1803  bis  Michaelis  1805; 
seit  Herbst  1805  ausserordentlicher,  seit  Febr.  1807  or- 
dentlicher Professor  der  Geschichte  zu  Heidelberg;  Di- 
rector  der  Universitätsbibliothek  daselbst  seit  Herbst  1808; 
1811  im  Frühling  reisete  er  nach  Paris;  WML  Correspon- 
dent  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin;  1813 
Correspondent  des  Französ.  Nationalinstituts ;  reisete  im 
Sept.  1815  zur  Reclamation  der  bibliotheca  palatinanach 
Paris  und  im  Febr.  1816  nach  Rom  zur  Empfangnahme 
der  von  dem  Papste  Pius  VH.  an  die  Universität  zu 
Heidelberg  zurückgegebenen  Pfälzischen  altdeutschen 
Handschriften;  im  Nov.  1815  Grossherz.  Badenscher 
Hofrath ;  im  Dec.  Doctor  der  Theologie  (von  Heidel- 
berg) ;  im  Frühling  1817  ordentlicher  Professor  in  der 
philosophischen  Faenltät  zu  Berlin,  und  erster  und  Ober- 
bibliothekar bei  der  kön.  Bibliothek;  seit  1819  ordent- 
liches Mitglied  der  kön.  Akademie  der  Wissenschaften 
daselbst  und  des  kön.  Preuss.  Ober-Censur-CoUegiuma ; 
1821  kön.  Preuss.  Ilistoriograph ;  von  1824  bis  1827  hielt 
er  sich  zur  Wiederherstellung  seiner  Gesundheit  abwech- 
selnd in  Sachsen,  Prag  und  Wien  auf;  1828  Ritter  des 
rothen  Adlerordens  3r  Classe ;  1829  im  Frühling  reiset«  • 
er  nach  England  in  bibliothekarischen  Angelegenheiten  : 
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1830  im  Der.  Geheimer  Regierungsrath.  —  §£.  1)  Com- 
mentatio  de  belloram  craciatoram  ex  Abulfeda  historia, 
in  certam.  cirium  Acad.  Georg.  Aug.  d.  4.  Jun.  1798 
praemio  ornata.  Gotttngae,  1796.  4.  —  2)  Ueber  die 
Syrischen  Nassairier.  In  Stäudiins  Magazin  für  Religion, 
Moral  und  Kirchengeach.  Bd.  1.  St  1.  (1801).  S.  154-86.  — 
3.)  'Geschichte  des  Verfalls  der  Wissenschaften  und  Künste 
bis  zu  ihrer  Wiederherstellung  im  14.  u.  15.  Jahrhundert 
Als  Einleitung  zur  Litterargeschichte  dieser  Jahrhunderte. 
A.  d.  Engl.  Gotting.  1802.  —  4)  Institution»  ad  funda- 
partem ex  auctoribus  ineditis  collecta,  et  glossario  locn- 
pleti.  Lips.  1805.  gr.  8.  —  5)  Aoctarium  ad  chrestomathiam 
suam  Persicam,  Iecorum  ex  auctoribus  Persicis,  qnae 
Uta  continet,  interpretationem  Latinam  exhibens.  Ibid. 
1805.  gr.  8.  —  6)  Die  Tarniere.  In  Daub  und  Creuter» 
Studien  Bd.  2  (1806).  S.  168-223.  —  7)  Geschichte  der 
Kreuzzüge,  nach  morgeniändischen  und  abendländischen 
Quellen.  Das.  lr  ThL  1807,  2r  Thl.  1813,  3ten  Thls  lte 
AbthL  1817,  2te  Abthl.  1819,  4r  Thl.  1826,  5r  Thl.  1829, 
6r  Thl.  1830,  7r  Thl.  1831.  —  8)  Mohammedis,  ßlii  Cha- 
Tendschahi,  rolgo  Mirehondi,  historia  Samanidarum,  Per- 
sice-B  codice  bibL  Gotting,  nunc  primum  edidit,  interpre- 
tatione  Latina,  annotationibus  historicia  et  indlcibus  illu- 
stravit.  Gotting.  1808.  4  (15 nty  Aß).  —  9)  Handbuch 
der  Deutschen  Historie  Iste  AbthL  Heidelb.  1810.  gr.8. 
—  10)  Rerum  ab  Alexiol.  Joanne  xManuele,  et  Alexio  II 
Comnents,  Romanorum  imperatoribus,  gestarnm  libris  IV. 
commentatio  praemio  ab  instituti  impertalis  Francici  classe 
tertia  d.  5.  Jul.  1810  ornata.  Heidelbergae,  1811.  mit  1 
Kpfr.  —  11)  Epietola  ad  Frid.  a  Raumer  (de  originibus 
gentis  Seldschukicae).  Vor  dessen:  GCI  emendationea 
in  Lohmeieri  et  Gebhardii  tabulas  genealogicas  dynastia- 
rum  Arabicar.  et  Turcicarum.  Das.  1811.  4.  —  12)  «In- 
troduetio  ad  narrationem  de  rebus  Antigoni,  Asiae  regia. 
Im  Programm  xur  Preisverteilung  auf  der  Universität 
Heidelberg,  den  22  Nor.  1813.  Das.  29  S.  gr.  4.  — 
13)  «Eine  Latein.  Rede  (in  welcher  Nachricht  ton  der 
Rückgabe  d«f  88  ZU  Paris  befindlichen  Pfälzischen  Hand 
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Schriften  ertheilt  wird;  angehängt  ist  ein  Verzeichnis* 
derselben,  und  der  einzelnen  Schrillten,  welche  jeder  co- 
dex enthält).  Im  Programm  bei  ders.  Veranlassung,  den 
22.  Nov.  1815.  Das.  81  S.  4.  —  14)  Geschichte  der  Bil- 
dung, Beraubung  und  Vernichtung  der  alten  Heidelber- 
gischen Büchersammlungen.  Ein  Beitrag  zur  Litterarge- 
schichte,  vornämlich  des  15.  u.  16.  Jahrb.  Nebst  einem 
meist  beschreibenden  Verzeichniss  der  im  Jahr  1816  von 
dem  Papst  Pius  VII.  der  Universität  Heidelberg  zurück- 
gegebenen Handschriften,  und  einigen  Schriftproben.  Das. 
1817.  (Bin  Theil  des  Deutschen  Katalogs  ist  von  Mone 
vcrfasst;  die  Deutschen  medicin.  Handschriften  sind  von 
A.  Gutsch  aus  Bruchsal  aufgezeichnet).  —  15)  üeber  die 
Verfassung,  den  Ursprung  und  die  Geschichte  der  Af- 
ghanen. In  den  Abhdlgg.  der  Akad.  der  Wissensch,  zu 
Berlin  von  1818.  (Berlin  1820).  Historisch -philolog.  Claase. 
S.  257-67  —  16)  Zur  Geschichte  von  Berlin  und  seinen 
Bewohnern.  In  dem  Beri.  histor.-geneal.  Kalender  auf  die 
Jahre  1820-1823.  —  17)  "Index  Jibrorum  ad  celebranda 
sacra  secularia  reformationis  ccclesiasticae  tertia  annia 
1817  et  1819  cum  in  Germania,  tum  extra  Germaniam 
vufgatorum,  quos  bibliotheca  regia  Berolinensis  ad  hunc 
usque  diem  comparavit.  Jussu  L.B.  ab  Altenstein  editus. 
Berol.  ipsis  Calend.  Maji  1821.  —  18)  »Gutachten  der 
historisch-philologischen  Classe  der  kön.  Akademie  der 
Wissensch,  an  das  kön.  Preuss.  Ministerium  in  Berlin,  das 
Unternehmen  der  Gesellschaft  für  ältere  Deutsche  Ge- 
echichtkunde,  zur  Beförderung  einer  Gesammtausgabe 
der  Quellenschriften  Deutscher  Geschichten  des  Mittel- 
alters betreffend.  In  Buchlers  und  Dunges  Archiv  der 
Gesellschaft  für  ältere  Deutsche  Geschichtkunde  Bd.  2. 
(1821).  S.  3-18,  und  Verzeichniss  der  für  die  Sammlung 
brauchbaren  Handschriften  in  der  kön.  Bibliothek  zu  Ber- 
lin. Das.  S.  75  u.  76.  —  19)  Geschichte  der  kön.  Biblio- 
thek zu  Berlin.  Berlin.  Dümms.  1828.  gr.8.  —  20)  Ueber 
das  Verhältniss  der  Russen  zu  den  Byzantinern  im  Mittel- 
alter. In  den  Abhandlgg.  der  Berliner  Akademie  der 
Wissenschaften  für  1826.  Berlin,  1829.  (Fortsetzung  und 
Beschluss  dieser  Abhandig.  verlas  W.  in  der  Akademie 
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den  28.  Jan.  und  18.  Nov.  1890).  —  21)  Ueber  die  Par- 
teien der  Rennbahn,  vornämlich  im  Byzantinischen  Kaiser- 
thum, vorgelesen  in  der  kön.  Akademie  der  Wissensch. 
Berlin,  1830.  4.  Auch  im  Auszuge  in  F.  v.  Raumers  Hi- 
storischem Taschenbuch  lr  Jahrg.  1830.  Leipz.  Nr.  IV. 
—  22)  Nicetae  Acominati  Choniatae  narratio  de  statuis 
antiquig,  quas  Franci  post  captam  anno  1204  Constanti- 
nopolin  destruxerunt  Edidit  Lipsiae.  Vogel.  1829.  2]  Bog. 
gr.  8.  (12  ß).  —  23)  Andronikus  Romanus.  In  F.  s  Räu- 
mers histor.  Taschenb.  2r  Jahrg.  Das.  1831.  Nr.  IV.  — 
Hat  angekündigt:  Mirchondi  historia  Gaznevidarum.  Ex 
codd.  Beroiinensibus  nunc  primum  Persice  edidit  et  in- 
terpret,  notisque  historicis  illustravit.  Berolini.  Duncker 
et  Humblot.  gr.  4.  —  Recensionen  in  den  verschiedenen 
Litteraturzeitungen,  den  Gotting,  gel.  Anzeigen,  den  Hei- 
delb. Jahrbüchern,  die  er  mit  begründete,  und  in  den 
Jahrbüchern  für  wissenschaftliche  Kritik.  —  Vergl.  Saal- 
feld  Fortsetz,  von  Püttners  Gott.  Gelehrtengeschichte 
S.  276  u.  77.  Conversationslexikon.  Neue  Folge.  2e  Abthl. 
des  2n  Bds.  (1826).  S.  575-78.  Supplementbd.  von  1829. 
S.  1190.  Siebente  Ausg.  Bd.  12.  Rüder  IV.  946.  — 
(Mittheilung). 

1519.  f  Witt  (Johann  Matthias  Friedrich)  Doctor 
der  Medicin,  gest.  zu  Altona  im  74sten  Lebensjahre  den 
10.  Oct.  1829.  §§.  Diss.  inaug.  de  (Fehlt  bei  K). 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 

2.  f  Abrahamen  (W.  II.  F.)  —  VgL  noch  Leiden- 
froet  I.  25;  Ost  S-  3.  —  Z.  10  lies  Biographier  für  Bio- 

8.  f^rerawn»  (J.  F.)  -  ward  *799  auf  Ansuche« 
alt  akademischer  Ädil  entlassen,  feierte  den  17.  Sept.  1801 
sein  öOjihriges  Doctorjubiläum,  wobei  seio  Diplom  ron 
Gottiiigen  aus  erneuert  ward,  und  starb  nach  fanigen  den 

4.  Junius  1804.  -  Vgl.  (A.  Niemann,)  Schlesw.  Holst. 
Chronik  180L  Nr.  in.  & 7.  Pier  er e  Encyclopad.  Worterb. 
Bd.  1.  S.  103.  ££.  De  docto  nicdico  an  infelici.  Kiliae, 
typ.  G.  Bartsch».  (1753).  16  S.  4  (Gratnlationsschrift  xu 
G.  G.  Richter*  OOstem  Geburtstage ).  —  Programm  *ur 
Inatiguralfeierlichkeit  von  6  Promotionen,  mit  dem  Leben 
der  Candidaten.  Kiel.  Mohr.  1799.  16  S.  4.  —  'Ansprache 
der  mediciniachen  Facultat  in  Kiel  an  die  Einwohner  ron 
Ditmarschen.  In  A.Niememns  Vaterrandskunde  St.3(1803). 

5.  10521.  Auch  besonders  gedruckt  Kiel.  Mohr.  1803. 
24  8.  (Wahrscheinlich  von  ihm  verfasst). 

4.   Acline»  —  für  Thimotheus  lies  Timotheus. 

6.  ron  Adeler  (C.  L.)  —  seit  11.  April  1829  Amt- 
mann der  Aemter  Traventiuü,  Hemfeld  und  Rethwisch.  — 
Vgl.  Stepfa  Gallerie  jurid.  Autoren  Bd.l.  S.13;  ö*t  S.4. 

7.  f  Adler  (G.  C.)  —  Vgl.  noch  Journ.  Hamb,  und 
Altona  1802.  Bd.  2.  S.  62  u.  338;  Bd.  3.  S.  218.  Leiden- 
froBt  I.  61;  Pierere  Encyclopad.  Wörterb.  Bd.  L  S.130. 
Niedersachsen  L  173. 
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8.  Adkr  (G.  J.  St)  -  §§.  Der  Sinn  fSr  dieReli- 
gion  begründet  das  Glück  eines  Volkes,  Worte  zur  Feier 
des  jährlichen  Reformationsfestes,  so  wie  ztim  Andenken 
an  den  Vermählungstag  der  Prinxessinn  Wilhelntae  Ma- 
rie, K.H.,  und  de«  Prinzen  Friedrich  Karl  Christian,  K. 
II.,  am 22. Trinitatissonntage  1828  gesprochen  in  derRel- 
tinger  Kirche.   Altona.  1828.  (4  ß). 

».  Adler  (J.  G.  C.)  —  Vgl.  J.  O.  Tkiesa  Zugabe 
zu  »einer  Autobiographie  S.  121  u.  22;  Wachlere  Hand- 
buch Bd.  2.  S.  883;  Stwpfe  Gallerie  Bd.  1.  S.  13.  $§.  Rede 
zur  Weihe  der  Wilhelminen  Schule  in  Schleawig,  am  Ver- 
mählungstage der  Prinzesainn  Wilhelmine,  den  1.  Nor, 
1828.  im  Schleswig.  WochenbL  1828.  Nr.  46.  -  Z.  12 
lies  O  statt  und. 

10.  f  Adler  (J.  C.  G.)  —  Vgl.  Prov.Ber.  1815.  H.  5. 

11.  Aggen»  (H.)  jetat  Phyaikus  in  Tönning. 

12.  von  Ahlefeldt  (C.  S.  L.  W.)  nennt  sich  in  Bei. 
trägen  zu  Zeitschriften  auch  zuweilen  Ernestine.  •*«  3.7. 
Z.17  v.o.  lies  Taschenbuch  für  Almaaach;  Z.  19.  Veranda) 
statt  Verando.  —  Uir  Gemahl  lebt  und  besitzt  auch  da« 
Gut  Ludwigsburg,  wo  er  wohnt.  —  Vgl.  über  sie  r.  Schin- 
del Deutsche  Schriftatellerinnen  Th.  1  u.  3.  (Leina.  1822 
u.  24);  Raeemann*  Pantheon  S.  3u.383.  $£.  'Die  Siei- 
lianerinn,  oder  das  Liebespfand.  Eine  romantische  Er- 
zählung aus  der  Ritterzeit,  von  S.  Quedlinb.  1825.  — 
*  Alte  Zeit  und  neue  Zeit,  in  Erzählungen  und  historiachen 
Skizzen,  von  C.  Das.  1825.  —  Die  Erscheinung.  In  L. 
Puetkuchene  Neuen  Novellenschatz  des  Deutschen  Volka 
Bd.  2.  (Leipz.  Hartmann.  1826).  Nr.  5.  —  'Amadea;  ein 
Roman  von  der  Verf.  der  Erna,  Felicitas  etc.  Weimar. 
Hoffmann.  1827.  304  S.  (4w#).  —  'Rosamunde  und  an- 
dere Erzählungen  aus  dem  Reiche  der  Wahrheit  und 
Dichtkunst  Quedlinb.  Basse.  1827.  (3w#8/0-  —  'Bil- 
der aus  der  grossen  Welt.  Das.  Ders.  1827.  (3tt#).  — • 
Der  BrauLsee  und  andere  Erzählungen.  Das.  Ders.  1827. 
(3w*  8/3).  —  'Römhildstift  Eine  Erzählung  aus  dem 
wirklichen  Leben.  Weimar.  Hoffmann.  1828.  lr.  ThI.  238  S. 
2r.TW.  238».  (7«#).  -  *8t  Hubert  und  ander«  Braun- 
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langen.  Leip*.  Kolhnann.  182a  2268.  —  'Tagebuch  auf 
einer  Reise  durch  einen  Theii  von  Baiern,  Tyrol  nnd 
Oesterreich.  Nenatadt  an  d.  Orla.  J.  K.G.  Wagner.  1828. 
X  n.  810  8.  (W). 

18.  +eon  Ahle (vttli  (seine  Vornamen  müssen  ao  ge- 
stettt  werden:  Friedrich  Karl  Christian  Ulrich)  —  geb. 
mn  Augustenburg  den  12.  Nov.  1742,  ward  1751  Lieutenant 
reforme,  1752  wirklicher  Fähnrich;  1754  wh-kl.  Premier- 
tieuttnnnt  beim  Leibregiment  Dragoner,  1759  charakteri- 
airter  Capitaln  bei  demselben,  1759  Rittmeiater  von  der 
Cavallerie  und  Lieutenant  bei  der  Leibgarde  r.u  Pferde, 
1763  Kammerherr,  Kön.  Generaladjutant  und  Capitain- 
Lientenant,  so  wie  Rittmeister  bei  der  Garde  zu  Pferde, 
1766  charakterisirter,  1767  wirklicher  Major  bei  derselben, 
1769  Oberst  von  der  Cavallerie,  vor  1781  Generalmajor 
von  der  Cavallerie  und  Chef  des  Nordischen  Leibregi- 
ments xu  Pferde,  Ritter  vom  Daanebrog,  nachher  Gross- 
kreoz  und  General;  lebte  bereits  1781  au  Itzehoe.  — 
Vgl  O.  H.  Motten  Nachricht  von  den  Herren  von  Ahle- 
fcldt  (Flensb.  1769.  Fol.)  S.  496.  —  §§.  Von  seiner  Schrill: 
„Mischmasch  und  Grillen4'  ist  der  3te  Thet\  (vir  die  Jahre 
1776  bis  1790  incl.  (62  8.)  und  der  4te  für  d.  Jahre  1790- 
95.  (708).  üebrigens  sieht  auf  dem  Titel  nicht  da»  Jahr 
der  Erscheinung,  wahrscheinlich  ist  es  aber  1796.  (Pri- 
numerationspr.  5  n$L). 

19.  f  Albrecht  (H.  C.)  K.  541  —  befand  sich  1781 
auf  dem  Hamburger  Gymnasium.  —  Vgl  J.  Mt  Müllers 
Progr.  v.  1781.  8.51;  J.  O.  Thiess  Autobiographie  Bd.  2. 
8.  110;  Holtmanns  Handwörterbuch  8  221.  —  Z.  3  lies 
Kielseng  statt  Kielsegge.  §§.  Beiträge  tu  G.  K.  Meyers 
Zeitschrift:  Der  Neue  Mensch. 

20.  f  Albrecht  ( J.  F.  E.)  —  Die  Direction  des  Al- 
tonaer Theaters  ubernahm  er  bereits  1802  wieder.  —  Vgl. 
Journ.  Hamb.  u.  Altona.  1802.  Bd.  2.  S.63;  Bd.  3.  8  218 
Pierer  Bd.  1.  S.  280.  —  §§.  Diss.  inaug.  de  purpurn  alba, 
maligna  imprimis  pariter  ac  benigna.  Erford.  1772.  — 
Zootomische  und  physicalische  Entdeckungen  von  der  i>- 
nern  Einrichtung  der  Bienen,  besonders  der  Art  ihrer 
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1795.  Daraas  einzeln  verkauft:  a)  Die  Enterbung,  oder 
der  Buchstabe  des  Testaments.  Sehsp.  Wien;  6)  Alle  straf- 
bar. Ein  Lstsp.  Lpz.;  c)  Die  beschwerlichen  Bruder."  Ein 
Lstsp.  Das.;  </  )  Wilhelmine  Reinst.  Ein  Trsp.  Das.  1795; 
«)  Der  Teufel  ein  Hydrauiikus.  Ein  Lstsp.  Das.  1796.— 
Die  Zaunkönige,  oder  meine  Flucht  aus  Teufelsklauen, 
vom  Verf.  des  PansaWin.  Mainz.  1801.  —  #St*ub  der  Erste, 
Kaiser  der  Unterwelt,  als  Fortsetzung  des  Pansalvin,  Tom 
Verf.  des«.  Hamb.  1802.  —  Altona  vor  100  Jahren.  Em 
Schsp.  in  5  Act  Das.  1804.  —  »Leben,  Robinsonaden  und 
Abentheuer  des  grossen  Capitains  Hans  Jürgen  Mast, 
welcher  den  Schlachten  bei  Abukir,  Trafalgar,  Kopen- 
hagen u.  s.  w.  beigewohnt  Von  ihm  selbst  beschrieben, 
und  herausgegeben  vom  Verf.  des  Pansalvin.  Das.  1808.— 
*Scenen  der  Liebe  aus  America'»  heissen  Zonen.  Vom 
Verf.  derLauretta  Pisana.  Das.  1809.  —  Zu  streichen  ist: 
Eines  zweiten  Cartouche  etc.  weicher  Roman  von  dem 
Pseudonymen  Karl  Albreckt  ist,  der  nach  Lindner  Theo- 
philus  Heidemann,  nach  Raatmann  aber  Albrecht  Clor 
•eist  —  S.10.  Z.8  v.  u.  lies  Hamburg  statt  Das.  u.  Z.4 
Neue  für  Nsue,  S.  12.  Z.  9  v.  o.  Peniz  für  Penitz. 

21.  Atorechl  (S.)  —  lebte  seit  1795  zu  Altona,  und 
spielte  mit  der  dasigen  Schauspielergesellschaft  zur  Zeit 
der  Blokade  auch  in  Tönning.  —  Vgl.  über  sie:  Gallerie 
edler  Deutscher  Frauenzimmer  Bd.  1.  H.  1.  (Dessau  und 
Leipz.  1784).  8.  139-68,  wo  man  auch  ihren  Schattenriss 
findet;  Almanach  der  Belletr.  S.  5;  Deutschlands  Schrift- 
stellerinnen (1790).  S.  5-8;  Hamb.  n.  Alt  1802.  Bd.  2.  S.  64; 
Bd.4.S.219;  Jördena  Lexikon  Bd.  6.  S.  549-51;  v.  Schindet 
Tbl.  1;  Masemanns  Pantheon  S.  3u.384.  $§.  Legendea 
aus  den  Zeiten  der  Wunder  und  Erscheinungen.  Hamb. 
Verlagsges.  1800.  Aufsatze  hinter  ihres  Mannes  Todten- 
richter.  —  Lieferte  als  Sophie  A.  noch  1828  kleine  Auf- 
satze in  der  Abendzeitung.  —  Z.  3  lies  vorhergehenden 
statt  vorigen. 

22.  f  Ahn  (C.  W.)  —  Vgl.  J.  Mt.  Müüera  Prgr. 
v.  1781.  S.  28;  Leidenfroat  t  122. 

23.  Alers  ( W.  L.)  -  ist  1829  nach  Neomönster  ge- 
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spiel  geschrieben,  das  in  Hamburg  aufgeführt  worden 

■eyn  soll,  aber  wol  nicht  gedruckt  ist. 

24.  AUen  (  R  C.)  —  Vgl.  Step  f.,  Gatlerie  Bd.  1 .  S.  41  - 
26.   Altkofer  (P.  H.)  -Z.It.  n.  iies  Anfrage  für 

Anfragen. 

SB.  f  Ambrosia*  (E.)  —  war  seit  1767  Cabinets- 
secretair  beim  letzten  Herzog  von  S.  H.  Glücksburg,  er- 
hielt 1779,  nach  dessen  Absterben,  eine  kon.  Pension  von 
400  Ilthlrn.  und  lebte  zu  Glücksburg,  ward  1789  Land- 
vogt auf  Sylt,  1794  aber  als  solcher  suspendirt  und  im 
April  1796  mit  einer  Pension  von  400  Rthlrn.  entlassen, 
begab  sich  dann  nach  Kohr,  wo  er  in  Nieblum  wohnte 
(aber  nicht  Landvogt  gewesen  ist).  —  Vgl. :  •Ueber  meine 
Suspension  und  Entlassung  von  der  Landvogtsbedienung 
auf  Sylt;  bloss  für  die  Wenigen,  die  mich  kennen,  meine 
Freunde  sind,  und  von  denen  ich  nicht  gerne  verkannt 
seyn  möchte.  1796.  (Auf  der  Ruckseite  des  Titelblatts 
hat  er  sich  genannt).  16  S.  $$.  Das  „Sachregister-  ist 
ein  Anhang  zu  seinem  „Chronologischen  Verzeichnisa;" 
ist  aber  anch  besonders  abgedruckt  (5/J).  —  Von  dem 
„Chronologischen  Verzeichniss"  erschien  das  Sie  Heft  1799. 
1S4  S^  das  4te  (175660)  1799. 102  8,  das  5te  1801.  Schlesw. 
gedr.  bei  Serringhausen.  189  S.  (  Prä  n  um  oratio  nsp  reis  für 
das  Heft  1  w^').  (Auch  bei  dieser  Schritt  bat  er  sich 
bloss  auf  der  Rückseite  des  Titels  genannt).  —  Z.  6  v.  u. 
lies  1739  für  1738;  Z.  5  v.  u.  Im  Ganzen  für  Noch  Andre. 

29.  f  Anderten  (A.  O.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und 
Alt  1802.  Bd.  4.  S.  219. 

30.  Andrettn  (A.  P.)  —  seit  1.  Nov.  1828  kon.  dia. 
Agent  §§.  Zum  hohen  Vermählungsfeste  der  Prinzessinn 
Wilhelmine  Marie  mit  dem  Prinzen  Friedrich  Karl  Chri- 
stian. Flensb.  1828.  —  Z.  10  v.  u.  lies  1799  St  8  8. 241-62, 
1800.  St  1.  S.  11.23  für  1800.  St  1. 

33.  Apel  (G.  S.)  —  Z.  3  v.  o.  nach  erhielt  setze: 
Cantor  war. 

34.  f  Appenfelder  (A.  M.)  —  errichtete  eine  Stif- 
tung für  verwaiste  Kinder  Kieler  Einwohner. 

36.  f  Arendt  (  M.  F.)  —  Vgl.  noch  F.  A.  Eierte 
Ueberiieferungen  Bd.  1.  St  2.  (1826).  S.  202;  öst  S.7; 
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Mauel  Bd.  22;  öklenscklagere  Selbstbiographie.  Breslau. 
1830.  2  Bde.  §§.  Essay  sar  les  pierres  sepulcrales  et  les 
tesseres  sacrees  des  anciens  Slaves  de  Meklenbaurg. 
1806.  —  Remarques  sur  les  plateaux  circalaires  construlta 
de  cailloux,  qut  se  trouve  an  Nord  de  PEurope.  18...-^- 
Onomastische  Proben.  In  O&ens  Isis  1823.  S.  233  ff.  — 
Leber  die  Völkerschaften  Nordischen  Stammes  nach  ihrer 
Heimath,  Nennung  und  Verbreitung.  In  Dorows  Denk- 
mälern alter  Sprache  und  Kunst.  1823. 

38  Asmuesen  (B.)  —  §§.  Schifffahrtskunde  zum 
Nutzen  und  Vergnügen,  in  Reimen,  ohne  Tabellen.  Schlesw. 
1828  Tbst.  Inst.  63  S.  gr.  8  Mit  Figuren.  (8ß). 

39.  Amchenfeldi  (C. K.J.)  —  seit  1829 Hauptpaator 
an  der  Nikolai-Kirche  in  Flensburg. 

40.  Aseor  nicht  Assur. 

41.  dAuhert  (J.)  —  8.  26.  Z.  6  r.  o.  lies  sus-e'non- 
ce'e  statt  sure'nonce'e. 

43.  Bach  (N.  C.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt 
1802.  Bd.  4.  S.  219. 

44.  Baden  (G.  L.)  —  Die  Entlassung  von  seinen 
Ae intern  geschah  1824.  Er  ward  den  15.  Febr.  1825  vom 
Hochstengericht  in  Kopenhagen  zu  dreijähriger  Landes- 
verweisung verurtheüt,  welche  Strafe  ein  kön.  Rescript 
vom  2.  Jnn.  1826  in  ein  Jahr  Arrest  auf  der  Cttadelle 
Frederikshavn  verwandelte,  wo  er  sich  mit  Htterarischen 
Arbeiten  beschäftigte.  —  Vgl.  Ott  H.  1.  S.  1114;  Stepfe 
Gallerte  Bd.  1.  S.  104.  —  S.  27.  Z.  17  v.o.  lies  Naerings- 
vejc  für  Noringsveje;  S.  28.  Z.  18  v.  n.  Om  statt  One. 

45.  Baden  (T.)  K.  542  —  Vergl.  Oed.  H.  1.  S.  J  4 
16.  Rassmanns  Pantheon  S.  386.  —  §§.  Ambigitnr  de 
looo  vexatiastmo  Senecae  tragici  in  Hippolyte  v.  13-17. 
KU.  typ.  Mohr.  1799.  16  S.  4.  (Prgr.)  —  Argumentum 
disceptaciuncnlae  propositum  loc  Aeneidos  I.  126.  Ibd. 
1800.  8  S.  4.  Prgr.)  —  De  relalione  musicae  ad  poeti- 
cam.  Ib.  1801.  16  S.  4.  (Prgr.)  —  *Prolusio,  lustrana 
copiam  Medicorum  quatenus  inde  subsidium  sibi  quaudo- 
que  petat  criticus,  atque  remedium  ad  affectos  veterum 
poetarum  locos  sanaodos  praestantissimum.  Ib.  1801. 31  S» 
4.  (Zu  J.  F.  Ackermann»  Jubelfeier).  —  De  eo  quod  m 
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regimine  Terbi  substanüri  inter  dativum  et  accusativnm 
interest.  Ib.  1808.  (Zum  Konigsgeburtstage).  —  Forspil 
for  J.  J.  Baggeaena  Mindefest  paa  det  kong.  Theater. 
Kkebenb.  Faber  de  TeugnageL  1827.  (10/f),  -  S.  U, 
Z.  7  v.  u.  lies  Maleries  für  Materies;  Z.  2  r.  u.  nach 
inter  schiebe  ein:  se 

46.   f  Baggeaen  (Jens  Immanuel  —  den  zweiten 

auf  Seeland  den  15.  Febr.  1764,  wo  LhT  Vater 
schretber  war,  musste,  ungeachtet  seiner  Lust  zum  Stu- 
diren, wegen  schlechter  Vermögensumstände  seiner  El- 
tern, im  12tcn  Jahr  Schreiberdienste  bei  dem  Amt.«; Ver- 
walter in  der  Stadt  nehmen,  hielt  es  aber  nur  ein  Jahr 
bei  ihm  aus,  worauf  er,  weil  er  eine  schöne  Hand  schrieb, 
seine  Mitschüler  im  Schreiben  unterwies  in  einer  Pri- 
vatschule der  Stadt,  1778  kam  er  auf  die  Gelehrten- 
Schule  in  Slagelse,  die  er  1782  verliess ;  1785  ward  er 


1789  reisete  er  durch  Deutschland ,  die  Schweiz  und 
Frankreich,  kam  1790  wieder  nach  Kopenhagen  zurück 
und  erhielt  den  Titel  Professor,  reisete  wiederum 
durch  Deutschland,  Italien  und  die  Schweiz,  ward  nach 
der  Rückkehr  1796  Probst  bei  der  Communitat  und  Re- 
genz, und  war  im  Herbst  1796  einer  der  vier  Stifter  der 
Skandinavischen  Litteraturgesellschaft ;  machte  1797  eine 
neue  Reise,  ward  1798  Mitglied  der  Theaterdirection  in 
Kopenhagen,  reisete  1800  nach  Paris,  wo  er  bis  1811 
wohnte,  ward  1802  auf  Ansuchen  seiner  Aemter,  mit  Bei- 
behaltung seines  Gehalts,  entledigt ;  hielt  sich  vom  Herbst 
1806  bis  zum  Sommer  1807  in  Kopenhagen  anf,  ward 
1811  Professor  der  Dan.  Sprache  und  Litteratur  inKieU 
hielt  aber  nie  Vorlesungen,  und  ward  1814  wieder  ent- 
lassen ;  1812  erhielt  er  den  Titel  Justizrath ;  1813  kam 
er  nach  Kopenhagen,  wo  er  sich  bis  1819  aufhielt,  lebte 
dann  wieder  in  Frankreich,  der  Schweiz  und  Deutsch- 
land, Terliess,  nach  vielen  Leiden  und  Unglücksfällen, 
den  31.  Sept  1826  Dresden,  um  wieder  ins  Vaterland 
zurückzukehren,  kam  den  28.  Sept  todtkrank  in  Ham- 
burg an,  und  starb  den  3.  Oct  im  Freimaurerhospital ; 
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sein  Sohn  Karl  führte  die  Leiche  nach  Kiel,  wo  sie  den 
8.  Oct  ankam  und  den  11.  Oct  an  der  Seite  seiner  er- 
sten Frau  und  seines  Freundes  K.  L.  Reinhold  beerdi- 
get wurde.  Seine  erste  Frau,  Sophie  Haller ,  war  eine 
Enkelinn  des  berühmten  Aibrecht  von  Haller ;  diese  starb 
schon  1796  aus  Heimweh.  Zum  zweiten  Male  verheira- 
thete  er  sich  mit  einer  Genferinn,  Namens  Reibaz,  die 
er  in  Paris  hatte  kennen  lernen,  und  die  er  1822  wah- 
rend einer  Badereise  nach  Plombiers  durch  den  Tod 
verlor ;  so  wie  im  Spätherbst  einen  18jährigen  hotfnungs- 
Tolien  Sohn  mit  derselben.  Ais  Pseudonym  nannte  er  sich 
Faust  Danwaller.  —  Seine  beiden  lebenden  Söhne  sind 
von  der  ersten  Frau;  der  jüngere,  August,  Premier- 
Lieutenant  in  Kiel,  der  ältere,  Karl,  Pastor  in  Bern.  — 
Sein  Bildniss  findet  man  in  Lochdes  Sarai,  af  Portraiter 
med  Biogr.  v.  1805  (wo  auch  sein  Leben,  .von  Nyerup)\ 
vor  den  Digtervandringerne  1807 ;  vor  den  Heideblumen 
1808 ;  vor  Forsoms  Lommebog  1813 ,  von  Chretien ;  und 
in  der  Schumannschen  Samml.  von  Bildnissen  berühmter 
Menschen.  —  Vergl.  über  ihn  Nyerup  Bd.  1 ;  öst  H.  1, 
S.  17-25  (wo  man  auch  die  übrigen  Stellen  über  ihn 
citirt  findet) ;  Rüder  I.  98  u.  99 ;  Pierer  Bd.  2.  S.  582 ; 
Conversationslexik.  Bd.  1 ;  Rasemanns  Patheon  S.  14 ; 
Eidora  auf  1825  S.  377  u.  78.  Allgem.  Zeit  1826.  BeU 
Nr.  3-14.  Dresdener  Morgenzeit.  1827.  Nr.  11-14.  Neuer 
Nekrol.  der  Deutschen  1826.  ThI.  2.  S.  505-603.  Relatio 
de  sectione  iisque  vitiis,  quae  in  obdueto  defuneti  cor- 
pore  Baggesenii  reperta  sunt ;  au  et  Frickio*  Hamb.  ap. 
Perth.  et  Bess.  1826.  4.  (ltf#>  §§.  Komiske  Fortajllin- 
ger.  Kicebenh.  1785.  —  Ungdoms  Arbeider.  Das.  1791.— 
Labyrinthen.  Das.  1792  u.  93.  Holger  Danske,  od.  Oberon. 
Eine  Oper.  Herausgeg.  v.  K.  F.  Cramer  (Musik  v. 
L.  Aemil  Kunzen)  Kopenh.  Sönnichsen.  1790.  —  Homers 
Ilias.  Förste  Sang,  fordansketi  Hexameter.  In  den  Schrif- 
ten der  Skand.  Litter.  Gesellsch.  Bd.  1.  (1797);  De 
Danskes  Priis  af  Torq.  Tasso  i  det  befriede  Jerusalem. 
Das.  1806.  Bd.  1.  —  Samtlige  Vserker,  udgiven  af  ham 
selv.  Förste  BindY  Kiffibenh.  F.  Brummer.  1801.  (Die 
Fortsetzung  ist  nicht  erschienen).  —  Nyere  Digte.  4  Bde. 
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Das.  1804.  —  Nye  blandcde  Digte.  Das.  1807.  (4  mfr 
12  ß).  —  Digtervondringer,  eller  Reiser  i  Europa  i  Be- 
gyndelsen  af  det  atlende  og  mod  Enden  af  det  nittende 
Aarhandrede.  Förste  Deel.  Das.  1807.  (7  mfl  8  ß).  — 
Eientyrer  og  koraiske  Forta?llinger.  Förste  Deel.  Das. 

1807.  280  S.  (6  mfi  8  ß).  —  Flaskebrev  fra  Knud  Vid- 
fadme  hin  Sitellandsfar  til  sine  Landsmand  d.  d.  28.  Jan. 

1808.  öpkopirt,  eller  udlevert,  og  endelig  afsendet  til  Dan- 
mark.  Das.  1811.  —  L.  Holbergs  Niels  Klims  under- 
jordiske  Reise,  oversat.  Das.  Brummer.  1813.  Mit  Kpfrn. 

—  Trylleharpen.  Oper.  Das.  1817.  —  Reisen  tilsitHjem 
i  üdtog,  eller  hundrede  Aphorismer  og  Een.  Das.  1818. 
-~  Breve  til  Adam  öhlensckldger  i  Anladning  af  en  Reise 
fra  en  Ditto.  1818.  2  Auflagen.  —  Danfana.  Et  Maaned- 
skrift.  Das.  1816.  B.  L  576  S,  Bd.  2.  388  S,  Bd.  3.  H.  1. 
96  S.  —  Rosenblade  med  nogie  Torne.  Das.  Popp.  1819. 

—  (Seine  übrigen  Dänischen  Schriften  sind  bei  Nyerup 
und  Öat  11.  cc.  verzeichnet).  —  Seine  Deutschen  Schrif- 
ten sind  folgende;  Gedichte.  2  Thle.  Hamb.  Perthes* 
1803.  (9w#8  ß).  ~  Parthenais,  oder  die  Alpenreise. 
Ein  idyllisches  Epos  in  9  Gesängen.  Mit  6  Kpfrn.  nach 
Schnor  und  Schubert  von  Schule.  Hamb.  u.  Mainz  1804. 
kl.  a  Umgearbeitet  als  Taschenbuch  für  Damen  auf  das 
Jahr  1807.  Amsterd.  18Ö7.  222  S.  kl.  a  Neue,  mit  3  Ge- 
sängen vermehrte  Ausgabe  mit  Kpfrn.  Hamburg,  1812. 
(3  W#  8  ß9  Velinp.  6  Neueste  Aufl.  Leipz.  ßrock- 
haus.  1819.  Ins  Holländische  übersetzt  von  Bilderdyk. 
1808;  ins  Französische.  Paris,  1811.  gr.  12.  mit  lKpfr.— 
•Haideblumen,  vom  Verf.  der  Parthenais,  nebst  einigen 
Proben  der  Oceania.  Mit  dem  Bildn.  des  Verf.  Amsterd. 
1808.  (&n#).  —  Taschenbuch  lür  Liebende,  aufs  Jahr 
1810.  Tüb.  Cotta.  (4n$).  ~  Der  Karfunkel-  u.  Kling- 
klingel-AImanach.  Ein  Taschenbuch  für  vollendete  Ro- 
mantiker u.  angehende  Mystiker  auf  das  Jahr  der  Gnade 
1810.  Das.  Ders.  (3  rr$).  ~  An  Friederike  Brun,  geb. 
Munter.  Im  Taschenb.  Eidora  auf  1825.  S.  166-7a  — 
Adam  und  Eva,  oder  die  Geschichte  des  Sündenfalls. 
Ein  humoristisches  Epos  in  12  Bachem.  Leipz.  Göschen. 
1826.  (geh.  5»#  10  ß).  —  Der  Himmelruf  an  dieGrie- 
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chen  in  ihrem  Todeskampfe  für  die  Freiheit.  Brest.  Max 
u.  Comp.  1826.  gr.  8.  (4  ß).  —  Epigramme  in  der  Haug 
fVeisserschen  Anthologie  Bd.  7.  S.  25  34,  Bd.  10.  S.  317- 
24.  —  Gedichte  im  Vossischen  Musenalmanach,  in  Jacobi 
UeberlHiss.  Taschenbuch,  in  den  Originalien,  im  Morgen- 
blatt  für  gebild.  Stände  etc.  Seine  sämmtlichen  Werke 
werden  von  seinen  Söhnen  besorgt.  Von  den  Dänischen, 
welche  August  B.  herausgiebt,  wovon  im  Mai  1830  bereits 
8  Bände  erschienen.  Damals  wurden  die  Deutschen, 
welche  10-12  Bünde  ausmachen  sollen,  und  deren  Preis 
nicht  über  2  Louisd'or  betragen  wird,  von  Karl  B.,  der 
die  Besorgung  davon  übernommen  hat,  auf  Subscription 
angekündigt. 

47.  Bahnsen  (C.  A.)  —  seit  26.  Mai  1829  erster 
Lehrer  beim  Schul lehrerseminar  in  Tondern  mit  dem 
Prädient  Professor.  §§.  Tabellarische  üebersicht  der 
Geschichte  des  Dänischen  Staates.  Altona,  Busch.  1828. 
3  Bog.  Patentformat  (12  ß).  —  S.  33  Z.  1  v.  o.  lies 
seit  1822  für  seit  1821. 

48.  ^Bahnsen  (K.)  —  gest  zu  Esgrns  den 8.  Aug. 
1829,  war  geb.  auf  Fähr  den  21.  Jon.  1760.  —  Vergl» 
Pror.  Bit.  1829.  H.  4.  S.  518  D.  525.  Voigts  Nekrolog 
für  1829.  S.  606  u.  7.  §§.  Mehre  mathematische  Aufga- 
ben in  den  Prov.  fier. 

49.  f  Balemann  (\.  F.)  —  war  in  Kiel  auch  ausser- 
ordentlicer  Prof.  der  Philos.  —  Vergl.  N.  H.  Schwarxg 
Nachrichten  von  Kiel  (1775)  8.  388  u.  89. 

50.  Nach  einem  anonymen  Brief  d.  d.  Kopenhagen 
den  23.  Jan.  1830  ist  statt  Balle  zu  schreiben  Baller. 

52.    Barfoed  (nicht  Barford). 

57.  f  tJ  Bandissin  (K.  A.  C.)  —  Vergl.  Deutsch- 
lands Schriftstellerinnen  (1790).  S.  9  u.  10. 

58.  v.  Baudissin  (W.  K.  II.)  Nefle  von  Nr.  57,  geb. 
auf  Rantzau  1783,  war  von  1810-12  Gesandschaftssecre- 
tair  in  Stockholm,  lebt  seit  1813  auf  seinem  Gute  Rantzau. 
(Mitgetheilt). 

60.   Bay  (B.  D.)  für  52sten  lies  82sten. 
62.   Becker  (J.  II.)  —  ward  1810  Mecklenb.-Schwe 
rin.  Ilofrath,  1815  Lcibmedicus  und  adjungirter  Badearzt 
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zu  Doberan,  1826  Geheimer  Medicinalrath ;  lebt  zu  Par- 
chim.  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt  1802.  Bd.  4.  S.229 
(Mitgetheilt). 

64.   f  Beeck  (H.  F.)  —  entleibte  sich  selbst  zu 
Anfang  des  Maimonats  1828  in  Elmshorn. 

68.  f  Behrens  (S.  J.  G.)  K.  20  —  starb  zu  Husum 
in  der  Nacht  vom  1.  zum  2.  Octbr.  1828.  —  Vgl.  Stepfs 
Gallerie  ßd.  1.  S.  156.  —  Z.  3  v.  u.  setze  vor:  Un mass- 
geblicher ein  *;  u.  Z.  2  v.  u.  lies:  Falck  für  Falk. 

69.  Behrmann  (H  .  .  )  —  seit  10.  Novbr.  1829  auf 

rauchen  seines  Amts  in  Gnaden  entlassen.  —  S.  38.  Z. 
v.  o.  lies:  Nyerup  für  Nyrup. 

70.  Bendixen  ( J  .  .  )  —  §§.  Die  4.  Aufl.  der  2. 
Abthl.  des  Methodisch.  Rechenbuchs  erschien  Schleswig 
bei  C.  F.  Christiani.  1827.  (1  ^4  ß).  —  Gedächtniss- 
übungen für  die  erwachsene  Jugend.  Eine  Auswahl  Bibel 
Sprüche  und  Gesangverse  zur  Erleichterung  des  ersten 
und  zweiten  Hauptstücks.  Mit  einer  besondern  Anleitung, 
das  fruchtbare  Bibellesen  bei  der  Jugend  zu  betordern. 
Ein  Schulbüchlein,  in  Gemassheit  des  39  u.  66  §.  der  all- 
gemeiften  Schulordnung  für  die  Herzogtümer  Schleswig 
und  Holstein.  Altona.  Hammerich.  1828.  72  S.  16.  —  Von 
dem  Lesebuch  für  Elementarschulen  erschien  die  3.  Aufl. 
Das.  Ders.  1829.  (6  ß).  —  S.  40.  Z.  11.  v.  o.  lies.-  Die 
ersten  Auflagen  hat  er  allein,  die  spätem  in  Verbindung 
etc.  statt  Spätere  Auflagen  hat  er.  —  Z.  24.  v.  o.  lies: 
48  S.  12  für  12.  4  S.;  Z.  25  lies:  (5  ß)  für  6  (ß). 

74.  v.  Berger  (J  .  .  E  •  .  )  —  Vgl.  auch  Oest  H. 
1.  S.  40. 

75.  Berghof  er  (G  .  .  L  .  . )  —  ist  noch  1827  nach 
Itzehoe  zurückgekehrt;  begab  sich  aber  1830  nach  Heus- 
dorf unweit  Eimsbüttel  bei  Hamburg  zu  wohnen.  —  Z. 
5.  v.  o.  Kes:  zurückkehren  statt  zurühren. 

76.  f  ÄfcrÄ»  (H  .  .  H  ♦  .  M  .  .  )  —  Vgl.  Journal 
Hamb.  u.  Alt.  1802.  Bd.  2.  S.  62;  Bd.  4.  S,  219. 

78.   Berteis  (C  .  .  H  .  .  )  —  ist  jetzt  Doctor  und 

lebt  in  Altona.   §§.   B.  S.  Ingemanns  Abentheuer  und 
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Erzählungen  in  Callot-Hoffmannscher  Manier.  Aus  dem 
Dänischen.  Leipz.  Hartmann.  1826.  (4  m//).  —  Ein  Ged. 
a.  d.  Vermähl,  der  Kronprinzessinn  Karoline  m.  d.  Prin- 
zen Frederik  Ferdinand.   In  Alt.  Mercur.  v.  1829. 

80.  Bettac  (J  .  .  )  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  All. 
1802.  Bd.  4.  S.  219.  —  §§.  Von  der  Englisch  en  Gram- 
matik erschien  1828  die  6.  Aufl. 

81.  Beters  (J  .  .  )  —  §§.  Die  „Kleine  Bibel"  — 
ist  erschienen,  Schleswig.  1828.  bei  Koch,  gedr.  im  Tbst.- 
Inst.  X  u.  662  S.  gr.  8.  (3  w#  netto). 

83.  Biel  (P  .  .  C  .  .  )  —  seit  1829  Mitglied  der 
Hamburgischen  Mathematischen  Gesellschaft.  §§.  Gibt 
seit  Mai  1828  heraus :  Schleswig-Holstein-Lauenburgischer 
Gewerbefreund.  Wöchentlich  \  Bog.  in  4.  Der  erste  Jahrg. 
enthält  33  Bog.  Seit  Ostern  1829  erscheint  wöchentlich 
ein  ganzer  Bogen  in  4.    Vgl.  Alt.  Merc.  1829.  Nr.  113. 

5.  2452  u.  53. 

85.  Bielfeld  (D  . .  F  . .  )  —  Vgl.  Rassmanns  Pan- 
theon S.  25;  F.  B.  Kosters  Geschichte  des  Studiums  der 
prakt  Theol.  zu  Kiel  S.  53.  Z.  7.  v.  u.  lies:  Gorenz.  Z. 

6.  v.  u.  Hermann. 

87.   Biernatzky  (J.  Christoph  —  nicht  Christian). 

89.  Binzer  (A  .  .  )  —  §§.  Benjamin  Franklins 
Leben  und  Schriften,  nach  der  von  seinem  Enkel  W.  T. 
Franklin  veranstalteten  neuen  Londoner  Originalausgabe, 
mit  Benutzung  des  bei  derselben  bekanntgemachten  Nach- 
lasses und  früherer  Quellen  zeitgemäss  bearbeitet.  4  Thle. 
Kiel  Univ.  Buchh.  1828  u.  29.  gr.  12.  auf  geglätt.  Velin. 
(Pränumer.  Pr.  6  w# ;  Ldnpr.  8  ntft  4  ß).  —  Gedichte 
in  mehren  Zeitschriften. 

90.  f  v.  Binzer  (L  .  .  J  .  .  —  heisst  bei  K.  irrig 
Jacob)  —  ward  1764  Cadet  in  Hanauer  Diensten,  bald 
darauf  Ingenieur-Conductor,  folgte  1766  dem  General  v. 
Htäh  nach  Dänemark,  wo  er  1767  Ingenieur-Geograph 
und  Oberconduclor ,  bald  darauf  Premierlieutenant  a  la 
suite  bei  der  Artillerie,  1769  wirklicher  Lieutenant  zu 
Rendsburg,  1771  in  Kopenhagen,  1772  mit  dem  Feldmar- 
schal,  Landgrafen  Karl  zu  Hessen  nach  Norwegen  ging; 
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1776  Compagniechef  im  Artilleriecorps  zu  Kopenhagen,, 
1780  Generalquartiermeister  bei  den  Kanalarbriten,  1785 
Commandeur  eines  Jägercorps  in  Kiel,  1786  Major,  1788 
Oberstlieutenant,  1795  Oberst  von  der  Infanterie,  1802 
Generalmajor ,  1808  Grosskreuz  v.  Danebrog  wurde.  — 
Vgl.  F.  A.  Eberls  Uebcrlieferungen  Bd.  2.  St.  1.  (1827)  S. 
137.  §§.  Versuch  einer  theoretisch -praktischen  Anlei- 
tung zur  ßergzeichnung ,  mit  besonderer  Hinsicht  auf 
richtigen  Zusammenhang  der  Höhen,  Thaler  und  Ebe- 
nen, nebst  einer  kleinen  Abhandlung  über  Charten  und 
Situationsplane.  Hamb.  Perthes.  1802.  4.  M.  Kpfrn.  — 
Z.  3.  v.  u.  lies:  1803.  71  S.  für  1804 

93.  Biomsen  ( J  .  . )  —  Z.  4.  v.  u.  lies:  Ledsaget 
für  Ledseget;  Z.  3  Tillrcg  für  ßillxg. 

96.  Bleek  (F  .  .  )  —  seit  1829  ordentL  Prof.  der 
Theol.  zu  Bonn,  in  dems.  J.  von  der  evangl.  theol.  Fa- 
cultat  zu  Breslau  zum  Dr.  theolog.  in  honorem  creirt.  — 
§§.  Ueber  die  Gabe  des  j).üaaaig  kalav  in  der  ersten 
christlichen  Kirche.  In  d.  Theol.  Studien  und  Kritiken. 
Bd.  2  (Hamb.  Perthes  1829)  H.  1.  Nr.  1.  —  S.  52.  Z. 
12.  v.  o.  lies:   Programme  für  Programm. 

98.  f  Bloch  (N.  H.  S.)  —  starb  zn  Kopenhagen 
den  1.  Dec  1829.  -  Vgl.  Jen.  Litt.  Zeit  1830.  Iotellg. 
Bl.  Xr.  12.  Sp.  91  u.  92 

99.  f  Block  (A  ..  8  ..)  —  Vgl.  Rassmanns  Hand 
Worterbach  8.  370. 

103.   f  «.  Blücher  (G  . .  G  . .  )  —  starb  zu  GentoflT 
»m  Gute  Hornstorf  bei  Kopenhagen  18  .  .  —  Vgl.  Pro*.- 
Ber.  1825.  H.  4.  8.  660  u.  61.   §$.   Acten  den  Verkauf 
von  Lindewith  an  die  kön.  Dänische  Rentekaromer  be- 
treffend. 2.  H.  1798.  202  S. 

106.   f  Boe  nicht  Bot. 

108.  Boneck  (G  .  .  S  .  .  )  —  ist  von  Altona  nach 
Elmshorn  gezogen. 

110.  Börm  (  J  .  .  F  .  .  )  —  Z.  1.  v.  u.  lies:  u.  4 
Pur  u.  5. 

111.  Boje  (F  . .  )  —  Bruder  des  folgenden  —  wohnt 
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in  Kiel.   §£.   Beobachtungen  über  die  Brandenten.  In 

C.  IL  W.  Wiedemanns  Zoolog- Magazin-  Bi.  1.  St.  3.  S. 
40;  auch  abgedruckt  in  Okens  Isis.  —  Beiträge  zu  A. 
Niemanns  Chronik  der  Univ.  Kiel. 

112.  f  Boje  (H  .  .  )  —  starb  zu  Buitenzorg  auf 
der  Insel  Java  den  4.  Septbr.  1827.  —  Vgl.  Chron.  der 
Univ.  Kiel  im  Sommer  1828.  S.  27-30;  Leidener  Zeit.  1820. 
Jan.  Alt,  Merc.  1828.  Jan.;  den  Neuen  Nekrol.  d.  Deut- 
schen v.  1827.  Bd.  2  S.  811-13.  Staatsburg.  Mag.  10.  Bd. 
H.  2.  S.  357-402.   (Mit  seinem  Bildniss  in  Steindruck.) 

113.  f  Boje  (H  .  .  C  . .  )  —  Vgl.  noch  Stepfa  Gal- 
lerte. Bd.  1.  S.  228;  Prov.  Ber.  1828.  H.  3.  S.  557  u.  58; 
J.  L.  Schwarz  Denkwürdigkeiten.  Leipz.  182a  452  S.; 
Pierer  Bd.  4.  S.  66.  Niedersachsen  Bd.  3.  S.  108-110. 
§§.  Man  findet  46  Epigramme  von  ihm  in  der  Havg- 
Weisserschen  Anthologie  (Zürich  1807-9).  Bd.  5.  S.  133- 
48;  Bd.  10.  S.  179-90.  —  2.  1.  v.  u.  lies:  J.  G.  für  J.H. 

114.  f  Boisen  (N.)  —  starb  zu  Nübel  den  25.  JuL 
1829.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1830.  H.  2.  S.  214-18. 1829.  H.  4. 
S#  523. 

115.  f  Boisen  (P.  O)  —  starb  im  Mai  1831.—  Vgl. 
Alt.  Merc.  1831.  Nr.  87.  Sp.  1917.  §§.  Gab  mit  S.  G. 
Tarnen  und  P.  E.  Müller  heraus:  Prädlkener  ved  P.  E. 
Müllers  Indvidelse  i  Frue  Kirke  til  Biskop  over  Sjaellands 
Stift.   Kjöbenh.  1830.  (Geh.  10  ß). 

116.  f  Bollen  (J  .  .  F  .  .  )  -  Vgl.  Pierer.  Bd.  4. 
S  .  85. 

117.  f  Bollen  (J  .  .  H  .  .)—  Vgl. Pror. Ber.  1815. 
II.  2.  S.  211. 

■ 

119.  "j-  Bollen  (J  .  .  A  .  .  )  « —  VgJ.  Journ.  Hamb, 
und  Alt.  1802.  Bd.  2.  S.  59  u.  345.  Bd.  4.  S.  219;  J.  O. 
Thiess  Autobiographie.  Bd.  2.  S.  316;  Pierer.  Bd.  4.  S.  85. 
Niedersachsen.  Bd.l.  S.  173.  §§.  Entwurf  einer  Predigt 
zum  Anfang  des  19.  Jahrb.,  mit  historischen  Anmerkun- 
gen, nebst  einem  Prospecte  von  Altona  an  der /  Elbseite  im 
Jahre  1701.  Altona,  gedr.  bei  Eckpordt  1801.  gr.  8.  (2  fl). 
—  «Von  den  verschiedenen  Religionsparteien  in  den  Her- 
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zogthümennBAlcswig  und  Holstein  und  den  denselben 
einverleibten  Staaten ,  insbesondere  in  der  Stadt  Altona. 
Im  Journal  Hamb,  und  Altona.  1803.  Bd.  &  (H.  9).  S. 
331  >  Bd.  4.  (Ii.  10).  S.  10-27.  (Unterzeichnet  mit  B). 
*  Von  den  öffentlichen  Bibliotheken  in  den  Herzogthüinern 
Schleswig  und  Holstein  und  in  der  Stadt  Altona.  Das. 
1804  Bd.  1.  (n.  3).  S.  291301;  Bd.  2.  (H.  4).  S.  1435- 
Noch  verschiedene  sonstige  anonyme  Beiträge  zu  dieser 
Zeitschrift  —  Seine  Aufsätze  über  die  S.  H.  Agende 
sind  wieder  abgedruckt  in  Falcks  N.  Sammlung  von  Ab- 
Handlungen  aus  den  S.  n.  Anzeigen.  Bd.  5.  11.2.(1828). 
S.  357-400.  —  Z.  7  v.  u.  lies:  1802  für  1808. 

120.  f  Bong  (O  .  .  C  .  .  )  —  Vgl.  Journ.  Hamb, 
und  Alt.  1802.  Bd.  4.  S.  220. 

122.  f  Boock  —  nicht  Book  —  (  F  .  .  C  .  .  )  — 
war  auch  Besitzer  des  Gutes  Hohenlied  und  Hohenholm 
im  Dänischen  Walde,  und  starb  zu  Schleswig  den  9.  Ja- 
nuar 1829.  -   Vgl.  Voigts  Nekrolog  v.  1829.  S.  73-75. 

123.  f  Borchert  (H  .  .  G  .  .  )  —  war  geb.  den  4, 
Januar  1746  (es  muss  also  in  den  Prov.  Ber.  1824  H.  1. 
S.  106  für  88  heissen:  78);  starb  in  Suderhastedt. —  Vgl. 
Rtusmanns  Pantheon  S.  32.  §§.  Lactissima  praevia  pa- 
cis  inter  Caesarem  Germanicum  et  Gallicam  rempublicam, 
1797  d.  18.  April,  conciliatac  metrica  lege  paucis  exponit 
Gluckstadü  exeudebat  Augustinus.  1  Bog.  4. 

125.  Bornemann  (J  .  .  F  .  .  Christian)  —  geb.  zu 
Schwarzenbek  1791,  ward  1812  zu  Gottingen  Doctor  der 
Medicin,  1813  ausübender  Arzt  zu  Goldberg,  erhielt  1823 
den  Titel  eines  Mekl.  Schwer.  Sanitätsraths,  und  ist  seit 
1828  Director  und  Miteigenthümer  des  dortigen  Gesund- 
brunnens. §§.  Diss.  inaug.  de  ruminatione.  Gottingae, 
.  1812.  —  Von  den  Annalen  etc.  erschien  das  3.  Heft  zu 
Güstrow  1820.  —  Beitruge  zur  Beförderung  wahrer  Le- 
bensansichten. Erste  Samml.  Rostock  u.  Schwerin.  Sül- 
ler. 1821.  7  Bog.  gr.  8.  —  Ueber  Staatsrcformen.  Im 
Schweriner  Freimüth.  Abendblatt  1820.  Nr.  104;  Ueber 
den  Unterricht  der  Hebammen.  Das.  1821.  Nr.  123;  Be- 
trachtungen über  die  Revolution  in  Spanien.  Das.  1822. 
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Nr.  163;  Der  Monarchencongress  zu  Verona.  Das.  Nr.  200; 
Die  Erziehung  des  Menschengeschlechts.  Das.  Nr.  207; 
Ueber  die  Organisation  einer  Medicinahcrfassung  in  Meck- 
lenburg. Das.  1826.  Mr.  410  u.  414;  Ueber  Leichenschau. 
Das.  1828.  Nr.  480  u.  521.  (Mitgetheilt).  Ueber  die  fi- 
lmische Bisenquelle  zu  Goldberg.  Das.  538. 

126.   t  Bornholl  (II  .  .  )  —  starb  zu  Hamburg. 

129.  Boysen  (  A  .  .  J  .  .  )  —  seit  2a  Septbr.  1830 
Pastor  zu  Stanip  und  Grarup,  Probstei  Haderschen. 

130.  f  Boyscn  (D  .  .  )  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1827. 
H.  1.  S.  195. 

131.  f  BW**  (J  •  •  )  —  V«1  Pierer  JM-4.S.209. 
§§.  Einige  Bemerkungen  über  synthetische  und  analy- 
tische Methode  in  der  Sittenlehre.  In  Beziehung  auf  eine 
Recension  in  den  Prov.  Ber.  In  den  Prov.  Ber.  1797.  DT. 
5.  Beil.  S.  1-10. 

134.  Brandt»  (J  .  .  D  .  .  )  —  Prof.  zu  Kiel  ward 
er  den  ia  Febr.  1803,  und  erhielt  zugleich  den  Titel 
Archiater  mit  Justizrathsrang.  —  Vgl.  Pierer  Bd.  4.  S.  248. 
§§.  Anleitung  zum  Gebrauch  des  Driburger  Bades  und 
Brunnens.  Münster,  Theisslng.  1792.  (2  —  S.  6a 
Z.  6.  v.  o.  lies:    Garden  statt  Garten. 

135.  f  Brandis  ( K  .  .  )  —  starb  auf  Fbhr  den 
23.  Febr.  1828. 

136.  t  Brarens  (II..)  —  Vgl.  Prov.  Ber.  182a 

H.  2.  S.  225-27.  . 

137.  Brauneiser  (C  .  .  A  .  .  )  —  §§.  Abriss  von 
der  Geschichte  unserer  Gelehrtenschule.  Hadersl.  182a 
gedr.  bei  Sencberg.  28  S.  4  (Prgr.) 

13a  t  Brcding  (N  .  .  )  K.  543  —  war  geb.  1738. 

139.  f  Bredow  (G  .  .  G  .  .  )  —  war  von  1805  bis 
1809  Prof.  in  Königsberg.  —  Vgl.  Leidenfrost  I.  548; 
Pierer  Bd.  4.  S.  291  m.  92.  Rassmanns  Handwörtecb. 
S.  372.  Schles.  Prov.  Bit.  1814.  Bd.  2.  S.  195-200.  §§. 
Von  dem  Buche:  Karl  der  Grosse,  wie  Eginh.  ihn  be- 
schr.  etc.  soll  er,  nach  Seebades  Archiv  f.  Philologie  Bd. 

I.  H.  2.  S.  301,  nur  Herausgeber,  und  der  anonyme  Ver- 


fasser  J.  G1ÜI.  Kunisch  sein.  —  S.  71.  Z.  9  12  v. 
su  streichen;  da  die  hier  genannte  Schrift  mit  den  „Un- 
tersuchungen etc."  (s.  Z.  14  t.  u.)  dieselbe  ist.   Z.  13 
t.  o.  lies:   Gracchen  für  Grachen.  —   S.  71.  Z  7  v.  o. 
für  C.  lies  0.   S.  72.  Z.  1  v.  u.  lies:  Stemel  statt  Stern- 
gel.  und  1815  für  1813.  Z.  3  fuge  hinzu  *  Rabbinische 
Mythen.  Hademar  1802.  Z.  11  v.  o.  nach  Ossiander  setze: 
1825;  Z.  12  für  Geographicae  lies  Geographiae;  Z.  8  v. 
u.  für  C.  setze  K.  —    Von  den:   „ Hauptbegebenheiten 
etc."  erschien  die  6.  Aufl.,  bes.  v.  Stenzel,  1825;  die  7. 
1829;  von  der  „Umstandlicheren  Erzählung  etc.,"  deren 
Besorger  seit  der  6.  Aufl.  J.  G.  Kunisch  ist,  von  wo  an 
auch  Bredow»  Name  auf  dem  Titel  steht,  die  10.  1829. 
Nachdruck.   Reutlingen  3.  Aufl.  1824.  gr.  8.;  von  den 
„Merkwürdigen  Begebenheiten  etc."  die  11.  1820,  die  12. 
1822;  13.  1823;  14.  1825;  15  1826;  16.  1828;  17.  1829. 
(alle  von  Stcnzet  besorgt).   Ins  Holl,  übers.  Nimweg. 
1807.  3.  A.  Zütphen.  1816;  von  dem  Handbuch  der  alten 
Weltgeschichte  die  5.  1825.  Ins  Holl,  übtrselzt. 
1807.  2  Bde.  gr.  a;  die  2.  Ausg.  v.  Tacit 
sorgte  Franz  Passmc;  die  Ausgabe  von  Büsch  Grund- 
riß etc.  ward  1816  zu  Hamb,  wiederholt,  nachgedr.  zu 
Wien.  1811.  2  Bde.  gr.  8.;  die  Anmerkungen  zum  Thu- 
eydides  wurden  1812  zu  Wien  in  gr.  &  nachgedr.;  von 
den  Nachgelassenen  Schriften,  biographischen,  historischen 
und  schönwissenschaftlicben  Inhalts.  M.  d.  Bildn.  u.  d. 
Leben  des  Verf.  herausg.  v.  J.  G.  Kunisch  kam  1823  eine 
2.  wohlfeile  Ausgabe  heraus;  die  2.  Ausg.  v.  Ptutarchs 
Timoleon  etc.  ist  von  Kunisch  besorgt;   die  Chronik 
des  19ten  Jahrh.  in  Schwed.  übersetzt.   Örebro.  18 . .  16 
Hefte;  Weltgeschichte  in  Tabb.  ins  Holland,  übers,  von 
Fokke.   Amsterd.  18  .  .  2.  Aufl.  1808;  3.  Aufl.  1817;  der 
Aufsatz  über  Pariser  Lastwagen  steht  auch  in  dem  Allg. 
Anzeiger  der  Deutschen  1809  Nr.  126.  —   In  Ciceronis, 
Sophoclia  et  Plutarchi  aliquot  locos  criticae  observationes. 
In  Novis  actis  socictatis  Latin.   Jenens.  Tom.  I.  (1806) 
p.  139-52.  —    Ausführliche  und  verbesserte  Nachricht 
im  Klevaczcrl.  (?)  See  emporgekc 
In  Voigts  Magazin  f.  d.  neuest 
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Naturkunde.  Bd.  7  (1804).  S.  364-77,  und  vorher  tbgedr. 
in  den  Eutin,  wochentl.  Anzeiger  1803  Nr.  36  u.  37.  — 
S.  73.  Z.  16  v.  u.  lies:  Woodville  für  Woodeville.  Der 
Minnesänger  Snlamo,  Deutsch;  in  F.  H.  Bothe'a  Emma. 
—  Auszüge  aus  literarischen  Briefen  an  F.  II.  Bot  he  ste- 
hen in  Seebode'a  Archiv  Jan.  1830.  Nr.  1.  S.  1  &  Nr.  2. 
S.  14  16. 

141.  f  Brincktm  (A.  R.)  —  §§.  Der  Sammler.  Ein 
nichtperiodisches  Blatt  ls  bis  6s  Stück.  1797. 

143.  Brinkmann  (H  R.)  —  geb.  zu  Herzberg  bei 
Osterode.  —  Vgl.  Stepfs  Gallerie  Bd.  1.  S.274.  —  Z.  13 
v.  u.  lies  Comm.  für  Gomm. 

144.  f  Brinkmann  ( J.  J.)  —  studirte  zu  Bötzow  und 
Jena,  ward  1782  Rector  zu  Sternberg,  1786  zu  Boitzen- 
burg, und  ward  1822  als  solcher  mit  dem  Titel  Schulrath 
entlassen.  —  Vgl.  Raasmanna  Pantheon  S.  40.  §§.  Nach- 
richt von  der  Einrichtung  eines  Erziehung»- Instituts  in 
der  Meklenb.  Stadt  Sternberg,  vornämlich  zum  Nutzen 
des  Vaterlandes.  1783.  \\  Bog.  —  Als  der  Leichnam  der 
verwittweten  Herzoginn  von  Meklenburg-Schwerin  zu  sei« 
ner  Gruft  durch  Boitzenburg  gefuhrt  ward.  Lauenb.  den 
17.  Aug.  1791. 4.  (Gedicht).—  Rede:  Die  Verdienste  Luthers 
um  Welt  und  Nachwelt  Rost  und  Schwer.  Stiller.  1818. 
(Mitgetheüt). 

146.  von  Brockdorf  (C.  L  )  K.  543.  Aus  dem  Hause 
Klethkamp.  —  Vgl.  St'epfa  Gallerie  Bd.  1.  S.  276;  J.  O. 
Thiesa  Autobiographie  Bd.  2.  S.332;  Zugabe  dazu  S.34. 
123.  u.  24.  —  Erhielt  den  1.  Nov.  1828  Rang  mit  Nr.  10. 
der  1.  Classe  der  Rangv.  v.  12.  Aug.  1808,  1831  als  Cu- 
rator  der  Universität  Kiel  einen  Substituten.  §§.  Mehre 
anonyme  Abhandlungen  wahrscheinlich  in  den  S.  H.  An- 
zeigen, die  nicht  näher  angegeben  sind. 

147.  f  Brockdorff  (C.  H.  J.)  —  s.  auch  K.  544. 

148.  t«.  Brockdorf  (C.  U.  11.)  Erhielt  im  Examen 
zu  Glückstadt  den  1.  Charakter. 

149.  r.  Brockdorf  (L.  A.)  war  Graf.  - 

150.  f  Brockelmann  (W.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u. 
Alt  1802.  Bd.  2.  (II.  4).  S.  64;  Bd.  4.  (H.  11).  —  S.220.-* 
Z.  3  ist  für  zu  streichen. 
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151.  Brodersen  (K.  W.)  —  ward  den  1.  Jon.  1828 
zum  Diakonus  in  Precz  gewählt.  Abschiedspredigt, 
gehalten  in  der  St.  Laurentii-Kirche  zu  Itzehoe  den  12. 
October.  182a  Itzehoe,  gedr.  bei  Schönfeldt  16  S.  (4/3). 

152.  f  Brodersen  (L.)  —  Z.  4  lese  man  1798  für 
1797. 

153  f  Brodersen  (R.)  —  erhielt  den  2.  Dec.  1829 
den  Titel  Professor;  gest.  zu  Rendsburg  den  4.  Febr. 
1830.  . 

154.  *J*t?.  Brömbsen  (Marquard  L.)  —  starb  im  60. 
Altersjahre  zu  Fahrenstedt  bei  Schleswig  den  8.  März 
1830. 

155.  f  Bruhns  (H.  J.)  —  Die  Schrift:  'Ist  die  Ehre 
etc.,  ist  nicht  von  ihm,  sondern  von  II.  L.  A.  Vent,  s. 
Nr.  1250. 

157.  f  Bruns  (P.  J.)  —  Z.  1  lies  1797  für  1810; 
Z.  8  O  statt  J>.  —  K.  544.  Vgl.  J.  O.  Thiess  Autobio- 
graphie Bd.  2.  S.  149;  Slepfs  Gallcrie  Bd.  1.  S.  287; 
Pieren  Bd.  4.  S.  422;  Rassmanns  Handwörterb.  S.  373; 
Niedersachsen  Bd.  1.  S.  27,  Bd.  &  S.  113  —  Hofrath 
ward  er  1797,  Prof.  in  Halle  1810.  —  Se\n  BUdnün  vor 
Bd.  31  der  Allgera,  geograph.  Bphemeriden.  §§.  Die 
Schrift:  Verdienste  der  Prof.  zu  Heimst  stand  zuerst  im 
Biographen  Bd.  8.  S.  3-87.  Ueber  Journalisten.  Das.  S. 
249-306.  —  Der  Aufs.:  Erläuterung  etc.,  steht  Bd.  5  der 
Ephemeriden  (1800).  S.  295-312.  —  Anzeige  eines  He- 
bräisch-Biblischen Mannscripts  in  Halle.  In  Keils  und 
Tzschirners  Analekten  für  das  Studium  der  Theologie  Bd. 
4.  H.  1.  (1820)  S.  15.  —  S.  81.  Z.  3.  v.  u.  ües  Hemer 
für  Heimen  S.  82.  Z.  4  v.  u.  dies.  Art.  Bruns  statt  Brünns. 

159.  f  Buhmann  (J.)  gest.  den  28  Sept.  1829.  — 
§§.  Erwiederung,  betreffend  alte  Mittel-  oder  Schlafdeiche 
in  der  Marsch.  In  den  Prov.  fier.  1827.  H.3.  S.  554-57. 
Der  Bach  unter  der  Erde.  Das.  S.  572-75.  'Sendschreiben 
an  den  Verlheidiger  der  Hausiererei.  Das.  1828.  H.  2. 
S  293-308.  —  S.  83.  Z.  3  dies.  Art.  v.  u.  üea 
filr 

•   161.  Burchardi  (C.  A.)  —  Vgl.  Rjumann»  Pan- 
theon  S.  45. 
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162.  Burchardi  (-G.  C.)  —  Z.  3  v.  n.  lies  zu  für 
Qitd.  —  §§.  Nachträgliche  Bemerkungen  über  die  Pro- 
tocollation  der  Reailaslen  im  Herzogthum  e  Schleswig. 
Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  9.  H.  1.  S.  123  45. 

164.  Burchardi  (H.  A.)  -  seit  23.  Nov.  1828  Dia- 
konus an  der  St.  Lorenzkirche  zu  Itzehoe. 

165.  f  Burdorf  (P.)  —  war  seit  1795  Probst  des 
Munsterdorf.  Consistoriums,  so  wie  Haupt-  und  Kloster- 
predigcr  zu  Itzehoe;  starb  freiwillig  1813  (nicht  1815).— 
Vgl.  Jul.  Stendroa  Rückbl.  in  d.  Vergangenh.  Bd.  2.  (1803). 

5.  171  u.  76.  Prov.  Ber.  1814.  II.  S.  195. 

166.  Busch  (A.  K.  F.)  —  erhielt  1828  einen  Ruf 
als  Superintendent  nach  Glochau  im  Sächsischen  Erzge- 
birge, ist  aber  in  Dorpat  geblieben.  —  Vgl.  r.  Recke  a 
LMand.  Schriftstellerl.  Tl.  1.  S.  31416. 

167.  \  Busch  (P.  C.)  —  war  geb.  zu  Segeberg,  wo 
sein  Vater  damals,  nachher  zu  Kellinghusen,  Pastor  war, 
1769,  nahm  den  25.  Jun.  1828  seine  Amtsentlassung,  und 
starb  zu  Gluckstadt  den  1&  August  1828.  §§.  Anonyme 
Aufsätze  in  den  S.  H.  Anzeigen. 

169.  Butenschon  (J.  F.)  —  ist  auch  Schulrath  in 
Speier.  •—  Vgl.  Rassmanna  Pantheon  S.  46  u.  47. 

171.  CaUisen  (C.)  —  Vgl.  J.  C.  Koppe*  Lexikon 
jurist  Schriftsteller  Bd.  1.  (Lpz.  1793).  S.97.  (sehr  feh- 
lerhaft). —  Justizrath  ward  er  den  26.  Jan.  1816  (nicht 

6.  Oct.  1817).  —  §§.  Die  angeführte  Schrift  ist  1789 
(nicht  1798)  herausgekommen,  und  steht  schon  bei  K.  — 
Z.  1  lies  K  47  für  K.  48. 

172.  CaUiaen  (C.  F.)  —  studirte  seit  1794  zu  Kiel 
und  Jena  Theologie,  examinirt  in  Glückstadt  1799  (lr. 
Char.)  —  Vgl.  (A.  Niemanns)  S.  H.  Chronik.  1800.  Nr.  6. 
S.  47u.48;  Pierer  Bd.  4.  S.  636.  §§.  Er  ist  auch  Her- 
ausgeber und  grosten  Theils  Verfasser  des  jährlichen 
Berichts  über  den  Fortgang  der  S.  n.  Bibelgesellschaft- 
S.  8a  Z.  3  v.  u.  lies  4  statt  5;  S.  89.  Z.  17  o.  Das. 
Der»,  für  Das.  Fol.;  S.  90.  Z.  16  v.  o.  Grolmann  statt 
GroUmann. 

173.  f  CaUisen  (H.)  -  Vgl.  Allgem.  medicin.  An- 
nalen  1825.  S.  861-63;  Pierer  Bd.  4.  S.  636.   §§.  Die 


680  Callhen  —  Caretensen. 

Deutschen  Uebersetzungen  des  Systema  chirurgiae  ho 
diernae  sind  vollständig  folgende:  1)  Von  A.  Alex.  Rich- 
ter. Halle.  1785;  2)  von  J.  Aug.  Schmidt.  Wien.  1786. 
1792,  2Thle.;  8)  von  K.  Gttlv.  Kühn.  Lpz.  1788  u.  91. 
2ThIe.;  2te  vom  Verf.  verni.  u.  verb.  Aufl.  1798;  3te  vollst 
1820;  4te  unveränd.  Kopenh.  1824;  4)  von  einem  Unge- 
nannten. Kopenh.  181b*.  2Thle.;  5)  von  seinem  Vetter  A. 
K.  P.  CalUsen.  Das.  1822  u.  26.  2  Bde.  gr.  a 

17.).   \  Caüisen  (J.  L.)  —  starb  zu  Rendsburg;  hatte 
den  Titel:  Oberconsistorialrath.  —  Vgl.  J.  O.  Thicss  Zu 
gäbe  zur  Autobiographie  S.  122.   §§.  Ein  anonymer  Brief 
von  ihm  In  K.  L.  Reinholds  Verhandlungen  etc.  Nr.  5. 
S.  260-62 

177.  Carl*)  zu  Hessen  -  Cassel.  —  Vgl.  über  ihn: 
Abendz.  1830.  Nr.  119.  S.  476;  Niedersachsen  Bd.  3.  S.  121. 
§§.  Ist  Verfasser  des  Originals  folgender  Uebersetzurg: 
•Aufklärungen  über  die  Geschichte  der  (trafen  Sln/exsce 
und  Brandt.  Aus  dem  Französischen  eines  hohen  Unge- 
nannten.  Germanien,  1788. 

178  f  Carstens  (\.  J.)  —  Z.  4  v.  o.  Wes  YTSÖ  für 
1785.  —  Vgl.  noch  Prov.  Ber.  1798.  H.7.  S.325;  Pierer 
Bd.  5.  S.  28. 

179.  Carstens  (H.)—  Z.  10  v.  o.  lies  Ledetraad  für 
Bedetraat. 

181.  f  Carsten  (K.  F.)  —  gest.  zu  Oldesloe  den 
20.  April  1829.  —  S.  96.  Z.  15  v.  o.  lies  zuträglich  für 
zulassig.  —  Vgl.  d.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  für 
1829.  Thl.  L  S.  362  u.  63. 

182.  Carstenen  (C.)  —  Z.  10  v.  o.  lies  1823  für  1824. 
Von  der  Zeitschr.  für  das  Volksschulwcsen  erschien 

Bd.  2.  n.  IL  1827.  (1  mjL  8  ß). 

187.  Catenhusen  (K.  F.  W.)  —  seit  1831  Haupt- 
und  Klosterprediger  zu  Uetersen,  Nachfolger  von  Nr.  512. 


•)  Dieter  Käme  wird  wo!  richtiger  mit  einem  K  geschrieben;  allein 
bei  Fürtteo  mu»  eine  Ausnahme  gemacht  werden,  da  bei  ihnen 
die  Vornauieo  statt  der  Geachlecbtanamen  dienen,  and  diese  bei 

der  gebräuchlichen  Form  xu  lasseu  siud. 

t  ■  S. 
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18a  f  Cellanus  (J.  E.)  -  Vgl.  Prov.  Ber.  1816. 
H.  2.  S.  211. 

189.  7  Chemnitz  ( M  )  —  starb  tu  Prees  im  April 
1830,  im  87.  Lebensjahre.  —  Z.  2  v.  u.  d.  A.  lies  Kronenburg. 

191.  f  Chemnitz  (M.  G.)  —  Vgl.  Prov.  Ben  1824. 
a  1.  &  106. 

192.  Christensen  (K.  D.)  —  ward  den  9.  Sept.  1828 
als  Justitiarius  der  Güter  Pancker,  Clamp,  Hohenfelde 
and  Schmohl,  den  5.  Januar  1830  des  Gutes  Qtiarnbeek, 
den  2  März  1830  des  Gutes  Birkenmoor  auf  Ansuchen 
in  Gnaden  entlassen;  1831  auch  als  Polizeimeister. 

193.  Christiani  (C.  J.  R.)  — ■  sein  seit  1795  bestehen- 
des Erziehungsinstitut  vor  Kopenhagen  hörte  Michaelis 
1807  auf.  —  Doctor  der  Theologie  ward  er  1817  (nicht 
1814>  —  Vgl.  Rotermund  gel.  Hannover  Thl.  1.  lieber 
die  bisherige  und  künftige  Verfassung  meines  Erziehungs- 
Instituts.  Allen  Freunden  einer  edlern  Erziehung  gewid- 
met Kopenh.  Schubothe.  1802.  —  Seine  Schrift:  Die 
Gewissheit  unserer  ewigen  Fortdauer  etc.  ward  1811  von 
A.  L.  Michelsen  ins  Danische  ubersetzt  —  Ordinations- 
rede,  in  der  St  Johanniskirche  zu  Lüneburg  gehalten, 
den  2.  Mai  1827,  und  auf  Verlangen  zum  Drucke  beior- 
dert Luneb.  Herold  u.  Wahlstab.  1827. 18  S.  gr. a  (6ß}.— 
S.  100.  Z.  4  v.  o.  ist  die  Lücke  durch  6  zu  füllen. 

194.  f  Christian  (C.)  war  geb.  den  9.  Aug.,  er  starb 
zu  Kiel. 

195.  Christiani  (J.  W.)  —  Vgl.  J.  O.  Thiess  Zugabe 
zur  Autobiographie  S.  11. 

197.  f  Chrütiani  (W.  R.)  —  starb  zu  St.  Marga- 
rethen den  ia  Dec.  1827.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1828  H.  1. 
S.  164. 

200.  Oasen  (J.  F.)  Sohn  von  Nr.  201.  —  war  1801 
Conrector  in  Meldorf.  §§.  Von  der  Stiftung  der  Latei- 
nischen Schule  in  Meldorf.  fn  A.  Niemanna  Vaterlands- 
kunde St  1.  (1802).  S.  63  71. 

202.   Füge  hinzu:  4.  18  S. 

204.  f  Claudius  (M.)  —  starb  den  21.  (nicht  11.) 
Januar. —  Vgl.  noch  über  ihn:  JEwrAe/i/Wg»  Beispielsamml. 
Bd.  5.  S.  118;  mtntrs  Charaktere  Bd.  2.  S.  34;  Journ. 
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Hamb,  tind  Altona  1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  338  u.  39;  Bd.  4. 
(H.  11).  S.  220;  F.  v.  Matthiessons  Selbstbiographie  in 
den  Zeitgenossen  Bd.  1.  H.  4.  (1817).  S.  41;  Satirische 
Blätter,  von  Janus  Eremita  (Gretschel)  Bd.  1.  (Hohnstadt 
179a  S.  29-84;  Leidenfrost  Bd.  2.  S.83;  v.  Sydows  Astraa 
1824.  S.  140-42;  Lennings  Encyclopädie  der  Freimaurerei 
Bd.  1;  Pierer  Bd.  5.  S.392;  Niedersachen  Bd.  1.  S.  109; 

Zwei  Briefe  über  Minna  von  Barnhelm.  In  den  Hamb. 
Address  Comp toir- .Nach richten  von  1769.  —  Dr.  Luther 
von  der  Kinderzucht.  Im  vaterl.  Museum  Bd.  1.  (Hamb. 
1810).  Aug.;  Geburt  und  Wiedergeburt.  Das.  Oct  — 
Einige  kleine  Aufsätze  in  F.  Schlegels  Deutschem  Museum 
1812.  März  und  April.  —  Briefe,  in  F.  H.  Jacobis  Brief- 
wechsel. —  Fenelons  Werke  religiösen  Inhalts.  Aus  dem 
Französ.  übers.  Hamb.  Fr.  Perthes.  1823.  Bd.  L  VI  u. 
248 S.,  Bd.  2  XXXIII  u.  317  S.,  Bd.  a  VIIIu.352S.  (5tt#). 
—  Die  Werke  des  Wandsbeker  ßothen  wurden  nachge- 
druckt Karlsruhe,  1784-99.  6  Bde.,  und  in  der  „Bibliothek 
Deutscher  Classiker.  üpsala.  1815";  ins  Holländische  über- 
setzt. Amsterd.  1790.  Fragmente  daraus.  Utrecht  1799* 
2  Bde.  —  Z.  6  v.  u.  ist  J.  P.  Handb.  1.  zu  streichen; 
S.  104.  Z.  12  v.  u.  lies  uit  statt  mit;  Z.  3  eynera  für  enen; 
Z.  1  eynem  für  eynen.  S.  105.  Z.  7.  Wandsbek  und  Rei- 
chard. 

206.  f  Clausen  ( C.)  —  starb  zu  Adelbye  den  19.  März 
1829.  —  Vgl.  Prov.Ber.l829.H.2.S.309-20,H.2.S.522; 
Voigts  Nekrolog  von  1829.  S.  261  u.  62.  §§.  'Schreiben 
an  den  Holsteinischen  Kirchspielvogt,  sein  Schreiben  über 
die  Neue  Kirchenagende  betreffend.  Alt.  gedr.  bei  J.  D. 
Eckhardt.  (1798).  16  S.  —  Ueber  einen  Vorfall  in  Bau, 
Amts  Flensburg.  In  (A.  Niemanns)  S.  H.  Chronik  1799. 
Nr.  6.  S.  74-82. 

207.  f  Clausen  (H.)  —  war  geb.  1768.  —  Vgl.  Prov. 
Ber.  1826.  H.  1.  S.  104  (wo  er  aber  irrig  Claussen  heisst). 

•  » 

214.  Claussen  (H.  F.  C.)  —  begab  sich  1803  nach 
Paris. 

215.  Cnutsen  (Cnut,  nicht  Christian)  —  statt  auf  der 
Universität  zu  Königsberg,  lies  Stud.  der  Rechte.  —  Die 
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Schrift  erschien  1826  (nicht  1829),  gedr.  bei  C. P.Mohr. 
1825.  XVI  u.  48  S.  gr.  8.  (1«#). 

218.  f  Cohen  (R.)  —  Vgl.  Joorn.  Hamb,  und  Altona 
1802.  Bd.  2.  (H.4).  Si  62;  Bd.  4.  (H.ll).  S.  220. 

219.  v.  Colditz  (H.  F.  K.)  —  §§.  Der  Abriss  der 
Verf.  der  Stadt  Crempe  ward  1817  auch  besonders  ab- 
gedruckt —  Das  Seebad  auf  Fbhr  in  der  Westsee.  Alt 
Hainmerich.  1819.  (8  /?).  —  Kleine  anonyme  Aufsatze  in 
den  Prov.  Ber.  und  dem  Staatsb.  Mag.  —  Z.  5.  S.  lltf 
v.  o.  lies  14  n&  für  4t7#,  Z.  11  v.  o.  152  für  151. 

220.  fCoopmanns  (Gadso)  —  ward  den  23.  Dec. 
1798  als  Lehrer  der  Chemie  auf  Ansuchen  entlassen.  — 
Z.  1  v.  o.  vor  (Gadso)  setze;  Coopmanns)  Z.  7  lies  Varia 
für  variis. 

222.  Cramer  (A.  W.)  K.  547  —  ward  den  24.  Dec. 
1827  von  der  philos.  Facultät  in  Kiel  tum  Doctor  der 
Philosophie  in  honorem  creirt,  und  gleichfalls  im  Dec. 
1827  von  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Kopen- 
hagen zum  inländischen  Mitgliede  ernannt.  —  Vgl.  noch 
J.  O.  Thiees  Zugabe  zur  Autobiographie  S.  11;  J.  C. 
Koppes  Lexikon  Bd.  1.  S.  115;  F.  A.  Eberta  Ueberliefe- 
rangen  Bd.  2.  St  1.  (1827).  S.  158.  §§.  Zu  der  Zeit- 
schrift für  geschichtliche  Rechtswissenschaft  lieferte  er 
folgende  Beiträge:  Kleine  kritische  Bemerkungen  Bd.  1. 
(1815).  Nr.  12;  lieber  eine  Stelle  im  Suetonius  (die  Ver*  ' 
Pachtung  <Jer  Vectigalien  betreffend).  Bd.  2.  (1816).  Nr.  8; 
lieber  die  Sprache  des  Codex  und  dessen  Herausgeber. 
Ein  Beitrag  zur  Hermeneutik  und  Litterargeschichte. 
Das.  Nr.  12;  Ueber  1.  5.  C.  ad  Sctum.  Trebell.  Das.  Nr. 
13.  —  Ueber  ein  wiederentdecktes  Fragment  des  Pom« 
ponius,  nebst  einigen  litterarischen  Bemerkungen.  In 
Hugos  Civilistischem  Magazin  Bd.  7.  St  1.  (1827).  Nr.  L— 
S.  III.  Z.  5  v.  o,  lies  Quiritium  für  Quin  tum;  Z.  9  setze 
1811  nach  Academ.,  Z.  18.  gr.  4.  für  gr.  8.,  S.  112.  Z.4 
v.  o.  excursuum  für  excursum. 

223.  f  Cramer  (K.  F.)  K.  547  —  ist  1807  (nicht 
1808)  gestorben.  —  Vgl,  noch ;  (Koriee  Recension  vom 
3.  H.  des  1.  Bdes  des  Sophronizon  S.  48-51 ;  J.  H.  Voss 
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Bestätig,  der  Stolberg.  Umtriebe  S.  5  u.  115;  der  ge- 
rechte Momus  S.  1? ;  Joum.  Hamb,  und  Altona  1802. 
Bd.  2.  (H.  4).  S.  58  u.  59 ;  Laratera  Reite  nach  Kopen- 
hagen 1793.  S.  188 ;  Niedertachsen  Bd.  3.  S.  15 ;  Prerer 
Bd.  5.  S.  724;   Letdenfroat  Bd.  2.  S.  148;  Hassmanns 
Handworterb.  S.  241  u.  42.  §§.  Le  tableaax  d  un  he'ros, 
ou  vie  dramatique  d'llerman,  traduit  de  l'Allemande  de 
J.  G.  Khpdock.  Paria  An  VII.  (1799).  2.  Aufl.  1805.  — 
Mit  J.  de  Maimieux,  A.  Laubaume  und  M.  Elisab.  de 
Polier:  Bibliotheque  Germanique.  T.  I.  Nr.  1-3.  Das. 
An  \  IH.  (1800).  —  De  Bourgoing  voyage  en  Europe, 
trad.  p.  C.  A.  Fischer,  trad.  de  l'AHemand.  Dat.  An  IX. 
(1801).  2  Bde.  gr.  8.  —  Description  de  Valence,  ou  ta 
blcau  de  cette  province,  p.  C.  A.  Fischer,  trad.  de  I'AI- 
lemand.  Das.  1804.  2  Aull.  1824.  —  *Petit  Iure  de  Mo- 
ral pour  les  enfants.  Trad.  de  1'Ailemand  de  J.  H.  Campe 
en  Francois  (p.  C.  F.  Cramer)  et  en  Polonais  (p.  G.  S. 
Bantker).  Breslau,  1805.  —  Von  der  Uebersetxung  der 
Schiüerachen  Jungfrau  von  Orleans  erschien  1814  eine 
2te  Aufl.  und  von  dem  Vilterschen  Versuch  über  die  Re- 
form. Luthers  1817  eine  wohlf.  Ausg.  —  Ethe\wa\d,  ein 
Trsp.  in  2*  Thlen.  Nach  d.  Engl,  der  Joanne  Baillie  uber- 
setzt in  Jamben.  Amsterd.  1808.  —  Hatte  vielen  Antheil 
an  der  politischen  Zeitschrift  „Frankreich,"  die  1802  in 
Altona  herauskam.  —  S.  112  Z.  14 v.o.  lies  VI.  statt  VII; 
Z.  13  n.  15  u.  S.  113  Z.  9  lies  Allemand ;  Z.  15  II.  für 
C.  S.  113  Z.  19  v.  u.  lies  Anlage  für  Anlagen. 

224.  f  Crvse  (J.  C.J  —  war  geb.  den  11.  Mai  — 
ging  1761  nach  Halle,  dann  nach  Leipzig,  ward  176*4 
Hauslehrer  in  Pinneberg,  1769  Compastor  in  Rellingen 
—  sein  Amtsjubilaum  feierte  er  1818,  (nicht  1820),  seine 
Entlassung  erhielt  er  den  21.  Mai  1820  —  er  starb  zu 
Segeberg  den  5.  Aug.  1828.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1829. 
H.  1.  S.  157;  1830.  H.  2.  S.  208  14;  den  N.  NekroL  der 
Deutschen.  1828.  Thl.  2.  S.  610-14.  §§.  Er  schrieb  noch 
vor  der  angeführten  Schrift:  'Ansprache  eines  bejahrten 
Geistlichen  an  die  zur  Errichtung  eines  Bibel  vereint  ver- 
sammelten Mitglieder  seiner  Gemeine  am  ].  März  1816. 
(Nicht  in  den  Büchhandel  gekommen).  «ab  «Ü 
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226.  Dahlmann  (F.  C.)  —  erhielt  1829  einen  Ruf 
an  Sertoriua  Stelle  als  ordentlicher  Professor  der  Ge- 
schichte nach  Göttingen,  den  er  angenommen  hat,  und 
wesshalb  er  den  21.  Jun.  1829  auf  Ansuchen  aus  Dani- 
schen Diensten  in  Gnaden  entlassen  ward.  —  Ist  auch 
Hofralh  —  Vgl.  Chronik  der  Univ.  Kiel  von  1829.  S.34. 

Lübecks  Selbstbefreiung  am  ersten  Mai  1226.  Hamb. 
F.  Perthes.  1828.  1}  Bog.  (8  ß).  —  S.  115  Z.  13  v.  o. 
setze:  gr.  4.  nach  Veränderungen,-  Z.  14  lies Ditmersche 
für  Ditmarsche ;  Z.  15  gr.  8.  für  gr.  4. 

227.  f  DanieUen  (E.)  Ä*.  548  —  starb  zu  Kiel. 
§§.  Elcraentarbuch  der  Lateinischen  Sprache  für  Anfanger. 
Kiel,  Akad.  ßuehh.  1802. 

229.  Danzmann  (II.  W.)  —  lebt  noch  zu  Lübeck 
als  Dr.  Med.  und  ausübender  Arzt. 

230.  Dau  (J.  H.  C.)  —  §§.  Bericht  an  die  Rente- 
kammer über  die  Torfmoore  Seelands.  Kopenhagen  und 
Leipzig.  Gyldendal  und  Hinrichs.  1821.  21}  Bog.  gr.  8. 
(3w#). 

233.  Deckmann  (C.  G.)  —  seit  28.  Jul.  1829  aus- 
serordentl.  Prolessor  der  Chirurgie  und  Anatomie,  so  wie 
Prosector,  in  Kiel.  —  S.  119  Z.  1  v.  u.  nach  typis  setze 
Mohr.  1824.  4. 

237.  f  Detlef "sen  (P.  F.)  —  war  auch  Justizrath 
und  starb  den  14.  Dec.  1830  im  71sten  Altersjahre. 

238.  Dieck  (F.  A.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt. 
1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S.  64;  Bd.  4.  (H.  11).  S.  220. 

239.  f  Dieck  (F.  W.)  —  starb  zu  Witzworth  den 
6.  Nov.  1827.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  182a  II.  1.  S.  164. 

241.  Diederichsen  (M.  L.)  —  §§.  Einige  wohl  zu 
beherzigende  Worte  an  Eltern,  Lehrer  und  an  die  her- 
anwachsende Jugend  über  1.  B.  Mos.  38,  9  u.  10.  Sclilesw. 
Tbst.  Inst  1828.  2  Bog.  (geh.  4  ß). 

243.  Diekmann  (H.)  —  seit  1.  Dec  1829  zweiter 
Lehrer  am  Schullehrerseminarinm  in  Tondern.  §§.  Von 
der  Seelenlehre  erschien  1829  Alt.  bei  Hammerich  die 
2te  verb.  und  stark  vermehrte  Aufl.  (1  mjt  12  ß). 
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245.    fDiercks  (R.)  —  §§•  lieber  Lösung  und  Sub 
hastation.  In  den  S.  H.  Anzeigen  von  1792;  wieder  ab- 
gedr.  in  Fakka  Samml.  a.  d.  Anzeigen  Bd.  4.  (1825). 
S.  233  39. 

248.  f  Dorfer  (J.  F.  A.)  —  Vgl.  noch  Prov.  ßer. 
1828.  H.  1.  S.  3748  u.  163;  Staatsb.  Mag.  1827.  H.3u.4. 
S.  800  n.  801 ;  den  Neuen  Nekr.  d.  Deutschen  1827  Tb. 
2.  S.  778;  Itzehoer  Wochenbl.  1827.  Nr.  44.  §§.  Mis- 
edlen.  In  (A.  Niemanns)  Blättern  für  Poliz.  und  Cultur. 
1799.  B.  1.  St  1.  S.  96-103.  —  Von  der  „Topographie 
des  Herzogthums  Schleswig*'  ist  die  3te  Ausgabe,  be- 
sorgt von  seinem  Sohne  Theod.  Dörfer,  1829  zu  Schlesw. 
bei  C.  P.  Christiani  erschienen. —  S.  124  Z.  2  v.  u.  fülle 
die  Lücke  durch  370 ;  S.  125  Z.  18  v.  o.  lies  „des  Her- 
zogtums" für  „der  Herzogtümer." 

249.  Dorf  er  (Th.)  —  §§.  Bemerkungen  über  das 
Verhaltniss  der  Dorfschaft  Ottensen  zur  Stadt  Altona  und 
zur  Herrschaft  Pinneberg.  Im  Staat  sb.  Mag.  Bd.  7.  (1827). 
H.  3  u.  4.  S.  754-61.  —  Johann  Friedrich  August  Dorf  er. 
In  den  Prov.  Ber.  1828.  H.  1.  S.  37-45.  —  Gab  1829  die 
3te  Ausgabe  von  seines  Vaters  „Topographie  von  Schles- 
wig heraus. 

250.  "J"  r.  Döring  (J.)  —  Vgl.  Rassmanns  Hand- 
wörterbuch S.  246.  §§.  In  der  Havg -Weisserschen  Antho- 
logie (Zur.  1807-9)  findet  man  Bd.  4.  S.  269  77  von  ihm 
17  Epigramme. 

252.  Dohm  (H.)  —  §§.  Beitrag  zur  Geschichte  der 
hiesigen  Schule.  Itzehoe,  gedr.  b.  Schön  fei  dt  1828.  28  S. 
4.  (Prgr.)  —  Anonyme  Beiträge  zum  Itzehoer  Wochen- 
blatte. 

256.  Dräsecke  (Johann  Heinrich  Bernhard)  geb.  zu 
Braunschweig  den  18.  Jan.  1774,  ward  1797  erster  Pre- 
diger zu  Mölln,  1804  Pastor  auf  dem  St  Georgsberge 
vor  Ratzeburg,  1814  dritter  Prediger  an  der  St  Anscha- 
riikirche  zu  Bremen,  erhielt  182.  den  Ruf  als  General- 
superintendent, Consistorialrath,  Oberpfarrer  und  Profes- 
sor Primarius  zu  Coburg,  ist  aber  in  Bremen  geblieben ; 
ist  seit  1817  auch  Doctor  der  Theologie.  —  Vgl.  Roter- 
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mund  gel.  Bremen  und  gel.  Hannover  Bd.  1 ;  Rüder 
Bd.  1.  S.  372;  Pierer  Bd.  6.  S.  492  u.  93.  §§.  Beitrage 
zur  Verbesserung  der  Liturgie.  Denkenden  Freunden  des 
Christenthums  zur  Prüfung  mitgetheilt.  Lüneb.  1802.  — 
Schilderungen  für  denkende  Christen.  Das.  1803  —  Pre- 
digten für  denkende  Verehrer  Jesu,  5 Sammlungen.  Das. 
180412.  4te  Aufl.  1818  23.  —  Ob  und  in  wie  ferne  der 
Prediger  in  seinen  gewöhnlichen  öffentlichen  Vortragen 
f  ic  h  selbst  mit  in  Betrachtung  bringen  dürfe.  In  Schuderoffs 
Journal  für  Veredlung  des  Prediger-  und  Schullehrer- 
standes. Jahrg.  &  (1804).  Noch  eine  Abhdlg.  in  Bd  7. 
(1805).  —  Confirmntionsfeier  in  der  Kirche  zu  St.  Georg 
bei  Ratzeburg  am  20.  Apr.  1806.  Den  Armen  zur  Unter- 
stutzung  und  seinen  lieben  vormaligen  Zöglingen  zur 
gesegneten  Erinnerung  mitgetheilt.  Ratzeb.  1806.  —  Con- 
firmationsfeier  von  1807.  Das.  1807.  —  Religion  in  ihrer 
Bedeutung  für  den  Menschen  und  das  Zeitalter.  Reden 
und  Lieder  bei  der  Confirmationsfeier  1808  gehalten. 
Lüneb.  1808.  gr.  8.  —  Ueber  Ideale  und  ihre  Bedeu- 
tung für  den  Genuss  des  Lebens.  Eine  Vorlesung,  am 
letzten  Jahrcsnbend  1807  in  der  litterar.  Gesellschaft  zu 
Ratzeburg  gehalten.  In  den  Ratzeburg,  litterar.  Blättern 
1808.  St  811.  —  Glaube,  Liebe,  Hoflhung.  Ein  Hand- 
buch für  junge  Frauen  und  Freundinnen.  Lüneb.  1813. 
4.  Ausg.  1818.  5.  Ausg.  1824.  —  Deutschlands  Wiederge- 
burt, gekündigt  durch  eine  Reihe  evangelischer  Reden. 
3  Hefte.  Lüb.  1814.  2.  Ausg.  Isis.  —  Predigten  bei  der 
Veränderung  seines  Wirkungskreises  gehalten.  Lüneb. 
1814.  geh.  —  Predigten  über  die  letzten  Schicksale  un- 
sere Herrn.  3  Bde.  Das.  IHK»  22.  2.  wohlf.  Aufl.  1826.  — 
Predigten  über  freigewählte  Aussprüche  der  heil.  Schrift. 
Das.  1816-18.  3  Bde.  Wohlf.  Ausg.  1826.  —  Predigt  über 
den  Confessionsunterschied.  Das.  18]  6.  2.  Ausg.  1817.  — 
Predigten  zur  dritten  Jubelfeier  der  evangelisch.  Kirche. 
Das.  1817.  VIII  u.  397  S.  gr.  8.  —  Ordnet  sich  das  Le- 
ben nach  unserer  Freiheit,  oder  nach  höherer  Bestim-  , 
mung  ?  3  Predigten.  Das.  1817.  gr.  8  —  Christus  an  das 
Geschlecht  dieser  Zeit.  Das.  1818.  3.  Ausg.  1819.  —  Die 
Gottesstadt  und  die  Löwengrube.  Eine  Zugabe  zu  der 
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Schrift  :  Christus  an  etc.  Das.  1819.  gr.  8.  —  Der  Fürst 
des  Leben«  und  sein  neues  Reich.  Zweite  Zugabe  zu 
der  Sehr.  Christus  etc.  Das.  1819.  gr.  8.  2.  Ausg.  1820. 
—  Die  höchsten  Entwickelungen  des  Gottesreichs  auf 
Erden.  Dritte  Zugabe  zu  der  Sehr.  Christus  etc.  Das. 
1820.  gr.  8.  2  Auflagen  in  deras.  J.  —  Neuestes  Magaz. 
von  Fest-,  Gelegenheits-  und  andern  Predigten.  5  Bde. 
Das.  1819-21.  —  Gemälde  aus  der  heil.  Schrift.  4  Samml. 
Das.  1821-28.  Haben  auch  die  besonderen  Titel:  1.  Der 
Weg  durch  die  Wüste.  Ein  evangelisches  Cabinetstück 
in  einer  Reihe  evangelischer  Predigten;  2.  Paulus  zu 
Philipp!.  Ein  Blick  in  die  ersten  Zeiten  der  Kirche,  nach 
Apostel -Gesell.  6,  6  41 ;  3.  Jesus  und  Nikodemus.  Ein 
Nachtgespräch  von  den  himmlischen  Dingen,  nach  Job.  III. 
1-21 ;  4.  Lazarus.  Auferweckung.  Eine  Betrachtung  auf 
den  Gräbern  geüebter  Todten.  (Zus.  16  »#).  —  Ucber 
die  ihn  betreffenden  Aeusserungen  in  der  jungst  erschie- 
nenen Schrift  des  Herrn  Dr.  Nicolai,  betitelt :  Zwei  Pre- 
digten und  eine  Verhandlung.  Bremen,  1824.  gr.  8.  ■ — 
Einzelne  Predigten  in  den  Jahren  1809,  1816,  1817,  1823, 
1824,  und  eine  Confirmationsrcde  im  J.  1817.  —  Eine 
Predigt  in  Bd.  1.  von  E.  Zimmermanns  Predigten  über  . 
säramtliche  Sonn-  und  Festtags  Evangelien  des  Jahres. 
(1825).  —  Drei  Festpredigten.  Bremen.  Kaiser.  1827. 
gr.  8.  (1  tr#). 

258.  f  Dreyer  (M.  8.)  —  geb.  zu  Bordesholm,  wo 
sein  Vater,  Philipp  August,  Dr.,  Prediger  war,  1747, 
war  1775  Secretair  auf  dem  Segebergischen  Amthause 
zu  Bramstedt  —  Vgl.  Y  H.  Schwarzes  Nachrichten  von 
Kiel.  (Flensb.  1775).  S.  409.  —  8.  128  Z.  10  v.  u.  lies 
Geiegenheitsmachertnn  für  Gelegenheitsmäterien. 

259.  Dührsaen,  nicht  Duhnen.  —  S.  128  Z.  1  u. 
lies  gewesene  für  genesenen. 

260.  f  Dummler  (J.  Knr.)  —  Z.  4  lies  seit  1808  für 
seit  1802;  Z.  10  Anzeigen  für  Annalea. 

261.  v.  Dave  (A.  E.  E.  L.)  —  §§.  Aus  dem  Ver 
suche  einer  ausführlichen  Darstellung  des  Rechtszustandes 
im  Herzogthume  Lauenburg,  mit  besonderer  Rücksicht 
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auf  die  Praxis.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7.  (1827)  H.  2. 

S.  481-86;  Nachtrag,  Da«.  S.  532-35.  (Stand  zuerat  in 
den  Lauenb.  Anzeigen.  1827.  St  18-21). 

263.  f  Ebio  (G.  D.)  —  starb  zu  Friedrichsstadt 

264.  -J*  Eckard  (F.  8.)  —  war  geb.  zu  Neustadt  in 
Mecklenb.-Schwerin  den  23.  Febr.  1736.  —  Vgl.  Char  - 
ter, der  Erzich gsschrift9t.  S.  88.  Kirch,  und  Ketz.  Alm 
von  179a  S.  97. 

266.  Eckermann  (J.  C.  R.)  —  ist  seit  16.  Mai  1825 
Ritter  vom  Danebrog,  und  seit  1.  Aug.  1820  auch  Da 
nebrogsmann.  —  Vgl.  noch  Kirchen-  und  Ketzer-Alma 
nach  von  1787.  S.  53;  von  1797  S.  37-39  (wo  er  irrig 
Johann  heisst) ;  von  1798.  S.  97 ;  Character.  d.  Erziehgs- 
schr.  S.  88;  F.  B.  Kösters  Geschichte  des  Studiums  der 
prakt  Theo!,  in  Kiel  S.  50.  §§.  Eine  Deutsche  Ode  zum 
1.  Nov.  1828.  Kiel.  1  Bog.  Fol.  Anch  abgedr.  im  Staatsb. 
Mag.  Bd.  a  (1828).  II.  3  u.  4.  S.  774.  75.  Z.  12  lies 
den  statt  die. 

267.  Eckermann  (K.  Th.)  —  seit  1830  Landschrei 
her  zu  .  .  .  —  S.  134  Z.  7  v.  o.  lies  Laur  für  Baur. 

269.  f  Eckhardt  (J.  D.  A.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb, 
und  Alt  1802.  Bd.  2.  S.  345 ;  Bd.  4.  S.  221. 

270.  Eckhoff  (G.  D.  F.)  —  ward  den  22.  Mai  1828 
Landesarzt  auf  der  Insel  Führ. 

272.  f  Eckstein  (J.  F.)  —  von  Geburt  ein  Israelit, 
wohnte,  ehe  er  nach  Altona  zog,  als  Kaufmann  zu  Ko- 
penhagen, wo  er  sich  taufen  liess,  und  wo  auch  sein  Sohn, 
der  jetzige  Baron  v.  Eckstein  in  Paris,  geboren  ist  Vgl 
Nr.  1329. 

274.  Edlefsen  (J.  J.)  —  ward  den  1-  Aag.  1829 
kon.  Dan.  Consistorialrath. 

275.  f  r.  Eelking  (  nicht  Eetking)  —  Vgl.  Ra 
faanns  Pantheon  S.  68;  Dessen  Handwörterb.  &  880. 

276.  Egestorf  (G.  H.  C.)  —  Er  war  erst  in  Eng- 
land, ehe  er  sich  in  Goldensee  aufhielt;  ist  jetzt  nicht 
mehr  Lector  der  Engl.  Sprache  in  Hamburg,  und  hat 
diese  Stadt  verlassen.    $5-   Denkschrift  auf  Klopstor  1- 
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hundertjährigen  Geburtstag.  1824.  Colloquial  exercrses 
English  aad  German.  N.  I.  1828.  48  S.  (1  «#). 

27a  Egge  (H.)  —  ff,  Die  Predigtsammloag  ist 
erschienen  unter  dem  Titel:  Einige  Predigten  in  Ko- 
penhagen gehalten,  und  dortigen  Freunden  and  Zuhö- 
rern »um  liebevollen  Andenken,  ihnen  und  andern  zur 
Erbauung  herausgegeben.  Schlesvr.  Tust -Inst  1828.  19 
Bog.  gr.  a  (2  fl#  8  ß).  —  S.  137.  Z.  15  v.  o.  lies: 
Grundttig  für  Grundvig. 

279.  f  v.  Eggen  (C.  U.  D.)  K.  549  —  VgL  noch 
J.  C.  Koppe s  Lexikon  Bd.  1.  (1793).  S,  156  u.57;  Jour- 
nal Hamb,  und  Altona  1802.  Bd.  2.  (H.  4).  s.  59;  Pro v. 
Ber.  1814.  II.  4.  S.  366.  Pierer  Bd.  6.  S.  615.  §$.  Das 
Deutsche  Magazin,  welches  er  bis  1797  herausgab,  ward 
in  Altona  gedruckt,  und  von  J.  F.  Schütze  (Nr.  1076) 
besorgt  —  S.  140.  Z.  1.     o.  lies;  Lüneb.  f.  Limb. 

280  f  c  Eggert  (E.  A.  F.)  —  VgL  Koppe  L  c 
S.  157. 

283.  f  v.  Eggers  (H.  F.)  -  Vgl  Leidenfrost  Bd. 
2  S.  32R 

285.  Eggers  (J.  H.  C.)  —  seit  L  Aug.  1829  Ritter 
rom  Danebrog.  —  Vgl.  Rassmanns  Pantheon  S.68.  §§. 
Ueber  die  Schulbibliothek.  Im  Altonaer  Osterprogramm 
▼on  1802.  Vortrag  in  der  15.  General- Versammlung  der 
S.  II.  patriotischen  Gesellschaft,  Namens  und  in  Auftrag 
des  durch  Krankheit  verhinderten  Vtceprasidenten ,  Con- 
ferenzrath  J.  D.  Lateäts  (s.  Nr.  686)  den  28.  Sept  1826. 
In  den  Prov.  Ber.  1827.  H.  3.  S.  475-84.  —  Lykophrons 
Kassandra  V.  1-51,  (metrische  Uebersetzung  mit  erklä- 
rend. Anmerk.)  Alt  1828.  15  S.  4.  (Prgr.)  —  S.  141. 
Z.  4  v.  u.  nach  Tyr  setze  ein  Punctum. 

I  286.  Eggers  (Carsten)  —  seit  5.  Jon.  1828  Kate- 
chet an  der  Waisenschule  in  Altona,  mit  Beibleibung  als 
Mitglied  der  Commission  für  die  Verbreitung  des  wech- 
selseitigen Unterrichts. 

287.  -f  Eggers  (M.  S.)  —  starb  als  Steuerschreiber 
zu  Altoua  den  16.  März  1829,  im  69.  Lebensjahre.  —  Vgl. 
Journ.  Hamb,  und  Altona  1802.  Bd.  2  (H.  6).  S.  339; 
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Bd.  4.  (17.  11).  S.  221.  §§.  Beiträge  zu  F.  M.  v.  Schütz, 
Freünaarerliedern. 

288.  f  Ehlers  (R  A.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und 
Alt.  1802.  Bd.  4.  (H.  Il>  S.  221;  Pro*.  Ber.  1811.  H.4. 
S.  405. 

289.  f  Ehlers  (M.)  —  Vgl.  noch:  (A.  Niemanns) 
S.  n.  Chronik  1800.  Nr.  2  S.  63;  Leidenfrost  Bd.  2.  S. 
331 ;  F.  A.  Eberls  Ueberlieferungcn  Bd.  2  St.  1  (1827). 
S.  137;  140  u.  155.  Niedersachsen  Bd.  3.  S.  103.  §§.  Ge 
danken  über  den  verhältnissmässigen  Werth  der  Er- 
kenntnissmasse des  gesunden  Verstandes  und  der  wissen- 
schaftlichen Erkenntniss.  Kiel  1796,  gedr.  bei  M.  F. 
Bartsch.  17  S.  —  Z.  5.  d.  Art  v.  u.  fülle  die  Lücke 
durch:  89-91.' 

293.  Ekkard  (F.)  —  Vgl.  Charakter  d.  Erziehgs- 
schriftst  S.  91  u.  92  §§.  Die  zuerst  aufgeführte  Ab- 
handlung muss  gestrichen  werden,  da  sie  von  M.  Eftlers 
ist.*  Wahrscheinlich  ist  auch  die  2te  von  demselben.  — 
S.  144.  Z.  16  v.  u.  lies:  Uebersicht  für  Uebersieht;  Z. 
6  Merkontin  f.  Mcrkauten. 

295.  EU  (B.  A.)  —  Z.  4  v.  u.  dies.  Art  lies:  Hues- 
mann f.  Hausmann.  —  Er  ist  Verfasser  des  Registers 
zu  N.  Johannaens  Kirchenrecht  (s.  Nr.  579).  100  S.  in  4. 

296.  Elvers  (C.  F.)  —  seit  Ostern  1828  ordenüicher 
Professor  des  Civilrechts  auf  der  Universität  zu  Rostock. 
f§.  In  der  Themis  ist  von  ihm:  Zur  Erörterung  der 
Streitfrage,  ob  der  katholische  Pfarrer  wegen  nicht  erfol 
genden  Versprechens  der  katholischen  Erziehung  aller 
Kinder  die  Einsegnung  einer  gemischten  Ehe  rechtmäs- 
sig verweigern  könne,  einige  Bemerkungen  nnd  Mitthei- 
lungen, II.  1.  Nr.  2;  Ueber  die  theoretisch  praktische 
Begründung  vom  Nothwege;  Das.  Nr.  4;  Uebersicht  der 
wichtigsten  Entscheidungsgründe  der  von  Ostern  bis  Mi- 
chaelis 1826  in  bürgerlichen  Rechtsstreitigkeiten  abgege- 
benen Erkenntnisse  und  Gutachten  der  Göttinger  Juri 
stenfacultät  Das.  Nr.  6;  Ueber  die  in  der  Deutschen 
Bundesacte  zugesicherte  Bundesgesetzgebung  hinsichtlich 
der  Sicherstellung  der  Rechte  der  Schriftsteller  und  Ver 


Gn  Elters  —  Fabricius. 

^««r  gegen  den  Nachdruck.  H.  X  Nr.  1;  Mittheiiängen 

aus  der  juristischen  Praxis.  Das.  Nr.  5.  —  Theoretisch- 
praktische  Erörterungen  jius  der  Lehre  von  der  testamen- 
tarischen Erbfähigkeit  insbesondere  juristischer  Personen. 
Veranlasst  durch  zwei  Gutachten  der  Kieler  und  Leip- 
ziger juristischen  Facultäten  gegen  die  Rechtsbestän- 
digkeit der  Stiftung  und  Erbeseinsetzung  des  Städelschen 
Kinderinstituts  in  Frankf.  a.  Main.  Göttingen.  Vanden- 
hoeck  et  Ruprecht  1827.  17  Bog.  gr.  8.  (3  rr#).  —  Ei- 
nige  Worte  über  Missionswesen.  Das.  Dies.  1828.  gr.  8. 
(8  ß).  —  Gibt  seit  1828  in  Verein  mit  mehren  Rechts- 
gelehrten heraus:  Allgemeine  juristische  Zeitung.  Das. 
Dies.  gr.  4.  —  Liefert  Beiträge  zu  Mätermaiers  und 
Zeitschrift:  Für  Gesetzgebung  und  Rechtswis- 


senschaft des  Auslandes..  Heidelb.  1829.  —  S.  146.  Z. 
3.  v.  o.  lies:    Falck  für  Falk. 

.  299.  t  Eschen  (F.  A.)  -  Vgl.  noch  Leidenfrost. 
Bd.  2.  S.  367. 

.  301.  f  Esmarch  (U.  P.  C.)  —  Er  feierte  1822, 
kurz  vor  seiner  gesuchten  Entlassung,  sein  öOjähriges 
Amtsjubiläum,  und  starb  zu  Schleswig  den  8.  Mai  1830, 
im  86.  Lebensjahre.  —  Vgl.  Charakter,  d.  Erziehgsschriftst 
S.  98.  §§.  Anfangsgründe  der  Naturgeschichte.  Flensb. 
1800.  —  Z.  13  d.  Art.  v.  o.  streiche  vor  sectio  das  Punc- 
tum. S.  148.  Z.  1.  v.  o.  lies:  Ludewig  für  Ludwig ;  Z.3: 
der  Georglkon  für  des  Georgikon;  Z.  10  setze  1-26  statt 
1-16. 

302.  Esmarch  (Th.  Ch.  K.)  jetzt  Physikns  der  Stadt 
und  des  Amts  Rendsburg.  * 

304.  f  &*r*  ( J-  L-)  —  Vgl-  Journ.  Hamb.  u.  Alt 
1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S.  58.  u.  (H.  6).  S.  344;  Bd.  4.  (H. 
11).  S.  221. 

305.  f  v.  Ewald  (J.)  —  Vgl.  noch  Leidenfrost  Bd. 
2.  S.  388;  Pierer  Bd.  7.  S.  256. 

306.  Ewald  nach  Georg  setze  eine  Klammer,  denn 
Ernst  ist  der  4te  Vorname  des  Schriftstellers. 

307.  f  Eybet,  nicht  Eibel. 

308.  f  Fabridut  (Caecilie)  starb  nach  1800. 
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•     309.   f  Fahr kiu s  (C.  A.)  —  starb  zu  Kopenhagen. 

.i  311.  f  Fabricius  (J.  C.)  —  ist  nach  dem  Aufsätze 
.  in  den  Kieler  Blättern  1745  geboren.  —  Vgl.  noch:  Cha- 
rakteristik d.  Erziebgsschr.  S.  104;  Leidenfrost  Bd.  2.  S. 
195;  F.  A.  Eberls  Ueberüeferungen  Bd.  2.  St  1.  (1827). 
S.  142;  Pierer  Bd.  7.  S.  283.  Niedersachsen  Bd.  &  S.  105. 
—  S.  151.  Z.  9  v.  ü.  lies:  Biogr.  für  Bilde;  Z.  5.  v.  u, 
*75  für  575;  S.  152.  Z.  19  v.  o.  Miliin  für  Mulin. 

...  312.  Fabricius  (Th.  B.)  —  ist  zu  Kopenhagen 
(nicht  Kiel)  geboren,  indem  sein  Vater  erst  1775  nach 
Kiel  kam. 

313.  Fälek  (N.  N.)  —  seit  1829  inlandisches  Mit- 
glied der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Kopenha- 
gen; seit  Nov.  selb.  J.  ordentl.  Inland.  Mitglied  der  kön. 
Nordischen  Urschrift  Gesellschaft  daselbst;  seit  24.  Nov. 
•  s.  J.  als  erwählter  Gerichtshalter  der  Guter  Kon igsfohrde 
und  Lindau  bestätigt.  Erhielt  in  dem  nämlichen  Jahre 
einen  Ruf  nach  Göttingen  an  K.  F.  Eickhorns  Stelle,  den 
er  aber  nicht  angenommen  hat  $J.  Von  der  „Sammlung 
von  Abhandlungen  aus  den  S.  H.  Anzeigen"  ist  der  5te 
Bd.,  womit  vorläufig  das  "Werk  geschlossen  ist,  in  2  Hef- 
ten zu  Tondern  b.  d.  "Wittwe  Forchhammer  1827  u.  28  er- 
schienen. IX.  u.  546  S.  (4  w#  8  ß).  —  Von  dem  „Staat* 
bürgerlichen  Magazin"  erschien  Bd.  7.  Schlesw.  1827. 
Tb. st.  Inst.  812  S.;  Bd.  8.  Das.  Dass.  1828.  779  S.  Mit  1 
Wappen.  Bd.  9.  Das.  Dass.  1829.  852  S.  — -  Voh  den 
„Eranien  zum  Deutschen  Recht,  mit  Urkunden"  ist  er 
seit  der  2ten  Lieferung  (Heidelb.  1826.  183  S.  gr.  a  — 
2  rriff.  8  ß).  Herausgeber,  welche  von  ihm  enthält:  Be- 
merkungen über  den  BegrifTdes  Eides.  S.  90-109;  Rechts- 
fall, den  Beweis  durch  Handelsbücher  betreffend.  S.  110- 
16.  Die  3te  Lieferung,  welcher  auch  der  allgemeine  Ti- 
tel: „Erster  Band"  beigegeben  ist,  kam  zu  Heidelb.  b. 
A.  Oswald  1828  heraus  (XVI  u.  174  S.  gr.  a  —  2  rrifr 
8  ß)  und  liefert ,  ausser  der  Vorrede,  von  ihm :  *Gut- 
achten,  betreffend  die  rechtlichen  Verhältnisse  des  Für- 
stenthums Ostfriesland  zum  Königreiche  Hannover.  S.  1« 
40.  —  Er  nimmt  Antheil  an  der  Zeitochriflt:  „Für  Ge- 


Digitized  by  Google 


694 


Falck  —  Fischer. 


sctzgebung  und  Rechtswissenschaft  des  Auslandes"  wel- 
che Mittermaier  o.  K.  S.  Zackariä  seit  1829  herausgeben. 

320.   f  Feddewm  (B.)  —  starb  zu  Husum. 

827.   f  Fehse  (J.  HV)  -  starb  zu  Oldenswort. 

328.  Feldmann  (K.  A.  M.)  —  seit  1.  Nov.  1828. 
Ritter  vom  Danebrog,  seit  1.  Febr.  1829  an  G.  P.  Schmidts 
(«.  Nr.  1033)  Stelle  erster  Director  des  Bankinstituts  in 
Altona. 

329.  f  Feldman»  (M.  J.)  -  Vgl.  Journ.  Hamb.  n. 
Alt.  1802.  Bd.  2.  8.  344;  Bd.  4.  S.  221. 

331.   c  Feuerbach  (P.  J.  A.)  —  seit  Marz  1830  Com- 
menthur  des  Ordens  der  "Würtembergischen  Krone.  — 
Vgl.  Die  Philosophie  in  der  Kinderkappe  (Pirna,  1800) 
8.  ,194-97;  A.  W.  Cramers  Hauschronik  S.  130  142.  188; 
Pierer  Bd.  7.  S.  439  (wonach  er  irrig  1825; gestorben 
sein  soll,  welcher  Irrthum  durch  Verwechselung  mit  ei- 
nem audern  Würtembergischen  F.  entstanden  ist).  §§. 
Seine  Schrift:    Ucber  die  Unterdrückung  und  Wiederbe- 
freiung Europas  ward  1814  von  W.  Schollen  ins  Hollan- 
dische übersetzt   Utrecht  gr.  &  —  Von  dem  Lehrbuch 
etc.  erschien  1828  zu  Gisesen  bei  Hey  er  die  lOte  Ausg. 
28  Bog.  gr.  8.  (6  mfi).  —   Actenmassige  Darstellung 
merkwürdiger  Verbrechen.    Giessen.  G.  F.  Heyer.  1828 
XVIII.  u.  603  S.  gr.  8.  (10         2r  Bd.  1829.  44  Bog. 
gr.  R  (12  «#).  —   Tartüffe  als  Mörder.   In  Hitzig» 
Annalen  der  Deutschen  und  ausländischen  Criminalrcchts- 
pflege.  Bd.  1.  (1828).   (Steht  auch  in  Bd.  2  der  actenm. 
Darstellung).  —  Liefert  Beitrage  zu  der  seit  1829  in 
Heidelberg  b.  Mohr  unter  Redaction  von  Miltermm'er  u. 
K.  S.  Zachariä  erscheinenden  Zeitschrift:  „Für  Gesetz- 
gebung und  Rechtswissenschaft  des  Auslandes.'4  —  S. 
162.  Z.  8  u.  18  v.  o.  lies:    Grolman  für  Groümamn  u. 
Z.  8  streiche  „wol."  S.  163.  Z.  19  v.  o.  lies  1814  f.  1824. 

333.  f  Fidalgo  (B.  M.)  —  starb  vor  1800.  -  Vgl. 
Journ.  Hamb.  u.  Alt.  1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  339. 

335.  f  Fink  (O.  J.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt 
1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  339;  Bd.  4.  (U.  11).  S.  221. 

336.  Fischer  (J.  L.)  ~»  Vgl  F.  A.  Eberls  Ueberlie- 
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IV  ru n fron  Bd.  2.  St  1  (1827)  S.  159.  §§.  Vorrede  zu 
J.  F.  Seidels  (s.  Nr.  1099)  Inauguraldissertation.  XIV. 


S.  4. 


337.  Flor  (C.)  —  seit  Nov.  1829  ordcntl.  inländ. 
Mitglied  der  kö*n.  Nord.  Urschrift-Gesellschaft  in  Kopen- 
hagen. 

340.  Fock  (J.  G.)  —  feierte  1829  sein  50jähr.  Amts- 
jubilaum;  ward  den  25.  Jun.  1830  beim  Augsb.  Confes-' 
sions  -Jubiläum  zum  Doctor  der  Theologie  in  honorem 
creirt.  —  Vgl.  üb.  ihn:  Kirchen-  und  Ketzer- Alm.  v. 
1797.  8.  50;  J.  O.  Thiess  Zugabe  zur  Autobiographie.  8. 
122  u.  21;  Chronik  der  Univ.  Kiel  v.  1829.  S.  34.  ££. 
Rede  bei  der  Jahresfeier  der  Armenanstalt  in  Kiel,  den 
3.  Jun.  1800.  Zum  Besten  der  Armen.  Kiel.  Mohr.  1800. 
20  S.  —  Zehnte  Ansprache  der  Gesellschaft  freiwilliger 
Armenfreunde  in  Kiel  an  ihre  Mitbürger.  In  A.  Nie- 
manns  Vaterlandskunde  St.  1.  (1802).  S.  177  85.  —  Re- 
de bei  der  Friedensfeier  und  damit  verbundenen  Speisung 
der  Armen  im  Freischulhause,  gehalten  den  16.  Februar 
1814.  In  der  Schrift:  Die  Friedensfeier.  Kiel  im  Frei- 
schulhause den  16.  Febr.  1814.  Zum  Besten  der  Armen. 
(Mit  1  Vign.  v.  Bünaow  sen.  16  S.)  S.  5-14. 

342.  f  Förster  (E.)  —  starb  zu  Ratzcbnrg  den  7. 
März  1824,  30  J.  alt  —  Vgl.  Hamb.  Corresp.  1824.  Nr.  41. 

344.  f  Forchhammer  (C.  G.  L.)  —  §§.  Uebcr  die 
Predigerzehnten  in  der  Probstci  Hadersleben.  In  (A. 
Niemanns)  Blätt.  f.  Poliz.  und  CuJtur.  1800.  Bd.  2.  (St. 
6).  S.  86  126.  —  S.  166.  Z.  5  r.  u.  lies:  Noch  Etwas  f. 
Etwas.  Z.  1  v.  u.  setze  1824  statt  1814. 

345.  Forchhammer  (J.  G.)  —  seit  1829  Lehrer  der 
Chemie  und  Mineralogie  an  der  neuerrichteten  Polytech- 
nischen Schule  in  Kopenhagen,  mit  dem  Titel  Professor. 
§§.  Ueber  die  Bildung  der  Ostsee.  Im  Staatsb.  Magaz.  Bd.7. 
II.  3  u.  4.  S.  537-46.  —  Geognostische  Beiträge.  In  den 
Schriften  der  Gesellsch.  der  Wissensch,  zu  Kopenhagen. 
Auch  besonders  abgedruckt  1828. 

346.  f  Forchhammer  ( J.  L.)  —  §§.  Zweite  Nachriehl 
von  der  Husumer  Bürgerschule  und  dem  damit  verbun- 
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denen  hanslichen  Erziehungsinstitut  nebst  Bemerkungen 
and  Wünschen.  In  A.  Niemanns  Vaterlandskunde  St  1. 
(1802).  S.  98-119. 

347.  f  Forchhammer  (Th.  O.)  —  Vgl-  den  Neuen 
Nekrol.  der  Deutschen  1827.  Bd.  1.  8.  128  u.  29.  —  Z.  i 
des  Art  v.  u.  lies  aller  für  alter. 

348.  Francke  {G.  K.  Th.)  —  §§.  Verisinilium  spe- 
cialen. Flenop.  ap.  Jaeger.  1828.  32  S.  4.  (Prgr.) 

349.  Francke  (O.S.)  -  Pastor  in  Sonderbarg  ward 
er  1805;  Doctor  der  Philosophie  1806;  seit  L  Aug.  1829 
ist  er  auch  Ritter  vom  Dannebrog.  —  Vgl.  J.  O.  Thieas 
Autobiographie  Bd.  2.  S.  110;  F.  B.  Kotier»  Gescbichte 
des  Studiums  etc.  S.  53.  §§.  Hrn.  Gadso  Coopmanns  Va- 
ris,  oder  die  Blatternimpfung;  aus  dem  Lateinischen  in 
Deutsche  Hexameter  übersetzt  Schlesw.  Serringhausen. 
1801.  39  S.  —  Der  Sectengeist  Eine  1800  gehaltene 
Rede.  In  r.  Eggert  Deutschem  Magazin  von  1801.  — 
üeber  den  Eintritt  des  19.  Jahrhunderts.  Eiae  im  Jahr 
1801  gehaltene  Rede.  Das.  1802.  Febr.  —  Ein  anonymer 
Brief  in  K.  L.  Reinfudda  Verhandlungen  Nr. 6.  S.  267-75.  — 
Seine  von  der  kön.  Preuss.  Akad.  der  Wissensck.  m  Ber- 
lin im  Jahre  1809  gekrönte  Abhandlung  „lieber  die  An- 
wendung der  Analysis  in  den  philosophischen  Wissenschaf- 
ten" ist  von  der  Akademie  noch  nicht  herausgegeben.  — 
S.  170.  Z.  18  v.  u.,  und  S.  172.  Z.  10  v.  o.  lies  Francke 
für  Franke, 

351.  f  Francke  (J.  V.)  —  Seit  1829  Collegienrath. 
Erhielt  in  demselben  Jahr  für  Ausbildung  einiger  junger 
Russischer  Gelehrten  vom  Kaiser  einen  Brillantring.  Seit 
1822  war  er  auch  Mitglied  der  Oberschulcommission.  Er 
starb,  aligemein  betrauert,  zu  Dorpat  den  6.  Octbr.  1830. 
Prof.  Blum  in  Dorpat  hielt  ihm  die  Leichenrede  und  ar- 
beitet an  seiner  Biographie.  —  Sein  Bildnis*  in  Steindruck 
bei  Hellbach,  nach  dem  Leben  1827  gezeichnet  von  Julius 
Brandes  in  Dorpat  —  Vgl.  Abendzeitung  1830.  Nr.  291. 
S.  1164.  —  §§.  Ad  agendum  academiae  Dorpatensts  lu- 
strum  quintum  anni  1827  diem  XII.  Dec  Ac  Rector  et 
Senatus.  Inest:  De  vitaDcc  Jun.  Juvenalb  quaestio  altera. 
Dorpati,  1827.  Fol.  (Die  Abhandlung  ist  auch  in  gr.  8. 
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abgedruckt  worden).  —  Ein  Griechisches  Gedicht  auf 
dasselbe  Fest  Das.  Fol.  Wieder  abgedruckt  mit  einer 
metrischen  Deutschen  Uebersetzung  des  Verfassers  in  der 
„Sammlung:  Das  Jubelfest  etc.  Dorpat,  1828.  S.  69-72."  — 
Carmen  lugubre  in  obitum  Theoph.  Eduardi  Lenzii.  Dor- 
pati, 1828.  4.  —  Griechische  und  Lateinische  Inschriften, 
gesammelt  von  Otto  Friedrich  von  Ric/rfer,  herausgege- 
ben yon  J.  V.  Francke.  Berlin.  G.  Reimer.  1830.  XVIII 
u.  551  S.  4.  (Er  arbeitete  7  Jdhr  daran.)  ( Grösstenteils 
Mittheilung). 

•  352.  Franken  (P.  S.)  —  erhielt  den  1.  Aug.  1829 
Rang  mit  den  ausserordenti.  Professoren  zu  Kiel,  und 
den  23.  März  1830  den  Titel  Professor. 

353.  F ranzen  (ß.  G.)  —  war  in  Tating  nicht  Pa- 
stor, sondern  Diakonus.  —  Vgl.  Rassmanns  Pantheon  S.  86. 
§§.  Die  „Christliche  Haustafel"  ward  auch  1823  zu  Schles- 
wig besonders  abgedruckt  zur  unentgeldlichen  Verthei- 
lung  von  der  S.  H.  patriot.  Gesellschaft  —  Stimmen  aus 
der  Hölle,  (Probe  aus  dem  ungedr.  Gedicht :  „Jesus  von 
Nazareth,  der  Weltheiland.  In  14  Gesängen,"  ungef.14-16 
Bog.)  In  O.  Kochs  Nordalbing.  Biene.  1826.  Bd.  1.  H.  4. 
S.  243-52 ;  Pyramus  und  Thisbe.  Das.  H.  5.  S.  307-16. 

854.  Freese  (H.)  —  geb*  auf  dem  Gute  Dollrott 
in  Angeln,  erzogen  in  der  Stadt  Schleswig,  seit  1821 
nebst  der  Mutter  in  St  Georg,  der  Vorstadt  von  Hamburg 
wohnend,  lebt  jetzt  in  Schleswig  und  ist  seit  1830  verhei- 
rathet.  —  Vgl.  Abendz.  1830.  Nr.  119.  S.  476.  §§.  Erzäh- 
lungen und  kleine  Romane,  herausgeg.  von  Am.  Schoppe. 
Braunschweig.  Meyer.  1826.  (4  n#).  ~  Mit  Theo.  Stock 
fleth  (s.  Nr.  1146):  Welt-  und  Lebensbilder.  Schilde- 
rungen  seemännischen  Lebens.  Hamburg,  1827.  S.  224* 
(2  Triff.  8  ß).  —  Frauenstolz.  Ein  Roman.  2  Bde.  Leipz. 
Taubert.  1827.  21j  Bog.  (5*#  4  ß).  —  Gedichte  in  der 
Zeitschr.  Hebe.  Im  Mittagsbl.  1826  das  verwechselte  Bild 
Nr.  63,  64,  65,  66,  67,  68  u.  69.  —  Mehre  Gedichte,  wie 
der  scheidende  Maler ;  die  Fischer  auf  Arroe ;  Sehnsucht 
aus  der  Ferne;  Laune  und  Zwist;  das  verlorne  Para*  l 
dies ;  Lied  und  Liebe ;  häuslicher  Hagelschauer ;  die 
Todten.  —  Ferner  die  Erzählung:  das  blaue  Band  und 
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viele  Charaden,  in  der  von  Ladewig  and  Haselinger 
herausg  Zeitschrift  „die  Biene.  Hamb,  bei  Hartwig  und 
Muller.  Jahrg.  1823."  Ausserdem  in  der  Berliner  Schnell- 
post  und  andern  Zeitschriften  manche  Gedichte  und  Auf 
sitze,  oft  anonym,  oft  aber  auch  unter  andern  Namen, 
wie  Heinrich  Lerche,  Natalis  u.  a.  m. 

857.  f  Friedrich  Karl  Ludwig  —  §£.  Rede,  ge- 
sprochen als  Präsident  der  4ten  General- Versammlung 
der  S.  H.  patriot  Gesellsch.  In  den  IV, v.  Ber.  1815. 
II.  5.  S.  543  ff. 

859.  Friedlieb  (Th.)  —  seit  L  Nov.  1828.  kon.  DSn. 
Justizrath. 

361.  Friedrichen  (P.)  —  §§.  Die  üebersetzung 
von  F.  C.  Petersen*  Einleitung  in  das  Studium  der  Ar- 
chäologie erschien  1829  zu  Leipz.  gr.8.  (4  nft).  —  Ueber 
die  oratio  obliqua  in  der  Latein.  Sprache.  Fortsetzung. 
Husum,  gedr.  bei  Meyler.  182a  44  S.  4  (Prgr.).  Zweite 
Fortsetzung.  Das.  1829.  37  S.  4.  (Prgr.)  Ueber  Cicero 
de  oratore  II,  70.  281,  in  Seebades  krit  Bibliotb.  1827. 
H.  12.  S.  1294  u.  95.  Versuch  einer  Ucbersicht  der  Lite- 
ratur über  die  Notwendigkeit  und  die  Methode  des 
hebr.  Sprachunterrichts  mit  besonderer  Beziehung  auf 
Lyceen  und  Gymnasien,  nebst  einigen  voran  geschickten 
aUgem.  Bemerk.  Das.  1828.  Nr.  26. 

362.  Friee  (G.)  —  geb.  zu  Rüxbüll,  AmtsTondern, 
verliess  1794  die  Meldorfer  Gelehrtenschule.  §§.  Kirchen- 
verfassung, Lehre  und  Ritus  des  Katholicismus  und  Pro- 
testantismus von  Dr.  H.  N.  Clause*.  Aus  dem  Dänischen. 
8  Thle,  Neustadt  an  der  Orla,  1828  u.  29.  J.  K.  G.  Wa- 
gener. lr  Bd.  XVI  u.  307  S. ;  2r  Bd.  S.  307-600;  Srfld. 
S.  601-940.  gr.  8.  (llmß  4  ß). 

363.  f  Fries  (H.  H.)  —  starb  zu  Flensburg. 

865.  Frise  (J.  B.)  -  §£  Flavius  Josephus  romJfi- 
dischen  Kriege.  Uebersetzt.  Mit  einer  Vorrede  versehen 
vom  Herrn  Dr.  Oberthür  in  Würzburg.  lr  Thl.  ls  bis 
3s  B.  Alt  Hammer.  1804.  LXIV  u  .  424  S. ;  2r  Thl.  4s 
bis  7s  B.  1805.  CXX  u.  366  S.  gr.  8.  (10  m?)  —  Noch 
ein  Doppelwunsch  für  die  Gelehrtenschule.  Kiel,  gedr.  bei 
Mohr.  1828.  24  S.  4.  (Prgr.) 
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367.  Fürten  (E.  G.  J.) —  im  Aug.  1829  auf  An- 
suchen als  iiurdesvogt  und  GerLchtsschreibcr  in  Nurburg 
in  Gnaden  entlassen,  und  zum  Etatsrath  ernannt 

n  369.  Funk  (N.)  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  AJt.  1802. 
Bd.  2.  (H.  4).  S.  62;  Bd.  4.  (».  11).  S.  221.  §§.  Ueber 
Sonntagsschulen,  namentlich  in  volkreichen  Städten.  In 
Jdurn.  Hamb,  und  Alt  1804.  Bd.  3.  (II.  7).  S.  1-34.  — 
An  Bibelfreunde.  In  den  Prov.  Ber.  1816.  II.  4.  S.  444 
4ö.  —  Gab  mit  einer , Vorrede  heraas:  Lehrbuch  der 
Katechetik  von  H.  Müller  (a,  Nr.  794).  Alt  1816,  zweite 
Aufl.  1829.  .1  ttattir 

i  871.  fGähler  (C.  S.)  —  Vgl.  A.  W.Cramers  Haus 
chronik  S.  275.  §§.  Der  Titel  seiner  Schrift  über  Altona 
lautet  vollständig  so:  *Kurze  Beschreibung  der  an  der 
Elbe  belegenen  Stadt  Altona,  nach  deren  Beschaffenheit 
am  Schlüsse  des  18.  Jahrhunderts,  Nebst  einem  Grund- 
risse dieser  Stadt,  gezeichnet  von  C.  R.  B.  Mirbcck. 
Hamb,  bei  Mirbeck  jun.  et  Comp.  1802.  58  S.  —  Z.  3 
dies.  Art.  v.  o.  lies  „in  seiner  Vaterstadt"  für  „daselbst;" 
Z.  16  setze  ein  •  vor  Kurze  etc.  ^ti  .o  . 

372,  Gardl  hauten  (H.)  —  ist  geb.  1768  (nicht  1786) 

—  seit  1.  Nor.  1828  kon.  Dan.  vrirkl.  Justizrath.  §§.  Das 
Aeolodikon.  In  den  Prov.  Ber.  1828.  H.  &  Anh.  S.  4-9. 

—  S.  185  Z.  11  v.  u.  lies  Hilkia,  s.  Hiskia. 

373.  Garlhb  (G.)  —  seit  1.  Nov.  1828  kön.  Dan. 
wirk!.  Justizrath. 

375.  Gebhardt  (3.  E.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und 
Altona  1802.  Bd.  4.  (H.  11).  S.  221. 

377.  Germar  (F.  H.)  —  §§.  Beitrag  zur  allgemei- 
nen Hermeneutik  und  zu  deren  Anwendung  auf  die  theo- 
logische. Ein  Versuch  zur  nähern  Erörterung  und  Be- 
gründung der  panharmonischen  Interpretation.  Alt  1828. 
Busch.  XXVIH  u.  258  S.  gr.  a 

379.  f  v.  Gerstenberg  (H.  W.)  —  Vgl.  noch  Nie- 
dersachsen i  171;  Jordens  Lexik.  Bd.  6.  (1811)  S.  163- 
77 ;  Hachenburgs  Bcispielsamml.  Bd.  6.  S.  385 ;  Bd.  7. 
S.  626;  Journ.  Hamb,  und  Alt.  1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S. 
60;  Bd.  4.  (II.  11).  S.  222;  Massmanns  Handwörterb. 
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S.  170  u.  71 ;  dessen  Pantheon  S.  96 ;  dessen  Lexikon 
Deutscher  Pseudonymen  S.  112.  Als  Pseudonym  von 
Maisen,  *.  Kordes.  Pierer  Bd.  a  8.  265.  —  Er  veHres« 
Ostern  1757  das  Altonaer  Gymnasium  mit  einer  Rede  de  suo 
in  Musai  stodio,  und  einem  Deutschen  Gedichte. —  Z.4. 
dies.  Art.  v.  o.  setze  nach  Philosophie  hinzu :  in  hono- 
rem ;  zu  Z.  12  lies  38668  für  15&60 ;  Z.  14  lies  G.  P. 
für  D.  P. ;  Z.  15  füge  nach  selbst  hinzu :  im  Frelmü- 
thigen  1808;  Z.  14  t.  u.  lies  Werke  für  Tändeleien; 
Z.  6  t.  o.  Nebst  einem  statt  Steht 

381.  f  Geystr  (S.  G.)  —  Vgl.  noch  J.  O.  Tbess 
Zugabe  zur  Autobiographic;  und  A.  W.  Cramers  Baus- 
chronik S.  77.  —  Z.  9  t.  o.  dies.  Art  streiche  die  Worte: 
Notiz  bis  S.  58  fl.,  dn  dieses  nnr  ein  zweiter  Titel  des 
früher  cit.  Kirchen-  und  K etzer- Almanachs  ist 

388.  Giscke  (L.)  —  Vgl  Rastmanns  Pantheon  8. 
98.  §§.  Von  dem  „Gemälde  ländlicher  Glückseligkeit" 
(s.  K.)  erschien  1827  eine- neue  Auflage,  Halle  u.  Lpx. 
Reintcke.  Mir  u.  300  S.  kl.  8.  —  Gedichte  in  der  Ki- 
dora.  —  Z.  3  v.  o.  lies  Llistoriole  für  ffistoriote. 

383.  f  GlsseMeyr  (N.  11.)  —  Z.  3  lies  Breltet&erg 
für  Breitenburg. 

384.  Gleis*  (K.  D.)  —  seit  Mai  1831  Zollverwalter 
in  Neustadt. 

386.  fGöricke  (C.  G.  W.)  —  starb  zu  Kopenha 
gen  den  28.  Junius  1829.  —  Vgl.  Joum.  Hamb,  und  Alt 
1802.  Bd.  4.  (fl.  11).  S.  229,  Dagen  1829.  Nr.  134;  Pro». 
Ber.  1829.  II.  2.  S.394;  Voigts  Nekrol.  für  1829.  S.236. 

387.  Goricke  (A.  W.  Th.)  Sohn  des  Vorhergehen- 
den. —  S.  191  Z.  1  v.  o.  lies  Kopenhagen  für  Kicly  und 
nach  1824  setze  Kiel. 

388.  "fr.  Gossel  (F.  C.)  —  §§.  Von  ihm  ist  noch  fol 
gende  bei  Kordes  fehlende  Schrift:  'Gründliche  Unter 
suchung  des  Ursprungs  und  der  Beschaffenheit  der  von 
den  Bischöfen  zu  Lübeck  in  vorigen  Zeiten  errichteten 
Belehnung  des  Ilerzogthums  Holstein,  von  einem  Lieb- 
haber der  Holsteinischen  Geschichte  ans  Licht  gestellet, 
mit  einer  Vorrede  Joh.  Dav.  Kohlers.  Göttülgen.  Bossie- 
gel.  1752.  XII  u.  76  S.  4. 
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389.  f  Gni*rhrl  (J.  C.  F.)  —  Vgl.  noch  Sophrohi- 
zon  Bd.  i!  ir.  3.  (1819).  &  72;  J.  II.  Voaa  Bestätigung 
etc.  S.  216  u.  17. 

3510.  Göltsrhc  (A.  C.)  —  ist  nicht,  wie  es  durch 
einen  Druckfehler  heisst,  zu  Boitzenburg,  sondern  zu 
Lütjenburg  in  Wagrien,  wo  sein  jetzt  in  Bordesholm 
stehender  Vater  damals  Prediger  waf,  geboren. 

392.  Goldbeck  (J.  C.)  —  Heber  »eine  Heilanstalt 
dir  taubstumme  Kinder  vgl.  Abendzeit.  1828.  Nr.  214. 
S.  856:  Pro*.  Ber.  1828.  H.  4.  S.  689-91 ;  Hamb.  Cor- 
resp.  1829.  N»  114;  Ratamanna  Pantheon  S.  103.  Die 
Vorschule  der  Mathematik,  oder  der  menschliche  Ver- 
stand in  seiner  Einheit.  Alt.  1810.  —7  Nachricht  wegen 
der  Taubstummheit  und  anderer  ihr  verwandter  Gebre- 
chen. Hamb.  Ruprecht.  1826.  —  tiefet  und  Kritik  des 
Mangelnden  in  der  Mathematik,  Naturkunde  und  Medicin, 
nebst  einem  Schreiben  Johannes  von  Müllers.  Als  An 
hang:  Die  Heilung  der  Taubheit  Mit  einer  Figur  u. 
3  Tabellen.  Hamb.  1827.  geh. 

393.  Goos  (J.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt  1802. 
Bd.  2  (11.  6).  S.  34Ö;  Bd.  4.  (H.  IL).  S.  222.  §£  Kine 
Predigt  ....  —  Ein  Wort  zur  ernstlichen  Warnung, 
hauptsächlich  an  Jünglinge  in  der  wichtigsten  Angelegen» 
heit  des  Lebern-  Aus  der  zehnten  Aullage  des  Holländi- 
schen Originals  übersetzt.  Alt  gedr.  u.  verl.  v.  J.  Schnitt. 
1801.  80  S.  —  Am  Grabe  unsere  verewigten  Lehrers 
Gerh.  Karsdorp  den  17.  Oct  1811  gesprochen.  In  den 
gesammelten  Denkmälern  auf  Karsdorp.  (Altona,  1812). 

S'  ö  68'  «MbM«B<»»M  Jf  «je  in  flr  ;'  l^il 

391   f  Gösch  (J.  L.)  —  §§.  'Schriften.  Erster  Bd. 

Petersb.  1799.  —  'lieber  Polizeireformen  und  die  dabei 

zu  beobachtende  Vorsicht  und  Massigung.  Hamb.  Ncstler. 

1803.  (1  mjl  4  ß).  —  »Louis  u.  Theodor.  Platonisch  Lu 

dänischer  Dialog.  Das.  Ders.  1803.  (2  m#).  —  'Der  nn- 

glückliche  Dauphin  von  Frankreich.   Ein  dramatisches 

Gemälde.  Das.  Ders.  1804.  (2  mfl). — ■  'Europas  gegen 

w ärtige  Crisis.  Das.  Ders.  1804.  (2  mfl).  —  Kritisches 

Journal  über  den  gegenwartigen  Krieg.  Das.  Ders.  1804. 

52  ♦ 


IM  Cfasch  ~  Gudme. 

*     *  * 
■ 

9  Hefte  und  3  Supplementhefte  (jedes  12  ß).  —  *j|fo- 
reaus  Process.  Aus  den  Französischen  Acten.  Das.  Ders» 
1804.  (3w#).  —  'Deutschlands  Wiedergeburt  Das.  Den. 
1809.  —  Kündigte  am  Schlüsse  seiner  Schrift:  „Ueber 
das  gegenwärtige  Interesse  etc.  (Hamb.  —  nicht  Altona 
—  Nestler.  1803.  187  S.)  an  :  Lachesis  oder  Untersu- 
chungen Sber  die  Revolutionen,  welche  die  Europaischen 
Staaten  erfahren  haben,  über  die  unglückliche  Catasiro« 
phe,  die  ihnen  droht,  und  die  Mittel,  diese  abzuwenden, 
und  die  Volker  zu  einer  bisher  noch  nie  erreichten  Stufe 
des  GJiieks  und  der  Wurde  'zu  erheben,"  welches  Werk 
metire  Bande  umfassen  sollte,  aber  wohl  nicht  erschie- 
nen ist  s 

895.  Gotteckalck,  nicht  Gottschalk  —  (J.  M.  C.)  — 
seit  1.  Nov.  1828  Danebrogsraann.  Z.  17  v.  u.  fuge  hin- 
ter  ägyptische  hinzu  „Erziehung."  Z.  IS  lies  modernen 
Kleider  im  4ten ;  Z.  14  hinter  d.  litt.  Blatt  1810  fuge 
hinzu,  Das.  St  19.  Z.  10  fuge  vor  „über  Alles"  hinzu, 
„Gerechtigkeit"  -  *  ■ 

396.  f  Grangaard  (P.  H.)  —  starb  den  1  (nicht 
den  20.)  August  V 

'  402.  Grete  (Ul)  ^  Ä.  7  v.  o.  nach  Jahre  setze 
hinzu:  Theils  als  Hauslehrer  an  verschiedenen  Orten 
Holsteins,  Theils  §§.  Auch  beabsichtigt  er  ein 

Bändchen  Gedichte,  unter  dem  Titel :  „Vermischte  Poe- 
sien" (die  zum  Drucke  fertig  liegen)  nebst  einer  theo- 
rctisch-practischen  Algebra,  auf  Subscription  herauszuge- 
ben.  (Autographum).  *  * 

406.  Groik  (C.  H.)  ~  ist  nach  den  Pro v.  Ber.  1822. 
IL  4.  S.  202  geb.  zu  St  Margarethen  den  22.  Nov.  1785: 

40a    Grüning  (A.)  §§.  Ah  die  Freimaurer  über  die 
Loge  zur  goldenen  Kugel.  Hamb.  1809.  4. 

410.  Gudme  (A.  C.)  —  ging  zu  Ende  Mai  1829  auf  eine 
wissenschaftliche  Reise,  mit  Unterstützung  der  Regie- 
rung, und  befindet  sich  jetzt  wieder  in  Kiel. .  ^^Qn 
dem;  Handbuch  der  theoretischen  und  praktischen 'Was- 
serbaukunst, enthalt  der  1.  Bd.  29  Bogen,  des  2.  Bds. 
h  Abthl.  erschien  Berlin,  Rucken  1828.  Mit  18  Kpfrn. 
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90}  Bog.  (7«#  8/3),  2.  Abthl.  1829.  m.  5  Kpfrn.  18 Bog. 
(4^  8/3),  3.  Bd.  in.  24Kpfrn.  1829.  (14  w#).  —  Wie 
kann  das  Getreide  eich  auf  dem  Kornbehalter  erhalten, 
und  ohne  Verlust  seiner  nahrhaften  Theile  aufbewahrt 
werden?  In  den  neuen  landw.  Heften  der  patriot.  Gesell 
schaft  EL  2.  (Alt.  1827).  —  S.  201  Z.  4  v.  u.  setze  nach 
Gesellschaft:  der  Wissenschaften. 

411.  Gälich  (L.  A.)  —  war  zuerst  Advocat  in  Ton 
ning.  —  §§.  Beitrage  zu  G.  Kn.  Meyers  Zeitschrift :  Oer 
neue  Mensch. 

412.  Guldberg  (F.  II  )  —  §§.  Menneskeglieder.  En 
Folkebog  af  Stntema  og  F.  II.  Guldberg.  Kioebenh.  Sei 
delin.  1827.  (4w#  12  fl)  —  8.  202  Z.  3  v.  u.  lies  Schult: 
für  Schuh ;  S.  203  Z.  2  v.  o.  Declaration  für  Declanui- 
tion.  Z.  17  v.  u.  setze  nach  16  eine  Klammer;  S.  204  Z. 
7  f.  o.  vor  aus  setze  c ) 

415.  f  Gutfeld  (A.  H.  F.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb, 
und  Alt.  1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  346.  $$.  Apologie  der 
Bequemlichkeit  Im  Deutschen  Magazin  1802.  Jan.  — 
Versuch  einer  genauem  Bestimmung  des  Gesetzes  der 
Wechselerregung.  In  Domling  und  Mörschs  Archrv  für 
die  Theorie  der  Heilkunde  Bd.  1.  Nörnb.  1804).  Ueber 
Entzündung.  Das.  —  Aufsitze  in  dem  Journ.  Hamb.  u. 
Alt.  1805  u.  6.  —  8.  206  Z.  10  t.  o.  lies  Publicum  für 
Publicum ;  Z.  2  v.  o.  Beftoft  für  BedtofL  ( Mitgeteilt) . 

420.  -f  Hälsen  (J.  A.)  —  starb  zu  Bergenhusen. 

421.  f  Hälsen  (O.  M.)  Z.  3  v.  u.  S.  207  lies  meine 
für  eine;  Z.  2  Verbreitung  für  Vorbereitung. 

422.  Hätusel  (seine  Vornamen  heissen :  Adam  Hein- 
rich) —  geb.  den  18.  Junius  1780. 

424.  Hagelsiein  (F.  D.)  —  wurde  zu  Rostock  zum 
Doctor  promovirt ;  ist  seit  1.  Nov.  1828  auch  Danebrogs- 
mann.  §£.  Dias,  inaug.  de  struetura  uteri  ejusoue  partus 
laboriosi  frequentissima  causa.  Rostochii,  ütteris  Adler. 
1797.  2  Bog.  gr.  H.  (Mitgethe'üt). 

425.  Hagen  (J.)  —  seit  1830,  den  28.  Sept., -Predi- 
ger su  Nubel,  Probstei  Sonder  bürg.  —  $$.  Die  N'oth 


• 

lüge,  als  unstatthaft  dargestellt.  Gedr.  bei  Saneberg  in 
üadersleben.  182a  80  S.  (geh.  6  ß).  —  Man  sieht  dem 
Waid  vor  Bäumen  nicht ;  oder  wie  spricht  und  schreibt 
man  richtig :  mehrere  oder  mehre  ?  Fürsehung  oder  Vor- 
sehung ?  In  den  Prov.  Ber.  182a  H.  3.  S.  549-54.  — 
Deres  kongclige  II  oei  he  der  Prindxesse  Wilhelmine  Ma- 
rias og  Prinds  Frederik  Karl  Christian  heeie  Fornuelioga 
Festligholdeise  i  Skodborg  SogniAmtet  Haderslev.  d.  1.  v 
Nov.  1828.  samt  Skodstrup-Skbles  Indvielse.  Trykt  hos 
Seneberg  i  Hadersie v.  80  S.  (6  ß).  ~  Pncdiken,  ved 
den  Evangelisk-krisielige  Psalmebogs  Indfcerelse  i  Skod- 
borg Kirke,  over  Job.  IV.  24.  Das.  gedr.  bei  Dem».  1829. 
(Äutographum); 

426.  fr.  Ifager  (J.  W.  F.)  >1  filr  JT.  140  lies  lt. 
IIS  —  er  starb  zu  Altona. 

S   427.  Hahn  (D.)  —  Z.  4  v.  o.  dies.  Art  setze  über 
nach  Bemerkungen.  „  •  * 

,  ,  42a  fv.  Bahn  (F.)  —  §§.  Seiner  Unterstützung 
verdankt  man  die  Erscheinung  folgenden  Werkes,  des- 
gleichen noch  keine  Nation  aufzuweisen  hat:  Joannis 
Elerti  Bode  urauographia,  sive  astrorum  descripüo,  vi- 
ginti  tabuiis  aeneis  incisa,  ex  recentissimis  et  absolutissi- 
mis  aStronomorum  observationibus.  Berolini,  1801.  (5  ■  Frie- 
drichsdor)  —  Vgl.  Neue  allg.  Biblioth.  Bd.  78  S.  108  ff. 
(Mitgctheilt). 

429«  f  r.  Ha  lern  (G.  A.)  —  war  auch  Doctor  der 
Rechte. Vgl,  noch  J.  C.  Kappes  Lexikon  Bd.  1  (1793). 
S.  248;  K.  L.  ©.  Holtmanns  Selbstbiographie.  In  den 
Zeitgenossen  Bd.  1.  H.  2.  (1816).  S.  131  i%Pknr  Bd.  9. 
S.  50.  §§.  Ueber  die  verschiedenen  Benutzungsarten  der 
Veen-  oder  Moorlandereien  in  den  vereinigten  Nieder- 
landen. In  A.  Niemann*  Blättern  für  Polizei  und'Cultur. 
1801.  St.  5.  S.  574-90.  Andenken  an  öder.  Mit  dessen 
Portrait.  Altona.  Hammerich.  1793.  — ■  Epigramme  in  der 
Haug-Weis*enc1ien  Anthologie  (Zürich,  1807-9).  Bd.  5. 
S.  283  ff.  —  S.  210  Z.  19  v.  u.  lies  Algernon  für  Alge- 
rion;  Z.  12  aus  für  und;  S.  211  Z.  2.  v.  <>.  und  für  aus; 
Z.8  Agnes  für  Agens;  Z.9  Umriss  für  Unweiser;  Z.  12 
v.  u.  Schröter  für  Schröder  ;  Z.  3  in  für  zu,  -  * 

a 
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431.  Hammekff  (C.  J.  F.)  Z.,  17  hinter  die  Worte 
Zeitschriften  füge  hinzu:  namentlich  in  Kjflebenhavns 
fiyvende  Post,  ein  Auts.itz  über  Dramatik. 

434.    f  Hanke  (K.)  —  starb  zu  Flensburg. 

437.  Hansen  (G.)  —  hat  wahrscheinlich  die  andere 
Rede  bei  der  Hinrichtung  auf  Datnp  gehalten,  deren 
Geschichte  von  Boock  (Nr.  122)  herausgegeben  ist 

(Mittheilung). 

43a   Hansen  (H.)  —  §§.  Ansprache  an  die  Mit 
glieder  meiner  Gemeinde,  veranlasst  dnreh  die  bevor- 
stehende Erbauung  einer  neuen  Kirche.  Husum,  gedr. 
bei  Meyler.  1828.  (4/3).  —  S.  213  Z.  2  v.  u.  setze  nach 
Christiansfelde  hinzu :  auf. 

439.  Hansen  (H.)  ist  Mitarbeiter  an  J.  P.  Rossels 
Monatsschrift  für  Erziehung  und  Unterricht 

442.  Hansen  (N.  F.  A.  P.)  Assistenzarzt  an  der 
Irrenanstalt  bei  Schleswig. 

44a  Hansen  (...)—  dieser  ist  vielleicht  der  Be- 
sitzer des  adel.  Gutes  Ohrfeldt  in  Angeln,  Namens  Georg 
Nikolaus  II.,  ein  Sohn  Nr.  435.  (Mittheilung). 

444.  Hansen  (...)  —  dieser  ist  vielleicht  der  Pre- 
diger Johann  Heinrich  H.  in  Munkbrarup,  Amts  Flens 
bürg,  früher  in  Okkolm,  ein  zweiter  Sohn  von  Nr.  435. 
(Mittheilung). 

44a  fHargcns  (C.  F.)  —  starb  zu  Kiel  den  16. 
Febr.  1829.  —  VgL  Foigis  Nekrol.  von  1829.  S.  181. 82. 

449.  Hanns  (KL)  —  Vgl.  Purer  Bd.  9.  S.  145. 
§§.  TU  den  sidste  Langfredags  Helligholdelse  i  det  18 
de  Aarhundrede,  oversat  Kicebenh.  Falck.  1827.  (12  ß). 
—  Drei  Gesänge.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  a  H.  1.  S.231- 
34.  —  Gesänge  für  die  gemeinschaftliche  und  für  die 
einsame  Andacht  gesammlet.  Schleswig,  182a  gedr.  und 
verL  im  Tbst-Inst  VII  u.  214  S.  (1  4  ß).  —  S.217 
Z.  6  v.  u.  lies  Schnitterlo  für  Schinetterlo ;  und  nach 
2.  Aufl.  setze:  In  dems.  Jahre;  S.  218  Z.  15  t.  u.  setze: 
Bloodtügen  für  Bloodtüge ;  Z.  14  lydn  für  lyde. 

450.  Harmsen  ( M.)  —  §£.  Nachrichten  über  Marne. 
\a  A.  Akmantu  S.  II.  Chronik  1799  Nr.  7.  S.  105-a  — 
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Buchcrve^teichniss  der  Marner  Scnul-  und  Geimeinde- 
bibliotiiek,  laut  im  Ardür  derselben  beigelegten  Papieren 
und  Rechnungen,  oder:  Der  Marner  Sehnlbibliothek  erste 
Sammlung  *on  ihrer  Entstehung,  vom  Sommer  1800  an, 
bis  jetzt,  im  Herbst  1809  nach  der  Zeitfolge  geordnet. 
Fried  rieh  st.  gedr.  bei  Bade  u.  Fischer.  15  S.  —  S.  221 
Z.  7 u.  lies  derselbe!  für  demselben;  S.  222  Z.  20  u. 
21  Sotkmanngciicn  für  Sottmannichen. 

I  4SI.  Harrie*  (II.)  Vgl.  über  ihn  J.  Gttv.  Aßt/fer« 
Ferdinand  Tbl  2.  S.  163-67,  wo  auch  sein  Gedicht:  „Der 
Lebensgenuss"  mitgetheilt  ist.  —  §§•  Epigramme  in  der 
Haitg-H'eisserschen  Anthologie  (Zur.  1807-9)  Bd.  7.  &  7  ff. 

452.  Harring  (Ii.  P.)  —  er  Mar,  nach  einer Selhst- 
erklärang  in  der  Abendzeitung  1827«  Nr.  92  S.368,  eine 
Zeitlang  Theaterdichter  am  k.  k.  Theater  an  der  Wien, 
und  befand  sich  den  23.  Matt  1827  auf  der  Durchreise 
zu  Prag,  ging  nach  einer  Mittheilung  von  1829  dann 
als  Cornet  nach  Warschau.  In  Warschau  blieb  er,  nach 
seiner  eigenen  Angabe  im  Kometen  •von  1851  zwei  Jahre 
und  begäb  sich  dann  nach  Braunschweig.  — ■  Hat  sein 
Leben  in  Rhongharr  Jarr  («ein  nnagrammatwwteT  Name) 
erzahlt  Vgl.  auch  Rassmanns  Pantheon  S  403  (unrichtig). 
§§.  'Serenaden  und  Phantasien  eines  Friesischen  Sän- 
gers. München.  Lindauer.  1828.  11  Bog.  gr.  12.  (Swft). 
A.  m.  d.  T.  Vorläufer  des  Rhongharr  Jarr.  —  Rhongharr 
Jarr.  Fahrten  eines  Friesen  in  Danemark,  Deutschland  etc. 
4  Bde.  Das.  Ders.  182a  86{  Bog.  (16  ntft  8  ß).  —  Sxa 
zary  und  Ba'chiany.  Heldengedicht  aus  dem  Ungarischen 
Türkcnkricgc.  Das.  Michaelis.  1828.  2{  Bog.  (12  ß). 

454.  Hartz  (J.  F.  A.)  —  §§.  Biographie  seines  Va 
tm.  In  Pet.  Fh'edrichsens  Progr.  von  1828.  S.  1327 ; 
abgekürzt  im  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1827.  Bd.  2. 

'8.  76063.'  %  J 

455.  f  Hartz  (J.  T.)  —  ward  1798  (nicht  1791) 
Probst.  -  Vgl.  noch  Prov.  Bcr.  1828.  H.  t  8. 163;  Pet 
Friedricktena  Progr. 'von  1828.  8.'  1327;  den  Neuen 
Nekrol.  der  Deutschen  1827.  Bd.  21  S.  76063.  J&PHm 
zu  einer  verbesserten  Einrichtung-  dd  Arntenvrteiens  in 
der  Stadt  Husum.  Mit  8  Beilagen.  Friedrichst  1806.  J 
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e  458.    i  Hasse  (J.  C.)  starb  zu  Bonn  den  18.  Not.  1890. 

i  §§.  Reccnsionen  in  der  Jenaer  Litteraturzeitung. 

463.  f  Hasselmann  (Z.)  starb  au  Reinfeld  de».  27. 
•          Nov.  1830. 

464.  Hatenstcin  (F.  P.)  seit  1830  Pastor  m  Hn- 
vetoft,  Probstei  Gottorff,  1831  auf  Ansuchen  in  Gnaden 
dieses  Amtes  entlassen. 

466.  -\Hegelund  (J.  M.)  —  Z.  2.  dies.  Art  fuge 
nach  Rector  hinzu :  an  der  Friedrichaberger  Schule. 

467.  HegewiscJt  (D.  II.)  Vgl.  noch:  ESerts  Ueber- 
lieferungen  Bd.  2.  SL  1.  (1827).  S.  156;  Pierer  Bd.  9. 
8.  251;  J.  O.  Thitss  Zugabe  zur  Autobiographie  S.  125; 
Niedersachsen  Bd.  3.  S.  12.  §§.  Uebcr  eine  angebliche 
Propagnnde  im  Holsteinischen.  In  A.  Niemanns  Blättern 
für  Poliz.  und  Cultur  1799.  St.  2.  S.  158-68;  Von  einer 
Versorgung  armer  Kinder  in  Italien  unter  den  Römi- 
schen Kaisern.  Das.  St.  7.  S.  169-78 ;  Von  dem  Solde  der 
Troppen  unter  Konig  Christian  IV.  Das.  1800.  St  6.  S. 
81  85 ;  Christian  IV.  Zuge  zu  seinem  Character,  von  sei- 
ner Thntigkeit,  seinen  Kenntnissen,  seinen  Reisen.  Das. 
Bd.  L  St  3.  S.  342  55;  lieber  das  privilegirte  Spit/.bu- 
benhandwerk  im  alten  Aegypten.  Das.  1802  Bd.  1.  St  6. 
S.  486-89.  —  Von  ihm  ist  auch:  Auszug  aus  Dr.  Priest- 
Icjfs  Schriften  über  die  Notwendigkeit  des  Willens.  Alt 
1806;  Leopold  von  Mansfeld.  Eine  Geschichte  in  Briefen. 
Hamb.  B.  G.  HofTmnnn.  1787.  430  S.  (Soll  Particularia 
der  Graft.  Schimmelmannschen  Familie  enthalten).  — 
Seine  Schrift  über  Toleranz  ward  1790  ins  Holländische 
ubersetzt  Amsterdam,  gr.  8.  —  S.  229  Z.  10.  v.  o.  lies 
Salz-  für  Sulz-  —  die  S.  230  Z.  3  v.  u.  bis  8.  981  Z.  4. 
v.  o.  aufgeführte  Schrift  ist  nicht  von  ihm,  srndern  von 
Nr.  468,  und  also  hier  zu  streichen. 

468.  Hegewisch  (F.  H.)  —  erhielt  Jen  27.  Januar 
1828  den  Titel  eines  Ilcrzogl.  Oldenb  Leibarztes,  und 
ward  im  Oct  1829  von  der  medfc.  Gesellschaft  in 
Kopenhagen  zum  correspondlrendcn  Mitgliedc  erwählt 
§§.  Ihm  gehört  die  CJeberstzung  von  Cra/gs  Grundsätzen 
der  Politik,  die  irrig  Nr.  467  beigelegt  worden  ist.  lieber 


- 


708  Hegetrisck  —  Htm**. 

den  Crowp.  18..  15  8.  -  S.  232  Z.  1  ».  0.  lies  MaÜhua 
für  Matth«. 

Helberg  (J.  L.)  ~  ward  den  6.  Jan  lg29  ^ 

Theaterdichter  und  Uebersetzer  beim  kon.  Theater  in 
Kopenhagen  angestellt,  und  erhielt  im  selbigen  Jahre 
vom  Könige  eine  goldene  Doie. —  Vgl.  über  ihn:  Herfut- 
reise  durch  Skandinavien  von  Willibald  Alexis  fWilh.  Hä 
ring).  Berlin,  1828.  TM.L  zu  Auf.  §§.  Noveller,  samlede. 
Halle,  1818.  2 Tide.  (3tt#  Aß).  De  Uadskillelige.  Vau- 
deville  m.  K.  Kiobenh.  Printzlau.  1827.  (1  nty.  8  ß)  — 
Kjerliglieds-Drcemme.  En  Vaudeville,  oversnt  efter  La 
Somnambule.  Das.  Der*.  1827.  (1  n#).  -  Syr  militaire 
Piger.  Vaudeville,  oversat.  Das.  Ders.  1827.  (1  rr#).  _ 
Ein  neues  Lustspiel:   „Die  Prinzessinn  fsabelle"  ward 
den  28.  Oct.  1829  in  Kopenhagen  aufgeführt-  — -  S.  233 
Z.  18  dies.  Art.  v.  o.  lies  maker  für  mayer. 

Heinrich  (k  F->  ~  V«''  Pitrer  Bd  •*  S.307. 
g£  Ueber  Zeit,  Absicht  und  Folgen  der  Berufung  des 

Epaminondas  nach  Atlicn.  (Brachst,  einer  grossem  hi- 
storisch. Abhandl.  über  Kpaminondas).  In  der  ßibi.  der 
schön.  Wisscnscbften  Bd.  60.  (1797).  S.  133.  —  Aucta- 
rium  emendationutn  in  M.  Frontonis  relinuias  ex  nupera 
edilione  Berolinensi.  Kiliae,  in  Rbr.  aend.  1817.  gr.  a  — 
Ciceronis  de  re  publica  librorum  reliquiae,  ex  emenda- 
tione  lleinrichii.  Bonnne,  ap.  Marcum.  1828.  14  Bogen, 
gr.  8.  (3ff^).  (Dicss  ist  die  versprochene  grossere  Aus- 
gabe). -  S.  234  Z.  1  dies.  Art  v.  o.  lies  Malsch-  für 
Molsch;  S.  2:15  Z.  11  r.  u.  lies  Didaskalic  f.  Didasküe. 

475.  Heinz«  (V.  A.)  —  Vgl.  Eberts  Lieberlieferun- 
gen td.  2.  SL  7.  (1827).  S.  160;  Niedersachsen  Bd.  %. 
S.  12  u.  13. 

476.  f  Heinselmann  (L  C.  F.)  -  seit  1.  Nov.  1828 
Danebrogsmwn,  gest  zu  Meldorf  den  12  Mai  1830,  im 
eSsten  A  tersjahre.  -  Vgl.  Charakterist.  d.  Eniehungs- 
Schriftsteller  S.  159;  Alt  Merc.  1830.  No.  79. 

477.  f  Heidi  (P.  S.)  -  ,tarb  zu  Kiel,  wo  er  nach 
erbetener  Entlassung  einige  Zeit  privatisirt  hatte, 

479.   tZfc***  (J.  T.)  -  gest  zu  Güttingen  den 
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1.5.  Mai  1830.  $$.  Der  Apostel  Paulus,  sein  Leben,  Wir- 
k«n  und  seine  Schritten.  Göttiag.  Dieterich.  1830.  gr.  8. 
48  Bog.  (8  my.)  —  Beringarii  Turoneusis  über  de  sacra 
coena  adversus  Lanftaneum.  B  codice  mannscripto  Guel- 
pherbytano  duiic  priroum  edidit  Lips.  Barth  8  Maj.  ist  in 
Catalog  der  Ostermesse  1830  angekündigt. 

482.  Henning»  (C.  W.  K.>  ist  Verfasser  der 
„Itzehoiscken  Wockensckrift  aar  Beförderung  des  Guten, 
ISutzlicken  und  Angenektnen,"  die  vom  12.  Aug.  1801 
bis  zum  4  Aug.  1802  in  92  Nrn.  und  4  Heften  erschien, 
an  Gl  Ockstadt  gedr.  von  H.  r.  Akcken  (s.  d.)  kerausge- 
geben  wurde.  Zus.  416  S. 

487.  Henrici  (H.  W.)  —  geb.  zu  Altona,  ward  den 
28.  Jun.  1799  zu  Kiel  Doctor  der  Medicin.  §§.  Ad  kisto- 
riarn  scarlatinae  symbolas  nonnullas  diss.  inaug.  loco  ex- 
bibuit.  Kiliae,  typ.  Mohr.  1799.  56  S. 

489.  Henaler  (A.  C.)  —  ist,  nack  einer  Mittheilung, 
nickt  Sokn  von  Nr.  490,  sondern  von  Johann  Nikolaus 
//.,  weil.  Arckidiakonus  am  Dom  zu  Sckleswig. 

490.  "\  Henaler  (C.  G.)  Z.  1.  dies.  Art.  streiche  die 
Worter  Vater  des  Vorkergekenden.  —  Vgl.  nock  Kircken- 
und  Ketzer  Alumnat h  für  179a  S.  182.  Pierer  Bd.  9.  8. 
355.  §§.  Von  seiner  Uebcrsetzung  von  Andr.  Gamborgt 
Schrift :  Uber  den  Wertb  der  verschiedenen  Beweggründe 
zur  Tugend,  ersebien  1800  zu  Kopenhagen  bei  Schubothe 
eine  neue  Auflage.  ,  tl    ,  . 

491.  f  Henaler  (Pk.  G.)  —  Vgl.  nock  F.  v.  Mot- 
thiaaona  Selbstbiogr.  in  den  Zeitgenossen  Bd.  1.  U.  4. 
(Leipz.  u.  Altenb.  1817  gr.  8)  8.4)1  u.  41;  Eöertt  Veber- 
liererungen  Bd.  2.  St  1.  (1827).  3  158-60;  Pierer  Bd. 
9.  S.  354 ;  Niedersacksen  Bd.  1.  S.  166,  Bd.  3.  S.  11.  — 
S.  249  Z.  5.  v.  u.  lies  kerpete  für  kepato;  Z.  2  lies 
Kühn  für  Kuhn.  , 

493.  Herholdt  (J.  D.)  —  ward  1827  Mitglied  der 
Pontontanischen  Academie  in  Neapel.  —  Vgl.  S.  II.  Chro- 
nik von  1799.  St  2.  S.  222. 

495.  f  Herme*  (Hl).)  —  geb.  zu  Pctzink  in  Pom- 
mern den  24.  Jan.  1731  (nickt  1725)  —  ward  1791  schon 
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tön.  Frei«*  Oberconsistorialrath.  —  Vgl.  noeh  Sber  ihn  : 
Ruinen'  nai  einer  Btocu-Galleriu  Berlinischer  Gelehrte« 
und  Künstler  (London,  1792  .  S.  41 61 ;  J.  O.  Thesm 
Zugabe  zur  Autobiographie  S.  50.  Pierer  Bd.  9.  S.  389. 

Einige  Vortheile  in  4er  Lehrart.  Breslau.  Korn.  1772. 
4.  (4  ß).  —  Vom  Werth  plötzlicher  Bekehrungen.  Das. 
D<v».  1772.  4.  (4  ß).  —  Predigten  am  Sonntage  Jubilate 
in  der  Stadtkirche  zu  Potsdam  mit  allerhöchster  Geneh- 
migung »einer  Majestät  gehalten,  und  /.um  Besten  der 
Armen  dem  Dtruck  ubergehen.  Breslau,  1791,  gedr.  in 
der  kön.  Uofburhdruckerei. —  S.  254  Z.  16  %.  u.  sind 
die  §§.  zu  streichen,  und  4  Zeilen  niedriger  nach  521 
zu  setzen ;  Z.  12  v.  u.  fuge  hinter  Gewissen  hinzu :  in 
so  lern  sie  die  Gesetze  der  Religion  und  die  Gesetze 
der  Staaten  verbindet.  Leipz.  1769;  Z.  11  t.  u.  lies  Lpz. 
1768.  N.  A.  1769.  Die  lettre*  nux  personnes,  ist  eine  (>on 
seinem  Bruder  Joh.  Timoth.  11.)  verfasste  Ueberselzung, 
s.  deutsch.  Schrift  des  Titels:  Sendschreiben  eines  Mea~ 
schenfreundes  an  bekümmerte  Personen,  die  über  den 
Verlust  dessen,  was  ihnen  das  liebste  war,  in  der  Stille 
weinen.  Berlin,  1762. 

499.    Herz  (A.)  Z.  8  streiche  und  Chirurgie. 

501.  Heyck  (C.  W.)  ist  im  Schleswigschen  gebe- 
rcn.  —  Z.  1  v.  u.  dies.  Art.  setze  post  nach  uteri. 

503.  f  Hildebrandt  (H.  A.)  —  starb  den  8.  (nicht 
18)  April. 

506.  Hinsehe  (N.  D.)  (gehört,  streng  genommen, 
nicht  in  dieses  Lexicon)  —  ward  1829  Burgermeister  in 
Bergedorf.  §§.  Gedichte  in  den  Gemeinnützigen  Unter- 
haltnngsblattern  v.  1811.  (Hamb.  Kessler  4.);  in  J.O.H» 
cnbis  Taschenbuch.  Iris  auf  1803.  —  S.  257.  Z.  12  t.  u. 
lies  Rein  für  Rum. 

tUU  f  Hoekstra  (J.  A.  S.)  Vgl.  Journ.  Hamb,  und 
Altona  1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S.  62  und  (H.  6.)  S.  346; 
Bd.  4.  S.  22  u.  23.  $£.  Hulde  vnn  mynen  Geest  aan 
mynen  zaligcn  Vriend  en  Amtsbroedcr  Gerrit  Karsdorp. 
In  den  gesammleten  Denkmälern  der  Liebe  und  Achtung 
auf  Karsdorp  (Alt  1812).  S.  69  92.  Noch  mehre  Gedichte 
daselbst 
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512.  "J-  Hoepfner  (D.  L.),  starb  35a  Uetersen  den 
26.  Marz  1830.  —  Vgl.  Alt.  Mercur.  1830.  Nr.  53.  Sp. 
1059.  §§.  Predigten  über  die  evangelischen  Pertkdpeii; 
nebst  zwei  im  Jahre  1828  zu  Driburg  gehaltenen  Predig* 
ten.  Mit  einem.  Vorwort  (von  seinem  Schwager  Senator 
I)r.  Hudtwalckcr  in  Hamburg). }  >achrichteii  über  j}as 
Lrl)cn  des'  verstorbenen  Verfassers  enthaltend.  Hambv 
Perthes  und„  Besser.  1&31.  L  Bd.  XXX,  und  434  S.Z  Bd. 
368  S.  —   Beiträge  zur  Evangelischen  Klrchenzeitung^ 

z.:b.  m,  :  *k  u%M' . :;  •  •  ;:;<-  ;i     »Ii  fJ 

515.  Hofmeister  (G.  C,  M).--  §&  Das  verbesserte 
Eutiner  Amts-  und  Stadtgestüt,  und  das  allenthalben  an- 
wendbare Harmonierest  ut.  Hannover.  Hahn.  1828.  llf Bog. 
(2  h#)),  ^  S.  261.  Z.  11  v.  0-  fliU*  die  IBtoAwK 
Mög-.  ;;.)  -  s  .Ut*>a 

525.  io  der  Horst  ( Johan  Friedrich)  lebt  in  Hanv 
bürg,  und  gehört  also  eigentlich  nicht  hieben  §§^VjeK 
leicht  ist  auch  von  ihm:  'Erläuterungen  zu  der  Schrillt 
des  Hrn.  Dr.  Baidamm,  Scblesw.  Tbst.  Inst.  1825.  — 
Ueber  seinen  Itroceis  erschienen  im  Ganzen,  mit  den  sei 
nigen,  11  Schriften.  .v  .»    .   .  »  ü-wm 

.  528.  Hudtwalker  (C.  M.)  « —  seit  1.  Nov.  1828.  Rit- 
ter von  Danebrog.  Vgl.  noch  J.  O.  Thkss  Autobio- 
graphie Bd.  2.  S.  111  u.  143.  .  .  i  .fc  ?*'  •  ' 

530.  +  Hubener  (F.  A.)  —  starb  zu  Marne  den  SO. 
Junius  183(4.      ;    ;  .    —  f.T,  JJ>  «•  't^  ».   .'  C 

,  533.  f  .  Joeoftt  (P.  H.)  —  flüchtete  1794  von  Pem- 
pelfort erst  nach  Wandsbeck,  dann  nach  Eutin,  wo  er 
zehn  Jahre  lebte,  und  von  wo  er  sich  zu  Ende  1804  nach 
München  begab.  —  Vgl.  noch  über  ihn:  Wöchentliche 
gemeinnützige  Nachrichten  v.  u.  f.  Hamb.  1824.  Nr.  t. 
S.  13;  die  Philosophie  in  der  Kinderkappe.  (Pirna  1800}» 
S.  287-94;  A.  W.  C ramers  Hauschronik.  S.  188-93.  Lei- 
denfrost  Bd.  3.  S.  172;  Pierer  Bd.  1%  S.  317,  G<^> 
Aus  meinem  Leben;  an  mehren  Stellen.  §§,  Jacobi  an 
Fichte.  Hamb.  1799.  10$.  9.—  Ein  Brief  von  ihm  hinter 
F.  L.  Stolberga  Abfertigung.  S.  49  u.  50.  —  Fliegende 
Blatter.  Im  Taschenb.  Minen«  für         8..«MI$  '- 
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Der  Preis »ein«» „Werke"  wurde  im  Dee,  1897  von 20"Rthlr. 
(96  Fl  Rhein.)  auf  die  Hälfte  herabgesetzt.  —  ».  2Ö5. 
».  «<     o.  die«.  Art.  lies:  Pempelfort  f.  Tempelfort.  Z: 

90     o»  lies:  m«y«r*  für  merer*.   

884.  Jacobi  (M.)  —  Studirte  1794  ul  folg.  Jahro  in 
Jena.  —  Z  &  die*.  Art'r.  u.  lies:  1802  für  1804.  S. 267. 
K.  T.*liez?  Beitragen  far  Briefen. 

537. '      Jacobsen  (F.  J.), —  war  auch  Nota rius;  er- 
hielt 1821  für  seine  Schrift:   „Heber  Confracte  in  pc 
trefT  von  Berglohn"  von  dem  Verein  der  Hajnburgisehcn 
AssecurndeurS  ehte  goldene  Medaille.  —    Vgl.  noch: 
Journ.  Hamb.  u.  Altona.  1802.  Bd.  4.  (II.  Ii).  S.  223. 

Bein  Handbuch  öb6r  das  Seerecht  der  Englander  u 
Frank osen  ward  1821  zu  Baltimore  ins  Englische  über 
setzt  —  Beitrag  zur  Geschichte  von  Altona  während  der 
Bhtsahhessvng  von  Hiünburg,  'in  dem '  WihterA1813  n.  14. 
Alt  Hammericli.  1815.  80  S.  gr.  8. und  S9S.  ArrenstflHte. 
(I  12  ß).  —  Seebriefpost  In  v.  Zacks  Monat/.  Cor- 
respondenz  Bd.  9.  (1804).  8.  '2«)  85.  -  Em  Aufsatz  in 
Schnees  landwirtschaftlicher  Zeitung  v.  \H2\  —  Heren/ 
sionen  in  der  Jenaer  Litt  Zeit.  —  8.  289^  Z.1 2  v.  48 
lies:  d'Aguauenu  Vto'&AtßiMatiaU;  Z.  23  lies:  1823  für 
182&;  3.  270.  Z.  12  t.  «.schiebe nach berühmtesten* ein: 
„jetztlebenden";  Z.  16.  für  Haiden  lies:  Sttaido*;  und 
für  ton  1.  vor.  .       i ..  «■     i.  < 

539.  Jacobsen  (H.  J.)  —  §§.  Auch  Gedichte  im 
Itzehcer  Wochen  blatte,  untorzei.  bnet  mit  II.  J.  J. —  Z. 
9.  dies.  Art.  V.  *  setze  noch  Campe  hinzu:  1825  XIV » 
876  S.  ia  i.l  ■ 

542.  Jambsen  (K.)  —  ££.  Liebestreue.  In  O. 
JToofe  Nordalbing  Biene.  1888.  Bd.  2.  H.  8.  S.  18282. 
Schicksaistücke.  Das.  H.  a  &  3864H. 

548.  t  J«8er  (J-  G)  —  w*r  *e't  1172  (nicht  1773) 
Rdetor  zu  Meldorf,  und  ward  den  28.  Januar  1812.  Rit- 
ter von  Danebrog.  —  Vgl.  H.  Dohms  Prgr.  v.  1828. 
S.  12  u.  13;  von  1829.  S.  11-27;  Chronik  der  Univers. 
Kiel  t.  1829.  S.  4042 

647.  +  r.  Jahn  (F.  H.)  —  wahrscheinlich  ein  Sohn 
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TOM  Jacob  Di  e  tri  ch .  J.  b.  jT;  1W  —  g eto  zo  NetfmiiHste* 
den  5.  Febr.  17»,  trat  1804  in  Militärdienst,  kam  18» 
nach  Kiel,  erhielt?  1823  einen  Ruf  nach  Kopenhagen  nU 
Hauptmann  4e»  fcaoenborgischen  Jägercorps,  ward  ftfötgi, 
der  köri.  Däht  'Gesellscb.  für  Nordische?  Geschieht*  Aind 
Sprache,  und  der  Skandinavischen  Litteratot-GeseJlsdhai'ly 
starb  au  Kopenhagen  den  29.  Julius  1838.  —  VghSi^tsJw  • 
Magais.  Bd.  (1828)  H.  2  S.  444;  den-  Neuen  Nekrofc 
d.  Deutschen  v  182a  (Ilmenau  1830)  Th.  2.k  S;  598  fei 
99.  §§.  Ui^iortshistorien  (Ankündigung^  Im  St aatsb. 
Magaz.  Bd.  7.  (1827)  H.  3.  u.  4.  S.  809-12;  Die  Belag«* 
rung  Schleswigs  im  Jährt  14%  ©as,  (J829>;H.  I. 

S.  88  113.  —  #fon  der  Geschichte  der  U^n.  IwJrtänit 
scher  Sprache) rWnterliess  er  den  ersten  zum  Drucke  t er- 
tigen  Band  h* Handschrift,  und  viele  Materialien,  zu. den 
folgenden. Bänden.  At  .1         .X  A  .Kl!  m. 

549.   t  Jacotoen  (J,)  rt&r  starb,  .9*t&M<JP  .(rieft 
Lmnum)  auf  Sylt,* .mn  )  .?<  ♦  ./  ftvftWi/t>G  J*  [oii 
.550.   f  iMl:^A)  -r  starb ,  zu  JButin^  .„  r*,l 

551.  f  -/«w*en  (F.)  —  Z.  2.  dies.  Art  y.  ö.  Heti 
rteirtriculi  für  ventriculo.  >l  uuiIS 

552.  f  Janssen  (J.  J.)  —  starb  zu  Tönning!      i  Ii 

fi::  555.  Jebens  (J:  C.)  — Frcimüthige  Bemer- 
kungen, veranlasst  durch  die  neu  es  ton  Mittheilungen  des 
Freiherrn  v.  Fogktr  „Ueber  Lupinensaat  und  SpörgeL 
bau."  Ein  Versuch  zur  anschaulichen  Darstellung  des 
Nutzens,  welche  die  grüne  Düngung  wirklich  gewährt, 
so  wie  der  Art  und  Weise,  wie  selbige  zweckdienlichst 
In  Anwendung  gebracht  werden  kann.  Alt  Buscfc  1828. 
80  S.  . .  #  in  ***** 

-  556.  f  Jebsns  (J.)  —  vor  r  diesen*  Art  musrffn  f 
stehen,  und  Z.  L  v.  u.  die  Zahl  4  gestrichen  und  dafür 
63  S.  4  gesetzt  werden.       ;xv ;  / 

657.  Jebsen  (C.  H.)  —  Z.  3.  dies.  Art  v..!CvJies: 
CoUaborator  für  Subrector.  S.  277.  Z.  Z  ti  O.;  latde- 
uigs  für  Ludwigs.  r-«  •  •*  »s :!  tü 

i  550.  /ensew  (B.)  —  Z.  7.  dies.  Art  v.  o.  streiche 
die  Worte:  in  honorem.  —  Vgl.  Jen.  Litt  Zeit  1827. 
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JcflS€?l  —  JoftCLJt7tSC7l 

Intell.  Bi.  IVo.  701  Sp.  556.  fg.  Zum  Dmckrbereit  liegt 

(sein«-  Dissertation):  Jacobo,  ffatri  domini,  epistola,  eU 
dem  a  nonnulli»  non  adscripta,  ex  argumentis  internis  >in 
«Rcatar.  -*  tyt  ferner  anf  Subscription  angekündigt: 
1)  Geschichte  Dänemarks.  Zum  Gebrauch  fr  Schulen 
der  Danisch-Deutschen  Pro vinzen.  (2  17#);  2)  Fragmen- 
te, gesammelt  während  meines  Aufenthalts  in  der  Nor- 
»afachule  des  ChristiaAs-Ph'egehauses  *u  JBckernforde. 
(1  W#  %'ß).  Unter  dem  Namen  Spähmann  stehen, 
einige  Epigramme  von  ihm  im  Itzehoer  Wochcnbl.  von 
%Wßi  ü  »Hl  :i!    • '         ••  /    i  -  *  .<  * -I  •  .T  ...  4 

?  tel.  f  Jen**  (F.  <}.)  ±  besuchte  das  Hamburger 
Johanneum  und  Gymnasium  —  ward  1778  zu  Kiel  Doc- 
tor  der  Rechte*-'-  bereits  1802  fünfter  Deputlrter  in  der 
Dentsch^h  Cänzelei. ^  iVgL  üb.  ihn!  £  C.  Kopp** 
Lexikon  Bd.  1.  S.  321;  J.  M.  Multen  Prgr.  v.  1781.  S. 
46;  A.  W.  Cramtrs  Ilauschromk.  S.  73;  d.  Neueft  Nc- 
krol  d.  Deutschen  v.  1827.  (Ilmenau,  1829).  Tb.  2.  S. 
1085  u.  86.  §§.  Diss.  inaug.  de  criteriis  veritatis.  KU. 
177a  (Fehlt  b.  K.)«-k  Nach  einer  Mittheilung  ist  von 
ihm:  'Briefe  über  Wahrheit,  Gott,  Organismus  und  U*V 
Sterblichkeit    Kopenh.  1803. 

562.  Jensen  (H.  N.  A.)  —  war  im  Junius  1828  zu 
Steinberg  in  Angeln.  §§.  Von  seinem:  „Versuch  etc." 
erschien  der  Schluss  im  Staatsb.  Magaz.  Bd.  7.  (1827), 
H.  2.  8.  369-410.  —  Hat  angekündigt  in  den  Prov.Ber* 
182a  II.  2.  8.  403  6,  ein  Büchlein  über  die  Beschaffen- 
heit  der  Prediger-Stellen  in  Schleswig-Holstein. 

'  «65.  f  Jemen  (Iohann  Friedrich)  -  w  1782  A4- 
vocat  geworden. 

968.   f  Jessen  -(C.)       starb  zu  Augustenburg.  — 

vor  diesem  Art.  muss  ein  f  stehen.     .±  . 

572.  Jettsien  (A.)  jetzt  Prediger  zu  Elmschenhagen. 
Jochim»  (P.)  —  seit  19.  Octbr.  1830  Etatsrath. 

576.  Jehanneen  (J.  C.  G.)  — :  §§.  Christliche  Re- 
ligionsvortrage. Alt  Hammerich.  1828.  gr.  a  (6  ?7#).  — 
Das  Gleichniss  vom  verlorenen  Sohne,  eine  innere  Men- 
sebeageschichte.  Kopenh.  Reitze!.  182a  (8  ß). 

% 

m 
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577.  Johannsen  (J.  F.)  —  für:  seit  1803  lies:  war 
1803  etc.  und  Mitglied  der  Gesellschaft  zur  Verbreitung 
mathematischer  Wissenschaften  in  Hamburg.  §§.  Von 
der  aufgeführten  Schrift  gibt  es  auch  Exemplare  mit 
der  Jahrzahl  1802.  —  Kritik  der  Pestalozzischen  Erzie- 
hung*- und  Unterrichtsmethode,  nebst  Erörterung  der 
Hauptbegrifie  der  Erziehungswissenschaft.  Jena  u.  Leip- 
zig. 1804 

578.  Johannsen  (J.  J.)  jetzt  practis  trender  Arzt  in 
Flensburg. 

579.  f  Johannsen  (Nikolaus,  nicht  Nikolai  1)  Vgl. 

Kirchen-  und  Ketzer-Alm anach  v.  1797.  S.  92. 

581.  f  Ipsen  (K.  F.)  —  Starb  zu  Grömitz. 

584  Jürgensen  (II.)  —  Z.  4  des  Art  t.  o.  lies:  Brand 
scenen  für  Brandscene. 

586.  Jürgensen  (J.  H.)  —  seit  17.  Febr.  1829  Pre- 
diger zu  Brodersbye  und  Taarstedt,  Probstei  Gottorf. 

588.  -j-  Jürgensen  (W.)  —  Vgl.  den  Neuen  Nekrol. 
d.  Deutschen  v.  1827.  (Ilmenau,  1829).  Th.  1.  S.  359-62, 
wo  er  auch  noch  den  Vornamen  Nikolaus  hat  Rassmanns 
Pantheon  S.  406.  §§.  Im  Jahrgang  1826  der  Nordalbingi- 
schen  Biene  ist  von  ihm:  Probescencn  aus  dem  Lustspiele: 
Warum?  Bd.  1.  H.  2.  S.  11424;  Das  Epigramm:  Komi- 
sche Erzählung.  H.  3.  S.  129-58;  H.  4.  S.  199-222.  Die 
Macht  des  Worts.  Eine  Criminalgeschichte.  H.  3.  S.  185- 
92;  Turandot  und  die  Chalifen.  (Ein  Examen,  übrigens 
naturlich  kein  juristisches).  II.  4.  S.  193-96.  Trug' gegen 
Trug.  n.  6.  S.  373-77;  Mutterliebe  Dramatisches  Spiel 
In  4  Scenen.  Bd.  2.  H.  2.  S.  65-79;  Variationen  H.  4.  S. 
193-99;  Beitrag  zum  Theaterwesen.  Das.  S.  199206; 
Hechelscherze.  Das.  S.  207-10;  317-20;  382-84;  Proben 
aus  den  Gedichten  für  meine  Kinder.  H.  5.  S.  30410; 
Ueber  das  Epigramm.  H.  6.  S.  325  35. 

589.  Jungclaussen  (J.  P.  A.)  —  §§.  Nachricht  von 
der  auf  unserer  Schule  eingeführten  Censnreinrichtung. 
Gluckst.,  gedr.  b.  Augustin.  1828.  27  S.  4(Prgr.)  —  Ant- 
wort (in  Beziehung  auf  Gelehrten-Schulen).  In  den  Prov. 
Ber.  1828.  II.  3.  S.  537-41.  —  Kleine  Beiträge  zu  den 
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JvngcUtusstn  —  Kartdorp. 


Prov.Ber.  —  8.  287  Z.  5.  v.  o.  lies:  Stadlrender  für 
Studiren  des;  Z.  12  u.  13  lies:  lieber  die  Verdienste  statt: 


590.   r.  JutH  (F.  G.  L.  H.)  —  wahrscheinlich  ein 


Sohn  des  1771  verstorbenen'  Berghauptmanns  J.  H.  G.  r. 
J.  —  Z.  4.  dies.  Art.  v.  o.  lies:  Staaten  f.  Provinzen;  Z. 
5.  Landnahrungsgesehäfte  f.  Landgesehafte;  Z.  7  setze: 


1803.  XXIV  n.  110  S.  für  1804;  Z.  9  u.  16  lies:  Z*rent- 


591.  Irenen  (J.)  -  starb  zu  Schwensbye  den  5. 
März  1831,  Im  69.  Lebensjahre.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1830. 
H.  2.  8.  269.  §§.  In  den  Landwirtschaftlichen  Heften 
der  patriot  Gesell  seh.  ist  von  ihm:  Bericht  aus  Angeln 
von  14.  Mai  and  29.  Jun.  1822.  H.  5.  (1822);  Noch  ein 
Beitrag  zur  Prüfung  des  Vorschlags:  durch  Einschrän- 
kung des  Kornbaus  und  Erweiterung  der  Viehzucht  die 
Kompreise  zu  erhöhen.  H.  7  (1823);  Erntebericht  aus 
Angeln  Aufgang  Octobers  1822,  nebst  Bemerkungen  über 
den  Vorschlag  eines  ungenannten  Holsteiners  an  der 
Ostsee  im  6.  Stück  der  Hefte:  das  jetzige  Deficit  in  der 
Einnahme  durch  Schaafzucht  zu  ersetzen.  Das.  H.  7. 
(1823).  In  den  Neuen  landwirthschaftlichen  Heften: 
Der  Nordangler  Hopfenverein  H.  1.  (1827);  In  welchem 
Verhältnisse  ist  Schaafzucht,  in  welchem  ist  Molkerei, 
und  in  welchem  ist  Viehanzucht  zu  treiben?  H.  2.(1827); 
Ist  die  auf  grosseren  Gütern  gewöhnliche  Koppelwirth- 
schaft  eine  uralte  Schlendrianswirthschaft?  H.  3.  (1829). 
Ueber  die  Notwendigkeit  der  Landumtauschungen.  Apen- 
rade. 1830.  —  S.  288.  Z.  5  d.  Art  v.  o.  lies:  som  für 
dorn;  S.  289.  Z.  14  v.  o.  u.  Kornbau  f.  n.  Korohandel. 

598.  f  Karsdorp  (G.)  K.  184.  —  Vgl.  Gesammlete 
Denkmaler  der  Liebe  und  Achtung,  dem  Andenken  Ger- 
hard Kartdorp»  gewidmet  M.  s.  Portr.  Alt  1812.  gedr. 
b.  Jac.  Schultz.  —  Eine  kurze  Nachricht  von  seinem  Le- 
ben, so  wie  sein  Bildniss,  findet  man  auch  vor  dem  Ka- 
talog seiner  Büchersammlung.  §§.  Standrede  bei  dem 
Grabe  des  würdigen  78jährigen  Greises,  Herrn  Salonion 
Roosen,  aut  dem  Kirchhofe  gehalten  den  23.  Dec.  1795. 


Von  dem  Verdienste;  Z.  14  lies: 


f. 


Karsdorp.  —  Knüppeln. 
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4.  —  Jobelpredikalie  bei  Gelegenheit  der  50jahrigen 
Amtsbedienung.   Altona.  1800. 

601.  f  Karstens  (J.  C.)  —  Vgl.  noch  J.  O.  Tkiess 
Autobiographic.  Bd.  2.  S.  347. 

608.  f  Kirchhof  (N.  A.  J.)  -  starb  zu  Hamburg. 

609.  Klausen  (G.  £.)  -  aeit  1.  Aug.  1829  Ritter 
von  Danebrog.  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt  1802.  Bd. 
2.  S.  61  u.  339;  Bd.  4.  S.  223.  §§.  Ode  bei  der  Feier 
dea  hohen  Vermählungsfestcs  Ihrer  kö'n.  Hoheit  des 
Prinzen  Frederik  Karl  Christian  und  der  Prinzessinn 
Wilhelmine  Marie  am  1.  Nov.  1828.  Alt  Busch.  1828. 
I  Bog.  gr.  8.  (10  ßi)  —  Gedichte  in  der  Eidora,  im 
Altonaer  Mercur  u.  s.  w.  -r-  Beiträge  zum  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen.  —  S.  293.  Z.  10  dies.  Art  v.  o. 
lies:  Thermopylä  für  Thermopüä;  8.  294.  Z.  10  v.  u. 
(12  ß)  für  (2  /?). 

611.  -{-  Kleuker  (J.  F.)  —  starb  in  der  Nacht  vom 
31.  Mai  zum  1.  Jun.  1827;  daher  wird,  aber  irrig,  auch 
der  1.  Jun.  von  einigen  als  sein  Todestag  angegeben.  — 
Vgl.  noch  über  ihn:  Die  Philosophie  in  der  Kinderkappe 
(Pirna,  1800).  S.  357;  den  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen 
von  1827.  Bd.  2  S.  54547;  Chronik  der  Univers.  Kiel  von 
1827.  St  1.  S.2.  §§.  Ueber  den  Ursprung  und  Zweck  der 
apostolischen  Briete  nach  der  eigenen  Angabe  ihrer  Ver- 
fasser, mit  Zuziehung  anderweitiger  Nachrichten.  Kiel, 
(Hamb,  bei  Perthes).  1798.  —  S.  297.  Z.  19  v.  o.  streiche 
die  Worte:  Kirchen-  bis  108;  S.  300.  Z.  6  v.  o.  streiche 
das  Punctum  nach  qualis;  S.  301.  Z.  15  v.  o.  lies  Funk 
statt  Funke;  Z.21  divinitua  für  divinitas;  S.302.  Z.  1  v.o. 
Sympathien  für  Sympathie. 

615.  j-  Klockmann ,  ist  der  von  J.  C.  Koppe  ange- 
führte Herrmann  Friedrich  Gottfried,  geb.  zu  Schwerin 
1783,  studirtc  die  Rechte  zu  Jena,  Kiel,  Helmstadt  und 
Gottingen;  ward  1811  Advocat  bei  der  Justizcanzlei  zn 
Schwerin,  und  starb  daselbst  den  27.  April  1821. 

(Mitgetheilt). 

620.  Knüppeln  [nicht  Knüppel],  (X  F.)  —  auch  Doc- 
tor  der  Philosophie,  ist  nicht  gestorben,  sondern  lebt  seit 


818  Knüppeln. 

1890  in  Hamburg.  —  Er  war  zuerst  Referendarias  bei 

der  Regierung  zn  Stettin,  ging  1776  nach  Leipzig,  um 
Dr.  iuris  zu  werden;  befand  sich  1792  in  Wien*).  —  Vgl. 
Büsten  Berlinischer  Gelehrten  (1787).  S.  14648;  Journ. 
Hamb.  u.  Altona  1802.  Bd.  2.  S.  64;  Bd.  4.  S.223;  Rass- 
manns Pantheon  S.  171.  —  §§.  Oratio  in  diem  natalem 
Friderici  secundi,  Borussorum  regis.  Sedini  die  24.  Jan. 
1774  —  Freimüthige  Gedanken,  Wünsche  und  Vorschlage 
über  den  Kindermord  und  die  Mittel,  denselben  zu  ver- 
hindern. Germanien,  1783.  —  Bildung,  Erziehung,  Volks- 
wohlseyn,  Patriotismus.  Ein  Fragment  für  Welt  und  Nach- 
weit Berlin,  1784.  (2  mfr  4  ß).  2te  Aufl.  Gera,  1790.  — 
üeber  die  Anglomanie.  Berlin,  1785.  —  Charakteristik 
von  Berlin.  Stimme  eines  Kosmopoliten.  2  Bde.  Gera, 
1787.  2te  Aufl.  178Ä  (4^8  ß).  —  «Büsten  Berliner 
Gelehrten  und  Künstler.  Stendal,  1787.  (4  rr#  8  ß).  — 
Die  lste  Aufl.  von  „Dem  Andenken  Friedrich  des  Einzi- 
gen" erschien  Lpz.  1786.  (1  rn}L).  —  Philosophische  Skizze 
von  Berlin.  Philadelphia,  1788.  (2  »#).  —  Die  33s te 
Luftreise  Blanchards  zu  Berlin.  Berlin,  178a  —  Der  Geiat 
Friedrich  des  Einzigen.  Das.  1788.  —  Novellen 

aus  dem  Archiv  der  Wahrheit  und  Aufklärung,  in  3  Lie- 
ferungen. Germanien,  1789.  (4  —  Ueber  die  phy- 
sische und  moralische  Verfassung  der  Juden.  Lpz.  1788. 
(1  w#  8  ß).  2te  verm.  Aufl.  Alt.  179a  —  Neues  Staaten- 
Journ.  2  Bde.  Stendal,  1791.  (6  tt#).  —  Von  dem  Gemälde 
von  Friedr.  d.  Einz.  erschien  die  2te  Aufl.  unter  dem  Ti- 
tel: Friedrich  II.  nach  seinem  Privat- und  öffentlichen  Le- 
ben. Altona,  1793.  (2  w#  4  ß ).  —  Vertraute  Briefe.  2  Bde. 
Görlitz,  1793.  (4  w#).  —  Ode  auf  die  Vermahlung  des 
Kronprinzen  von  Preussen  Friedrich  Wilhelm  mit  Luise, 
Prinzessinn  von  Mecklenburg -Streiitz.  Berlin,  1743.  — 
Ode  auf  die  Thronbesteigung  Friedrich-Wilhelms  BEL, 
Königs  von  Preussen«  Altona,  1797.  —  Gab  das  Portrait 
Friedrichs  des  Grossen  mit  einer  lapidarischen  Inschrift, 
gestochen  von  Kohl  m  Wien,  in  Fol.  heraus,  (2  n#).  — 


•)  Sein  Bruder,  dessen  Gedichte  er  herausgab,      S.  3o5,  starb  1792 
ab  Steuerrrath  xu  Frankfurt  an  der  Oder. 
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Wahrheit,  Aufklarung,  Licht  für  Menschen  in  allen  Stan- 
den und  Verhältnissen.   Eine  Wochenschrift  in  3  Lief. 
Altona,  1795.  —  Launen  und  Einfälle.  Wochenschrift.  16 
St  Hamb.  1797.  —  Der  Freund  des  Witzes  und  der  Laune, 
und  A.  B.  C.  Buch  für  grosse  Kinder.   Eine  periodische 
Schrift  in  3  Bden.  Hamb.  1795.  (3         —  Correspon- 
denz  über  die  merkwürdigsten  Begebenheiten  des  Jahres 
1802.  Eine  period.  Schrift  in  12  Monatsstücken.  Das.  1802. 
(4  fnfl)-  —  Die  Lehren  der  Vernunft  und  der  christlichen 
Religion  über  die  wahre  Bestimmung  und  die  natürlichen 
Rechte  der  Menschheit  Eine  Predigt  Germanien,  1798.— 
Reliquien  für  Staaten  wohl  und  Völkerglück,  in  2  Lief. 
Hamb.  179a  (1  n#  8  ß).  —  'Gemälde  von  Buonaparte, 
von  einem  Deutschen.  Das,  1795.  —  Buonaparte  als  Be- 
freier Aegyptens  und  erster  Consul  der  Französischen 
Republik.  Das.  1800.—  Reliquien  für  Menschenwohl  und 
Bürgerglück.  6  Stk.  Hamb.  1799.  —  *Ueber  die  politi- 
sche, religiöse  und  moralische  Verfassung  der  Juden;  von 
einem  Rechtsgelehrten.  Ein  Beitrag  zu  der  Schrift  Grol- 
lenauers, wider  die  Juden.  Das.  1803.  —  Die  Bestrafung 
der  Tyrannen  und  die  Befreiung  der  Unterdrückten.  Eine 
Predigt.  Altona,  1814.  —  Die  unbegreiflichen  Wege  der 
göttlichen  Vorsehung,  und  die  Befreiung  Deutschlands ! 
durch  Russlands  gerechten  Monarchen.  Das.  1813.  — 
Was  waren  die  Griechen?  was  sind  sie?  was  können  sie 
werden?  Hamb.  1821.  —  Ein  Tag  des  menschlichen  Le- 
bens in  Hamborg.  1820.  —  Redigirte  den  Hamburger 
Beobachter  9  Jahre,  von  1817  bis  1825.  —  Aufsätze  und 
Gedichte  von   ihm  in  den  Berichten   der  Buchhand- 
lung der  Gelehrten  in  Winkopa  Deutschem  Zuschauer; 
in  der  Bibliothek  der  Denker;  im  Prauerschen  Archiv; 
im  Patrioten,  und  in  einigen  andern  Journalen;  sowie 
verschiedene  Brochüren  und  fliegende  Blätter  über  Bege- 
benheiten und  locale  Verhältnisse  in  Hamburg  *).  (Au- 
tographum).  —  S.  805.  Z.  14  v.  o.  lies  Knüppeln  für 
Knüppel 


•)  Di«  meisten  seiner  Schriften  werden  anonym  erichienen  tejn,  wm 
aber  bei  der  Mitthtilone;  nicht  bemerkt  worden  tat.  S. 
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623.  r.  Aotoe  (P.  L  C.)  —  stndirte  seit  1818  zu 
Kiel  and  Güttingen  die  Rechte.  §§.  Grundriss  zu  Vor- 
Icsuu^en  über  die  Deutsche  Geschichte«  Göttinnen*  ßro*<*. 
1822.  15  8.  gr.  8.  (4/2).  -  S-  305.  Z.  2  v.  u.  lies  1821 
für  1826. 

626.  hoch  (F.  G.)  -  seit  1815  Justitiarius,  seit  L 
Nov.  1828  Etatsrath. 

627.  Koch  (F.  W.)  -  seit  L  Aug.  1829  kon.  Dan. 
Justizrath.  §£.  Der  Lenhardtsche  Gesundheitstrank  für 
Schwangere.  Dem  schonen  Geschlechte  zur  Belehrung. 
Gluckstadt,  gedr.  bei  Augustin.  (1800).  75  S. 

«29.  Koch  (O.)  -  ab  Pseudonym  Freimmd.  Vgl. 
Rassmanns  Pantheon  S.  172.  §§.  Von  seinem  romanti- 
schen Gedichte  Oitfried  sind  mehrere  Gesinge  abgedruckt 
im  Freimüthigen  und  in  der  Nordalbingischen  Biene.  Die 
letzte,  von  ihm  herausgegebene,  Zeitschrift  erschien  An- 
fangs in  4,  der  letzte  Jahrgang,  1826,  aber  ist  in  8  und 
in  12  Heften,  welche  2  Bande  ausmachen  und  6  v*K  ko- 
sten. Darin  ist  von  ihm:  Frauengrosse.  Bd.  1.  H.  I.  S.  19- 
61;  H.  2.  S.  65-110;  II.  iL  S.  16283;  Oswald  Stimmer. 
H.  5.  S.  277307;  Die  Frau  aus  der  Modenzeitung.  Dem 
Pulte  meines  Freundes,  des  Registrators  Torf,  entwandt. 
H.  6.  S.  824-47;  Probescenen  aus:  Ludwig  der  Strenge. 
Tragödie  in  5  Acten.  S.  347m  Bd.  2  II.  4.  S.  21135; 
Der  heilige  Dromedarius.  Bd.  1.  S.  370-73;  Bin«  Geschichte 
aus  der  grossen  Französischen  Revolution.  Bd.  2.  JH.  1. 
S.  445;  H.  2  S.  80-105. 

630.   Kochen  (A.  H.  M. )  —  ist  Doctor  der  Theolo- 
gie, aber  nicht  in  honorem;  ist  nicht  Hofprediger.  —  Vgl. 
Prov.  Ben  1829.  11.  2  S.  384  u.  85;  Journ.  Hamb,  ml 
Alt  1802.  Bd.  2  S.  346;  Bd.  4.  S.223;  Rassmann*  Pan- 
theon S.  172.  §§.  Lieferte  Beitrage  zum  2.  Jahrg.  der 
Theodulia.  Jahrb.  für  hausliche  Erbauung.  Greitz.  Hen- 
ning. 1828  —  Die  Friedensengel  am  Grabe:  Glaube, 
Hoffnung,  Liebe.   Predigt  zum  Gedächtniss  dor  am  31. 
Mörz  1828  gest.  DurchL  Fr.  Erbprinzessinn  von  Olden- 
burg, Ida,  geb.  Prinzessinn  von  Anhalt-Bernburg-Schaum- 
burg, am  13.  April  1828  gehalten.  Berlin.  Struve.  1828.  — 
S.  308.  Z.  6  v.  u.  lies  2j  Bog.  statt  9  Bog. 
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637.  Konig  (G.  L.)  —  §§.  Libri  tertn  Ciceronis  de 
finibus  bonorum  et  malorum  c.  5  et  6  explicare  conatus 
est  Utini,  182a  28  S.  4  (Progr.)  -  Soll,  nach  einer 
(Mittheilung)  auch  eine  Anweisung  zum  Lateinschreiben 
herausgegeben  haben.  —  S.  312.  Z.8v.  u.  lies  VI.  für  IV  ; 
S.  313.  Z.  6  v.  o.  1819  statt  1809. 

641.  Köster  (J.F.B.)  Z.4.  d.  A.  lies  1818 für  1822. 

642.  f  Kordes  (B.)  —  starb  den  5.  (nicht  den  3.) 
Februar.  §§.  Veränderungen,  welche  im  Jahr  1798  unter 
den  S.  H.  Schriftstellern  vorgefallen  sind.  In  (A.  Nie- 
manns) S.  H.  Chronik  v.  1799.  Nr.  2.  S.  21-25.  Verän- 
derungen von  1799.  Das.  1800.  Nr.  2.  S.  54-57.  Verän- 
derungen von  1802.  In  Desselben  Vaterlandskuhde.  St  3. 
(1803).  S.  254  57.  —  S.  316.  Z.  7  v.  u.  lies  Litteratur- 
zeitung  für  Literaturgeschichte;  S.  317«  Z.  12:  druckte 
für  druck ts;  Z.  30:  Leipz.  Lit  Zeit  für  Das.;  S.  318.  Z. 
21  v.  o.  orationis  statt  ordinis;  Z.  24:  einschliesslich  für 
ausschliesslich. 

645.  Krämer  (H.  F.)  —  ist  geboren  zu  Itzehoe,  und 
ein  Sohn  des  Christian  Hironymus  Kr.9  b.  K.  S.  475. 

646.  fvon  Krebs  (H.  J.)  —  §§.  Fossens  auf  Erfah- 
rung gegründete  Gedanken  vom  Gebrauch  der  Mann- 
Schäften,  die  jungen  Officieren  anvertraut  werden,  bei 
Angriff  und  Vertheidigung  kleiner  Posten.  Aus  dem  Fran- 
zösischen. Mit  Kupfern  und  Plans»  Kopenh.  Schubothe. 
1799.  gr.  4«  —  Z.  1  dies.  Art.  setze  ein  von  vor  den  Na- 
men; S.  320.  Z.  3  v.  o.  lies  Coudraye  für  Condraye. 

647.  von  Krebs  —  nicht  Krebs. 

649»  f  von  Krogh  (F.  F.)  —  starb  zu  Hadersleben 
den  12.  Marz  1829.  —  Vgl  Voigts  Nekrolog  von  1829. 
S.  245  u.  46. 

655.  f  Kroymann  ( J.)  —  Vgl.  noch :  Journ.  Hamb, 
und  Alt  1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  304,  Bd.  4.  (H.  11).  S. 
223.  §§.  Von  den  „Berechnungen  etc."  erschien  die  4te 
Aufl.  1830,  von  H.  H.  W.  Arend  besorgt,  und  von  dem 
Lehrbuch  die  8te  Aull,  gleichfalls  1830. 30  Bog.  (1  rn/C  4/3). 
Man  hat  auch  von  ihm  ein  Rechenbuch,  betitelt :  1400 
Aufgaben. 
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657.  f  Krück  (Friedrich  Karl  —  nicht  Karl  Fried, 
rieh)  —  geb.  zu  Leezen  (nicht  Preetz)  Amts  Segeberg 

den  16.  Dec.  1745,  bezog  Ostern  1761  das  Gymnasium 
in  Altona,  bereitete  sich  seit  Michaelis  1762  zu  Preetz, 
wo  sein  Vater  damals  Prediger  war,  auf  das  juristische 
Studium  vor,  ging  Michaelis  1763  nach  Göttingen,  ward 
1767  zu  Glückstadt  geprüft,  dann  Advocat  in  Preetz,  1768 
Secretair  beim  Landvogt  J.  H.  Eggers  in  Meldorf,  im 
Dec.  1768  2ter  Secretair  bei  der  damal.  S.  H.  Landcom- 
mission, 1772  alleiniger  Secretair  bei  derselben,  1774  zu- 
gleich überzähliger  Rath  im  Schleswigschen  Obergericht; 
1776  erster  Expeditionssecretair  der  damal.  Deutschen 
Canzelei  in  Kopenhagen,  1777  dritter  Deputirter  in  der- 
selben, 1795  zugleich  Oberprocureur  der  Herzogthümer 
Schleswig  und  Holstein,  1789  Conferenzrath,  den  30.  Dec. 
1801  Canzler  im  Herzogthum  Schleswig  (trat  an  d.  23. 
April  1802J,  1803  Ritter  vom  Dannebrog,  nachher  Gross- 
kreuz, 1811  Geheimer  Conferenzrath,  1812  Dannebrogs- 
mann,  1815Doctor  der  Rechte  in  honorem. —  Vgl.  Prov. 
Ber.  1829.  H.  1.  S.  30-43.  §§.  Seine  Schrift  hat  den  Ti- 
tel: *Eumenia.  Ein  philosophisches  GlaubensbekenntnTss 
als  Selbstgespräch.  Kopenh.  1800.  Ein  anonymer  Brief 
von  ihm  in  C.  L.  Reinholds  Verhandlungen  Nr.  2.  S.  223 
u.  24. 

661.  Kruse  (B.  C.)  —  §§.  Der  Aufsatz:  Kannte 
Saxo,  der  Grammatiker,  keine  Cimbrer?  steht  abgedruckt 
im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7.  (1827).  H.  3  u.  4.  S.  733-40. 

663.  Kruse  (L.)  —  Er  ist  den  6.  Septbr.,  nicht  April, 
geboren,  wurde  1794  zur  Akademie  entlassen;  er  lebt 
jetzt  in  Hamburg.  —  Vgl.  Pierer  Bd.  IL  S.  727,  wo  er 
irrig  Ludwig  heisst;  Rassmanns  Pantheon  S.  182.  §§.  Er- 
zählungen. Aarau,  1822.  —  Die  Oper  Alma  S.  329.  Z.22 
v.  o.  ist  danisch,  und  die  Musik  yon  B.  Romberg  (nicht 
von  Weber).  —  TJieateret  en  kritisk  Journal.  2  Bde.  Ko- 
penh. 1819.  —  Sieben  Jahre.  4  Thle.  Leipz.  Kollmann. 
1824.  —  Das  Wiedersehen.  Aus  dem  Tagebuche  eines 
Küsters;  die  Prinzessinn  und  der  Kater.  Die  Kunstrei- 
tergesellschaft Erzählungen  aus  dem  Dänischen,  Hamb. 
Herold.  1828.   Die  verlorne  Sehne.  Im  Mitternachtsbl. 
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1827.  Der  Todtentnnz.  Erzähl.  Das.  Viel  Unrecht  und 
wenig  Recht.  In  Huldigung  den  Frauen  für  1828.  A. 
m.  d.  T.  Die  Rache.  Leipz.  Kollmann.  1829.  Der  Car- 
dinal erachiea  auch  Dänisch  als  Nytaarsgave  for  1828. 
Kopenh.  Beeken.  (Geh.  4  7r$L).  —  Lebewohl.  Roman  nach 
dem  Französischen  der  Damen  Maria  dHeurea  und  Renee 
Roger  frei  bearbeitet.  Leipz.  bei  Klein.  1826.  3  Thle. 
(9n#).  —  Die  Wüste  in  Paris.  Novelle,  nach  dem  Fran- 
zösischen bearbeitet.  Das.  Ders.  1826.  (4  rr#  8  ß.)  — 
Die  Strafe  nach  dem  Tode,  und  das  verfluchte  Haus. 
Naeh  dem  Dänischen.  Hamb.  Herold.  1828.  17}  Bog. 
(3  —  Nord  und  Süd.  Leipz.  Kollmann.  182a  18»  Bog. 
(3  rr$L  12  /}).  —  Zwiefache  Treue.   In  der  Orphea  für 

1828.  Auch  besonders.  Leipz.  Kollmann.  1829.  (2  77# 
10  ß).  —  Die  KunstreiterfamUie.  Dem  Dänischen  des  B. 
S.  Ingematm  nacherzählt.  Im  Morgenbl.  für  gebildete 
Stände  1827.  Nr.  237-47,  u.  249-55.  Das  Judasbild.  In 
dems.  1828.  Nr.  144-55.  —  Nordische  Freundschaft  No- 
velle. Im  Taschenb.  Urania  für  1827.  Nf.4.—  Das  Mähr- 
eben.  In  den  ausgewählten  kleinen  Originalromanen  der 
beliebtesten  Deutschen  Erzähler.  ThL  1.  Leipz.  Focke. 
1828.  S.  1  ff.  —  S.  328.  Z.  11  v.  u.  lies  Ungdomsvennerne. 
Skuespil  i  3  Acter;  S.  329.  Z.  16  v.  o.  für  lste  Deel  lies 
4  Deele;  Z.  7  v.  o.  lies  Mozarts  für  Morzarta;  Z.  14 
fülle  die  Lücke  durch:  Coeurdame;  Z.  123  lies  16  statt 
6;  Z.  26:  Wette  für  Orette;  Z.  3  v.u.  nach  Auflage,  setze: 
1826. 

666.  f  Kühnel  (A.  F.)  —  starb  zu  Rendsburg  den 
3.  Febr.  1829.  —  Vgl.  Voigts  Nekrol.  von  1829.  S.  160. 
§§.  Die  Kleinstädtereien.  Romcn  nach  dem  Franz.  4  Bde. 
Leipz.  Kollmann.  1826.  —  Schicksale  der  Madame  Cam- 
pedre.  Nach  dem  Französ.  4  Bde.  Das.  Ders.  1828. 

668.  f  Kunze  (K.  S.  H.)  —  starb  den  13.  (nicht  30.)  * 
Mai.  —  Z.  8  dies.  Art.  setze  vor  Schauplatz:  Von: 

669.  Kus*  (C.)  —  §§.  Noch  ein  Paar  Worte  über 
das  Kirchspiel  Alver.  In  den  Prov.  Ber.  182a  H.  L  S. 
135-39.  —  Die  vormaligen  Bettelklöster  in  den  Herzog, 
thümern  Schleswig  und  Holstein.  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7 
(W27).  H.  3  u.  4.  S.  547.7&  Antiquarische  Jüeinigkei- 
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ten.  Brate  Fortsetzung.  Das.  S.  577-607.  Zweite  Fort 
setzong.  Bd.  8.  (1828).  H.  1.  S.  849.  Dritte  and  leiste 
Fortsetzung.  Bd.  9.  (1829).  H.1.  S.  167-206;  Crempe  im 
1 7 ten  Jahrhundert.  Mitteilung.  Das.  Bd.  8.  II.  I  S.  1-7; 
Geschichte  der  Verpfändung  des  Fleckens  Bramstedt  in 
den  Jahren  1665  bis  1691.  Mittheilung.  Das.  S.  181-96; 
Die  vormaligen  Klöster  (Stifte)  der  regulirtea  Chorherren 
Augustiner  Ordens  in  Holstein.  Das.  H.  2.  S.  361-310; 
Bd.  9.  (1829).  H.  1.  8.  67122.  Das  vormalige  Kloster 
der  Antonierherm  an  Morkirchen  in  Angein.  Ein  Anhang 
tu  dem  vorhergehenden  Aufsatz«.  Das.  Bd.  9.  H.  2.  S. 
437-45;  Bin  Paar  Bemerkungen  in  Beziehung  auf  einige 
Aeusserungen  in  dem  Aufsatze  des  Hrn.  Dr.  Lappenberg, 
betitelt:  Bericht  des  Sido  etc.  Das.  S.  504-13.  —  S.  331. 
Z.  5  v.  u.  lies  Versuch  für  Versuche. 

670.  «f*  Läger  (J.  L.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt 
1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  340;  Bd.  4.  (H.  11).  &  224. 

672.  Lange,  hat  3  Vornamen,  nämlich:  Det/er  Hein- 
rich Bernhard,  Enkel  von  Nr.  123  —  ist  jetzt  ausübender 
Arzt  in  Wandsbek.  §§.  Die  Dissertation  führt  den  Titel: 
De  callositate  ventricuJL  Kil.  Mohr.  1824.  33  S.  4. 

674.  Lange  (J.)  Z.  2  des  Artikels  lies  derselben  für 
daselbst 

675.  -j-  Lange  (K.  J.)  ein  Jude  von  Geburt,  geb.  zu 
Braunschweig  den  16.  Not.  1755,  brachte  sein  ansehn- 
liches Vermögen  durch  Handelsspeculationen  und  wüstes 
Leben  hindurch,  irrte  dann  mehre  Jahre  in  der  Welt  um- 
her, hielt  sich  lange  in  England  auf,  kehrte  als  angeb- 
licher Engländer  nach  Deutschland  zurück,  durchzog  alle 
bedeutenden  Hauptstädte,  wo  er  Englische  Declamationen 
hielt  ward  hierauf  publicistischer  Schriftsteller,  liess  sich 
in  Baireuth  nieder,  wo  er  ein  publizistisches  Blatt  schrieb 
und  sich  taufen  Hess,  gerieth  wegen  zu  grosser  Freimü- 
tigkeit auf  Antrag  der  Oesterreichischen  Regierung  in 
gefängliche  Haft,  ward  aber  bald  (1804)  von  dem  Mini- 
ster von  Hardenberg  wieder  befreit,  und  mit  dem  Titel 
Professor  nach  Berlin  gezogen.   Hier  begann  er  inner- 
halb 2  Jahren  3  periodische  Blätter,  die  er  aber  bald 
wieder  aufgeben  musstc.   Das  im  Jahre  1806,  mit  Be- 
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w illi^ung  der  Regierung,  angefangene  Blatt:  „Telegraph" 
war  gegen  Frankreich  gerichtet  1807  erhielt  er  den 
Titel  Hofrath.  —  Vgl.  das  von  ihm  begründete  Journal 
Hamb,  und  Altona.  1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S.  64  Bd.  4. 
(H.  11).  S.  224;  Kabinet  Berlinischer  Charaktere.  1808. 
S.  78-86.  §§.  Deutsche  Reichs-  und  Staats-Zeitung  (wahr- 
scheinlich das  zu  Baireuth  herausgegebene  Zeitblatt).  — 
♦Die  Chronik.  Ein  Journal.  Hamb.  1802.  —  Aufsätze  in 
(Evers)  Weltbegebenheiten.  —  S.  334.  Z.  14  y.  o.  lies 
Calonnes  für  Calonas* 

677.   f  Larsen  (C.  H.  P.)  -  $$.  Die  Aufklärung 
durch  Schulen.  Schleswig,  1808.  (Prgr.) 

680.   Lau  (J.  C.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb  und  Alt 
1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  820,  Bd.  4.  (H.  11).  S.  230. 

684.  +  Lawdtx  (H.  W.)  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt 
1802.  Bd.  2.  H.  4).  S.  60  u.  61 ;  Bd.  4.  (H.  11).  S.  224 
§§.  Mit  seinem  Werke  über  die  Tugenden  und  Laster 
(s.  JT.)  war  er  1802  bis  zum  Artikel  Freundschaft  ge- 
kommen. —  "Reisen  des  Grafen  von  Silberbach  durch 
einen  ungenannten  Theil  Deutschlandes,  von  Joseph  Gott- 
fried Ehren/all  aus  einer  alten  Handschrift  in  die  heu- 
tige Mundart  gebracht  Meldorf  u.  Leipz.  bei  Reinhold 
Jacob  Boie.  lr  Thl.  178a  (XII)  u.  372  S. ;  2r  ThL  178». 
(VIII)  u.  380  S.  SrThl.  1793.  (Schleswig)  (VIII)  u.  444 
S.  (Fehlt  b.  K.). 

686.  f  Lawätz  (J-  D.)  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1826. 
H.  3.  S.  1,  1828.  H.  2.  S.  221-24 ;  Alt  Mercur  1828. 
Nr.  35.  S.  738  (über  ein  Denkmal  auf  ihn) ;  Journal 
Hamb.  u.  Alt  1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.340,  Bd.  4.  (H.  11). 
S.  224 ;  Niedersachsen  Bd.  1.  S.  171.  §§.  Rede  bei  der 
Eröffnung  der  ersten  General- Versammlung  der  Schlesw. 
Holst  patriot  Gesellschaft  In  den  Prov.  Ber.  1812.  H. 
5.  S.  582  608 ;  Bei  Eröffnung  der  fünften  G.  V.  Das.  1816. 
H.  7.  S.  657  69 ;  der  sechsten.  Das.  1817.  H.  6.  S.  640- 
71;  der  siebenten.  Das.  1818.  IL  5.  S.  547-62;  der  achten. 
Das.  1820.  H.  1.  S.  430  ;  der  neunten.  Das.  H.5.  S.534- 
S7 ;  der  zehnten.  Das.  1821.  H.  5.  S.  57-71 ;  der  eilOen. 
Das.  1822.  IL  4.  S.  29-60;  der  dreizehnten.  Das.  1824: 
H.4.  8.1-46  ;  der  vierzehnten.  Das.  1825.  H.  4.  S.  577-601. 

/ 
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688.  Lehmann  (J.  G.  C.)  —  seine  Titel  sind  fol- 
gende ;  Doctor  der  Medicin  und  Philosophie,  beim  Hamb, 
akad.  Gymnasium,   ofleatL;  Professor  der  Physik  und 
Naturgeschichte,  erster  Bibliothekar  der  öffentlichen  Stadt- 
Wbüothek,  Director  des  Botanischen  Gartens,  Mitglied 
der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St  Peters- 
burg, und  vieler  anderer  gel  Gesellschaften.   §§.  Er 
schrieb  noch:  Conspectus  genernm  Asperifoliarum.  In 
Okena  Isis  1817.  H.  9.  Nr.  162.  —  Synopsis  specierum 
generis  Heliotropiorum.  In:  nova  acta  academ.  Caes. 
Leopold.  Carol.  Naturae   Curiosorum.  Vol.  9.  p.  125. 
(1818).  —  Descripüo  novi  plantarum  generis  (diplophyl- 
lum).  Im  Magazin  der  Gesellschaft  Naturforschender 
Freunde  %m  Berlin  8r  Jahrg.  Berl.  1818L  —  Ueber  die 
Gattung  Trichothalamus.  Mit  1  Kpft  In  den  Verhand- 
lungen der  Akademie  der  Naturforscher  2r  Bd.  Bonn, 
1821.  p.  585.  Tab.  49.  K—  Novarum  quarundam  plantarum 
in  botaniro  Hamburgensium  horto  occurrentium  pugülus  I. 
Hamb.  1828.   (Nach  dem  Autographum). 

689.  Lehmann  (Mt  C.  G.)  —  seit  1829.  Mitdirector 
des  neuorganisirten  naturhistorischen  Museums  in  Kopen- 
hagen. —  S.  343  Z.  13  v.  o.  lies  Ud-  für  Und- ;  Z.  14 
Matradser  für  Madratser. 

690.  Leibeigen  -u  für  Pseudonimus  lies  Pseudony- 
me, und  für  C.  O.  setze :  F.  O.  V. 

691.  Leifhold,  nicht  Leithold. 

693.  r.  Lengerke  (A.)  ist,  nach  einer  Mittheilung, 
ein  Hannoveraner  von  Geburt,  lebte  längere  Zeit  zu 
Priesholz  in  Angeln,  und  kaufte  1826  das  Rittergut  Wisch 
bei  Wismar.  §§.  Erzählungen.  Quedlinb.  und  Leipz.  G. 
Basse.  1823.  —  Landwirthschftliche  Reise  durch  Meck. 
lenburg  im  Spätsommer  und  Herbst  1825,  oder  Beitrage 
sur  Kenntniss  der  Mecklenburgischen  Güterwirthschaften. 
Mit  1  Kpfr.  Rostock  u.  Schwerin.  Stiller.  1826,  7|  Bog. 
Auch  abgedr.  in  den  Annalen  des  Mecklenb.  patriot 
Vereins.  Jahrg.  13.  (1826).  H.  i  S.  1-2781  —  Ueber  die 
Anlage,  Unterhaltung  und  Befischung  der  Karpfenteiche. 
In  den  Mecklenb.  Annalen  Jahrg.  11.  (1824J.  H.l.  S.  178- 
90  ;  Ueber  Agronometrie.  Das.  Jahrg.  14  (MV>  H.  2. 
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S.  243-49;  Resultate  agronometrisrher  Forschungen.  Das. 
H.  4.  S.  657-68,  mit  9  Tabellen.  Noch  mehre  Beitrüge 
su  dieser  Zeitschrill.  —  Oekonomisch-statistische  Bemer- 
kungen über  Holstein.  In  der  Landwirtschaftlichen  Zei- 
tung. Halle,  1S25.  4.  —  Leber  dio  Tangdüngung.  Im 
Schwerin.  Freimüth.  Abendblatt.  1828.  No.  488.  (Mit- 
getheiit). 

703.  -j-  Lützen  (F.)  —  §§.  Lateinische  Schule  in 
Friedrichstadt  In  (A.  Niemanns)  S.  H.  Chronik.  1600. 
Nr.  1.  S.  14- ia 

705.  f  LiI"  (E-  G>  ~  v«'-  Joura-  Hamb  «nd  Alt 
1802.  Bd.  4.  S.  224. 

709.  r.  Ulienoron  (L.  K.  C.)  —  ist  auch  Mitglied 
der  Ehrenlegion,  Oberstlieutenant,  und  Besitzer  des  Gutes 
Krumbek  im  luehoer  District. 

711.  ».  Lindenfels  (J.  B.)  geb.  1762,  war  von  1780 
90  in  Oesterreichischen  Militärdiensten,  und  focht  nament- 
lich 178890  gegen  die  Türken;  in  den  Jahren  1792  u. 
93,  in  der  wüthendsten  Schreckensperiode,  lebte  er  in 
Frankreich,  kehrte  dann  nach  Wien  zurück,  ging  aber 
bald  nach  Hamburg,  und  trat  1796  in  Danische  Kriegs- 
dienste, nahm  in  der  Folge  seinen  Abschied,  und  lebt 
seit  vielen  Jahren  ra  Altona.  —  S.  347  Z.  5  u.  4  v.  u. 
lies  ein  kurzes  für  einen  kurzen. 

712.  Lindenhan  (A.  C.)  —  Z.  7  d.  Art  v.  o.  lies 
St.  10.  S.  1-5  für  St  9.  §§.  Uber  die  Nachtheile  mehr- 
facher Gerichtsbarkeiten  in  den  Städten.  In  A.  Niemanns 
Vaterlandskunde  St  3.  (1803.  S.  197  224.  —  Letztes  Bruch- 
stück aus  dem  Geretteten  Malta.  In  den  Originalien  1828. 
Nr.  84.  —  Das  epische  Gedicht  ist  ganz  erschienen. 
Altona,  bei  Aue.  1829.  2  Thle.  (9  —  Betrachtungen 
eines  einsamen  Wanderers.  In  den  Originalien  1828.  Nr. 
85.  87.  104.  105.  Fortgesetzt  im  Jahrg.  1829.  Liefert  fort- 
während Beitrage  zu  dieser  Zeitschrift. 

716.  f  Loppnau  (K.  F.)  —  §§.  Hatte  Antheil  an 
der  von  H.  W.  v.  Gerstenberg  (s.  K.)  herausgegebenen 
Zeitschrift :  Der  Hypochondrist 

721.   f  Lorenisen  (Pet.  1)  —  war  geb.  in  Cappeln; 


Ludeteig  —  Lyser. 


ward  den  2.  April  1799  zu  Kiel  Doctor  der  Medicin,  mit 
dem  Versprechen,  die  Dissertation  nachzuliefern. 


727.  T  Ludewig  (N.  M.)  —  starb  au  Quickborn  den 
27.  Not.  1829. 


über:  Sammlung  der  Gesetze  und  Verfugungen,  welche 
das  Medicinalwesen  in  den  Herzogtümern  Schleswig  u. 
Holstein  betreffen.  Herausg.  von  Dr.  Th.  ForchAammer 
(s.  Nr.  347).  Im  Staatsb.  Mag.  Bd.  7.  (1827)  H.  3  u.  4 
S.  634-72. 

733.  Lyser  (J.  P.  Th.)  —  sein  wirklicher  Vater 
heisst  Burmeister,  und  lebt  als  kön.  Sachs.  Hofschau- 
spieler in  Dresden.  Lyser  nennt  er  sich  nach  seinem 
Pflegevater,  dem  Schauspieldirector  dieses  Namens.  — 
Er  ist  geb.  zu  Flensburg  1805,  erhielt  seine  erste  Erxie- 
zung  in  Hamburg  von  1807  bis  1815,  wo  er  mit  seinem 
Pflegevater  und  seiner  Mutter  (+xu  Schwerin  1821)  nach 
den  Rheinlanden  reisete.  In  Coln  erhielt  er  Unterricht 
in  der  Tonkunst,  und  sang  als  Chorknabe  in  den  Kirchen- 
musiken, bis  er  plötzlich  das  Unglück  hatte,  sein  Gehör 
gänzlich  zu  verlieren  (1818).  Nach  dem  Norden,  lurück- 
gekehrt  lebte  er  von  1819  bis  1823  in  Schwerin,  wo  sein 
Pflegevater  Schauspieldirector  war,  und  Rostock,  wo  er 
von  dem  Pagenlehrer  L.  Fischer  die  erste  Anleitung  im 
Zeichnen  erhielt  und  unter  Quillenbaum  Anatomie  studirte. 
Dann  ging  er  nach  seiner  Vaterstadt  zurück,  wo  er  Un- 
terricht im  Zeichnen  gab,  ond  fünf  Jahre  blieb.  1828 
verliess  er  Familienverhältnisse  halber  diese  Stadt,  berei- 
sete  Norddeutschland  und  lebte  seit  1830  in  Hamburg, 
wo  er  durch  Schriftstellerei  und  als  Skizzist  für  Kunst- 
und  Buchhändler  seinen  Erwerb  gewann.  Im  Mai  1831 
verliess  er  Hamburg,  ging  nach  Leipzig,  Dresden  etc. 
und  ist  jetzt  auf  Reisen.  §§.  Von  ihm  sind  die  Skizzen 
und  der  Commentar  dazu  in  Wit  Dörrings  Politischen 
Taschenbuch  für  1830  und  1831,  und  auf  dem  Umschlag 
von  Lebrün's  Almanach  dramatischer  Spiele  für  1831. 
Auch  lieferte  er  Skizzen  von  Derrienfs  Darstellungen 
in  Hamburg,  die  auch  den  Originalien  beigegeben  wur- 
den. In  den  Originalien  und  den  Lesefrnchten  von  1830 


781.   Lüders  (A.  F.)  -  §§. 
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befinden  sich  viele  Aufsätze  ')  von  ihm.  —  'Benjamin,  ein 
Roman.  Aus  der  Mappe  eines  tauben  Malers,  lr  Thi.  mit 
12  Characterbildern,  erfunden  und  redigirt  vom  Heraus- 
geber. II. mil).  1830.   (.Nach  dem  Autographum). 

735.  f  Mackensen  (W.  F.  A.)  —  Vgl.  noch:  Prov. 
Ber.  1796.  II.  7.  S.  327 ;  die  Philosophie  in  der  Kinder- 
kappe (Pirna,  1600)  S.  372  u.  73;  A.  W.  Cramera  llaus- 
chronik  S.  114;  F.  A.  Eberta  L'eberlieferungen  Bd.  2. 
St  1.  (1827)  S.  140.  Ueber  die  natürliche  Grausam- 
keit des  Menschen.  In  der  Deutschen  Monatsschr.  1796. 
April  und  Mai.  —  Grundzüge  zu  einer  Theorie  des  Ab- 
stractionsvermögens.  Halle.  Renger.  1799.  256  8. 

736.  Maes  (K.  H.)  —  Justizrath  seit  1.  Aug.  1829. 
Die  Dissertation  führt  den  Titel :  Diss.  de  coxalgia.  Kil. 
Mohr.  1812.  8.  51 S. 

738  Manhard  (J.  W.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und 
Alt.  1802.  Bd.  2.  (H.  6).  S.  340,  Bd.  4.  (U.  11).  S.231 ; 
Rassmanna  Pantheon  S.  209. 

739.  Manthey  (J.  D.  T.)  —  für  Timethens  lies: 
Timotheus. 

741.  j  Marcuasen  (J.  A.)  —  §§.  A.  Gamborg  über 
den  Grundsatz  der  Pflicht  und  Tugend.  Ein  Beitrag  zur 
Metethik.  Mit  Verbesserungen  des  Verfassers.  Aus  dem 
Dänischen  übersetzt.  Kopenh.  Schubothe.  1799.  —  Die 
Brauchbarkeit  der  verschiedenen  Mehlsorten  aus  der  Fa- 
brik in  Ottensen  bei  Altona,  durch  Versuche  erprobt 
Nach  der  Französischen  Handschrift  des  Ritters  Le  Cou- 
draye.  Mit  Zusätzen  aus  dem  Dänischen.  Das.  Ders.  1800. 
(12 /S).  —  P.  K.  A.  Schouboea  Betrachtungen  über  das 
Gewächsreich  in  Marocco.  Gesammelt  auf  einer  Reise  in 
den  Jahren  1791-93.  Aus  dem  Dänischen.  Erste  Hälfte. 
Mit  Kpfrn.  Das.  Ders.  1800.  gr.  8.  —  P.  e.  Lorenort 
über  den  Magnet  Ein  Beitrag  zur  Erklärung  sowohl 
der  Abweichung  als  Neigung  der  Magnetnadel,  nebst 
Bemerkungen  über  die  Verschiedenheit  in  Betreff  der 


•)  In  mehren  dVnelben  nennt  «r  »ich  auch  Doctor  der  Philosophie, 
Wt»  aber  Wold  nur  Selten  ml  S. 


830  Marten»  —  t.  Mecklenburg. 

Oertlichkeit,  wo  man  auf  dem  festen  Lande  mit  der 
Magnetnadel  Beobachtungen  anstellt.  Aus  dem  Dänischen. 
Mit  1  Kpfr.  Das.  Der».  1802.  gr.  8.  —  Borge  Rüsbrigh 

selben,  oder  Untersuchung,  ob  and  in  wie  fern  die  Mei- 
nung derjenigen  gegründet  ist,  welche  dafürhalten,  dass 
man  erst  in  unsern  Zeiten  zur  wahren  Philosophie  und 
einem  vollständigen  Begriffe  von  wahrer  Philosophie  ge- 
lang sei  Aus  dem  Dänischen.  Das.  Den.  1802. 

745.  Marten»  (J.  D.)  befand  sich  1827  zu  Quam- 
atrup,  Kirchspiels  Uelsbye  in  Angeln.  §§.  Händigte  1827 
auf  Subscription  an :  Belehrende  Unterhaltung,  insbeson- 
dere für  Landleute.  (Sollte  seine  Kalenderanfsätze  ent- 
halten, und  der  Preis  nicht  über  tmJL  8/?geheu>  Ob 
das  Buch  erschienen  ist,  kann  nicht  angegeben  werden. 

746.  Marten»  (O.)  —  Mitglied  der  lateinischen 
Gesellschaft  in  Jena,  war  1825  Professor  am  Gymnasiom 
zu  Bielefeld.  §§.  SophoAle»  Philoktetes.  Uebers.  1825  (?> 

—  Proben  einer  Uebersetznng  des  ödipns  Kolonus.  In 
G.  Seebode»  Kritischer  Bibliothek.  1826.  Nr.  9.  Z.  4  d. 
A.  lies  Helninch  für  Helming,  lüge  hinzu  96  S.  kl  & 

75a  Marxsen  (D.  J.)  —  jetzt  wieder  Arzt  in  Cap. 
peln. 

751.  f  Masmann  (N.  H.) —  §§.  Gab  als  Student 
heraus:  Empfindungen  am  Neujahrtage  1787.  1  Bog. 
(Fehlt  bei  AT.).  (Mitgetheilt). 

75a  Matihieuen  (B.  A.)  —  schreibt  seine  Vorna- 
men Ehrhard  Adolph,  und  der  Licentiat  Johann  Au- 
gust M.  (Nr.  754)  ist  nicht  sein  Vater. 

754.  f  Matthietsen  (J.  A.)  —  statt  Vater  lies  Vetter 

—  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Alt  1802.  Bd.  4  (H.11).  S.224. 

756.  Mau  (J.  A.)  —  §§.  Von  dem  Gebetbuch  für 
Kinder  erschien  1831  die  2te  AuO.  (Sß,  in  Partien  4  ß). 

757.  f  Mau  (J.  F.)  starb  zu  Burg  auf  Fehmera 
den  25.  Marz  1831.  —  Vgl.  Rcusmanru  Pantheon  S.212. 

758.  fc.  Meeldemmrg  (R  G.)  —  starb  zu  Kopen- 
hagen. 
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760.  f  Mehring  (F.)  —  starb  1821,  nicht  1801. 

761.  Meiner k  (H.  J.)  —  ist  ein  angenommener 
Name  von  H.  J.  Stubbe  (Nr.  1166). 

'  762.  f  Meilmann  (J.  D.)  —  Fülle  die  Lücke  Z.  4. 
durch:  7&:—  Vgl.  noch  J.  O.  Thiess  Autobiographie 

Bd.  2.  S.  347.  - 
764.   Messner  (P.  M.)  ward  den  21.  Sept.  1830  als 
Physikus  auf  Ansuchen  in  Gnaden  entlassen.  —  §§.  Kleine 
Aufsatze  im  Itzehoer  Wochenblatte. 

767.  Meyer  (F.  L.  W.)  —  ist  seit  1797  Besitzer 
des  Gutes  Bramstedt.  —  Z.  5  fülle  die  Lücke  durch: 
142.  -  Vgl.  Pierer  Bd.  13.  S.  576.  §§.  Ein  Aufsatz  über 
Aufhebung  der  Leibeigenschaft  im  Gute  Bramstedt  In 
F.  L.  Stolbergs  Abfertigung  etc.  S.  53-56.  Ueber  die 
Erwartungen  der  Schauspieler  von  den  Zuschauern.  In 
F.  L.  Schmidts  Almanach  fürs  Theater  1809.  S.  199  21& 
Litterarische  Streifzüge.  In  Dems.  für  1810/  S.  117-57. 
Fortsetzung  1811.  S.  44102.  Ein  Wort  über  Nicolini's 
Pantomimen.  In  Dems.  1810.  S.  158-66.  Er  muss  nicht 
verwechselt  werden  mit  dem  Hamburger  Domherrn  Dr. 
Friedrich  Johann  Lorenz  dtf.,  der  uns  nicht  angehört,  j 

768.  Meyer  (F.  M.)  —  §§.  Die  zuerst  aufgeführte 
Schrift  erschien  anonym  1798.  32  S.  —  ■  Vgl.  Henkea 
Archiv  Bd.  6.  und  Ahhandlgg.  aus  den  S.  H.  Anzeigen 
Bd.  5.  H.  2.  S.  406. 

769.  f  Meyer  (G.  K.)  —  §§.  Seine  Zeitschrift: 
„Der  neue  Mensch"  (2  Bde.  Flensb.  1796  u.  97.  656  S.) 
ward  bei  dem  41.  Stücke  verboten. 

•  770.  f  Meyer  (H.  H.)  —  §§.  Sonn-  und  Festtags- 
texte, über  weiche  in  den  S.  H.  Kirchen  nach  Anleitung 
der  neuen  Kirchenagende  gepredigt  werden  soll.  Ersten 
Jahrgangs  erster  Abschnitt  Hamb.  Bachmann  u.  Gunder- 
mann. 1799. 

772.  Meyer  (J.  H.)  —  seit  1.  Aug.  1829  Danebrogs- 
mann  und  seit  4.  Marz  1831  zweiter  Deputlrter  in  der 
Rentekammer.  —  Vgl.  über  ihn :  Die  Philosophie  in  der 
Kinderkappe  (Pirna  1800)  S.  396 ;  F.  A.  Eberls  Ueber- 
Beferungen  Bd.  %  St  L  (1827)  S.  141. 


Digitized  by  Google 


Meyn  —  Holling. 


773.   Megn  (  A.  L.  A.)  —  $$.  Krankheit»  geschichte 

F.  L.  Schröder*  (s.  Nr.  1067).  In  F.  L.  W.  Meyer«  Schrift 
aber  denselben  Thl.  2.  Abthl.  1.  S.  342-48. 

778.  Michthen  (A.  L.  J.)  -  seit  11.  August  1829 
ausser  ordentlich  lt  Professor  der  Geschichte  in  Kiel,  seit 
30.  Jun.  1829  ordentliches  Mitglied  der  kon.  Norweg. 
Gesellschaft  der  Wissenschaften.  —  $$.  Von  den  „Kleinen 
Beitragen"  etc.  erschien  die  Fortsetzung  im  Staatsb.  Mag. 
Bd.  7.  (1827).  H.  3  u.  4.  S.  703-32;  Bd.a  (1828;.  H.L 
8.  218-39;  und  von  „Dahlmanns  Neokorus"  Das.  Bd.  7. 
H.  3  u.  4.  S.  673  702.  —  Zeugenverhor  in  Sachen  de« 
Ditmarsischen  Landschreibers  Gabriel  Lange.  Das.  Bd,  7. 
H.  3.  u.  4.  S.  749-54;  Urkundlichkeiten,  die  erste  Bit- 
roarsische  Landestheilung  und  ihre  Vollziehung,  insonder- 
heit auch  die  Theilung  der  Tielerhemmen  betreffend, 
(1562^1 ).  Mitgetheilt  Das.  Bd.  8.  H.l.  S.  114-28.  Wich- 
tige Actenstucke  zur  AltditmaraUchen  Staats- und  Kirchen- 
geschichte. Mitgetheilt.  Das.  H.  2.  S.  311-41.  AW/ries- 
land  im  Mittelalter.  Eine  historische  Skizze.  Mit  einem 
Wappen-  und  Urkundenbuche.  Das.  H.  3  u.  4.  S.  453- 
740.  (Auch  besonders  abgedruckt:  Schlesw.  T\>st.-Inst 
1829.  18  Bog.  gr.  8.  3  mjt  ).  Johann  Busses,  Acht-  und 
Vierzigers  aus  Lunden,  Sammlongen  und  Vorarbeiten 
zur  Chronik  des  Landes  Ditraarschen.  Aus  der  Urschrift 
mitgetheilt  Das.  Bd.  9.  H.  2.  S.  340-80,  II.  3  u.  4.  S. 
695  723. 

779.  f  (J- B  )  -  $$•  Se">e  Abhandlung  über 
die  Metaphern  (s.  K.)  steht  auch  in  den  Hannoverschen 
Beiträgen  tum  Nutzen  und  Vergnügen.  1759.  St.  67  u.  68. 

781.  f  Möller  (J.  C.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und 
Alt  1802.  Bd.  2.  S.  344  (wo  er  irrig  Müller  heisst)  and 
Bd.  4.  &  224;  Alt  Merc  1828.  Nr.  35.  S.  738.  Nekroi. 
der  Deutschen.  1827.  Thl.  2.  S.  228  u.  29.  §§.  Lieber 
Anwendung  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  in  Volks- 
schulen unserer  Herzogthiimer  nach  dem  in  der  Normal- 
schule  zu  Eckernforde  gegebenen  Vorbilde.  Alt  Ham- 
merich. 1826.  5}  Bog.  gr.  8.  (1  m#). 

783.  MMing  (G.  F.  P.)  —  g$.  In  wie  weit  ist 
es  erlaubt  durch  Privatverträge  den  Rechtsgang  de« 

■»  i 
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Mandatsverfahrens  bei  Ausklagung  einer  Forderung  in 
einen  noch  schleunigem  zu  verwandeln?  Im  Staatsb.  Ma- 
gaz.  Bd.  8.  (1828).  H.  2.  S.  398  417.  *  i 

786.  f  Moldenhawer  (J.  J.  P.)  —  starb  den  22. 
(nicht  21.)  August.  —  Vgl.  noch:  Chronik  der  Univ. 
Kiel  im  Winter  1827.  u.  28.  S.  7;  Staatsb.  Magaz.  1827. 
H.  3  u.  4.  S.  800;  F.  A.  Eberls  Ueberiieferungen.  Bd.  2. 
St.  1.  (1827).  S.  149-53;  Nekrol.  der  Deutschen.  182t. 
Th.  2.  S.  776.  77.  * 

788.  r.  Mottke  (A.  G.  D.)  Vgl.  Raasmanns  Pantheon 
S.  221,  wonach  er  auf  dem  Gute  Nor  im  Dan.  Walde  lebt. 

789.  f  r.  Moltke  (F.  L.)  —  war  seit  1808.  kon. 
Dan.  Geheimer  Conferenzrath,  und  starb  in  Altona.  — 
2.  1.  dies.  Art  v.  u.  lies  K.  S.  für  S.  K. 

791.  Moltzen  (N.)  S.  377.  Z.  2  streiche  „welchen 
gehen,44  und  lese:  Licentiat  d.  Media,  zuerst  praktis. 
Arzt  in  Cappeln,  jetzt  zu  Scheggeroth  in  Angeln.  ;| 

793.  Müller  (G.  H.  W.)  —  legte  1827  sein  Amt 
als  Rector  der  Friedrichsberger  Stadtschule  in  Schleswig 
nieder.  §§•  Von  seinem :  Kurzen  Auszug  der  Deutschen 
Sprache  und  Orthographie  etc.  erschien  1827  zu  Schles- 
wig im  Tbst-Inst.  eine  neue  Ausgabe.  177  S.  (lir#8  /3). 
—  Kurzer  Abriss  des  Notwendigsten  aus  der  Dänischen 
Sprachlehre*  Das.  Dass.  1827.  16  S.  gr.  8.  In  Comm.  b. 
Koch.  (2  fi). 

795.  Muller  (Artemisia  Henriette  Mariane  —  ge- 
braucht nur  den  zweiten  Vornamen)  geb.  zu  Hannover 
den  25.  Febr.  1768  —  heirathete  als  geb.  von  Cronstern 
zuerst  einen  Schauspieler  Müller,  dann  einen  Consbrüch, 
und  lebt  gegenwärtig  als  verwittwete  von  Montenglaut 
*  zu  Ratibor  in  Schlesien.  Als  Schauspiellerinn  nannte  sie 
sich  Miller.  —  Vgl.  r.  Schindel  Bd.  2.  S.  14;  Rassmanns 
Pantheon  S.  221  u.  412.  §§.  Gedichte.  Frankf.  am  M. 
1814.  —  Mit  Helmina  r.  C/tazy,  Elise  r.  Hohenhausen 
und  Sophie  May:  Novellenkranz  Deutscher  Dichterinnen. 
Gewunden  von  C.  Niedmann.  Wolfenbüttel  und  Leipz. 
Verlags-Comptoir.  1828.  VIII.  u.  332  S.  (die  letzte  No- 
velle:  „Jacobäa,  Gräfinn  von  Holland  und  Brabantw  ist 
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von  Ihr).  —  Poetwehe  Beiträge  zu  den  Gedichten,  her. 
ausgegeben  von  C.  G.  O.  Gicseke;  zum  Morgenbl.  f.  ge- 
bild.  Stande,  zur  Abendzeit  u.  s.  w.  —  Z.  2  dies.  Art. 
t.  o.  strolche:  (Crmutern?)  (Zum  Theil  Mittheilung). 

796.  f  Müller  (J.  Gw.)  —  Z.  6  dies.  Art  v.  o. 
Kes  Buchhandlung  für  BuchdrockereL  —  Vgl.  noch:  J. 
M.  Müller»  Prgr.  v.  1781.  3.  34;  Niedersachsen  Bd.  3. 
8.  HL  J.  O.  Thieta  Autobiographie.  Bd.  1.  S.  153  und 
251;  Bd.  2  S.  401.  Zugabe  dazu  S.  68;  Etchenburg» 
Beispielsammlung  Bd.  8.  Heft  2  S.  267  u.  68;  J.  Slend- 
roa  (C.  v.  Schneidere,  Rückblick  in  die  Vergangenheit 
Th.  2.  (1805).  S.  140;  198  u.  219.  Prov.  Ber.  1828.  H.  3. 
S.  559;  StaaUb.  Magaz.  Bd.  8.  H.  2  S.  444;  den  Neuen 
Nekrol.  der  Deutschen.  1828.  (Ilmenau,  1830>  Th.  2  S. 
504-7  (sehr  fehlerhaft);  Pierer.  Bd.  14.  S.  199.  §§. 
•Schutzschrift  für  den  Inquisiten  und  peinlich  Angeklag- 
ten Heinrich  Beut  hin,  aus  Itzehoe,  wider  den  obrigkeit- 
lich bestellten  Herrn  Fiscal,  Inquirenten  und  Anklägern, 
in  puncto  eingeklagter  verschiedener  Verbrechen,  s.  w. 
d.  a.  Herausgegeben  von  dem  Verfasser  des  Deutschen. 
Itzehoe,  b.  Müller.  1776.  71  S.  (Ms  Vorrede  geht  bis 
S.  8.  —  Verf.  der  Defensionsschr.  ist  der  langst  ver- 
storbene Regierungs-  und  Obergerichts  Adrocat  Nik.  Hinr. 
Wittrock).  —  Die  erste  Ausgabe  des  „Siegfried  von 
Lindenberg44  (160  8.)  erschien  als  Anhang  zum  2.  Bande 
der  2  Auflage  von  der  Zeitschrift:  Beitrage  zum  Nach- 
tisch. Hamb.  b.  Gottfr.  Dalencon.  1779.  Von  der  6.  Ausg. 
kamen  1829  zwei  Nachdrucke  heraus:  ein  verstümmelter 
(Leipz.  b.  Nauck,  in  3  Theilen)  mit  unpassenden  (»'Zos- 
sen, und  ein  ungeänderter  (Jena  b.  Schmid)  in  4  Banden. 
Doch  waren  von  Beiden  zu  Neujahr  1830  erst  der  erste 
Theil  fertig.  Ein  mit  eigenhändigen  Veränderungen  und 
Verbesserungen  des  Verfassers  versehenes  Exemplar  ist 
in  den  Händen  der  Erben,  und  wird,  so  bald  sich  ein 
Verleger  dazu  findet,  gedruckt  werden.  Dieser  Roman 
wurde  1828  von  Demoiselle  S.  U.  Düdresene  zu  Paris  ins 
Franzosische  ubersetzt,  und  zwei  Mal  in  demselben  Jahre 
aufgelegt,  unter  dem  Titel:  L'autocrate  du  village.  Das 
Original  ward  bereits  1787  su  Wien.  4  Tide.  m.  Vignetten 
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(a.  m.  d.  T.  Sammlung  auserlesener  Romane  1MI Bd.); 
und '1791  zu  Karlsruhe  b.  Schmieder.  (_4  Thle.)  nachge- 
druckt   Der  Verf.  des  Lustspiels  Sicgfr.  v.  Lindenb. 
heisst  Bounsen.  —   Der  „Ring"  ward  aus  der  Französi- 
gehen  Uebersetzung  des  Frhrn.  v.  Billerbeck  wieder  von 
einem  S.  L.  W.  ins  Deutsche  übersetzt,  ohne  dass  man 
Müller  als  Verfasser  nannte,  unter  dem  Titel:  Der  neue 
Paris.  —   Die  „Geschichte  der  Herren  von  Waldheim" 
ward  ins  Franzosische  übersetzt  in  Collection  de  romans 
nouveaux.  Par.  1800.  Part  1  sqq.  und  von  Isabelle  de 
Montolieu,  Par.  1812  u.  13.  4  Bde.  12^,  ins  Schwedische 
18Q  .  —  „Emmerich"  ward  1787  u.  88  zu  Frankf.  und 
Leipz.  nachgedruckt.    Ins  Französische  übersetzt  von 
Mad.  Montolieu.  Paris.  1810.  Ü  Bde.  12   Ins  Schwedische 
Stockholm.  123  .1800.  8  Bde.  —  „Friedrich  Brack"  ins 
Französische  übersetzt  von  Demoiselle  S.  U.  Dudrezene. 
Paris.  1822.  ß  Bde.  12.  —    Mit  J.  O.  Thiesa:  Ueber  die 
verschwundene  Ilamburgische  Schulbibliothek  und  eine 
Ehrenrettung  aus  Lebereilung.    Altona,  gedr.  b.  J.  D.  A. 
Eckhard.  1803.  Iii  S.  (Ms  Antheil  geht  von  S.  9  16). 
•Ueber  Oran-Utange,  Paviane,  Schöpse  und  Truthühner, 
und  den  grossen  Nutzen,  der  dem  gemeinen  Wohle  dar- 
aus entspringt,  wenn  man  diese  Bestien  und  Hausthiere 
resp.  hübsch  an  die  Kette  legt,  unter  der  Scheere  hält, 
und  ihnen  den  Pip4  nimmt    Eine  Prolusion.    In  der 
Schlesw.  Holst.  Zeitschrift  Jul.  W>4,  od.  Bd.  &  S.  6  50. 
—  „Sara  Reinert"  erhielt  1806  kein  neues  Titelblatt,  son- 
dern es  erschien  damals  davon  eine  neue  Auflage.  — 
S.  380.  Z.  12  v.  u.  sind  die  Worte:  „Erster  Theil  Klar- 
chen Wiidschütt  zu  streichen.  —   Klärchcn  Wildschütt, 
oder  die  Folgen  der  Erziehung.    Nach  einem  Niederlän- 
dischen Original  der  Frau  E.  Bekker,  verw.  Wolff%  und 
der  Demoiselle  A.  Dekken  frei  verdeutscht   Erster  Bd. 
Berlin.  Voss.  1800.   Mit  1  Kpfr.  v.  W.  Jury.  VIII.  und 
542  S.  (Mehr  ist  nicht  erschienen).  —  Recensionen  in  der 
Allg-  Litt-Zeitung  v.  1786S9,  namentl.  von  Meissners  Alci- 
biades.  —  J.  Gttw.  Müllers  Urtheile  über  Bücher  u.  Schrift 
steller.    Mitgctheilt  von  LL  Schröder  in  Itzehoe.  In  See 
bodea  Neuem  Archiv  f.  Philo!,  and  Pädag.  1830.  Nr.  VL 


797.   t  Füller  (Tilemann)  ist  nicht  zu  Güttingen, 
sondern  im  Canton  Rhön-Werra  in  Franken  geboren,  und 
zwar  1770,  kam  in  den  90ger  Jahren  des  vorigen  Jahrb. 
mit  dem  Grafen  Konrad  Uolk  ( f  1810)  nach  Kiel,  ward 
von  J.  A.  Neuer  gebildet,  bestimmte  sich  für  das  Stu- 
dium der  Theologie,  liess  sich  aber,  nach  seiner  Verhei- 
rathang mit  Fräulein  Christiane  von  QuaUn,  tu  Arrild  in 
Angeln  als  Landmann  nieder,  und  starb  daselbst  den  8. 
Märt  1829.  .$§.    Poetische  Blütben  und  Blumen,  der 
Liebe  und  Freundschaft  geweiht  von  TU.  Müller.  Ein 
Weihnachtsgeschenk  für  seine  Freund*:,  von  C.  M.  (sei- 
ner Gattinn,  die  den  9.  Febr.  1830  auch  gestorben  ist}. 
Schlesw.  1829.  gedr.  im  Tbst-Inst.  169  S.  gr.  8.  (Sicht 
in  den  Buchhandel  gekommen). 

798.  f  Münch  (B.  F.)  —  geb.  zu  Clotze  in  Lanen- 
burg  den  22.  Decbr.  1759,  starb  zu  Ratzeburg  den  14. 
Jul.  1890,  70  J.  alt,  nachdem  er  44  J.  Arzt  daselbst  ge- 
wesen war.  S&  Seine  Schriften  sind:  Di*s.  inaug. 
de  Belladonna  eflicaci  in  rabie  canina  remedio.  Göttin- 
gae.  1781.  (Steht  auch  in  P.  Franckü  Belect  opusc 
Med.  Tom.  I.)  —  Abhandlung  von  der  BcWadoniva  und 
ihrer  Anwendung,  besonders  zur  Vorbauung  der  Wuth 
nach  dem  Bisse  von  tollen  Hunden.  Gott.  1785.  —  Be- 
obachtungen bei  der  angewandten  Belladonna  bei  den 
Menschen.  4  Stuck.  Stendal,  1791.  —  Aufsatze  in  Bai- 
dingers  Neuem  Magaz.  und  in  dem  Hannov.  Magazin. 

(Mitgetheilt). 

799.  f  Mtmsen  (J.)  —  ward  1766  Boctor  der  Me 
dicln.  —  Vgl  noch  J.  M.  Mütter*  Progr.  von  1781.  S. 
27.  28  u.  59.  Journ.  Hamb,  und  Alf  1802  Bd.  2.  (11.4). 
S.  61;  (Th.  6).  S.  341;  Bd.  2.  (H.  11).  S.  224. 

800.  Mutzenbecher  (S.  D.)  —  seit  1.  Not.  1828.  kon. 
Dan.  Justizrath.  —  Vgl.  Journ.  Hamb,  und  Alt  1802. 
Bd.  4.  (H.  11).  S.  225.  §$.  Bericht,  nebst  Beilagen, 
betreffend  die  Arbeiten  der  Specialcommission  zur  Unter- 
stützung der  vertriebenen  Hamburger  in  Altona.  Hamb. 
1814. 

801.  f  Nasser  (J.  A.)  —  Starb  zu  Kiel  den  10.  De c. 
1828.  -  Vgl.  üb.  ihn:   Chronik  der  Unive».  Kiel  im 
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Winter  1808.  29.  S.  14-16,  (wo  auch  die  ihm  vom  akad. 
Senat  gewidmete,  von  J.  W.  Nitzach  verfasste,  Memoria 
abgedruckt  steht)  und  S.  24  u.  25;  Jen.  Litt  Zeit  1829 
Intell.  BL  Nr.  10.  Sp.  76  u.  77;  den  Neuen  Nekroi.  der 
Deutschen  ron  1828.  TL  2.  S.  836-38;  Kiel.  Wochenbl. 
1828.  Nr.  59.  Hus.  Wochenbl.  1828.  S.  400.  Itzehoer 
Wochenbl.  1829.  Nr.  1;  Rassmanns  Pantheon  S.234.  G. 
Seebodes  Kritische  Bibliothek  1889.  Nr.  99.  S.  396.  Gemein. 
UnterhaltgsbL  1811.  Nr.  86.  Sp.  684.  —  S.  385.  Z.  8  i 
o.  lies  1807  für  1801. 

803.  ton  Neergaard  (J.  P.)  —  Der  erste  Coneurs 
•ward  wieder  aufgehoben,  im  zweiten  ist  mit  dem  Oelde 
seiner  Frau  Eckhoff  wieder  erkauft,  woselbst  er  jetzt  lebt 
Er  ist  Schwiegersohn  von  Nr.  57.  (Mitgetheilt). 

808.  Natber  (F.  C.  V.)  seit  1881  zugleich  Physicus 
in  Süderditmarschen. 

810.  Nichelmann  (G.  C.)  —  war  bis  an  seinen 
Tod  Herausgeber  des  Altonaischcn  Mercurs.  —  Vgl. 
Journ.  Hamb,  und  Alt  1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S.  66;  und 
(H.  6).  S.  344;  Bd.  4.  (H.  11).  S.  225. 

811.  Nicolay,  sein  Vorname  heisst  nach  andern  Nach- 
richten G.  und  dann  ist  es  -viel leicht  der  Gustav  Nicolay, 
der  in  die  Gemeinnützigen  Unterhaltungsblätter  v.  1810. 
(Hamb.  b.  Nestler  in  4.)  Gedichte  lieferte. 

812.  f  Nkbukr  (B.  G.)  starb  zu  Bonn  den  2.  Januar 
1831  an  einer  Lungenentzündung,  im  55.  Lebensjahre. 
Er  ward  1810  auch  Finanzminister  zu  Berlin,  und  hielt 
Vorlesungen  an  der  daselbst  neuerrichteteu  Universität 
Von  den  Finanzgeschäften  zog  er  sich  aber  bald  zurück. 
—  Vgl.  Jenaer  Litt.  Zeit  1831.  Intell.  Bl.  Nr.  6.  u.  7. 
Sp.  44-46,  wonach  er  in  Bonn  kerne  Professur  bekleidet 
hat,  sondern  nur  als  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
Schäften  Vorlesungen  hielt.  Er  war  geboren  den  27. 
August  1776.  Vgl.  noch  Preuss.  Staatszeitung.  Jan.  1831. 
und  Allgemeine  Unterhaltungsblätter  9r.  Bd.  4s.  H.S.66- 
69.  Seine  Gattinn,  geb.  Hensler,  folgte  ihm  schon  am 
14.  Jan.  1631  im  Tode  nach.  Vier  unmündige  Kinder 
überleben  ihn.  —   Vgl.  Alt  Mercur  1829  Nr.  110.  S. 

» 


•2391.   §§.   Das  „Leben  Carsten  Niebvkrs"  steht 
nieder  abgedruckt  in  den  Kleinen  historischen  und  phi- 
lologischen Schriften.   Ente  Sammlang.  Bonn.  Weher. 
1829  (  eigen  tL  1828)  gr.  8.   Diese  Samml.  ist  mit  einer 
Landcharte  und  einer  Inschriftentafel  versehen  und  kostet 
geh.  8  w#  H  £  anf  Velinp.  11       8  ß.  —  S.  391.  Z. 
8     o.  lies  Q.  fSr  ceL  Z.  14  Rabirio  f.  fiabirio;  Z  16 
edita  f.  editae;  Z.  19  eonsiüa  f.  consitio.   S.  392.  Z.  14 
o.  nach  Theil  setze:  heraus  ist 

813   ■}■  Niebuhr  (C.)  —  sein  Lehen  steht  anch  in 

Bon"  UöTl-*  JLjTa£?i.  rT/uJli^Jtf^f.  5/e^er' 

816.  ATeawrmi  (A.  C.  H.)  —  §§.  Ueber  Staafen- 
knnde  und  Landesbeschreibnng.  Alt  Hamm.  1800.  — 
Topographische  Taschenblätter.  Skizzen  sur  Topogra- 
phie einer  Landschaft.  Hamb.  Perthes.  1802.  —  Chronik 
derUoivcrsitit  Kiel  und  der  Gelehrtenschulen  in  Schles- 
wig und  Holstein  im  Winterhalbenjahre  1828  n.  29.  KieL 
Univ.  Bnchb.  34  S.  (10  ß).  Wird  fortgesetzt.  —  S.  394. 
Z.  ü  v.  o.  lies  ward  für  wird.  —  S.  398  Z.  7  > .  o.  und 
nachher  mehrmals  ist  Dens,  zu  lesen  für  Dems. 

817.  Niemann  (C.  G.  D.)  -  Vgl  Jonrn.  Hamb,  und 
Alt  1802.  Bd.  2.  (H.  4).  S.  62;  Bd.  4  (H.  11).  S.  225. 

818.  Niemann  (J.  K.  N.)  —  Vgl.  Jonrn.  Hamb,  und 
AIl  1802.  Bd.  2  (H.  4).  S.  62;  (H.  6).  8.  344;  Bd.  4. 
(H.  11).  S.  225. 

820.    f  r.  Nissen  (G.  N.)  —  §§.  Die  Biographie 
Mozarts  ist  erschienen  mit  einem  Vorworte  von  Doctor 
Feuerlein  in  Pirna.   Leipz.  in  Commission  bei  Breitzopf 
nnd  Härtel.  1828.  XII,  XXIV  u.  699  8.  gr.8L  (14»#8/$.> 
Anhang  dazu.  Das.  Dies.  1828  219  S.  (ßm$L  2  ß  ). 

f  Nissen  (J.)  hatte  zwei  Vornamen,  nämlich: 


rend  seiner  Krankheit,  vier  Tage  vor  seinem  Tode,  ge- 
kommen war.  —  Vgl.  den  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen 
T«  1828.  TkL  2.  S  424  n.  25. 
823.   Nüeen  (Iwar)  -  streiche  die  Worte:  „a.  Hans 
Wolf*  — -  geb.  zu  Hanunelcff,  Amts 
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den  23.  Junius  1800,  gebildet  nuf  dem  Tonderschen  Schul- 
lehrerseminar, ist  Lehrer  bei  den  Kindern  des  Pastor« 
H.  E.  Wolf  (s.  Nr.  1339).  —  §§.  Verschiedene  Gedichte, 
Charaden  u.  s.  w.  in  dem  Iladerslebener  Wochenblatte, 
Lyna  genannt,  worunter  sich  zwei,  eins  „zom  Andenken 
Luthers,"  eins  zum  Neuen  Jahre/4  in  Dänischer  Sprache, 
besonders  auszeichnen. 

828.  Nisten  (W.  A.)  —  $§.  Bemerkungen  über  die 
Kuhblattern.  In  den  Blättern  für  Poliz.  und  Cultur  1799. 
Bd.  ±  St.  6.  S.  134-43.  —  Wünsche  und  Vorschläge  zur 
iirrichtung  eines  Woblthätigkeitsvereins  für  Muttersorge 
und  Kindesliebe.  Der  S.  II.  patriot.  Gescllsch.  zur  nähern 
Prüfung  überreicht,  und  von  derselben  mit  Beifall  auf- 
genommen.   Altona,  1813.  gedr.  bei  Jac.  Schultz.  16  S. 

829.  Nitxtch  (G.  W.)  schreibt  zu  den  halbjahrigen 
Lektions-Catalogen  der  Kieler  Universität,  regelmässig 
ein  Proömium,  gewöhnlich  \  Bog.  gross.  Er  wird  auch 
den  Artikel  Odysec  in  der  Haitischen  allgemeinen  Ency- 
clopädie,  und  die  Odyssee  in  der  Autorenfolge  von  Jacobt 
und  Ii' >st  liefern. 

836.  f  Ott  (N.)  —  Vgl.  noch:  S.  H.  Chronik  1800. 
Nr.  6.  S.  46  und  J.  Mt.  Mülfort  Prgr.  von  1781.  S.  16. 
§§.  Vorschlage  zur  Veredelung  der  Dienstboten  durch 
ihre  Herrschaft.  In  I.  C.  R.  Cftrittianit  Beiträgen  Bd.  2. 
II.  2. 

837.  Ohrt  (G.  C.  F.)  —  erhielt  den  23.  Febr.  1830 
den  Titel  Professor.  §§.  Der  erwähnte  Aufsatz  von  ihm 
steht  in  Bd.  10  der  Oppositioruwchrift  für  Christenthum 
und  Gottcsgelahrtheit  —  Schliessliche  Andeutungen.  In 
Bd.  1  der  Oppositionsschrift  für  Theologie  und  Philoso- 
phie. (Jena,  1828).  H.  3. 

841.  Oiivarüu  (H.  d.  F.)  —  §$.  Von  der  S.  410 
zuletzt  aufgeführten  Schrift:  Eltern  etc.  erschien  das  2te 
Heft  für  das  Alter,  besonders  des  männlichen  Geschlechts, 
von  ungefähr  15-25  Jahren,  zu  Alt,  b.  Busch.  1828. 3  Bog. 
(1  »41);  das  3teHeft  für  das  Alter,  besonders  des  männ- 
lichen Geschlechts,  von  ungefähr  25-50  Jahren.  Das.  1829; 
das  4te  Heft  fürs  Alter,  besonders  des  männlichen  Ge- 


schlechte  'vom  ungefähr  SOsten  Jahre  angerechnet.  (Die 
4  Hefte  iusammen  mit  dem  Titel:  Lebensregeln  und 
KJugheitslehren  für«  ganze  menschliche  Leben  in  4  klei- 
nen Heften.)  Hamb.  1890.—  &  410.  Z.5  v.o.  lies  seinen 
für  seiner;  Z.  9  t.  o.  1797  für  1787. 

,  843.  f  Ophausen  (D-  J.  W .  >  —  §§.  Lieferte  auch 
Beitrige  zu  J.  Stendro,  Schlesw.  Hobt  Zeitschrift  1802-4 
— 8.  411.  Z.  10  t.  o.  tilge  das  zweite:  der. 

848.  Ohhavten  (H.)  —  §§.  Hat  angekündigt:  Com. 
mentar  über  simmtliche  Schrillen  des  Neuen  Testaments, 
zunächst  für  Prediger  und  Studierende.  4  Bde.  jeder  50 
Bog.  stark.  —  S.  414.  Z.  6  v.  o.  lies  I  fSr  X. 

844.  OUkausen  (J.)  —  seit  26.  Januar  1830  ordent- 
licher Professor  in  der  philosophischen  Facultat  zu  KieL 
§§.  Beschäftigt  sich  gegenwartig  mit  der  Editio  princeps 
des  Zendavesta,  wovon  Ostern  1829  in  SpeJtlert  Stein- 
druckerei  zu  Hamburg  das  erste  Heft  erschienen  ist 

845.  Ohhausen  (W.)  —  §§.  Ex  fnterpretatione  fa- 
miliär! Antigonae  pauca  proponit  SJesvici,  typ.  surd. 
mutor.  1829.  4.  (Progr.). 

847.  OHe  (F.  W.)  —  seit  26.  Febr.  1830  kon.  Dan. 
Etatsrath.  —  §§.  Hoegha  Anleitung  zum  Ackerbau  nach 
Aufhebung  der  Gemeioheiten.  Eine  Pretsschrift  Aua 
dem  Danischen  nach  der  zweiten  vermehrten  Ausgabe 
ubersetzt,  und  mit  Anmerkungen  versehen.  Mit  1  Kpfr. 
Schlesw.  Rohss.  1799.  —  Abermals  ein  Wort  über  den 
Mangel  und  die  Kostbarkeit  des  Gesindes  ond  der  Tage- 
löhner. In  den  Blattern  für  Polizei  u.  Cultur.  1799. 
St  3.  8178-93.  —  Oeffentlicher  Spaziergang  inToadem, 
angelegt  vom  Burgermeister  Ricfttsen.  In  der  &  H  Chro- 
nik. 1799.  Nr.  &  S.  175-80.  —  Etwas  über  die  ökonomi- 
schen Werkzeuge  auf  Louisenlund.  In  der  &  IL  Vater- 
landskunde St.  3.  (1803).  S.  1-16.  —  Frankreich  im  Jahre 
1811 .  Tbl.  1  Schleswig,  1813.  (In  6  Heften). 

848  f  Outum  (E.)  —  ist  seit  mehren  Jahren  todt 

853.  '  f  °9*  nicht  Oytr. 

854.  fPaape  (J.  W.)  —  lebte  noch  1802.  —  Vgl. 
Journ.  Hamb.  u.  Alt  1802.  Bd.  2.  (GL  6).  &  841. 


Digitized  by  Google 


Paetz  —  Petersen.  841 

855.  t  P°et*  (K-  w«)  —  §§•  1801  ward  von 
ihm  mtLi-Mc  l'rt  i>s(  liril't  in  Güttingen  gekrönt.  —  Leber 

den  Zweck  und  Plan  seiner  Wintcrvorlesung  über  das 

Deutsche  Staatsrecht.  Kiel,  gedr.  bei  Mohr.  1803.  24  S. — 

Z.  10  dies.  Art  v.  u.  nach  71  setze:  oder:,  Z.  5.  v.  u. 

,        nach  5  eine  Klammer. 

85a  Patzer  (K.  F.)  —  Z.2  dies.  Art.  v.  u.  lies  con- 
nectionem  für  conneaeonem. 

861.  Ponten  (J.  H.  W.)  —  Z.  3  dies.  Art.  v.  o.  lies 
war  statt  vorher,  und  Z.  4  setze  ist  nach  und. 

868.  Pau/tf,  sein  Vorname  ist  Friedrich.  —  Er  ist 
seit  Dec.  1830  Buchhändler  in  Heide. 

875.  f  Peters  (Pet)  starb  zu  Hamburg  den  13.  Ju- 
hus  1829. 

876.  Peters  (P.  J.)  —  §§.  Journal  der  Witterung 
im  3ten  Quartal  1828.  In  den  Prov.  ßer.  1828.  H.  4.  S. 
694-97.  Im  4ten  Quartal  1828.  Das.  1829.  H.l.  S.  149-52. 
Im  1.  u.  2ten  Quartal  1829.  Das.  II.  2.  S.  373  83. 

879.  Petersen  (C.  2)  —  lehrt  seit  1828  als  Privat- 
docent  am  akad.  Gymnasium  in  Hamburg,  und  zwar  seit 
Michaelis  dess.  Jahres  unter  der  Autorität  des  Scholar- 
chats und  Raths.  §§.  Recensionen  in  Seebodes  Kritisch. 
Bibliothek;  und  im  Rhein.  Museum  für  Philol.  —  Ueber 
Pythogorische  und  Platonische  Zahlenlehre.  Im  Rheini- 
schen Musenm  für  Philologie.  1828.  II.  4. 

881.  f  Petersen  (C.  G.)  —  Z.  3  dies.  Art  v.o.  lies 
Histor.  für  Höst 

882.  f  Petersen  (D.)  —  Z.  6  dies.  Art  v.  o.  lies 
Timotheus  für  Thimotheus.  ' 

883.  Petersen  (G.  P.)  —  Z.  8  dies.  Art  o.  fülle 
die  Lücke  durch  508.  —  §§.  Kirchspiel  Grömitz  in  Wa- 
grien.  In  der  S.  H.  Chronik.  1801.  Nr.  3.  S.  27-30;  Ar- 
menverfassung  und  Stiftungen  im  Holsteinischen  Amte 
Reinfeld.  In  den  Blättern  für  Polizei  und  Cultur.  1801. 
St  3.  S.  331-42.  —  Von  den  S.  H.  lt.  Prov.  Berichte» 
enthält  der  ganze  Jahrgang  1828:  792  S. 

885.  Petersen  (H.)  —  §§.  Von  seiner  Schrift  erschien 
1829  die  3tc  verbesserte  und  vermehrte  Ausgabe.  Schlesw. 
Taubst  Inst  (1  «#) 


886.   Petersen,  sein  Vorname  heisst:  Jacob. 
868.    Petersen  (J.  J.)  —  Vgl  Je 

Bd.  2.  (H.  4).  S.  225. 
890.    Feierten  (P.)  igt  seit 
Z.  2  lies  Oberlehrer  für  Lehrer. 

89i  Pf aff  (C.  U.)  —  seit  1.  Aug  1829  kon.  Dan. 
Etatsrath.  —  Vgl.  Rajumann*  Pantheon  S.  249;  Chronik 
der  Univ.  Kiel  ™>n  1829.  S.  27,  28  u.  30.  —  Machte  im 
829  eine  Reise  nach  Paris,  und  ward  daselbst 
Mitglied  der  Societe  de  la  chemie  medicale  aufge- 
nommen.   §§.  Seine  Schrift  über  Browns  System  ward 
1802  ron  J.  Richardson  ins  Englische  übersetzt.  —  P.  C. 
Jbildgaard*  und  E.  Viborgs  Einleitung  in  die  allgemeine 
Naturlehre  zum  Gebrauch  für  Thierärzte.  Ans  dem  Da- 
nischen übersetzt,  mit  Anmerkungen.  Kopenh.  Brummer. 
1799.  gr.  &  —  Vorrede  zu  H.  M.  Gäde'a  (s.  Nr.  370.) 
Beiträge  zur  Anatomie  der  Insecten.  Altona.  Hammerirh. 
1815.  4.  -  Vorrede  zu  II.  Zeisee  (s.  Nr.  1354.)  Beiträ- 
gen zur  Nutzanwendung  der  Wasserdampfe.  Das.  Dem. 
1826.  VIII  S.  —  Von  dem  Physicalischeu  Wörterbuche 
erschien  1828  bereits  der  4te  Band,  den  Buchstaben  Q 
enthaltend.  (Subscript  Pr.  12  »#12/0.  —  In  Bd.  3  tou 
Nec  kch  Archiv  der  Physiologie  (1817)  sind  von  ihm  fol- 
gende Aufsatze:  Ueber  die  eigenth  um  liehe  Electricität 
des  menschlichen  Körpers.  H.  2.  Nr.  1;  Ueber  Harnsteine 
nnd  Harnsäure.  Das.  Nr.  2;  Merkwürdige  Erfahrung  über 
die  krampfstülende  Wirkung  des  Bestreichen  mit  Eisen 
im  Sterbekrampf.  Das.  Nr.  3;  Ueber  die  mit  blossem 
Dunst  angefüllten  Räume  im  menschlichen  Körper.  Das. 
Nr.  5.  —  S.  436.  Z.  8.  v.  o.  lies  Bonnier  für  Bonnius; 
S.  437.  Z.  7  v.  o.  BichaU  für  Bichots;  Z.  12  einen  Cur 
einem;  Z.  17  Physiologie  statt  Pbisiologie. 

»4.  f  Pfefferkorn  (J.  E.)  -  Vergl. 
und  AjlU  1802.  Bd.  4.  (H.  11).  S.  225. 

895.  f  Pfefferkorn  (W.  Q.)  —  VgL 
und  Ait  1802  Bd.  4.  (H.  11).  S.  225. 


Philipton  (M)  -  Z.  2     u.  falle  die  Lücke 
durch: 
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901.  Poel  (P.)  —  Vgl.  Journ,  Hamb,  und  Altona 
1802  Bd.  4.  (H.  11).  S.  225.  i 

904.  PoUHz  (J.  F.)  —  $g.  Worte  der  Weihe  zur 
Feier  der  hohen  Vermählung  im  kon.  Hause,  am  1.  Nor. 
1828.  Oldenb.  1828,  gedr.  bei  Frindcel.  14.  S. 

906.  Poppe  (N.  B.)  lebt  jetzt  als  Dr.  jur.  und  Re- 
gistrator  des  Hamb.  Domcapitel*  in  Hamburg. 

907.  Poppleton  (G.)  —  geb.  zu  London  den  30. 
Julius  1775,  jetzt  wahrscheinlich  todt.  —  Vgl.  Journal 
Hamb,  und  Alt.  1802.  Bd.  4.  (H.  11).  S.  225.  §§.  Die 
erste  Ausgabe  des  Guide  pratique  erschien  zu  Hamb, 
bei  Villaume  in  Commiss.  1802  unter  dem  Titel:  Guide 
pratique  |a  l'art  de  traduire  du  Francais  en  bon  idiomc 
Anglais  par  le  moyen  d'une  traduction  interliniaire. 

912.  Prötzel  (K.  G.)  ist  geboren  den  2.  April  1785 
(nicht  1791)  u.  kam  1807  nach  Hamburg.  Vgl.  Raas- 
manns  Pantheon  S.  253.  §§.  Die  Leipziger  Sammlung 
■einer  Gedichte  ist  ein  Werk  für  sich  und  keine  2te 
Ausgabe  der  1810.  b.  Nestler  in  Hamburg  erschienenen. 

—  Deutscher  Cornelius  Nepos.  Hamb.  Nestler.  1812.   

Drei  Episteln  an  Davoust- Eckmühl.  Das.  Ders.  1814.  — 
Die  Getäuschten.  Roman.  Leipzig.  Hinricbs.  1826.  lr  Thl 
240  S.,  2r  Thl.  245  S.  kl  8.  (6  —  Früblingsgaben.' 
Novellen  und  Gedichte.  Hamb.  Campe.  1829.  (1828 ).  216  S. 
(3w#).  —  Novellen  und  Erzählungen.  Berlin.  Schäppel. 
1828.  2 Bde.  Enthielten:  1)  Tatina.  2)  Der  Gluckswechsel! 
8)  Nr.  15.  4)  Nr.  25.  5)  Nr.  6.  6)  Nr.  19.  (7  »#).  J 
Fragment  einer  Winterreise.  In  den  gemeinnütz.  Unter- 
haltungsbl.  1811.  No.  6.  —  S.  447  Z.  5  ▼.  u.  lies  Mit 
statt  M. ;  S.  449  Z.  10  v.  u.  lies  Burdach»  für  Burdag» ; 
Z.  14  y.  u.  lies  17  für  13,  u.  32  Pur  33.  (Autographum)'. 

914.  f  Prahl  (P.)  —  den  12.  Jan.  1830  als  Probst 
der  Probstei  und  Hauptpastor  der  Stadt  Tondern  auf 
Ansuchen  in  Gnaden  entlassen.  Starb  den  29.  Mai  1831. 

916.  f  Prahm  (H.  C.  F.)  —  seit  22.  Dec.  1829.  Col- 
laborator  an  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg,  starb  da- 
selbst den  29.  Sept  1830.  §§.  Er  lieferte  noch  Recen- 
sionen  in  Seebode»  Bibliothek  —  Ree,  yon  Petersen^ 
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Chryrippischer  Philosophie  in  Jahns  Jahrb.  XU,  H.  & 
S.3H32. 

922.    Prömmtl  (D.  G.)  Vgl.  Rassmann»  Pantheon 

a88«5.   Raki         'cht  Rath 

926.  zu  Rantzau,  nicht  ton  Rantzau  (A.  Kn.  P.) 
für  Graf  lies  Reichagrar  —  ist  seit  4.  Marz  1831  köo. 
Dan.  Geheimer  Staatsminister.  Lebt  abwechselnd  zu  Ko- 
penhagen und  auf  seinem  Schlosse  Breitenburg  bei  Itzehoe. 

927.  t««  Rantzau  (C.  D.  K.)  starb  zu  Kiel,  nicht 
auf  Ascheberg,  welches  Gut  er  bereits  1798  veräiissert 
und  dafür  Sarislövsgaard  in  Jütiand  gekauft  hatte.  (J.  Der 
Aufsatz:  Ueber  die  einländischen  Colonien  der  Europäer" 
steht  auch  in  der  Auswahl  seiner  Reise  beschreibungen 
Bd.  21.  Leipz.  1794.  S.  197  225. 

928.  f  zu  Rantzau  (Heinrich)  Graf,  ältester  Sohn  von 
iS'r.  927,  Erbherr  auf  Dänisch-Nienhof  bei  Eckernförde, 
und  Hohenhagen,  wo  er  ohne  Anstellung  ganz  der  Land- 
wirtschaft lebt,  stand  früher  als  Husar  in  Preußischen 

929.  Raffen  (H.)  —  erhielt  den  5.  Jan.  1890  den 
Titel  eines  ausserordentlichen  Professors. 

933.  Reiche  (K.  F.)  —  war  1800  auf  Rügen.  §£. 
Der  Aufsatz:  „Ueber  die  Aufhebung  der  Feldgemein- 
schaft" Ist  fortgesetzt  in  den  Blättern  für  Polizei  und 
Cultur  1800.  St.  4.  S.  365-77;  Ueber  die  neue  Gemein- 
heitstheilungsordnung  für  das  Fürstenthum  Lüneburg. 
Das.  1803.  Bd.  1.  St.  2,  S.  130-43;  Bemerkungen  über 
den  Rapsaatbau  in  den  Herzogtümern  Schleswig  und 
Holstein.  In  (A.  Niemanns)  Vaterlandskunde  St.  3.  (1803). 
S.  128-54. 

939.  Reinhold  (C.  E.  G.  J.)  seit  1830  Sachsen* 
Weimar-Eisenachischer  Hofrath  < —  §§.  Ueber  den  Miss- 
brauch der  Negation  in  der  Hegclschen  Logik.  In  der 
Oppositionsschrift  für  Theologie  und  Philosophie  Bd.  L 
II.  h  (Jena,  1828);  War  der  alten  Philosophie  die  Ent- 
gegensetzung der  Vorstellung  und  der  Torgestellten  Ge- 
genstände durchaus  unbekannt  ?  Das.  H.  3.  —  Von  dem 
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Handbuch  der  allgem.  Geschichte  der  Philosophie  kam 
1829  des  2n  Theils  le  Hälfte  (87J  Bog.  gr.  a)  heraus. 
(8  rr$L  4  ß).  —  Beitrag  zur  Erläuterung  der  Pythagorfc 
sehen  Metaphysik,  nebst  einer  Beurtheilung  der  Haupt« 
punkte  in  Hrn.  Profi  H.  Ritter  Geschichte  der  Pythagor. 
Philosophie.  Jena,  in  Commiss.  bei  Croker.  1827.  IV  u. 
106  S.  (1*#  %ß).  Vgl.  Hall,  Litt.  Zeit.  Jan.  182a  Nr. 
9  u.  10.  S.  6&80. 

941.  f  Reinhold  (K.  L.)  —  Vgl.  noch  J.  O.  TM an 
Autobiographie  Bd.  2.  S.  158;  Zugabe  dazu  S.  125. 
Litter.  Blätter  der  Börsenhalle  1827.  Morgenbl.  1801. 
Nr.  25&  S.  103.  §§.  lieber  die  nähere  Betrachtung  der 
Schönheiten  eines  epischen  Gedichts,  als  Erholung  für 
Gelehrte  und  Studirende.  Im  Deutschen  Merkur  1800. 
St  5.  —  Von  welchem  Skepticismus  lässt  sich  eine  ReT 
formation  der  Philosophie  hoflen?  In  der  Berl.  Monats- 
sehr.  1789.  St  7.  Allgemeiner  Gesichtspunkt  einer  bevor« 
stehenden  Reformation  der  Philosophie.  Im  Deutschen 
Merkur  1789.  St.  6  u.  7.  Fragmente  über  das  bisher  all- 
gemein anerkannte  Vorstellungsvermögen.  Das.  St  10. 
Ueber  den  Geist  unseres  Zeitalters  in  Deutschland  Das. 
1790.  St  3.  Vorschlag  und  Bitte  an  die  streitenden  Phi- 
losophen. Das.  St.  10.  Ehrenrettung  der  neuesten  Philo-  - 
aophie.  Das.  1791.  St  1.  Ueber  die  Grundwahrheit  der 
Moralität  und  ihre  Verhältnisse  zur  Grundwahrheit  der 
Religion.  Das.  St.  3.  Ehrenrettung  des  Naturrechts.  Das. 
St  4.  Wie  und  worüber  lässt  sich  in  der  Philosophie 
Einverständniss  der  Selbstdenker  hoffen  ?  Das.  St  6.  Eh- 
renrettung des  positiven  Rechts.  Das.  St.  4.  Beitrag  zur 
genaueren  Bestimmung  der  Grundbegriffe  der  Moral  und 
des  Naturrechts,  als  Beilage  zu  dem  Dialog  der  Welt- 
bürger. Das.  1792.  St.  6.  Systematische  Darstellung  alle** 
bisher  möglichen  Systeme  der  Metaphysik.  Das.  1794. 
St  1  u.  3.  —  Versuche  einer  Auflösung  der  voa  de* 
Bert  Akad.  der  Wissensch,  für  1805  aufgestellten  Auf- 
gabe :  Die  Natur  der  Analysis  und  der  analytischen  Me- 
thode in  der  Philosophie  genau  anzugeben.  München. 
Lindner.  1805.  Wie  ist  Reformation  der  Philosophie  mog-, 
lieh  ?  Im  Neuen  Deutschen  Museum  1789.  St  L  2.  u.  3. 
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—  «Entwarf  tu  einem  Einverständnisse  unter  Wohlge- 
sinnten über  die  Hauptmomente  der  moralischen  Ange- 
legenheiten, ob  Versuch  eines  Beitrages  zur  Läuterung 
und  Befestigung  der  öffentlichen  Ueberseugung.  Aia 
Manuscript  gedruckt.  Ohne  Jahr  und  Ort  (Ist  in  den 
fiOziger  Jahren  des  vor.  Jahrh.  erschienen).  62  8.  Dage- 
gen schrieb  Nr.  53.  —  S.  465  Z.  4  v.  o.  lies  Diboc  ststt 
Vüboi  —  S.  464  Z.  17  v.  o.  vor  1806  lies  Sprache  statt 
Logik. 

943.  Reitemeier  (J.  F.)  —  ward  den  17.  Aug.  1829 
wegen  frevelhafter  Schmähungen  wider  die  Justizvenrai- 
tung  und  die  höchsten  Behörden  und  Beamten  in  Dane- 
mark und  Holstein  zu  dreijährigem  Festungsarrest  nebst 
Kostenerstattung  Terurtheilt,  verliess  darauf  noch  im  Au- 
gust Kiel,  und  ging  ins  Ausland,  von  wo  er  im  Februar 
1830  bei  einer  Mulct  von  100  Rbth.  Öffentlich  vom  H. 
L.  Obergerichte  zurückgerufen  ward.  §§.  Grundsätze 
der  Regentschaft  Berlin,  1789.  —  S.  466  Z.  11  v.  o. 
lies  die  für  den.  Z.  12  v.  u.  Preisfrage  für  Streitfrage. 

944.  Rentz  (C.  H.  J.)  —  wohnt  seit  Mai  1829  in 
Ahrensburg. 

94a  Reusa  (J.  D.)  —  seit  1829  Geheimer  Justiz- 
rath und  Ritter  des  Guelphen-Ordens.  —  S.  469  Z.  4  v. 
o.  lies  Pütter»  statt  Saalfelds ;  Z.  9  v.  u.  aemeiotica  für 
semeiatica. 

949.  \  Reuter  (J.  N.)  —  starb  zu  Havetoft  den  30. 
Dec.  1829.  —  Z.  12  dies.  Art  v.  o.  lies  Gnmdlvigs  für 
Grundvig.  —  Vergl.  Prov.  Ber.  1829.  EL  4.  S.  524. 

95a  f  9.  Reventhw  (C.  D.  F.)  -—  war  Deutscher 
Reichsgraf;  er  soll  sich  einige  Jahre  vor  seinem  Tode 
ton  den  Geschäften  zurückgezogen  haben.  (Mittheilg.) 

Kl.  fr.  Reventhw  (F.  J.)  -  war  eine  Tochter 
des  Grafen  Heinrich  Karl  v.  ScAimmeltnann,  kön.  Dan. 
Schatzmeisters,  und  vermählte  sich  1779  mit  Friedrich 
Grafen  9.  Reventhw  auf  Emkendorf,  Höfbeck,  der  als 
kön.  Dan.  Kamraerh-  Geh.  Conferenzrath  und  ausseror- 
ordenü.  Gesandter  am  Hofe  zu  Berlin  im  Jahr  1828 
•tarb.  -  Vgl.  9.  Schmdtl  Tbl  2,  S.  165  u.  66;  Ras,- 
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mann*  Handworterbuch  S.  417.  §§.  Beitrage  zu  F.  G. 

Jacobia  Taschenbuch  für  1795  u.  96. 

932.  r.  Retentlow  (Heinrich)  Neffe  des  1828  zu 
Berlin  verstorbenen  Dan.  Ministen  am  Preussisch.  Hofe 
Friedrich  v.  R.,  ist  Dan.  Graf,  war  1829  Dan.  Gesandt- 
schaftssecretair  in  Berlin,  kam  1830  nach  Frankfurt  am 
Main  und  ward  1831  Amtmann  des  Amts  Flensburg. 

962.  Riemann  (H.  H.  A.)  —  seit  1829  Oberlehrer 
an  der  Schule  zu  Friedland  in  Mecklenburg-Strelitz. 

96a  v.  Ries  (G.  W.  O.)  §§.  Die  Gruft  der  Lieben- 
den. In  der  llammonia  1819.  Nr.  4.  —  Die  N.  o.  d.  A. 
sind  nicht  von  ihm.  —  Er  schrieb  in  seiner  Jugend  ein 
Trauerspiel  „Karl  von  Lemberg"  (Nachahmung  von  Ka- 
bale und  Liebe),  das  in  den  90ziger  Jahren  auf  dem 
Schleswiger  Theater  aufgeführt,  aber  nicht  gedruckt 
worden  ist  —  Zum  Drucke  fertig  hat  er  liegen :  „Ideen 
eines  Dichters  über  die  Finanzen."  —  Er  hat  nie  Ge- 
dichte abdrucken,  oder  schriftlich  circuliren  lassen,  unter 
denen  nicht  sein  Name  steht  —  Vgl,  die  Sage  vom  Mei- 
ster in  Osten  S.  29  u.  30.  Rassmanna  Pantheon  S.  271. 

967.  f  Ritter  (C.  W.  J.)  —  nannte  sich  gewöhnlich 
Doctor  der  Philosophie  (z.  B.  im  Ditmarscher  u.  Eider- 
stedter  Boten  von  1820.  S.  16,  datirt  Flensburg  October 
1819),  ist  daher  vielleicht  nicht  Doctor  der  Medicin  ge- 
wesen, obschon  er  im  Journal  Hamb,  und  Altona  1.  c 
S. 226  ausdrücklich  von  J.  A.  Bollen  so  genannt  wird. — 
Er  muss  nach  der  oben  angeführten  Notiz  nach  1819 
gestorben  sein.  §§.  Die  furchtbarste  Hollenmaschine  aller 
Jahrhunderte.  In  der  Zeit  für  d.  eieg.  Welt  1812.  Nr.  62. 

968.  Ritter  (G.  H.)  ist  auch  Vorsteher  des  Vacci- 
nationsinstituts  in  Kiel. 

969.  f  Ritter  (J.  F.  W.)  —  Das  Handbuch  ist 
von  ihm. 

973.  Rixen  (Kl.)  —  ward  1799  von  der  Braunschweig- 
Lüneb.  Landwirthschaftsgesellschaft  zu  Celle  zum  Mit- 
gliede  ernannt,  feierte  den  22.  Octb.  1829  sein  50jähr# 
Amtsjubiläum.  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1830.  H.  1.  S.  127! 
§§.   Gedanken  über  die  Einführung  der  Stallfütterung. 
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In  Timers  Annalen  der  Niedersiebus.  Landwirthschait. 

Jahrg.  2.  EL  2.  S.  360  ff. 

975.  Ronnenkamp  (P.  J.)  —  §§.  An  das 
b.  d.  Vermählung  Ihrer  kön.  Hoheiten  FVederik 
Christian  und  Wilhelmine  Marie  von  Dänemark.  1828.  — 
GeseUschaftslied  für  den  Tag  dieser  Vermählung.  1828. 
—  Hymne  am  Reformationsfeste,  den  2  Not.  18»  — 
Rede,  gehalten  im  Nov.  1828  bei  der  Weihe  der  Lande- 
ner  Elementarschule,  und  tur  Einführung  des  gegensei- 
tigen Unterrichts  in  dieser  Schule,  nebst  den  bei  dieser 
Feier  gebrauchten  Gesängen.   Altona.  Aue.  1829. 

982.  Romundl  (P.  C.  H.)  —  ist  gegenwärtig  Ktats- 
rath,  und  seit  1.  Aug.  18X9  auch  Ritter  von  Danebrog. 

985.  Rudolph  (T.  W.  B.)  —  seit  1.  Nov.  1828.  Rit- 
ter von  Danebrog. 

986.  Rüder  (F.  A.)  —  Ist  seit  Man  1830  Redactear 
der  Leipziger  Zeitung.  §§.  Denkwürdigkeiten  aus  den 
Papieren  eines  vornehmen  Staatsbeamten  (da  Fürsten 
von  Hardenberg)  über  die  geheimen  Ursachen,  welche 
die  Politik  der  Kabinette  im  Retolutionskriege  von  1792 
bis  1815  bestimmten.  Aus  dem  Franzosischen  übertragen 
und  mit  Anmerkungen  versehen.  2  Thle.  Leipz.  C.  H.  F. 
Hartmann.  1828.  (6  77$',  auf  fein.  Papier  10  n$). 

991.  von  Rumahr  (K.  F.)  —  Vgl.  Prov.  Ber.  1830 
II.  %  S.  269. 

993.   Sabelon  (heisst;   Andreas  Peter  Michael). 

996.  f  Malchow  (G.  A.  F.)  —  »tarb  zu  Altona  im 
Nov.  1829.   Soll  sich  selbst  entleibt  haben. 

997.  SnUing  (S.)  —  S.  490.  Z.  4  v.  u.  lies  1828  für 
1826,  and  streiche  seit  —  S.  491.  Z.  7  v.  o.  lies  Henry 
für  Hewy. 

1001.  f  Sander  (C.  L.)  —  Vgl.  noch  F.  v.  Hat- 
Ihissons  Selbstbiographic  in  den  Zeitgenossen  Dd.  1.  II.  4. 
(Leips.  u.  Altenb.  1817).  S.  32.  39  u.  51;  Charakteristik 
der  ErziehgsschriftsL  S.  400.  —  S.  492.  Z.  1  v.  o.  nach 
1001  setze  ein  f.  S.  493.  Z.  H  V.  O.  setze  Heckingborn 
für  HackunKborn. 
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1002.  Sarauw  (G.)  —  ist  Justizrath  und  Amtsvcr 
walter  zu  Schleswig. 

1003.  Scheper  (J.  C.  IL)  —  lebt  noch  in  Altona. 

1007.  f  Schaumann  (X  C.  G.)  —  §§.  Erklärung 
über  Fichtes  Appellation  und  über  die  Anklagen  gegen 
die  Philosophie.  Eine  Beilage  zu  der  genannten  Fichte- 
Mchen  Schrill.   Giessen.  Stimm.  1799. 

1009.  f  r.  Schaumburg  (L.  II.)  —  ward  1798  Ma- 
jor, Kriegs-  und  Landcomniissaire  im  3.  Jütschen  District. 

1012.  f  Scheel  ( M.  J.)  —  starb  zu  Kiel.  —  Vgl. 
J.  O.  Thiess  Autobiographie  _Th.  1.  S.  95. 

1017.   f  Schiff  (J.  B.)  —  war  von  1791  1804  Aelte 
ater,  und  von  1818-26  wiederum  As*cssor  des  Israelitischen 
Gememde-Collegiums  zu  Altona,  und  starb  den  26.  Sept. 
1829,  in  74.  Lebensjahre.  —   Vgl.  Alt  Merc.  1829.  Nr. 
160.  S.  3523  u.  24. 

1018  Schiff  (Meyer  Isaac  —  nicht  Meyer  SchifT) 
wahrscheinlich  ein  Sohn  des  Vorhergehenden  —  befand 
«ich  zu  Anfang  1830  in  Altona.  —  Vgl.  über  ihn  A.  W. 
Cramers  Ilausch  ronik.  S.  189. 

1019.  Schink  (J.  F.)  Vgl.  auch  Raasmanns  Pan- 
theon S.  419.  —  S-  500.  Z.  17  v.  o.  lies  Nouseuilschen 
für  Nouchcuilschen;  Z.  23  Louisenberg  für  Louisenburg; 
Z.  4.  v.  u.  sauische  Philanthropin  für  sauischen  Philan- 
tropia;  S.  501  sind  Z.  8-13  ganz  zu  streichen,  da  sie  nur 
wiederholen,  was  kurz  zuvor  da  gewesen  ist.  S.  502.  Z. 
11  v.  u»  lies  Eglantine  f.  Eylantine.  S.  503  Ih-s  K.  /ü Ein- 
hards f.  C.  Reinhardts. 

1020.  f  v.  Scliirach  (G.  B.)  —  Vgl.  noch:  die 
Zeitschrift:  Der  Deutsche  (von  J.  Gttw.  Müller)  Th.  4. 
(1771).  S.  392  u.  93;  J.  O.  Thiess  Autobiographie.  Bd.  2. 
S.  148.  Niedersachsen  Bd.  1.  S.  164.  —  Z.  9  dies.  Art. 
v.  u.  setze  nach  Altona  hinzu:  18U2. 

1021.  v.  Schirach  (K.  B.) —  auch  Rassmanns  Pan 
theon.  S.  418   §§.   Von  dem  Handbuch  des  S.  II.  Cri 
minalrechts  erschien  1829  der  2.  Theil.  (7  mfi  8  ß)  hnt 
auch  den  Titel:   Handbuch  des  Schleswigschen  Crimi- 
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nalrechts  und  Processes.  Nebst  Zusätzen  zum  Holstei- 
nischen Criminalrecht  —  Zu  der  Anra.  S.  507  ist  anzu- 
führen :  dass  das  Politische  Journal  jetzt  (1831)  von 
(Friedrich)  Koopmann  in  Hamburg  herausgegeben  und 
verlegt  wird. 

1022.  t?.  Schirach  (  W.  B.)  —  seit  1.  Nov.  1828.  Rit- 
ter von  Danebrog. 

1023.  Schleep.  nicht  Sehleey. 

1026.  Schmeisser  (Johann  Gottfried ),  Sohn  eines 
Predigers  und  Rectors  zu  Andreasberg  am  Harz  geb. 
daselbst  den  24.  Junios  1767,  erlernte  die  Pharmacie  und 
übte  sie  in  Braunschweig,  Hamburg  und  London,  wohin  er 
mit  Kenntnissen  in  der  Physik,  Chemie,  Anatomie,  Physiolo- 
gie, Mineralogie  u.  Botanik  ausgerüstet,  von  Hamburg  mit 
Empfehlungen  an  Sir  Joseph  Banks  reisete.  Durch  ihn 
machte  er  die  persönliche  Bekanntschaft  verschiedener 
Englischer  Naturforscher,  genoss  in  der  Botanik  den  Un- 
terricht von  Dr.  J.  F.  Smith,  in  der  Anatomie  von  J. 
Hunter,  besuchte  die  wissenschaftlichen  Institute  Londons, 
ward  auf  Banks  und  des  Herzog  von  Leeds  Empfehlung 
zum  Fellow  der  royal  Society  erwählt,  dann  Mitglied  der 
Linnean  und  Medical  Society,  beschäftigte  sich  mit  che- 
mischen Untersuchungen,  so  wie  mit  historischen  Arbei- 
ten, und  hielt  Vorlesungen  über  Mineralogie  und  Chemie 
in  Englischer  Sprache.  Er  lernte  den  berühmten  (jetzi- 
gen Freiherrn)  Ksp.  von  Voght  (s.  Nr.  1259)  kennen,  be- 
reisete  in  dessen  Gesellschaft  die  merkwürdigsten  Gegen- 
den Englands,  Schottlands  und  Irrlands,  und  widmete 
sich  in  Edinburg  dem  Studium  seiner  Lieblingswissen- 
schaften, wurde  Mitglied  der  dortigen  royal  Society  und 
bekam  das  Bürgerrecht  von  Montrose.  Er  verlebte  dar- 
auf bei  dem  Freiherni  v.  Voght  auf  dessen  Landstelle 
Flottbek  an  der  Elbe,  woselbst  dieser  ein  chemisches  La- 
boratorium bauen  Hess,  einige  Jahre,  und  übte  die  Che- 
mie, und  besonders  Agriculturchemie.  Spater  reiste  er 
mit  Herrn  Sicveking  nach  Paris,  eine  Reise,  die  für  ihn 
in  wissenschaftlicher  Hinsicht  reich  an  Ausbeute  war.  Er 
wurde  Mitglied  der  Pariser  Societe  philomatique.  Mit 
Fosht  durchreisete  er  Deutschland,  dann  mit  Büsch  den 
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Harz,  Hannover   Göttinnen  und  Brauns chweig.  Mehre 

gelehrte  naturwissenschaftliche  und  andere  Gesellschaften 
ernannten  ihn  zum  Ehrenmitgliede ,  das  S.  H.  Sanitäts- 
colleginm  in  Kiel  zum  Adjuncten;  von  Helmstadt  erhielt 
er  nach  ausgestellter  Dissertation  das  Diplom  als  Dr. 
medicinae.  litt  Besitz  einer  Apotheke  lebte  er  mehre 
Jahre  in  Altona,  und  beschäftigte  sich  mit  den  Naturwis- 
senschaften, der  Chemie  etc.,  worin  er  auch  Unterricht 
ertheilte.  Bei  seiner  Zuruckkunft  von  einer  Reise  nach 
Kopenhagen  wählte  er  Hamburg  zum  Aufenthalteorte, 
hält  dort  Vorlesungen  über  das  im  allgemeinen  Leben 
Anwendbare  der  Physik  und  Chemie,  und  sieht  einer  An- 
stellung entgegen.  §§.  Seine  Schriften  und  Aufsatze 
sind,  vollständig  folgende:  1)  Einige  Versuche  mit  dephlo- 
gistisirter  Salzsäure.  In  Cre/fr  Chemischen  Annalen  1789 
Bd.  2.  St.  7.  Nr.  5.  S.  3944  und  8t  8.  Nr.  6.  S.  133-39. 
—  2)  Analysis  of  the  Angustura  bark  für  A.  F.  Brande 
in  London.  In  Exp«rim.  and  observations  on  the  Angustura 
bark.  Lond.  1791.  2te  edit  1793.  —  3)  Description  of 
Killburn  wells,  and  analysis  of  their  water.  In  Philoso- 
phical  Transactions  for  the  year  1792.  Vol.  82.  Part  1.  8. 
1JÖ-27.  in'  4.  —  4)  Description  of  an  Instrument  for  as- 
certaining  the  specific  gravities  of  fluids  (Araeometer). 
In  denselben  für  1798.  Vol.  83.  Part.  2.  S.  164-67.  M.  1 
K.  Auch  besonders  gedruckt  London  1793.  4  S.  4.; 
Deutsch  im  Magaz.  für  das  Neueste  aus  der  Physik  und 
Naturgeschichte  Bd.  9.  St  2.  S.  97-102.  —  5)  Experi- 
ments  on,  and  analysis  of  the  magnetic  sand,  found  in 
country  of  Cornwall,  and  called  by  Wr.  Gregor:  Wena- 
kanite  (Ktanium).  In  Crella  chemical  Journal  transl. 
from  the  German  with  occasional  additions.  Vol.  3.  Lon- 
don. 1793.  S.  252-59.  —  Account  of  a  miueral  substance, 
called  strontionite,  in  which  are  exhibited  its  externa!, 
physical  and  chemical  characters.  In  Philosoph,  transact. 
f.  1794.  Vol.  84.  Part.  2.  S.  418-25.  —  7)  Syllabus  of 
lectures  on  mineralogy.  London.  1794.  148  S.  —  8)  A 
System  of  mineralogy,  formed  chiefly  on  the  plan  of Cron- 
etedt  Vol.  1  et  2.  London.  1734.  u.  95.  Mit  3  Kufrn. 
344  u.  874  S.       9)  Chemico-physiological  obserrations 
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o»  plant*  by  (J.  Jac.)  V.  L*slar\  transL  from  thc  Ger- 
man *ith  additiona.   Edinburgh.  1795.  171  8.  -  10) 
New  chemical  and  mineralogical  Journal  for  1796.  Nr.  1 
u.  2.  London.  1797.  —   11)  Beitrage  zur  nähern  kennt 
niss  des  gegen« artigen  Zustande*  der  Wissenschaften  in 
Frankreich.  1  u.  2.  Theü.  Hamb.  1797  u.  9a  138  u.  127  & 
Mit  den  Portrait*  von  Fmtrcroy  und  Jumveu.*  12)  H«nd- 
buch  su  seinen  Vorlesungen  über  die  im  aligeinen  Leben 
anwendbaren  Kenntnisse  und  Erfahrungen  aüt  der  Phy- 
sik-.und  Chemie,  1.  Th.  Hamb.  1831.   Mit  3  Hthogmph. 

Hl-,,,  _      OCO   CS  V*mi-a«hIoJ»»»«i  L  Inin.    1„|.",  ,,,  1-  r7,,'.t 

XjlftLM'lll •  Sj*  TLI  stUlcQCOf  KH-HIt.  .AUI>ttl/.t    IIJ  x.CJl- 

sohriften  z.  B.  Analyse  von  Erdnrten  aus  verschiedenen 
Weltyfegenden  für  de  Luc,  auf  Veranlassung  des  Königs 
von  England.  —  Analyse  des  Seewassers  bei  Cuxhaven. 
In  Abendrot ha  Ritzebütte I  und  du s  Seebad  iu  Cuxhaven. 
Hamb.  181«.  &  lia  .Anm.  (Mittheilung  nach  autogra- 
j>l tischen  Lieferungen). 

1088. 1  f  Schmid  (  J.  B.  F.)  —  starb  zu  Altena  den 
18.  Nov.  1829.  —  Vgl.  Alt  Merc  1829.  Kr.  183  S.  3989. 

1033.  Schmidt  (G.  P.)  _  gl  Seine  Beiträge  zum 
Freimuthigen  haben  den  allgemeinen  Titel :  GauerieNorüV 
alttngischer  Dichter.  I.  II.  W.  v.  Gerstenberg.  1808.  Nr. 
21012;  Nachtrag  dazu.  1809.  Nr.  2  n.  3;  II.  L.  C.  San- 
der 1809.  Nr.  49  u.  50;  HT.  Johatffa  Chr.  Unser.  1809. 
Nr.  287. —  Die  drei  Alten.  Das.  1809.  Nr.  L  ..«. 

.  1034.  Schmidt  (H.)  —  feierte  den  17.  April  1831  seht 
Mjühriges  Amtsjubiieua. .—  VgL  Itzeh.  TVochenbl.  1831. 
Nr.  17. 

1036.  f  Schmidt  (J.  G.)  —  S.  515.  Z.  4  v.  u.  Ben 
in  Probsteier  Hagen  für:  in  der  Probstei  Hägen. 

1039.  f  Schmidt  (K.  F.)  —  VgL  Gemeinn.  Untec- 
haltungsbl.  1811.  Nr.  86.  Sp.  684. 

.  1043.  f  Schmidt  (S.  A.  G.)  —  Vgl.  noch  Prov.  Ber. 
1829.  H.  4.  S.  401-28;  Voigt«  Nekrolog  für  1829.  S.  387 
u.  88.  —  S.  518  Z.  13  v.  u.  setze  er  nach  und. 

1045.  f  r.  Schneider  (J.  C.)  —  Vgl.  f  oigta  Nekrolog 
v.  1829.  S.  24244;  lioaanumna  Pantheon  S.  327. 

1047.  v.  Schönborn  (F.  E.  G.)  ist  1737  (nicht  1747) 
geboren.  Vgl.  von  J.  H.  Voss  Briefe  lr  Bd.  S.  146. 
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1050.   Scholtz  (L.  H.)  —  Vgl.  Raasmanm  Pantheon 
S.  300. 

1054.  Schoppe  geb.  Weise.  —  Ihre  Vornamen  sind 
vollständig:  Amalia  Emma  Sophia  Katharina.  Sie  ist 
Wittwe  seit  1829  und  Mutter  dreier  Knaben:  Karl  Adel- 
bert, Julius  Karl  und  Alphons  Eduard,  deren  Erziehung 
sie  sich  widmet.  Aber  einem  Erziehungsinstitute  steht 
sie  nicht  vor  und  hat  sie  nicht  vorgestanden.  §§.  Frauen- 
schwache und  Frauenunglück.  Eine  wahre  Begebenheit. 
In  der  Cornelia  für  1826.  S.  104  59.  Sie  arbeitet  jetzt 
an  keinen  fremden  Zeitschriften  mehr.  —  Der  Roman  aus 
dem  Spanischen  heisst:  GranTacaut.  —  S.  527  Z.7,  8ff. 
v.  u.:  Von  demselben  Werke  (Erste  Nahrung)  erschien 
eine  2te  Auflage,  wobei  jeder  Band  einen  besondern  Ti- 
tel hat,  und  das  Werk  so  eingerichtet  ist,  dass  jeder  Band 
auch  einzeln  verkauft  werden  kann.  —  Von  den  Minen 
von  Pasco  erschien  1826  die  2te  Auflage.  —  S.  528.  Z.  1 
o,  lies  Kielmarnock;  Z.  2  Hiarne.  —  Von  Lust  und 
Lehre  kam  1828  die  2te  Aufl.  heraus;  ebenso  von:  Bunte 
Bilder.  —  S.  530.  Z.  7  v.  o.  lies  Taracanow;  u.  Z-  U 
Theodelinde.  —  Nur  am  Taschenbuch:  Cornelia  nimmt 
sie  noch  fortwahrend  Antheil.  (Nach  dem  Autographum.  — 
Ihre  zahlreichen  Schriften  seit  Anfang  1829  gehören  nicht 
mehr  hierher). 

1062.   f  Schratler  (L.  A.  G.)      Vgl.  Niedersachsen 
III.  112. 

.  ,  1066.  Schräder  (F.  A.)  —  S.  536.  Z.  1?  v.  o.  fülle 
die  Lücke  durch  159;  Z.  16  lies  Sonntage  für  Tonntage.  — 
Ist  im  Jahre  1830  von  seinen  Aemtern  entlassen,  und  lebt 
jetzt  zu  Itzehoe. 

1067.   f  Schröder  (F.  L.)  sein  Bild  vor  F.  L.  Schmidts 
Almanach  fürs  Theater,  von  1809,  gest.  v.  Wölf* 

•  106a  Schröder  (H.)  S.  540  fülle  die  Lücke  durch: 
H.  h  S.  161-69;  der  letzte  Aufsatz  über  Liscow  steht 
Prov.  Ber.  1830.  H.  2.  S.  259-62;  Z.  2  v.  u.  nach  Jahrg. 
setze:  1816;  Z.  1  lies  Registers  für  Register;  S.  541.  Z. 
10  v.  o  lies  S.  für  F. 

1069.  v.  Schröder  (J.)  -  ist  jetzt  Capitain. 
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itfl   Schroetter  (F.  A.)  —  Vgl.  J.  Gttw.  Müllers 
Benning  S.  135  u.  36. 

*  1072.    Schutt  (J.  C.)  —  §§.  von  dem  Gebetbuchlein 
erschien  1829  zu  Schleswig  die  2te  Aufl.  16  S. 

1073.  f  Schüft  (J.  F.)  —  Vgl.  auch  Husum.  Wo- 
chenbl.  182a  S.  192.  197  u.  98,  und  205  u.  6.  —  S.  546. 
Z.  10  t.  o.  lies  L.  für  D. 

1075.  f  Schutze  (C.  H.)  —  Vgl.  noch  J.  (X  Tliiess 
Autobiographie  Bd.  2.  S.  110. 

1076.  f  Schütze  (J.  F.)  —  Vgl.  noch  J.  O.  Thiess 
Autobiographie  Bd.  2.  S.  106. 

1080.  Schnitze  (J.  H.)  —  S.  554.  Z.2  der  Anmerk. 
lies  einem  für  einen.  —  S.  555  Z.  14  v.  o.  lies  vier  Ko- 
nige  für  iwei  Könige. 

1084.  f  Schumacher  (C.  P.)  —  starb  tu  Kopenha- 
gen den  8.  Dec  1830. 

1085.  Schumacher  (O.  F.)  —  §§.  Einige  Bemerkun- 
gen, das  Studium  der  Franzosischen  Sprache  betreffend. 
Schlesw.  gedr.  im  Tbst  Inst  182S.  24  S.  4.  (Progr.) 

1087.   Schumacher  (H.  C.)  —  seit  1829  auch  Mit- 
glied der  kon.  Akademie  in  Brüssel 

1095.  f  Schweppe  (A.)  —  Vgl.  noch  Hamb.  Corresp. 
1829.  Nr.  86,  wornach  er  den  22.  Mai  geboren  ist.  Voigts 
Nekrolog  (ur  1829.  S.  449  u.  50.  —  Operappellationsrath 
ward  er  den  8.  Januar  1822.  —  §§.  Von  der  4ten  Ausgabe 
des  „Römischen  Privatrechts  in  seiner  heutigen  Anwen- 
dung41 erschien  1829  der  2te  Band.  (3  v$L  12  ß).  Das 
Ganze  ist  auf  5  Bände  berechnet. 

1096.  f  Schwollmann  (W.  A.)  starb  zu  Schleswig 
1800. 

1101.  f  *  Sengespeick  (F.,  hatte  auch  den  Vornamen 
Christian,  den  er  aber  gewöhnlich  nicht  gebrauchte.)  — 
war  geboren  zu  Seehausen  in  der  Altmark  Brandenburg. 
§§.  Feldgesang.  Danemarks  Vertheidigern  geeigoet. 
Glückst  gedr.  b.  Augustin.  1805.  {  Bog.  in  4  (Ward  auf 
Befehl  des  damal.  Kronprinzen  von  Dänemark  unter  die 
Soldaten  vertheilt.)  (Steht  auch  in  den  Feierstunden.) 
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-     1114.   Sorensen  (Ch.)  —  seit*  U.  Mai  1838  Pastor 
in  Quickborn  in  der  Probstei  Pinneberg. 

1116.  SoUau  (sein  Vorname  heisst  Klaus)  —  ist  seit 
17.  Sept.  1829  Lehrer  an  der  Mädchenschule  zu  Elms- 
horn. —  Z.  1  dies.  Art.  lies  Klostersande  für  Kloster- 
bände. 

1117.  f  Sotkmann  (M.)  —  Vgl.  auch  Nekrolog  der 
Deutschen  1828.  Bd.  1.  S.  276. 

1118.  Sotkmann.  (M.  N).  Z.  4  d.  A.  hinter  Kiel 
„und  Kopenhagen,"  Z.  5  streiche  1815  —  Oldesloe,  und 
lies :  seit  Michaelis  1814  Prädicant  in  Schlichting  m  Nor- 
defditmarschen,  seit  Ostern  1816  Hauslehrer  in  Segeberg, 
von  Ostern  1818-19  Lehrer  der  alten  Sprachen  am  Insti- 
tut des  Rectors  Rode  in  Oldesloe.  S.  571  Z.  3  hinter 
Rantzau  fuge  hinzu:  Prädicant  in  Wevelsfleth  bis  Ostern! 
1821,  dann:  Gab  noch  heraus,  Anschars  Leben  (abge- 
druckt aus  der  am  Jubelfeste  des  Christenthums  den 
14.  Nov.  1826  zu  Mildstedt  gehaltenen  Jubelpre'digt). 
Schleswig,  im  Tbst.-Inst  2te  verb.  Aufl.  182a  4S.  %l  " 

1123.  f  Sponagel  (G.  C.)  —  starb  zu  Ratzeburg 
den  ?6.  Febr.  1830.  1  i  ! 

\ '  1126.   fr.  Staffeidt  (A.  W.  Schack)  —  Vgl.  Hos» 
manns  Patheon  S.  324.  Beiträge  zu  dem  Gemeinnützig. ' 
UnterhaltgsbL  1812. 

,  1130.  f  Steemchwang  (P.  H.)  studirte  zu  Kiel 
1809  u.  10  Theologie,  machte  darauf  eine  Fussreise  durch 
Deutschland,  die  Schweiz  und  Oberitalien.  Nach  seiner 
Rückkehr  ging  er  nach  Kopenhagen,  um  seine  theolog» 
Studien  daselbst  zu  vollenden.  Nach  Beendigung  seiner 
Studienjahre  ward  er  Hauslehrer  in  einem  Privatseminar 
in  Kjerteminde  ,  und  war  1816  etc.  —  1817  verliest 
er  sein  Vaterland,  um  im  Kaukasus,  oder  wenn  es  ihm 
dort  nicht  gelingen  wollte,  im  Innern  von  Afrika  als 
Bekehrer  aufzutreten.  In  der  Türkei  wurde  er  auf  mör- 
derische Weise  etc.  §§.  Breve  fra  Theologen  P. 
Steenschwang  paa  hans  udenlandske  Reise.  Udgivet  af 
Broderen  H.  H.  Steenschwang.  Haderalev.  1822.  43  8.  > 
(Mitgetheilt). 
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1142.    Sternhagen  (J.  P.  -r-  §§.  Der  alte  IsraeliL 
Novelle  von  B.  S.  Ingemann.  Aua  dem  Dänischen 
Et  In  den  Lesdrüchten  1888.  B.  1.  S.  116. 
.,    114.').    Stiller  (F.  Q.  F.)  Mitarbeiter  an  RottU  pa- 
dagog.  Monatsschrift. 

1149.  f«»  Stolberg  (F.  L.)  —  «tarb  1819,  nicht 
wie  es  durch  eben  Druckfehler  heisst  1810.  —  Vgl.  noch  : 
•Aus  den  letzten  Lebenstagen  des  Grafen  F.  L.  zu  St., 
verschieden  an  5ten  Dec  1819,  gegen  7  Uhr  Abends, 
gesammelt  Ton  seines  .bei  seiner  Krankheit  und  Tod 
anwesendem  Kindern,  und  als  Manuscript  für  Freunde 
gedruckt  Münster  1820.  (herausgeg.  \on  Julie  Agnese 
Kmilie  von  Korf-Sckmiering-KoreseftbrocA).  Trauerrede 
zum  Andenken  an  ihn,  gesprochen  bei  seiner  Todten- 
feier  in  der  St  Columbakirche  in  Coln,  am  10.  Febr. 
1820,  von  M.  W.  Kerp.  Cöln,  1820.  —  Er  ward  1781 
Oberschenk  in  Eutin,  und  im  Aug.  1785  Amtmann  zu 
Neuenbürg  im  Uerzogthume  Oldenburg.  —  $$.  Von 
•einen  Schrillten  erschienen  folgende  L ebene tzungen  u. 
Nachdrücke :  1)  Gedichte.  Karlsruhe,  1783.  Schmieder. 
(  A.  tn.  d.  T.  Samml.  der  besten  Deutschen  poetischen 
und  prosaischen  Schriftsteller  und  Classiker  Bd.  117). 
D»s.*1794.  Heilbron,  1822.  2)  Hoth/s  Gedichte.  Karls- 
ruhe. 1784.  (der  Samml.  184.  Bd.);  Wien,  1816.  3)  Jam- 
ben. Karlsruhe.  1785  (der  Samml.  148.  Bd.).  4)  Schau- 
spiele mit  Choren.  Das.  1787  (der  Samml.  154.  Bd.) 
5)  Hymne  auf  die  Brde.  Englisch  von  John  Wkitehovee. 
London,  1800.  6)  Reise  in  Deutschland  etc.  Schwedisch- 
Stockholm,  1796.  Englisch.  1797.  2  Bde.  4.  2te  Ausgabe 
1802.  4  Bde.;  Holländisch,  von  Frijddg.  Amsterd.  1799 
1801.  4  Bde.  gr.  8V  T)  Auserlesene  Gespräche  des  Plato. 
Wien,  1803.  7  Bdo.  gr.  8.  8)  Vier  Tragödien  des  Ae- 
•ebyln.  Wien,  1817.  12.  9)  Piatos  sammtHche  Werke. 
Wien,  1804  n.  5.  9  Bde.  gr.  8.  10)  Geschichte  der  Re- 
ligion Jesu  Chriefi.  Italienisch  von  Job.  Gerh.  de  Jfoast. 
Rom,  1818;  nnd  von  Detns.  u.  Hemr.  de  Kellen.  Das. 
1824.  11)  Ueber  den  Vorrang  des  Apostels  Petrus  etc. 
Holländisch.  Deventer,  1816.  gr.  &  12)  Leben  u.  Lehre 
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2,  Bde. '—  Ode  an  Lavater.  Im  Deutschen  Museum.  1787. 
Januar;  Ktwas  über  Lavater.  Das.  Febr.  —  In  der  Mi- 
niaturjßibliothek  der  Deutschen  Classiker  liefert  11.  81 
(Hudbyhouse  u.  New- York,  1830)  eine  Anthologie  aus 
seinen  .Werken,  ho  wie  auch  sein  Bildnis»,  gestochen 
Falcke.  —  S.  588  Z.  6  v.  u.  lies  Morgenträumen  für 
Morgenträumereien;  S.  589  Z.  2  \.  <>.  \aterl.  Ilir  vuterl. 
Z.  14  'lies  1819  für  1810;  S. :  590[  ^  eV/e  2  Rthlr.  nach 
472  S.  Z.  5.  v.  u.  lies  Macpharson  für  Malpharson. 

1154.    fv.  Straten  (Jos.)  —  starb  14,  Juni,  nicht 

(i!  1159.  f  Struct  (F.  Friedrich  —  nicht  Ferdinand) 
£  321  i — .  i 

1160.   Statte  (E.  II)  —  S.  577  Z.  6  lies  und  für  in. 

1189.  Stuhr  (  P.  F.)  —  ausserordentlicher  Profes- 
sor  der  Geschichte  in  Berlin.  — 'S.  606  Z.  1  r.  u.  dies. 
Art  lies  1820  für  1829.  r  .     |;J,  L 

.1172,   v.  Su/ir  (  Agathe,  geb.  Nielgen)  geh.  in  S<  Ucs- 
wjg,  Schwester  von  Helena  Jaspers*:»  —  S.  610  Z.  3  v. 
o.  Ues  Brunhildenbrunnen  für  Bruuhilder-Brunncn.  (Mit 
getheilt). 

1173.  f  Suhr  (G.)  —  Vgl.  noch  Zugabe  zu  h  Q.' 
ThieMts  Autobiographie  S.  28.  -r-  S.  610  Z.  12  v  «• 
lies  physiologische  für  phisiologische. 

1177.  Seemen  (S.  L.)  —  Z.  2  d.  Art  v.  u.  nach 
Hardesvogt  setze :  II.  J.  Mattluetnen.  ;  i 

v  117&  Tadei,  —  Z.  1  dies.  Art  v.  o.  Kes  Karl  für 
Carl ;  S.  612  Z.  11  v.  o.  V enU  für  Wenk*.  , 

1180.  f  Teten»  (J.  N.)  —  V  gl.  noch  A.  W.  Gra- 
men Hauschronik  S.  74  u.  75. 

►  •  1188.  Tettfer  (F.)  ward  im  Mai  1830  seiner  Haft 
entlassen. 

118*  r,  Thaden  (N.)  —  seit  1.  Ang.  1829  Ritter 
vom  Danebrog. 

1184.  Thibaut  (A.  F.  J.)  —  erhielt  1830  das  Com- 
thurkreu/.  des  Zähringer  Löwenordens.  $§.  Die  xuletzt 
genannte  Schrift  ist  mit  einem  *  zu  bezeichnen,  weil  sin 
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anonym  erschienen  ist,  und  hinzuzufügen :  Mit  Palest ri 
not  Bildnis*. 

1201.  v.  Tkomstorf  (A.  L.)  —  Z.  3  dies.  Ann.  r. 
u.  lies  1828  Pur  1818. 

'    1204.   f  Tietsen,  nicht  Thiessen  —  f  vor  1800,  s. 
Jtassmannt  "Wörterbuch  S.  208. 

1208.  Tobtest^  (J{.  H.)  ■ —  §§.  Verordnung,  betref- 
fend  das  Brandwesen  in  Kopenhagen.  Aus  dem  Dänischen 
übersetzt  von  L.  H.  Tobiesen.  Mit  einer  Vorrede  be- 
gleitet von  Hrn.  Prof.  Ehrling  in  Hamburg.  Alt.  Harn 
inerich.  1800.  4.  (3w#)  —  Von  der  Dänischen  Sprach- 
lehre, nebst  Lesebuches  erschien  1829  zu  Altona  b.  Ham- 
merich die  dritte  Ausg.,  besorgt  von  J.  P.  Sternhagen, 
(s.  Kr.  1142). 

1209.  Tönst  n  (K,  R)  —  Z.  9  hinter  zurück  setze 
hinzu  :  wo  er  auch  Inhaber  eines  Russisch.  Dampfbades  ist 

1213.  f  Trapp  (E.  C)  —  Z.  2  dies.  Art  v.  o.  lies 
ehemaliger  statt  damaliger.  Ein  anonymer  Brief  von 
ihm  in  K.  L.  Reinholth  Verhandlungen  Nr.  T.  S.  289-91. 

1218.  f  Trentepohl  (J.  J.)  —  Er  widmete  sich  zu- 
erst der  Pharmaccutik,  benutzte  danu  des  privatisirenden 
Rectors  Boden  in  Tönning  Unterricht  und  besuchte  von 
Michaelis  1819  bis  dahin  1821  die  Gelehrtenscnulc  in 
Meldorf  —  1828  ward  er  Arzt  und  Chirurg  zu  Christians- 
burg auf  Guinea,  langte  den  1.  Jan.  1829  dort  an,  starb 
aber  schon  zu  Ende  1890.  —  Vgl.  Itzehoer  Wochenbl. 
1831.  Nr.  17.  Chronik  der  Univ.  Kiel  1829.  S.  51  u.  52. 

1221.  Ticesten  (A.  D.  C.  —  §§.  Von  den  Vorlesun- 
gen etr~  Bd.  1  erschien  1829  zu  Hamb,  bei  Perthes  und 
Besser  die  2te  verb.  Ausg.  gr.  8.  (6  —  Die.  Zu- 
sätze dieser  2ten  Ausg.  für  Besitzer  der  ersten  besonders 
abgedruckt  Das.  Dies.  1829.  (6  fi).  —  S.  634  Z.  9  v. 
u.  lies  Symbola  Tür  Symbole.  S.  635  Z.  5  v.  o.  lies  Get- 
tysburg  statt  Gellysburg ;  Z.  10  Kieler  Blättern  für  Kin- 
derblättern. 

1222.  Tt/chsen  (%  St)  —  Die  Citate  in  diesem  Ar- 
tikel sind  zu  streichen.^ 

^cAfc^KV 
tu  strriia  0X  b. 
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im  f  Tychsen  (O.  G.)  —  Z.  1  dies.  Art,  lies 
der  für  den;  Z.  10  streiche  er;  S.  687.  Z.  18  v.  o.  tilge 
den  Punct  nach  AI.;  Z.  20  lies  excerptis  für  exceptis;  Z. 
25  Grotefend  f.  Grotofend.  .  I  ; 

1225.  Tycftsen  (P.  F.)  —  seit  21.  Jul.  1829.  Predi- 
ger zu  Boel  in  der  Probstei  Gottorf. 

1226.  Tychsen  (T.  C.)  §§.  Grundriss  der  Diplo- 
matik  zum  Gebrauch  in  Vorlesungen.    Gotting.  1802. 

1235.  f  CJ-  c)  —  Vgl.  d.  Art.  J.  C.  G.  Ad- 
ler, Nr.  10.  • 

1236.  f  Unzer  (H.  F.)  —  Ygl.  F.  B.  Schröder« 
Leben  v.  Meyer.  Th.  2.  Ahthl.  1.  S.  329. 

1244.  Valentiner  (...)  —  vielleicht  ist  diess  J. 
Valentiner,  der  zu  Stendetgaard,  einem  Hofe  bei  Haders- 
leben, wohnt. 

1245.  Faktt  (J.  J.  M.)  —  §§.  Ausübende  Engli- 
sche Sprachlehre.  1803.  (2  frtJ/L).  De  imitatione  poetica 
breviter  disputatur.  Additur  Ampelii  über  memorialis  in 
usum  tyronum  concinnatus  cum  indice  et  indicis  nostris 
literis  scripta  praefatione.  Stadae,  typ.  viduae  Pockwitz 
et  filii.  (1823).  4.  (Progr.)  —  Quae  tandem  eloquentiae 
sit  natura,  qui  finis,  disquiritur.  Adduntur  doctorum  circa 
artem  concionandi  et  actionem  regulae.  Ibid.  (1824).  4. 
(Progr.)  —  In  spiritualitatis  naturam  et  vim  inquirit.  s.  a. 
(1825?)  8  S.  4.  (Progr.)  —  Jesu  Christi  de  nobis  merita 
secundum  Matthaei  evangelium.  s.  a.  (1826?)  8S. 4. (Progr.) 

—  S.  646.  Z.  5  v.  u.  lies  echten  f.  ersten.  j 

1247.  reUheim  (K.  F.)  —  seit  16.  Febr.  1830  Ober- 
gerichtsrath in  Glückstadt.  —  S.  648.  Z.  12  v.  u.  lies 
ein  für  im. 

1250.  rerd  (H.  L.  A.)  —  §§.  Die  2te  Ausg.  von 
Luthers  Werken  ist  162  Bog.  stark  und  kostet  10  7T$. 
~  S.  650.  Z.  6  v.  o.  lies  P.  für  J. 

1251.  f  renturini  (J.  G.  J.)  Bruder  von  Nr.  1252. 

—  war  geboren  zu  Braunschweig  1772,  trat  früh  in  ßraun- 
schweigsche  Kriegsdienste,  ward  erst  Ingenieur-Lieute- 
nant und  1799  Ingenieur-Hauptmann,  1800  be abschiedet, 
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Kammerbaumeister  in  Seesen,  Im  Nov.  1801  Conunissions- 
rnth,  und  »Urb  den  28.  August  1802.  $£  Lehrbuch  der 
MiUUurgeographie  der  östlichen  RheinUikder.  2  TMe.  Ko- 
penh-  1801.  .;  . 

1258.  -f  ribßtg  (B.  N.)  —  S.  654.  Z.  9  r.  ■.  lies 
Stutereiwesens  f.  Steuer wesen?;  S.  665.  Z.  11  t.  o.  Rfür 
C.;  Z.  20  Foi  f.  Föe;  Z.  26  Quaerke  f.Quaarke;  S.656. 
Z.  12  v.  o.  skadelig  f.  skudelig;  Z.  10  v.  u.  Autenrieth  f. 
Outenrieth;  Z.  5  v.  u.  anpriist  f.  angriist;  S.  657.  Z.  18 
V.  u.  Scheel  f.  Schnell;  Z.  5  t.  u.  Nielsen  f.  Niesten;  S. 
658.  Z.  17  t.  o.  Aarsagerne  f.  Aaarsagerne;  Z.  10  v.  u. 
Sogn  f.  Scgn;  Z.  7  t.  u.  Andronie  f.  Andernie. 

1265.  Fohptanüs  (H.  A.  F.)  —  §§.  Aufruf  an 
Flensburgs  Bewohner  beim  lfJOOjahrigen  Jubelfeste  der 
Einführung  des  Christenthums  zu  müden  Gaben  für  die 
Missionen.  Im  Namen  der  sammtlichen  Prediger.  Flens- 
bürg.  1826. 

1267.  Foss  (S.  A.  —  bedient  steh  nur  des  2  Vor- 
namens) —  S.  665.  Z.  5  v.  o.  lies  Keiferin  statt  Kaiserin. 
«§.  Gibt  die  Briefe  seines  Vaters  heraus,  s.  unten  Nr. 
1273. 

1269.  f  Voss  (D.)  starb  den  28.  Febr.  1826. 

1270.  Foss  (E.)  Ihr  Geburtsjahr  ist  1756.  §£.  Auf. 
sitze  und  Briefe  von  ihr  befinden  sich  auch  unter  den 
gedruckten  Briefen  ihres  Mannes,  s.  Nr.  1273.  , 

1272.  f  Foss  (H.  2).  —  §§.  Briefe  roa  ihm  im 
Sophronizon  Bd.  11  (1829)  H.  1» 

1273..  f  Foss  (J.  H.)  —  §§.  Von  der  Louise  er. 
schienen  folgende  Uebersetzungen:  a)  Dänisch.  Ein  Bruch- 
stück in  Nytaars-Gave  for  Damen.  Kiöbenh.  1794;  b) 
Russisch.  St  Petersb,  1821;  c)  Lateinisch  nebst  beige- 
drucktem Originale,  von  Benjam.  Tlieod.  Fischer.  Stuttg. 
1820.  gr.  8.  —  Folgende  Nachdrücke  sind  von  seinen 
Schriften  gemacht:  1)  Homers  Odyssee.  Wien.  1800, 
m.  1  K.;  Das.  1814.2  Bde.gr.  8;  Reutlingen  1819.  2  Bde.; 
2)  Hol  dys  Gedichte,  s.  S.  L.  zu  SUlSerg;  3)  Gedichte. 
Hamb.  1782.  2  Bde.;  Frank),  a.'  M.  1796.  2  Bde;  4)  Ho- 
mors  Dias.  Wien»  1800;  Das.  1814.  2  Bde.  gr,  8.  Reu* 
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lingcn.  1819.  2  Bde;  5)  Luise.  Wien.  1811.  Da«. 1816. 
12.  Das.  1825;  fn  der  Ipsaler  Bibliothek  Deutscher  Clas. 
siker.  1813.  Nr.  5;  6)  Virgiela  Werke.  Wien.  1800. 3  Bde. ; 
Das.  1816.  3  Bde.;  7)  J/oraz  Werke,  Wien.  1806.2Bde\; 
8)  Virgils  Ländliche  Gedichte.  Wien.  1800;  Das.  1811. 
3  Bde.  gr.  8.  Reutlingen.  1819.  2  Bde.;  9)  Idyllen.  Wien. 
1811.  Das.  1816.  2  Bde.  12;  In  der  Upsaler  Bibliothek. 
1813.  Nr.  5;  10)  Lyrische  Gedichte,  Oden  und  Elegien. 
Wien.  1811.  4  Bde.;  11)  Ocid*  Verwandlungen.  Wi. M 
1806;  12)   Theokriloa,  Bion  und  Moachoa.  Wien.  1815; 
13)  Heaiodoa  Werke  und  Orpheus  der  Argonaut  Wien. 
1817.    14)  ShaAeapeara  Schauspiele.  Stuttg.  1822.  6  Bde. 
—  Von  den  Verwandlungen  nach  Publ.  Oridiua  Na  so, 
erschien  die  2te  durchgesehene  und  mit  einem  Anhang 
vermehrte  Auflage  zu  Berl.  bei  \leweg  d.  Ael.  1829.  2 
Thle.  (8  mft).  Propertiua  Werke.  Deutsch.  Das.  Ders. 
1829.  (5  Tf$t).  —    Seine  Briefe  werden  mit  Erläuterun- 
gen, von  seinem  Sohne  Abraham  herausgegeben.  Halber- 
stadt  Brüggemann,  lr  Bd.  1829.  VI.  u.  335  S.  (5  mp). 
2r  Bd.  1830.  X  u.  394  S.  (5  -mfL).  —   S.  668.  Z.  6  v.  o. 
lies  Band  I  für  oder  3.;  S.  669.  Z.  7  v.  o.  XI.  für  VI.; 
S.  671.  Z.  21  v.  o.  1806  f.  1816;  Z.  2  v.  n.  setze  die  vor 
Lenore;  S.  672.  Z.  7.  v.  o.  nach  kl.  8.  tilge  den  —  und 
setze:    Auch  mit  dem  Titel:  —  S.  673.  Z.  1  v.  u.  tilge 
das  )  u.  f.  Matthieaaona  lies  Matlltiaaons.  —  Zwerger  zu 
Frankf.  a.  M.  hat  einen  Gypsabguss  der  Büste  von  Jo- 
hann Heinrich  Voaa  gemacht 

1276.  Voaa  (Wilhelm)  —  dieser  ist,  wenn  er,  wofür 
die  Wahrscheinlichkeit  spricht  ein  Sohn  von  Nr.  1273  ist, 
nicht  dessen  jüngster  (dieser  ist  Nr.  1267)  sondern 
dessen  dritter  Sohn  ( der  Kiteste  Friedrich  Leopold 
starb  jung),  der  die  Namen  Wilhelm  Ferdinand  Ludwig 
führte ,  und  zu  Otterndorf  den  29.  April  1781  geboren 
ward.  —  Vgl.  Briefe  von  Joh.  Heinr.  Vom  2r  Bd.  S.  272. 

1277.  f  /  othmann  (N.)  —  starb  den  22.  März  1831 
zu  Sonderburg  im  73.  Lebensjahre. 

127a  Wange  (C.  F.  8.)  s.  auch  Raasmanns  Pan- 
theon S.  35). 
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1281.  r.  Wackerbarth  (A.  F.  L.)  —  schreibt  sich 
jetzt  Wacker-Bard ,  weil  seine  Vorfahren  von  den  Bar- 
den abstammen  sollen  —  studirte  zu  Gottingen,  hielt  sich 
darauf  einige  Zeit  in  Leipzig  auf  und  begab  sich  dann 
auf  Reisen.  —  liebt  gegenwärtig  auf  seinem  Landsitze 
Wackerbarthsruhe  bei  Dresden.    §£.   Schilderung  des 
Kaisers  Aurengzcb.  Leipz.  1793.  —  Vergleichung  zwi- 
schen Hakem  und  Nero.  Güttingen.  1793.  —  Morgen- 
blicke in  der  Leipziger  Allee.   Meinen  Freunden  und 
Freundinnen  geweiht  am  9.  Jun.  1793.   Berlin.  —  Vor- 
lesungen über  schriftlichen  und  mündlichen  Vortrag,  Ton 
Dr.  Joseph  PriaUey.    Nach  der  neuesten  Englischen 
Ausgabe  Deutsch  bearbeitet;  und  mit  Anmerkungen  be- 
gleitet. Das.  1793.  gr.  8.  —  Merkwürdige  Antwort  eines 
Nordischen  Königs.  In  der  Deutschen  Monatsschrift  1793. 
St.  2.  S  151-64;  Freudenfest  Peters  des  Grossen.  Das. 
St  7.  S.  187-92;  Muss  man  seinen  Namen  uberall  her- 
beichten?  Das.  1794  St  11.  S.  233-«).  —  Rheinreise. 
Halberstadt  1794.  —   Vergleichende  Zuge  zwischen  An- 
ton Raphael  Meng»  und  Sir  'Josua  Reynolds.  London. 
1794.  gr.  4.  —  Bin  Bück  auf  das  Leben  des  J.  B.  F. 
Freihern  von  Wackerbarth  in  KogelL  1794.  4.  —  Denk- 
mal der  Gräfinn  Lina  von  Oertxen.  Leipz.  1794.  4.  — 
Drei  Königinnen.  Das.  1795.  4»  —  Die  Eroberung  von 
Sibirien.  Wien.  1796.  4  —  Von:  Walhalla  ist  der  erste 
Theil.  1829.  Dresden  b.  Walther  mit  dem  Bildnisse  des 
Verfassers  in  Steindruck  erschienen.  208  S.  &  Broch.  2mJC. 
(  —  enthalt  157  CharakterzügeJ. 

1282.  Wagener  (J.  D.)  —  §§.  Martin  Schooks  alte 
Geschichte  der  vereinigten  Niederlande.  Aus  dem  Latei- 
nischen ubersetzt  Lemgo,  1789.  —  Spanisches  Lesebnch 
für  Anfänger,  nebst  einem  Worterbuche  über  die  darin 
enthaltenen  Aufsatze.  Hamb.  1793.  —  Sammlung  kauf- 
männischer Briefe  und  anderer  Aufsätze  der  Art  in  Spa- 
nischer Sprache.  Das.  1794.  —  Die  Spanische  Sprachlehre 
erschien  1795  zuerst  unter  dem  Titel:  Spanische  Sprache 
nebst  Uebungen  zur  Anwendung  der  Grundsätze,  der 
Wortfügung  und  der  Schreibart  der  Spanischen  Sprache. 
Mit  einer  Einleitung  in  die  Grundsätze  der  Spanischen 
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Sprache.  Leipz.  gr.8.  —  Colcction  de  las  mejores  obras 
Espanoles.  4  Thle.  Da*.  1795  u.  96.  —  Gab  heraus:  Lu- 
doxia,  hi  ia  de  ßelisario,  por  de  P.  Wontengon  etc.  Das. 
1796.  —  Merkantilische  Notizen  über  England.  Hamb. 
1810.  —  Mcrkantilische  Notizen  über  Portugall.  Das. 
1810.  —  Merkantilische  Notizen  über  Spanien.  Das. 
1810.  —  Kurze  Darstellung  einer  auswärtigen  Assürance 
Bezahlung.    Hamb.  1809. 

1290.  f  von  Warnstedt  (C.  K.  A.  W.)  —  starb  im 
Herbst  1828  auf  einer  Geschäftsreise  in  seinem  Districte, 

1293,  f  Weber  (G.  H.)  —  Vgl.  auch  den  Neuen  Ne- 
krolog der  Deutschen  von  1828.  Theil2.  S.  542  u.  43  (ist 
bloss  ein  Wiederabdruck  der  Lapidarinschrift  auf  ihn  in 
den  Prov.  Ber.  1828.  H.  3.  S.  556). 

1296.  f  c.  Weber  (K.  M.  Freiherr.)—  Vgl.  noch  F. 
Rochiitz:  Für  Freunde  der  Tonkunst  Bd.  3.  (1830). 
§§.  Von  den  {unterlassenen  Schriften  erschien  der  3te 
und  letzte  Theil.  Dresden  und  Leipzig.  Arnold.  1829. 
Die  2  ersten  Theile  haben  auch  den  Titel:  Tonkünstlers 
Leben,  eine  Arabeske.  (3  mjl  Aß  —  alle  3  Theile  zu 
sammen  9  mfl  6  fi).  —  S.  686.  Z.  4  v.  u.  lies  Chezy  statt 
Chery  und  Encyanthe  statt  Eurianthe. 

1298.  f  Wedel  (G.  W.TI)  —  war  auch  Vicar  des 
Lüberkischen  Domcapitels,  und  starb  zu  Hamburg  den 
3.  Mai  1831,  76  Jahr  alt.  —  §£.  Ueber  optische  Täuschun- 
gen und  die  Grundursachen  in  den  Erscheinungen  am 
Himmel  und  auf  unserer  Erde.  Altona.  (Leipz.  Rein  in 
Commission.)  1830.  (1  tn^  8  ß). 

1309.  f  Wettely  (E.)  —  §§.  Von  dem  Litterariachen 
Nachlasse  erschien  1828  das  2te  Heft. 

1313.  f  Wettphalen  (J.  H.)  —  Vgl.  Sebald  Noth- 
anker  von  Nicolau  Tbl.  2.  S.  226. 

1318.  Wiedemann  (C.  R.  W.)  —  seit  1.  Aug.  1829 
kön.  Dän.  Etatsrath. 

1321.  Wiegmann  (C.L.)~  seit  1831  Pastor  zu  To- 
sirup  in  Angeln. 

1341.  Wolf  (W.  L.)  —  Vgl.  Journ.  Hamb.  u.  Altona. 
1802.  Bd.  4.  S.  228. 
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1342.  Wolff  (F.  K.)  —  $$.  Von  Cicero*  auserlese- 
nen  Reden,  übersetzt,  Bd.  1  erschien  1829  zu  Altona  bei 
Hümmerich  eine  2te  Auflage.  33}  Bog.  gr.  8.  (5  mp).  — 
Die  drei  Bucher  vom  Redner,  gleichfalls  in  einer  neuen 
Ausgabe.  Du.  1830.  Davon  hatte  er  zuvor  eine  Probe 
gegeben  in  dem  Osterprograram  von  1829,  Flensb.  gedr. 
bei  Jäger.  IV  u.  27  S.  4.  —  Z.  17  zu  Anfang  lies  Appian. 

1344.  Wolff  (O.  L.  B.)  —  seit  October  1829  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Philosophie  und  neueren  Lit 
teratur  in  Jena.  —  §§.  Liefert  poetische  und  prosaische 
Beiträge  zu  vielen  Zeitschriften,  namentlich  zum  Morgen- 
blatt für  gebild.  Stande,  zum  Freimuthigcn  und  zu  dem 
seit  1830  erscheinenden  Kometen  von  Herlosssohu. 

1348.  f  Wo/stein  (J.  G.)  —  Das  S.  71 1  verzeichnete 
Buch:  „Die  Kunst  ohne  alle  Anleitung  etc.",  ist,  nach 
einer  Mittheilnng,  nicht  von  ihm. 

1850  f  WiTixer  (H.) —  $$.  Der  patriotische  Volks- 
redner.  2rBd.  Altona.  Bechtold.  1797.  ( 1  77#  8  ß). 

1351.   Wurmb  (J.  C.  Tb.),  —  nickt  Wärmt. 
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